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[omfce. 

Geneigter  ßcfet* ! , 

. • • i . • • 

£$  §«6e  »o»t  Der  erfien  j«, 
genö  an  ein  fefynlityc#  23er« 
fangen  nacjj  ©emigljeir  Der 
€rfännrnijj  gc§a6t  unD  iw* 
fb«Der§eit  nacfi  berjemgen  getrafl&rer/ 
l>t€  $ur  ©föcffefigfeit  Dees  menfcjjfi« 
t§en  @efc§fec(jfees  Diener.  UnD  aucr 
liefern  ^vieDe  iff  eö  fommen/  Dag  icfi 
mit#  um  Die  SSefcfcaffengeit  Der  <£r« 
tänntnig/  moDttttg  man  ©emigfceir 
erf^lt/  rnejjr  als  anDere  Defömmerr/ 
»nD  jugieicfc  Darauf  fcDat&t  gemefen  / 
ft>te  ie§  affe  erfunDette  SDafcr&eit  51t 
einem  gemiffen  5iu$en  anmenDete. 
3Öeif  icD  nun  gefunDen/  Dag  man  ins« 
gemein  ftc$  um  Däflige  ©emiffyeit  me« 
%:  - X 2 nig 


>gle 
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mg  befimratett/  «ließ  ntc&t  bon  Dem/ 
maß  erfunben  if!/  benjemgen  9?u|ett 
jiel>et/  bett  man  haben  jngewarteit 
|at/  wenn  man  aßeß  wol)l  erwegett 
miß ; fo  habe  ic§  aöc  meine  @orge 
bataufgericbtet/  wie  ic§  bte  philoio- 
phifc^e  Diicipiinen  bergefiaft  ein« 
tötete  / baß  man  tue  Sßalirfjeit  atö 
<8$aj}r$eit  erfennen  unb  fte  ju  bet 
©iiiebfetigfcit  beß  menfc§Itc§en  ©e* 
fc^feß  anweuben  lernete.  ©Ott 
§at  mit  auch  bie  ©nabe  gegeben/  baff 
ic§  mit  biefec  Sivbeit  böötg  ju  (gtanbe 
fommem  uneracf)tet  fte  mit  Unterbett 
£änbcn  gatfel)t  gewac&fenifl/inbent 
id)  Sfnfangß  nur  23or|jat>enß  war  boit 
einet  Jeben  Difciplin  ein  ^S>üc§(eitt 
bon  bet  ©raffe  ju  fcfjtetben/  wie  bte 
gogitf  iff.  3cb  meineß  Ortß  freue 
mtc&  batüber/  benn  icf?  bin  gewiß  unb 
erfahre  eß  fd)on  / baß  meine  Arbeit 
nictyt  frucßtloß  fet>,  Unetaeßtet  ma« 
bon  einer  btefet  (gjcfjrifften  ©elegem 
beit  genommen  mtebaubetfaigen  unb 
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ä»  töfacw ; fo  erfaßt  (<$  b»,f  nocß 
laglirtj  / Ddfj  Diefeo  nicttiiiiiDcn  ine 
*?acW  Dir  meine  0ct>rifteen  geiefen/ 
fonpern  vielmehr  t >ieie  aufmutttnt  Me* 
fmm  in  pie  fyänbe  §u  neßmen/unD  Der 
Wjtbrpeit&epfaU  pgeDen.  Unb  icfi 
|a6e  Dtefermegen  »on  »ieien  »orneD- 
wen/  Derüjjmfeit  uni»  geregten  SK4n* 
»ern  angenehme  ^ufäriffifen  erßdf« 
fei»/  nttf  Denen  icjj  fonff  nic&e  DefanDt 
$emfcti/  nDfonDerM  p Der3eie/D« 
man  mmepati/  ic&wfoDe  Öeuffifi. 
KmD  »erfoffen/  Die  fo  anfefcitticije  för 
Wic5  unD  Die  Steinen  fo  »ortfieiilKtffre 
«ice « ‘Prnftbenmt = ©rede  De»  Der 
SJcrtDemie  Der  Sßiffen^afften  $u@f. 
?>efer$Dura  tiDernejjmen  unD  Daburd» 
dDge&aften  werben  mein  weiterem 
S3or&a6en  Mfyufupm/  itemfit^  Die 
SBeteSeigjjeit  in  ftjfeiniföer  ©ora- 
$e  «o4>  »icl  <ni$fiipr(id)(?  abtuban* : 
Dein  / <t($  DefonDerer  UmfMnbe  haiDer 
j*J  ö,cn  **»«  SÖereferi  nicßt  ge- 
fönnen.  Tiun  £aße  ie§  jwar ' 

■ J x 3 »ticjjt 


tiK$t  »ermepet/bafNch  nöthig  hätte 
»ott  biefen  meinen  beutfchen  philofo- 
phif^en  @d)nfften  eine  Nachricht 
atifjufehen/meii  ntan  ben  3«baft  Oec* 
fetten  ous  benSfyiarginafienmit  (eich* 
lerSÖWihe  erfehen  fan  / abfonberlich 
batc(j  in  ben  neuen  Auflagen  biefetten 
»ermehtet/  bamitmattbejfebefTerbar* 
anä  erfehen  fan/  ma$  abgehonbelt 
mirbs  fo  haben  boch  betriebene  »oe* 
ne^me  uni>  gelehrte  Spännet  boroe 
geholten  / bafsesntcht  nnbienlich  fe»tt 
mürbe/  wenn  ith  gegenwärtiger  Um* 
fiünbe  hattet  ben  3nt>ale  beritten 
beutlich  »orfieflfe  unb  augleiih  »o» 
meinem  ganzen  Vorhaben  Reihen* 
fchofft  gäbe.  3$  habe  gefunben/bo# 
bie  Arbeit  nitht  ohne  Tiuhen  fe»n 
mürbe  ttttb/  gleithtoie  ich  jeberman 
unfertig  }U  bienen  jebecjeif  mittig: 
unb  bereit  bin/  biefette  bergefialt  onö* 
gefühcet/  bah  (k  pgleich  noch  auf  an* 
bete  $Beife  nühlich  märe.  3ch  habe 
für  aßen  ©ingen  bie  h»eh«t  gehörte 


©tfytifften  fpccificiwf/  ba  obnebem 
sfftcrs  eine  Spedficarion  bertanget 
wirb/  uitb  &a6et>  einen  rotD  Den  an» 
fern  Umftanb  erinnert. 

<£t>(  t<b  aber  Den  3nbait  einer  jeben 
©grifft  ins  befonbere  etwas  ans» 
füf>rß<t>  anjeige/  fo  habe  i<$  »erftie» 
bene  SKatmm  überhaupt  abgetan« 
beit/  Die  bero  ßefer  nicht  unangenehm/ 
benen  aber/  weiche  (ich  aus  meinen 
0e§rijjrten  erbauen  woßen/  feijr  nü$* 
l«b  fet)«  werben.  3$  bringe  afle* 
bet)/  was  man  bau  meiner  @<breib* 
Slrt  ju  bemalten  bat  unb  geige  Don  ai* 
lern  in  meinem  ‘Serfabrenbenörunb 
an/  Den  ich  baju  gehabt.  SJian  ßnbet 
l €. Die  Urfac(?en/  warum  i<b  Oeuffeß 
unb  gwar  rein  ©eutfeb  getrieben ; 
man  ftnbet  Die  iKegein/  nach  weit&en 
ich  mich  in  Den  Deutzen  Äunff^or» 
fern  geatmet ; man  ftnbet  er miefen/ 
bab  ich  Daburtb  meine  @chrifften 
mebt  buntfei  gemacht/  noch  auch  Den 
SÖbrtew  eine  anbere/als  Die  gewbbn* 
»t  )( 4 (itbe/ 


ft'cfje/  o6tt>ol)i  eilte  abgemeffene  55e* " ) 
beutungbepgefeget.'SonberStbreib* 

9(rt  fomme  ich  auf  Die  £ehr*2lrt  unb  , 

erttäre/wietch  a0eotnmeinen@chr#  3 
ten  auogeführet.  3$  fan  nicht  ttt  1 
Slbrebe  fctm/  bafs  ich  mich  nach  bent  1 
'Sorbifbe  bet  mathematifchen  £>ehr»  j 
Slrt  genutet : SiUetn  ich  habe  eben  j 
bef wegen  erliefen  / bah  biefe  fct>r»  fi 
Slit  ber  Sßathcmaticf  nicht  eigen? 

ti)üntiieb  t|J/ fonbern  ftc^  ffiir  bte  ?Be(fi 

SBeiß^eit  gar  wohl  reime/  ja  ohne  , 
btcfefbc  nicht  möglich  fet>  affee 1 grlmb?  > 

(ich  rtbjuhnnbe(n/  bamit  man  eoate 
Wahrheit  erfennen  mag.  2Öerbiefe$ 
mit  Gebucht  liefet/  ber  wirb  5ur  , 
©itüge  überzeuget  werben/ bah  meine  • 

©egner  ftch  in  tneles  nicht  ju  ftnbett 
miffen  / weil  (?e  biefer  £ehr>2lrt  nicht 
gewöhnet  ftnb.  £>anut  man  aber 
auch  urtheiten  fam  ob  ich  mich  in  bet» 
©chramfen  ber  gm;h«it  ju  philofo- 
phiren  geauten/  ober  nicht;  fo habe 
ich  biefeibe  nach  meinem  Begriffe/ 


fcwud)  btöon  habe/  borgeßeßet  unb 
beutUd}  gnug  gewiefen/  wie  weit  ich 
mid>  barnad)  geartet.  ©a  nun 
tttetne  @4>rifftcn  auf  eine  anbereSlrt 
eingerichtet  f?nl> / als  man  bißbet  ge« 
»o^net  gemefen ; fo  habe  ich  auch  ge« 
Wie|en/  wie  man  btefelben  tefen  muß/ 
woferne  man  ße  berßehen  unb  bavaug 
Den  ^fiußen  ßhöpffen  miß  / bcn  ße  ha* 
ben.  Stachbem  ich  umßänbltd)  ergeh* 
fet/  wag  ich  in  jeber  Difäplin  oot 
Materien  abgebanbelt  unb  aug  wag 
für  ©rünben  icb  alleg  erwiefen  / auch 
wag  ich  fm  Urfachen  gehabt/  warum 
ich  oietmchr  biefe  a(6  attbcre  ange* 
nommcn ; fo  habe  ich  ben  Luisen  bet 
SSelt*  Seißbeit uni>  iwfonberheit  m ei« 
ner  erftöret/  auch  gelehret/  wie  man 
biefel6e  ftudiren  muffe.  Stuf  fotche 
SBeife  habe  ich  iw  allem  erfüßct/wag 
ich  mir  oorgenommen  gehabt  unb 
jum  ?hcß  bornehmen  muffen/  bie 
Sßelt^eißbeit  unter  ung©eutßhe» 
gegrunbeter  unb  mißlicher  $u  machen. 

)( f 3* 


3t6  fathebiertnnenttidjf/tras  meine, 


fonöerit  was  bes  andern  tft : bemi 
fonji  hätte  i(§  meine  ?eit  mit  andern 
©ingen  jUj«6ttngen  getru|i/  bie  mit 
Gf}te  6ep  6er  gelehrten  SÖelt  gegeben 
hätten/  unb  6a«  andere  ror  mid)  be* 
Raiten.  @o  aber  b«be  ieh  auf  bett 
gemeinen  7tu§en  gefehen/  weil  mir 
nicht  unbefanbt/  wie  nethig  gntnb* 
liehe  Srfänntnifj  j«  unfern  feiten  ift/ 
felbff  bet  eittreifienben  profanität  mit 
Statbbrucf  ju  (teuren  uni)  bem  rerberb* 
lieben  intereflirten  SSJefen  abju^elf» 
fen.  3(6  ac^te  es  bemnacb  nicht  / 
trenn  man  mich  läjiert : bejammere  es 
aber/  trenn  es  £eute  ti>un/  bie  bisher 
ft  (6  felbft  rermejfen  haben/  baß  (!e  al* 
lein  erleuchtet  unb  fromm  »Ären/  in* 
bem  eben  baburefj  bie  profanst  in 
bielen  ©emöthern  befefiiget  unb  bie 
wahre  2lufrtcbtigfeit  unb  Sauterfctt 
in  ber  Siebe  getilget  trirb.  3$  führe 

...  i.i.  ... ^ ^ /ä..  ......  ..i  r/>(. i 


mit  hem  Seute  bon  gleichem  Kaliber 
“ eben 


tkw  fo  ^erfuhren.  ©aß  man  meine 
©ab««  betacptet/  Me  mir  ©.Ort  «er* 
liefen  $ (affe  ic$  mich  um  foniel  ment* 
g«  anfet&ten/  j«  rne&r  icj;  weiter  niedre 
fucjje/  aus  baß  tc$  in  bemjenigen/waa 
mir  ©Ott  <mt>ertranet  Ijat  / möge 
treu  erfjtnben  werben.  'SSer  ein  bep 
ferets  latent  non  ©Ott  empfangen/ 
ber  f an  wae  befFereo  geben/  er  fofl  nett 
mir  nwßtbeneibet  werben : 2tm  atter* 
tnenigffen  aber  werbe  «&  «u$  intercP 
firten2lbßcbtenba«s®ute  töffern.  34) 
nor  meine  'Perfon  fyabe  ee  erfahren/ 
baß/  je  mehr  man  bats  ©ute  täjiert/  je 
mehrere  ß4>  ßnben/  welche  es  erfen* 
tien  lernen.  Unb  fo  muß  boeß  cnblitß 
bie  S5Daf)rt)eit  obßegen  unb  biejenigett 
müffen  ju  @cßanben  werben/  weiche 
entweber  au$  Unocrffanb  / ober  au« 
©oßtyeit  ber  9Batyrf)eit  wiberfprot&ent 
fcaben.  34»  ßebe  Sal/rbeit  unbgrie» 
be:  3Benn  i#  aber  genötljiget  werbe 
mid)  wiber  unmenfibließe  2infä0e  $tt 
»etfyeibigen  j fo  befenne  ieß  ohne 


©4)eue/  mieich  bte  @acfje  efttfcl>c/ 
ltnb  heuchele  mcmanben.  Unterbefjm 
erfreue  tdjj  mich/  baff  eß  noch  nieman» 
Jen  gereuet/  ber  begierig  gemefen  bic 
SBahrljeit  grtinblich  ju  (erneu  unb  ju 
nuhen  / mtb  ftch  meiner  Slnfül/rung 
bedienet;  fonbern  tc§btelmel)r  jeber* 
jeit  erfuhren  / mie  mtm  in  furher  §eit 
$u  einer  folgen  €rfännftti(i  gelanget/ 
habet/  baß  Q3emütl)e  3Suf>e  gefunben/ 
tmb  bte  man  tvol>(  5U  nufcen  gemuff» 
Unb  auß  biefet  Ucfadje  fdjeue  (eh  auch 
noch  feinen  §(cif  benenjenigen  auf* 
richtig  ju  bienen/  bte  jitf)  meiner  2in= 
fiil/rung  bebieuen  moflen : 3eboch  fu* 
ehe  ich  mcf)tß  burcf)  Strang  / fonbern 
liebe  mie  in  aßem/  alfo  auef)  hier/  baß 
grct>mißige.  34»  fKt&e  jeberjeit  »er« 
fertig  gehalten/  maß  mananbern 
burel)  ?mang  aufbringen  miß/  abfon» 
berlicf)  mo  einem  niemanb  mibcrftet;et. 
©urch  Jpinberung  beß  ©Uten  »erlan* 
ge  ich  mein  incerefie  nicht  $u  beforbent. 
3ebermanu  aufrichtig  ju  bienen  halte 

ich 


«Kein  für£§rtfHicjj/  fonbern 
auch  füv  menfchlich : anbern  aber  ju 
fchabe n fc^e  ich  für  fern  'SÖercf  att/  wa$ 
einem  SHenfchen  an|täitbig  tfi/  unb  ' 
§alte  e$  für  eilt  Kennzeichen/  baf  einer 
noch  bet>  weitem  fein  £hrifi  ifi.  ^32>et> 
biefen  ©ebanefen  werce  ich  beflänbig 
bleiben  unb/  wie  bisher/  alfo  fimfftig 
mich  barnach  achten.  ©Ott  befiere  bie 
(ßerfehtten  unb  (eite  bie  auf  rechtem 
Ößegeftnb!  (fnblich  muf  ich  zürnte# 
fchluffe  noch  biefees  erinnern/  bah  ich 
»eitet  für  feinen  @a§  fiehe/alo  wie 
ich  ih**  eingenommen  unb  in  meinen 
©chrifften  borgetragen  unb  entliefen 
habe  i woben  man  ben  ©runb  aus  ge» 
genwärtiger  ©grifft  einfehen  wirb. 
£>erowegen  bef  ümmere  ich  mich  nicht/ 
ob  bao  / waö  ich  fäge/  eineö  anbern 
Dehnung  gemäß  fiv/  ober  nicht/  ob  es 

Ariftotelesy  Cartefms,  g,«tbnit$  Ober 

«in  anberer  fo  berfianben  habe/  ober 
nicht.  3ch  trage  meine  ©ebanef  en  bor/ 
m bi«  getraue  ich  mir  gegen  einem 

jeben 
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lefcert  $n  betupfen/  un&  weiter  ff<5e 

Por  nicpt«.  ©crowegen  werPe  tc$ 
«ließ  am  aflertpenigffen  öeffen  aroteß* 
wen/  tpusanpere  a(«  Beßren  Pe^rn. 
Pon  adbiuij  angePett  / nod)  aucßmicß 
Parum  Pefümmern  / oP  er  in  Per  £ßat  , 
Pie  ©ebantfen  getypt  / oPer  nicßr* 
©er  £err  Pon  teibttm  !><tt  fefPft  ge# 
f&mPen/Paßicßinjwr^ei^eißßett  i 
wiemaßi«  mitißm  confoiret/ nocß  I 
rnicß  feine  rechte  ©ebantfen  ju  erfaß* 
ren  Pemübet/  unp  tcß  ßaPe  Urfatßett 
grßaPt/  Pie  tcß  b<er  anjufupren  nicht 
für  nötpig  erachte,  UnterPefiTen  jtpetf# 
!«fe  i<§  nitßt/  Paß  / tpa«  Per  Jperr  Pon 
labnie  nacß  Überlegung  ftatuiret  / 
gegründet  fep/  tpoferne  man  ecs  recßt 
einftebet.  jfcß  ricßte  rnicß  aPerin  ai* 
lern  ttacß  meiner  Slbficßt  unp  paPe  Pa« 
3*«l  ff«t«  Por  Stegen/  Pa«  ich  mit  $ti 
meinen  Porgefeßt  ßabe.  UnP  Pep 
Piefen  ©ePamfen  werPe  icp  unperän« 
Pert  Perbarren,  Marburg  Pen  4. 
Fcbr.  1736, 

» «*-  > w » 
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t>on  fernen  ct^cncn 


P bfe  et 

to  freurfcfw  Spraye  Dmt  txu* 

fiOfebenen  Stilen  ber  SBdt* 
SBdgfcdt  fjeraus  gegeben» 


®>4*  t.  C(tpi«!. 


Con  fcenenprSefnSete^eft 

gehörigen  @d)rifften  be$  Auto- 
rs tifwfcAupt. 


_ i» 

ich  mit  wraenbrnnien  babe©«rmn 
von  meinen  beutfeben  0cbriflf<  i«r  au- 
ylyl  tem  melcbe  ich  feön  ben  nerfebic*  f«ne 
w%rZ)  benen  feilen  ber^elkf&eifcpW' 
w beit  betausaegeben,  eine 
fübrlicbtO^acbrtcljt  ju  erteilen ; fo  erachte  • 9 * 
ich  für  allen  SEM^e n n&tbig  btefelben  biet  ju 
erjeblcn/  wie  fie  nach  einander  betau*  frm* 

% *’  mem 
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men,  unb  jum  voicöet  von  neuem 
aufgeleget  worben,  ixtmit  man  gleich  fct>en 
fan,oon  wa$  für  0cbrifftcn  gehanbelt  wer* 
Den  foU,wa$ftefürS8epfatt  in  Der  gelehrten 
Sßeltgefunben,  unb  welche  sum@)runbe 
Der  übrigen  geleget  werben.  5)enn  wenn 
id>  mein  Verfahren  rechtfertigen  will,  wit 
ich  jblchc*  ju  thun  mir  oorgenommen  habe ; 
fo  muf  ich  «uch  gnugfamen  ©runb  Das« 
haben,  warum  ich  fo  oiel^bM  unb  nicht 
mehr  ober  weniger  gemacht,  unb  warum 
ich  fte  1«  biefer  unb  nicht  in  einer  anberen 
jOvbnung  hinter  einanber  herausgegeben, 
©e*  Au.  §.2.  «Hachbem  Die  DeutfchenSlnfangS* 
toris  Lo-@v{jnt)e  öuer  mathematischen  SÖiffen# 
ik]%i 01  fchafften , welche  An.  1710.  ju  erfi  herauf 
riun^r  fomroen,  nachhero  aber  A.  1717.  jum  an* 
bernunb  nun  A.  172*.  jumbritfenmahle» 
nachbem  aber  Die  ertfe  Auflage  biefer  tftach* 
richten  herauSwar,A.i73o.$um  oierbten 
mahle  wieber  aufgeleget  worben , oon  fcc» 
Liebhabern  Der  mathematifchen  Sßifien* 
fdhafften  wohl  aufgenommen  worben,  als 
welche  infonberheit  an  meiner  5lrt  Des 
Vortrages  ein  Vergnügen  fanben,  unb  ich 
auch  baoonben^Ruhen  in  meinen  Collegiis 
fpürete,  Den  meine  Buhler  baoon  hatten, 
baf  fie  mit  einem  $3uct)e  oerfchen  waren, 
* Das  fiel)  sw  meinen  Slbfichten  unb  meinem 
Vorträge  fcl)icf te ; fo  war  ich  gefonnen 
' auch  hie  oerfchiebene  %eile  Der  583elt* 

SöeiS* 
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SBt\«\)t\t  auf  eine  gleißt  SOBeife  abjuban# 
fceln  , inbem  ich  nic^t  su>etffelte/Dajp  ic^>  Da# 
mit  eben  DenNufccn  in  Der  S&elt»$Beiäbeit 
Raffen  würbe,  Den  ich  Durch  bie  erft  ec# 
mebnte  5lnfangö?@rünDe  Der  matbema# 
ttfehen  ^ifienfebafften  in  DerSMatbewiaticf 
trfjolten  hatte;  ja  Da§  ich  gleicbfaläin  mei# 
nen  Collegiis  beffer  fortfommen  würbe* 
wenn  meine  3ub$rer  in  jebern  ^beile  D tt 
S8Bete5ßet$beit  mit  einem  55ucbe  öcrfeben 
wären,  Da$  nach  meinem  @mne  eingericb# 
tet  wäre/ unb  fab  ju  meinen  5lbfichtenunD 
meinem  Verträge  reimefe,  gu  Dem  SnDe 
machte  ich  Den  Anfang  mit  Der  Lowick  oben 
X?ernunfft*  Ännfi,  unD  gab  fie  unter 
bem^itul  OerX>ernunfftigen  <2>eDan* 
efen  t>o n Den  Äräfften  De«  menfei^ 
liefe  eit  X?erff  anDce  »uO  ihrem  riebti* 
gen  gebrauche  in  i&rfcäneniö  Oer 
XX? n^rbeit  An.  171  z.  herauf  <5$fcblug 
meine  Hoffnung  nicht  fehl.  ©ennicb  warb 
»ielfältig  »erficbert,  bap  Diefeä  Büchlein 
nicht  weniger  Liebhaber  fanD  alö  meine  ma# 
thematifche  2lnfangfc@jrünDe,  unö  ba§  (ich 
Oie  2(n$a hl  Derfelben  bermehrete,  nachbem 
man  e$  beffer  f ennen  lernete.  ©aber  wart) 
A.1719.  jum  anbern,  a.  1722*  jum  Dvit# 
ttn#  unD  nun  An.  1725.  $um  taierbteny  ja- 
nachbem  Dicfe  Nachrichten  herauf  waren, 
A.  1727^  jum  fünften  unD  A.  1731.  $um 
fccbfieti  mahle  lieber  aufgeleget;  unerach# 

$U  tet 
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ttt  e$  unterbeffen  einige  befonbere  Umftänbe 
verurfacbet  hatten  A.  1 73  o.  biefelbe  in  bai 
£ateinifche  ju  überfein.  3n  Der  anbern 
Slujtage  habe  ich  no$  mehrere  Tempel 
^insu^efe^et/ unD  in  t>ev  britten  habe  ich  in# 
fonberbeit  au$  ben  anbern  $beilen  bet  &ur 
Söeltü$öei6beit  gehörigen  ©Triften  eint* 
ge  angefübvet/bamit  man  bie  Siegeln  befio 
' feefier  brauchen  lernet  wenn  man  (te  Durchs 
tiefet : welches  in  Der  erfleti  unt>  anbern 
Sluflage  noch  nicht  gefaben  fönte/  »cü 
t>iefe  ©ebrifften  noch  nicht  beraub  waren# 
3n  ber  vierbten  Auflage  habe  ich  nt  bem 
gapitel  von  bem  SSiberlegen  meine  @e* 
fcanef  en  von  ber  Confequentiem^acberto 
trüffnet,  unb  infonberbeit  auch  gewtefen, 
wie  man  Verfolgern  begegnen  mu(f  / »eil 
man  Comrovertiren  mit  Vertbeibigung 
wiber  Verfolger  unb  bie  Confequentien* 

9)fad)erevmit  ÖemMethodo  deraonftran- 

di  per  indireftum  vermengen  wollen.  €nb* 
lieh  in  ber  fünften  Auflage  ifl  ba$  $6. 
Kapitel  baju  fommen,  wie  man  eine  3er* 
tigfeit  in  Sluöübung  ber  £ogitf  erbalten 


SDöfcurtb 
fcer  Autor 
gc^inftert 
irorbcn 
mit  fytx» 
au?ge* 
fcung  ttt 


füll. 

$♦  5.  SBeil  meine  beutfehe  5lnfang$f 
@rünbe  ber  matbematifchen  äBiflcnfchajf* 
ten  woblabgicngcn;  fo  verlangte  ber  Ver* 
leger  von  mir  / Daß  ich  Ü*  inbieSateinifcbe 
®praci)e  überfeinen  möchte.  3US  ich 
©«ehe  ben  mir  überlegte  / fo  fanb  ich  *>or 

ratb* 
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tatbfamer/  Dag  ich  ba$  £ateinifcbe  Sßercf  >ur  ®erf, 
au^fui>r(td^er  einric&tete.  Damit  e$  Denen  ein  ®<i$$eie 
©Rüge  tbäte,  mefebe  in  Der  9ttatbematitf9<&tag« 
auöfubritc^c^  »erlangen,bamitfte  met> 

{ergeben  fönnen,  trenn  fte  in  Den  beutfetjen  ff^A0™ 
Slnfang^^rünben  einen  guten  ©runbge*® wrw* 
leget/  Darinnen  ich  mich  in  Den  ©ebranefen 
Nten  muffen^  Die  ber3uflanb  unferer  Uni- 
verfitjcten  fc^ct.  Sßon  biefern  $3ertfe  fam 
A.1713.  Der  erfle  ^eil/unb  A.  171*.  Der 
flRöere  $betl  heraus.  Unb  Demnach  blieb 
&o$  Vorhaben  liegen/ melcbeS  ich  batte  Mn 
fljen^btilen  Der  2Belt*$S3eiSbeit  befonbere 
©c^rifften  berauSjugeben,  9*un  mar  ic& 
|tpa$ßiöeng  baffelbe  mieber  »orjunebmen/ 
fllMcb  mit  Dicfer  Arbeit  fertig  mar;  allein 
Warnen  mieber  »on  neuem  anbereSlbbaU 
jungen/bag  ich  c$  noch  langer  ausfefeen  tnu# 

% &enn  meil  bie  er  ge  Auflage  ton  Den 
Mitfcben  SlnfangS  > ©rünben  großen 
|l)tüä  aufgegangen  mar  unb  Der  feelige 
OT  Verleger  Das  SSucb  niebt  molte  fe|# 
lailaffen ; fo  mar  er  bet;  Seiten  auf  eine 
Wie  wage  bebaebt/unb  Demnach  mußt 
i«)  e$  non  tmiem  uberfeben.  Unb  marb  bie# 

[e  anbere  Auflage  A.  1717.  ju  <&nbe  ge# 
wacl)t,mie  ich  febon  »orbin  ( §.  2->erinnert. 

Wber  Dtefeö  batten  einigt  ron  Dem  £errn 
^alegtc  »erlanget  / er  möchte  aus  Den 
^iang$*@vünDen  $u  bequemerem  @e# 
waueije  Der  Anfänger  einen  SluSjug  »er# 

» 3 ferti# 
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fertigen  laficn.  2Beil  ich  nun  gerne  jeber* 
man  Diene,  fo  Diel  an  mir  ifl;  fo  fonte  ich 
guch  liefern  feinem  SSegehren  ni cht  entfal* 
len/  unb  nahm  Daher  Diefc  Arbeit  übet  mich/ 
welche  ba$  ertfemahl  gleichfatö  A.  1 7 1 7«unb 
nach  Dtefem  jum  anbernmahle  A.  1713 ♦ 
nachDem  aber  Diefe  Nachrichten  heraus  ge* 
wefemA.  1727.  jum  Dritten  unD  A.  173 1* 
tum  oierbten  mahle  jum  QSovfcheine  fam. 
k*  fanD  (ich  noch  bit  Dritte  Arbeit  Daju* 
SDennDer  fettige  #err  (BleDitfd?  in  ?eip$tg 
verlangte  oon  mir  ein  tnathematffcfce« 
Lexicon.  $öe il  ich  ihm  e$  nicht  wohl  »er* 
fagen  fonte ; fo  nahm  ich  auch  Diefe  2lr* 
beit  über  mich'  unD  fam  bafielbe  A.  1716. 
|u  £eipjtg  herauf.  2luf  folc^c  SÜSeife  f onte 
ich  bis  a.  1718.  anDie^chrifftenoon  Des 
SBelfcSBeiSbeit  nicht  gebenefen.  €S  fanD 
ftch  aber  auch  Damals  noch  anDcre Arbeit. 
SDenn  weil  ich  nicht  aUein  Dem  £ertnuon 
JUfbtttQ*  fonbernnach  feinem  SoDe  auch 
anDern  non  meiner  <£rfinbung  Reibung 
gethan  hatte/  wie  es  möglich  fe#/  Da^au« 
tinemftörnlein  @aamen  oon  <55etrepDe  eine 
ganfceNienge  lehren  wachfen  fonnen;  fo 
munterten  mich  uerfchtebene  auf/  bafnoh 
Dtefelbe  herauf  geben  möchte.  UnD  DiefeS 
gef^ahe  A.  1718*  unter  Dem  $itul  bet 
3£tttDec?urtg  Der  wahren  Urf<*d?e 
t>ort  Der  wiirtDerbäreif  t^erme^riitfg 
Deo  (Setreybeo/  welcher  ^ractat  / Da  et 
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«ine  533ci(c  gefeblet/  wegen  Der  «Nachfrage 
ju  Ulm  naebgebrueft,  jc^unD  ( nemlicb 
A.1726. ) aber  bon  neuem  bon  mir  revi- 
«iiret/  unb  mit  einem  2lnbange  bermehret, 
wn  bem  rechten  Verleger  bon  neuem  wie# 
t>er  aufgeleget  Wörben*  Uber  biefetf  fan* 
bm  ftcb  betriebene  Urfacbcn/  warum  icb 
er(i  einige  9}a<$ricf)t  bon  meinen  matbema* 
tifcben  unb  philofophifcben  Le&ionibus 
unter  Dem  ^itul : Ratio  prdcäionum  Wol - 
fianarum  in  Matbeftn  & Philofophiam  uni - 
mfam  bruefen  lie£/  ehe  icb  bic  $ur£Sclt* 
SDßciöbeit  gehörige  ©ebrifften  bovneb* 
men  formte*  $))}an  finbet  bte  Utfacben  in 
berSßorrebe  beflelben  £$üeblcin$  umftänb* 
lid)  betrieben,  unb  will  icb  fie  beßwegen 
olll)ier  mebt  wieberl)ot)lcu*  Stuf  folcbeSÜßet* 
fe&erjog  e$  ficf>  btö  in  ba$  i7i$tc  3<*bt/ 
ei)f  icb  mich  an  meine  Arbeit  wieber  wagen 
!onnte/bie  icb  mir  febon  A . 1 7 1 z worgenom# 
tticti  batte* 


§*  4.  511$  icb  nun  fort  fuhr  meine 
©ebriffttn  oon  ben  betriebenen,  ^b^len  Wett* 
i>tr  5Belt#  Sß3ei$beit  bctcmöjugeben ; fopfojicf 
machte  icb  a.  1719.  ben  Anfang  bon  ber  ®Jer 
OTcta^pcf  oöet  -feaupt»  Wificit»  äHjL 
fcbufft/  weil  biefe  ber  @r unb  bon  ber  übri?  M 

gen  £rfantni$  ijb  woferne  man  in  betAu«!™. 
OTt#5Q3ei^beit  alles  au$  feinen  erften 
©runOcn  betleiten  will,  ©it  fam  ;u <£n* 
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De  gebuchten  Jahves  au$  t)tr  3>rtgf/  unb 
war  A.  17  iQ-  im  Anfänge  t>eflclben  3ab* 
x eä  unter  Dem  $itul ; TJerrtönffttcje  <Be* 
bandfctt  vtn  <B><Dtt,  Der  weit  imb 
ber  Seele  be$  flfikitfcfcert  auch  allen 
jtfttgett  überhaupt/  in  Den  $8ucbläDen 
$u  haben,  3$  rechne  ju  Dev  $?etaphD* 
fid  ober  £aDpt*  Wtfr«mfd?4fft/  wen« 
fie  recht  polifianbig  fe^n  foU*  i.  btc 

<5n*tib  0 W»flenfcbafft  Ober  Ontologie 
Potr  Dev  allgemeinen  Verachtung  Der 
SDinge;  2.  Die  <B>eifler*ilebre  obep 
ptteumattcf  pan  Dev  <g>eele  De$  Höfen* 
jchen  unD  einem  ©eiffe  überhaupt;  5.  Die 
allgemeine  Weit  Ae^re,  ober  Cofm- 
logie,  Don  Dev  333elt  überhaupt  unD  4,  Die 
»tatilrUcfce  <j00tte$*<0elahrtbeit  obei 

Cbeolagw  Pon  @Ott  UnD  nach  btefett 
perfchiebenen  ^heilen  habe  ich  Den  $:itul 
De$  $$uche$  eingerichtet*  SDiefe$  QSud) 
fanDfehv  piele  Liebhaber/  unbmarb  iebuon 
fielen  brapen  Heuten  perftchert,  Dag  fte  mit 
grofiem  Vergnügen  baffelbe  geiefen«  unD 
ftch  daraus  erbauet  hatten.  $>ff owegen 
xoax  fchonA,  1741.  eine  neue  Auflage  pon* 
nüthen  unD  ich  fchvitte  mit  greuben  Da&u, 
befugte  auch  meine  greuDe  öffentlich  in  Dev 
pon  neuem  bepgefefcten  SSorvebe,  &emt 
mir  iff  befanbt/  unD  kb  bin  Deffen  juv 
©nüge  überzeuget  / Dag  ich  Darinnen  Die 
vechte  Raffen  an  Die  #anb  gegeben  Damit 
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Die  Sltbeifleret)  unD  Profanitdt  beflrittc» 
werbe  n fern  / unD  einen  guten  ©tunt)  ju  eii 
ner  »ernönfftigenSittoralgelegct,  woburch 
eine  tx>af>re  SfcugenD  oen  einem  gejwungei 
nem  unD  angewbbntem  Teuchel  *$ßeftn 
«nterfebieben  werDen  mag.  £«  war  Oiefe 
anOere  Auflage  mit  Dem  £nbe  Dc«gebacbi 
tenSabrc«  fertig  unD  ;u  Anfänge  De«  172 « 
fctgjfeu in  Den^uchldDenju  haben-  §)iefe 
ft  abermabl«  balD  wieDer  aufgegangemunD 
nun  in  Diefcm  171  r higflcn  3abre  Die  Dritte 
Sluftage  erfolget.  3<b  habe  Darinnen  nicht« 
geändert  , aufferoie  unrichtige  Citau  mit 
gleifj  corrigiretunD  bin  unDwieDer  etwa« 
binjugefe^et/  welche«  $u  mehrerer  grldutt# 
jung  Dienen  f an.  9?ach  Der  erffen  Siuflage 
Diefer^achrichten  tft  Die  »ierDte  non  Derlei 
taphhftcf  A.  17*9- erfolget  mit  eineroS&or« 
berichte , Der  in  Den  oorbergebenben  5lufla* 

9en  nicht  tu  finDen,  unD  Anno  173^.  Die 
fünfte,  ^ ~ 

§.  5.  511« man  mich  A.  1723.au« einb 2"'^ 
gen  intereffirten  5lbfichfen  oerfolgefe  unD^®*« 
Den  SBorwanD  Daju  au«  Der  Ottefapbbficf  9J?«r«- 
nahm ; fo  oerfebrte  man  mir  meine  $3orte,  pbvftf  • 
Damit  man  mich  gefährlicher  Jrtbümer  b** 
fchulDigen  fonte,  unD  jog  bin  unD  wieDer  ei* 
nigeSöort*  auf  ganfc  etwa«  anber«,  al«  ich 
intendiret  batte,  wie  e«  in«gemein  ju  gefche* 
hmpfleget#  wo  man  entweder  nicht  in  Dem 
©tanbe  i(t  eine  ©ache  reiflich  ju  er  wegen, 
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cDer  auch  Durch  miDrige  21  jfccten  Daran  ge* 
binberttmrD.  SSetlicbnun  an  @treit  unD 
3antf  fein  5öol)l^faUcn  l>abc/  mir  auebiut 
©nüge  befanDt  ifb  Da|?  man  Damit  nid)t$ 
fruchtet , inöem  Doch  jcDerjat  ein  jeber 
SKecbt  haben  rcitf / wenn  er  aud)  wiDer fein 
€$ewtflen  wiDer  Die  SBabrbett  reDen  unD 
febreiben  folte;  fo  fuebte  id)  toeiter  mebtö 
alg  miebgegen  »erjfanDige  unD  Der  £$illtg* 
feitergebtneju  oertbeibigen*  ßu  Dem  €nDe 
gab  ich  A.  1724.  in  Der  Slnoraifcben  2$ucb* 
banDlung  ju  graneffurtb  am  SOJapn  2lft* 
mcrrfimaen  über  bie  t>erttürtffcige 
<S>ebav  cfin  vbn  (S©tt/  Der  XX?eit  imb 
berBedebeetttenfcbett/ avub  4llett 
9Dtngen  überhaupt*  $u  beflerem  X>er* 
ffanDe  »nb  bequem erm  c£>e brauche 
berfeiben  berank  58$er  Demnach  mit  me# 
tiigercr  Überlegung  tn  meiner  ^etapbhftcf 
jurccbte  f ommen  willbe*  Darf  nur  Diefe  2ln* 
me  refungen  in  Die  .£>anD  nehmen;  fo  wt%D  er 
fubDurcb  £eute  nicht  irre  machen  laffen/De* 
nen  Daran  gelegen ift,  Da§  fie  meine  583  orte 
serfebreti/  Damit  pe  ihren  <$erleumbunacH 
tmDSaperungen  einen  @cbein  geben  fon* 
nen.  2Bctl  man  DiefeS  2$ucb  bequem  bei 
fanD  bepSöurd)lcfung  Der  smetapbppd  mit 
ju  gebrauchen ; fo  habe  ich  e$  ju  Dem  anDertt 
^beilc  Derfelben  gemacht  unD  A.  i7*7*un* 
terDem^itul:  5Denpemil«fftigeft<!5fei 
bartefen  t?ort  ber  Welt  iinb 
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der  Seele  des  tftenfeden/  atfib  allen 
jDmactt  überhaupt  / anderer  QLfyeil, 
bepe^enb  in  auefu^rlicben  2tnmer# 

<f  mtgen,  bin  unD  wieder  rermebrter  not! 
neuem  druef  en  laften.  UnD  ift  biefeö  55ud> 
jefct  jum  Drittenmable  triebet  aufgelegte 
trorDen. 

§.  6.  211$  id>  einmal  dm  Anfang  ge#  ^ 
macfyt  batte  meine  DeutfcheSöertferonDer  oberste# 
5Belt??£ßei$bcit  bwauäju  geben;  fofubr™1  ** 
id)  auch  Defto  eiffviger  fort  / je  langet  ich  »on  Autor1** 
tiefem  Vorhaben  mar  abgebalten  morben. 

Und  taber  famen  gleich  auf  Die  Seidiger  «O 
fter^ejfeA.  1720.  meine  vernünftige 
<0f  ebanef  en  »an  der  tHert  jeden  iilywt 
und  Mafien /3»r  Beförderung  ihrer 
<35lucFfeiigEeit:  bttauS/  Darinnen  id)  1. 

Die  allgemeinen  ©rtinbe  Der?OloralunD^o# 
litief  unD  De$Üiecbte$  Der  O^atut#  2.  Die 
«£)aupt<@efebe  Der  Sftatut/  Die  Den  $ften# 
febö  int  ©tanbe  Der  grepbeit  angeben, und 
Dregel  Der  $ttoral,woDurcb  manjut 
ättöübung  De$  ©efe<se$  Der  $?atur  unD  Der 
Sfcugenb  gebracht  / »on  Den  Gaffern  aber 
gurüefe  gezogen  trirb  / abbanbele.  3$ 
gab  Diefe$  Q$uch  gleich  nach  ber  $)Mapb9# 
ft'tf  beraub  weil  man  Den  ©rund  Der  hier# 
innen  rorgetragenen  lehren  in  Der  SStteta* 
pbhfttf  ftnDet/  unD  bie$ftoral  fleh  mittet 
sOJetapbpfitf  unmittelbar  rerfnöpjfcn  laf* 
fet,  <£$  fanb  auch  fö  trobl  al$  Die 
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pbbficF  feine  Stebbaber/  unb  warbaberA. 
J722.  n6tf>t0/t>afi  manouf  eine  neue  Slufla* 
gegebenen  muffo  Die oueb gegen ba$ö* 
be  be$  3abrS  fertig  warb  unb  mit  ber  Seip# 
$iger*9?eu*3abrfc$?efie  A.  1723.  b*tau$ 
fam.  9Fach  biefem  ift  biefe$  2$ucb  Annq 
17^8-  mit  einem  Vorbericbt  jum  britten* 
mable  wieber  aufgelegte  worben^ 

§•  7.  Uneracbtet  ich  A.  \ 730.  ba$  Pro* 
in  Auw.  Re&orat  bep  ber  Untoerfität  $u  »erwalten 
' (iberFam/  babep  ftejb  oiele$  $u  tbun  fanb ; fo 
ließ  ich  mich  bod»  nicht  baburch  ganfcabbal* 
fen  in  meinem  Vorhaben  fort $ufabren/fon> 
bem  fertigte  meine^oltticF  au&bieA,  17*  1 
wdbvenbeöPro  Reftprats  unter  bem^itul; 
TPerndrtffhge  <&ebart<Fcn  vqn  bew 
gefeilfcb^fftlicbett  sieben  ber  tHeit* 
febert  / wnb  fttf&ii  beriete  bem  gemein 
ttett  XOefen  ^efqrberwtg  ber 
«0lücF|eli0bett  bes  menfebheben  && 
fcklecfctesan  bgg Sicht  trat.  3$ gab  Oie* 
fe$35ucbnad>  ber  50?oral  beraub  weil  bie 
g>olitifcbe  Sehren  aus  ben  ©runben  ber 
«frtoral  fließen,  wenn  man  ju  bitfer  ba$ 
Specht  ber  töatur  m[ t rechnet  woferne  man 
ße  grünblieb  begreiffen  wiU.  34  war  A, 
1713.  im  begriff  ju  ber  anbern  Auflage  $n 
febreiten:  allein  bie  beFanDte  Verfolgung 
nnb  bie  Svechtfertigung  wiber  #errn  D, 
25»bbett/ber  fte  oertbeibigenunb  ben  Ver* 
folgern  Dciö?ö3ort  reben  wolte/  bat  eägebin* 

Dert, 
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bert/Dap  pe  nic^t  eher  alö  bie  SeipjigerOflet^ 

SDFefie  A.  1726.  ju  panDe  Fomrnen  Finnen. 
SRachDiepm  iPDiefc$$8ucb  A.  1731.  gum 
Drittenmable  aufgeleget  roorbcn* 

§♦  8.  $}acbbemich  mit  Den  ^heilen  ber 
$83elt*SÖ3ei$beit  ju  €nbe  mt , welche  $u  SSrüL 
Söef&rDerung  Derölöcf  feligFeit  De$  rnenfeh*  m 

liehen  ©efcbUchte*  auf  €rDen  gehren/  in Ztotis. 
fo  weit  pe  Durch  Die  natürlichen  ÄrajftP 
ütagerfan&t/unD  $um  §beil  erreichet  wer# 
fcen ; jo  fchvift  ich  ohne  einigen  QSertug  $ur 
oöer  XXatuvtTOifänfibafft, 
darinnen  Die  grFantnip  Der  Statut  abge# 
J>anDelt  wirb.  2Beil  teb  nun  gewöhnet  btn 
In  drrflarungDer  9?atur  nichts  auf  fanDi* 

.flen  @runD  $u  bauen  / fonDern  »ielmebr 
txWjenigejum  ©runDeju  legen/  wa$  Durch 
untrügliche  Erfahrung  heraus  gebraut 
Wirb;  fo  gab  ich  itterp  Diejenigen  ‘XJerfU# 
cbe  beraub/  Da  Durch  3«  genauerer; 
t&ntnif  Der  Hatur  unD  Ätwfi  Der 
VOtQ  gebührtet  «urD.  $£>eil  mir  gleich 
Diel  gilt/  mi  für£ebren  beraub  Fommeti/ 
wenn  ich  nur  wrpehert  bin,  Dap  peDer 
SQBahrbcit  gemap  finD/  Dtefe^  aber  mein 
geringper  Kummer  ip  / ob  fte  alt/  oDer  neue 
jtnD,  ob  pe  »on  Dtefem  ober  jenem  SOtan# 
ne  bebautet  werDen,  oDer  feinen  ®rünDen 
Mtiöp  pnD ; fo  »erlange  id)  mir  auch  bet) 
äfrrpichenober  €?perimenten  nichts  ju  er* 
ffb/eic&en*  UnD  Deswegen  nahm  ich  mir 


H Cap.i.  t)on  Denen  Qcferifften 


vorbiefelbenaufbaö  au^fubvlic^jle  ju  be> 
fcbreiben/  Damit  ein  jebertn  bem  ^tanbe 
wäre  oor  fiel)  $u  urteilen  > mit  wa$  oor 
SKecbte  Dtefcö  ober  jenes  barauS  gefcblof* 
fen  wirb.  Sberowegen  wuchs  mir  bie  5lr> 
beit  unter  ben  #anben  / Dag  ich  unrnog* 
lieb  alles  in  einen  $bdl  bringen  fonte : 

1 vielmehr  muge  ich  berfclben  Drei)  machen. 
5Der  eife  WH  Davon  fam  a*  1721.  in 
bevSeipitger^icbneli^^ejTe;  bei*  anbert 
A.  1722.  in  ber  OgeröStteffc/  unb  enblicb 
Der  brittein  eben  bem  Sabre  in  ber  50?icbae? 
li$  * SO^efie  beraub,  Ser  erge  %bcil  ig  A. 
17 27.  Der  anbere  A.  1728.  ber  brittc  A. 
1729.  jumanbern  mahle  gebrutft  worben* 
^bpjtcf  ^ sftaebbem  ich  auf  Diefc  SKSeife  einen 

S?<rf  ftcbevn  ©runb  jur  fefantniS  ber  Statut 
S gel'egct  batte ; fo  grief ich  Die€rf  lävung  ber 
f4afft  t><0  Statur  felbg  an  unb  famen  A.  1713*  in  ber 
Amor is*  Öger^effe  meine  vernönffttge  <8>e* 
fennefett  von  feer  XPürcfung ;Der  VX&* 
tur  beraub  Darinnen  ich  bie  Urfacben  Deg 
fen/  was  in  ber  SRatur  gefehlt*  anjeige, 
unb  bie  2lrt  unb  SDeife  untetfueb*  / mie  ge 
DiefeS  bervorbringetn  $tft  einem  $83or* 
te#  icberflarebie  natürliche  Gegebenheiten 
Durch  ihre  würctenbe  Urfachtn  ber  <£rfab* 
rung  unb  ju  bera  (gnbe  angegellten  Ger? 
fueben  gemÜg  / als  welche  ich  Deswegen  ju# 
erg  heraus gegeben  batte.  A.  17M.  fam 
DiefeS  Gwcb  wmanDcrnmablebwuiS. 
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$.  io.  steine  Verfolget  fiengen  ftch 
$war  Dajumahl  fchon  an  ju  regen  / 
machten  mir  oerfchiebene  Schaltungen/?^99’ 
fo  Dag  ich  nicht  allein  notbig  hatte  in  einem  \tn7to* 
getriebenen  2iuffafct  mich  wtDer  (te  ju  (u$kb. 
rechtfertigen/  fonOern  auchnüDer  äffent* 
lieh  auSgejlreuete  QSerleumDungen  in  einer 
iateinifchen  ©chrifft  juDertbeiDigen/  Die 
unter  Dem  ^itul : De  differentia  nexus 
verum  fapientis  & fatalis  neeeßieatis , nec 
non  harmonU  praftabilita  & bypotbeftum 
Spinofae  Commentatio  luculenta  rorbanDctt/ 

toor&u  nach  öiefem  noch  wegen  bcfonDerer 
Umjwnbe  ein  Anhang  unter  Dem  ‘Situl: 
Monitum  ad  Commentatio nem  de  dijferen- 
tia  nexus  rerum  fapientis  & fatalis  necefß- 

tatis  fam : allein  ich  lief  mich  DiefeS  Doch 
nicht  anfechfen;  fonDern  machte  Da^Diefen 
©ommer  über  noch  Die  vernünffetgeeffe# 
DaitcFen  t>on  Den  2tbficbtcrt  Der  tta* 
twrhcfeeniDmge  bis  jur  &iwiger$}ichae* 
li^^eflfe  ju©tanbe  famem  Da  ich  leige, 
wa$  ©Ott  für  Slbfichten  bep  Den  natür# 
liehen  gingen  habe/  unD  wie  er  eines  um 
Des  anDern  miUen  geovDnet.  3<h  nahm 
Diefe  Arbeit  um  fo  »iel  fveuDiger  über  mich/  ■ 
weil  DaDurch  Der  SOicnfcbuonDenCreatu* 
reugleichfam  als  auf  einer  Leiter  hinauf  ju 
@0$$:  (leiget  / meine  $lbftcl>t  aber  bep 
meinen  ©ebrifften  »on  Per  s2ßelt*&öetg* 
btitifly  Daj?  Dcir  Sfrenfcb  iu  3Öei(ianD  unD 

^ugcnD 
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$ugenD  gebracht  tocrDe^  fo  weit  e$  t>urct> 
f bie  natürlichen  Äräffte  gefaben  fam  unD 
baDurcb  felbft  nach  b$bern  &u  fronen  je# 
feitet  werbe*  welche  un#  bie  <£briftltcbe  cKe# 
ligion  an  bie  «Jjanb  Siebet,  £ßell  Q5ött 
Die  $$eit  Daju  gemalt/  Dag  wie  U>n  Dar# 
aM*  einen  ©Ott  ernennen  füllen#  unD 
bedangt/  Dag  wir  ibn  erf  ennen  füllen/  Damit 
wir  U>n  alpinen  ©£>§;$  ehren  j fobabt 
icb  auch  Die  grfäntnt#  Der  0>atur  Da|U 
anwenDen  wollen.  UnD  Dtcfeg  bat  Denan# 
Dem  ^beii  meiner  $bbfi<£  oeranlaffet,  ob 
ieb  ibtttwar  als  einen  befonDcre'n  ^ractat 
anfabe,  weil  Die  ^bbflef  ohne  Denfelben  fepn 
fatt/  auch  man  Diefe  Materien  nicht  or# 
bentlicber$8eife  Darinnen  abbanDelt/Dteju 
ben  $lbfichten  geboren/  Die  wir  bep  Den 
natürlichen  gingen  antreffen.  OlacbDem 
biefeO  sguch  nicht  weniger  33ebfall  ale  Die 
Übrigen  gefunDenj  fobabe  icb  eo  A*  1716, 
bon  neuem  heran#  gegeben. 

©er  brit*,  §.  n.  CftacbDem  Die  $tichaeti# * CÖfcffe 
!e  «ötbeb  war/  wanDte  icb  mich  ju  Dem  Drit# 
tcn  'ibeite  Der  $boficG  ober  Den  t>er# 
lem  ©«*  «ünfittgtrt  (ßiebancf eti  von  bem  (Sie# 
braune  brauche  Der  Cbetle  in  tttertfc&en* 
eiferen  unb  pfUmjeit/  al#  welche#  in 
Den  anDern  ^beil  oon  Den  Slbpchten  nicht 
fönte  bineingebraebt  werben#  weile#  weit* 
lau  (feig  fiel.  £6  war  Der  Dritte  Söogen  un# 
ferner  treffe#  al#  meine  Verfolger  einfei# 

/ tiger 
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von  bet  Welt,  Weitfy  überhaupt,  t? 

tiger  SSßctfe  eine  fhrenge  Ordre  n>it>er  mich 
extrahiret  batten  / woourt  alle  meine  Ar- 
beit in  «Öalle  unterbieten  roarD,  Die  it  an* 
gefangen  batte.  3t  gieng  Demnach  unD 
trat  mein  Slmbt  in  Marburg  an,  Da$u  ich 
noch  oor  3&banmS  Die  Vocation  erhalten 
batte : Sillein  es  ließ  fit  b et) Der  plofclicben 
unD  unvermuteten  SßeranDerung  nicht 
gleich  tun/  Dafjit  allbicr  meine  angrCfan*tj*Auto“ 
gent  Slrbeit  fortfefcte.  S)enn  weil  ein  ge*  * 
n>iflfcr  CD?ann,  neralicbD.25wDbein3e*  ' 
na#  ei» febr  nachteiliges  ^SeDentfen  Dort 
meiner  ^hilofopbie  meinen  Q&rfolgernju 
£iebe  gesellet  batte/  unD  DiefeS  von  ihnen 
ob  swarwlDer  feinen  ^iüen  gar  sum&ru* 
tfe  mar  befdrDert  morgen  / Diefer  berubm* 
te  SUlann  aber  für  einen  angefeben  warb/ 

Der  von  @achen/  Die  jur  2öelt*$ßeiSbrit 
gehören/  jn  urteilen  geftieft  war t,  über 
DiefeS  Den  fKuhm  eines  befcheiDenen  Thco- 
logi  vor  fit  hatte,  unD  Doch  auf  mit  mit 
Der  aUergvojten  *Dejftigfelt  loßgieng ; fo 
mufie  it  ihm  jetgen/  ba§  er  feinen  3\ichfl 
ter  in  Diefen  ft  roeren  metaphpftft  t n©trei* 
tigfeifen  abgeben  fönte , noch  aut  fleh 
fonfl  in  Den  gejiemenDen  0tvancfen  ge« 
halten  hatte.  UnD  Deswegen  warb  it  N* 
nötiget  fän  gebend* ew  von  Der  VDOif* 
fifeben  pb tlofopbne  mit  2lnmercf  utu 
gen  erläutert  ju  grantffurtb  am  sjftöpn 
A.  1724+  bevavtö  ju  geben,  »jpierju  fam 

Dit 
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Cit  ^lotbwcn&igfqt  6«  Slnrnircfungm 
iiberbie^etöpbbfttf 'öabon  ich  oben  C§.50 
«evebet.  Unb  weil  btr  fettleibiger  mtu 
ter  f erfolg«  noch  ved)f  t>abcn  wolte/ 
fo  warb  ich  ferner  genaset  eine  51*34# 
bc  5»  btefen  2tnmcrcfungen  noch  tn  Die* 

fern  3abre  bi»Wfäen-  3a  a ö « w 
fcfcämete,  t>af  er  unrecht  l>abcn  folte,  unD 
fui  noch  ferner  rechtfertigen  wolte,  al$ 
wenn  er  Urfacbe  gebebt  mich  auf  eine  fo  ent# 
fefelicbe  5lvt  anjufaUcn ; fam  nod)  A.  172^. 
bcrtl4rc25ei»etßb4r3tt/b4ß  bev  £err 
P.  23ubbe  tue  von  ifcm  gem4tbtc»t 

tPorwwrffe  etitrawmcrt  unb  geße^etf 
..ß 1-  «na  hlV  littl 


nearuiivi«  v - 

tOiöerfacker  reefet  gtfprocbe».  »ieft 
•öinBermfitunb  nocl)  anBrre  wrurfact;tctt/ 
Sag  id)  feiet  in  Watburg  ni*t  fonleid)  Bie 
in  .£>aüe  önterbrod)tnc  Slrbcit  fortfteen 
unb  in  £nBe  bringtn  fontt.  "Öiewu 
ttoebfcvn«,  Bag  id)  neben  Bitftr  arbtit, 
icbfte  wiebemrgenotnmen  batte/ noeg 
bie  £egid:  / SÖUtapb^fttf  • ^olitii  / unö 
bie  5lnfang&@5t6nbe  aller  matbematifcbew 
SBiffenfcbafften  non  neuem  fcberfcbenmu# 
flC/  weil  oon  allen  neue  Auflagen  bäcbft 
nßtbtg  waren.  Unb  alfo  bat  foM  tnc m 
wmw,  baft  ich  ev(l  tiefe  Öfter  pfiffe 
A.  1 7 2 5 . JU  ftanbe  f ommen  bin/  unb  ba# 

mitbureb  e&Otte&^ulffe  tneineganfcepr* 

bete 
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bctt  ju  @;nbe  gebraut/  Die  ich  mir  rorge# 
nommcn  batte.  Söer  $itul  biefe$  lebten 
^beilö  bon  Der  $bbftcE  ifi : V cvnünfftU 
ge  <0>eb4rtcfett  von  bem  (BebraucDe 
ber  C^etletn  ZYlenf&en,  Cbieren  iwb 
Pflatf^en,  welche  a.  1730.  jum  anbern 
mahle  wieber  aufgelegetworben* 

§♦  iä.  Sluffer  Dtefen  ©chrijften,  bärtig  ?fef§e 
mn  id)  Die  gewöhnlichen  $b<ile  jur  ^elkS** 
SSßeiöbeit  abgebanbelt/  unb  Die  be»bm^<  51"1 
<ötreit*©chrifffen  wiber  £errn  D.&ubtti* 
ben,  babe  ich  noch  A.  1716*  einen  befon# 

Deren  ^ractatwn  Dem  bamabfö  erfchiene# 
nen  unb  gewöhnlichen  Phcenomcno  ober 
^orbfcheine  bructen  taffen/  welcher  nicht* 
anDerö  ate  eine  Leäion  ift,  Die  *<$  m bem 
öffentlichen  Auditorio  auf  ber  Unimfitlt 
■&alle  al6  ProfefforPhyfices  gehalten*  weif 
bon  mir  begehret  warb,  baf?  ich  meine  ©cf 
DancEen  bauon  eröffnen  machte.  3ch  warb 
genotbiget  biefelbe  bructen  $u  taffen/  wett 
man  etwas  baoon  in  öffentlichen  $Dru£ 
beraub  gab  * waö  oon  einem  jerftömmelt 
war  nachgefchrieben  worben.  Uber  biefe* 
fugte  fichö  A.  1718.  baj?  ich  meine  ©eban# 
cfen  ron  ber  Urfac^e  Der  Vermehrung  be$ 
©etrepbeg  erojfnete  (§.  3,)  unb  weil  mich 
ein  ungenanter  Autor  wiber  meinen  5Ö3iU 
len  ju  einem  Entrepreneur  machen  wolte* 
unb  au$  biefer  5ibficbt  mit  ungtgrünbeten 
ßinrowrffm  jum  SBotfc&rtnt  fami  (o  hielt 
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icl>oor  ratbfameine  fernere  terläutermtg 
Danon  berauSjugeben  / welche  a.  1750. 
jumanbcrnmable  deDrucf et  toorbem  UnD 
büjitfgab  jugleicb  Snlag/  Dafjicb  su€nbe „ 
x Der  $?etapbpfitf , bie  Damablä  (§.  4 ) be** 

<iu$  fam,  teilte  tgrimtertm«/ wie  id) 
«0  Dönfttig  mit  Den  (£in  wtfrffen  fyaU 
een  weite/  Die  wiber  meine  ©cbrifp 
een  genuwfet  Werbern  al$  einen  Anhang 
bepfügte,  berauch  noch  bet>  ber  neuen  2luf* 
läge  unneranbert  $u  finben*  511$  ber  $al* 
lifcheSermenangienä/  gab  ic^einen  $$ogen 
in  ©rutfunter  bem&tulberauä:  ©icbe* 
re«  mittel  wtber  ungegröftbeteXJer# 
•leumbwtgen/  Darinnen  ich  QÖorfchtage 
tbat  / wie  man  Den  SÖerleumbungen  ab# 
helffen  f 6nne : allein  Diejenigen  / Die  lnt«'- 
effe  banon  batten,  haben  fich  an  biefen  23or* 
fcblag  nicht  gefebret. 

€rftö#  §.  13.  föSeil  ich  alle*  in  einer  beftanbtgeti 
**n9?><*  gjerfnüpftmg  mit  einanber  abbanbele,  fo 
«« inbeobabe  ich  auch  n&big  tnicb  in  Den  folgenbm 
etbriff»  feilen  auf  bie  norbergebenben  &u  beruffen«. 
un  m Unb  Da  biefe$  gar  bielfaltig  gefebiebet;  fo 
Autori*.  |>abe  ich  auch  nicht  jeberjeit  Den  ^itul  De$ 
Q3uehe$  anfubren  fönnen.  3$  berftebc 
Demnach  Durch  Log.  Die  vernünfftigen 
<&eb4rt<£en  X)0rt  Den  ^rafften  DcO 
\)erff4rtbeo  / mtb  ihrem  richtigen 
(gebrauche  in  i^rtäntmo  Der  VQatyxe 
beit(§.  i);  Durch  Mttaphyfteam  Die  non 

<&<ütt 
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fQ>ZZ,be r Welt  mb  ber  0ecU 
ye»  tlflenffben,  auch  all ett  jDütaert 
Überhaupt  (§.  4 ) i £>urdf>  Annot.  Met.  Die 
2lnmercfungen  Darüber  (§.?)>*  Durch 
Mor.  Die  vernunfftigen  (Btban&ett 
wit  Der  menfcfeeit  Z\>un  unb  Haffen 

S:*2iPurd>  Po1'  bte  w»  öem  gefell* 
[mfftUe^en  Heben  Der  tnenfeben, 
unb  infonDerbeit  Dem  gemeinen  Wefen 
0«7);  Durch Exper.  T.  I.  Den  erjlen  ^l>cil 
berX>erfucbe  DaDurch  $u  genaueri£r£ants 
»iß  Der  natur  unD  Äiwfi  Der  Weg 
gebadet  wirb  ($ . 8) ; Durch  Exper.  T. 
Uten  önbernSbeil/  unD  Durch Exper.T. 
Ui.  Den  Dritten  §bcil  Diefer  Xterfucfce  (§# 
“*• ) : &urch  Phyf  Die  vernönffcmeri  (Be* 
oantfert  von  ber  XüurcFung  ber  Ha« 
2*2*  9)  » öurch  Phyfl  T.  11.  Die  »on  De» 
Abftcfcten  ber  natörlicfcen  SDinge  r§* 
10 )$  Durch  Phyf.  T.  111.  Die  »on  Dem  <&e* 
brawebe  berTb>etle  mmetifcbe»/T^ie# 
renunDpfiangen  (§.  1 0-3ch  habe  auch 
untern)  eilen  notbig  mich  auf  Die  2trtfa»06* 
(BrmtbeDer  HTathematicFju  berufen  / 
unb  »erflehe  Durch  Aritkm.  Die  Äecfcen# 
Ättnff/Duvd)  Geom.  Die  <B>eometrte/burch 
Trigon.  Die  Trigonometrie , Durch  Ar- 
mxtoit.  Die  Durch 

Die  Artillerie/  Durch  Archit.  milit.  Die  For- 
tification  ober  Äriettö  # 25*t»?  Ranft 

Durch  Mecb.  Die  tlTe^anicF/  Durch  *fy- 

55  3 droß. 


< 


Digitized  by  Google 


aa  Op*  i.  VM  Denen  ©cfcrifftett  tc. 


drofl.  bte^DrOßnetcf ' Dur fyAenm.  Die 
2tcr0m?trie/ Durch  Hydraul.  bit&^Dr  4tl» 
UdM>urd)Opr.  Die  <DpeicF,  Durch  Catoptr. 
Sie  C4t0ptncf , Durd)  Durch  Dioptr . Die 
2>tdptrtcF,  Durch  Perjpeft.  Die  perjpe* 
ctix> , Duvd)  Sph&r.  1 rig.  Die  fpfyavi jcfce 
Crüjonometrte,  Durch  Aßreu.  Die  2ißrö* 
itomte  / Durch  Gcogr.  Die  (Sfepgrap^te, 
Durch  Chronol.  bte  C^rdriolOgfc  / Durch 
Gnemon.  Die  (SrtOmömcf  / Durd)  Algebr. 
Den  erjten  ^eil  uon  Der  2Ugebr4/  Durd) 
And.  infin.  Den  nnbern  ^t^il  t>on  Der  2llge# 
bt4-  fEDenn  nicht*  weiter  Dabe#  {lebet , 
fo  uerftebe  ich  baburd)  Die  beutfeben  2ltt* 
f<ttitt0?<?>röitDe  4Uer  m4tbent4ttfcbert 
XOiflbnfcbÄfftert  (§.  2) : flehet  aber  babet> 
Lat t fo  werben  Die  lateinifeben  an^ef&bret> 
Dber  Die  Elementa  Mathefeos  univerfae  ($* 

5)  / weil  Dasjenige/  Da«  ich  &um  geweift  al$ 
gewi§  annebme,  in  Den  Deutschen  nicht  an* 
iutreffen.  3cb  führe  biefeg&ubem  gnbean, 
weil  (t<$  einige  in  Die  Citationes  nicht  ftn* 
Den  tönnen,  gleicbwobl  ober  t*  nStbig  tft  , 
Dag  man  weiß  / wo  man  fueben  feil/  wa$ 
ol*  ein  @runb  ptm  geweift  angenommen 
wirb» 
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. SOött  &et  @tfreib»2(« 

bC$  Autoris. 

^ J4* 

^Sp)3e  bcuffcbe  (gcbrifften  ton  ber®««« 
)ß?fa  103clttf|£ßeiöbcit|)abc  ich  baupt*fter  Autof 
fachlich  JU  Dem  gnbe  gefebrieben.  *°"6/r 
fcamit  ficb  meine  guf>5rer  berfelben  in  bcngjjetei«# 
Colicgiis  bebienen  fönten-  Söemteä  gieng#efcfac# 
witninroieanbernProfeflbribiis,  bap  meinen?  1 
fi«  SDtfcurfe  unrecht  naebgefebrieben  mor* 
ton,  fo  ba§  6ffter6  entmeber  gar  fein  Q3er* 

(tonb  berauöf  am,  öffterä  aber  ein  QSerflanb, 
tor  meinem  ©inne  ganfc  entgegen  fhinb. 

®tfine  geinbe  fuctjten  ficb  befien  jubebienen, 
üno  nahmen  Dat>on  ju  ungleichen  Urteilen 
2inla{j,ob  ihnen  gleich  bcmujf  mar,  baji 
t$  ihnen  feibfi  nicht  beflfcv  ergangen  mar, 
tmb  |üe  fiel)  Darüber  befebmeret  batten,  menn 
man  pon  ibnen  habet  ungleich  urtbcilen 
twllen , morinnen  ich  nichts  au^ufe^en 
fmbe.e  SDenn  menn  cinProfeffor  aufUni- 
verfitaten  für  alleö  baö  flehen  folte  / ma$ 
feine  ßuborer  naebfebretben ; fo  mürbe  man 
ihm  ojfterS  Die  ungereimteren  Meinungen 
tot)tnefien  müffem  SDamit  nun  Diefom 
Übel  abgebolffen  mürbe.  unD  meine  3ub5* 
m in  Dem  Söucbe  nach  meinem  ©imie  aus# 

$8  4 gefüh# 
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gefünret  lefen  fönten;  waßfie  entweberun* 
recbt  ober  unooUjtanbig  nacfyfcfyrieben;  fo 
gabteb  Oie  £ebren  / welche  icb  in  meinen  Le- 
gionen oortrug/  außfübvUcb  beraub  Da* 
mit  fie  nur  notbtg  batten  Darauf  acht 
ben  / wie  man  fie  überlegen  unD  untevfueben 
muß/  wenn  man  fie  willeinfcben/  unoibtt 
Söabi'beit  begretjfen  lernen.  SBeil  aber 
gebrueftr  Bücher  auch  in  anbere  nOe 
f ommen , uno  mir  ohne  Dem  befan&t  war  > 
baß  oiele  an  meinen  (gebrifften  ein  (Bcfal* 
len  batten;  jo  fuebfe  icb  jugleicb  auch  am 
Dem  ju  Dienen  / unD  führte  bannenbero 
bie  es:  acben  Dergeßalt  auß  / baß  einer  nor 
ftcb  Darinnen  jureebte  f ommen  f an  / wenn 
er  mit  gehöriger  Slufmercf  jamfeit  unb  Uber* 
legung  Darüber  fommet  unb  3£it  gnugba* 
)u  anwenbet  / wie  bet)  folcben  ©ebrifften  er« 
forbert  wirb/  Die  oon$3iffenfcbafften  grünb* 
lieb  banoeln*  Snejeß  erinnere  icb  mit  gleiß/ 
««unam< Damit  man  nicht  mepne/  man  fonne  Der«» 
8’  gleichen  Bücher  wie  ein  4bißorten*3$ucb' 
lefen  / ober  aueb-wie  ihnen  gleichgültige  ^Sü« 
ifytx,  Darinnen  man  mehr  SEftetjnungen  unb 
ihre  $$eweife  ersehet/  alß  Scbren  auf  eine 
demonftrativifebe  SU’t  außfübtet* 

SDarum  §.15.  SDaß  icb  aber  oon  DerSößelMSÖeiß* 
fc«r  Autor  j^jf  oeutfeber Sprache  febrieb/  bajubat* 
jeutfj  te  i(t)  m(t)r  an  eine  Urfacbe  Stuf  Der  Uni- 
fd)rtib«n?  verfit$t/  wo  icb  bic5©clt«SEBetßbeitlebtete# 
war  eß  cingefübret/  Daß  Der  Vortrag  in  Den 
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Collegiis  in  Deutfcbcr  0pracl)c  gcfcbabf* 

UnD  alfo  fontc  icl)  nicht  tt>oi)l  non  Dicfer  X><«  erffc 
©ewobnbett  abgeben/  fanD  auch  mebrUrfÄ$c* 
©ränDe  nor  mid)/  warum  id>  £>abcr>  per* 
blieb/  algüafnd)  Daoon  abwicbe,  ob  icb 
gleich  in£eip$ig  gewöhnet  war  mich  Derla* 
teinifeben  0prad)e  in  meinen  Colleges  ju 
beDiencn*  SDenn  eg  ift  nicl)t  ju  leugnen/  ©u  et» 
Da§  bfutcju'Sagc  Diele  auf  Univerfitaetenbe«. 
fommen/  welche  in  Der  lateimfeben  0pra* 
cbe  eg  nicht  fo  weit  gebracht/  Daß  jie  Den 
lateinifeben  Söortrag  »ergeben  fonnem  unb 
l )ie  wenigfien  ftnD  Darinnen  fo  geübet/  Dafj  . 
fie/ wag  lateinifcb  oorgetragen  wirD/  eben 
fo  wobl  ocrjlünDen/  alg  wenn  man  eg  ib* 
nen  tn  ihrer  Butter  0pracbe  oorgetragen 
batte.  SDa  eg  nun  in  ^Öijfenfcbafftcn  nicht 
auf  Dic$Borte,fonDern  auf  Die@ad>en  an* 
fomnut/  unb  man  nicht  Darauf  jufeben 
bat  / wenn  man  fic  anbern  Dortragen  foll/ 
baj?  fteSßorte  inö  ®erud)tnig  faffen,  jbn* 

Dem  Dafj  man  ihnen  einen  begriff  non  Der 
0ad>c  bepbringe ; fo  ift  eg  nicht  unbillig 
ftcb  in  Diefem  0tüde  nad)  Der  gabigfr  it  Dev 
guborcr  $u  richten.  21m  aUerwenigffen©Ubrit# 
aber  halte  ich  wol)l  S^ban  ju  fepn/  wenn*«* 
man  einige  gar  entweDer  perfaumen/  oDer 
bon  Der  grlctnung  Der  2öijfenfd)afften 
wegtreiben  wollte,  weil  fic  DagUnglücE  ge* 
habt  in  ihren  0cbuh3abvcn  in  Der  Satins 
tat  perfäumet  $u  werDen.  ^ierju  fam  noch  &ie»kri* 

Diefeg/te» 
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biefeS/  bafi  mir  bcfan&t  mar,  mic  ftd) 
auS  beutfeben  ©cbrifften  auch  anbere  tu 
bauen,  roelcfjt  nicht  ft ubirct  haben/  unp 
e$  öfters  in  SÖSiffenfcbafften  anbern  $u* 
»or  tbun,  bie  fubiret  haben.  Unb  auf 
bicfc  listete  ich  juglctcb  mein  5tbfeben  / unb 
mir  ftwb  auch  €pempcl  befanbt  / baßicb  in 
biefcm  ©tücfe  meinen  3twtf  erreichet 
habe. 

§»  iS.  ©a  ich  mir  nun  »orgenommen 
batte  ponbcr2ßctt*Sß3eiSl)eit  in  beutfeber 
©pvacbe  sufebreiben > fo  feb  rieb  ich  auch  auf 
eine  jbtebe  SDBeifc,  noie  e$  eine  reine  beutfebe 
$Dhmb*5lrt  mit  ftcb  brinaet.  3cb  habe 
mich  nicht  aU«n  pon  auSlanbifcben  2Bor* 
fern  enthalten/  bie  man  beute  &u  3:age  in 
unfere  beutfebe  ©pvacbe  bäuffig  mit  einju* 
mengen  pfleget/  fonbern  auebaüeDvebenSs 
^rten  permieben/  bie  unfever  beutfeben 
f^unb^rt  nicht  gcma§,  unb  blo§  Uber« 
fefeungen  ponfKebenS^rten  fmb/bte  man 
aus  fremben  ©pvacben  entlehnet.  £bcn 
fobabe  ich  feine  lateinifebe  Wörter  mit  un* 
tergemenget/  weil  biefe  ficb  fo  wenig  in  bie 
beutfebe  ©pracbe/  als  bie  beutfeben  in  bie 
latemifebe  fehlen.  ©er  gemeine  ©ebraueb 
entfcbulbiget  ni«bt:  eine ©ewobnbeit  muf 
pernünfftig  fepn  unb  einen  guten  ©runö 
nor  ficb  haben,  wenn  man  ftcb  bavnacb 
aebtm  foU-  Uber  btefeS  erforderte  es  mein 
Srnecf/  benicb  mir  porgefeljet  batte/  bajj 
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auch  anbere  meine  0chrtffte»  lefen  foltern 
Die  nicht  ftubiret  unb  niemat>(^  lateinifcb 
gelernet  haben.  3a  ba  unfere  beutfebe  ©nee« 
©pracl)e  nicht  foarm  ij ba§  ftc  au$  an#  örfa^e. 
Dem  Sprachen  Wörter  unb  £Xeben$*  Ar# 
len  entlegnen  muß ; fo  iff  gar  feine  €Qotf>  > , 
»orbanben/  warum  wir  frembe  SGBortet 
unt>  9i  ebener  ten  Darein  bringen  wollen.  , 

Scbbabe  gefunben/  Da§  unfere  (Sprache  $«p  ^ 
tuSBiffenfcbafftenftcb  uiel  befier  fchitft  al$ 

Die  lateinifebe,  uno  Daß  man  in  Der  reinen  Sm?So- 
Deutfchen  0pracbe  Vorfragen  fan  / wa$  Lh.rm 
im  Sateinifcbcn  fcf>r  barbarifcb  Hinget,  gefcfytff. 
$5erowegen  höbe  ich  Die  barbarifeben 
ÄunfUSBärter  Der  0$ul#2Beifen  rein 
Deutfcb  gegeben  t £)enn  e$  gilt  einem  An# 
fonger  gleich  Diel/  ob  er  ba$  Äunft#  £öort 
Deuifcl)  ober  lateinifcb  lernet  / unb  / wer 
flubiret/  fanbaO  lateinifcbe£unjt#$Bort 
fomobl  als  bei ) anbern  SBdrtern  Das  la* 
teinifebe  lernen,  hingegen  werben  Durch  2Bar»m 
Die  lateinifeben  £unfl#333$rter  anbere  ab#  Der  Autor 
Sefcbretft  Die  Bücher  ju  lefen  unbftcb  Dar#fc«u<W* 
öu^ju  erbauen.  Die  mit  Dem  Latein  ent*2*HL 
»eDer  nicht  fonnen  / ober  nicht  mögen  ju 
ti)un  haben,  $?an  fan  nicht  fagen/  bafjrtt2 
baDureh  ohne  *ftotb  Die  $unfl#$öSrtct 
wwielfdltiget  würben : Denn  fonff  muffe 
man  auch  imEateinifcben  bicSranfeäftfcben 
imDbeutfcben  $unff#2Bdrter  non  berfor- 
tification  unb  Artillerie  behalten/  weil  im 

$atefc 


Die 


iS  Op*  ber  Schreib  * 2ir t 


Sateinifcbcn  nocl>  feine  SD&rteroorbanben/ 
babureb  fte  fiel)  überfein  loffen / inbern  Die 
fXomer  oon  beften  0acben , Die  babureb 
bepeutet  werben  / uicbttf  gewujt  paben* 
SBenn  im£)eutfcl)en  cinmapl  Porter  ein* 
gefübret  waren/  unb  ich  wolte  fieoerwerf* 
fen,wcil  ftcb  bte  0ad>e  gefehlter  auf  eine 
anbere  ^33eife  benennen  Ueffc ; fo  fünnte 
man  füge«/  bap  bte  SBorter  ol>ne  SUotb 
oeroielfdltiget  würben:  5Ulein  ba  man 
biöber  noch  feine  beutfepe  $unfl*$Bürtet 
erbaept/  p>  habe  teb  nur  bem  Mangel  ab# 
gebelffen/  nicht  aber  bureb  eine  uberflüpige 
Arbeit  Porter  obne  Sftotb  oeroielfdltiget. 
Witts  Unb  bap  id)  bierinnen  gebanbelt/  wie  icb 
bn  Amor  (onj^  jU  soerfabren  gewöhnet  gewefen;  fan 
^V“Ticb  mit  einem  (S^mpel  auö  beiiöawftunff 
iu  baUcn  «weifen:  Unfere  beutfebe  ^öau^eifier 
«f uatt.  unb  SBercf  *£eute  haben  in  ber  $8au#£unjl : 
bet>  ben  fo  genannten  fftnjf  örbnungen 
SfunfcSÖorter  eingefübret/  t>ie  nnÄ>tö  al$ 
»erfiümmelte  StaUanifc^e  SÖSorter  finb. 
S)iefe  SÖßorter  aber  finb  unter  ihnen  ei«# 
mahl  eingefübret  unb  wer  mit  ihnen  au$* 
fommen  will,  berfelbe  mup  fte  brauchen. 
<Bolbm4»trt/  ber  fid)  um  bie$3au*£unjl 
fehroerbient  gemacht/  but  in  feinem  $8u# 
che  oon  ben  Äaufiabett  anbere  $unft* 
Sß36rter  eingefübret  / weldje  nicht  allein 
rein  bjutfcb  finb/  fonbern  auch  mit  ber 
fovgfdltigen  Benennung  WVitruvü  über# 

einfom# 
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einfommen.  t £)effen  ungeachtet  bin  ich  - 
bep  Der  gewöhnlichen  Benennung  geblie* 
ben,  unerachtet  ich  Denen  ju  £iebe  / weicht 
Oolbmamtö  ©chrifften  lefen  wollen,  jus 
gleich  Die  anbere  Benennungen  bepgefü* 
get  , gleichwie  ich  fluch  weine  $unjf* 
£B5vtcv  in  einem  bcfonDern  9iegifter  la* 
tetnifeh  gegeben,  jum  Gebrauche  Derer,  Die 
latcinifche  ©chrifften  lefen, 

§•  17-  Sflöcm  ich  fluf  Deutfche  ßunffc®*«  &<r 
SBorter  beDacht  gewefen;  fo  habe  ich  auf^ut°r 
folgenDe  Regeln  acht  gehabt.  1 . VOo  mir  Si" 
ein  beutfebee  XPort  betäubt  gewe* 
fc»i,  bas  vsn  4«bem  411  fiatt  eines  mnern 
latetmfebert  gebraucht  worben,  b4*erfah* 
fcabe  teb tein  neues  erbaefct ; fbnbern re0- 
bas  4ltc  behalten.  S)enn  Da  Die  $3$es  ,r(l{ 

nennung  willführlich  if!,  unD  man  nicht 0U8cl* 
aug  Den  Söfotern  nach  Den  Regeln  Der 
©pracfcjtunfb  fonbern  aug  Den  Begrif* 
fen  nach  Den  SKegeln  Der  QSernunfft* 

$unfi  ton  Den  ©achen  uvtheilet ; fo  gilt 
eg  gleich  utel,  mit  mag  für  einem  9}ah* 
men  man  eine  ©ache  beleget,  unb  ift  nicht 
nothtg,  Dafj  man  erfl  critifiret,  ob  fjch  Der 
9M>me  baju  fehieft,  ober  nicht.  £g  würDt 
Diefer  ©treit  obneDem  nicht  $u  enDigert 
fepn-  SDenn  Da  feine  ©prathe  norhanDen, 
Darinnen  Die  S236rfer  wefentliche  BeDeu* 
tungen  höben/  Die  ftch  nach  Den  Regeln 
Der©prach#^unff  flug  ihren  Elementen, 
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ben  ©plben  unb  sEuc&ftaben,  bergejlalt 
trflären  iaffcn  / al$  wie  man  t)ie  begriffe 
nach  ben  Regeln  bet  <$ernunfft*£unjf 
tn  anbett  einfachere  unb  allgemeinere  $er* 
gliebert;  fo  fan  bte  Benennung  einer  <§a* 
che  auf  bielcrlet)  2ßeife  gefcheben/  Dag  fich 
nach  ben  Regeln  bcr  (Sprach  *£unjt  ber* 
tbeibigen  läffet,  e$  reime  fich  biefelbe  mit 
ber  0ache,  inbem  man  entweber  auf  bie* 
fe$,  ober  auf  etwas  anberS  ftebet,  wa$  in 
ihr  anjutreffen  ifh  5lu$  biefer  Urfache  ba* 
€«m»eU  be  ich  l <£.  Concipere  im  ©CUtfc^Cn  burch 
* P m S&ort  gebendPen  gegeben,  weil  ber 
4perr  bon  , befien  Afcdi«- 

n*  Mentis  ju  gefallen  ich  bieSKeben$*2lr* 
ten  concipere , nonpojje  concipi , wkWmtw  habe- 
re concepum  erflaret,biefe$  $£ort  im  Söeut* 
fchen  gebraucht,  ja,  wie  ich  aus  münbli* 
eher  Unterrebung  mit  ihm  bcrnommen, 
babor  gehalten,  baß  man  fein  anberes  fei* 
nem  (Sinne  gemaf  babor  brauchen  fönne. 
Ob  ich  nun  jwar  Darüber  mit  nieman* 
ben  einen  (Streit  anfangen  will;  fo  muj* 
ich  hoch  bem  #errn  bon  €fd?trn£m»fert 
barinnen  Üvecht  geben,  baj?  Diejenigen, 
welche  für  Concipere  im  2)eutfchen  fagen : 
entert  04*  faflert,  biel  *u  wenig  jagen $ 
bie  anberen  aber  im  ©egentbeil  ju  biel, 
welche  bie  SEßovte  einen  ©4$  begreiffett, 
babor  gebrauchen  wollen.  Unb  wer  ber* 
jtehft , wg$  Concipere  in  bem  93erftanbc, 


by  Google 


be$  Antoris. 


V 


wie  (6  »on  Den  Mathematici*  unD  Dem 
•gjerrn  dou  Zf<toiwb*ufen  genommen  . 
wiri>,  $u  fagen  hat  / Der  wirb  genugfa« 
ttien@runD  finDen/  warum  er  Da$  SÖ3ort 
gebotenen  allen  übrigen  oorjichet,  wenn 
er  auf # Die  eigentliche  ^eoeutung  Dtefeö 
SBortÄ  acht  bat.  Seiner  iß  $u  merefen,  am 
fea^ich*.  Die  beutfeben  Äünfi*  XX>or*  *[«  %** 
ter  nicht  au$  bemJLatetntfd?ett  über«9"* 
fe$et  habe/  fonbern  fte  vielmehr  fo 
eingerichtet,  wie  ich  ee  Der  Deutfche« 
tTCiwb?2lrt  gemäß  gefmtben/  unb 
wie  ich  würbe  verfahren  haben, 
wenn  auch  gar  (ein  lateimfebes 
&unß;?X)<>rt  mir  wäre  befcanbt  ge« 
wefeii.  £>iefe$  habe  ich  Deswegen  ge# 

Han,  weil  Die Uberfefcung  Der  lateinifcben 
$unfb$Borter  gemeiniglich  imSDeutfchen 
übel  hinget : $83elche$  um  fotnel  weniger 
ju  »erwunDcrn , inDem  Die  meinen  Daoon 
felbjHmSateinifchen  übel  Hingen,  Dapman 
auch  Deswegen  Die  lehren  Der  ®$uU333ei* 
ftn  heute  ju  $age  lächerlich  macht  unb 
ihrer  barbarifchen  Sprache  fpottet.  S-€*^,®*K** 
Söie  würbe  e$  im  SDeutfchen  gelungen  ha# 
ben,  wenn  ich  Da$  $unfb2Bort  Der  @chub 

Reifen  Confcientia  tbdorttico  prattica  tVOrt 

Sßort  ju  2ßort  hätte  überfein , DDer  auch 
htm  latcimfcben  $ßorte  nur  eine  Deurftht 
€nbigung  geben , unD  e6  Daö  t^eore* 
tifcb*  practifdje  wißen  nennen  |oU 
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len  $ &ßill  eS  jemanD  thun,fo  tx>iU  ich  ihm 
Deswegen  leinen  5Cvie<j  anfünDigen.  p €r 
t>at  Darinnen  feine  Svfbheir.  yJJtcl)  Däntft 
< aber  / Da  tcl>  Deutich  gerieben,  fo  lautet 
eS  b'ejfer,  wenn  ich  es  Das  rtackgebenDe 
iScwiffkn  genennet.  Senn  Dieses  2£ort 
ift  rein  Dcutfch/  welches  nicmanD  leugnen 
ran  / unD  ju  Der  Benennung  lieget  Der 
@runb  in  Der  @ache  felbjt  / unD  jwar  ein 
folcher  / Darauf  man  in  Der  9)loral  am 
meinen  ju  fefyen  bat,  nemlid)  weil  DiefeSlrt 
Des  ©ewijfenS  unter  Den  befonDeren  Um* 
ftänben  noch  nachgiebet/Dafj  man  Dagegen 
hanDeln  fam  unevaebfet  eS  uns  ju  anDerer 
3ett  ju  einem  aufrichtigen  Söorfafce  brin* 
get  Dasjenige/  wooon  eS  urteilet, ju  tbun 
ober  ju  lajfcn.  UnD  Dergleichen  @5runt> 
ijf  gnug  Die  Benennung  ju  rechtfertigen. 
Ciittturff  ijf  nicht  ju  leugnen  / Daf?  dffterS  ein  an* 
»ict>  u*  t>erer  mit  eben  fo  Diel  @runt  e Die  ^enen* 
entww*  nung  antcrS  einrichten  fan  : allein  DaS 
ut‘  heit  nichts  ju  fagen.  Senn  mir  fragen 
nur,  ob  Die  Benennung  gefehlt  gefchehem 
unD  DicfeS  fan  auf  Dieletlei)  Sßeife  gefeite* 
hen ; nicht  aber  / ob  fie  auf  Die  beffe^Öeifc 
eingerichtet  fep,  Denn  Diefe  0orgfait  iff 
ohne  97uhen*  3$  will  noch cin  nn&CVf$ 
Tempel  geben»  5>e  OntologUm  nenne 
defiupel*  ich  im  Deutfchen  Die  (SfruitO  * tX)iflen* 
fdbafft/  nicht  Die  &mger*  ite^re/  alS 
welches  Sfßort  man  gebraucht  »*nn 

man 
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man  Diefe  $ß3iftenfchafft  lächerlich  machen 
wollen.  3$  brauche  Da$  SÖSort  @runb# 
Sjfcnfcbajfr,  rocil  man  tn  Diefem  ^beitc 
ber  äßclt#9feciöt)eit  Die  crflcn  ®rünDe  Der 
&läntniö  erfldret.  2llfo  habe  ich  roteDec 
ungutes  DcutfcheS  Söort  unD  Dabe»;  einen 
»on  Der  (Sache  genommenen  (SrunD, 
warum  ich  it>m  Dergleichen  £3cDcutung 
bestieget,  unD  bep  Diefem  (%unDe  habe 
ict)  noch  Daju  mit  auf  Die  UnijldnDe  Der 
gegenwärtigen  £eit  gefeben,  roo  man  Da$ 
fonD  mit  Dem  $8aDe  jum  ^achtbeile-Det 
SBiifenfchafften  auögefchüttet,  unD  Daher' 
einen  Nahmen  crtoeblet,  welcher  Den 
Slu&en  Diefer  ^Öijfcnfchafft  anjeiget.  3$ 
will  noch  ein  anDereS  (Stempel  geben,  £me 
propofitiunem  identicam  nenne  ich  einen 
leeren  Bmj*  S)ie  Benennung  tjl  aber* 
maf)l  rein  Deutfch>  Denn  e$  miro  Den  2ßör» 
tem  einzeln  genommen  feine  artDere  Q5e* 
Deutung  bepgeleget,  als  fie  haben,  unD  Dicfe 
$eDeutung  ^etget  Den  (*5runD  non  Derjcni* 
gen  an,  Die  fie  in  Der  ^ufammenfeljung  ba* 
ben.  3«  Diefcn  (Sahen  ijf  Das  gbrDer* 
unD  hinter*  ©lieb  emcrlep,  unD  alfofmb 
fit  wn  QSerjlanDe  leer,  Dergleichen  in  an» 
Dem  (Sahen  anjutreffen , wo  einer  (Sache 
ctmaö  bepgelegct  wirb,  was  man  als  etwa* 
ron  ihr  untcrfcbieDcncS  anftebet.  Propojitio * 
us  identicas  im  Deutfchen  gleichgültige 
Bdije  ju  nennen,  wie  cs  ein  gcwijtcr 
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fjftann  t>crbcffcrn  wollen  / würbe  ich  betS* 
wegen  nicht  billigen  f&nnen,  weil  biefer 

g>abme  für  bie  propofitiones  äquipollentes, 
baS  ip,  Diejenigen  gehöret,  ba&on  eine  in 
bie0reUc  Der  anbern  gefegt  werben  fan/ 
ebne  ba§  babuvch  etwas  in  Dem  0ehlufle 
ober  ber  (?rf§ntniS  ber  0ache  geanbert 
wirb,  wie  ich  auch  biefer  $lrt  ber0äfee  ben 
Nahmen  ber  gletcbgültigen  bepgeleget, 
weil  man  pe  bep  ben  oerpeeften  0d)lüjTen 
tiütbig  bat-  Unb  ich  brauche  in  biefern 
gaüe  bas  SEBort  gleichgültig  in  feinem  ge* 
wübnlicben  <33erPanbe,  baoon  ich  meine* 
brachten*  abgeben  würbe , wenn  ich  ?re°- 

pofitiones  idcnticas  gleichgültige  @afjt 
nennen  weite-  3n  einer  propofmone 
identica  fan  unterweilen  baS  »jpinterglieb 
bem  ^ovbergliebe  gleichgültig  fepn,  beim 
örbentlicher  933etfe  ip  eö  eincrlep  : Söer 
0afe  aber  felbft  ip  feinem  anbern  gleich* 
gültig.  £>ie  4>aupt*fKegel,barnach  ich 
mich  geachtet  habe,  iP  biefe  / barnach  ich 
erp  jegt  in  einigen  Rempeln  mein  Q)evfab* 
$><<  fort««  ren  gerechtfertigte  habe,  nemlich  s • 

Me  beutfcbcntPorter  in  ihrer  brbent* 
lieben  23ebsuturttj  it^hnte  unb  bnritt# 
neu  ben  (Slrtinb  ber  2&enenrtiirtg  31* 
bem  Äunffc fVOwtt  fitebte.  5£)enn  auf 
folche  SEBeife  ip  mein  $unp*$ö3ort  rein 
beutfd),  weil  ich  beutfehe  SEBorter  in  ihres 
eigentlichen  $8eDcutung  braucht/  unb,  in# 
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Dem  ich  fte  ju  einem  £untf*2Borfe  mache* 
auf  ©achen  siehe,  Darinnen  etroad  anju* 
treffen/  fo  Durch  Da$  S83ort,  in  feinem  eigene 
licken  33erflanDe  genommen/  angeDeufet 
wirD.  SEBem  Diefe  Q)orficbtigfeit  nicht  93erf!cfji 
gnug  ifh  Der  fan  mehrere  Dabep  brauchen  - rt0Wt 
UnD  ich  wiH  e$  felbfl  rühmen/  wenn  ich  meb#  m£urn 
rere  fünDe.  SÖ^ir  fcheinet  Die  oon  mir  ge*  wo 
brauchte  gnug  ju  fepn  an  einem  fplcben 
Orte/  wo  einem  um  Die  (Rachen/  nicht 
um  Die  Söorte  ju  thun  ijt.  3a  ich  werDe 
meinet  Orteö  niemanDen  Deswegen  faDeln* 
Dielweniger  ihm  Den  tfrieg  anfünDigen* 
wenn  er  noch  wenigere  Dabep  gebraucht  hat. 

3fh  bin  aber  auch  Der  Hoffnung  / Dag/  wer 
mit  föld)er  Überlegung  meine  $unfi-2B6r# 
ter  anfeben  wirD  / al$  ich  Daju  gebraust 
habe/  inDemicbfte  erwcblet/  nicht  Urfachc 
haben  wirD  über  mich  einige  S5efchwerbe  ju 
fuhren.  3ch  erinnere  jum  Ubcrfluffe/  baff* 
wenn  man  Die  4pnupt*Oiegeln,  Die  ichje^f 
ongeführct  / in  befonDeren  SaUen  anbrin# 
gen  will  / man  Die  Regeln  fowohl  uon  Dec 
allgemeinen  / al$auchinfonDevbdt  Der  Deut# 
fchen  ©prach^unji  in  acht  nehmen  muß/ 
welche  h‘er  anjuführen  unmüglich  ifl- 
§.  i8-  Unerad)tet  ich  Deutfche  $unfb£bfcer 
«EBorter  gebraucht,  fo  werDcn  Doch  DaDurch 
meine  ©chrifften  nicht  Duncfel  unD  fchwer 
ju  oerffeben.  £>ennich  habe  alle  Porter 
mt)w  erflaret/  ehe  ich  fic  gebraucht/  unb'ODßmr 
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lttncfeI  9 Dannenbero  fdnnen  ftc  ju  feiner  gtvep Deu* 
seai«$t  t uni>  ^igwiftanDniS  $lnlaf*  geben. 
SBer  einen  (gah  erflären  will/  Da£  er  mei# 

- nem  (ginne  gemäß ift , Der  Darf  nur  auf  Die 
son  mir  gegebene  (£rflarung  Des  S83orteS 
acht  haben/  unD  fo  ift  nicht  müglid),  Daß 
er  meinen  (ginn  nicht  erreichen  folte.  $at* 
*u  tt  ich.iateinifche  £unft*2B6rter  gebraucht# 
fbwäre  eben  DiefeS  notbig/  woferne  man 
nicht  Diefelben  nach  feinem  eigenen  (gefallen 
auSlegen  wolte:  welches  aber  nicht  gefche* 
i)en  Darf;  woferne  man  oerftebert  fepn  will# 
Daß  man  mir  nicht  etwas  falfcheS  anbich* 
tu,  DaS  non  meiner  Meinung  weit  entfern 
gSiemem  netift-  Sch  fchreibe  mit  föeDancfen  unt> 
»en  Auto-  gebe  einem  jeDen  SBorte  feine  abgemefiene 
rem  t>er*  sgebeutung  / bet)  Der  ich  be jianDig  nerbleU 
ft^eutön.^  ?Q3ev  mich  nun  ocrflehtn  will/  t)ermu§ 
ihm  Dicfe  ^(Deutungen  befanDt  unD  gelduf* 
fig  machen/  Damit  er  in  meinen  (gehofften 
feinen  (gafc  anDerS  ausleget  / als  eS  Die 
$rafft  meiner  $83ortc  leibet-  £>er  beruhm* 
tt  Thcologus  unD  Cancer  Der  3;übtngi* 
fdhen  Unwcrfitdt  / Der  bet)  feiner  ginficht 
eine  einem  ®ott<S  belehrten  anftanDige 
^efdjeiDenhcitbefet/  hatDiefeS  langftof* 
f entlieh  erinnert/  wie  icl)  eS  fchon  in  meinet 

Commentationede  differentia  nexus  rerum 
fapientis  &abfolutx  necelTuatis  §.  i.  angc* 

führet:  aber  Die  mir  aus  lntereflc  juwiDet 
finD/  wollen  folchcS  nicht  erfennen. 
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§.  1 9 ift  nid )t  ju  leugnen  / Dafi  man  06 

inägemcin  eine  Unbei^dnOiöfcit  im  Sieben  *ut?* 
hebet  unb  ein  $Bovt  balD  m Dicfem , balD  in  ™c 
einem  anberen  Q3ei(tanDe  nimmet/  ober  f?an6tg- 
wenigftenö  bie  Q^ebeutung  in  etwagdnbcrt,  reif  in» 
ÜDiefcS  gebet  an/  wo  man  nicht  gewöhnet  fti0 
ift  alle  ©ahe  mit  einander  befteinbigju  »er 
fnüpffen,  Dafifte  wie  ©lieber  einer  Äette  |f"j  jj.n' 
alle  mit  einanber  jufammen  bangen-  5)a  m$t/ 
man  nun  insgemein  auf  biefe  93crfnüpf*im*  nur» 
fung  nicht  ftebet/  fonbern  einen  jeben  ©ah  ««» « f»c 
»or  ficb  erweget/  al$  wenn  er  mitbenübri*  #er®*e* 
gen  nid)tö  ju  tbun  batte;  fo  fan  man  Die><n* 
Unbejtdnbigfeit  im  SKeben  ebne  9?acbtbeil 
ber  !Ü5abvbeit  gebrauchen.  €$  ijt  genug , 
wenn  man  nur  bet)  jebem  ©ahe  erinnert/ 
tt>ic  man  ba6  £öovt  nimmet/  ober  wenig* 

(lenö  ibn  bergeftalt  erläutert  unb  bewetfet/ 
baß  man  ben  eigentlichen  93erftanbbcrau$* 
bringen  fan,  wenn  man  mit  gehöriger  5luf* 
meräfamfeit bie  ©ache  überleget : SlUein 
biefc^  gehet  nicht  an , wo  man  in  einer  be# 
ftanbigen  Sßerfnüpffung  mit  einanber  et* 
nen  ©ah  au$  bem  anbern  berleiten  foU : 

SDenn  weil  man  hier  bie  »orgebenbe  ©ahe 
beftanbig  al$  ©vünbe  brauchet  / Daraus 
man  btc  folgenben  erweifet;  fofan  man  ei* 
nen  ©ah  in  feinem  anbern  QÖerftanbe  in 
€rweifung  eine«  anbern  nehmen/  als  man 
ihn  erwiefen  bat,  unb  man  fan  ihn  in  fei# 
wm  anbern  ^Serftanbe  er  weife»/  als  man 
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tl>n  erfläret  bot-  SDerowegen  gebet 
<mber«an,  al«ba§man  einem  jebcnSßor# 

U eine  abgemeffeneO$eDeutung  beileget  unb 
babe#  bejianDig  verbleibet.  3ßir  haben 

OUCb  Da«  €pempcl  Der  Mathematicorum 

m un«  / welche  au«  eben  biefer  Utfac^e,  t>ie 

i<J>  jefet  angefübret  habe,  fallen  Seiten  Den 
fJBörtetn  eine  abgemeffene  35eDeutung  ge# 
geben  unb  beftänDig  habet)  verblieben.  3« 
Diefr«  ifi  Die  Urfache  / warum  man  aucl)  in 
folgenben  Seiten  Die  ^Deutung  lerne« 
2ßorte«  geanbert#  fonDern  fte  fo  behalten, 
tmc  man  fte  bet)  Den  eilten  gefunDen  > auch 
wenn  Die  Benennung  au«  einem  Svrtbumc 
entfprungen  unD  ftch  Da«  ?Ö3ort  nach  Den 
Regeln  Dev  @pracb*£unft  für  Die  @acbe 
nicht  am  beflenfeftiefet*  Dergleichen  <£pcnu 
pel  mir  in  Der  Slfironomie  antreffen.  e2)a# 
Durch  aber/  baf? ein  jebe«  SEDort  befianDig 
in  einerlei)  ^SeDeutung  angenommen  wirb# 
fan  feine  Söundelbeit  entfiehen/  fobajjman 
nicht  wüfie/  wie  man  einen  (gafe  eigentlich 
erf laren  folte : Dielmehr  itf  hier  alle«  f lar  unb 
lauter  l!icl)t/  Da§  man  nicht  allein  ohne  ei# 
nigen  Qebl&titt  Den  rechten  CSerftanb  fm# 
Den/  fonDern  auch  auf  eine  uberjeugenDt 
5lrt  erweifen  fan*  Dap  ein  <0afc  nicht  an# 
Der«  al«  auf  Dicfc  5Ö5eife  verflanDen  werben 
ffiieetrnmwag.  SDie  UnbeftSnDigfeit  im  Sieben 
wacht  Dtelmebr  »uncfelbeiti  weil  mono« 
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Durch  $n>eiffe(i>cifft  werben  fan  / wie 
6ö&  ju  t>crflchcn  fco  / abfonberlich  wo  oon 
her  Unbejfänbigfeit  im  Dieben  nicht  gnug* ' ^ * 
•fame  Slnjcige  oorhanDen.  £Ber  Demnach  ®erm(f 
einen  0a^  unrichtig  au« (eget  , wo  man  Die  feiner 
Srflarung  oon  einem  SÜBorte  gegeben /©^«^ 
unb  beo  Der  einmal  gegebenen  grflct*  u"ref' tc 
rung  befianDig  oerbleibet  / auch  bloj?  in 
5tnfel>ung  Der  felben  oon  einer  0ache  etwa*  £Jr. 
behauptet , Der  thute«Dureh  feine  0chulb.  ■ 

E)cnn  warum  fchldget  er  nicht  Die  gegebene 
Klärung  auf  unD  hält  fie  gegen  Den  0afc, 
ben  er  oerflehen  will  ? '-EBarum  bringet  er 
au$  Der  gewöhnlichen  Unbejldtibigfeit  im 
OteDeneine  SÖeDeutung  auf  Die  i$abtt/  Die 
vermöge  De«  oorgefefctcnSwecf  e«  nicht  flau 
finben  fan  / wenn  man  gleich  fonft  Da« 

SGBort  in  Dergleichen  galten  fo  ju  nehmen 
pfleget  ? £ue  ^ejlänDtgfeit  im  Dieben  fan 
bct)Dem  QQorfahe  nicht  getaDclt  werben,  Da 
man  alle  0o^e  in  einer  befldnDigen  <$er* 
fnüpffung  miteinanber  au«  Den  erflen  Qto 
griffen  Der0achen/  baoonman  reDef,l>fr* 
leiten  will  / fonbern  iff  baju  fchlechter  ©in* 
ge$  n6thig  / wie  ich  er  jl  erwtefen  habe.SÖiel* 
mehr  ijl  Der  $u  tabeln  / Der  beo  feiner  Unbe# 
fianbigfeit  im  Dieben  oerbleiben  wtll,  wo 
man  ihr  feinen  ^Mafc  einrdumen  fan  / unD 
um  berfelben  willen  Dem  anbern  feine 2Bor* 
te  oerfehtet/  weil  er  alljugemdchlich  ift  al« 
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baf?  fr  Die  SDKtbe  über  ftef»  nehmen  m\tt 
t>ie  (Erklärungen  Der  Porter  nac^jufcJ)la> 
gen  unD  fte  an  Die  (Stelle  Derselben  in  Den 
0%n  &u  feigen  / ober  auch  Die  Herwegen# 
beit  bat  fiel)  über  ein  ^ucl)  $u  machen  unb 
»on  Denen  Darinnen  borgetragenen  0 a* 
chenju  urtbeilen/  Danen  er  nach  nicht  wei§/ 
voie  man  cg  lefen  mu£/  wenn  man  egner* 
flehen  will  / oDerauch  e6aufgeb$rige£ßeU 
je  ju  lefen  wcDer  Dag  ©efehiefe/  noch  ©e* 
5Pen«  ei«  Dult  l)at.  gt  fan  ein  Q3ucX>  keine  gr&jfert 
5?Hcf>Ne  Deutlichkeit  haben/  alg  wenn  man  Den 
<»r6(te  äßortern  eine  abgemeffene  ^eDcutung  in 
ejnfV  (jvklärung  besieget/  unD  bep  Derein* 
'„I S mat)l  ftfl  gefeilten  (Srflarung  eerbleibet. 
fdiwerj«  Defienabrr  ungeachtet  fallet  eg  Doch  Denen 
wfi^ett.  befchmerlicl)  üu  lefen/  welche  nicht  gewob* 
net  finD  Die  Sucher  mit  ©eDancken  ju  le* 
fett/  weil  fic  Die  (Erklärungen  Der  2B$rter, 
DaDurch  tbve  Q$eDeutung  in  ihre  0chran* 
ckm  eingefchlo jfen  wirD  / nicht  petgborSlu* 
gen  haben  unD  Darauf  Die  0alje  erklären* 
§fch  habe  aber  langjl(§.  i p.'c.  io.  Log.) 
gewiefen,  Daß  man  Deswegen  ein  £$ucb 
nicht  Duncfcl  nennen,  fonDern  nur  fagen 
fan  / eg  fep  einem  fchwer  ju  bcrtf  ebem  weil 
man  Dag  ©efcbicte , oDer  Die  ©eDult  nicht 
hat/  Die  DajuerfovDert  wirD/  wenn  man  e$ 
»erflehen  will.  SBijfenfchafften  fmD  keine 
*£)iflov.icn  unD  SDJabrlein/  Daß  man/  wag 
$u  ihnen  gehörig  unD  grunbUch  auggefüb* 
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vet  wirD  / wie  biefe  (cfcn  Fan.  $fla n neb* 
meöcnH«c^ew,  über  Den  ftcb  noch  fein 
Mathematicus  befebweret,  baß  er  Duncfel 
gefebvieben,  unDfebeju,  wie  Diel  man  Dar* 
ouö  oerfteben  wirb,  wenn  man  nach  feiner 
©ewobnbeit  ihn  lefen  will,  nemlicl)  balö 
Da,  balD  Dort,  unb  fo  gefebwinbe  ebne 
Sftacbbencfen,  alä  wenn  man  eine  £iflo* 
rie  ober  ein  #flabrlein  lafe.  SDer  ©cbuflet 
muß  Den  Dem  Seiften  bleiben  unD  ficb  niefet 
an  eine  Arbeit  wagen,  Darju  er  Fein  SQer* 
mögen  bat. 

ß.  20.  SDamit  meine  ©ebrifffen  wr*ö&&« 
ftänbigen  Sefern  befto  weniger  Duncfel  w&  *utor  *‘9 
icn,  fo  bnbe  icb  auch  DieSfßorter  )’eDer^*”c^ 
$eit  in  Der  £5eDeufung  genommen,  Die  il \y,  $e„ 
nen  Die  ©ewobnbeit  ju  reDen  jugeeignet  b«ufung<it 
unD  fte  nacl)  Dev  t>on  mir  $u  Diefem  <^nDe  gcbCub«»? 
längft  oovgefcbriebenen9Cegel(§.6.c.  i .Log.) 
berauggefuebt.  3a  im  Satcinifcben  bebal* 
teicb  Deswegen  auch  Die  einmal  eingefübr* 
te  Äunft  * Wörter  unD  mache  Darinnen 
Feine  5lenDerung,  fie  mögen  Flingen,  wie  fie 
wollen,  wie  ftcbö  funfftig  jeigen  wirb,  wenn 
tc()  $u  Den  lateinifeben  SBevcfen  febreiten 
werbe : SlHein  Da  icb  einem  SfQorte  nur 
eine  einige  abgemejfene  SSebeutung  jueig* 
nei  fo  gebet  eg  freplicb  nicht  an,  Daß  icb  in 
Denen  gaüen , wo  man  wegen  Der  Unbe* 
ßanbigfeitim  SKebenoon  Der  gew&bnltcben 
S$cDeutung  abweM)etv  mit  Denen  überein* 
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flimme,  melche  Unbeflänbigfeit  im  IKebcn 
lieben*  & ifl  mit  allejeit  möglich  in  be* 
foRbercn  goüen  $u  erroeifen/  bafl  ich  ba$ 
$£ort  in  turn  Qieiflanbe  nehme  / roie  e$ 
gewöhnlicher  Söeife  genommen  wirb  / fl> 
feltfam  biefe  Sßcrflcherung  auch  einigen 
bovfommen  börffte : benn  ichfan  nicht  itl 
Sibvebe  fepn,  ba|j einigein  ben  ©ebantfen 
flehen  / al$  wenn  ich  bon  ber  gewöhnlichen 
Q3ebeutung  im  Dieben  abgienge.  3d)  mufl 
aber  bie  Urfachenbiefe$2ßahne$entbecfen, 
bamitman  nicht  bermeine/  atö  wennid) 
blo§  l>abcrec^ten  wolfe.  gehöret  hiev* 
her  bie  Unbeflanbigfeit  im  fKcbcn*  bon  bet 
ich  erfl  gebacht  höhe , babon  ich  aber  nicht 
biel  fagen  miß,  weil  ich  blofl  wiebcrflohlen 
müfle/  wa$  ichfchongefaget:  jeboeberin* 
nere  ich  / t>a§  fle  eine  nicht  bev  geringflen 
ifl/  baraufmaninbefonberen  gaüenjufe*  - 
ben  hat/  wo  man  bermeinet/  bafi mein Ur* 
theil  bon  anberer  ihrem  untevfehieben  ifl* 

(£  in  Tempel  gicbet  ba$  Söovt  ^ermwfit; 
(§.  368.  379-  380.  Met.)  2lm  allermeiflen 
aber  fommet  eg  baher/  baß  man  fleh  cinbiU 
bet,  alö  wenn  ben  Wörtern  eine  ungewähm 
liehe  ^ebeutung  bepgeleget  mürbe  / weil  t\* 
nem  bie  €vflarung[tn,  bie  ich  gebe  / frembe 
»orfommen : benn  weil  man  biefe  (£rfla* 
rungen  bepanbern  nicht  fmbet;  fofchleuflt 
man  gleich  / e$  wtvbe  ba$  2£ort  anber& 
al*  bon  anbern  genommen*  SOlan  bermei* 
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Mt, mx  eine  ungetü6t>nltd>e  €rflarung  t>on 
einem  SBortegiebet/  Der  nehme  Da*  3Bort 
in  einem  un.gcn>6l)nltc^cn  3$erjianDe.  Unp 
tiefet  böt  einen  @cfeein  SDenn  Da  t>nrcp 
feie  grflarung  Dem  Söorte  eine  abgemejfe# 
ne3$eDeutung  jugeeignet  »irD;  jo  fd)einet 
Derjenige  Da*  Sßort  tn  einem  anDern^er# 
flanDe  anjunehmen/  Der  eine  onDere  Srfla* 
rung  giebet:  Slttein  Diefer  @chein  »er* 

fc&minDet  gar  balD/  wenn  man  Die  eracht 
genauer  öberleget.  Sieber  l wenn  nehmen 
jwep  ein  233ort  in  einerlep  SSeDeutung? 
fÖ$ir  futD  Darinnen  mohl  mit  einanDcr  ei* 
ne*#  wenn  fie  baDurcb  eine  ©acbe  anDeu* 
ttn.  sftun  ift  $u  einer  €rf larung  De*  SBot« 
tc$  genug  , wenn  jb  Diel  hinein  fomrnet/ 
fea§  man  Die  ©acbe  DaDurch  erfennen  unD 
ton  anDern  unterjebeiben  fan  / wenn  ftc 
Dorf ommet  (§.  4 1 • c.  i . Log.)  $)erotpegen 
ba  ßfftcr*  mehr  al*  eine  Dergleichen  £igen* 
fefeafft  juftnben,  Die  ein  £)ing»on  allen  am 
Dem  unter  jebeibet ; jo  gehet  e*  auch  nn#  pap 
man  in  (grflarungen  unter  jebieben  ift  # 

Die  €rflärungen  bepbe  gut  ftnD  unb 
man  bejfen  ungeachtet  Da*  SBort  in  einer« 
lep  CöerjtanDe  nimmet*  3n  Der  9Mbt* 
tnatief  finD  Dergleichen  Tempel  nicht  rare. 

3-  €*  gilt  gleich  Diel,  & einer  jagte; 

Der  Triangel  jep  eine  f^igur  / Die  Drep  @ei* 
ten  hat/  ober  ob  er  jaget:  er  jep  eine  gigur, 

Die  Drep  SBintfel  hat.  $>ie  gtflarunget« 
ftnD  unterfchieDen : allein  bepDe  Dienen  ei# 

ncrlep  ' 
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ntxkr>  gigur  &u  evfennen  SDerotoogen 
h>trC  Datf  ttßort  in  bepDen  gaUcn  in  etner* 
\tx)  £5cDcurung  genommen.  UnD  e$  bat 
aud>cine  gtfiarung  fo  oicl  ^uljen  al$  Die 
anDere,  9)?an  fan  auä  einer  eben  fo  toobl 
Die  übrigen  gigenfebafften  Des  Triangel« 
bevlctren  unDevrcctfen/  alö  au$  Der  anDern. 
€$  tjf  auch  niebfö  gew6l)nlicbcrö  bet)  Den 
Mathematicis,  al$  Dafj  fie  in  £rflarunge» 
Der  Wörter  unterfebieoen  finD/  inDemcin 
jeDer  Diefclbe  Dergefialt  entrichtet  / tote  er 
fte  $u  feinem  Vorhaben  am  bequemeren 
ftnDef.  2)eän>egcn  aber  läffet  fid)  niemanD 
träumen/  als  wenn  Die  &B6rter  in  unge* 
toobnjicbem  QSci'fianDe  genommen  toürDen/ 
toenn  man  ungeroobnlicbe  (Srflarungen 
Siebet.  $?an  jtebet  nur  Darauf/  ob  Die 
€rflarung  richtig  ijk  Das  iji,  Dasjenige/ 
toatf  erfläret  roirD , oon  allen  anDern  un# 
tcr(cl)eiDet/  unD  ob  man  im  Q5emeifen  bep 
Der  etnmabl  angenommenen  (grflärung  be# 
flänDig  oerbleibet  / auch  Das  übrige  Durch 
richtige  golge  Darauf  berleitet.  UnD  fo 
tirtbeilen  auch  Der  ©acben  oerjianDige  in 
anDern  SBiffenfcbafften/  unD  Fonnen  nicht 
anDevö  uvtbeilcn/  toofeme  fte  oerfteben, 
_ . wie  man  in  SÖ3ifimfcbafften  »erfahren  muß. 
retirÄ^  bal  abern0(&  eine  anDere  Urfacbe/toar^ 
tm*m  um  raan  embtlDe t/  als  menn  Die  2B6r* 
man  m*  *er  in  einem  anDern  QÖerfianDegenommen 
mttmt/  rpürDen/  uneraebtet  man  bep  Der  gernobn* 

liebe» 
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liefen  SSeDeutung  Derfelben  wrblcibet.ber  A«ot 
S^cmticb  wenn  es  an  Deutlichen  gegriffen  üm>ere  Me 
fehlet  unD  man  gar  feine  grrfldrungeo  bat/ 9?cteu#  :> 
alebetvügkcbc/  Die  nur  Den  ©ehern  einet Sji*' 
€rflärung  haben/  aber  nicht  Das  ?Ö3efen / *r* 

unD  man  giebet  einen'  Deutlichen  begriff 
UnD  wicfelt  aus  cinanDer/  was  Der  unDeut* 
liehe  / ODer  jum  $:beil  wohl  gar  Duncfele  in 
[ich  faffet ; fo  befremDen  einen  Die  (Evfla* 
rungen  / weil  in  ihnen  einer  ©acht  was  ju* 
geeignet  wirD/  Darauf  man  nicht  achtge# 
geben/  unD  Demnach  nicht  oermeinet/  Dajt 
es  ihr  jufomme*  UnD  Daher  bilDet  man 
fich  ein/  es  fep  eine  andere  ©ache  / Die  er» 
fldret  wirD/  als  Der  man  bisher  Den  Sftab* 
menbepgeleget/  Dcnmanerflaret,  folginos 
ba(?  Das  Sßort  in  einem  anDetn  93ei  jtanDe 
genommen  werDe.  Um  Diefer  Urjachen  wiU 
len  bilDet  man  fich  am  meinen  ein  / als  wenn 
ich  Die  ?Ö36vter  anbers  nähme  / als  man 
bisher  gewöhnet  gewefen/  unD  ichsonDer 
gewöhnlichen  SßeDeutung  abgienge , Da  ich 
Doch  beftanDig  Dabeb  oerbleibe/  bis  Die  Um 
beftanDigfeitim  OieDen  einen  UnterfcbciDfe* 
bet/.  Der  ich  feinen  ^lafc  einraumen  fan  / 
fo  lange  ich  Vorhabens  bin  alles  in  einer 
betfdnDigen  Söerfnüpffuug  mit  emanoer 
aus  einanDer  begleiten*  2)enn  ict>  habe 
am  meinen  mit  Darauf  gefeben  / Daß  ich  mit 
Den  SBortern  Deutliche  begriffe  Dcrfnüpjf* 
tt,  Die  man  bisher  nicht  tüchtig  erfläret/i 

unD 
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tunt)  Die  einem  bloß  um  Der  unDeutlichen 
«begriffe  willen  / Die  man  Damit  oerbinDet/ 
Cjrewpcl.  Deutlich  öorfommen.  g (5.  3d)  evflare 
Da*  2öort  Vollkommenheit  Durch  Die 
gufammcnßunmung  in  Der  Mannigfaltige 
fett.  Anftotcles  fc^ct  Die  Vollkommen* 
Darinnen/  Daß  nicht*  oon  Demjenigen 
feb  et/  wa*  pi  einer  ©achc  gehöret/  unD 
mitibm  taget  man  Dannenbero  insgemein/ 
Dasjenige  f ey  vollkommen  , Dem 
nichts  fehlet *.  $Ulein  vollkommen  fei>« 
unD  feinen  Mangel  an  Dem  leiDen  / wa* 
etwa«  jugebörigeö  iß/  fmD  bloß  gleicbgüb 
tigeOleDen^rten,  Deren  eine  DieanDere 
nicht  erflSren  fan.  ^ßBer  Demnach  Don  Der 
Vollkommenheit  nichts  anDer*  al*  Diefe* 
gu  fagcn  weiß  / Der  bat  feinen  Deutlichen 
^Begriff  non  ihr.  £)ie£rflärung/  welche 
Den  Deutlichen  begriff  gewebret(§.  36.  c. 

■ , x.  Log. ),  muß  anjeigen/  wa*  $u  einer 
0ad)e  gehöret/  Damit  ihr  nicht*  fehlet. 
Man  fan  e*  am  beßm  evfennen  / wenn 
man  nach  einer  grflarung  ein  Urtbeil  fab 
len  will.  9ö$tr  wollen  Demnach  ein  £rem* 
pcl  nehmen/  unD  jufeben  / wie  weit  man 
mit  Dem  oermeinten  begriffe  fommen  fan. 
Man  fe^C/  c*  werDe  ein  <8tmhtybt  gege# ! 
ben/  Daoon  manurtheilen  foll/  ob  e*oolb 
fommen  f tx),  oDer  nicht.  £)a*  Urtbeil' 
grönDet  ficb  in  DevOvegel,  Die  au*  einer  all* 
gemeineren  Üvegel  Der  Vern»nfft*ilebre 
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($♦  2.  c4.L0g.)  Durch  immtttelbabrc 
^olgehergeleitef  mirD  ($.  *9.  c.4.Log  ): 
Stöem  t)ic  <£rFl5rung  Der  TMtfommeit# 
heit  jufemmet/  Dem  Fommet  auch  Die 
Vollkommenheit  $u,  Sieber!  mieheif* 
fet  nun  Der  @chluß/  Den  man  nad)  Der 
Arijloteliffatn  unD  gemeinen  grFlaruna 
nach  Der  VoU£ommenheitmachenmu(?/ 
menn  man  Die  VollEo mmenhett  bcs 
föem&b IDee  bemeifen  ODer  beurteilen 
will?  £öem  nichtg  fehlet/  mag  m if>m  ge# 
h&ret/  Dag  ifl  oollfommen.  3>m  <Bt* 
mahlDe  fehlet  nichts / mag  ju  thm  geh&* 
ret;  2Ufo  ijt  eg  »ollfommen.  Sttanftehet 
nun  leicht/  Da£  eg  Darauf  auForamet/  Daß 
man  zeigen  foU,  eg  fehle  Dem  <5emählbe 
nichts  / ma^  &u  ihm  alg  einem  folchen 
mä^lbe  gehöret.  3etget  Dir  nun  Deine 
grflarung,  m$  Du  anfangen  folft,  menn 
Du  Die  Vollkommenheit  Deg  <0»em«h>l# 
beofinDen  folji?  Iftein:  Denn  man  fraget/ 
moraug  erfenne  ich/  ob  Dem  (Bema^lbe 
nichtg  fehlet/  mag  ju  ihm  gehöret ; fofanjl 
Du  mir  aug  Deiner  (&Flarung  nicht  antmor# 
ten.  <£ine  (grflarung/  Die  nicht  jur  eichet 
eine  ©a<he  su  erfennen/  menn  fte  oorfom# 
met,  fonDern  mich  im  ßmeijfel  läfiet/  ob 
fte  Da  fep/  oDer  nicht/  ift  Feine  Srfiarung 
(§.  36.  c.  1.  Log.)  UnD  Demnach  hat  Ari- 
fiotdes  feine  (SrFlarungoon  Der  Vollkom# 
mtnfytit  gegeben  ä&ie  gemeine  £rfl& 
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tun^/  Die  man  Daoon  ju  l>aben  oermemet  / 
t(l  ein  betrüglicber  begriff.  0te  bat  bloß 
Den  ©cbeui/  nicht  aber  Da$  &öefem  unD 
Demnach  iß  fie  ju  niebtö  nu^e : 2lUein  laß 
fet  uns  nun  [eben  / maß  eö  mit  unferer  ©rf 
t larung  für  eine  35efcbaßenbeit  bat ! SDtefcö 
giebet  un$  folgenben  (Schluß  an  Die  .panD/ 
wenn  man  nach  Der  X)O  il^omen^eit  De$ 
<0>ema^lDe6  fraget:  £öorinnenDa$man* 
nigfaltige  sufammenßtmmet/  Da$  iß  ooll* 
f ornmen.  3n  Diefern  (Bcmfylbt  ßimrnet 
Da$  mannigfaltige  jufammen ; 2llfo  iß  c$ 
»oftfommen.  £ier  gebet  man  gleich  Dag/ 
wenn  ich  non  Der  X>oll£omme«bett  De$ 
(Bemfylbte  urtbeilen  will.,  ich  auf  Da$ 
forgfältigße  alles  oon  einanDev  unterfebei* 
Den  muß/  was  Darinnen  unterfebiebenwer* 
Den  muß/  Damit  ich  in  Erfahrung  fomtne/ 
was  Die  $?annigfaltigfcit  in  gegenwärtig 
gern  Salle  auSmacbet.  9J?an  gebet  ferner 
nicht  weniger/  Dag  ich  nach  Dem  ©runbe 
forfeben  muß  / warum jeDetf  Dielmebr  fo  als 
anDerS  iß/  Damit  man  inne  wirb  / ob  al* 
ie$  jufammen  ßimmet/  ober  nicht : Denn 
nach  meiner  grflärung  fUmrnet  Dasjenige 
jufammen  / was  fiel)  entweber  unmitteU 
Dabr  Durch  einen  allgemeinen  ©runb  erfla? 
ren  läget  / ober  Degen  befonbere  ©rünbe  ftch 
aus  einem  allgemeinen  berleiten  lagen-  SDc* 
rowegen  jeiget  meine  ©tflarung/  was  ju 
tbunig/  wenn  man  nach  Der  Sßollfom* 

menbeif 


Dtgilized  by  Google 


beö  Autoris.  45 

ment>ett  einer  ©acht  forfd)ct  UnD  alfo 
i\\  fte  ein  liefet/  welches  Die  SiniterntSoer* 
tretbet/  Die  bep  Der  gewöhnlichen  <£rfla* 
rung  »orhanDen.  ©ie  zeiget  mir  / worauf 
es  anfommet,  wenn  nichts  fehlen  folbwaä 
ju  einer  ©acbe gehöret/  uno  wie  ich  «San* 
fangen  tnuf,  wenn  ich  Darnach  forfchen 
fcU*  UnD  alfo  enthalt  fte  in  ftch  Die  2lnt* 
wort  auf  Die  ^rage,  welche  bep  Dcrgemei# 
nen  öermepnfenSrflärung  übrig  blieb,  Dag 
man  nicht  weiter  fortgeben  fonte,  folgenDS 
erfefcet  fte  Den  Mangel,  Den  man  bep  ihr 
perfpüret  Sböcr  ftehet  nun  nicht , Dag  ich 
Die  Q3ebeutung  DeS  583ortS  TDoUDom# 
menbeit  feineSwegeS  anbere  / fonDern  t>tel* 
mehr  es  in  eben  Dem  Q3erftanDe  brauche  # 
wie  es  gewöhnlicher  Sßeife  genommen 
wirb/  nur  Daßich  Die  SJttevtf  mahle  anjeige. 
Darauf  man  Die  ©acbe  , Die  Durch  Da$ 
SEBort  beDeutet  wirb/  ernennet  unD  fte  be* 
urthcilet  / folgenDS  was  Der  jwar  flar«/  aber 
Doch  unDeutliche  QStgriff  in  fich  fafiet/  Den 
Wir  uonberlPdUDommeithett  haben  unD 
babureb  uns  oaS  fEBort  oerftanDlidb  wirD. 
SBer  nun  in  befonDern  SdUen  Darauf  acht 
hat/  wenn  er  oon  Der  Voltfom  mengte 
einer  ©acbe , s-  £.  Söon  Der  Slehnlichfeit 
eines  Q$ilbeS  / als  Darinnen  feine  X?oÜi 
Zommcnbeit  begehet,  urtheilet/  DevwirD 
fmDen,oa£  er  ftch  nichts anDcv^  alSDiegu* 
faramen/fimmung  in  Der^annigfaitigteit 

3)  uorjtel* 
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»orßellet  unb  t>ic  Sufammenffimraungauf 
eine  folcheSlrt  crfovfc^et/  wie  ich  angemie* 
fen  habe.  Sflan  muß  aber  non  meiner  <£r# 
IlSrung  t>er  SÖoUfommenheit  nic^t  mehr 
crforbern/  al$  man  non  allgemeinen 
griffen  nerlangen  f an.  Otemlich  man  tan 
Darauf  nicht  bie  Vollkommenheit  ber 
befonberenSlrten  ber&inge  erfennembenn 
biefe$  wäre  eben  fo  niel  atömenn  man  au$ 
ber  allgemeinen  €rfl5rungber  Triangel  et# 
tun  recht  mincflichtm  Triangel  ernennen 
unb  feine  gigenfchafffen  baraus  Verleiten 
molte;  fonberneäiff  genug/  baß  mir  bar# 
au$  urtbeilen  f onnen  / ob  biefeö  ober  iene& 
tnaö  mir  bet)  befonberen  Slrten  ber  SDinge 
antreffen,  ihr e <2$oUf ommenheit  au&nacht/ 
ober  nid>t/  $.  baß  bie  2lef)nltchf  eit  eine* 

SÖilbeä  feine  Vbllkommenhettfep,  unb 
fiel)  barauä  Verleiten  laffet  / ma$  alle  Voll# 
kommenheitett  überhaupt  mitemanber 
gemein  haben.  3$  *«1  auf  9l£ic*>c  %xt 
non  anbernSOBörternjeigen,  baß  ich  ihnen 
ihre  Q^beutung  gelaffen/  bie  fte  haben. 
Sßenn  e$  anbere  nicht  fehw , fo  iff  bie 
0chulb  ihre,  baß  fte  meine  0chrifffen 
nicht  mit  tbt^erttberlegung  lefen  / mie  ich 
tfe  fchreibe.  £>a  ich  in  einem  Tempel  ge# 
zeiget,  mie  ich  meine  gvflarungen  evn>c9e' 
ehe  ich  fie  meinen  ©chvifften  einnerleibe  unb 
jum  ©runbe  ber  gvfantniö  fefee ; fo  fern 

ein  ieber  nor  fich  urteilen  / ober  bep  2>wcb# 
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lefung  meiner  ©chrifftcn  fte  auf  eine  glef# 

$t  2lrt  crroogen,  3ft  Dtcfeö  nicht  gefche# 
tyn,  fo  Darf  er  fieh  nid^f  nninbern/  n>etm 
fein  Urtbeil  bon  meinem  unterfcbteben  ifh 
Unter&eflen  rocr&cn  Q3erftant>tgc  urteilen# 
ob  Derjenige  einen  Seichter  abgeben  fan./ 

Der  mit  geringerer  Überlegung  0chrijftett 
liefet,  alö  ße ftnb  getrieben roorben* 

§.21.  gnblich  muß  ich  non  meiner  SiaAUT  r 
€>chreib*3irt  noch  biefe$  erinnern/  baß  ich  mtfc 
ntemablö  mehr  SBotte  gebraust,  al$  btenad>  o<» 
©ache  erforbert/  unb  mich  aller  »erblürn*  9Ug«to 
ten  «nb  fcocfytrabenben  9iebenfc2lrtenent**« 
leiten*  S)enn  ich  babbele  SEÖtflfenfcbaff^  ”er'^Jw!5 
ten  ab  unb  fuehe  bureb  SDeutlichfeitbev  Q5e# 
griffe  Die  SÖSorte  »erftänblich  ju  machen, 

«nD  Durch  frafjtige  ©runbe  Den  £efer  non 
Der  Wahrheit  Deffen/  ba$  ich  oortrage/  ju, 
überzeugen.  3<h  »erlange  ntemanbe« 
ttfoaö  ju  bereben : benn  mir  iß  nichts  Dar# 
Angelegen/  ob  mir  einer  £$epfafl  giebef, 
ober  nicht*  $öen  nicht  meine  ©runbe 
überzeugen^  ber  ti>ut  mir  feinen  ©efaHen, 
toenn  er  annimmet/  toaö  ich  behaupte.  SDte# 
ftfläufft  meiner  Slbßcht  m tviber  / Die  ich 
habe.  3d>  fuche  Die  S&iffenfchajft  in  2luf# 
nähme  Zubringern  unb  lafie  mir  angelegen 
fepn  ju  grünbUcher  (£rf5ntni$  Den  aßeg  ju 
bahnen.  5£iefe$  erhalte  ich  nicht/  tooman 
nur  auf  guten  ©lauben  annehmen  will, 
ich  fagt;  unb  nicht  fo  oiel  gleiß  unb 
3)  2 Uber* 
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Überlegung  anwenbet,  alg  baju  erfordert 
wirb/  ba§  man  oerftebetr  wag  ichoortra* 
ge/  unbbaoottüberjeugetwirb.  UnD  beg* 
wegen  brauche  ich  feine  fünfte  Den  £efer 
bureb  SSÖSntc  einjunebmen*  Steine  2öor* 
te  fallen  / wie  ich  bentf e.  Unb  ich  fe|e  feU 
»eil  »ergebend.  3cb  ret>e  nicht  fo  / weil  eg 
SBobr  ift  in  Dergleichen  gällen  fo  $u  reben ; 
fbnbern  weil  meine  ©ebanefen,  welche  mir 
t?ie  ©acben  oorflellen/  tiefe  uni)  feine  an* 
feere  SEÖorte  erfordern-  S)er owegen  brau* 
ehe  ich  ein  SSort/  foofft  ich  aneine@acbe 
gebende/  unD  frage  nichts  bar  nach/  ob  eg 
off te,  ober  wenig  oorfommet*  UnD  beg* 
wegen  wollen  meine  ©chrifffen  auch  mit 
Oebancfen  gelefen  fei)U/  unb  Darf  man  fein 
Sßoit  oorbeplaffen,  baraufmannichtacht 
in  geben  bot/  warum  eg  ba  flehet« 


£>aö  3.  Sapitef. 

S3on  iw  2tty*  SÄrt 

hfg  Autoris, 


©te  (er 
Autor 

feine  ©«* 
eben  aus* 
Qtßbt  et- 


§.  22* 

7t  meinem  Sßortrage  ber  ©gehen 
habe  ich  bouptfacblich  aufbreper* 
lepgefeben/  i.  Dag  ich  fein  953  ort 
brauchte , weicheg  ich  nicht  erfl& 
ref  hotte,  wo  Durch  ben  ©ebrauch  beg  2Dor* 
teg  fonfl  eine  SwepDeutigfeit  entfiehew 

fern 
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fönte  / ober  e«  an  einem  ©runbe  be«  Weg«?  bet 
$8eweife$  fettete:  1 ♦ bal?  ich  feinen  ©al$^omas 
einräumete,  unb  im  folgenbcnal«  einen  *(gt 
görber  * ©«h  in  ©bluffen  jum  Q5eweife 
«oberer  brandete/  Den  ich  nicht  vorher  er# 
toiefen  hatte:  3*  ba§  ich  bie  folgenbe 
flarungen  unt)  ©ofee  mit  einander  beflan# 
big  oerfnüpffte  unb  in  einer  ffeten  <23e# 

Fnüpffung  au«  einander  Verleitete-  Seber* 
mann  weif?,  ba§  biefe«  bie  DTegeln  finb, . 
nacV  welchen  man  fleh  in  ber  $)?athematicf 
richtet*  Unb  bemnach  fan  ich  mit  eitiem 
SBorfe  fagen,  ich  h^e  mich  beftiffen  M$™h$e. 
her  mafhemafifchett  £ehr*21rt  meine  ©a#^r#w* 
eben  oorjutragen*  Q3on  ber  mathemati* 
fchen  Üeb^SIrt  habe  ich  einen  Unterricht  mei* 
nenfewohl  beutfehen/  al«  lateinifchen  2ln# 
fang&@5iünben  ber  gelammten  mathema# 
tifchen  SBijfenfcbafftcnoörgefe($et.  SB«« 
ich  darinnen  oon  biefer  £ehr<2irt  angefüh* 
ret/  barauf  habe  ich  in  meinem  SÖortrage 
beftanbig  gefehen-  Unb  ich  getraue  mit 
fluc|  mein  ^erfahren  jeberjeit  barau«  ju 
rechtfertigen,  unb  werbe  balb  eine  unb  bie 
flttbere  ^robe  baoon  ablegen*  <2Ber  nun 
aber  bie  matbemattfehe  £ebr*2lrt,  wiefle 
böfelbjibon  mir  betrieben  worben,  mit 
meiner  ?ogitf  oergleichet , bie  ich  in  ben 
oernönfixigett  (BebartcFeit  vtn  bett 
fträfftert  bee  X)erftnnbcß  abgehanbelf 
(§♦  4*)> tot  wirb  flnben , baß  bie  matbe# 

e7\  ^ 


ft  4 C<*P  ?•  t)4it  6«  Z.efcr<2lrt 


©arora 

ter  Autor 

nicht  einer 
Jeben  $rt 
btrlBa^r 
bettib* 
rett  ge* 
pörigeti  k 
Xifut  öor* 
fefc^et? 


watifct>c  £et)t»*2lrt  in  einerforgfaltigen 
Slusüoung  t>c«  <23ernunfTt*$ebrc  befleiß 
Ünb  Demnach  iji  eö  gleich  »iel  , ob  man  nach 
Der  mathematifchm  £ebr*2lrt  etmaö  au$* 
führet , ober  nach  t>en  Regeln  Der  <£tx* 
nunfft^ebre,  wenn  nur  biefe  tbre  Üiicbtig* 
feit  haben,  3a  Da  id> erliefen/  bajjman 
in  Der  sjftathematid  t>ie  natürliche  2lrt$u 
gebenden  behalt  (§•  34^-  Met.)unb  bafj 
Die  «Sermmfft*  Sehre  nichts  anberä  ifi  al* 
tine  Deutliche  grflärungberfelben  CS-  *°3* 
Annot.  Met  );  fo  fan  ich  auch  faßen,  ich 
habe  mir  angelegen  fepnlaften  alles  fo  oor* 
$utragen , wie  e$  ftch  auf  eine  natürliche 
$lrt  gebenden  läffet. 

$.  i*.  $Ö3ir  finben  bep  Den  Mathema- 
ticis,  baü  fte  einer  jcDen  SQBabrbeit  ihren 
gehörigen  ^itul  »orteten.  SBenn  fte  et* 
Was  er  Haren,  fo  Treiben  ft*  Den  Nahmen 
her  igrtl&nmg  Dabet>.  SBenn  fie  einen 
@ap  ohne  annehmen,  fo  fchreU 

ben  fie  Den  Nahmen  Des  törun&önses 
Dabep.  5Benn  fie  einen @a(j  bcpbringen. 
Den  fie  emeifen  muffen  / fo  fchrciben  fie  Den 
Rahmen  Des  &t\)v&aT*tQ  ober  Der  2Uf* 
anbe  Dabep,  nachDem  er  entwebtr  unter 
Diefe,  ober  unter  jene  2lrt  gehöret  SÖBetm 
fie  Den  S&eroeifj  oornebmen,  fo  fchrciben  fie 
Den  Rahmen  Des  25ewetfee  baju , unD 
menn  fte  einen  Sufapeber  Slnmerdung  an# 
Düngen  , Dm  Nahmen  eincö  §»f«QC6  ober 

einer 
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ein«  2lttmerdsurt0.  ^Dergleichen  trifft 
man  in  meinen  ©ctyriffiten  niä)t  an  / t>ie  ich  * 

»on  Der  VOduXOtifytit  beraub  gegeben; 
aber  wobl  in  Denen  übrigen/  Die  ich  »onDer 
tftathematicFgefcbriebett.  Söerowege« 
fcbcinct  es  / als  wenn  ich  mich  in  meinen 
p^ilofophtfcbett  ©cbriffeen  nach  Der 
mas^matifiben  Jle^r * 2lrt  nicht  ge* 
rietet  hatte.  3$  wiä  bt«  nicht  wieDtr# 
hohlen  / was  ich  fchon  anberS  wo  erinnert/ 
nemlich  in  Der  <23orrcbe  über  Die  « 

ober  Die  vernünfftiQcn  <8feD4rtcfert|fa0  nä* 
»on  Der  JOTenfcbeit  Zlyvm  unD  Haffen,  AJ,' 

Da§  nicht  Deswegen  etwas  in  matbemafb  ufc'xtt 
fcher  @ewtSbeif  auSgefübret  wirb  / weil  »orgma* 
man  feie  SEB&rfer,  ißrElärmtg/  ©aij/ö«“»»**- 
Tbtxceif  ic.  Daüor  fchreibet;  fonDcrnwetl 
man  alles  Deutlich  erflüret , grünblich  er# 
weifet  unD  eine  Wahrheit  mit  Der  anDern 
beftanbigberfnüpfft:  mtrift  anbiefemör# 
te genug,  Daf?  ich  erinnere,  warum  ich  cS 
bor  rathfamer  gehalten  Diefe  Nahmen  weg 
julaffe«/  als  Dabet)  ju  feljen.  3$  habe 
in  meinen  (Bchriften  Darauf  gefeben,  Dafi 
ich  alles  grünblich  abbanbelte  / fo  »iel  es 
möglich  wäre.  2>a  nun  Darju  genug  ijt/ 
wenn  man  alles  auf  Das  forgfaltigfte  in  acht 
«immet/  waSbep  richtigen  (Srflarungen, 
bei)  wohl  auSgefubrten  £3eweifen  unD  bei) 
Cßerfnüpffung  einer  SEBabvheit  mit  Der  an# 

Dem  ju  beobachten  oorfcület ; fo  habe  ich 
;;  S)  4 mich 
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mich  auch  blofjum  biefeä  befümmert/  ba* 
mit  Derjenige/  melcher  mit  gehöriger  2luf* 
mereffamfeit  unt>  gejiemenber  Überlegung 
meine  ^ebrifften  liefet/  jugrünDlicher^r* 
fantntö  gelanget  21'eil  eö  aber  auffer Der 
$0?athcmariG£  n1ct)t  9)?o De  ij },  Dal?  manju 
einer  jeben&rtber  S33abrbcit  Den  Nahmen 
ihrer  Claffe  fc^et/  Dahin  fte  gehöret;  foba^ 
be  ich  auch  obne  DringenDe  SFloth  Darinnen 
feine  5(enDerung  machen  mollcn.  €$  iff 
ohne  DembeFanDt/  bajjbaö  ungemohnte  ct^ 
nen  befrcmbDct  unD  einigen  5lnftop  oerur*  - 
fachet,  :£>a  ich  nun  DtefeS  oermciben  Fon* 
nen;  fo  habe  ich  c$  auch  für  billig  geachtet 
eitttourfF  cg  in  Der  ‘Slbat  ju  oermeiDen*  $0?an  Fon« 
J®'!;*6*?  ttiwamrmcpnen/aWwenn  ich  einen  Q5or* 
omf,thetl  Daoon  gehabt  hatte  / mennichbieBä* 
unD  £5emcife  »on  einanDer  abgefonberf 
hatte.  S)enn  fo  mürben  meine  äßiberfa* 
&er  unb  Verfolger  gefehen  haben/  ma$ 
&cr@a(j  märe/  Den  ich  behauptete/  unb 
maö  hingegen  Der  Q5emet^  märe.  Unb  fo 
mürben  fte  mir  nicht  ©chulb  gegeben  ha* 
ben,  Daß  ich  Den  @afe  laugnete  / meil  fic 
in  Dem  Ö3emcifc  einige  £ßorte  angetroffen/ 
Die  ftch  oerfchren  taffen,  unb  Daö  ®egcn* 
theil  oon  Dem  @ahe  geben  / Den  ich  auö 
ben  erffen  SSegrifrcnherauleiten  fuche.  ©t e 
mürben  mir  bloß  ©chulb  gegeben  haben  , 
baß  ich  Den  oorgefefcten  £!mecF  nicht  errei* 
«bet  hätte,  inDem  mein  Verneig  Die  ©ache 


beo  Autorin  f7 


nicht  auf  eine  überjeugenbe  2lrt  auSmach* 
te:  2lUein  wer  biefe  ©ebanefen  flat  / bet 
»erfpricht  fleh  mel?r  non  ihnen  / als  man 
non  ihnen  erwarten  fan.  €S  flehet  ja  je*  2frt  btt 
bereit  beo  einem  jeben  $•  ber  ©afe  $ur  ©eU  ® <9n« 
tt,  Der  Darinnen  auSfgefübret*  ©efien***  uto 
ungeachtet  nerf ehren  fle  ihn  unb  geben  nor#  * 

' ich  behauptete  Das  ©egentheil.  3<h  hatte 
biefeS  bloj;  hingefe^et  um  ein  QMenbwercf  ju 
machen.  SEOenn  ich  nun  gleich  ben  ©afc 
mit  anbern  ^uchflaben  hatte  bruefen  lafl 
fen  unb  auch  barbcp  gefchrieben  / bafl  Die# 
feg  ber  ©als wäre/  ben  ichauSfübren  wol* 
tc ; fo  würbe  man  Doch  eben  fo  wie  jefet  ge* 
faget  haben:  (?S  wäre  mein  rechter  €rnfl 
nicht  gewefen  biefen  ©als  &u  erweifen,  ich 
hatte  nur  ein  QMenbwercf  gemacht  unb  baS 
©egentheil  Darunter  oerflehen  wollen.  3$ 
habe  ja  jur  ©nüge  erinnert/  bafl/  wenn 
ihre  0nwürfte  ©runb  hatten/  fle  weitet 
nichts  in  fleh  hielte«/  als  bafj  ihnen  meine 
’ SScweife  nicht  anflünben  unb  ihrer 
nung  nach  Die  ©ache  auf  eine  über&cugenbc 
$lrt  nicht  ausmachten  , inbem  ja  meine 
‘ ©a^e  DaS  ©egentheil  in  fleh  fafieten  unb 
fle  nur  einige  $ßorte  in  Dem  Ö5eweife  oer* 
fehreten.  Unb  habe  es  gleich  in  ber  S3or* 
rebeju  Den  Slnmercfungcn  überbaS25»b# 
btfcfce  25ebeticfett  gethan.  $lber  man 
flngt  einem  Rauben  l 9)Jan  wicberhohlet 
Die  alten  SSefchulbigungen,  an  flattbag 

5 / man 
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man  ber  SCßabrbeit  <3Mafc  geben  / ober  ba$ 
©egentbeil  jeigen  feite.  SDerowegen  ijf 
baburcb  ni cbt$  verfeben  worben / Dag  icb 
nid)t  einen  jebcn  , wie  icb  e$  in  bet 
9ttatbematic£  getban,  mit  anbcr et  ©cbrift 
Druden  lagen  unb  Dabet)  gefegt/  bag  bic^ 
feS  ber0a^/  DaSanbere  aber  ber  Verneig 
fei);  fonbern  bet)  bem  gemeinen  Vorträge  . 
Dasjenige  bebalten/  was  DaSSSefenvon 
bet  matbematifcben  £ebr*2lrt  ijt 
©6ber  §.24.  ScbbabeDiefeSfcboninberSßow 
Autor b«sret)e  jU  t)Cr  sjftoral  erinnert/  unb  bie  Urfa* 
ange^cigct/  warum  icb  für  ratbfamer 
tentuL  angefeben  bic  gemeine  $lrt  Des  QÖoctvagc^ 
cf«ige  mit  ber  matbematifcben  Sßcrfnüpffungbet 
rate ? $83abrbeiten  miteinanber  ju  vereinigen  unb 
alfo  bas  innere  von  ber  matbematifd)en£ebw 
Slrtanjuncbmen/  DaSäufiereaber/  bauen 
bie  ©ewiSbeit  nicht  dependiret,  weg&ulaf* 
fen  ®icfeö  bat  man  für  eineUrfacbe  angeben 
wollen  warum  meine  ©ebrifften  bundtl 
fcpn  mäffen/  inbem  icb  fit  tveber  nach  bet 
matbematifcben/  noch  nach  t>er  gemeinen 
35«$©e*  Slrt  gefebrieben  batte:  5l0cin  man  erbebe 
««»u&eii  feine  ©ebanden  über  bie  Sßßorfe  unb  Den* 
wirft et*  tjer  (gacbe  nad)  > fo  wirb  man  bie  Sfticb* 
mtT‘*  DiefeS  93orgebenS  gar  letd)te  feben. 

Slug  ber  matbematifcben  £ebr  * 5frt  babe  icb 
angenommen/  Dag  icb  fein  5ßort  braucbe> 
als  wa$  id)  vorbet  evflSret  babe  , unb  wenn 
icb  cS  cinmabl  erflaret  babe,  bet)  berfelbcn 

©rfla* 
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(Srfldrung  beffänbig  verbleibe ; bajnch 
nichts  unbetoiefen  atinel)me  unD  Die  @5rün* 
t>c  Des  ^3ett5eifeö  im  folgcnDen  au^  Dem  oor# 
l^ergei>enDen  berl>oble  / Damit  nid)tsange* 
nommen  toieb/  n>aSmd)toorbenodreau$* 
gemacht  tnorben.  UnD  Diefeä  habe  ich  auf 
gett)6bnlid)e  233cifc  oorgetragen/  Damit  ei* 
ne  fremDe  2lrt  Dcö  SQortvageä  Dem  £efer* 

Der  Deffelben  nicht  geroobnet  ijb  nicht  be* 
fchwerlid)  fallen  mochte.  SÖSober  foü  nun 
eine  2)undclbeit  fommen  / ba£  man  Den 
eigentlichen  SöerjknD  meiner  SGÖorte  nicht 
»obi  erratben  tan  ? 3d>  mochte  Den  £5c* 
weiß  gerne  fcbenl  SOBermit  QJeDantfenur* 
tbeiiet/  Der  muß  totelmct>v  gegeben/  Daß/ 
weil  id>  alle  583ortc  erflarcunD  bepber 
f larung  beffdnDig  oerbleibe / meine  @d)riff* 
ten  Die  griffe  Älarbeit  haben  muffen/  Die 
man  ihnen  geben  f am  inDem  man  Den  Sßer* 
ffanb  meiner  Sßorte  jeber&eit  gewiß  ßnDett 
fan,  wenn  man  (ich  Darum  bemühet  / unb 
niemablS  jweiffelbafft  oerbleiben  Darf/  ob 
man  ihn  getroffen.  UnD  Da  ich  hep  Dem 
gemeinen  Vorträge  oerbleibe/  fo  fucheich 
Diefe  (Srflarungen  auf  eine  Defio  leichtere 
Sanier  bepjubringen.  2ßem  aber  meine  2B«rm» 
©chrifften  Dundel  finD  , Der  bat  e$  fich  unD  *,nge" 
nicht  mir  lu&ufchreiben  / weil  ecr  unachtfara JJj; 
»jiunD  nicht  auf  meine  grflarungen  achtem  tun/ 
hat/  DU  ich  gegeben.  3-  mir  ifl  befanDt,  efet 
baß  fich  jemanb  SCßeitldufftigf  eit  gemacht/ 

m $ 
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wag  ich  burch  M 2Bort  felbßartbtgoeri* 
ftünbc  unb  btird)  Sfftuthmaffungen  beraub 
$ubrttigerf  »ermeonet,  eg  Riefle  fo  rnel  al$  ba$ 
lateinifche  SBort  ßbßere , unb  werbeba* 
burch  eine  ©nbff  4tts  oerfianben : Sllleiri 
(§.  92 9.  Met.)  gebe  tc(> Die  grfl&rung  mit 
folge  nben  nachbrücf  liefen  SS3orten>  Söafc 
» jentge  Söing  weicheg  ben  ©rutib  feiner 
» ^Bürcflichfcit  in  ftebhat  unb  alfo  bergen 
»»  ftalt  ift  / bafj  eg  unmöglich  nicht  fepn 
»»  fam  wirb  ein  felbfföttbt'ged  Xbcfcrt 
»•  genennet.  Unb  betraut  erhellet  jur@nü» 
ge / bag  ich  burch  bag  fdbftanbi$eTOe* 
fett  bagjenige  »erficht/  wag  man  im£atei# 
nifchen  Ens  a fe  heijfet  unb  burch  bie  ©elb* 
Patibtgbeit/  wag  bie  ©chub&hrer  Afei- 
tatem  nennen.  3ch  höbe  biefeg  8ßortba* 
ju  genommen/  weil  ich  tm  SDeutfchen  fein 
anbtreg  fnben  fßnnett/  fo  ftchhithetbeffer 
fehiefte.  S)enn  felbffanbtg  bebeutet  ei> 
gentlich  feinem  Urfprunge  nach  tin  SOßefem 
bag  »on  ftch  frfbft  ober  au6  eigener  ^rafft 
befielet/  welche  auch  bag  lat etnifche  SB3ort 
Ens  a fe  haben  will:  SSSenn  nun  einer  bit 
irrige  5luölegungbe$  3G  orteg  felbfförtbtg 
für  ben  begriff  annimmet/  ben  ich  tnit  bem 
SCBorte  »erfnüpffe , unb  mir  ©chulb  gte* 
bet  / ich  er! ennte  blofj  ©Ott  für  eine  ©ub* 
f!an$;  berfelbe  »ergebet  mich  nicht,  blog 
umbeöwegen/  weil  cv  meine- ©cbrifftcn 
nicht  mitgehöriger  Slufmertffamf  eit  burch* 

liefet/ 
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liefet/ unD  jwarpon  Anfänge  bi$  ju  £nDe/ 
wie  ich  in  bet  SöorreDe  jur  ^fetapbpffcf  er? 
innert/  Daß  c£  gefcheben  muffe : Denn  fo 
würbe  er  au$  ($.  929.  Met.)erfebenbaben/ 
wa$  ich  Durch  ein  felb(ianbi$i6VCe{ert 
»erffebt/'  unD  Diefe  (grflärung  mürbe  er 
Durch  §.  §.  12.  i4.29.Mct.t)oü.ig  perffan? 

Den  haben.  Darinnen  ich  erkläre/  was  un? 
möglich  iff  / was  Dir  SBürcflicbfeit  beDeu? 
te  unD  waSDer  @runb$u  fagen  hat.  $?an  ertau* 
ftehet  aus  Diefem  einigen  gjcempel/  Daß  ein  rung. 
25uch  4lle5Deutlicbf eit  haben  Un,  Die  man 
ihm  geben  fan,  unD  Deffen  ungeachtet  Don 
einigen  unrecht  Pcrffanben  wirb/  wenn  ffe 
«$  nicht  mit  gebucht  lefen  möllern  wie  ffcb$ 
gehöret. 

§.  25.  SUlein  einige  geben  noch  weiter^*  •«« 
tmb  oerwerffen  gar/  Daß  ich  mich  in  DerWem®f&<- 
2ßett*$a3eiSbeit  nach  Der  matbematifeben  JJjÄ* 
&br*2lrt  habe  rieten  wollen.  @ie  mep? 
tien,  matbematifebe  «Seweife  fänbenin  Der  mu* 
S83elt?£BeiSbeit  nicht  ff  att  / am  allerwenig?  9Bcf*$efe 
flen  aber  fönte  man  ffe  in  Der  9D?etapbpffcf  anbr‘n0'» 
»erlangen.  <?S  iff  Demnach  auch  nötbig/fan* 

Daß  ich  jeige , warum  ich  ancerer  ftflepnung/ 
unD  Daß  meine  SD?epnung  allerDings  ge? 
grünDet  fep.  ?83enn  ich  alles  auf  Das  ge? 
naueffe  überlege  / was  in  Der  matbemati? 
feben  £ebr?2lrt  porfommet,  foffnDe  ich  Die? 
fe  Drep  £aupt?@tücfe, 1.  Daß  alleXEtfr?  fciefeö 
UXt  babwrefc  Dü  Bachen  4ngeDe»tetflnfl^<(* 

werben/ 
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werbe«/  bat>o«  tim«  etwas  erweist/ 
Wüte,  bureb  beutltcbe  unb  ausführlichere* 
f<n ber griffe  erkläret  Werbers;  2.  baf£  alle 
mat&ema»  Bäije  bureb  orbentlicb  an  etnanber 
«fcf)en  ^angettbe  Bcblufie  erwiefen  werbe« ; 
UfoKrt.  j'fraß  pein  Berber* &at$  angenom» 
me«  wtrb/ber  nicht  vorder  wäre  aus* 
gemacht  werbe«  / unbfokbergeffalc 
bie  fblgenbe«  B^emttbemvorber# 
gel;enbe«  verfcnupfft  werbe«  / gleich* 
wie  man  bie  folgende  £rflärungen  mit 
ben  vorbergebenbenverbinbet/  inbem  man 
in  ihnen  SBSrtet  brauchet/  Die  im  vorher* 
öehenben  erflaret  werben.  @0  hohe  ich 
Die  matbematifebe  Sebr*2lrt  betrieben  fo 
m\)\  in  Dem  Unterrichte , Den  ich  vor  Die 
beutfehen  2btfange*(0runbe  ber  ma* 
thewÄttTcbe«  XPifimfcbafftenunDDe* 
ro  2lus$ug  gefegt/  al$  in  Der  Commen- 

tatione  de  methodo  mathematica  , Die  JU 
Anfänge  DerElemcntorum  Matheleosuni* 

verfi  anjutre  ffen.  Unb  auf  nichts  anber& 
al$  Darauf  habe  iebgefeben/  als  icb  mir  vor* 
genommen  battebic  matbematifcbeDemon- 
ftrationen  / abfonbcrlicb  in  ber  Sirjtbme* 
tice  unb  Geometrie;  auf  Da$  forgf&tigfU 
auSeinanbcr  ju  witfeln.  3°  öfl  ich  auch  fo 
viele  3abre  ©elegcnbeit  gehabt  in  meinen 
Le&ionibus  Die  SSeweife  Den  2lnfcfogcrn  &u 
erläutern  unb  in  aller  möglichen  Klarheit 
unb  Deutlichkeit  vorjuflellen;  fo  höbe  ich 
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niemablS  feine  anoere  allgemeine  SXegeln 
als  Diefe  in  Der  matbematifeben  üebr#2lvt 
wabrgenommen.  3cb  bin  auch  gewip, 
baü  memanD,  Der  gejebieft  ijl#  Die  matbe* 
matifebe  £ebr*$lrt,  wie  jte  beb  Den  alten 
GeometrisDetn  Euclide , ArcbmedeyApol- 
lonio&c . oorfommet#  juerwegen#  eSam 
DerS  als  fo  finDen  wirD.  SE&enn  man  nun 
Den  @runD  Diefer  Regeln  juchet/  fo  finDet  Vuckc^ 
man  ibn  nicht  in  Dem  begriffe  oOn  Der 
©roffe  / fonDern  in  Der  9fatur  Des  QJerftan* 

Des.  SDeun  lieber!  2öarum  foll  man  Die 
härter  erf laren  ? tffrebt  weil  es  Nahmen 
Der  ©rojfe  fmb  , fonDern  weil  Die  $83ör* 
ter  S^cbm  Der  OeDancfcn  finD#  woDurcb, 
man  ficb  Die  0a<$en  oorfieller  / unD  Dem* 
nach  einem  jeDen  SBorfe  fein  begriff  &u* 
fommen  mu£,  wenn  eS  oerfldnDlicb  feb» 
foU.  $D*an  muß  aber  jur  £rf  larung  einen 
Deutlichen  unD  auSfübrlicben£$cgriff  haben* 
Darinnen  Dasjenige  enthalten  ijf  # woDurcb 
eine  0acbe  in  ihrer  $lrt  determiniret  wirD, 

Damit  man  Daraus  ihre  übrige  (Sigenfcbafi* 
ten  unD  was  ihr  fonft  jugeeignet  werDen 
mag,  erweifenfan.  Söarum  nimmet  man 
in  einem  55e weife  feinen  gdrDer*  0afc  an# 

Der  nicht  »orber  ausgemacht  unD  erwogen 
worben,  ob  erriebtigfet)  ober  nicht?  9?icbt 
Deswegen , weil  man  mit  ©roflen  ju  thun 
bat ; fonDern  weil  Der  0afc , Der  aus  an* 

Dem  gefcblofien  wirb  / fon|i  iweiffelbafft 

bleibet# 
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bleibet  , folgend  nicht  »äUig  erwiefen  wirD/ 
fonDern  nur  unter  Der  SSeDingung  aiswahr 
yagtren  fan,  toofevne  Die  angenommenen 
g&rDer^afce  in  Den  (Schlöffen  ihre  Oiich* 
ligfeit  haben.  SS  ftnD  Demnach  Die  Regeln, 
nach  welchen  man  fich  in  Der  matbemati* 
fchen£ehrt#2lrt  richtet/  allgemeine  Regeln, 
Die  man  in  acht  nehmen  mug/  wenn  man 
* etwas  grünDUch  erfennen  wiH,  unD  in  Die* 
(er  2lbpd)t  braucht  man  fte  auch  inDerOfta* 
tbematief  • SßSarum  folte  man  ffe  nun  nicht 
auch  aufferDer  s^atbematief  brauchen  fön* 
nen*  wenn  man  eine  (Sache  grünDUch  $u 
£>&  ©e»  erfennen  bemühet  iffl  SßaS  foU  für  @e* 
ÄÄfabr  Daher  ju  beforgen  fei>n,  Dag  man  in 
taü  Tan  Der  2öelt*28eiSbeit  / ja  in  Der  übrigen  Sr# 
(ich  aaflerfüntniS/  fein Sßort  gebrauchen  will,  Dem 
t>er  9>ia<  man  nicht  Durch  eine  richtige  Srflarungfei# 
tfamatid  ne  abgemeffene  SSeDeutung  bepgelegethat? 
nach  t&ret  gßarum  foUman  nicht  bei)  Derfelbenbefto 
Dig  verbleiben  / nachDem  man  fie  einmahl 
^ feffe  geff eilet/  unD  nicht  Durch  Unbcffan# 
Digfeitim0veDen  Daoonabweichen?  3Bar* 
«m  foU  man  £$eDencfcn  tragen  nichts  uor 
Die  lange  «Beile  an$uw  bmen,  noch  für  wahr 
pagiren  ju  laffen/  ehe  man  Die  9vicl)tigfeit 
crfanDt?  SÖBarum  foU  man  im  Q$cweife 
fleh  nicht  an  bünDige©cblüffebalten^ar* 
um  foU  man  nicht  Die  <Sa^e  orDentliehnach 
einanDer  fe^en,  Damit  Diejenigen  »oran  ffe# 
hen/  Die  man  als  ©rünDe  DeS$5eweifeS$u 
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Den  folgcnbcn  brauchet  ? 3ch  fcl>e  im  ge» 
ringen  nicht/  warum  man  in  Der  5öelt> 

Sßeiöbeit  Diefeä  untcvlaffen  foU.  Vielmehr  ©«uw 
bin  ich  Derftchert/  wenn  man  fiel)  nach  Die?  ui»n  Hefts 
fen  Dfegeln  nicht  achtet,  fo  fan  maninfei?  r^UBÖ,H^* 
ner  ©ache  Die  Wahrheit  ate  Wahrheit  er» 
fennen,  noch  Denen,  welchen  befanDtiß, 
tva$  ju  grünDlichcr  IgrtdntnüS  erforDevt 
wirD,  ein  ©nügen  tbun.  (£$  fd)etnet  aber# 

Daß  Diejenigen , welche  Die  niatbematifche 
Sel)v?2U't  in  Dev  £Belt?2ßeräl)eit  nicht  lei# 

Den  wollen,  nicht  fo  viel,  altf  notbig,  erwe# 
gen,  worinnen  eigentlich  ibt  &ßefen  befie# 
he*  SDenn  fonß  wäre  eä  ja  eben  foviel,al$ 
wenn  fie  verlangten,  man  folle  fich  in  Der 
IÖ3elt?jU5eiOheit  nicht  nach  t>en  Regeln  Der 
Sogtd  achten , welche  nichts  anberO  lehret, 
alö  wie  man  (Svflarungen  machen  unD  0ä? 

£e  beweifen  foü ; ja  man  folle  von  Der  na* 
türlichen  2lrt  ju  Dcndcn  abweichen»  UnD 
lieber  ! SÖ3a$  foU  man  Denn  tbun,  wenn 
man  fich  nicht  nach  Den  Seltnen  ad)ten 
foU,  Darauf  fich  Die  matheniatifche  Sehr? 

2Ut  grünDet  ? @0  muß  man  $Borter  brau?  gjerfeijrtt 
chcn,  Die  man  fclbfi  nicht  recht  vergebet , 
matffie  fagen  wollen  [ @0  muß  man  im 
IXcDen  unbcßdnDtgfct;n  unD^in  i£ort  balD 
fo,  balD  anDcrO  nehmen!  @0  muß  man 
@d$e  fürwahr  paßiven  laßen,  von  Deren 
Drichftgfdt  man  noch  nicht  überzeuget  iß ! 

(gw  muß  man  im  geweift  nach  fernen  bürt'? 
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biacn  ©chlöffen  fvagen  / fonbern  Die  Deich* , 
tigfeit  ber  ©afce  nur  burch  undeutliche 
<$or(iellungen  einfehen  wollen  l ©o  mug 
man  alles  untereinanber  werffett  / pa$  hin* 
mfte  &u  fovDerfte , baS  »rberfle  ju  hMte 
/ fefeen,  unD  im  uorhergehenben  als  beranDC 
iorauS  fe^en  / waS  erfi  tm  folgenden  abge* 
3ff  9*'  handelt  voivD  ’•  Vtnerachtet  Icpber  ♦ mehr 
wetn/o^  ly^ieleauf  biefeSlttuetfahtett/  fo  bitt 
ne  öal  ich  boch  ücvfichcrt , ba®  eS  ihnen  ni*t  anft w 
Tinnef  ben  würbe / wenn  man  biefeS  t>te  Diegeltt 
* u ober  firnen  uon  ihrer  Sebr^lvt  nennen 
motte.  &enn  ba  id)  begleichen  überhaupt 
»on  ber  EfctapMW »«  ^er  ^ombeertw 
nert ; fo  will  man  mir  eS  (ehr  übet  beutert> 
ba§  ich  fo  ein  nachtheiUö^  Urtbeil  ötf^et 
unb  bauor  gehalten  / es  muffe  i’^ferwegen 

bie  SMetaphbfitf  in  cmc* 

©tanb  gefefcet  werben/  bamit  bie  Spun* 
cf  elheit  unb  finge  wipheit  bavauS  uertrtebert/ 
unb  bie  ©achen uerOanblicher  unbgmnb# 

©utnbeö  liehet  abgehanbelt  3^^  elJ 

Autoris.  uen  leben  beo  feinen  ©ebanef  en  / unb  wer* 
t>e  mit  niemanben  wie  in  feiner  anbern  ©a* 
L / alfo  auch  m biefer  einen  ©treit  anfan* 
gen  • hingegen  bleibe  ich  auch  bet)  memett/ 
ba§  biefeS  bergrofte  ^ßerbevb  für  bte^Öif* 
fenfehafften  tff  unb  ihre  Aufnahme  gewaU 
tia  hinbert  / ba£  man  nicht  mit  gefammten 
^rafften  (ich  bahin  bemühet/  wie  man  al* 
leö  Deutlich erfläret / grünblwh erweifetunO 
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ftröentlicl)  miteinanber  »erfnöpffet*  3d>  *&***& 
geftebe  e$  auch  nod)  ganh  frei)/  baj*  ich  ftU  ™ A“* 
ne  gebe*  wörbe  angefefct  haben  »on  allen 
Rheden  ber  ^elt*SÜ3el3heit  syftemata  ju 
fchreiben  > wenn  ich  Webt  btefe  2lbjtd>t  ge#  aeföw. 
habt  batte*  Unb  eben  biefeö  treibet  mich b<n  * 
an  bem  $8aue  Der  Söifienfcbafften  noch  fer^ 
ttee  ju  arbeiten:  ich  $weiffele  auch  Wd)t> 
ba§  noch  eine  Seit  tommen  wirb/  ba  man 
an  grünbltcher  €rfätttni$  mehr  ©efchmatf 
haben  wirb»  Unb  & fehlet  Lob  l 
auch fe|t nicht  an  folgen  Liebhabern/  ob 
gleich  Die  Lehret  ber  Unwtffenheit  barwibet 
fchrepett» 

§*  2g:  ^achbem  i^mitnun  börgenom*  f*$ 
Wen  gehabt  einem  jeben  $ßörte  eine  betfeto*  b,6t  A“t0* 
bige  23ebeutung  ^eignen  ©♦  n.)  unb  / 
fo  oiel  möglich/  bet)  berjenigen  ju  oerblei#  ««auf««/ 
ben#  welche  ihm  Dte  ©ewohnheit  reDen  fahret« 
bepgeleget  (§.  20*)»  fo  habe  ich  mit  angele* 
gen  fepn  lafienoon  allem  / baoon  ich  gebart* 
beit  / für  allen  SDingen  einen  beglichen  unb 
ausführlichen  begriff  beojubr  Ingen  ($»  $£» 
e.  1 * Lag,)-  $)a  ich  aber  auch  alles  genau 

&u  etweifenQ3orhaben«gewefenc§.2J.)j  fa 

habe  ich  in  t>ic  (grflärungen  nicht  mehr  ge* 
brad)t>  als  genug  tfibie<5ad)e/  welche  ich 
erflaret/  oonanbern  ju  unterfcheiben  / unb 
bas  übrige/  was  ibr$ufommet/  barausju 
erwetfen.  Unb  fo  mu£  es  meinet  (£racb*  öti< tt& 
tens  in  ^ificnfChafften  fepn*  ^0  wollen  Utt  f<m,# 
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es  Die  Siegeln  einet  »ernünfptigen  £ogitf  ba# 
nni.  ben/  unD  fo  finben  wir  es  auch  in  Dev  $fta* 
tbematic?  / infonDerbeit  in  Der  (Geometrie 
unD  2lritbmetitf , wo  man  Die  Regeln  Der 1 
Q3ernunfft*Äunjf  auf  Das  aUcrgcnaucfteitt 
acht  genommen.  Sflan  muff  einen  Unter# 
fcbeiD  machen  unter  (?vflarungen  / Die  man 
jum  ©runbe  Dev  2ßificnfchafften  leget/  unD 
unter  anDern , Die  jum  SSebuff  Des  ©e# 
S5efcb«f'  DachtniffeS  gemacht  werben.  gnjenebvin# 
get  man  nicht  mehr  / als  genug  i|i  Die  0a# 
Der  crfia*  jn  ihrer  2lrtju  determiniren/  unD  DaS 
aümSe-  übrige  Daraus  $u  er  weifen:  in  Diefe  hinge# 
iuffbcö  gen  wirD  alles  jufammen  gejogen  / was 
vBeßacht'  man  oon  einer  ©ache  erfanDt  b nt/  Damit 
nifle*.  man  eS  befio  beffer  behalten  fan.c  Sßon 
Diefer  lederen  5lrt  fmD  Die  (Erklärungen  t 
welche  in  Äfatge  Theologia  pofitiva  &u 
finDen/  Der  fte  auch  Deswegen  jeDeSmabl  &u 
€nDe  Des  5lrticfulS  fefcet  / nachDem  er  al# 
leS  »orbererwiefen,  was  er  t>on  Der  ©acht 
ju  fagen  bat.  SBenn  mein  Vorhaben  w5# 
ngewefen  grflärungen  jum  auSwenDig  ler# 
tun  &u  machen/  DaDurch  man  behielte  unD 
(ich  leicht  erinnerte  befien,  was  oon  einet 
©aebe  hergebracht  worDen;  fowurDeid) 
es  ebenfalls  fo  gemacht  haben : Allein  Da 
ich  SBiffenfchafft  beobringen  will;  fo  mug 
ich  mich  nach  Den  Siegeln  achten/  Die  Da# 
ju  vovgefchrieben  finD*  583er  £rflärun* 
gen  für  DaS  ©eDachtniS  machet  / Der  brin# 
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gef  / wie  wir  gefeben  haben/  alles  hinein# 
was  ev  oon  einer  ©acbe  lehret  / unt>  alfo 
fan  ich  fagem  erführet  »on  ihr  weiter  nichts  ~ 
aus  als  DiefeS.  3$  tbate  aber  ihm  DaS  rj ' 
grofte  Unrecht/  wenn  ich  ihn  befchulDigen  wa|  mfltt 
wolte,  er  leugnete  DaS  übrige  / Daoon  er  in  mit  e«a* 
feiner  £rflärung  nicht  Reibung  thuf.  fd>»eige» 
SDenn  was  man  mit  ©tillfcbweigen  über^agch«? 
gehet/  DaS  leugnet  man  Deswegen  nicht. 

<|s  fan  feine  Urfacben  haben  / warum  man 
es  nicht  für  not  big  erachtet  Daoon  $u  ge«* 

Dencf en : man  fan  auch  wohl  aus  Q^crgef» 
fettbeit  etwas  weglafien,  weil  man  eben  ju 
‘ Der  Seit/  Da  man  eö  anführen follen / nicht 
Daran  §eDacf)t  hat*  £öer  Demnach  auf 
DaS  febarffefh  cenfiren  will/  Der  fan  weiter 
nichts  fagen/  als  eS  fei)  etwas  weggelaffen 
worben  / welches  man  mit  hatte  bepbringen 
fönneri  unD  follen.  3$  fefee  mit  S$cDad)t 
Daju : bcvbringett  Tonnen.  £)enn  es 
fan  fepn,  Daj?  es  einem  an  einem  überjeu« 
genbem  Q$cweife  fehlet*  5ßer  nun  Der* 
meinet/  er  fonne  einen  ©ah  nicht  fo  bewei# 
fen  / Daß  ihm  fern  3n>eifel  übrig  bleibet,  Der 
tbut  bejfer/  er  laffct  Den  £3cweifj  weg  unD 
Denen  über  / Die  ihn  grünDlich  ei  weifen  f 6n* 
neu  / ober  auch  bis  ju  einer  anbern  geit 
auSgefeht,  Da  er  Durch  weiteres  Sftacbben* 
tfen  fet-btf  Dergleichen  fünDet  äßer  auf» 
richtig  hanDelt  / Der  gibt  nicht  mehrere  5Dif* 
fenfehafft  not  / als  er  feinem  Uvtheile  nach 
£ ? befthef 
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bepfeet  £)ie  $£elt  ig  auch  nicht  fo  ctnfaU 
tigmehV/  Dag  man  glaubte/  eg  muge  ei* 
m alle  gragen  , Die  man  bigher  erörtert* 
grönDUch  beantmovten  fonnen  / menn  er 
55«fdö f*  furbergänDigmibangefebenmerDen*  2ßer 
gn^eu  fccv  hingegen  grflär'ungen  für  Die  ^iffenfcbaff* 
ernarnn^  ten  machet  / Der  bringet/  mie  mirgefehen# 
We„r  nichtgmeiter hinein alggnugip eine i^ache 
föa}f(€itt  inihm^rtau  4ete?mimren<  unDDagubri* 
* ge  Daraug  $u  ermeifen  / unb  alfo  fan  ich 
nicht  einmahl  fagen/  ereigne  einem  3}inge 
roctfer  nichtg  &u  / alg  mag  in  feiner  (£rf Ifc 
rung  gehet/  bielmeniger  fan  ich  fagen/  er 
leugne  alleg,  mag  in  Der  (Svflärung  nicht 
€j?en»p«l,  enthalten  ig.  8*  SnDem  ich  ermeifen 
mill/  Dag  etn  ®Ott  ftp,  unD  mag  man 
ihm  bpr  ©genfchafften  unD  Sperrte  aug 
Dem  Sichte  Der  Vernunft  belegen  f&nne; 
fo  habe  ich  für  allen  gingen  Dem  5U3orte 
0<Dtt  eine  abgemefieneSöebeutung  Durch 
eine  <£rf larung  jueiönen  mufiert,  3ch  vieh* 
t e ge  Demnach  fo  ein  / mie  ich  fie  ju  meinem 
SSemeife  , Der  ron  Der Sufalligfeit  Der  3J«lt 
genommen  ig/  bequem gefunDen/  nemlich 
Dag  <8(Dtt  feo  ein  felbjfnnbigee  ( obm 
Durcfc  eigene&rafFt  be(f  e^enDen)XPe« 
fen#  Darinnen  ein  $ureicfcenber<0r»nD 
von  Der  SmfalligDeig  Der  ttPeU?  (ober 
Der  tPörcfÜcfrDeits  Der  Vöelttinbun* 
ferer  @eeie)  5»gnDemj|(§4  94V-  Met.) 
®g  ig  gem$<  Dap  Durch  t>iefo  Srflarung 

Dem 
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Dem  5Ö3orte  feine  anDere  SSeDeutung  bet)* 
gelegct  wirb  / als  Die  eS  bisher  gehabt. 
3)enn  man  wirb  fein  anDereS  233cftn  fin* 
Den.  welches  Durch  eigene  Ärafft  beflehet/ 
unD  Durch  Deffen  (Eigcnfchafftcn  man  wr* 
leben  fönte,  warum  Diefe  SDSeltunDun* 
ere  ©eclen  ibreS&ürcflichfeit  erreichet  ha* 
>cn.  als  Dasjenige,  was  wir  Cbrijlen  aus 
Dem  geoffcnbabrten^Borte  f enne  lernen  unD 
als  ©Ott  verehren.  (£S  ijl  gewif*,Daf?burch 
Diefe  grflüvung  ©Ott  »on  allen  übrigen 
gingen  untevfchieDen  wirb.  eben  Deswegen. 
Weil  fein  anbercS  auffer  ihm  anjutreffen/ 
Dem  DiejeS  ju^me . was  hier  $um  Unter* 
fcheiDe  gefegt  wirD.  ß;S  ifl  gewifj.  Da§ 
Diefe  (grflarungbinveichenD  ijl.  wenn  man 
©OtteS  E^irten^  oDer  SÖ3ürcflid)feit  au$ 
Dev  Sufaüigfeit  Der  Söelt  unD  feine  (Eigen* 
fcbajftcn  aus  ihrer  allgemeinen  £$efcbaffem 
heit  erweifen  will,  wie  »on  mir  gefcbebeti. 
UnD  folchergeftalt  habe  ich  nicht  nbtbtg  ge* 
habt  mehr  in  Die  (Erflärung  D eS  SSBovteö 
ju  bringen:  Denn  ich  gebe  es  für  weiter  nichts 
«uS  als  für  eine?Q3Drt^vflarung/DaDurch 
man  »erflehen  f a« . wie  Das  SÖ3ort  genorn* 
men  wirb,  3ch  hübe  auch  feine  anDere 
(Erflärung  ju  meinem  Vorhaben  nfabig* 
Söifien  fleh  anDere  in  $BorD(Erflarungen 
nicht  $u  pnDcn ; fo  ifl  Die  @chulD  ihre, 
nicht  meine*  (ES  hat  mir  auch  Diefe  (Erf  la* 
jung  nicht  im  9ö3ege  geflanDen.  bafj  ich  nicht 
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hätte  erweifen  f&nnen/  ©O^babt  Die 
SBeltauö  nichts  gemacht , Das  ifb  al$ 
©nfait  nichts  auffer  ihm  norbanDcn  mar,  Daraus 
Nr  ©eg«  er  fte  hätte  machen  fönnen.  3$  habe  non 
wr  n*  ^)cr^en  lachen  muffen  / als  ich  vernommen# 
■Amon*«  man  aug tiefer (Srflarung  erjwmgcn* 
ich  hielte  @0«  nicht  für  Die  Urfacbe  Der 
SÖßelt/  fonDem  machte  fte  t>on  tbm  inde^ 
>cndent , unD  ib«  felbjt  nur  ju  einem  $£e* 
’en,  DaS  über  Die  SSBelt  fpeculire,  Die  auf* 
fer  tbm  ewig  »or  ficb  bcftebe.  £)enn  wa$ 
affet  fkb  leichter  erweifen  aus  meinen  £r# 
flarungen,  als  bafj  ©Ott  Die  Urfacbe  Der 
SÖßelt  fer*  Q3e rmoge  Der  grflarung , Da* 
non  Die  9eeDe  ift , halt  ©O^  in  ficb  Den 
©runD  ton  Der  Sufaüigfeit  Der  $öelt.*ftun 
«ft  nach  meiner  grfiärung  Der  Urfacbe  (§. 
2$.  Met.)  Dasjenige  SOBefen  Die  Urfacbe  ei* 
tteS  SDingeS  , welches  in  ficb  Den  ©runb 
Wt,  warum  Daffelbe  ift/  unD  alfoDie  Ur* 
fache  non  Der  $öelt/  welches  in  ficb  Den 
©runD  halt,  warum  Diefe  jufäUige  8S3elt 
»ielmebr  iftalS  niebt  ift.  £)erowegen  iffc 
©Ott  Die  Urfacbe  Der  S&eit.  (£S  braucht 
einen  einigen  @d)luf?  ju  Diefem  SSeweife» 
ttnb  man  bat  Daju  nichts  notbig  als  jwet> 
toinnt*  Crflärungen/  Die  ich  gegeben.  SEBiewobl 
*an3 * wäre  eS/  wenn  man  fo  Diel  gleifj  anwen* 

Dete  meine  0cbrtfften  $u  s>erftel>en  < als  ju 
»erlebren  / ju  faDeln  unD  ju  laftern.  3# 
bin  in  Dem  ©tanbe  alle  meine  übrige  €r* 
/ flärun* 
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f lärungen,  fotvobt  al$  biefe  ju  rechtfertigen. 

SEBer  mit  SSebacht  aüe^  ermeget,  Dernwt> 

U Jur  ©nüge  finDcn-  , 

§♦27-  $£a$ben  8$etbeiß  meiner  (Sa»®*«*«* 
%t  betrifft ; fo  habe  ich  einen  Unterleib 
unter  Denjenigen gemacht;  bie  ich  au$  berfcar(fe  ^ 
€rfahrung  angenommen,  unbbie  ich  nu$erfö&* 
anbern  ©runben  erroeifen  mttfien.  Porung t>er* 
ein  0a£  auf  einer  Erfahrung  beruhet,  bie  W«»* 
einem  jeben  befanbt  ijt,  ober  bie  ein  jeber 
gleich  haben  fan,  ba  habe  ich  nicht  für  nö* 
fhig  erachtet,  mich  erjt  auf  bie  Erfahrung 
SU  beruffen,  fonbern  ben  <P?al$  gleich  hin# 
gefefct,  mie  er  berfelben  gemäß  iß.  *öier# 
bon  trifft  man  tn  bem  3*  (Eapitel  meinet 
©cbancten  bon  ©Ott,  ber  SEBelt  unbbet 
0eele  Des  CO^enfcben  biele  (Stempel  an. 

#flan  ftnbetauch  einige  in  bem  4-  Capifel 
unb  mehrere  an  anbern  Orten.  9flan  muß 
Demnach  nicht  niepnen,  Daß  folchcSfür  bie 
lange  SÖBeile  angenommen  toerbe;  fonbern 
in  Dergleichen  gallen  muß  man  auf  bie 
fahrung  jurütfe  gebenefen.  2ßo  ich  aber 
bermepnet,  baß  man  nicht  fo  gleich  auf  Die 
Erfahrung  fallen  machte,  Darauf  ein 
beruhet ; fo  habe  ich  befonbere  Tempel  am 
geführet.  dergleichen  ßnbet  man  aber# 
mahlO  gar  biele  in  ben  angejogenen  Orten. 

3-£.  2öenn  ich  fage,  mir  fönte»  in  bet 
55efchaffenheit  ber  §mpfinbungen  nichts 
nach  unferem  ©efaüen  anbern  / fonbern 
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muffen  fie  anmbmen  , wie  fie  famen  (§♦ 

' 3126.  Met  ) ; fo  erfläre  ich  folcbeS  Ourc^ 

Tempel  non  bcfonDeren  Rinnen  / Die  ich 
$war  nur  allgemein  anfübre,  Die  aber  Den 
|efer  auf  befonDeve  ihm  erfanDfe  galle  füb* 
rem  3$  fage  $.  €•  0n  ©erucb  möge  mir 
angenehm  oDer  befchwerlicb  fepn ; fo  bliebe 
er  wieer  ifl  , unD  ich  fönte  Die  ©mpfmDung* 
fo  ich  Daoon  batte/  nicht  anDcvO  machen. 
SSBeilwobl niemand ij i,  Der  nicht  feinte« 
besage  fowobf  angenehmen  ©erucb /cal$ 
auch  befcbwerltcben  gehabt  hatte ; fo  fallet 
auch  Dem  Wer  bet)/  was  ihm  auf  eigener 
Erfahrung  beowohnet/  unD  e$  wäre  über« 
ftußig  gewefen  ein  mehrere^  hier  anjufüb* 
rcn.  SDenn  wenn  fich  einer  befmnet/  Daß 
ihm  ein  ©eflancf  befchwerlicb  gemefen;  fo 
WirD  er  gar  wohl  wiffen , er  habe  nicht  ma* 
eben  f onnen  / Daß  Der  ©eftanef  De$  SOJiffeO 
ihm  wie  Stmbra  odcv  SOSepraucl)  gerochen, 
$öenn  er  Diefen  ©eruch  vertreiben  wollen, 
habe  er  Die  Sftafe  entweDer  oerilopffem  oDer 
etwa0  woblriecbenDeO  Davor  halten  muffen, 
wie  ich  angemerefet , Daß  e$  gefebeben  muf? 
fe , wenn  wir  Die  <$eränDerungen  in  Den 
©liebmajfen  Der  ©innen  verbinDcrn  woU 
len  (§,  229.  Met,) unD  jwar  Dem  von  mir 
' zugleich  angejeigetem  ©runDe  gemäß/  Daß 
etneftävefere  gmpftnbung  Die  geringere  »er# 
warn  Duncfelt  (§♦  221.  Met. ).  2ßcr  in  Dcrglei* 
w*  eben  gingen  ©ci)  wierigf eiten  machen  will/ 

Der 


igitized  by  Google 


Deö  dumis. 


75 


Der  fan  mir  feine  ^>cbu(D  bepmefie n ; fan* 

Der  er  tnu§  fie  bep  ficbfud>cn;  Denn  roofer* 
ne  einer  nicht  mit  jlarcfen  s$orurtbeilen  ein< 
genommen  i|t,  menn  er  liefet  / roaSichauS 
t)ev  untrüglichen  Erfahrung  »on  Den  £m* 
pfmDungen  bepbringe/  Der  wiro  nicht  allein 
perfteben,  tpaö ich  Daoon  febreibe < fonDern 
auch  Die  ^viebtigfeit  beffelben  einfehen-  3a 
e$  toerDen  ftcf>  taufenbe  eher  Pertpunbern* 
wie  es  mäglicb  i|l  * baf?  einen  ein  SSoruw 
tbeiloDer  mibviger  Slffectfa  blenDen  fan« 
baf?  man  mit  offenen  klugen  nicht  flehet, 
als  einer  fommet,  Der  non  $3orurtbeilen 
unb  mutigen  Effecten  frep  ifl,  unDDiefeS, 
toaspon  Den  gmpfmbungengclebretroirD« 
nicht  »erflehen/  ober  < wenn  er  e$  pcrftanben* 
für  unrichtig  halten  falte«  __  , 

§.  *8<  $öenn  ich  aber  Die  Erfahrung 
$um  ©runoe  Der  <£r?antni$  geleget/  Dar^nfonbers 
auf  Dev  ^au  Der  l&iffenfcbafften  aufge^Uep 
führet  tperben  fall;  fa  habe  ich  Die  mciflebergrfafc 
t^ovge  bapor  getragen  < Dag  ich  bepSrfah*  8* 
rungen  nichts  erfahliche  (§<  4-‘c,  5.  Log.)Wm- 
Das  ifi«  nicht  frembe  ©ebanefen  mit  ein« 
mengete,  unb  alfa  für  Erfahrung  auSga« 
be  / was  feinet  S&egeS  ba&u  gebäret-  geh  urfache 
habe  Den  9fufcen  bapon  über  Die  majfen  ferne* 
grog  unD  umgänglich  gefunDen  , fat»obl^crfö$< 
wenn  man  tüchtige  begriffe  pon  Den5Dimr?0^ 
genfuchet/  Damitman  jutbun  hat/  ober 
auch  richtige  ©ritabe  für  Die  SBewcife  aus 
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Der  Erfahrung  Verleiten  will.  3<*>  habe  aber 
auch  gefunden/  Daf  Diefe  Sorgfalt  etwa« 
fchwcreä  ifl,  unbmanfaft  leidster  eine  ger# 
tigfeitim&emonjhircn/  alöDicfelbe  evlan^ 
^e»  fan.  gilt  meine  ^evfon  muß  ich  ge# 
flehen , t>ap  rntr  biefelbe  fchwe vev  al$  ba$ 
5£)cmon  jlriren  gefallen*  £)evowegcn  ntm# 
met  mich  aucl)  nicht  wunDer  / wenn  £eu# 
re  / Die  an  Diefe  Sorgfalt  Die  gan^e  3«it 
ibreö  l’ebcnö  gar  nicht  gcDacht , Diefclbe 
auch  nicht  beftijen,  Denn  e£  ifl  eine  (Sache# 
Die  nicht  allein  Durch  vielfältige  Übung  muß 
erhalten  wcrDen#  fonDcrn  Die  aucl)  noch  Dar# 
ju  befonDere  ®ejcl)icflichfeiterforDert/  ehe 
man  ju  Dicfer  Übung  febveiten  fan.  $33a$ 
iffcäwunDcr,  Daß  einer  für  ein  leeret  5ü3ort 
halt/  Damit  er  feinen  begriff  vcvfnüpffm 
f an  * SDie  metffeft  SEenfchen  finD  ja  gewob# 
net  nach  ihrer  (gllcaüeö  auOsumcjfcn.SRon 
(ich  urtheilen  fie  auf anDere.  $Benn  fie  f ei# 
nen  begriff  von  einer  (Sache  haben/  Da# 
Don  man  mit  ihnen  befanDten  $öovtcrn  re# 
Den  muß;  fo  btiDen  fie  ftch  gleich  ein,  man 
fonne  feinen  begriff  Davon  haben.  UnD 
lieber ! 2ßie  ijt  e$  möglich  ihnen  einen  £5e# 
griff  bepjubringen  von  einem  SÖevmSgen  / 
ober  auch  Oer  Daher  rühvenDen  jSSürcfung 
Der  (Seele#  wenn  fie  weDer  gefchiett  flnD/ 
noch  fleh  bemühen  wollen#  wie  fie  Diefe  $ß3ür# 
cfung  vollbringen-  3ch  halte  c$  ihnen  ju 
gute/  wenn  fie  Dergleichen  (Sorgfalt  ta* 
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Dein;  beDaure  fte  aber/  wenn  fte  Dicfelbe  > 
unter  usnü|e  (gubtilifa$en  regnen/  unD 
alg  eine  unnotbige  ©rille  oermerffen.  Söenn 
lepöcr  * Daher  fommet  eg/  Daftroirt)ont>ie* 
len  SDingen  unrichtige  begriffe  form  Iren/ 

»oDurcb  mir  nicht  allein  Den  Fortgang  Der 
^ijfenfcbafften  aufbalten  / fonDcrn  auch 
unfähig  roerDen  Die  äßahrbeiteinjufeben, 
menn  fte  noch  foflar  unD  Deutlich  »orgefleU 
let  roirD-  3a  Daher  fommet  eg , Da§  man  » 
unrichtige  hypothefes  macht  unD  äbele 
@runD*©afct  aug  Der  Erfahrung  $iel;et/ 
unD  hartnäckig  mnUroeun  man  Der  äBaljr* 
heit  einen  ^Mafc  einraumen  foll.  £)te  meiften  bet 
$3orurtbeile  Deg  gemeinen  QSoltfeg  rühren 
Don  Dem  Mangel  Diefer  ©orgfalt  her  / Die 
man  oon  ihnen  nicht  forDern  tan : 2lUein 
ich  troolte  münfehen,  Dag  nicht  auch  33or* 
urtheile  unter  Den  ©eiehrten  gefunDen  nntr* 

Den,  Diefichmie  ©trämeaug  Diefer öueb 
le  ergiejfen,  unD  Dag  man  nicht  garDerglei* 
chen  QSorurtheile , meil  man  fte  mit  Dem 
gemeinen  Spanne  gemein  hat/  für  lehren 
Deg  ganzen  menfchlichen  ©efchlechteg  aug* 
gäbe,  ^ch  mug  t>on  Diefer  Sorgfalt  gyem* 
pel  anfubren , Damit  man  oerfteben  fan/ 
mag  fte  eigentlich  fagen  will*  2ßir  treffen 
cineg  in  Dem  begriffe  »on  Dem ©cDächtnig 
an ($..2*2.  Met.)  $ftan  Derniet)net  möge#  * 
mein/  Dag  ©eDacfttnig  fet>  ein SSebältmg 
her  begriffe/  Die  mir  gehabt  haben,/  Dar?  *'  H 
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fo  Be#  au$  mir  fie  ju  feiner  Seit  mieber  hervor  larn 
ffl^uogenöen  fönten.  €Sct>beß  bält  man  für  eine 
«ne  0ad)e  > t)te  au$  bcv  Erfahrung  fiat  tfl*. 
br««^«rt»  ßgtt  biioenunoein*  mir  erfahren  e&  Dag 
mir  Oie  SSegtijfe  Der  ©neben  bereitem  uno 
Oag  mir  fte  ju  anOerer  Seif  mteDerum  ber* 
gelangten : Allein  e$  i|i  hierunter  viel  er* 
fcblicbeneö/ meiebeö  Oie  ginbil&ung^Ärafft 
mit  oarein  menget  / mie  e$  jur  @nuae  erbeU 
iet>  menn  e$  einmütiger  ftopfferflarenfoll* 
Oeraüf&leicbttiffeverfdüet/  bievonfoicbttt 
gingen  genommen  merOett/Oarlnnen  etmaä 
Dermabret  mirö  > Dag  man  eO  ju  artDerer  Seit 
mieöet  fünoen  fan>  menn  man  e$  buben 
mill.  Sie  Erfahrung  > Daran  icb  mieb  (§* 
%%o ♦ & feq.&  §.  £48*  &feq.  Met*)  gebal# 
ten  , lautet  gan|  anoeto.  Söenn  mir  auf 
unfere  (^eöancfen  gebt  b^en * fo  erfennett 
mit  meiter  nichts  alooäjjmitunä  ©acbett* 
Oie  mir  ebemabio  empfunOen>  Vorfällen, 
auch  menn  fie  nicht  sugegen  ftno>  unö  es 
unogarmoblbemufiift;  oagmirDiefelben 
febon  S«  anOerer  Seit  empfunoen  > ober  auch 
menn  mir  eme@acbe  ouveb  *g>ölffe  nuferer 
©innen  von  neuem  empfittDett>  €.  eine 
q)erfon>  Diemit  vorOiefemgefebert,  noch 
einmabl  feben>  uns  ntebt  meniger  bemuff 
tfl  > Dag  mirjte  febonju  anoerer  Seit  em# 
pfunoert/  §.  g.Oie  sperfoti  febon  $u  anoerer 
Seit  gefebem  UrtD  Deätvegen  habe  icb  auch 
meiter  nichts  von  Oer  ©eele  vorgegeben/  als 
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wa$  man  in  tbt  wabrnimmet/  wenn  man^,  h 
in  befonDeren  gallen  Darauf  acht  bat-  UnD^or  a(Ie 
wenn  icb  mit  allgemeinen  Porten  etmaö  9cme(nc 
»ortrage,  fo  (affe  icb  bloß  Da$  befonDere  weg*  begriff« 
woDurcb  tiefer  gall  determinirct  wirD  / Den  form<«r. 
wir  »or  Slugen  babem  unD  halte  mich  an  Daö 
allgemeine , woDurcb  Die  Wirten  »on  DtrgUi* 
eben  gallen  determiniretwerDern  2ll$Denn 
fcblieffe  tcl)  non  Der  &Bürcflicbfeit  auf  Die 
SEftoglicbfeit  (§. ir. Met.)  unD  eigene  in 
gegenwärtigem  Salle  Der  (Seele  ein  £öerm& 
gen  $u  > eine  abevmablö  Dorf ommenDe  ©a* 
cbewieber  |U  ernennen  / fiemag  entweDee 
bureb  Die  ©innen  / ober  Durch  Die  ginbil* 
bung&$rafft  DerjUben  »orgejf eilet  werben* 

UnD  icb  fage,  wtrerfennen  eine  ©acbe  wie# 

Der/  wenn  wir  unö  bewuft  fint>>  Dag  wir 
Diefelbe  febon  oorbin  empfunben.  ©o  baU 
te  icb  meine  begriffe  rein;  Dag  nichts  bin# 
ein  fommet/  al$  DejTen^ogltcbfeitmaner# 
fanDtbat/  unD  fcbliefie  Die  &B6rter  in  ab«* 
gemeffene  £3ebeutungen  ein  > Die  nichts  un# 
richtigem  in  ftcb  enthalten.  UnD  folcberge# 
ftalt  lege  icb  $u  untrüglichen  ©eblüfien  in 
SBiffenfcbafften  Den  ©runb , wo  Doch  enD# 
iteb  alle$  Dabin  au^laufft/baß  man  DieCOJ  5g# 
licbfeit  De$  einen  Durch  Die  äftäglicbfeit  De$ 
anDerti  erweifet : 2lllein  wenn  wir  beb  un# 
ferem  (Stempel  oon  Dem  ©eDäcbtniffe  »er# 
bleiben;  fo  fiebet  man  gar  eigentlich/  wie 
man  au$  einer  angenommenen  hypothefi 
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Oaretn  mifchet  / Deren  ?[ft6glichfeit  man 
noch  nid )t  erwiefen  hat/  ja  Die  an  fiel)  noch 
SBo^er  bie  nid)t  berfianDlich  i jt.  Vermöge  Der  natür* 
252*  liehen  «SegierDe,  Die  Der  9flenfch  jur  Wif* 
3 fenfebafft^ot/  unt>  bie  it>m  n^tbiö  ifl  / weit 
er  ©Ott  auSjfeinen  Werden  erfennen  foU# 
( $. 2 . Phyi.  II.;  wollen  wir  gleich  wiffert/ 
wie  etwas  jugehet,  wenn  wir  es  obferoiren* 
5Öa  nun  DiefeS  fich  nicht  Durch  Die  SQer* 
nunfft  fo  gleich  heraus  bringen  taffer«*  alf 
Die  eine  Wahrheit  Durch  Qßerfnüpffungmit 
anDern  aus  ihnen  herleitet(§.  368  Met.  )wo* 
|u  Demnach  nicht  allein  eine  (grfantnis  am 
Derer  Wahrheiten  / fonDcrn  auch  eine  ger# 
tigfeit  im  ©chlieffen(§.  361.363.  Met.) 
erforDert  wirD , Daß  wir  anDercr  ©efchid* 
lichfeitgefehweigen,  Die  ba$u  gleichfalls  n$* 
thig  (§•  364.  Met. ) ; fo  braud)t  man  Die 
embilDung&ftrafft,  Das  ©eDächtniS  unt> 
natürlichen  Wik  $Jan  beftnnet  fich  auf 
ähnliche  Salle/  aber  Die  man  nur  in  Der 
UnDeutlichfeit  für  ähnlich  halt ; man  ur# 
lheilet>  es  gehe  inDiefcm  Salle  eben  fo  ju’> 
wie  in  Dem  anDern/  unD  Dann  richtet  man 
Die  Worte  nach  Der  angenommenen  hypo* 
thefi  ein/  folchergejhlt  erfchleicht  man fich 
etwas  unoermerdt  bep  Der  Erfahrung,  men* 
get  es  in  Den  begriff  mit  ein  unD  leget  Dm 
Durch  ein  #inDerniStn  Den  Weg  in  Der  (Sr* 
fcintniS  Der  Wahrheit  fort  §u  gehen  / oerlei* 
Ut  hingegen  fich  vmD  anDere  / Die  Darauf 
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fuffcn  wollen/  in  Srrtfiutm  3efi  tritt  es 
Deutlicher  itt  Application  auf  unfer  (Steffl* 

W fagert/  SOßit  fiaben  einen  ©ebantf ert  > 
öett  Wir  borfiin  gefiabt  babert*  ®cncfcf 
!•€«  ettt  ©elefitter  Daran  > Dag  et  Dlefett 
©eDancfcn  feiert  sörfiitt  gefiabt}  fo  fallet 
tfiffifi  & eitt/  Daß  et  aücfi  öfters  ein  Söuefi 
tnie&er  in  £ant>ett  gefiabt,  weites  et  m* 
fi«  gehabt  fiatt«  (§♦  *3g,  M«*).  &3ic  es 
fiter  tugegangen/  Dag  er  es  fiat  wieDer  fia* 
fieti  fönnert/  ifi  ifiw  befanbt*  ge  fiat  es 
in  bas  R^öritoHüttigcfe^unbDarinneH 
tititer  anöetn  sSücfietn  netwafitet.-  $sm 
m fiat  er  eö  wieöer  fietwrgeiangf/  ais  er 
es  brauchte,  SßaS  ifim  nun  fiieröön  btt* 
fallet  / bringet  er  befi  Der  (Seele  wieDet  att> 
mö  fettet  gefi  mmt  mmmt  öieltnefir 
unter  Dem  «Silbe  Des  Repefiforii  fiefi  etwas 
in  Der  (Seele  öötjüflettett/  Darein  fit  ifire 
^tgrife.jtellete  unb  fie  Darinnen  öerWato 
tttt,  Die  fie  Durcfi  Die  ©innen  erfiielte  / unö 
Daraus  fie  fie  iu  anDeterSeitWieDetfietwr* 
langt e^  2ßer  fieifet  aber  e inert  befi  Detflie# 
nigeft/  Was  etDöttüeml&ebacfitnifc  obfer- 
viret/  fiefi  Dlejltt  unD  ^eigetfefifeiefiert/ 
WieeSirt  Der  (Seele  gatt  fiabenfart/  linö 
Durefieitt  leeres  SDÖort  fiefi  wegen  einer  freiti« 

Deti  ^Deutung/  Diefitefier  niefit  gehöret  / 
felbfJ  betrugen  / als  wenn  er  Die  ©aefiewfi* 
ge  / Da  er  nicfitS  Dabon  begriffene  3<^ba»^sfae 
fo  Dergleichen  niemanDen  m öbel  unD  fifcbe®  Auta* 

g ^ru- 
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$e  auc h feine  ©elegenheit  jemanden  Deä?  % 
voegen  &u  verf  leinern  / wie  ich  Dann  auch  irt 
meinen  ©chrifften  niemanDen  anführe/  Dev 
(ich  vergehet;  aüein  wenn  man  mir  &ur2ajf 
aulfegen  will/  Dap  ich  vid)tig  verfahre,  unD 
mit  Gewalt  auf  mtd>  lep  Dringet/  Dap  id) 
bep  Dev  gemeinen  Verwirrung  verbleiben 
foU;  fo  achte  mich  befugt  |u  fepn  mein  Ver* 
fahren  &u  rechtfertigen  unD/  wo  man  Den 
©rünDen  Autorität  entgegen  fe^en  will/ 

Den  UngrunD  Derfelben  *u  geigen.  5ße« 
mich  auf  Den  rechten  SS3eg  weifet/  wennicfr 
ihn  nicht finDenf an.  Dem  bin  ich  verbunDem 
Sßer  mich  von  Dem  rechten  £Bege  abfnhrert 
witt/  beflen  ©timmeh&ve  ich  nicht/  unD 
gehe  meinen  V3eg  fort/  ohne  mich  Daran 
tu  f ehren  * waö  er  von  mir  faget.  9Ber 
mir  aber  Den  2ßeg  vertritt  unD  mich  aufDen 
5lbweg  ftoffen  will  / gegen  Den  wehre  ich 
mich  / Dap  id)  mich  auf  Dem  rechten  SDegc 
erhalten  unD  Darauf  meinen  ©tab  wette« 
fortfe^en  fan.  Sch  wolte  wunfchen/  Da§ 
icDevman  b tt>  Crfahrungen  Dergleichen  &t* 
hutfamfeit  braud)te;  fe  wurDe  manmvte* 
len  gatten  feine  Unwifienbeit  erfennenunb 
fiel)  nicht  mit  leeren  Wörtern  blenDen/man 
wüvDevon  vielen  Vorurteilen  frei)  bleiben 
unD  Da$  ©ute  nicht  hinDevn,  fonDevn  e$ 
€riwu*  mit  SeeuDcti annehmen.  ©d)etnetjeman* 
«mg.  öcn  ^jcempcl  von  Dem  ©eDachtnifte 

von  feiner  S&ichtigfeiuu  fcpn/  weidlich 

ange» 
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'Ängefübref  Ijabc  / t>cr  Darjf  ftd)  in  tnrtnert 
^d)rifften  nurumfehen/  fo  wirD  et  mehre# 
re  fuiDen  > jumahl  wenn  tr  jüct)  bemühet/ 

Waö  ich  auö  t>er  Erfahrung  annehme*  nach 
t>er  gegebenen  dürfet) rijft  ju  rechtfertigen. 
iSch  führe  aber-  mit  gleijj  ein  fokheä  E*em# 
pel  an , Da$  man  mit  gelaffenerem  ©emüthf 
önfeben  fan*.  Denn  wem  ijt  nicht  befanDt/ 
bafj  Die  Effecten  Den  Dftenfchen  blcnDen/  Daf 
tr  Die  £ßahrl)ctt  nicht  fehen  fan  ? 3ch  ach* 

’te  Dtefeo  m m$  wichtigem  Da£  man  bep 
Erfahrungen  nichts  erschleichet:  flehet  e$  je* 
tnanD&or  wa$  geringes  an>  über  »erachtet 
gar>  Das  fan  id)  wohl  leiten-  3d)  fu* 

’<he  niemanDen  Dte  Wahrheit  aufjuDringen> 
weDcr  Durch  Gewalt  / nod)  Durch  heimliche 
'©riffe.  sjftir  flnb  Die  $ttepnungen  »erbach» 
tig/  Daju  man  Den  Q3 et;fatt  erzwingen  mu£> 
ifS  gefch'eht  auf  eine  offenbare  / ober  »erbor# 

‘gene  2irt.  €0  lehret  eö  auch  Die  Erfahrung 
jbafl  bre  SßahrhtitDod)  erfattDtunD  gutwit# 
flg  angenommen  worben  / auch  wenn  man 
ben  $3n;fatt  Durch  ©ewalt  hinDern  woüem^. 

19*  Sch  führe  nur  Das  S3ornehmfte^e™ 
ün>  inDem  ich  buS  ^erfahren  in  meinen  be,, 
tgchriffiten  »on  Der  SÖöelt#2Bei§heit  recht  n>etfm 
fertigen  Witt : fonff  fonte  ich  noch  gar  »iele$&urc& 
erinnern  > worauf  ich  bet;  cer  Erfahrung  ge#  ©vönt>e 
rtheti.  523er  meine  ® djnfften  mit  SBcbacht ttr  ®tr' 
liefet  > wie  ftc  »ott  mir  finDbefchrifbenwor#"“^^ 
ben  t unD  nach  Dev  QjorfchrifTt  Derjenige 

/ § 2 Eyem# 
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(gpetfipel-,  Die  ich  jeljunD  gebe  / int»em  ich 
mein  ^erfahren  rec^tfevtige  > unterfuchet/ 
wa$  für  ein  (SrunD  juDiefemunD  jenem  bor* 
banDen  / wa$  ich  t&uc ; Der  wirD  ibn  bor 
fich  felbft  finöen  unD  ernennen,  wa$  tcl>  für 
eine  Oiegel  in  acht  genommen.  SDerOwcgetf 
x gebe  ich  weiter  fort  unD  fchreife  ju  Der  an* 
Dem  2lrt  be$  Zweite , welcher  auö  Dem 
©runbe  Der  Qöernunfft  gefobret  wirb,  3$ 
habe  meine  ©eDantfen  Daoon  anDeröwo(§/ 
21«  c.  4*  Log.)  eröffnet  unD  man  wirD  leicb^ 
erachten#  Da§  ich  mich  nach  Den  Üvegelnge* 
richtet/  Die  icbbafelbffborgefcbriebert.  3« 
e$  fan  auch  Denen/  welche  meine  (Schrifftert 
lefen/  nic^t  unbefanDt  fcpr»/  baff  ich  niich 
Darnach  geachtet/  inbem  ich  e$  in  Der  Q3or* 
reDe  über  Die  Sogicf  Diele  3al>ve  oorber 
4 ) erinnert  , ehe  etwa#  non  meinen  jur 
2öelt*923ei£beit  gehörigen  übrigen  (Sehr# 
SBerauf  ten  berauOfommen.  £3ct)DemSeWCifepfle* 
Der  Aiuorgeicfy  auf  iweperlep  $u  feben/  auf  Die  $ja* 
cer  terie  unD  auf  Die  Sorme*  SGaS  Die  Materie 
SöS”e  betrifft;  fo  nehme  ich  feinen  (Safcart/  Der 
njctfcö  fic*  nicht  entweDerauö  Der  Erfahrung  flat  iff> 
$et.  ober  im  rorbergebenben  erwiefen  worben, 
ftnD  aber  Diefe  ©%  entweDev  Die  <£r* 
flärungen  Der  Wörter / ober  Der  (Sachen/ 
ober  allgemeine  Urteile,  Die  in  befonberenf 
gällen  angebracht  werben.  3$  bemühe 
mich/  fo  Diel  nur  immer  möglich  iff/  ronbe* 
ntn  gingen  au$  ihren  gegriffen  ju  uvtbeU 

len. 
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‘ lenr  unP  Peßwcgen  (affe  tc|>  mir  aucp  ange* 
legen  fepn  pon  allem  grflarungen  ju  geben. 
> 3$  weiß  x>on  feinen  anpern ©cl)lüffen,  al$ 
• Pie  unter  pen  bepPen  Regeln  enthalten  ji'nP, 
welche  längß  Pi tArißotelici  fleißig  eingepra* 
get;  I»  Cui  competit  definitio , illi  competit 
deßnitum.  i.  Quicquid  pradicatur  de  omni 
genere , pradicatur  etiam  dequavis  fpeciefub 
genere  iflo  contentai  & quicquid  pradicatur 
de  omnifpecky  pradicatur  etiam  de  omni  in- 
dividuo  fub  fpecie  ifta  contento3  p.  j.  i. 

XOenn  id?  in  einem  $Dinge  Pie  £HercF* 
maplc  Antreffe,  Pie  in  Per  *£rflartjng 
enthalten  ftnP;  fo  tan  i<b  ipmaud? 
Pen  rMkmert  belegen,  Pen  Paffelbe 
5Dmg  flirret.  2.  tjpna  von  einem  gan* 
Ben  <3>efcklecfcte  gefaget  wirb , P40 
laflee  ftcknud?  von  einer  jePen  Pnrnn* 
per  getingen  Zvt  fagen/  unP  was  von 
einer  ganzen  2lrt  gefaget  wirp,  Pas 
l&flet  tfd?  auefc  von  einem  fePeneinse* 
Jen  Pnrunter  gehörigem  2>inge  fagen. 
»enn  icp  pabe  niept  allein  in  Per  Sogicf  (§. 
h & feq.  c.  4.)  erliefen,  Paß  Pie  0cplufle 
' ficb  einig  unP  allein  hierauf  gvünPen , fon* 
bem  icp  pabe  auep  in  Per  $tatpematice  noep 
reinen  anPern  ©cplußgefunPen,  ob  iepgleiep 
fbpieljaltige  mapl  einerlei)  Geweift  in  ipre 
^cpluffe  jergliePert.  Vermöge  Per  £rfla* 
wngen&eigeicp,  Paß  ein  ©ing,  Panon  Pie 
wPe  iß,  unter  Piefeö  ober  jene*  ©efcplecp* 
82  tc, 
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te  / t>iefc  obev  jene  5lrt  gebäret , unt  nach  Die* 
fern  eigene  ich  ibm  ju , was  pon  Diefcm  <$e* 
fchlechteoDer  tiefer  Slrtentweter  aus  Der  @t«. 
fabrung  ausgemacht/  ot>ev  aus  ibven 
griffen  erwiefen  mortem  @o  fubve  ich  mich 
in  infebung  t er  Materie  auf  / unttaberbe* 
ruffe  ich  mich  niemals  auf  DaS/  was  bev* 
nach  folgen  mirt/  fontern  allezeit  auf  Das* 
jttuge,  Was  torbet  erwiefen  worDem  UnD 
eben  tiefes  bat  mit  am  meiffen  mißfallen ,, 
haß  man  insgemein  ton  Den  SDtngen  nicht, 
aus  ihren  gegriffen  urteilet  unt  nächtig 
ffm  audb  Die  0afce  nicht  nach  ihnen  einrich*. 
fet.  #nt  iff  DiefeS  mit  eine  ton  ten  tor* 
nebmff  en  Urfachcn  gewefen  / warum,  ich  ton 
allen  ^heilen  ter  2öelt*2Beißbeit  gefehlt 
«Bw«uf  bem  2BaS  nun  ferner  tie  gotme  DeS  $5  e* 
»er  Autor  betrifft/  fo  habe  ich  mich  Darnach  ge-# 
S?  **  achtet/  was  ich  Daton  (§.n.  q.  4.  Log  )ge* 
ffhrieben.  $ch  habe1  Die  gebrauchte  ©chlüf* 
mtiftt  fe  mit  einanter  ter  fnüpfft  / inDem  ich  Die 
$interfclfce  Der  torbergebenten  ju  g&rDerfä* 
hen  in  Den  fplgenten  gemacht/  otcr  auch 
auS  terfchietenen  #inDerf%n  ter  fehlet  ener 
©chlöffe  ein  @runt<Urtbeil/  wie  ich  eS  (§. 
54.  Annot.  Met.)  nenne/  formire/  taS  ich. 
als  einen  gorterfah  in  Den  folgenten  ©chlöf» 
fen  brauche-  $luf  tiefe  983eife  habe  ich  es  in 
Der  Sföatbematicf  gefunDem  als  ich  mir  W 
he  angelegen  fepn  laffentie  SSeweifcauf  DaS 
forgföUigfte  ju  sergli^ern/  unt  bep  teiffet 
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\X berligung  habe  ich  gelben  / baß  man  nicht 
.anDerS  »erfahren  fönne,  roofernc  ein  £3e* 
weiß  grünDlidb  fepn  foU-  3a  ich  habe  wahr*  2Sob«  We 
genommen  / baß  fogavbte  natürlich«  5h't  Der 
ßSebancEep  nach  Diefen  Regeln eingerichtet/^"0!.  r 
unb  es  eben  Daher  fommet/  baß  Dergleichen  §eu,etfc 1 
£8e  weife,  wenn  fie  recht  erwogen  werben /f^nu? 
fo  über$cugenb  ftnb  unb  Die  0acl)e  fo  dop 
fteüen/  als  wenn  man  alles  gleichfam  mit 
klugen  fabe*  3a  eben  Daher  fommt  eS/Daß/ 
wer  meine  ©achen  mit  Öebacht  liefet  unb 
fich  Seit  nehmen  fan  fie  gehöriger  SCÖetfe  ju 
erwegen/  alles  fp  ßnDet/  wie  ereS  geDencfen 
fan:  wie  ich  mich  Dannentfinne/  Daß  Diele 
|befannt,c  wenn  fie  in  meinen  ®chrijften  la* 
fen,  foware  eS.ihnen  nicht  anberS/  als  wenn 
alles  ihre  eigene  ©ebanct'en  waren, 

§,  30.  Q3on  bemQ5eweife  aber  habe  ich® 
picht  alle®chlüfic/  wie  fie  inberOrbnung^  Autoc 
guf  einander  folgen  / in  bas  3$uch hinein gc«!0"6^ 
fc^et#  nicht  allem  weil  niemanb  Dergleichen  £feiaJ 
ju  fhnn  pfleget/  fonbern  weil  es  auch  übcivedmff* 
ftößig  i fl  unb  einem  Sefer,  bermit^achbcmtcngefe* 
efen  ju  lefen  gewöhnet , unnötige  SÖSeit* 
laufftigfeit  befchwerlich  fallet/  jaDaS£3uch 
Phne  07oth  groß  macht*  3$  bin  jufrieben 
gewefen/  wenn  ich  fa  »iel  hinein  gefegt/  als 
baju  genug  tfl  / baß  einem  £efer  Das  übrige 
einfallet/  Der  DaS$8ucht>an  Dornen  anbiSju 
€nbe  in  feiner  gehörigen  Orbnung  fortlie* 
fit  ynb  (ich  mit  Denen  Darinnen  enthaltenen 

2 4 erflä* 
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grflclrungen  unP  ©%n  befanpt  m$U 
£>enn  Piefe«  war  Su  meiner  Slbfjcht  genug, 
#np  fönte  ich  Pegwegen  npcb  furfecr  fcpn# 
roeil  ich  perfcbiePeneP  Pem  £efer  bloß  puvcb  Pie 
hepgefhgte  Citatipr»p§  in  PaP  ©epäcbtnig 
hinge*  ®p  habe  ich  e«  in  Per  $?atbema* 
M gefunden/  wp  man  gm  fcharffN 
nrnnftriref,  Ja  Pie  meiften  Mathematik, 
fonPertiPb  Pie  heueren  < geben  nicht  einmabf 
9 weit;  fpnPevn  (affen  garweg^  m$  man 
bep  einem  Mer  al«  befanpt  oprau^fejen  fam 
unP  wa$er  pavau^  opr  ftcb  bep  gehörigem 
^acpDencfen  mit  Da$  u $u  bringen  weig,?>ar? 
ntTbin.  ^ ^tx  laffet  ftcb  nicht  erweitern  Pag  ein  «e* 
riienö  mei§  nicht  biureicbenP  fep;  pcnninPieftm 
$.  ' " SJaii  MPrPert  / Pag  au«  Penen  pprban* 
penen  ©rönpen  ftc&  Derfelbe  nicht  ergänzen 
(affet.  3ch  wil(  ein  Stempel  geben  / pamif 
man  Piefeä  oeff  0 beffer  perftebe-  3£enn  i$ 
erweifen  will/  Pag  ein  notbwenpige«  2)ing 
_ , fepn  möffe;  fp  lautet  Per  Verneig  paron(§, 

gyt£  Mer,)  affr  KPir  fmP  (§,  0,  %U 
{SSfcö/  leinen  mti&enbm 

%wm.  <$nmt>  f marwro  es  vielmehr  iff  als 
m$$if?  (§,  39};  imö  affo  muffen  auch 
mir  eimmuvei&enben  0rimP  haben, 
marimt  mir  fmk  &aben  mir  mm  tu 
neu  sureicbenPcn  0r  imb  / warum  mir 
ftrtb;  fb  mnß  berfelbe  <S>rtmb  entwe* 
Per  in  wie , ober  auffer  ime  <m$ nrrcjp 
fen  fe^n-  3(1  er  in  Wb  3a  ftnben;  fo 

fin& 


be$  Autoris,  %<> 
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ftnb  wir  notpwenbttj  ( §f  32):  iff  er 
aber  in  einem  anbern  3«  finben ; fb  muß 
bbd?  baa  anbert  feinen  (Snwnb,  war? 
um  ee  iß  / in  fick  haben  wnb  alfb  not£* 
ircnbigfeyn/  «nb  bemn^cb  cjicber  ee 
ein  not^wenbigee  3Dingt  *piev  finDet 
fiep  fo  n\,  alo  genug  ifi,  pap  man  ftpal? 
iev  0ape  erinnert/  wenn  man  Den  ganzen 
Sßemeiß  orDentlicp  uberDentfen  will.'  $Deno 
fnDem  icp  Den  @a|  annepme : Wr  finb; 
fp  fallt  mir  aup  Dem  porbcrsePenben  ein/ 
Wenn  icp  ep  auf  gehörige  SÖBeife  purebgegan# 
gen  bin  unD  mich  Damit  befrmDtgemacpfba? 
be  auo  §.  30.  2tiiee  / wao  iß/  bat  fei# 
Iten  3urefcbenben  <S»runb  / warum  es 
vielmehr  iß  , als  nicht  ißt  UnD  Dem# 
nach  fcpliefle  icp auf orDentlicpe Reifer 
ß>  haben  an ch  wir  einen  ^ureichenbetl 
<B»r unb/  warum  wir  vielmehr  finb) 
als  nicht  finb/  *#ier  habe  icp  Den  ganzen 
0cpluß  bingefefeet  unb  alfo  mehr  alo  notpig 
geroden  wate,  inDem  icp  Den  Oberen! 
bloß  pureb  Die  Anführung  Deo  30.  §,  batte 
anDeuten  Durften-  2fcP  nehme  nun  / wie  e$ 

Pie  ^ebre  Don  per  Pemonftration  C§;  2 1.  c. 
4.  Log.)  erforPert/  Drn£interfap  aio  einen 
g5rDerfap  ju  einem  neuen  ©eplufie  an; 
XViv  haben  einen  3ureiehenben<9ri>nb/ 
warwm  wir  vielmehr  finb/  als  nicht 
finb/  unD  oermäge  pro  ©runDfopeO:  2U? 
|e$  was  einen  3ureichenben  (Bnunb 
S f hao 


9©  Cap.  3*  ber  SLetyx*2ixt 

fyap/  ^4t  benfelben  entweber  in  i\)m<  , 
ober  4»ffer  tfcm  / fchlieffe  ic h feiner : 2lb» 
fo  muffen  wir  triefen  <Örmtb  enthebe? 
in  uns  / ober  aufier  uns  haben.  3)ett 
Oberfafe  laffe  ic^  weg  / weil  er  einem  »prffeb- 
befallet,  wenn  man  Den  Unterlaß  unD  petj 
4öinterfah  meijS  / unP  Pabet)  fo  flar  iff  / Pap 
ihn  niemanP  in  3n>eiffel  Sieben  Parff  alP  iü 
melchem  £nPc  Pie  uerffümmelte  ©chluffe 
eingeführet  morDen  (§•  1 7-  c*  4.  Log.)  uni) 
im Demonftriren  beliebet  merPen  (§. 
c.  4.  Log.).  3cb  nehme  Per  £chret>pn0ej: 
Demonftration  gemäß  Picfcn  .£)intetfa(|  ♦ 
XOix  haben  biefen<0runb  entweber  iit 
tine  / ober  auffer  »tts  »on  neuem  an  alp 
einen  Utrferfafe,  «nP  s\x>av  roeil  iefe  nocJ>  nic^t 
ermiefen/  melcheP  »pn  bet;Pen  mahriff,  ob 
p>ir  ihnnemlich  in  unP/  oPeraufferunPba* 
ben,  fojeige  ich/  Pap  eP  in  bepPengallea 
ein  nothmenPigeP  SDing  geben  muffe.  2)ena 
jcljt  »erlangen  mir  nur  su  miffen  < ob  cP  ei? 
MP  gib t,  ober  nicht  / aber  noch  nicht/  ob 
mir,  ober  ctmaP  anPerP  auffer  unP  Paffelb? 
fet>.  ^Demnach  nehme  ich  anfartgP  an : XXrif 
haben  bensuretebettben  C9>runb  in  uno; 

' purch  Pie  Citation  §.  33.  führe  ich  auf  Perl 
(gafc : XÖ46  einen  *ureicbcnben  Orunb 
in  ftcb  hat/  bafieibe  ifi  nothwenbt$. 
UnP alfo  fchlieffeichbarauP:  2Ufoftnbwtr 
nothwenbtg.  $öa  nun  aber  nicht  ermie« 
ftn  movpen,  Paß  mir  Pen^urei$mPea©runo< 
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warum  wir  ftnC>  / inun$  jmben;  fo  folget 
michnur ISebingungfcweife/  bajj  wir  noth* 
wenbig  ji'nj/  nemlich  woferne  biefcö  wahr 
ift  / ba{?  wir  ben  juretchenbcn  @rtinb/  war* 
um  wir  finb,  in  un$  haben:  wobon  nach 
tiefem  ba$  ©egenfbeil  erwiefen  wirb/  unb 
bamit  zugleich  Der  4binterfafe  Wegfälle*/  bafc 
wirnothwenbig  firiD.  geh  nehme  ferner 
auch  ben  anbern  gall  an , Der  nach  Diefem  im 
gortgange  ber  wahre  befunben  wirb : XPir 
^4ben  ben  $ureid?ertben  <B>rmtb  4Uß 
(er  une,  welcher  nach  ber  im  Demonftriren 
«blichen  ©ewobnbeit  / wobon  in  ben  2ün* 
fang&@5rünben  ber  ©eometrie  biele  (Jjcettii* 
|>el  »orhanbett/  inbiefen  gleichgültigen  ber* 

«.  wanbett  wirb/  wenn  man  feinen  berflecfte» 
0d)lu§  haben  will  (§.  28*  c.  4.  Log.):  c£« 
i\t  etwas  auffer  uns,  weldbes  ben  $u* 

. reiefeenben  (Brunb  in  ftcb  hat , «jarurt* 
wir  finb  unbbermäge  be$  @a£e$:  TOa* 
einen  jureiefcenben  <S*r»nb  / W4rum 
wir  ftnb  / in  ftcb  \>at , fyat  and)  ben 
CBriinb/  warum  es  felbff  iff , in  ficb, 
ben  ich  al$  einen  burch  ba$  borhergehenbe 
flaren  @afc  feinet  ferneren ^Seweife^  bor  n& 
ih»9  erachte,  fchliefie  ich  barauö:  2U foi£ 
etwas  auffer  uns,  welches  ben  <0>runb 
in  fid)fyat,  warum  es  iff.  $)aü  ber  am 
genommene  @ah  auö  bem  borhergehenbe« 
flar  f it),  loffet  fich  auf  jweperle^  gBeifejei*» 
p.  @inmahl  habe  ich  §•  579-  Met.)  ge* 

wiefern. 
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wiefen*  baß  nid)ts  jufalligtS  einen  jurti# 
chenben  ©runb  in  fleh  haben  fan*  warum 
t>c;0  andere  ift*  inbemman  immer  wieber 
fragen  muß , warum  baffelbe  nt  unt>  alfo 
vnenblich  fortgeben  muß  unb  hoch  feinen  ßrn 
be£.  Unb  Daher  f an  man  Den  hier  angenom* 
menen  @afe  als  einen  gleichgültigen  mtt  Dem 
bafelbft  enthaltenen  anfeben*  ben  man  nach 
bem  Tempel  ber  Geomctrarnm  für  Den  am 
bem  annebmenfan*  wenn  manibn  nßtbig 
batt  SDerowegen  braucht  er  nicht  erft  ins 
befonbere  erwiefen  $u  werben.  $8$ill  man 
tS  aber  naher  haben;  fs  Darjf  man  nur  auf 
ben  begriffnem  bem  jureichenben  förunbe 
feben;  fo  wirb  man  es  Daraus  gleich  nerfte 
ben,  unb  alfo  erfennen/  Daß  Diefer  0acfc 
unter  Diejenigen  gehöret*  Die  aus  ber  (£rfla* 
jung  Der  SBSrter  flar  fmb.  $>emi  Sieber ! 
?Ö$ie  erflare  ich  Das  SOBort  @5runb  ? £rfla# 
re  ich  es  nicht  Durch  bnsjem'ge*  rvoburck 
man  verfielen  frrit/  warum  bas  41t* 
ber*  iß  i 3ft  nun  ber  @5runb  jureichenbf 
baSifb  oerßebeichnunnSUig*  warum  Das 
unbere  iß*  wenn  ich  ben  Demjenigen*  was 
ich  al$  Die  Urfadje/  bas  iß  * als  Dasjenige 
5Ding  angegeben  * bas  Den  ©runb  in  ftch  ent* 
halt/  warum  bas  anbereift,  haben  man  eben 
wieber  biefe  Sl*age  wieberbobltnmuß  , war# 
umbasanbereijf?  fleineSwegeS;  ichner# 
ßebe  eine  ©acht  alSbenn  erß  n5Uig*  wenn 
$ haben  weitet  nichts  &u  fragen  Pnbe.  Unb 
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Demnacphabe  icp  weDer  DenO%egeltt  einer  Dd* 
monftfätioni  noch  Dem  Simpel  Der  Mathe* 
iüaticotüm,  wenn  ffe  auf  DaO  genauere  dd- 
fliönftriren  wollen/  juwiDer  gehanDeit/ in* 
Dem  ich  Diefen  @aß  ohne  einen  ferneren  $8e* 
wei§  angenommen*  &Ber  fiep  l)ierbep  einen 
^crupel  macht/  Der  Darff  nur  Den  hier  art*  * 
gefönten  §*  30.  Met.  nacbfcbldgen/  welcher 
ihn  fo  gleich  in  §.  ±9*  jurücte  weißt;  fOwitD 
ihm  Der  ©crupel  baiD  oerfebwinoen#  3rt 
anDertt  ©cbrifftetl  cirirctmatt  nicbteinmabl 
Die  Stellen/  wo  man  au$  Dem  ©crupel  Uw 
menfari/  Der  einem  entfiel)  tu  . ScbthueeO/ 
Damit  man  Deflo  weniger  9Jnftoß  finDet* 
SfacbDem  nun  Der  #ittterfa|  htfauogebrachf 
Wörben  / hafj  ein  2>tng  4» flicr  um  fdy, 
toehüespen  ©rimD  nt  ftcb&at/  tt>4f* 
um  es  tfl  > fo  nehme  leb  ihn  abetmablö$üm 
ttntetfape  eines  neuen  ©cbluffes  ^ tmö 
fcbliejfe  DCtmitfelft  Des  öberfapes  / Den  ich 
Durch  Die  Otarion  §4  32.  $u  ÖeDäcbfniffe 
führe;  Was Den <0>ranD/  warum es  t(?/ 

in  ftcfc  / t'ff  mttymnbig,  ben@ap; 

<Jts  ift  ein  Wefen  OberetttiDmgaufFer 
uns/  bas  mt\> wen Digtfi  SDammitl 
hepDen  Süllen  / Die  wir  oben  herauf  gebracht* 
fölgef>  baß  eitt  notbWenOigeö  Söiwg  fei)tt 
müffe>  einer  aber  non  ihnen  wahr  fepn  muß/ 

Wie  ich  im  PörhergthenDen  erwiefen ; fo  fcblief* 
fe  ich  enDlieh  ohne  alle  Q3ebingung:  t ts  fey 
ein  norbwrnhtgeo  3Dwg  a>urdrtfc& 

vor* 


54  Cap.  i . ttott  ber 

©esjcif  vor^Äitben.  SBeroerftehet/  was  $u  einer 
™0'  Demonitration  erforbert  wirb , Der  mag  U X* 

6en  mm*  ^citetv/  ob  td)  hierinnen  »erjfofien  unb  einen 
l«ß«.  Paralogifmum  begangen#  folgenDS  Der  Ve* 
weij*/  Den  ich  oon  ©ö^  geföhvet/  nicht 
überjeugenD  fepn  fänne/  mell  er  gleich  tat 
Anfänge  einen  #aupt* gehler  hat/  inDent 
nicht  erwiffen  worben  > was  Den  äureicben* 
Den©runD  in  fich  hot/  warum  mir  ftnt> > 
habe  Den  ©runD/  warum  es  ift  in  fiel)  fei* 
ber.  Söie  Surch t,  Die  man  hat>  es  fdnnt 
ein  $ltheiji  Den  ©runD  Des  SOJenfchen  in  fei* 
nen  Voreltern  fuchen/  unD  alfo mitfeiner 
Argumentation  ju  Verleugnung  Der  Exi- 
ftenz  eines  notbwenbigen  SBefenS/  Daoott 
er  Doch  höbe  follen  öberjeuget  werben*  in  alli 
gwigfeit  juruefe  geben  / ift  eitel  unD  berge* 
benö/  mafien  er  Darinnen  feinen  aureieben* 

Den  ©runD  ftnDet/  er  mag  fo  lauge  fortge* 
hen  als  er  will  / inDem  immer  Die  alte  Stoßt 
teieDerhöhlet  werben  muß/  unD  man  alfd 
niemabls  ju  £nDe  fomrnet.  greulich  wer 
Den  ©al$  Des  jureichenben  ©runDeS  Der*  ' 
Wirfft  / unD  nur  einen  ©runD  > aber  feinen 
juretchenDen  erforDcrt  > warum  etwas  ijb 
Dem  fan  Der  2lthei|t  auf  folche  SBeife  begeg* 
ptttijeü  nen/ mir  aber  nicht.  UnD  Deswegen  bot 
jj®”*  auch  Der  #err  oen  ileibmts  gar  wohl  erin* 
©runör^  nert'  Da§  man  ohne  Den  ©als  Des  aureicben* 

' Den  ©runDeS  Die  Exiftenz  ©OtteS  nicht  de- 
«enftriren  f$nne  * nemlich  wenn  man  Die 

CrtSnt* 
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grfäntnifj  t>cr  Creatur  jum  ©runbe  leget 
uno  »on  ihr  auf  Den  ©cbüpffer  fcbliejfen  will, 
sjftan  mul  aber  mit  Der  Demonftration  nicht 
einen  jeben  Sßeweif*  vermengen/  wie  iebfebott 
ju  anberer  geit  in  Den2litmercfmtgen  über 
Äubbetfcfce  ÄebettcFen  N . o.  p.  i o. 

& feq.  N.  q-  p.  16.  UUb  N.  u.  p.  1 8.  eritt* 
rtert.  3$  wolte  wünfeben/  Dafjnur  überall/ 
wo  in  ©ebrifften  etwa$  erwiefen  wirb#  »onriwg. 
bem/  waö  Dajunotbigiff/  fooielbepgebracbt 
Würbe/  wie  ich  bietgetban:  icb  wolte rnicl) 
tiiemablö  befebweren/  Dafj  Der  iSewetfj  un* 
»oüftanbig  wäre.  3a  icb  wolte  suglcid) 
Wünfcben/  baf?  Diejenigen  / welche  oonmit 
»erlangen  / Daß  icb  ihnen  wie  $inbern  beti 
Vbxtr)  ins  Slttaul  febmieren  folb  unb  mebt 
felber  julangen  wollen  , ihre  SSeweife  auf 
eine  folcbe  2lrt  ju  juftificiren  fuebtett/  wie 
icb  hier  getban;  fo  würben  fte  flben/  ob  fie 
tlrfaclje  batten  ftcb  ihrer  ©ejebieflicbfcitbaU 
bet  im  Dcmonftrivcn  ju  erbeben.  3cb  ge* 
traue  mich  mit  Diefem  ^eweife  allen  33er* 
fiänbigen  unter  Die  2iugen  ju  geben  unb  wür* 

De  Die  Seiten  glütffeligpreifen  / ba  wir  lautet 
folcbe  Q5eweife  in  Difciplinen  antreffen.  £Oie 
fie  mit  ihren  auöfommen  wollen/  ba  mögen 
ftejufebem  S)ie  €pempel/  welche  ich  gebe* 
führe  ich  afljeit  uniflanblicb  auö  / weil  ich 
Daoor  halte/  e$  fet;  beffer  ein  ausführliche* 
(Stempel  $u  geben/  als  Diele  unauSfübrlicbo 
wo  ich  mein  Verfahren  &u  rechtfertigen  ge* 

fortneu 
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fötmett  bin.  2$)  tvtottyt  auch  jeöetjeit  €jj* 
empel/  Diesen  SBiDerfacbertt  angeföcbtert 
Wörben  / uttt  bört  ein«  äßiefttigfett  jlnö/ 
tamit  mattttlefttmepne/  alö  wetttt  ieft  mit 

8Ui^  öiejenigettäuöäelefett  hätte/  tie  ambe* 
ett  gerattert  waren*  . 

SEBariidi  i«  3t-  S33eil  ic^ / fö  öiel  niir  ttUt  tttitiirt 
tier.  Aatoi:  ttidöUe^  ift  / trtraüfgefebett>  öafjbie©%/ 
welche  ieft  behauptete,  richtig  tnöc^ten  et* 
SKtt  Wiefett  werüert*  fö  habe  ieft  aitcb  niemand 
Lörc'irt*  weht  eitigerchittief,  alöficl)  itt  öettt  £>rte  itt 
tMcf  weife«  laffet/  Wöbet  ©afeöötgebfacftt  Wirt* 
Me  an  äc  ^abett  feftört  ein  Tempel  itt  öem  ööw 
?^b«gebett6ett/  waö  erfl  (§*  30*)  angefubtet 
Wörben*  Sötttttbaicft  erweifett  fötl/  ba§  eitt 
tum  ©OttfeW  fö  gebe  icb  mit  lattgfttttlengcbri^ 
«roetfen  tenfört/  tmtetweife/  mit  mit  gefebeM/att* 
Ufflct?  fang*  nutöiefeö/  bafjeinnötbWeftöigeöSßSe* 
fenfeprt  rtm  fife  imöjwat  auf  eitle  folcbeföei* 
fe/  bafl  matt  im  gweiffel  öörbteibef  > öb  ettft 
Gpt&pd*  webet  mit  biefeö  notbwetttige  SBcfett  felbff 
firtD/  ööet  öb  e$  etwa*  bött  uttö  utttevfebie* 
öeneö  fcp*  Olacft  tiefem  üttterfüctje  ich  etff/ 
öb  mein  Di*  ©eelcti  öet  Stfettfcbett  üftt>  öt€ 
2ödf  für  eirt  ttötbwettöigeö  fSßefetl  hatfert 
Kntte  / ööet  aber  alö  ein  öött  betjüen  Utt* 
f etfcftieöeneö  öabür  evfennen  muffe*  Ünö  fö 
gebet  eö  butd)  öieie^jaije  öiircft/  efte  entlieft 
fterauö  fommef,  Daß  eö  ein  nötbWcttbigeö 
feefen  giebet/  öarinnen  ieftbett  ®ruttöbört 
|fv  ?05tnef lUftfeit  öet  <^le  wnö  öet  fSBelf 
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&u  fuc^cn  habe  unD  welches  Don  beiden  um 
terjchieDen  iß:  Allein  alSDcnn  i|t  noch  nicht 
flau/  Da|?  ein  ©Ott  fet)/  wenn  wir  ihnoot 
ein  folcheS583efen  halten , wieibnDieCbri* 
flen  aus  Dem  geoffenbahrten  SOßorte  ©Ot* 
teS  angeben.  2)evowegen  muß  nach  unD 
nach  tünch  Diele  ©äfce  erwiefen  werDen/ 

Daß  DiefeS  nothwenDige  SÖ3efen  alle  Dicjeni? 
gegigenfehafften  habe/ welche  man  ©Ott 
vermöge  Der  ©chrifft  jungnet.  äßenn  nun 
alles  / was  in  gar  Dielen  unterfeh ieDenen©a* 

|en  erwiefen  wovDen , jufammen  genotm 
men  wtrD;  fo  laffet  fleh  endlich  ein  folchet 
begriff  heraus  bringen/  wie  wir  Cbrißen 
Don©Ott  aus  feinem  geoffenbahrten&ßorte 
haben.iOerowegen  wenn  man  erfennen  will/ 
waS  für  einen  begriff  Don  ©Ott  Der  £efet 
aus  meinen ©chrifften erhalt;  fomuß  er  eS 
nicht  aus  einer  einigen  ©teile  beurteilen 
wollen,  fonDern  alles  jufammen  nehmen, 

WaS  nach  unD  nach  erwiefen  worDen.  3ch 
gebe  noch  ein  anDereS  £pempeL  SnDem  i 
ich  dm  Der  Söerfniipffung  Der  2)inge  mit  an&m« 
einanDer  reDe  (§>64f.  Met.&feq.)oDer  be* 
haupte,Daß  alles  mitR-aifon  neben  einanDer 
georDnet  fep  unD  auf  einanDer  folget,  unD 
eines  immer  umDeSanDern  willen  DOrham 
Den  fei) ; fo  laffet  fleh  noch  nicht  erweifen , 

Daß  Diefc  ©vünDe  göttliche  2lbflct)ten  flnD/ 

Die  er  oermöge  feiner  SÖ3eißbeit  in  Die  9?a« 
tur  eingefßhret:  Denn  ich  habe  an  DemOr# 

© • te 
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te  noch  nic^t  «micfc«/  t>a^  ein  ©Ott  je#/ 
fonDern  lege  cvfl  Den  ©runD  baju  / unD 
Demnach  muß  icb  e$  ^ier  auägefefcet  laßen/ 
bi$  ftcb$  an  feinem  Orte  auOfübren  läffet. 
SÖSenn  icb  naci>  Diefem  in  (grwegung  aUeS 
Deffen,  waö  oon  ©O'S'S  unb  Der  SJDBetC 
erwiefen  worben/  oonbcr  Sßerfntipffungi 
Der  £)  inge  veDc  / fo  fage  icb  nicht  mebr  bloß: 
<£$  fep  in  Der  Söelt  alleömitRaifon  neben 
einatiDcr  geovDnet  unD  folge  mit  Raifon 
aufcinanbcr/  Daö  iß/  man  Bnneali&eit 
unter  oerfcbiebenen  gingen/  Diejugleicb 
finD/  in  Dem  einen  etwaä  ßnben/  Darauf 
ftcb  oerßeben  lafiet/  warum  Das  anDere  ne* 
ben  il)m  jugUicb  iß  / unD  gleiebergeßalf , 
wo  eines  auf  Das  anDere  folget/  in  Dem 
oorbergebenben  etwas  antrejfen/  Daraus 
man  oerßeben  fan  / warum  DaS  anDere  auf 
/Daßelbe  folget  3cb  gebe  »ielmebr  alSDenn 
weiter/  unD  fage:  ©Ott habe alleSauSbe* 
< fonDeren  Sibftcbten  Der  SEBelt  weißlich  neben 
einanber  georbnet  unD  dirigire  alles  jum 
SEeweife  feiner  ©ute  jum  beßen  Der  (£rea* 
tut;,  mfonDerbeit  Des  enfebe  n : Allein  fol# 
. te  icb  DiefeS  als  einen  ^jaljannebmen/  Den 
mandemonftriren  folte ; fo  fiele  eö  unmäg* 
lieb  einen  demonftrativifeben  SEeweiß  an 
.Dem  Orte/  wo  icb  »on  Der  Q3erfnüpßitng 
Dev  S)in ge  reDe  / ju  geben.  £)etm  es  ßnb  gar 
ju  oiele  ©Qfcc  bierinnen  enthalten/  in  Die 
Derfelbe  jevglieDert  werben  muß  , wenn 

* man 
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man  tl>n  demonftrativifcb  auöfübren  foü. 

3cl>  nehme  hier  an  i.  Dafj  ein©ö§:$; 
fet?/  z.  Daß  öött  Die  cörperlicbe  £)inge 
freiwillig  neben  einatiDer  geovDnct/  3 Da§ 
et  bitrinnen  ftettf  feine  2lbftcbfen  gehabt* 

Oie  et  ju  evreicl)cn  gcfuc^t / 4.  Da{?  ev  Da? 

Durcl)  feinet  $ßcißbeit  ein  ©nügen  getban, 
f.  Daß  er  feine  ®üte  gegen  Die  Creatuver* 
weife,  6.  Daß  er  tbr  unD  infonDevbeit  Dem 
$?enfcl)en  jurn  beften  aUcö  dirigiret.  &et 
twflebet,  waö  511m  Demonftrircn  erforDert 
WirD  (§•  ü.  c.  4.  Log,)  / Dev  wirD  ßnDen* 

Wie  Diele  anceve  ©a^e  Dovauö  gefegt  wer? 
benmüfien*  ebeman  auö  ungejweijfeltett 
©vönDen  Dev  Vernunft  Diefc©%erwei? 
fen  fan.  (Eö  gebet  mit  Dem  Demonftri* 
ten  nicbf  fo  leicht  an/  alö  man  Devmepnet» 
n muß  große  s2lufmcrtffamfeit  brau#*p^  fö*. 
tbtn,  Damitman  niebt  mehr  jaget/  alöjicb?"^1, 
an  einem  jeDen  Orte  beweifen  lafiet.  ©agj,”^ 
ich  aber  Diefelbe  gebraucht*  fan  mir  nicht  ©emon* 
»eravget  wevDert  : Denn  eö  ijl  eben  mein  f?rtrenn5- 
^orbaben  gewefttt  $u  $5efe(tigung  ber  t0*3«ne> 
Sßabrbtit  auf  eine  ju  unfeven  Seiten/  Dabe£Au!£f 
tie  S&iflenfcbafft  (leiget  unD  demonftrati-0cbraMrt?,‘ 
rifebe  Sßeweife  geforDevt  werben/  böcbtf? 
fähige  2Beife  Die  natürliche  (ErfäntntßDott 
TOtt  auöjufübren  / um  Denen  ju  begeg* 
nefi/  Hcftch  für  anDern  flaixfamQ3erftan> 

®£  ju  fepn  beDüncfen  unD  fich  felb|l  alle 
'©crupelju  benehmen*  Die  einem  bet;  Die? 

<&  » fet) 
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fen  fo  wichtigen  2Bahrheiten  entfi^ben  f5n* 
md/  wenn  man  Durch  Demonftnren  fei# 
«reime*  nen  SßerjtanD  geiibet.  UnD@£>tt£ob! 
twng*  es  ftnD  auch  Diele  / Die  meine  Arbeit  ju  Dem 
Swctfe  ju  gebrauchen  wi  ffen  / Daju  ich  fie 
gefchvicben.  3a  ich  jweiffele  nicht  im  ge* 
tingflen  / es  werDen  [ich  mit  Der  Seit  noch 
mehrere  finDen  / Denen  eS  nicht  unange* 
tiehm  fepft  wirD/  Dag  ich  öiefc  Arbeit  über 
mich  genommen.  SS  wäre  »ieücicht  nicht 
unDienlich/  wenn  ich  noch  mehrere  S;em# 
pel  Don  Diefer  5lrt  anfuhrete/  weil  Diejeni# 
gen/  welche  Der  Wahrheit  juwiDer  ftnD  / 
barnus  Gelegenheit  nehmen/  mich  mit  un# 
gegrünDeten  Auflagen  &u  betätigen:  allein 
man  Darff  nur  Die  Slnmerrtungen  über  Dit 
^etaphoftef  burchlefen ; fo  wirD  man  Dar# 
innen  mehrere  antreffen.  3$  tn<*9  nicht 
hier  Don  neuem  wieDerhohlen/  was  ich  in 
einem  anbern  Orte  gefchtiebew 
®arom  §.  32. 2iuS  eben  Diefer  Urfnche / Dag  ich 
^“niemahtemehr  einräumen  fännen/  als  fich 
un  eftrag  an  &cm  Orte  / wo  ein  ©afc  erwiefen  wor* 
nur  unfer  Den,  bat  erweifen  laffen/  ifi  es  fommen, 
einer  »©$  Dag  untcrweilen  einige  (Sachen  nur  unter 
imfctöu*.  einer  ausgemachten  QSeDingung  erwiefen 
gmad)'  worben/  Die  nach  Diefem  wohl  gar  wegfaU 
fen,  wenn  man  erwiefen  hat/  DagDieQJe# 
«weif«?  Dingung  unmöglich  fet>  Söiv  haben  felbft 
»orhm  (§.  3 1 ,)  ein  Stempel  gefeben  / Da  ich 
erwiefen  / wir  wären  nothwenDig/  wofer* 

' ne 


bee  Autorit. 


ne  wir  Den  ©runb,  warum  wir  ftnb,  in 
uns  t>aben  / ob  gleich  noch  nicht  ausgemacht 
worDen  war  / ob  t>iefc  ledere  ^3tt>tn^un0^em.C|. 
richtig  ober  unrichtig  fet)  / unb  alfo  Der  ©afr 
Der  Darauf  gefolgert  wirD  / gletchfais  im 
Sweiffel  bleibet,  ©leichergeflalt  habe  ich 
(§.89.  Met.)  non  Den  einfachen  SDingen 
erwiefen,  Dag/  wenn  fic  entflohen  follen,  fte 
auf  etnmabl  anfangen  müflen  ju  jetm,  Da 
fie  norber  nicht  waren  / unerachtet  fleh  an 
Dimfclben  Orte  noch  nicht  auSmachen  lieg/ 
ob  fte  entflanDen  finD/  ober  nicht($.  28*  An- 
not. Met.)4  gben  fo habe  ich  (§•  S 7s>- Met.) 
gejeiget , Dag/  wenn  ich  eim  jufäHige  S5cge# 
benheit  bollftanbig  Durch  blofte  natürliche 
Urfachen  erflären  will,  ichnicmablS  ju  (En# 

De  fotnme,  fonDern  ohne  2lufbören  fortge* 
hen  mug , uneracl)tet  an  Dem  Orte  noch 
nicht  ausgemacht  worDen,  ob  etwas  gani 
natürlicher  SOßeife  &ur  233ürcf lichfeit  gerei# 
chen  fan , was  jufalltg  ifl : wonon  nach  Die» 
fern  inDerTheologia  naturali  ober  Dem  (£a# 

. yitel  non  ©Ott  DaS  ©egentbeil  erwiefen 
wirD , als  beffen  Exiftenz  obev  SÖSürctlich* 

1 feit  eben  Daraus  gejeiget  werben  mag  ( 

201.  Annot.  Met.).  $ßer  nun  auSfolchenuberdt«« 
©teilen  folgern  will,  als  wenn  Die  unmög,  tfuft«. 
liehe  SBeDingung,  als  möglich  angenom»  Spö- 
rnen würbe.  Der  gehet  weiter  als  er  foll,unD 
er  w eget  bie©achen  nicht  fo  reiflich/  wie  fich$ 
gehöret.  2>enn  woher  Autor  eine  25eDin# 

© 3 gung. 


»gle 


Cfowurff 

fcatunw' 

w. 


€p<tt»p<l 
feer  Ma- 
thetruci- 
corum. 


i©2  Cap*  3,  Von  her 


gung,  unter  t>cr  er  etwnö  er  weifet/  im  3weif« 
fei  la  jfet,  ob  fie  gewifj  fep,  oDer  nicht,  ba  mu§ 
t)er  ^efer  Diefelbe  nicht  determiniren  wollet) 
unbannebmen,  aläwenn  ftrber  Autor  ent« 
Weber  oor  möglich  ober  t>or  unmöglich  hielte» 
SSBolte  man  fagemman  foüe  bergleicben0a* 
%t  nicht  inöifdplinen  fei$en,fonbern  blo§  bie* 
jenigen,  beren  ^ebingung  ausgemacht  wa* 
re;  fo  furchte  ich  9ar  febr>  bap  man  ben 
demonftrativifchen  Qßortrag  nicht  genug 
einfiehet.  Sßir  hoben  offterö  nur  nötbig* 
baß  etwag  unter  einer  noch  nicht  auöge* 
machten  ^5ebingung  erwiefen  wirb  , wenn 
Wir  e$  atö  einen  @3runb  anbertf  $ u erweifen 
braunen  wollen»  2llö  wenn  wir  Die  5Burcf* 
lichfett  eineö  nothwenbigen  5)inge$  behau* 
pten  wollem  ohne  noch  S«  wiffen,  wa$  e$  für 
embere  <£igenfcbafften  habe;  fo  fönnen  wifr 
baju  ben  ©afe  brauchen:  wenn  wir  ben 
©runb  / warum  wir  ftnb  / in  un$  haben,  fo 
ftnb  wir  notbwenbig  ( S.  )0-  Unb  ber* 
gleichen  Tempel  jeigenftchgar  biele,  wenn 
man  folcbe  ©chrifften  mit^$ebacl)tburch* 
gehen  will/  barinnen  manftchnachbemde- 
monflrativifchen  SÖortrage  gerichtet.  3a 
bie  Mathematik  erweifen  unter  allerbanb 
55ebingungen , 1 wie  bie  Bewegung  bei» 
fchweren  Cörper  fepn  muffe  / ehe  fie  auö* 
gemacht,  welche  in  ber  Iftaturfiattfinbet* 
gßenn  nuneinOlaturfunbiger  buvcl)  ^er* 
fuche  ausgemacht  welche bawn  in  Der  9?a* 
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tur  (tatt  hat;  fo  fiehct  man  auch  / welcher 
©a£  angebracht  werben  mag.  Uno  eben 
baraug  erhellet  ferner , bap  Dergleichen ©a* 

$e  wohl  ihren  9}ufcen  haben/  aber  feinen 
©chaben  bringen.  £>enn  ein  Q3er|lanDb  f 
ger  weip#  me  unter  einer  $5ebingungge*rcr  e,ner 
..  faget  wirb/  iaflfe  ficb  nicht  eher  anbringen/ nod>  nt^t 
alö  biömanjeiget/  DapbiefelbcQ$ebingungöu*gf* 
»orhanben  fet>.  ginbet  fich$  nun  nach  t>ic?  }«ad>K“ 
fern/  bap  eine  SSebingung  möglich/  oDet~eö'n* 
unmöglich  ftp;  foweip  man  / waöman  be#^nfn 
jähen  ober  verneinen  fotl.  2Ber  anberö@d,flbm 
»erfahret/  her  mipbvauchct  einen  ©a(|/ bringen? 
weil  er  ihn  jur  Unjeit  anbringet/  unb  Da* 

»or  fan  ber  anbcre  nicht  ftcbcn/  ber  ihn 
erwiefen.  (£6  bienen  aber  auch  begleichen 
©afee  im  €rfinben/  inbem  fte  un$  5lnlap 
geben  / bie  angenommene  Q$ebingungen 
Suunterfuchen/  ob  fie  möglich  finb/  ober 

ni(^>t*  3 SOBcnn  bie  Mathematiri  Cl*3&r9tu* 

miefen  haben/  bap  unter  ber  ^ebingungei*^"*™ 
ner  auf  unwränberte  2Jrt  fortwürtf enben  crn,,cw* 
Urfache  ber  ©chwere  folge/  eä  werbe  bie 
©efebwinbigfeit  nach  t>en  ungeraben  $ah* 
len  in  gleicher  Seit  vermehret/  unbbie  S3er* 
fuche  betätigen  Da$  ledere  (§.4.  & feq.T.  II. 
Exper.)jfo  hat  man  gefunbem  bap  Die  Ur* 
fache  ber  ©chwere  burch  ben  ganzen  9vaum 
um  bie  grbe  in  Denen  ^)öhen  / Darinnen 
wir  QSerfucheangejMet/  auf  unocranber* 
te  2lrt  fort  wüvtfe- 

. ; 5 © 4 5-33* 


f&4  C4p*  ?•  t^it  Der  &efcr*2lrl 

Starum  §•  3?.  3cty  ttiug  aber  noch  mehr  fagen  # 
t>er  Autor  tiemUeb  Dap  ich  umerweilen  oon  einer  0ai 
?,nLrS'  weniger  eitviefen  / als  ftch  t>on  U>r  be* 
aeröo«  jaupten  täflet«  eben  Deswegen  i weilficfc 
einer  @«,ön  Dem  Orte#  wo  Der  0a§  etwjefen  wow 
«be  m»u*Den,  noch  nicht  mehr  erweifen  taflet/  un* 
fen  ai<t  terbeffen  Doch  Dafietbe  Däju  bienet « baff 
?*?  l*r,  . man  nach  Dicfem  ein  mehrevesevwerfcn  fan, 
»«ö«  haben  bterbon  ein  Tempel  in  Dem 
tan?  - wichtigen  ?8eweife  / Oap  ein  tybVZ  fep : 
Denn  DafetbO^abe  ich  anfangs  (§.  94s-Met.) 
nur  heraus  gebracht,  DapQfcOtt  DaSfclb* 
ftänbige  233efen  fep,  Darinnen  Der  @runD 
ron  Der  2Bär<fUcbftit  Der  0eele  unö  Der 
ZpmftU  SOGelt  ju  flnben,DaSiff/  aus  Defien  Sigen» 
• fehafften  mem  berffeben  fan,  warum  riet« 
mehr  Diefe  Sßßelf  als  eine  anbete  unD  um 
fere  0eelen  ats  andere  # Die  bepbe  fo  wohl 
wie  fle  möglich  waren , Die  Stßftrcflichfeit 
erreichet /weil  ftch  anfangs  auSDenbor* 
„ hergelegten  ©rfmben  nicht  mehr  erweife« 
täflet , DiefeS  aber  eben  baju  Dienet, Dap  man 
nach  Diefem  in  einem  eigentlichen  QSerffan# 
t>e  Die  5trt  unD  SGBeife  ausmachen  fbnne# 
Wie  Die  $6(ireftfdbfeif  Der  5Belt  unD  unfe« 
rer  ©eete  non  hertfchret ' netnlicfc 
Durch  Die  0d)SpffungC§.  1*0$  *•  Met.)# 
Da  et  Durch  feine  SÖtochtwörcflich  gemacht# 
was  er  Durch  feinen  SSevffattb  ats  möglich 
heraus  brachte#  unD  alfo  auffet  ihm  nichts 
DorhanDen  war#  Daraus  et  es  hätte  maehtn 

fönnen. 


be$  Jutoris,  t0{ 


f6nnen.  £)iefe$  ift  Dem  demonftrativifeben  £>& 
Ertrage  gemäß/  wo  man  alle  begriffe 
auf  Das  genauere  jerglieDert,  waö  fte  inüenDcOT 
fiel)  foffen  , unD  Dann  in  Die  ©%  nicht  S5’ 

• mebr  bringet,  al$  man  au$  Den  t>orber  be?  f$<n93tr* 
nötigten  ©rünDen  eiweifen  fan,  jcDen  ©ab  trade  g<* 
aber  an  Dem  Orte  anfübret/  wo  man  ibn,nö&? 
nach  Dicfemjum  SSeweife  anDerer/  Die  foU 
gen  / oon  nötben  bat-  UnD  wir  haben  auch  €««1 
in  Diefem  ©tütfeDaS  Tempel  Der  Mathe-  *<r  Ma- 
maticorum  »or  un$  / fclbfl  in  Der  ©come>thcmati* 
frie/  wo  man  unfkeitig  Die  aUerD0Urom*wtUDa* 
menfle  Geweift  finbet/  wenn  ftc  auf  Die 
2lrt  cingericbtetworDen/  wie  wir  fic  bei;  Den 
alten  Geometrie  antreffen ; Denn  einige  t>on 
Den  teueren  hoben  Die ©cbdrjfe  bereiten 
au^  Den5lugengefebef  / welches  oon  Q3er# 
ftanOigen  nicht  gebiüiget  wirD.  $?an  lefe 
Die  SÖorrebe,  welche  Der  beröbmte  Mathe- 
mniews  in  (SngeUanD  / m weniger  Seit 
Profcflor  Aftronomiae  Savilianus  $u  Ojcfurt/ 
3$l)Äitrt  Äell  oor  Die  lateinifcbc  Ubcrfe# 
bung  Der  Anfangs  > ©rünDe  Des  Eudidia 
gefegt  / Die  wir  oon  Dem  Commandiw  ba* 
ben  unD  er  wieDer  auflegen  taffen;  fo  wirb 
man  finDen  / was  man  in  gngellanD  ba* 

Dönbalt.  SÖ3iU  man  mit  ibm  allein  nicht 
$u  frieDen  fepn;  fo  fan  man  Des  berübm* 

ten  #4rron?e  / ber  ProfcfTor  Mathefeo« 
ju  Cambridge  gewefen  / ILe&iones  mathe- 
madcas  Dflju  nefjmtn  - Sag  i«&  anSere  mit 

© ? (gtiUi 


i o6  Cop*  ? . Vttt  ber  Skttyfilkct 

©tillfchtveigen  ubergehe,  3*  $•  iß 
ein  befanDter  Sehr  # ©afe  in  Den  ’2lnfangg# 
©rünbcn  Der  Geometrie/  Daß  Der  äußere 
2Ö3incfcl  in  einem  Triangel/  tvenn  Die  ei# 
ne  ©eite  verlängert  tvirD  / fo  groß  jfep,  tvie 
Die  bepDen  inneren  entgegen  gefegten  jufarm 
' men  genommen*  £be  Euclides  Diefen  ©als 
ertveifen  fönte , Darinnen  Die  ©röße  De$ 
äußeren  fäSincfelädeterjninircttmvb;  foer# 
tviefe  er  vorher  einen  anDeren  ©a^,  Daß  er 
größer  fcpalg  einer  von  Den  bcpDcn  inneren 
entgegen  ßebenben  allein  genommen  / tveil 
er  ihn  alg  einen  ©runD  brauchte  anDere 
©a^e  ju  ertveifen/  Durch  Die  ßch  enDlich  Die 
determinirte  ©röße  genau  ertveifen  ließ* 
€r  macht  eg  alfo  eben  fo  / tvie  mir  eö  mit 
DcmQ5etvcifevonDer©cl)öpffunggemacht* 

€i«»urff  9?un  tveiß  ich  tvohl  / Daß  Ramus  in  feinen 

i*<rb  bv  Scholis  Mathematicis  Den  Euclidem  Dcgtve# 

onfwor*  0en  getaDelt : allein  fein  ‘SüDcln  iß  ju  früh* 
seitiggetvefem  tvie  eg  langß  vor  mir  anDere 
gleichfalg  erfanDf.  £)enn  Da  ich  felbß  in 
Den  lateintfehen  Elementis  Söorhahengtvac 
Diefen  ©afe,  Daß  Der  Süßere  SEBincfel  groß 
fer  iß , alg  einer  von  Den  bepDen  inneren  4 
Die  ihm  entgegen  gefegt  ßnD / tvegjulaf# 
fen/  tveilerüberßußigiß/  fobalDmanDen 
anbern  tveiß  / Daß  Der  äußere  fo  groß  iß, 
tvie  Die  bepben  inneren  $ufammen  genom* 
men;  fo  muße  ich  ihn  Doch  behalten/  tvo 
ferne  ich  DOn  Der  ©charße  jw  d$mqnftrire« 

, v nicht 
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nicht  abweichen  wolte,  unb  fanl>  alfo  Den 
©afc  in  foweit  nicht  überftäfjig/  fonbern 
hochft  notbwenbig.  Untcrbeffen  taDelte 
R amus  Doch  weiter  nicht*/  al*  Daß  Eudu 
des  wberflu^igc  ©äfce  erwiefen  hätte/  inDem 
er  weniger  erwtejen , Da  fich  ein  mehrere* 
wal>r  bcfmbeteunD  non  ihmfelbft  nach  Die* 
fern  erwiefen  würbe : Dagegen  gab  er  ihm 
nicht  ©chulD/  bafj  er  Die  eigentliche  @r5f*umw' 
fe  nicht  determinirfe  < unD  erflärete  D t&*  6tf 

wegen  feinen  ©afe  vor  irrig/  unbaJfofüh*^*nJa. 
vete  er  fich  bei)  feinem  Cenfiren  t>erftänDigerris. 
auf  alö  Diejenigen  / welche  »ergeben » eö 
werDe  Die  ©chopjfung  geleugnet/  weil  non 
©Ott  anfangö  nur  erwiefen  wirD/  Dafj  er 
Da*  felbftänbige  9Jöefen  fet)/  Darinnen  Der 
©runD  non  Der  Söürtflicbfeit  Der  SDBelt 
$u  ftnDen:  benne*  bdtte  gleich  Der  ©chäpf* 
fung  in  einem  eigentlichen  QJerftanDe  fol* 
len  geDacht  werben.  Ramus  wurDe  ftchfo 
aufgeführet  haben/  wenn  er  Den  Eudidem 
befchulDiget hatte/  er  leugne/  Daß  herauf* 
fere  2öintfel/  wenn  Die  ©eite  eine*  ‘Srian* 
gel*  verlängert  wirD  / fo  gro|?  fep  wie  DU 
be»;D?n  inneren  jufammen  genommen ; • 

Denn  wenn  er  e*  jugabe/  fo  hätte  er  gleich 
Die  decerminirte  ©roffe  anjeigen  follen.  €* 
fep  auch  nicht  genug  / Dap  er  Diefe*  bttnach 
erwetfe.  SDaDurd)  fct>  Der  Slnftof*  noch  nicht 
gehoben,  ©r  hatte  e*  gleich  anfangs  tbun 
follen.  $D«Diefe$ntfht gesehen;  fo  f$bt 

man 
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maif  Darauf/  Dag  eg  tbm  fein  re<feter (grnft 
fty,  wenn  er  fte  bernacfe  an;eiget  £r 
wolle  Damit  nur  ein  Q3lenDwetcf  macfeen# 
Damit  er  nemlkfe  Dort  Denen  übrigen  Geo- 
metris  niefet  aubgetaefet  werbe  , wenn  er  ei# 
net  oon  ihnen  einmütbig  angenommenen 
Üßo&«  ec  SOßaferbeit  wiDerfpricbt Allein  eO  war  freo# 
fowtnet  ? Hefe  ntefet  möglich  / Dag  frefe  Ramus  fo  gat 
fefer  oergieng  , weil  er  in  Der  ©aefee  , Daoon 
er  uttbeilete/  nicbtganfeumjerflauDig  war# 
unb,  ob  er  wol)l eine gröffere^egierDe Den 
Euclidem  jutabelnbatte,  al$  fleh  reefetfer# 
ftgen  lieg;  (o  war  er  Docfe  »on  feinem  bit* 
feren  $afie  gegen  ihn  bergeflalt  emgenom# 
men/  Dag  er  ftefe  DaDurcfe batte tyenbenlaf# 
(en  alle  anoere  Mathematicos  für  SDJaul# 
wüvffe  anjufeben , Die  feine  eigene  2lugen 
bitten  jufeben,  fonbern  nur  b&ren  fon# 
ten  unD  Daher  glauben  mögen#  wag  er  jag* 
te. 

® «ö  &«r  §.  3 4.  ?Sßei(  iefe  mir  nun  angelegen  fegn 

Autor  jö|fen  mich  m adern # fb  Diel  möglich,  nach 
JJJ  ®r'  Der  demonömi vifefeen  £efer  * 2lrt  ju  achten  j 
mb  ©i*  ^ bube  ich  auefe  in  Der  Ordnung  miefe  Dar# 
een  für  nach  geaefetet  # in  welcher  ich  Die  £rf  Icirun* 
Orbnung  gen  unb  ©Sfeenorgebtacbt.  jjefebabenem# 
gehalten*  Kcfe  ein  jebeg  an  Demjenigen  ürte  »orgetra# 
gen,  wo  e$ Da«  folgert&e  $u  »erflehen  unD 
' ju  erweifen  »on  nbtfeen  war.  UnD  wer  Die# 
feg  in  acht  nimmet , Der  wirb  allzeit  Den 
feturtb  anseigen  kirnen,  warnt» jc|t  Die# 

fr 
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> fe  €rf larung  gefefct  wirb  unD  warum  man 
eben  an  biefem  £>x te  unD  feinem  anoem 
Den  0afc  bringet/  Daoon  Die  grage  ifb 
warum  er  eben  Da  lieber.  3$  ran  Dicfcä 
mit  De|to  größerem  Vertrauen  jagen , weil 
leb  febon  fo  »ielmabl  / Da  icl)  meine  ©ebriff* 

Im  Denen  / Die  grünDlicbec£vfäntnij*  unD 
SSßiffenfcbajfit  lieben , erkläret  , folcbeä  feU 
bet  erfahren/  maffen  ich  auch  Den  ©runD 
Der  golge  meiner  £cbren  aufeinanDev  an$u* 
leigen  gewöhnet  bin,  Damit  meine  gubä* 
rer  erfennen  / Da£  fte  ein  Syflma  verita- 
tum  bekommen , Da$  (fl , Da§  ihnen  Die 
SDBahrbciten  in  einer  folcbcn&evfnüpffung 
mit  einanDer  oorgetragen  werDen,  wie  $u 
grünDlicher  WäntnijkrforbertwirD.  UnDStog&rti 
in  Diefem  (Stücfe  hübe  ich  glcjcbfalS  Da$0e  öe0. 
€pempel  Deö  Euclidis  uno  Der  alten  unD  jAnutt°"s* 

neueren  Mathematicorum  OOr  mir , Welche  OrOnuna. 

Die©ch5rffeimdemonftrirengeliebet-2)enn 
iincracbtet  einige  oon  Den  teueren,  infon* 

Derheit  bep  Den  gran^ofen,  Die  OrDnung 
fce$  Euclidis  oerwerffen  wollen;  fo  habe  ich 
Doch  &*n  UngrunD  Daoon  fchon  Icingjl 
nnDeräwo  (§♦  22.  c.  n.  Log.)  gejeiget. 

SJttit  &Bi|[enfcbafften  hat  e$  Die  £5ewanD^r'ac^ 
M,  wie  mit  Dem  menfcljlichen  (£övpev,  Da Dav®0, 
nicht  alleä,  wa$  oon  einerlei  5lrt  ijt,  ftch 
an  einem  Orte  bep  einanDer  bejinDet;  fom 
Dem  Dielmehr  bergefip.lt  ocrtheilef  ift , wie 
Der  ©ebrauch  hetf  einen  ^beiß  hen  anDem 

neben 
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• neben  ftcl)  erfordert.  64  i j \ ein  ander  5Ö3etcf# 

wenn  dev  Anatomicus , welcher  einem  eis» 
ne  6tFantni4  derjenigen  ^beile  bepbringert 
will,  darauf  der  menfdt>Ucl;e  Seibjufam* 
mm  gefegt  ifl  / alle  ^beite  oon  einer  2lrt 
befonderö  dorjleüet,  damit  man  fie  fennert 
lernet  und  dejio  leichter  bebalt : ein  ande* 
te$  aber  iß  etf , wenn  man  den  eigentlicher* 
Q$aude4  menfcl>Ucl>en  ^eibeö  t>evflel>en  will# 
damit  man  die  darinnen  fich  ereignende  $5e* 
wegungen  begreiffen  mag*  3Da  ich  nun 
gleichfalls  QSorbabens  gewefen  bin  / nicht 
allein  die  und  6rflärungen/  welche 
man  in  den  Difciplinen  bat  / oder  auch  ich 
felbft  binjugetban  > denen  Sehr  / QVgierfo 
genbefandtju  machen/  damit  fie diefelbt 
derfleben  undinS  ©edachtniß  faßen;  fon* 
- dem  jugleich  ihren  Sufammenbang  mit  ein* 
ander  $u  jeigen  / damit  fie  als  SEßabrbeit 
erfandt  werden:  fo  habe  teb  auch  alles irt 
der  Ordnung  portragen  mäßen#  wie  die 
6rfantniß  des  einen  die  6rfäntniß  des  am 
dem  erfordert*  <3DB0r  die  erße  $lbßcht  bat/ 
der  fanibm  nach  Gefallen  eine  andere  Ord* 
nung  erweblen#  und  wird  deswegen  oon 
mir  nicht  getadelt  werden.  6r  muß  ftcfy 
aber  begreiffen  / daß  er  diejenige  Ordnung# 
die  er  in  einer  andern  2lbftcl)terweblet/ nicht 
andern  aufdringen  will;  welche  die  SDBabr* 
heit  in  ihrer  SSerfnäpßung  mit  einander 
trfennen  wollen  und  ihnen  alfo  ein  anderes 
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fiel  oorgefe^et,  Das  fte  «uf  Dem  porigen 
SBege  nicht  erreichen  fonnen. 

§♦  3f-  €s fehlet  nicht  an  Meutert  , Die  ©arum 
tS  für  einen  £ocbmutbauSlegen,  Dagman  »*mmD«r 
behauptet  / $u  einem  demonftrativifcljen  $b«iog«« 
Vorträge  märe  biefelbe  £>rDnung  febteeb*  ‘"U)  3ur*,s 
terDingeS  notbig  unD  ohne  Dergleichen  =OrD* 
nung  fönne  man  nicht  jur  SBiffenfcbafft  örÄ“,c 
ober  grünDUcben  <Srfantniö  Der  Wahrheit  nuugau*, 
gelangen.  Dag  man  Dällig  überführet  jep,ro.mraai 
e$  fep  SBabrbeit/  was  man  behauptet.  *an? 

S^un  ift  wohl  DiefeS  ein  fehlerer  Verneig/ 

Dag  Derjenige  ficb  aus  #ochmutb  über  alle  €*n$Ws 
anDere  unD  alle  Vorfahren  erbebet/  Der  Die 
Difeipünen  in  Denen  ©tücfen  oerbefiern  »“S« 
will,  Datinnen  er  noch  einen  Mangel  »er# 
fpüret.  Söenn  fonjt  müjte  man  es  immer 
bep  Dem  alten  lajfen  unD  Ddvflfte  in  feinem 
(gtücfe  auf  eine  ^ejferung  Dencfea,  Damit 
man  nicht  Den  SÖorwurff batte,  man  wä* 
re  hochmütig  / Denn  man  wolte  f lüget 
fepn  als  alle  anDere.  SOtan  weite  fo  Piel 
fluge  unD  gelehrte  £eute  / Die  poruns  gele* 
bet,  für^aub^ßürffeanfeben/  Die  nicht 
«ueb  5lugen  gehabt  batten  $u  feben.  333er  3Btr6  «6. 
^ugenDen  unD  Hafter  pernünfftig  ju  beur*  9«iefr»<r> 
tbeilen  meig,  unD  nicht  allein  beDencfet, 

Dag  Die  ^ijTenfchafftcn  ein  unerfd;6p|fli* 
W^eet  O'nD,  utiD  Der  SßerfianD  Des 
SJtenfchen  fiel)  immer  nach  unD  nach  su  ei» 

«tm  bahnen  @raDe  Der  SBoHfommenbeit 
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bei)  €rweiterungber  QÖiffenfcbafften  brin* 
gen  lafiet,  fonbernaueb  über  biefebaub  btt 
weifen  Sßorforge  ©Otteb  gelcrnet/  bafjeb 
feine  $lrt  fep  Dem  menfeblicben  ©efcbUcbte 
in  Wiffenfcbafften  &u  btt  Seit  etwab  mit* 
iuebeilm , wenn  Daffelbe  ibm  beginnet  un# 
entbehrlich  ju  werben;  Der  wirb  webet  füt 
feine  *J)erfon  not  Dergleichen  <3Öovwurff  et* 
febvedfen/  noch  nielweniget  aber  ibn  an* 
bem  machen/  ober  Darauf  acht  haben/ 
wenn  ibn  anbere  oorbringen  : SlUein  weil 
nicht  jeberman  fo  Diel  (Erfcintntfj  bepwob* 
net/  Daf}  er  ficb  ju  fmben  weif*/  unb  £eu* 
U,  Die  in  Der  9fotb  ftetfenfleb  Durch  00# 
pbiftcreoen  ju  retten  / allcb  jufammen  fu* 
eben  / woburd)  fte  Den  netbafft  &u  wachen 
*>ermet)nen  / Der  ihnen  einen  (Stein  beb  2ln# 
ftoffeb  wbrben;  fo  achte  ich  nicht  unbien* 
lieb  tu  fepn/  wenn  icbetnebunbbab  anbei* 
erinnere.  3ch  merefe  Demnach  »or  allen 
SDingen  an , bafj  manfowobl  in  Der  $beö* 
logie,  alb  in  Den, Rechten  eine  woblgegrün* 
bete  (Srtöntnifj  erreichen  fan  / uneraebtet 
man  nicht  Die  Darinnen  enthaltene  Wahr* 
beiten  in  einer  folcben  93erfnüpffung  mit 
einanber  »orträget/  wie  ftcb  eine  aub  bet 
anbern  erweifen  Idfiet*  &>enn  wab  erjtlid) 
Die  (Sottebgelehrtbeit  betrifft/  foiflbefanbt, 
ba{j  Darinnen  reine  Wahrheiten  borgetra* 
gen  werben/  Die  ftcb  Durch  Die  OSemunfft 
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teflftiffen  taffen,  fünftem  man  Dietmar  ftie*  %ortr* 
ienigen  bepbringet , weiche  uns  <&Ottm  fei*  m in  »ec 
tiem  SGBörte  geüffenbabret  bat.  Söa  nun  T.bco,°' 
ftierju  fter  Q3ewei|j  aus  fter  ©grifft  genom* g,c*  ®** 
mm  wirft/  fo  bat  man  nicht  Mm  beitJnbia  "JlT 
tine  SBabrbeit  aus  fter  anftern  |u  trweifen»  v 
fünftem  wo  man  ©tcHm  In  fter  ©cbrifft 
finftet,  Darinnen  ein  ©afc  enthalten  ift,  nim? 
met  man  ftaraus  ften  £3ewei£»  Unft  ftem* 
nach  gebet  es  hieran,  ftaßmanfticQBahr* 
heit  welche  @>Ött  geüffenbabret,  richtig  er* 
fennet  / ob  gleich  nicht  eine  aus  fter  anftern 
trwie(en  wirft»  $0?an  fan  hier  einen  jeöen 
^afc,  fter  aus  ften  dürfen  fter  ©grifft 
ftatgetban  wirft/  anfeben,  als  wenn  er  mit 
ften  übrigen  nichts  $u  tbun  batte.  Scft  füb* 
re  jefct  nicht  «n,ftaf , wenn  man  ften©a6e« 

$5*t)fali  geben  füll,  e$  nicht  auf  eine  nach 
ften  Regeln  fter  Stogicf  geführte  Demonßra- 
taon  anfümmet,  tanftern  ftie  Überzeugung 
ftön  einer  Oberen  Äraffif  betrübtet.  €S  ifl 
hier  genug  , ftaff  man  ften  rechten  ©inn  fter 

^chrtjffermrrt  unft  nach  ftrefemjeiget/Wie 

fter  nen  uns  behauptete  ©a^  vermöge  ftie# 
fer  €rflarung  in  fter  angeführten  ©grifft# 

<©teße  enthalten  ftp.  Unft  auffblcbeSBeife 
etbeflet/  ftaff,  wenn  man  eine  ftemonftrati# 
yiföe  Orftnung  in  Denen  gut  SSßett?  SüßeiS* 

W gehörigen  SDifrtplinen  für  nu^(icl)  unft 

Asm  * i . w-.r  , 


hta  gehörige  ©%  ata  SBßabrbeit  htgretffcn 
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unb  banon  nicht  bloß  überrcDet  fonbcrrt 
überzeuget  fepn  tnoUen(§.  1 5-  c.  i s.Log.> 
man  feine$wege$  Denen  Ö)£)fte&@elebrten 
<•  / gewifie  unD  übcrzeugenbe  (grfanntniö  ab* 
fpricbt/  uncracbtet  fie  fid>  nach  Diefer  £>rD* 
nung  nicht  richten.  $Baren  AtiftoteU $ 
ober  , ober  anberer  2Belt*3Beifert 
0cbrifften  eint  phüofophifebe£3ibel/Darim 
nen  mir  Durch  fit  au$  ®Ütte6  unmitteU 
bautet  öffenbabrung  non  Demjenigen  um 
terriebtet  würben,  waö  Dev  Sßcrnunfft  ge* 
maß  iß;  fo  fönte  man  e$  aucbrobne  biefe 
sOrbnungju  einer  gewoiflen  unb  überzeugen* 
öen  (grfantniä  bringen.  2lUein  Da  Die 
$Babrf>eiten  au$  Der  SÖernunfft  Durch  ihre 
Sßerfnüpjfung  mit  einanber  erfanbt  unD 
erwtefen  werben ; fo  bat  e$  auch  mit  Der 
2Belt»$öei$beit  eine  anDere  SSefcbaffenbeit 
sn<wg<i  al$mitber@5£>tte$geiebrtbett.  €benbiefc$ 
m it*  müffen  wir  non  Den  Rechten  fageft.  €in 
wonftra»  0vecbt&@5elebrter  macht  feine  ©efefee#  fon* 
twfdjen  &£rn  crf  i|ret  fie  nur  unD#  wo  feine  f lare  ©e* 
~°r£a’  fe^e  novbanDen,  fud^et  er  Die  @a<be  entwe* 
, Sen  9ted)»t>er  Duvcl)  Saigerungen  beraub  ;u  bringen 
um  wag  au$  Denen#  Die  novbanDen  finb#  ober  au$  Den 
er  jufagen  sjTJayimen#  Darauf  ficb  Diefelbe  gvunben # $u 
&«*•  cntfcbeiDen.  UnD  Da  fan  er  abermabl  zu 
rechte  fommen  unD  eine  grünblicbe  ©elebr* 
famfeit  unDginficbt  in  Den  Dvecbten  erlan* 
' gen#  uneraebtet  er  nicht  Den  SSortrag  nach 
DerSDemonflration  einviebtet*  Allein  eine 
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gan^  anbere  23efcf>affenl)eit  |>at  e$  in  bei:  äw** 
Pf  t‘  SBM««'  öa  tan  man  (leh  feine  eil'  ®Ä 
kge . ©eroutyeit  ju  Ubetjeugung  0erer> 
berjteben / m$  Daju  erforDert  n>irD>  &efc2o«Mk« 
frree6en>  moftwe  man  fiel)  nicht  na#  Den  jgg»*» 
wegein  bec  SDemonflratlon  achten  teil! 

833er  bie  beuu  etferberte  gähigfeit  nicht  hat> 

6et  lafiet  fleh  burch  &ei«l)fintet  bete! 
S*n>Mt  n*f>  nicht  in  Demonflvatipifche 
Älatfteit  gefegt  fine : aUein  wenn  et  nicht 
bee  Seit  feine«  «eben«  in  biefem  Suflanbe 

SÄ  o>fa,t  “J*9  iu«cbmenbei  gä» 
bwfeit  be«  QScrflanbc«  ben  Mangel  feinet 
fSetetife  erfennen  unb  Daran  jmeiffeln,  tea« 
et  eot  btefem  mit  fo  greifet  @eiei«heit  tu 
rtfennen  »ermeenete. . gßer  Demnach  ein 
SffieveE  eenDer3Bc(t>9Beiöl)eit  Su  fchrcibcn 
gefonnen  > Darau«  man  etfennen  foll , baS 
- &itjenigen©a||e,  melde  behauptet  werben» 
SBahtbeitfmb,  bet  mag  fiel)  nach  btnfte* 
geln  btt  »emenfttation  richten,  unb  eine 
Fahlheit  au«  bet  anbern  trmeifen.  Sim 
aBermeiften  ifl  biefe«  hbtbig,  t»o  man  ben 
Sufammenbang  bet  Wahrheiten  cintufc* 

k!!I  btlÄ  ®ei:  aucI>  mit  folgen  Sßal'r.« 
heit  ju  thun  hat,  bie  man  nicht  unmittclbahr 

au1  Dk5rf2l,r1unfl  Weiten  fa", ober  biefe 
iugleich  Durch  ihrefSrftnbe  erfennen  teil!. 

K/J*  i ru  nir<lc^e*  fticfyt  leugne*  in  btt 
bß§  ein i ©0tt&unb  *Xecl)t&gelef)rter  ju  citiev  $fo»ios 
stunbliejen  unt>  gewiffen  £rf$nttti&  krtet 0tit  unö 

jn3»wffe* 
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xt$  bu  in  Den  oon  ©Ott  unmittelbar  geoffenbabt; 

Oemon«  ten  SCBabrbeiten , biefev  hingegen  in  Den 
£af2’  Rechten  gelangen  fan  $ fo  folget  t>öct>  bar; 
®t«whMau^  baf  bie  bemonflrattoifebe  &bv# 
mißet . 5ht  beobe  niebtf  nuhet  unb  habet  inibrert 

©acben  überflüfjig  wüte,  wenn  manSyfte- 
mata  nach  berfelben  febreiben  wollte.  Unb 
kb  fan  nicht  in  Abrebe  fc^n,  ba§  kb  ef  för 
eine  febr  nüfclkbe  Arbeit  hielte,  wen  jemanb/ 
bet  gefebteft  baju  ifl  unb  fo  ein  toiebtigeö 
Unternehmen  auf  führen  fan,  in  bet  4bee; 
logie  unb  ben  Rechten  Dergleichen  Syftemai 
tnuecri  in  verfertigte.  Sßenn  man  bie  geoffenbabr* 
ten  5ßÖ«btbeiten  in  eine  beftanbige  QJer* 
3 * fnüpffung  mit  einanbet  brächte,  wie  eine 
ibten  @vunb  in  bet  anbern  baO  fo  würbe- 
man  befier  einfeben,  welche  neben  einanbet 
befleben  fönten  unb  welche  hingegen  wie# 
' Der  etnlauffen : welcbef  in  betrat  nicht 
wenig  beitragen  würbe  ju  ^eplegung  bet 
9veligionf<@treitigf  eiten,  wo  nicht  auf  ein# 
mahl/  Doch  nach  unb  nach  / auf  Urfacbew 
bie  ohne  mein  Anfübren  befanbt  ftnb.- 
$Ran  würbe  3tßibrig*gefinntcn,  wo  fle  oon 
berOiicbtigfcit  bef  Ölaubenf  abgeben,  foU 
Chef  beflfer  jeigen  f&nnen,  Damit  fie  nicht 
Durch  oerfebrte  Auflegungen  bet  ©ebrifft; 
wieje^t  ju  gefebeben  pfleget.  Auf  flüchte  fach# 
ten,  inbem  man  mit  ihnen  auf  folcbett 
©rünben,  Die  ftejugebett,  Difputirte,  Daö 
ifl,  scigete,  wie  Der  ©ah,  bejfen  Wahrheit 
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!ie  nicht  erfennen  wollen/  auf  andern  / Die 
ie  felbft  willig  einräumeten  unDju  leugnen 
nicht  verlangten/  Dur*  eine  richtige  unb 
tiotbwenbige  golge  bergelejtet  würbe,  Sftan 
würbe  in  (frflarung  Der  ©*rijft  bin  unb 
mieber  ein  grofief  £i*t  bekommen;  Denn 
ba  niemanb  in  Äbrebe  ift/  man  müfie  bie 
©*rtjft  DevgcflaU  erflehen/  Daß  fie  bem 
©lauben  äbnli*  fe^/  man  aber  am  beften 
Hebet/  waf  bemfölauben  äbnli*  ifr  wenn 
man  bie  SDabvbeiten  / bie  man  glauben 
mu§/  in  einer  feinen  ^erfnüpjfung  mit 
einanber  einfiebet/  fo  würbe  man  nach  bie* 
fern  bcmonftratipifcb  zeigen  f^nnen,  Da§  eine 
gegebene  grflärung  einer  ©cl)rifft*©telle/ 
bie  bureb  bie  AebnWeit  be$  QMaubenf 
ibre  Determinatipn  erhält  / richtig  fep. 
Unb  alfbenn  würben  ft*  folcbe  ©ebrifft* 
©teilen  nicht  mehr/  wie  jei$unb  gef*iebet, 
iu  SSeflätigung  irriger  Nennungen  anfub* 
renlafjen/  inbemallec©cbein/  ben  man 
ibnen  Durch  nerfebrte  Auflegungen  giebet/ 
benommen  wirb.  $?an  würbe  bie  $*eo* 
logie  in  ihrem  gufammenbange  Deutli*er 
alf  voll  göttlicher  SBeifbeit  einfeben/  unb 
babur*  ni*t  allein  vor  ft*  viele*  QSergnü* 
gen  Daran  fmbeu/  fonbern  au*  anbevn  bie 
Augen  eröffnen,  Die  burcbSöorurtbeilever* 
bienbet  finbunb  Deren  ©üttlubf  eit  nicht  er* 
kennen  wollen.  Sa  man  würbe  alfbenn 
biefelbe  au*  nufcbabrer  ju  einem  gottfeli* 
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gen  Men  machen / weil  bie  £r FänntniP  utn 
fobielmehr  in  benSBiüen  bringet/  je  beut* 
lieber  biefelbe  ifl-  3ch  übergebe  mit  © tili* 
fchweigeü/  wa$  fiep  noch  weiter  fagen  lief# 
fe  unb  ju  feiner  Seit  offenbapr  werbet* 
Wirb,  wenn  ©ött  einen  Sflann  erwetfet* 
welcher  bie  non  ipm  geoffenbaprfe  5Bab^ 
beiten/  bie  nian  in  ber  Rheologie  borfrg* 
get,  in  eine  felche  örbnung  bringet,  wie 
®2&JL  eine  in  ber  anbem  gegrünbet  ift. 

?«?©*  unbergieicplidje  ^reilauifcpe  Theologe 
ie^rtetf  l>tr  ©eel,  ^err?teum«nn/  aup  befiel* 
f rfanw  $hinbe  i$  in  meiner  Sugenb  bicl  ©ufep 
»•wen,  gepüret  / bat  mir  in  meinen  f ünfftigen  3ab* 
ren  ein  £icht  gewefew  wünfepte  begleichen 
Arbeit/  als  bem  bermüge  feiner  tieften 
©nftepf  ber  $Fupen  nicht  verborgen  (epn 
fonnte : er  erF  anbte  aber  auch,  bafi  niemand 
barju  gefepieft  fei?/  alöber  fiep  in  ber  §}ta* 
tpematieF  genug  geübet  unb  barauS  bie 
Art  eines  bempnfiratjbifcpen  Vortrages  er- 
lernet: wie  er  bann  mir  felbfi  bie  Käthes? 

• tnatieF  unb  sppbficF  in  Anfepung  ber  $peo# 
logie  recommendirte.  (£r  erFanbte  Dafi  eö 
feine  Abwechslungen  habe  unb  ju  einec 
geit  ein  SBaprpcit  auf  eine  anbere  Ar t 
jnäfie  borgetragen  werben  al$  §u  einer  an# 
Dem  / na^bem  e$  nemlicp  ber  Suftanb  beo 
Seifen  erforbert.  Unb  nach  feiner  ^inftepfc 
waren  bie  Seiten  bot  ber  ^püre*  ba  ein, 
bewon(iratibifcher  Sprttag  M fruchten 
' “ fpmut? 
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f ötmte : wie  icj)  bann  auch  noch  einen  S5rieff 
l>on  ihm  in.£)änben  l>abe/  Darinnen  er  feine 
greube  Darüber  bejeigete,  alö  ich  Die  allge* 
fn  einen  ©rünDe  DerSflowl  in  Der$u£eipjig 
Anno  *703.  unter  bem^itul:  Pbiloßpbia 

fraftica  univerfalis  gehaltenen  Deputation 

auf  mdthematifche  2lrt  erwiefL  flnD 
aber  auch  anDere  Thcologi  Der  SDtcpnung 
finD  hat  ein  mit  SÖerbiertften  berühmter 
Theologus,  mmlich  Der  #r.2lbt  ©cbmtoe 
fn  mir  t>or  mehr  alä  sehen  Sah* 

ren  Dergleichen  3lrbeit  rccommcndiret,  weil 
er  einige  groben  einc^  Demonjtratibifchen 
SQortrageö  »on  mir  gefeben  hatte.  (£ben  (» 
fo  ijt  fein  g weiffei,  Da§  e$  feinen  pulsen  ha#  1er  ^uri" 
ben  würbe,  wenn  man  Dte  bürgerlichen  ©e*  ,ler<9‘ 
welche  auf  Untoerfltätcn  gelehret  wer# 

Den  / in  eine  folche  OrDnung  brachte,  wie 
fined  Den©runD  in  DemanDern  hat.  2)etm 
man  würbe  auch  hier  bejTer  feben/tvic  weit 
Dicfelben  mit  einanber  übereinffimmeten, 

UnD  ob  einige  Den  anbern  juwiDer  waten, 
ober  nicht.  ©?an  würbe  Die  allgemeine 
SDlapimen  erlernen , Darinnen  Die  ©efefce 
gtgrünbet  fmb,  unD  Daher  inanberengdt* 
len,  wooon  fein  ©efefce  oorbanben,  Deüen 
gerndßdeterminiven  fbnnen,  wad  rechtend 
$ton  würbe  Die^SiUigfeit  Der  ©efefce 
befto  flarcr  einfehen  unD  bet)  Dem  ©ebrauch 
Derfelben  »on  Der  natürlichen  QMlltgfeit  fo 
wenig  abweichen/  als  f«h  nur  immer  thun 

«6  4 (affet. 


UO  Ot>*  3.  T0Dtt 

täffet  3a  man  mürDe  eiele  ©efe^e  in  all* 
gemeinere  fa|fcn  fönnen  unD  DaDurcb  Das 
©cDachtniS  weniger  befcl>meren / auch  Die 
Slnbringung  Derfelben  in  befonberm  gatten 
tmgemein  erleichtern.  Uber  Diefes  mürbe 
man  auch  Die  fKecbte  mit  meniger  «Mb* 
unD  in  fürfcerer  Seit  lernen  fönnen  * berge* 
ftalt  ba§  Diejenigen  / welche  (te  auf  Untoer* 
fitdten  ftubiren  / Die  2Belt*£8ei$beit  unb 
Sföatbematicf  in  Der  Seit  juglekh  mit  fluDi* 
«en#  Da  fte  Je^t  Die  Rechte  faum  eben  bin 
lernen*  $£Öir  haben  jefct/  Da  Die  anDere. 
Sluflage  DtefeS  SßSercfeS  heraus  fommet* 
Die  ^rebe  in  Marburg/  me  Der  nicht  me* 
tiiger  in  Der  2ßelt*583eiSbeit  unb  SÄatbe* 
matief/  als  Denen  Dienten  geübte  Profeflbc 
Juris,  £err  D.  Cramer  [ich  in  Dem  <$or* 
trage  Der  Rechten  nach  Der  DemenfJrattoU 
f$en$!ebr*2trt  richtet  / unD  Deswegen  einen 
greifen  SSepfaü  finDct*  $?an  fan  auch  au$ 
Ritten  in  5)rucf  gegebenen  groben  (eben* 
was  für  ein  Unterfcheib  iff,  wenn  einer  nichts 
als  Die  Üvecbte  allein  im  Äepffe  bat/  unD 
mann  ein  Rechts  belehrter  eine  gute^bi* 
lefepbie  beji^et  unD  Durch  DieSOfatbematicC 
DenÄepff  in  örbnung  gefefct- 
§.  37.  3ch  habe  mich  in  meinen  ©ehr# 
^w°r  ftntwci)  Dem  Demenffratieifchen  ^ertrage 
«r*tendi  Ö^tet  * f°  »W  an  mir  gewefen  iff#  unD  bin 
ret/böi  flicht  DarmiDer/  Daß  es  einer  beffer  mache, 
gs  ifl  obnebem  leichter  etwas  iuberbeffem, 

als 
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als  juerfl  ju  machen.  Unb  ifl  um  fo 
weniger  Urfacbe  »orbanben/  warum  man”*de.mon* 
einen  bcnciDcn  foH.  £eute/  Die  nur  cenfl-^ril‘; 
ren  unD  taDeln  wollen/  m$gen  mercten/EL^,,, 
was  D.  Jtut^er  Denen  oor  eine  Le&ion  gie* 
bet/  Die  feine  Uberfefcung  Der  Q5ibel  taDeln 
WOlten  (a).  (£S  i fl  auch  mir  ein  leichtes 

|u  taDeln  / was  anDere  gemacht  haben : unö 
iwar  auf  eine  überjeugenDe  5lrt  $u  $eigen* 
woran  eS  ihnen  fehlet;  allein  ich  habe  nie* 
tnahlo  eingefallen  Daran/  weil  ich  glaube, 

*S  feo  rühmlicher  etwas  thun/  Daran  man 
noch  was  aussen  fan  / als  blog  ausfc&em 
was  be#  Dem  / fo  anDere  getban/  nochfeh» 

(et/  ja  weil  ich  fowobl  wie  Jlutpe r erfab* 
ren/  Dag  Das  erflere  gar  ungemein  fchwerer 
feo  als  Das  lefctere.  €in  Anfänger  / Der  nicht 
yecht  addiren  fam  fan  feben ; wo  es  Der  gr$* 
fle  Rechen  * SÜfleifterim  Addiren  oerfebem 
©leichwie  id)  aber  bereit  bin  Denjenigen  $u 
(Obern  Der  Die  $83elt  < Sßeigbeit  noch  grünbi 
lieber  ausführen  wirb  als  oon  mir  gefächen* 
unD  es  ihm  su  Dancfen/  wenn  er  mir  ©eie* 
genbeit  gibt  etwas  ju  lernen ; fo  habe  ich 
auch  niemablS  pmendiret/  Dag  alle  auf 
eine  demonftrativifche  3lrt  Treiben  folten, 

€S  wäre  nicht  allein  ungereimet  oon  einem 
etwas  forbetn/  was  nicht  in  feinem  QSer* 
mögen  flehet;  fonbern  es  wäre  auch  um 
p t recht« 

(a)  Vid.  Buddel  Supplement  fctfCI 
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pecht  / wenn  man  bie  jenigen  ganh  »crabfau? 
mentvolte  , Die  enttveber  nicht  Die  gal)ig? 
feit  / ober  nicht  Die  ©eDult  haben  Die  Stßahr? 
heiten  vöUigetnmfchen  unD  in  einer  beftgn* 
Digen  ^erfnövffung  mit  eingnDer  eijer? 
pen.  Sa  ebmare  auch  Dem  ganzen  menfch? 
fichen©ef$lechte  DgchtWto'  wenn  man 
niemanDen  Wahrheit  lehren  roolte  / alO  Dev 
fte  in  ihrer  ^erfnupffung  m|t  einanDerfaf* 
fcn  fönte  unD  tvolte : Denn  wenn  e$  guf 
Den  ©ebrauch  anfommct/  fo  fan  man  et« 
pe  SEBahvheit  fo  tvohl  uufccn  als  Der  anbe? 
per  ob  man  fte  gleich  Dicht  demonftratmfch 
trfanDthat/  menn  man  fte  nur  verliehet  * 
nnb  gleich  nur  unbeutliche  Söcgrijfe  Da? 
von  hat.  Wr  haben  ja  gpempel  in  Der 
^athematicf.  (£in  Ingenieur  unb  gelb? 
^efiferpraaiciretbie©eometrte,ob  er  gleich 
feine  Praxin  nicht  demonftriren  fan.  £in 
©laßfchletffer  oerfertiget  gute  gern  * unD 
&evgröffcvung&©täfer  / ob  er  gleich  Huge? 
pü  «Semeife  in  Der  $>ioptrict  Davon  nicht 
pegreiffen  fan.  <£$  rechnet  einer  Epheme- 
cides  nnD  verfertiget  galenber  nach  Den 
?ftronomi($cn  ?afeta/  unerachtet  er  Die 
geometrifche  Rechnungen  / Darnach  fie 
verfertiget  tvorben/  tveber  verliehet/  noch 
1U  demonftriren  weiß.  '&  seichnet  einer; 
0onnetr#  Uhren/  ob  er  gleich  nicht  de- 
monftriren fan , baß  fie  auf  eine  folche 
§trt  auf  einer  gegebenen  glach*  muffen  w* 


oosle 
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teichnet  treten.  2Bie  e$  nun  in  Der 
fDematicf  angelet  / Daß  Ingenieurs  unb 

5elD‘30^eflfev  Die  geometrifebe,  ©lajjfchleif? 
rDie  optifebe/  (£alenDer>©cbreiberaftro? 
pomifebe  > (gonnemUhrmacher  gnomoni? 
fche  2$ahrheiten  nufcen  fönnen,  oDfie  bie* 

(eiben  gleich  blofjauäwenbiggelernet,  unD 
nicht  felbft  al$  SOßahrheitcn  erfanDt  / ober 
auch  auf  Dag  höchfte  nur  Durch  einige  ©rün* 

De  Diefelbcn  ju  betätigen  n>iflfen  / Die  feine 
»ollfommene  Demonftmion  augmachen^ 
fo  gehet  fokheä  auch  in  Den  übrigen  Difci- 
pUoen  unD  Facultaten  an.  UnterDefien  wie 
ein  SÖerftänbiger  nicht  leugnen  fan,  Daß  oeffen  5» 
einer  in  Der  ^ftathematief  »telen  ^ortbeilw^lKi 
Dappnhat/  wenn  er  Diejenige  <2ffiahrhei»Wtic* 
fen  / Darauf  feine  Ausübung  gegrünDetiff,  Sitr!la 
mit  demonftrativifcherföewiüheiterfennet;^,#  w 
fo  »erhalt  fichO  ebener  maffen  mit  aller  übrU 
gen  (grfantnig.  ©leiehwieeäaber  einegrof» 
fe  ‘Shorheitware,  wenn  Selb  Keffer,  fn-Unfug  btt 
genieurs,  ©laffchleiffer,  <£alenDer*©chrei*  ssera^«? 
bei*/  ©onnen*  Uhrmacher  nichfleibenwobfcuferer» 
ten/  baß  bie  M*thematici  bie  5|nflüfung^omif, 
ihrer  Aufgaben  unb  Die  Daju  gehörige 
©rünbe  anf  eine  demonftrativifche  5lrt  au& 
führeten;  fo  hanbeln  auch  Diejenigen  nitöt 
bejfir/  welche  Die  SEßelt^Sßeifjhfit/  jaDi$ 
ju  Den  fo  gengnnten  höheren  Facultaten  ge* 
hörige  Sehren,  nicht  wollen  auf  ejnedfmoji- 

ftrativifche5lrfPortragenlaffen«  Vernicht 

gefehlt 
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gefchicftiji  Oie  Wahrheit  auf  eine  folehe5lrt 
$u  lernen^  cö  mqgentmeberamSQerfianDe/, 
oDcr  am  $ßi(lco  / ober  an  beppen  jugleicb 
liegen/  Oer  bleibet  o!>ne  Dem  bereiten  Da* 
non,  unO  gefellet  fiel)  $u  Dcoen  / mo  er  fei* 
'tun  <$erjtanD  nicht  foanftrengenunD  nicht 
fo  niele  ©eDult  haben  Oqvff.  UnO  alfo  roirO 
Durch  Oen  demopftrativifcOen  Qßortrag  nie# 
manO  oerabfaumet/  roeil  Diejenigen  ^ oor 
Die  er  nicht  gehöret/  [ich  ananbere  halten; 
hingegen  roenn  jener  roegbleibet/  fo  roerOen 
fo  niele  herrliche  $6pffe  oerabfaumet,  Oie 
non  qnOern  nicht  oergnüget  merOen.  3a 
e$  Dienet  eben  Oiefer  Vortrag  oa&U/  Dag  Die 
tüchtigen  ÄöpflTe  t>on  Oen  untüchtigen  / Oie 
grünOlich  gelehrte  non  Denen  / welche  nur 
Obenhin  etwas  gelernet/  abgefonOert  men 
Den;  welches  im  gemeinen  283efen  grpfien 
Sftufcen  hat/  woferne  man  mit  SBahrheit 
regieret. 


©aö  4.  (Eapitef. 

fßott  itx  Sre^eif  ju  philofq« 
phireti/  Deren  ftcb  Der  Autor 
DeDienet 

§*  j8i 

(J^^Söher  habe  ich  ausführlich  gemie|>m 
PN§jwieich  mich  tn  Dem  QSortrage  meiner 
TSr  gehren  aufgeführet.  Allein  nun  mujj 
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Ich  auch  jeigen,  roie  ich  ttiid)  in  ^rroeblutig 
Der  ^et>reri/  D^e  ict>  uorgetragen,  aufgefübret 
l>abe*  Unb  Oicfeö  ift  um  fo  Diel  mehr  n&* 
tbiQ/  roeil  eo£eutegiebet/  Die  anbere  über* 
reben  roollen,  alO  roenn  ich  mich  in  biefern 
©tücfe  nicht  in  gebübrenben  0chraticfen 
gebalten batte:  roieroohlmicb  Diefeo  feinet 
roegeO  befvenibet , fonbern  uielmebr  befrem* 
DenmüjU,  roenn  eö  nicht  gefebäbe;  rnaffen 
auODer  ©efcbichte  bev  ©elebrtetb  infonDer* 
beit  ber  2Belt<$Beifen  fiberfltäfjig  befanDf, 
baj?  DiefeO  allsctt  ein  SÖovrourff  gcroefen,  Den 
inan  Denenjenigen  gemacht  > bie  in  etroaO 
eine  Stenberung  oornebmen  roollen*  8ßir 
haben  Das  £pempel  noch  an  Dem  Cartefto, 
bauen  ich  an  einem  anbern  Orte  auOfübrli* 
eher  su  banbeln  roerbe@elegenbeit  baben.(b) 

39 • 2)a  ich  mir  uornabme  alle  ‘fcbei* 
le  ber  SßelbSÖSeifibeit  in  einer  bejlanbigen  *uror 
QSerfnüpffung  mit  einanber  abjubanbeln,  SiSfL 
fb  habe  ich  mich  gleich  enrfd>loffen  bloß  bar* 
öufjufeben/  ob  et waOroabrijl/ ober  nicht. 

Sch  habe  mich  aber  Darum  nicht  im  gering« 
ften  befömmem  ob  eOalt,  ober  ob  eo  neue 
ifij  ob  eO  roevtb  gehalten  unb  genibmet> 

Über  ob  eo  verachtet  roirb;  ob  ich  CO  febon 
bep  anbern  gefunben  / Ober  ob  ich  *>or  mich 
felbfl  Darauf  fomment  obeO  ein  berühmter 
Sttann,  ober  ein  anberer  gefaget,  uon  Dem 
man 

(b)  Vid,  1'rimeftrc  «ftiyura  H®r,  Subfcr.  An» 
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man  in  bei*  geirrten  QBelt  menigDtftbmenS 
machet/  ja  ben  man  mobl  gar  oerfpottet. 
SÖ3a$  ich  Demnach  nad)  meinem  Urtbeile 
atö  mabrbefunben/  ba$  habe  ich  in  meinen 
©chrifften  behauptet  unb/mo  man  noch  ju i 
»ölligen  ©emiübeit  nicht  fommtn  fan  > Da$# 
jenige  ermeblet  / ma$  ich  Die  gröft  e SDBabr* 
Stein  fcheinlicbfeit  $ti  haben  erachtet*  ©ennbie# 
ttbtefr«  jeö  erforbertc  aud>  meine  Slbftcht/  Die  ich 
get&am  @achen  Dergeftalt  abjubanöelm 

Daß  jte  al$$ßabrbeit  erfanbt  mürben/  unö 
Die  ^erf nüpjfimg  einer  S33abrbeit  mit  ber 
onbern  jujeiflen*  £>crowegengienge$  nicht 
an  / Da£  id)  mtd)  entmeDer  nach  ber  $?ebe> 
Ober  had)  meinem  Q3ortbeile  richten  fonte* 
nachbem  ich  mich  in  <£rmeblung  gemifiet 
^epnungen  entmeDer  Diefem/Dber  jenem  ge# 
füllig  ermiefe  bütte/Der  mir  burch  feine^unjl 
mürbe  förDerlicb  gemefen  fepn  / ober  mit 
betn  Jg)affc  Den  ^orfafeunb  Die  Bemühung 
mir  ju  fehaben  mürbe  unterlaßen  haben*. 
*g)atte  id)  ctviö  intereflirten  Slbfichten  anberrt 
ju  gefallen  etmaä  annebmen  unb  e$  für 
Sßabrbeit  auOgcben  mollen  / ba  ich  befien 
anDerß  über&euget  bin ; fo  mare  ich  ein  443e* 
trieger  gemefen.  £)urd)  33etricgeret)ert 
aber  habe  ich  in  Der  QBelt  mein  ©lücf  nicht 
machen  mögen.*  ©aö  ©lücfc/  maO  ich 
nicht  Durch  2lufvid)tigfeit  haben  fan/  »er# 
lange  ich  nicht. 

Sbatiitö  §*  40.  geh  f>aV>c  mich  aber  in  SSeutf  bei* 
•*  iung 
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tung  Der  SBahrheitnachmirunDnichtnach  Autor  m 
«nDern  gerichtet»  £>enn  wenn  ich  mich 
nach  anDern  rieten  folte  / fo  müße  icl?  bor  Ä55r . 
t»al>rauö0cbcn/  waO  ich  nicht  Daoor  erfenn» 
it,  unD  ^e  weife  für  überjeugenD  halten , wo  ani^tcu 
ich  noch  jeigen  fönte  / waO  mir  im  SBege 
OönDe/  warum  icl)  eO  noch  nicht  als  erwie* 
fen  annehmen  fönte.  Stuf  folche  Steife 
hielte  ich  fö  bloß  fürwaht/  weil  e$  anDere 
faxten,  baß  es  wahr  fet?n  folte*  Unt>  fo 
wurDcid)  nicht  allein  üov  mich  alles  auf Das 
Qförurtheil  Der  Autorität  bauen/  fonDern 
auch  anDere  Da$u  anführen  wollen.  5Da 
nun  niemanb  billigen  ran  / Daß  man  etwas 
bes  wegen  für  wahr  halt  / weil  es  anDere  fa* 

0ecU/  Die  man  für  fcharffßnnig  unD  gelehrt 
halt;  bielweniger  aber  / Daß  man  anDere 
$u  Diefem  QÖoriirtheile  anfübret ; fo  fan  mart 
auch  nicht  bedangen/  baß  manftch  in$8es 
Urtßeilung  Der  Wahrheit  mehr  nach  feinem 
©efchmach/  als  nach  anDercr  ihrem  rieh* 
tet.  ge  erforDeit  aber  DfefeS  infonDerheit 
auch  meine  ganfce  5lbftcbt/  Die  ich  gehabt 
habe  / als  ich  mir  oorgenommen  alle  $:hei* 
le  Derzeit  * SBeißbeit  jum  Cftufeen  Derer 
SU  erläutern.  Die  ßcb  borgenommen  haben 
Die  Dahin  gehörige  äBabrbeiten  grünDlich 
$u  erfennen.  £)enn  meine  bornebmße  2lb* 
ficht  iß  gewefett/  Daß  ich  bie  ®acl)en  Der» 
geßalt  abbanDelte,  Damit  Die  StBabrbeit 
«IS  XBahrheit  möchte  evfanbt  werben/ünb 
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man  baoon  »6llig  überzeuget  it>ßrt>e.  Unt> 
Demnach  t^abc  ich  mich  auch  beflifien  nach 
Der  matbcmatifc^en  £ebr*5lrt  meine  ©a* 
eben  oorzutragen  (§,  n).  @o  wenig  e$ 
nun  in  Der  $?atbematid  angeben  würDe» 
bafi  einer  oon  Denen  Darinnen  enthaltenen 
£cbrt%n  überzeuget  würDe,  fle  waren  Der 
Söabvbeitgemd^/  wenn  man  Die  39eweU 
fe  nicht  »üllig  auöfübren  wolte , fonDern  jtch 
Damit  begnügen«  ba§  Eutlides , Anhimedet 
DDer  ein  anbe^  berühmter  Mathematfcu* 
tiefen  <Safc  oor  wahr  hielte  unD  DiefeQJrün* 
De  jum  SBeweife  angdbc;  fo  wenig  fan  e$ 
auch  in  anDern  Difciplinen  gegeben , Dag 
man  oon  Der  fSöabrbeif  überzeuget  wirD* 
wenn  man  fie  bloß  Deswegen  al$  wabr  an* 
nehmen  foll,  weit  e$  fo  »iele  gelehrte  unt> 
berühmte  dünner  fagen«  unD  glauben  bet 
£3ewei§>  Den  man  angiebet«  habe  Die  grd* 
fte ftrafft einen  baoon  ju  Überjeugen,  Dag 
eü  SßabrbeitfeD/  weil  eben  fte  ihn  Daoot 
audgeben  unD  feine  überzeugenbe  5trafftan* 
Dem  anpreifen : wie  man  lepDer  oon  mir  »er^ 
langet.  3«  €»  $ßenn  ich  fagte  t 3rt 
einem  jeben  Triangel  machten  alle  Dvet) 
SBintfel  jufamraen  genommen  i8ö.@5raD 
UnD  wolte  haben  > man  folte  e$  alö  eint 
SÖSabi'beit  erfennen , weil  e$  Euctides  uttD 
mit  ihnen  alle  Mathematid  Daoor  hielten» 
wenn  aber  jemanDnacb  Dem  35eweifefrag* 
U,  bloß  antwortete«  man  bewiefeeo  Da*: 

Durch/ 
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bun»,  well  WeSSfcbfe&gB^cfel  jttÄt 
ben  $ataliel«iinten  timmctr  gleit»  n>arett< 
U»ö  piefts  wäre  btt  fräfftlgfle  SBewti« 
hdC9  Demgeugniffe  attetlviätheiiiäticoruijij 
hingegen  »erlangte,  man  füllte  eg  habet) 
bewenden  laffen  und  (ich  nicht  untergeben 
benSSeweig  ordentlich  $u  führen  unt>  au$ 
feinen  erffenörtmdenberzulettctf;  fbwörde 
jw>  bet)  »erjlandtgen  Mathematids  gw 
fchiechte  ghte  einlegen  unh  fie  würden  wir 
JwtaSDantf  tvtflem  Dag  leb  fo  »ieigbrer* 
bietigFeltgegen  ftc  baffe t 3«  eg  würde  aui 
bet  SOtatbemgticF  Dadurch  wenig  aufgebdlf* 
fen  werben,  uno  wäre  diefeg  nicht  DerSßeg, 
«^auI  E?tt  Oberem  Witter  folchen 
fantmg  fübrete,  Dag  aug  ihnen  Eudidet, 
Arcbimedes  UhD  stppollonii  WÖrDen,Dag  i ft, 
gönnet,  weichemtcht  attein  Die  m ihren 

gefahren  erfundene  Wahrheit  begreiffen, 
bern  auch  in  Den  ©tanh  gefeit  werben 
ahrheiten  ju  erfinden,  Die  geh  ferner  Dar. 
aug  berleiteni lagen  >unD  jenen  unbeFanDt 
gewefen*  KBenni#  auf  gleite  2Beife  in 
anhem  SDtfctplinen  »erfahre, fb  mögen  küm 
jmnDtge  gleiche  ©edancFen  »on  mir  führen. 
S^etttt i ich  blog  auf  guten  ©lauben  Die 
pahrheit  einem  gewehren  füllte  und  m 
Dem  £efer  »erlangen,  er  möchte  D'ieSStwcife 
gelten  lagen,  weil  ich  fie  ihm  anpriefe  und 
auf  dietenigen  fchimpffte,  die  ge  nicht  m 
überzeugend  anfehen  wollten ; fo  möchte  ich 
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mit  iw  §£Celt»3ßeiöi)eit  nicfetö  5«  tbun  ba* 
ben.  £$trare  meine  ^Ivbcit  juberftüpig  unt> 
icb  hielte  fie  mit  ror  nnanf^anDig*  Uni)  in 
Der  tbat  ip  eö  ungereime^DafjmanettraS 
um  Der  Autorität  anDerer  willen  für  wahr 
halten  foU*y  aber  noch  Diel  ungereimter  , 
trenn  man  einen  $Setreiö  für  öberjeugenb 
erfennen  fbU , Deffen  übcrjeugenDe  $rafft 
man  bei)  ficb  nicht  trabrnimmet.  ipcben 
foüiel/  al$  trenn  icb  verlangte  ^ Der  anDere 
follte  mir  ^gefallen  glauben/  e$  fcbmecfe 
füfle  wte  ^onig,  trenn  e$  mir  bitter  wie 
©alle  fcbmecf te.  £>er  OÖerftanD  taffct  ficb 
nicht  befehlen.  Uni)  trenn  e$  auf  Den 
Wenfall  attfommet,  fo  mup  ganh  anberä 
ein  ^betrete  auSgefübrct  trerDen  / tro.  Der 
3ßcrPanD  geübet  ip/  al£  tro  er  ungeübet  ip. 
Sßer  feinen  sScrpanb  geübet  bat/ Der  weiß 
ton  bepDem  ju  fagen/unD  evlcnnet  Den  Un* 
terfcheiD.  €r  empßnDet/  tri e ibm  je^t  sn 
1 3ftutbe  ip/  unD  bepnnet  ficb  / tric  ihm  tor 
Dicfem  ju  507utl>e  trar , al$  er  einerlei  $Se* 
Mtifugfcertreitf  bowtt*  öber  fernen  33crpanb 
«Segne*  nicht  geübet  bat/  Der  weiß  nur  ton  einem 
Auto-  |^en  , Da0  atötxt  finb  ihm  5Sübmifche 
r,s'  SDorfter , Die  er  nicht  gefebett  unD  Daron  er 
nicht  reDen  fan.  (£$  jeiget  Demnach  eine 
Übereilung  an  / trenn  man  DOn  einem  un* 
.geübten  QSerpanbe  auf  einen  geübten 
fcbliepen  will  / utiD  jugleid)  eitle  tborichte 
^evrjcbfucbt  unD  ettclcn  »froebmutb/  wenn 
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man  praetendiren  will/  ein  qcöbter  93ertfan& 
jbUe  ftch  nacl)  einem  ungeübten  richten  unD 
jenen  für  feinen  Richter  ernennen*  ift 
lein  gemeiner  SKSabn,  Dcr»iel0chabenfiiff* 
tet/  Dafi  man  nermepnet,  Die  ©eele  fönne 
öbne  gehörige  Übungen  eine  gertigfeit  er* 
reichen/  Da  fie  e$  Doch  fo  wenig  oermag  al$ 
ber  £eib-  3n  Srwegung  befien  habe  icb^fafa 
mich  nicht  nach  anDern*  fonbern  nach  mir 
felbft  gerichtet/  wenn  c$  auf  Die  bepbc 
gragen  atiFommen  ijh  ob  ein  ©a£  wabrn<ß  öet 
fe»>  oDer  nicht/  unD  ob  ein  $5ewei$  ju  tfeas afc* 
tter  Überführung  jureichenD  fep  oDet  nicht.  &«*» 
£)enn  Da  td)  gefunDem  Daf?  mirebebefien, 

Da  ich  mich  bemübete  Die  QBabrbeit  ju  ler* 
nen/  Die  ©achen  auch  anberä  oorfommen 
ftnD,  alO  je$unD>  unD  mir  ebenfalls  über* 

$eugenD  gefchienen/  welches  ich  nach  btefem 
&u  einer  Überzeugung  nicht  binreicbenb  be* 
funD  en/  nach  reifer  Überlegung  aber  ich  *>i* 
llrfachen  gefunben,  warum  id)  jeljt  febwe* 
ter  jum  Söepfall  ju  bringen  wäre/  als  oor 
tiefem ; fo  habe  ich  leicht  erachten  F5nnen> 
bajj  noch  mehrere  fepn  würben/ Den  eStben 
(0/  wie  mir  ergeben  würbe/  unD  folgenDS 
meine  ©acben  fo  auSjufübren  gefucht/  Da*  » 
mit  fie  auch  beftünDen/  wenn  fie  oon  einem 

geübten  QSerftanDe  unterfucht  würben* 

InD  ich  habt  es  aud)  bet)  unferengeiten  oot  2Bartiia 
nütbig  geachtet/  Daß  ich  hierauf  fube.  £)enn  man  $eut< 
man  hat  nicht  allein  Die  SötatbematicF  in4us«ö* 
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©rön^  Aufnahme  gebracht,  wo  m«tt  einen  begriff 
udjfett  cjner  gründlichen  Slugfübrung  befom* 
VW*  . (onDcrn  eg  haben  auch  diele  bvaüC 
Banner  in  anderen  ©ifciplinen  herrliche 
groben  oon  gründlich  angeführten  Wahr* 
beiten  gegeben.  ?Ö3ev  demnach  die  Sfttatbe* 
matief  fo  fhidiret,  wie  der  ©ebraueb  der 
-}-  Q3cvnunfft  dadurch  erleichtert  wird/  und  er* 
meldete  groben  in  andern  Slfciplinen  be* 
greiftt;  der  »erföllet  in  lauter  gweiffel,  wo 
ein  ungeübter  §3erjtono  dällige  SSCrubt* 
. gung  ju  finden  oermepnet*  SDamit  man  nurt 

nicht  Urfacbe  bat  an  wichtigen  Wahrheiten 
$u  jweiffeln,  fondern  dielmehr  diefelben  mit 
©ewtebeiterf erntet/ auch  wenn  man  durch 
einen  geübten  33erftand  fie  überleget}  fe 
halte  ich  eg  für  wobjgetban  / wenn  matt 
lieb  angelegen  fepn  laffet  die  $Difciplineti 
auf  eine  folche  2lrt  abjubandeln/  dag  auch 
diejenigen/  die  mehr  als  andere  auf  33er* 
ftonds?  Übungen  &u  wenden  Seit  und  @e* 
legenbeit  gehabt/  damit  zufrieden  fepn  fort* 
nenoder,  wo  ja  noch  etwas  fehlet/  doch 
nun  naher  find  als  oorbin  dem  Mangel 
uollendSabsubelffen. 

fcte  §•  41»  Und  bierinnen  begebet  die  grep* 
grepMt  beit  SU  philofophiren/  dag  man  ftch  in3$e* 
ju  philo«  urtbeilung  der  3Babrbeit  nicht  nach  am 
dem / fondern  nacl)  (ich  tichtcf.  ®enit 
trarUum  wenn  man  Spalten  ift  etwas  für  wahr 
her  Autor su  halten/  weil  es  ein  anderer  faget  / dag 
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roabv  fei?  / unD  bcn£5etveis  Deswegen  ß*  s*Uu 
rnug  gelten  laßen,  weil  ihn  Dev  anbereffit^* 
jjbcrjeuaenD  auSgilbt ; fo  i ß man  in  Dev 
©clapcvep.  $ttan  muß  fich  befehlen  laß 
fen  fuv  wahr  $u  halten , was  man  Doch  nicht 
p mahv  evfennet,  unD  einen  beweis  fuv 
ubevseugenD  anjufehcti/  Deffen  übevjeugenDe 
Ärafft  man  bep  fiel)  nicht  empfinOct.  Gleich* 
tvie  nun  ein  @clape  feinen  Villen  einem 
gnDern  untevwevffen  muß/  Daß  ev  thun 
muß/  woju  ev  feine  Suß  h nt  unD  Das  ev 
fonß  nicht  thun  wuvDe,  wenn  es  nach  fei* 
nem  2ßillen  gienge : fo  muß  man  auch  hiev 
feinenSÖevßanD  einem  anbevn  untevwe:ffen, 

Paß  man  oov  wahv  auSgiebef,  Das  man 
noch  nicht  fuv  wgbv  halten  fan  unD  einen 
Söcrocitf  als  fvajftig  evflavet,  unevacL®^* 
tet  ev  einen  im  3weiffel  ßccfen  laffet.  UnD rM"9* 
Demnach  beßebet  Die  &claverey  im  pbi  ©ciabc* 
mphivm  in  Untevwevffung  feinet  q)ev*r€9mt 
pnDeS  Dem  Uvtheilc  eines  anDcvn  ooev,  pi-lofo‘ 
JJficheö  gleichviel  iß , in  Aefolvivung  feines phir<”' 
^epfalleS  in  Die  Autorität  eines  anüevm 
hingegen  wo  man  nicht  gehalten  iß  fuv 
Wr  ju  haltern  als  was  man  evfennet,  Daß 
tö  mahv  fep,  unD  feinen  beweis  Darff  gelten 

??n  ^nc  öbei*5euöent>e 
|m|ft  bep  ß$  oevfpuvet ; fo  iß  man  in  Dev 
§vcpf)ett.  9#an  halt  etwas  fuv  toaht/  weil 
man  es  als  wabv  evfenn et,  unD  giebet  einen 
«öemeis  fuv  ubevjeugenD  aus,  weil  man  bep 
3 3 fich 
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fiel) befindet/  ba£man  baburch  überzeuget 
wirb/ unb  nichts  Dagegen  einjuwenben  bat. 
©leiebwie  nun  ein  Qvcpcr  tbu t,  was  ibm 
gefallet/  unb  was  er  will/ weil  ercSnemlich 
fo  nnt)  nicht  anberS  für  gut  befmbet ; fo 
richtetman  ftcb  auch  hier  nach  feinem  eige* 
mn  Uvtbeile,  ba§  man  nie^tö  vor  wahr  aus* 
Siebet/  alö'tvaö  man  vor  wahr  hält  unb  fein 
mn  SSeweiS  für  S>inreicf>ent)  erfläret/  als 
bet)  bem  man  nicht  Das  geringfte  mebf  aus* 
Zufefcen  finbet-  Unb  Demnach  beftebet  Die 
jfre^ett  ju  philofophiren  in  einem  unge* 
binberten  ©ebrauche  fernem  QÖcrflanbeS* 
ober*  welches  gleichviel  ift/  inKefolvirung 
feines?  $8et)faUeS  in  bie  ©rünbe , woburch 
eine  Sßnbrbeit  erwiefen  wirb.  3cb  gefiebe 
e$  ganfc  gerne  / bap  ich  nicmabis  verlangt 
habe  im  philofophiren  einen  0claven  ab« 
jugeben ; fonbern  jebevjeit  bie  grepf>eit  ju 
philofophiren  geliebet/benn  ebne  biefe  bätte 
ich  niemablS  ju  philofophiren  »erlanget, 
Unb  warum  foüte  icl)  übevflü§ige  Slrbeit 
»orgenommen  baben/ba  icl)  auf  anberc  $83e« 
ge  wobl  noch  in  Der  SBelt  was  würbe  ju 
tbungefunben  babcu?  ©oüte  icbbloft  an« 
Dem  ju  gefallen  gefagt  b«ben,  es  fei)  wahr# 
was  wahr  ifr  es  fep  wohl  erwiefen  worben* 
wie  fte  es  erwiefen?  fo  hätte  cS  meines  ©a* 
gens  nicht  gebraucht : Denn  baburch  wirb 
es  nicht  mehr  wahr/ als  cS»orberi{l/weil  icf> 
es  mi$  f^e*  Saturn  follte  ieft  aber  au# 
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gar  wiber  mein  btfler  ?Ö3iffer»  uni)  ©eroif# 
fen  anberä  al$  eine  SBabrbeit  fürtragen , 
roa$  ich  alö  irrig  erfennc/  unb  andere  über# 
rebem  e$  toüre  ein  SSenxiä  f rclfftig  unb  über# 
$eugenb>ba  er  mich  ju  überjeugen  nic^t  $u# 
reichet/  fonbern  ich  felbfl  Daran  noch  »iele 
Mängel  beinercfe  ? ©oUte  ich  meine  Stuf# 
richtigfeit  anbern  ju  gefallen  bet)  ©eite 
fefcen  unb  Sehrbcgicrtge  hinter  Daö  Sic^t  füb* 
ren,  Damit  ich  mich  anberen  gefällig  erroiefe ; 
fo  !>tcUe  ich  ba$  philofophiren  für  eine  un# 
anjtänbige  ©acht : benn  baburd)  müflc 
man  roiber  bie  natürliche  ^flic^tm  !>anbelrt 
unb  mit  SOßijTen  unb  ^Billen  anbern  ©cha# 
ben  ju  tbun  verlangen.  ' SÖ$er  umoijfenb 
einem  anbern  einen  Srrtbum  bepbringet/ 
bev  ijt  $u  entfcpulbigen  / weil  es  oon  einer 
©chwachebeö  &erjtanbe3  berühret,  ba# 
uor  man  nicht  (leben  fan:  allein  roer  mit 
QBifien  anbere  in  3vvtbum  verleitet/  ober 
auch  tun*  $u  leiten  oermepnet,  ben  muß  man 
freiten/  weil  cO  ein  gehler  am  Söiüen  ifh 
ben  man  anbern  fan  unb  folh  unb  jwar  et« 
ner  non  ben  grobjten/  inbem  hier  ein  SÖorfaß 
Dorhanben  feinem  2ff  ächften  um  fcincö  <2ßor# 
tbeileä  willen  ju  fchaben.  Unb  in  €m>e# 
gung  befien  allen  habe  ich  bie  greppeit  ju 
philofophiren  ber  ©claoerep  oorgejogen/  * 
aber  auch  getrachtet/fo  oiel  ©efepief  liebfeit 
ju  erreichen  / bafj  ich  nicht  oonnütpen  hafte 
einen  ©clapen  abjugeben. 
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gon  ti?  f an  # tt>U  alles  anbere  , »as  an  fich  gut  i(|# 
aemtßbvau cbet  »erben  / nemiicb  bon  Denen# 
fephir « w entmeber  febmaeb  finO  am  2$erftanbe 
im  at,  «nb  t>ie  ^abvbelt  nicht  eimufeben  betmoi 
Nmen  gen#  ober  au$  aus  anberen  Slbficbten,  Die 
sffitfe«  nichts  rangen/  gefallen  haben  fcbabiiebe 
«W*  3rrtbümer  fortwpflanfeem  Untermeilcn 
liefen  ^ aus  bepbenUrfacben  gefebeben*  unb 
* * »5ren  Die  befonberen  Machen#  »enn  Der 
Mangel  an  Dem  Rillen  lieget,  ju  »eiflat# 
tig  hier  $u  er  jehlen#  »0  ich  Diefe  Materie  nur 
in  fo  weit  berühre#  als  ich  $u  Dvecbtfertiguug 
meiner  ©ebrifften  einen  unD  Den  anberen 
®mnb  Daher  in  nehmen  nfthig  habe,  ©a 
nun  im  gemeinen  98efen  Die  geepbeit  Der 
Unterthanen  cingefcbrentf  et  »iro#  in  fo  »eit 
Durch  Deren  $*isbrauch  Die  gemeine  #£obk 
fahrt  «nb  Sicherheit  geftöbm  »irh  c §♦ 
2 17,  poifc. ) j fo  hat  man  auch  bafelbft  Der 
grepheib.$u  phiiofophiren  ibre@cbrantfen 
ju  fe|en#hamit  nicht  Durch  Deren  $tisbrauch 
einiges  Dichtheit  mpacbfe,  ftm  hat  man 
im  gemeinen  ä&efen  Darauf  $u  fehen#  bap  Die 
Dveligion  lauter  unD  unuerfälfcbt  erhalten 
»erbe  C §,  36$,  3 67,  Folie,)#  bap  Die  ^ugenD 
in  Aufnahme  fomme  (§.  }i6.p°Ut.)  unD 
Dap  nichts  »iDer  Die  @3efefce  unD  SSerfaffum 
gen  eines  Staates  oorgenommen  (§-409» 
PoiH.)#  noch  auch  &um  07achtheile  Der 
$tacbt  unb  bemalt  Der  öbrigfeit  et»a$ 
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ui  an  im  gemeinen  Sßefeu  Oie  Srcpbeit  ju 
phiiofophiveu  ja  weit  cinjufebtantf  en  / Oaß 
UiemariD  Oer  Religion/  Oer  $ugenO  unO 
j>em  ©taate  entgegen  ßebenOe  $ftepnun* 
gen  behaupte.  tylM  ßebet  aber  leicht/ 

Oaß  oiefcp  i.  in  Oem  gaUe  ßefebiebet/j^wf 
tvenn  man  £)auptjahen  perfJvrfißion 
fcevipneht  unO  oa$  ©egentbeü  Oapon  be*Lm^ 
bauptet/  Oenn  ^Jlcpnungen/  Oabep  Oer 
©runO  Oer  Dvdigipn  beßebet  unO  Oarm? 
gen  Oie  ©£>tte^©elebrten  felbß  nicht  mit 
«nanper  einig  finO/  muß  man  hicber  nicht 
jieben  * woferne  man  nicht  $u  ßeten  3am 
tferepen  Einlaß  geben  unO  OaOuvcb  Oie  d\w 
be  im  gemeinen liefen  ß$br en  will.  9ftan  mt 
' ßebet  ferner/  Oaß  oiefeP  *.  gefebiebet/  wenn««fwe 
man  £aßer  wno  ©cbano*$baten  för^S'W« 
genOenanpretfen  will/  oOeraucb  fpnßSrr* 
tbumer  beget/  woOureb  man  $u  fcbaoiicben 
£aßern  per  leitet  wiro,  $tan  ßebet  enO*2BwMt 
lieb/  oaß  ptefeo  s-  gefebiebet  t wenn  manouften 
wieber  Oie  ^erfafiungen  unO  ©efefce  pc$@nwi 
0taaf  eO  «no  Oie  ^erfon  Oer  boben  £auOefc 
iObrigfeit  unOlaaöercr  poa  ihren  PerorOnc* 
ten  Obrigfeiten  oerfcbieOenep  behaupten 
wollte  / wooureb  Oie  Untertbanen  fänntett 
irre  gemacht  unO  $umUngehorfam/  ia  §m#  • < 
Porungen  perleitet  weroem  & wäre  bw 
gar  pieleo  $u  erinnern/  wenn  aHe$  auf fei* 
ne  betätige  Söeife  determiniret  werow 
■'  3 f foöte; 
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foütc ; allein  biefcö  fonnte  alODenn  evfl  ge# 
fchehen,  wenn  man  non  biefer  Materie  ins 
befon^ere  ju  hanbeln  fich  oorgenomnien 
batte.  erinnere  aber  nur  DiefeO;  baff, 
wenn  einer  n>it>er  Die  Dveligion,  Die  $;u# 
genD  unD  gute  0itten,  unD  wiber  Dcen 
0tgat  etwaö  lehren  foll ; er  folche  ©af|e 
behaupten  muffe,  welche  Den£aupt#0a# 
feen  DerOreligion,  Der  ^ugenD  unD  guten 
0itten,  unD  Der0taatfcQ3erfaffimg  ent# 
Weber  überhaupt,  ober  in$  befonDere  in  Dem# 
jenigen,  Darinnen  Der  Autor  lebet,  mit 
flaren  unD  auODvütf liehen  ^Borten  wiber# 
fprechen*  SDenn  wofernc  man  cinraumcn 
wolte,Daff  e$  Der  grepbeit  ju-phtlofophi- 
ren  juwiber  fep , wenn  Der  anDere  @5fet 
behauptet,  Die  man  Durch  5UWlegupgen, 
Ober  auch  Durch  Confequentien  oerbächtig 
machen  f an,  alä  wenn  fie  Dem  0taate , Der 
$ugenb  unD  guten  ©ttten  unD  Der  0teli# 
gion  entgegen  ffünben;  fo  mürbe  Die  grep# 
feeit  ju  philofophiren  gänfelich  aufgehoben, 
weil  man  Durch  uerf  ehrte  Auflegungen  all# 
teit  DeO  anbernSftepnung  oerf ehren  unD  fie 
Durch  wrmepnteCöqfcqucntien  oerbächtig 
machen  fan,  wie  e$  leibet!  Die  Erfahrung 
aller  Seiten  mehr  atö  ju  t>iel  bezeuget,  inDem 
Diefe  oerberblicfee  9)}obc  oon  Den  £epben  her 
biö  auf  Die  Cbtiffen  geerbet  worben,  unD 
non  Diefen  noch  weiter  fortgebracht  wirb, 
auch  wo  man  Die  SKeinigfeif  Der  Sebre  für 
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cwbern  haben  will  unb  aus  Der  grömmig# 
feit  mit  Verachtung  anbercr  ein  ®cpvdn* 
ge  machet,  - Sbiejemgcn , welche  0achen 
unb  SEPdrter  am  allerwenigjlen  ju  unfern £<r  *“  , 
fcheibcn  gefchict t finD  / tonnen  in  oerfebr#  3"^, 
ten  Auflegungen  am  bef  en  Sfteifter  fpie#  gunam 
len : bernt  fte  finb  Perwegen,  wo  einen  93er?  »ff, 
fldnbigen  Die  0cbaam  juvuefe  bdlt,ba£  er 
fo  offenbar  bef  anbern  5öorte  oerfebren 
fbU.  ©leicbergeftalt  ftnb  Diejenigen,  welche  <u)«r  in 
in  oernünfftigen  0cblüffen  am  wenigftenconfe. 
geübet  fmb/aUjeitbie  fertigten  mit  oerba(j«  ««* 
fen  Confcquentien  anberer  ibre^epnun*:^ac^ 
gen  ju  belangen  :bennaucb  bicr  finb  fie  per?  9‘ 
wegen/  wo  etner,  ber  pernünftige0cl)lüf? 
fe  ju  machen  geübet  tfb  ftcb  fchdmen  würbe 
mit  folcben  Confequentien  aufgejogen  ju 
fommen/  bie  mitbem  flreitige»0ahegar 
nichts  ju  tl)un  haben.  €in  jeher  ftebet,®r<tm* 
ba§  bw  nicht  bie  grage  iji  , ob  man  im  run0  ** 
Controvertiren,  wo  manbenUngrunbunb  ?<r 
bie  Unrichtigkeit  einc0  0afceS  / ben  ber  an# 
bete  behauptet,  jeigen  will,  auch  Durch  rieh* 
fige  golge  evweifen  fan>  ba|?  baburch  ein 
anberer  0afc  über  ben  Raufen  geworfen 
werbe,  Deflen  Wahrheit  man  jugeben  mu§  $ 
fonbern  ob  man  perflatten  fan,  bafj  Durch 
Confequentien  erwitfen  werben  foll,  e$  ba* 
be  einer  bie  0chrancfen  Der  grepbeit  juphU 
lofophiren  überschritten/  unb  fep  baDurch 
rinef  f raffbaren  Verbrechens  fchulbig/  Daö 
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man  an  hohem  £>rte  suv5lbn0uug  denuo« 
Qixm  mug.  gcb  behaupte  « Oag  Derglei* 
Chen  nicht  perftattet  werDen  f an,  noeil  man 
fpnft  Die  Verfolgungen  m\  wütiger  $lep* 
nungen  willen  rechtfertigen  mufte,  ja  wad 
noch  mehr  ift/  weil  man  DaDurcb  54nlaß 
giebetf  Dag  einer  aud£ag  Den  anDern  per« 
$n«t»  fa  folget.  S23o  einer  einen  <?5g0  behauptet« 
j«  einer  ^ man  Deswegen  por  irrig  bau  / weil  man 
„°ry^n<  permepnet,  er  fcp  Der  Oveligion,  ober  au<& 
reiefeenb.  Oer  S^oralitat  nnt)  Dem  ©tgate  um  Der 
Confegucntien  wto  entgegen ; fo  bat  man 
Urfadje  ju  einer  Contrqverg , aber  nicht  jn 
einer  VefchulOigung  etned  Verbrechend/, 
Dag  man  Oie  im  gemeinen  ££efen  gefegte 
^jebvantfen  Der  grepbeit  tu  philoiQphiren 
ftberfchritten  unD  (ich  DaouVch  Oerfelben 
perluftig  gemacht-  UnD  jwar  behaupte  i<% 
Diefed«  wenn  ed  Oie  Wahrheit  ift,  Oag  ei* 
ncr  in  einen  ^rrtbum  perfatten  / Darauf 
nachtbeilige  Canfeguentien  ftieflen,unO  ab 
fo  noch  mehr  in  Demjenigen  gatte,  wo  man 
blog  C.Qpfequcntien  porgiebet , aber  nicht 
teigen  fan , Dag  fte  aud  einem  ©a$c  ftief« 
e«b«t>e«/fen,  §lÖennmanauch  nicht  atted  nach  Den 
*raa*  Q5rönDen  Der  Vemunfft  überleget , fon« 
ftfaucntj*  Dem  nur  auf  Die  Erfahrung  acht  hat,  fo 
L.gj?a/  wirDmanmirfolchedgernetugeben-  SDenn 
^tr«^ene»wer  ift  in  Der  ©efchichte  Oer  belehrten 
unerfahren,  Oag  er  nicht  raufte,  wie  man 
Durch  hie  Confcgu<m.tiew$taeberep  tu  atten 
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geiten  Der  grcpbcit  ju  philofophircn  €itt* 
trag  getbanunD  DaDurcl)  ©elegcnbeitcrbaU 
ten  ^ Diejenigen  ju  verfolgen,  welche  nic^t 
in  Ü>ten  Ottepnungen  ficl>  Denen  unterwerfe 
fen  n>oUeti/  roclc^e  Die  weltliche  5Dtael>t  auf 
Dev  ©eite  gehabt.  SDenn  wer  t>on  Der  @a* 
ehe  niebtg  »ergebet  unD  am  aüertveniggett 
bauon  ju  urteilen  gefdjttft  lg,  Der  fan  ge 
mit  Den  ungereimtegett  unD  gefäbtlicbgett 
Confequentien  belangen*  3e  wenigerem 
«er  »ergebet > je  unrichtiger  gellet  er  geh  Die 
©acbe  »or.  UnD  je  mehr  er  unrichtige# 
önntmmet>  mag  Dem  anDern  niemablg  itt 
©uw  fommen  ift>  je  fchlimmere  Confe- 
tjüemien  fan  er  Dem'anDern  bepmefijm.ftöir  crewpet 
bärffett  nur  bei)  Dem  gemeinen  Tempel  »otuatwt. 
Den  Antipodibus , oDer  Denen  $fmfcben 
bleiben , Die  tum  Der  anDern  ©eite  Der  €rbe 
ftnb  unD  ungDie  güfiejufebrem  $B3iematt 
noch  nicht  in  ©cbuleu  lernete  > Dag  eg  Der«* 
gleichen  ieute  gäbe  $ fo  mepnete  man  auch, 
Diejenigen  giengen  ju  weit  unb  mären  Der 
iKeligiön  jumiDei*/  welche  Diefeg  behaupte? 
ten»  2)enn  Da  man  feinen  rechten  begriff 
Don  Der  ©chmere  unD  non  Dem  ©tanbeei? 
lieg  Üärperg  auf  Dem  ^rbboDcn  hatte;  fo 
bilDete  man  jtebefn,  Die  &ute  hiengen  Den 
^bpff  unter  geh  unb  mögen  geh  wtber  ihre 
©cbwete  an  Dem  g rbbODen  erhalten.  $?it 
einem  8BorfC/  man  gellte  ftch  »or/  alg 
wenn  eg  ebenfouiel  wäre/  alg  wenn  ge  mit 
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t>en  göffcn  an  Der  3>ecfe  ffef?enfolten  unö 
Den  $opff  unter  ftch  halten.  göeilmirnurt 
Dergleichen  nicht  oermbgenD  finö  ju  tpum  fö 
hielt  man  fic  für  anDeve  9)fenfchen  alö  mir 
jlnD.  UnD  Darauf  $og  man  Die  Confcquen^ 
tic«/  fie  Famen  nicht  non  SlDatn  her,  ma* 
ten  alfo  auch  in  il>m  nicht  gefallen  / folgenDS 
von  £hr$  o nicht  erlofet  morDemunD  alfo  fep 
<£hriffuö  nicht  ein  »fpeplanD  aller  SWenfchem 
2llfo  muffe  Derjenige  Die  allgemeine  @5na* 
Dei&ötteö  leugnen/  DerSeutejugab/mel# 
eh«  unö  Die  Suffe  f ehrten/  ja  man  gab  ihm 
ferner  ©chulD/  Daf?  er  Deömegen@Ött  jum 
Urheber  Der  ©ünDe  machte  / unD  maö  Der* 
gleichen  mehr  mar*  2)ie  jenigen  welche  an$ 
nahmen,  fte  waren  fo  wohl  gefallen  / ald 
Die  non  SIDam  herfamen  / gaben  Den  &er* 
theiDigernDer  Antipodum  gar  ©chulD/  ftt 
ftatuirten  / Dafj  $mep  Chriffi  unD  alfo  jme# 
©ohne  ©Otteö  mehren/  unD  maren  Dem* 
nach  einer  entfefclichen  ftefcerep  fchulDig. 
Uno  Deömegen  »erfolgte  man  fte  / fefcte  per* 
ftanDige  unD  nüfe!iebe£eute  oon  ihren  2lem* 
tern  ab  unD  brachte  fte  um  ihr  jettlicheö  ® lü* 
ÖDaritm  tfe.  5luö  folchen  Rempeln  fiehet  man  jute 
Jte  ©ttuge/  Dajt  man  nicht  einraumen  Fan  Durch 

W Confequentien  Die  Stepheit  JU  philofophi-* 
Jh'iren  r*n  einfchretncfen  ju  laffen:  Denn  mo  matt 
Sur«  Diefeö  tbut,  fo  tff  eö  eben  fo  Diel  alö  menrt 
confe-  man  verlangte , man  fotte  fiel)  in  ^33curtt>ew 
ejuencien*  iunß  j>ev  Wahrheit  Dem  Urteile  Derer  um 
sndtherep  nmtf* 
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tcrroerffcn  / Die  nichts  Don  Der  0acbeDer*ntöf<f«* 
flehen,  unD  nichts  als  wahr  annel)nmM”Wr#n' 
was  nicht  Diejenigen  ^erfonen  / Die  DaS  £ft^• 
©lücf  erhoben,  inibren0chub3al)renge* 
lernet:  tvelc^cö  Die  argfle  ©claocrep  unter 
Der  ©onnen  ifl/  Die  bep  Dem  Philofophi- 
ren  erDacht  werben  fan.  UnD  Damit  fol* 
theS  erhelle , fo  Darff  man  nur  erroegen/  Da# 
es  Diel  fchlimmer  ifl/  als  wenn  man  auf  Die 
Autorität  eines  Cannes  angewiefenwirb/ 
t*  €.  Da#  man  nichts  behauptet/  was  Dem 
Ariftoteli  Ober  Cartefio  ju  tt)iDer  ifl*  S)cntl 
Dö^  feiner  Don  Den  3Belt*2Beifen  lauter  3rr* 
tl)ümer  / fonDern  ein  jeDcr  oielmebr  auch  Die* 
le  SEßabrbeitenbat;  fo  fan  man  Doch  Diefe 
$83abrbeiten  fruchtbarlicl)  gebrauchen  unD 
anbere  noch  unerfanDte  Daraus  berleiten, 
ohne  Da#  einem  bep  Dem  Dermepnten  aufge* 
legten  3ocpe  Eintrag  gefchiebet.  @inb 
Smbumer/  Die  man  mu#  patfiren  la|fe« 
unD  Denen  man  nicht  wiberfprcchen  Darff; 
fo  ifl  man  nicht  DerbunDen  Dicfelbe  $u  ge* 
brauchen  um  fernere  ©%  Daraus  perju* 
leiten.  Die  auch  irrig  fepn  würben.  Unö 
man  finDet  hier  weiter  feine  Q$efcp  werbe, 
als  Da#  man  nicht  alle  SQ3al)rbeif  fagen 
Darf:  man  wei#  aber  auch/  welche  man 
Dov  (ich  behalten  rau#/  unD  fan  fich  Dor  SÖer* 
folgern  in  acht  nehmen  : Allein  wo  es  beifl 
fet/  manbatSrepbeit  juphiiofophirenunD 
Dtefelbe  wirD  nur  Dahin  gebeutet,  Da#  2nv 
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Xt,  n>cld>c  bag  ,@lütfe  in  einen  gemifitn 
@tanb  erhoben  > in  Ariftot eiüunb  carte fii 
(Stelle  tretten  foüen  > unb  man  feinen  33er* 
ftanb  ihrem  ttrtheile  untevmetifett  foU; 
mirb  jeberje  it  ein  anbereg  3oeh  aufgelegte  > 
menn  ein  atibever  SDtann  in  ben  (Stanbtt* 
hoben  mub  > bev  privüegiret  fcpn  foll  äugt 
jufpteehen,  mag  recht  ift»  Söeromcgcnmuf 
megen  mlbrtget  Ebnungen  betet  / Die  ein* 
nnbet  in  Dem  5imte  folgen  > unb  bie  grchi 
t>eit  $u  piiiiofophiten  alg  ein  ihnen  allem  $u* 
geh&iigeg  Privilegium  gettlefittt  fbßen  > bet . 
anbete/  fo  (fch  nach  ihnen  richten  foll/  ftt* 
ne  COtetmung  befiättDtg  änbettt;  Damit  et 
nach  ihrem  Utthclle  nicht  bet  betmehntett 
Srehhett  ju  philofophiren  entgegen  hanbeit 
tinb  fleh  butch  Den  9#i§brauch  Dcrfelbeft 
betlujiig  macht  5Öa  einet  mm  nicht  not* 
hetfehett  fan>  magfütcin^annmgfönff* 
tige  fornmen  mirb/  Dem  mit  feinem  §tmt* 
eine  gmflcht  foU  gegeben  metben,  bie  et  nie* 
mähte  gehabte  unb  mag  et  in  feinen  ©tu* 
Dtnten  / Sahren  mirb  gelernet  ober  auch  au$ 
Qröchem  fiel)  befanbt  gemalt  Ja  nach  bettt 
CDiaaffe  feinet  ©aben  mit  eigenen  ginfab» 
len  vermehret  haben;  fofan  man  (Ich auch 
nicht  nach  ihm  achten/  unb  folgenbg  i(t 
nicht  möglich/  baß  einer  für  33ctfölgungen 
flehet  tft  > er  muß  bann  ein  bitänberlichet 
fgclave  fepti* 

§•43» 
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5- 4*  • 3rt  (grwtgung  beffen , wai  biiSb«  m,  m 
ausführlich  erinnert  moröen,  habe  id>  mich  e<  r Air« 
Der  grephettju  philofophirett  Dergeßalt  be?  Srcp- 
Dtenet/  Daß  ich  feinen  ©afc  in  meinen 
©chnpimtheiDiget  / meldet  Der  Ovclt^  ^ 
gton.  Der  Moralität  unD  Dem ©taate  enticJ!* 
gegen  märe,  unD  hat  auch  noch  niemanD 
emen  einigen  mir  geigen  fonnen,  unerach* 
tetman  fiel)  auf  t>nö  auffcrfle  bemöb^t  einett 
i;l  frnDen  unD  gemunfeht/  Daß  fiel)  Demletc 
cj)cn  in  meinen  ®d>rifften  ftnDen  möchte. 

Sa  ob  ich  gleich  behauptet  ( §*  44.)/  Daß 
Confcquenticrt  feinem  alö  £ehrenimputiret 
tvtrDen  fortnen  unD  man  Darauf  meitet 
nichts  äl$  Den  UngrUttD  feinet  @äfje  teigen 
tan/  wenn  fie  mürcflich  Daraus  fließen;  fd 
habe  ich  Döcl)  fchöu  auch  oor  mich  Darauf 
gefehen,  öb  Dergleichen  fchaWtche  Confe- 
Juentien  au$  meinen  (Säßen  fließen  unD 
bei)  ©elegenhcltenumUngegtunbeten  m* 
jubeugen  Das  ©egentheil  ermiefert : auä 
wichet Slbficht  ich  geiget  (§.76*.  Met.}/ 
m Die  vorher  beßimmte  Harmonie  ohne 
nnertföOtt nicht  begehen fotme/ mie mit 
^bnßen  au$  feinem  geöflenbahrtenSÖJörte 
unD  verehren;  mie  fie  berS&et* 
hnt@öfte« gemäß fep  (§»  loyo.Met .)* 

'!a?  IierSot  ^u^ert  tn  Df  1 1 iSrfantnig  Der  ©* 
nIci?ftcrt  ®ot(e^  fchaffet  (§-i  g.Phyr.n.;, 
uno  Diefe^habe  ich  um  fb Vielmehr gefban» 
m«  nicht  allein  befanDt  iß/  Daß  heute  £"*?* 
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a»Sn»>  |u  Sagt  Sie  fo  geprteftne  Srepfjeit  ju  pj>‘- 

{ctt  i«  lofophiwi/  um  Deren  $83illen  man  unftrt 
jhtioto-  gelten  für  glücffeüg  erf  leitet/  von  0citcn 
f hitau  0et  gßBclt«(äBeifen  von  einigen  $u  einet  vet* 
anDerU^en  ©clavevev  gemacht  werDen 
* wiU  C§*4  * 0 5 fonDcrn  weil  ich  auch  gar  wohl 

wuge,  Dag  man  auf  mich  lautete/  wie  matt 
mich  fanden  wollte  in  meinet  wüt,  weit 
man  auV  intereflirten5lb|td>ten  meine  Step# 
f^cit  $u  philofophiren  mit  fielen  klugen 
anfabe«  Om  Confcqucntietj/  Die  auV  mei* 
nen  ©%n  nicht  fliegen'  fonbetn  in  eine 
Clafie  mit  Denen  gellte«/  welche  man  wi* 
«ffiarum  Der  Die  Anupodes  vergebracht  (§-4**)'  habe 
man  «af  id)  mid)  niemablä  bef ümmert ; wie  c$  Dann 
ung«grtta*(jn  fleh  unmöglich  ifl  Datauf  acfot|ubaben< 
jcuCoD-  mm  aü($  mtyX  f5nnte/  bagr 

SÄ”  too  fleh  #a§  mit  ttnverflanbe  paaret/  bet# 
fXefte^ton  gleichen  (SinfaUe  ficb  au$bt»ttn  Heg« 
machen  $cnn  Da  Dergleichen  bieg  impu«Fte  Con- 
t äs.  fcquentien  aöemabl  flatt  ftnDen/ e$  mag  ei# 

net  behaupten  waö  et  will;  fe  Därffte  man/ 
wo  eine  vermeinte  §re#it  $u  pKilofophi- 
ten  unD  man  ni#t  auf  Die  Autorität  eine* 
aewiflen9ftanne$  angewiefen tift/  gat  nicht* 
fageti  uub  wate  Demnach  Die  $rebbcit 
phüofopHiten  Dae  Mittel  einen  flumm  5» 
machen/  Dag  man  feinen  $ttunb  in  feinet. 
0ad)e  auftbun  Dorffit.  $83ev  reben  weilte, 

, per  möge  erg  ba$  Oracuium  fragen,  wa* 
er  fagen  foUtt  / unD  (teigige  ^eDadjtniä# 

Obun# 
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Übungen  anjjelkn  , Damit  er  feine  ©plbe 
anDerd  »orbraebte,  ald  0c  ihm  wäre  borge* 
faget  worben.  2ßiU  man  jroeiffelmbaf?  Die  Ob  c*0.' 
Confe^ttentien^acfyeie^  alled  befebmeif*  knei- 
fen fönne?  fo  Darf  man  fidjnur  in  Der($e*™sraa* 
fd)id)te  Der  (gelehrten  umfeben,  unD  manf?1^ 
n?irD  finDen,  Da0  ja  oerfcbieDcnen  Seiten  r^LL 
emanDer  entgegengefehte^epnungen  mit  tan. 
»erbauten  Confcqucntim  angefcbwärfjet 
toorben,  ja  aud)  tx>ot>C  oon  »ergebenen 
öngefcbwavht  werben.  $83ir  haben  oorbitt 
gefeben,  wie  man  Die  geograpbifebe  £ebre 
bon  Den  Antipodibu^  ober  Leuten,  Dieunf 
Die  göjffe  $ufebren>  Durch  Confequentieri 
als  gefährlich  oorgejMet,  fo  Dafj  Die  gun* 
bamentabSirticul  Der  ^t>rifiltc^en  SXcligiott 
babureb  Su  ©runDe  giengen  unD  alfo  einet 
tticljt  feelig  werben  fbnnte,  wofevnc  er  an- 
tipodes  glaubte,  ja  Da0  man  Den  (gocinfo 
atiern  Die  SBajfen  in  Die  £anDe  gäbe,  Da* 
töit  fie  mit  Der  ewigen  ©eburt  Ded  sgobned 
Q50tteö  nur  ein@efp6tte  trieben  (§.42.). 

Allein  lieber ! gebet  ed  nid)t  cbm  fo  Wob( 
an,  Da0  man  Die  entgegetigefeljte  3ftep* 
nung  mit  eben  Dergleichen  Gonfequentieit 
bdajfiget  ? diejenigen  > welche  leugneten/ 
ba§  Die  grDe  runD  fei)  unD  antipodes 
jwbanben  waren,  ober  wenigjtend  feptt 
tonnten,  Die  nahmen  an,  Die  <£rDe  fd)webe 
aiebtin  Dcrfrcocn^)immeld^ujft,  fonberrt 
W auf  etwad  fc0em  gegvünDet*  denn 
$ * auch 
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aucl)  Diejenige«/  toclc^e  wrmetjnten,  fie 
fcbwimmtc  auf  Dem  Gaffer,  mujfen  Doch 
ein  fcfteö  Behältnis  fefcen,  Darinnen  Das 
Sßajfer  mar.  #ier  wirD  ein  Confequen- 
tien^acf>ev  fagen  / er  leugne,  Daß  Die 
©rDe  oon  ©Ott  in  Der  freien  .JpimmelS* 
Sufft  fänne  fcbwebenD  erbalten  werDen,  unt> 
leugne  alfo  Die  Sillmac bt  ©OtteS,  folgcnDö 
fubre  er  Die$?enfchen  »on  Dem  Vertrauert 
auf  ©O^^  ab,  mache  aus  Dem  wahren 
©Ott  einen  ohnmächtigen  ©oft:  welches 
in  Dermal  nichts  anberS  fep,  als  Diesen* 
fchen  ju  Der  Sltbeiflerep  verführen,  inDem  ein 
ohnmächtiger  ©oft  ein  bepDnifcher  ©oöe 
unD  alfo  fein  ©Ott  fep.  ©in  geübter  Con- 
fequentiem9)?acher  wirD  noch  mehrereCon- 
fequentien  finDen,  Die  mir  nicht  einfallen, 
weil  ich  Die  Daju  erforDerte  ©efchicflichfeit 
nicht  befi^e  ( §.42 . ).  UnterDefien  ift  genug, 

. bafj  Die  Confequentien  WiDer  Die  Antipode« 
nicht  oon  befferer  Slrt  finD,  als  Die  ich  hi« 
miDer  Die  entgcgengefc^te  SQ?ei;nung  ange# 
führet,  es  märe  eine  nicht  unnufce  Arbeit, 
öen  tu  wctm  i*manD  Die  Confequentien  jufatnmen 
imL  fuc^e'  Damit  entgegen  gefegte  SWepnungen 
tcn.  W öerfchieDenen  Seiten  belafligec  worDen, 
unD  Die  Autores  mit  anführte , Die  fie  oor* 
gebraut  oDer  auch  / Da  fie  oon  anDern  oor# 
gebracht  wovDcn,approbiret:  Dennfowür* 
De  man  fchen , wie  Das  wahre  fo  wohl,  als  • 
Das  falfcbe  fich  mit  folchen  Confequentien 

- ’ft  bei  c^ 
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belegen  (affen,  unb  wie  (ich  in  t)iefem@ttu 
c h Ecute  »ergangen,  Die  fonfl  ihre  SQer# 
bienfte  Wen/  unD  warlich  $u  bebauren 
fmb,  Da§  fte  fücl>  fo  »ergangen , weil  nicht 
jeDertnann  nach  ^Silligfeit  ju  urtheilen  g t* 
fchitft , »ielweniger  gewöhnet  ift.  $ier# 
aus  nun  wtirDen  Diejenigen , Die  ftc& 
unterweilen  aus  Un»orftcbtigfeit  jum 
5]achthetle  ihres  guten  Diuffes,  Den  fie 
fonft  labert/  übereilen,  bchutfamer  wer# 
Den,  Da§  fie  mit  Der  ConfequentiemSWa# 
<^eret>  ftch  nicht  »ermengeten.  diejenigen, 
welche  fte  auf  SMutbwillen  jieben,  würben 
fiel)  fchamen  lernen.  S83er  nicht  im  ©tan# 
De  ij]  »or  fücb  felbjt  »on  einer  ©ache  ju  ur# 
tbeilen/wuvDe  ftch  Durch  Die  Confequendcn# 
Bacher  nicht  la  Jen  irre  machen.  UnD  Die 
§rct)beit  ju  philofophiren  würbe  Durch 
unoerftanD  unD  $?utbwillen  nicht  junt 
Sftachtbeile  Der  SÖSijfenfchafften  gefräntfet 
Werben.  3a  wenn  es  einem  ju  weitlauff# 
tig  fiele  aUeä  jufammen  ju  fuchen ; fo  wäre 
e$  genug,  wenn  nur  nachbrütf liehe  *pro# 
ben  aus  »erfcl)iebenen  Seiten  sufammen  ge# 
fucht  würben. 
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5Ste  Autorin  ©c§riflfatt 
mftffcn  0cfcfcn  werben. 

§*  44* 

®fe  «wä  icl>  öuSfü&tlidh  geiget* 

fr«nöe  55S0ß  auf  maöfMrt  unD2Bei|e  met* 
gnwm»  0^33  m ©ci)nfften  geschrieben  finb  j 
8« tot** fo  loffet  fiel)  Darauf  au#  fern« 
Autoiw  $eigen/  wie.  fie  muffen  gelefen  werben.  3^ 
ijabe  mich  in  meinen  5el)ten  unb  ^etjnun? 
« n tragt  ^ niemönben  gerichtet  Conbetn  blog 

Darauf  gefeben/  ob  ich  eg  nach  Den  non  mit 
gemachten  <£itlarungen  algwabr  begriffen 
unb  mit  tüchtigen  ©rünben  erweifen  tat* 
{ §.  39*  40.  > SDetowegen  wenn  ich  auch 
in  anDern  ^chripen  etma^  gefunDen/  fn 
mir  angejlanDcn fo  ifi  biefeg  mein  gering* 
fter  Kummer  gemefen*  ob  ich  beg  anDern 
Sttchnung  getroffen  habe / ober  nicht* 
ifi  mir  genug  gewefen/  Dag  ich  eg  in  Detn 
^5erßanDe/  wie  ich  eg  angenommen/  al$ 
wahr  erfanbf  # ober  wenigßenS  als  wahr* 
febeintich  gefunben  habe.  Unb  Deswegen 
eigne  ich  auch  oiemembea  eine  Tonung 
vimty  nicht  eine  gehörige  Unterfuchung 
Jtiyfteötf  / Dag  ich  gewig  oerftchert  bin#  e$ 
feDbieH  unb  nicbtJanbergfeineSDiepnung 
gewefem  3)erowcgen  prxtcndire  ich  wie 
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Dtccfot  m meinem  ^cfcr,  Da§  er  ftc^>  anfMe/ 
al^  wenn  er  »on  aüen  Den  Materien,  Die  er 
btt)  mir  IcfcnwiH/ nichts  wujte/unD  Dannen* 
mvo  alle  ©afee  nach  Denoon  mir  gegebenen 
tSrflarungen  unterfuche-  #at  er  gleich  bet> 
önöern  gelefer»/  n>a0  einige  bcp  mir  oorhan* 

Dene  2Borte  in  fich  j u faflen  fcheincn ; fo  fan 
rr  Doch  nicht  DenÖ3erflanD  hinein  bringen/ 

Den  er  entwebcr  mit  CKcc^t/  oDer  nach  feinec 
eigenen/  oDer  auch  anDerer  ihrer  2luälegung 
öuö  Dem  2|nfehen  nacl)  gleichgültigen  $83or* 
ten  gefaflet.  SDenn  fonft  lauft  er@efahr/ 

Dap  er  mir  fremDe  Nennungen  anDiohtet, 

»on  Denen  ich  weit  entfernet  bim  unb/Wenn 
er  Diefclbe  befreitet  / nicht  mit  mir/fonDern 
einem  ©egner  ju  thun  hat.  Den  er  (ich  nach 
feinem  $8$al)n  «Dichtet.  £>Der  fo  er  auch  in 
Dem^erjfanDe  e$  annehmen  wollte/  wie  er 
eö  auOleget;  fo  nimmet  er  eine  irrige  Ö)ltr)f 
nung an , nicht au$  meiner/  fonDern  feiner 
eigenen  0d)ulD/  weil  er  in  meine  0chri|ft 
eine  SÜfepung  hinein  getragen , Die  nicht 
Darinnen jufinDen itf.  Sßeil  ich aUeö  h^®arumi 
teicl)enD  erflaret/  fo  fan  man  Den  rechten  man  &en 
s33er|]anD  meiner  SÜSorte  finDem  wenn  man  ©fon 
meine  ©chrifften  mit  ’^cDacht  liefet.  533er  Aucoris. 
aber  Dicfeö  nicht  thun  wili,fonDern  Die  2B6r* 
ter,  nach  feinem  eigenen  Gefallen  unD  bet)faa* 
anbern  gcfunDenen  Nennungen  erf  laret/Dec 
Dichtet  mir  an,unt>  traget  in  meine  ©chrifft 
hinein,  wa$  nicht  Darinnen  juftnoen  iji 
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nähern  mirbepmeßen  tt>fß,t>ag 
j>r*tcii-  meine  §5cbrifften  nicht  fo  gefchrieben  waren, 
Pag  fie  ein  jeber  vergeben  f bnne ; Dem  f an  ich 
eg  sroar  nicht  wehren,  aÖein  er  tbutmir  Dag 
hhchße  Unrecht,  unD  forpert  oon  mir/  waä 
an  geh  fchlechter  Dinget  unmöglich  iß; 
mir  Dann  . auch  Degwegen  feben,  Daß  maß 
felbft  iu<&Qfteg$83ort  hinein  traget,wag 
nicht  Darinnen  su  ßnben  iß,  wenn  man  mit 
<$orurtbei(en  eingenommen  Darüber  fom» 
met,  unb  Daher  eine  $?et;nung  Darinnetj 
mit  $Jacl)t  ßnben  miß/  Die  nicht  Darinnen 
anjutreffen.  ©ebet  eg  nun  an/  Pag  Die 
^enfchenSOJepnungen,  Die  ßeanberg  wo* 
her  haben,  in  <&Otteg  9Bort  hinein  tragen 
unD  ihm  feine  gßorfe  perfebren ; fo  Fan 
man  non  mir  nicht  pr*tepdiren,  Dag  ich  auf 
eine  folche  5lrt  fchreiben  foßte,  Dag  niemanp 
CÜJepnungen,  Die  er  anDergwo  gefaßte,  brn* 
ein  tragen  faßte,  Qch  bin  nicht  su  taDeln, 
wennDiefeg  gefchiehet;  fonDern  man  muß 
Denen  ihre  Unachtfamfeit  »erweifen,  weU 
ehe  nicht  mit  gehörigem  SSebachte  meine 
©chrifffen  lefen,  oDer/  woferne  fte  eg  Der 
sjftöbe  nicht  wevtb  achten  fo  Diel  Seit  unp 
gleiß  Daran  suwenDen,  algße  ju  oerßebm 
erforDert  wirb/  Daoon  wegbleiben  unD  ge 
ungelefen  lagen,  SgSer  heiffet  ge  meine 
SOftpnung  aug  Der  ©leicbgultigfeit  Der 
Sö36rter  errathen  woßen,  womit  anDere  ihre 
portragen/Page  fooiel  in  meinen  ©chrifften 
' * fnDen, 


möflbi  gelehrt  werben*  jf* 

finden,  atg  t>cn  red>tm QSerftand  heraus  &u 
bringen  erfordert  wird?  €0  wird  demnach  mi$ m 
ein  jeder  unpartbepifcberMer  dje^illigfeit^'S«* 
meiner  DvcgcC  erf  ennen,dafi  er  mcinc0cb# ö<  • Aal0'5 
ten  mit  einem  leeren  ©emütbe  liefet  und 
mich  nicht  nachdem  urteilet,  was  er  oon 
bericht  bep  andern  gefaffet,mitdem  ich 
gleiche  ^edantfen  feiner  $?epnung  nach 
laben  foll* 

§.  4f . $a  ich  nun  non  andern  weiter  ©«p  man 
fliebtg  annebme,alg  in  fo  weit  ich  eg  erweisen»  Au. 
fen  fan,  da§  es9Babrbeit  fep,yndin  foweittoti  ni& 
W ficb  mit  meiner  tfette  der  Sßabrbeifen  per?  ™ "" 
Npjfen  lajfet  ( §,44.);  fo  mu$  mir  auch  ZS 
niemand  deg  andern  SRepnung  ganfcbepafrmefr«* 
Wen  / wenn  ich  mit  ihm  nur  in  einigen  fou/  »en* 
©tütfen  einig  bin-  SDenn  fonft  eignet  er « m(f 
wir  0a^e  $U/  die  leb  nicht  behaupte,  und/!*"'«** 
Wenn  er  fte  anfiebt,  fo  bot  er  nicht  mit  mir  Ei  , 
|u  tbun:  er  fan  auch  nicht  perlangcn,  da|homm<t» 
ich  mich  der  einwurffe  annebmen  fpu,  die 
er  davwider  machet-  SDerowegen  wenn  er 
Wifien  will/  wie  weit  er  mir  Pon  dem/  wo* 
ein  anderer  ftwet,  bepmejfen  fan;  fo 
w«6  er  meine  ©ebrifften  fclbft  durcblefetr 
W nicht  nur  entweder  im  ÜJegifier  nach? 
plagen,  wag  er  darinnen  findet,  oder  autö 
m demfXande  nach  demSnbalt  der  Sfrti# 
au  f eben/  die  davinen  abgebandelt  werden, 
joch  diefem  aber  diefelben  nach  feinem  @u 
lauen  erweitere  ohne  nacbjufeben,  wie  weit 
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id>  eigentlich  mit  einem  anDern  einig  bin.  <£r 
t>avf  auch  nach  liefern  nicht  mir  Die  @cbulb 
besiegen,  Dag  er  mich  unrecht  perflanDen. 
SDenn  er  hat  vielmehr  feint  Unacbtfamfeit 
anjuf  lagen,  Dag  er  nicht  alles  Durchgelefen 
unD  mit  gehöriger  Slufmcrct famfeit  erwo* 
gen  l>at  / wie  notbig  ifl,  wenn  man  ohne 
Übereilung  urtheilen  will  , wie  weit  ich  mit 
anDcrn  übereinfomme  , unD  was  hingegen 
anbere  noch  weiter  behaupten/  Daoon  ich 
entweDer  Das  ©egentbeil  habe#  ober  gar 
febweige,  ober  Das  ich  ju  weiterer  Unterfu* 
Ctr<mp<t  chung  auSgefefct  laffe.  3.€.2Öcnntcb  in 
wn  öem  Diefem  0töcfe(§.  1075.  Met.)  Den@chul* 
JJ**“*  £ebtern  unD  unferen  © Ottc$*@5elebrten,bie 
{$***,?  cs  mit  ihnen  gehalten, Ütecbt  gebe, Dag,  wenn 
©oftes  gleich  bit  SBelt  ewig  fcon  0ött  wäre  her* 
tut*  t><r  oorgcbracht  worben,  unD  alfo  als  ein  SÖßercf 
«Mt«  anjufehen , Das  non  einer  fÖJürcf ung  berfä* 
> me  / Die  beflanDig  in  ihm  gewefen  unD  fleh 
auffer  ihm  gepuffert;  fo  würDe  ihre  gwig* 
feit  Dennoch  oon  Der  gwigfeit  S&OtteS  unD 
fle  bet  SDaurenaobüon  ©Ott  unterfchieDen 
fepn : fo  fan  mir  Deswegen  noch  niemanD 
bepmefien,  Dag  ich  Dieft  Q3eDingung  oor 
möglich  halte,  mit  ihnen  Die  Sföögliebf  eit  Der 
©chöpfflmg  oon  Swigfeit  behaupte  unD 
alfo  für  unmöglich  halte  aus  DerSöernunfJit 
$u  er  weifen,  Dag  Die  SOßelt  Don  (&Ott  in 
einer  enDlichen  geit  erfchaffen  worben. 
£)enn  ich  tan  einem  unter  einer  Söebingung 
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Üvecht  geben/  ob  ich  gleich  bte$$et>ingung 
ntc^c  einraume/  fonbern  entweber  babinge# 

(teilet  fepn  laffc  / ob  fte  möglich  / ober  un# 
möglich  ip/  ober  fte  wohl  gar  für  unmöglich 
crflare.  <2Der  Demnach  barauS  erweifen 
will/  ba§  ich  auch  in  ben  übrigen  0tütf  en 
ihnen  üiecht  geben  müpe/  weil  ich  ihnen  in 
einem  Üvecht  gebe  / ber  irret  gar  fchr.  3a 
er  würbe  irren/  wenn  auch  gleich  baS  eine 
mit  bem  anbern  nothwenbig  oerfnüpfft 
wäre:  Denn  cSfönnte  ja  fepn/ baß  einer Wefe 
SSerfnüpffung  nicht  einjabe/  unb  alSbenn 
wäre  eö  ein  gehler/  t>ag  man  baS  eine  annab* 
me  / ba  man  hoch  baS  anbere  oerwürffc/ 
welches  man  ju  geben  müpe  / woferne  ba$ 

€i*Pc  wahr  fepn  follte.  0ourtheilen£eute/ 

Die  alles  auf  gehörige  SBeife  erwegen  unb 
ihnen  angelegen  fepn  laffen  ein  grünblicheS 
Unheil  jufallembamit  fie  ftchoorbenSKich* 
tcr?0tuhl  ber  ^ernunfft  wagen  börffen* 
©leichcrgeßalt  wenn  ich  (a)  fage/  es  fct>3toc$efo 
wiber  einen  Sltheipen  fchwer  ju  bemonßruantm* 
ren/  auch  öffentlich  noch  oon  niemanben  €r<»p«i 
eswiefen  worben  / nemlicb  ohne  @=Otte$*on l btm 
Exiftenz  unb  gigenfehafften  oorauS  ju?"®, 
fc^tn  / baß  bieSBelt  unb  baö  menfcbliche 
©efchlechte  einen  Anfang  genommen/bamit 
man  biefe  SEBabrbeit  als  einen  @runbj>rau* 
ct>en  fönntt  einen  2ltbeißen  auf  bemonpra* 
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fibifche  $|rt  ju  überzeugen,  bagein  ©Oft 
fet>,  tem  folche  gigenfchafffcn  äüfommenz 
Wie  wie  ihm  in  feinem  geoffenbabrten  S&ot* 
te  belegen ; fo  tf>Mt  man  unnütz  wenn 
man  miv  bwmeffen  will/  at$  wenn  ich  benen 
behpflichtete,  welche  es  fchlechter  blngeSfür 
unmöglich  halten  aus  ben  ©rünben  ber 
C&evnunfft  ju  crweifen,bag  ©Ott  Die  föSelt 
in  einer  etlichen  &\t  erfchaffcn  habe*  auch 
wetm  man  bie  göttliche  ©geschafften  als 
befanbt  artnimroet  unb  nicht  mehr  mit  ei# 
wm&tbei(ien,fonbtrn  mit  einem  anbew^it 
tbun  bat.  ber  fchon  auf  anbere  Steife  über# 

© Jf m’  fahret  worben  / bag  ein  ©Ott  ftp,  €beft 
fo  wer  für  bie  Elemente  bev  natürlichen 
Im  er f ®in^e  einfache  SOinge  erfennet/  bie  feint 
iwentcn  Der  fernere  ^beile  haben/  bemimmet  Deswegen 
Körper,  nicht  gleich  mit  miv  an , Dag  (te  eine  $rafft 
in  (ich  haben/bie  befambige  ^eranbevungen 
heroor  bringet*  Unb  wer  DiefeS  mit  mit 
erlerntet/  ber  nimmet  Deswegen  nicht  mit 
bem  $erw  oon  üetbnte  an,  bag  biefe 
trofft  eine  eingefchväncfte  QSorgellung  oott 
mittl&im  ber  äöelt  ber&ovbringe.  Unb  Demnach  er# 
peroteget  fennet  man  auch  DieißiHigfeit  biefer  Ovegel> 

peö  Aa.  jja^  man  mit  Cjncö anbem^ep# 

rons,  9an^  t>ebmefptn  foll  / wenn  man  ftn^ 
bet  bag  ich  in  etwas  mit  ihm  einig  bin,  Diel 
weniger  aber  Des  anbern  §Kepung  in  allem  % 
für  meine  auSgeben,  wenn  ich  nur  etwas 
bebaupttz-welthtf  obenhin  betrautet  bas 


j 
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$lnfehen  f>af , als  wenn  es  in  etwas  mit  ei# 

WS  anbern  $tet;nung  überein  timt,  Da  es 
Doch  nicht  oälltg  Diefclbe  / fonbern  oon  ihr 
noch  gar  »iel.unterfchieben  iff. 

§•  4^  3ch  fan  hitr  auch  noch  DiefeS  mai#  i 
hirtjufefcen/  Dag,  wenn  ich  etwas  oerwerffe, Dem  A“* 
WftS  ein  anDeter  auch  »erwirfft/  man  mirc“""1?* 
nicht  bet)mefien  müffe/  als  wenn  ich  feine  J},  fl'j8 
anoere  (ghünbe  alS  Der  anDere  Da&u  hätte;  n>cun er 
noch  auch/  wenn  ich  etwas  DcrtheiDigc/WaS  «»auau* 
non  einem  anbern  oertbeibiget  wirD  / als  <ben  >« 
wenn  ich  es  inSlofebung  Derfelben  @vünbe 
thate/  Darauf  Der  anDere  bauet.  2)enn  es  JJcr 
iff  möglich  / Dag  man  uerfchiebene  ©rünbe  t&eit^te/ 
Daju  hat  warum  man  etwas  oerwirfft  unD  »arum  c« 
warum  man  eS  annimmet.  UnD  es  gilt°n5ere 
nicht  gleich  Diel/  aus  was  für  @5rünben  man  fict&ÄÖ* 
etwas  uerwirfft  ober  oertbeibiget,  mafien  - 
einige  ©rünDe  Sßabrbeit  fei;n  tonnen/  Da 
Die  anDere  irrig  fmD.  SDerowegen  wenn 
man  einem/  Der  mit  einem  anbern  einen 
©aij  ent weber  anttimmet/  ober  oerwirfft, 
auch  Die@>rünbe  bebmefien  wollte,  warum 
Der  anDere  ihn  annimmet  / ober  Der  wir  fff; 
fot  würbe  man  einen  eines  QrrtbumS/  ober 
einer  Übereilung  bcfchulbigen,  ba  er  non 
bet)Dem  freu  iff.  3-  Siele  oerwerffen  €jt<mpei 
Den  natürlichen  Hinflug  Der  (Seele  in  Den  wh  >a* 
£eib  unD  DeS£eibeS  in  Die  (Seele,  weil  fte  tJrl'cbtn 
ihn  nicht  begreiffen  tonnen.  3^)  führe  am  h‘nS!( 
Dere  ©rünbe  an>  warum  ich  Der  Slridote#^^^ 
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itob  M<frt  l}fcl)en  $fcp nung  nicht  beppflfchten  fart 
iatu  (§.  762.  Met.)*  SDerowegcit  gcfc^te|>et 
«ww.  mir  offenbar  unrecht,  wenn  man  mit 
0chulD  geben  will  , Daß  ich  etwas  Deöwe* 
gen  berwürffe,  weil  man  e$  nicht  begreißen 
fönte,  wie  c$  möglich  wäre.  Uni>  man 
thut  mit*  nm  foüiel  mehr  unrecht  / Da  ich 
nicht  aHein  (§.?6**Met.)  auöDrücflich 
erinnere , es  fep  DiefeS  noch  nicht  gnug  ihn 
juoerwerffcn,  fonbern  gar  behaupte/  man 
fönne  ihn  auch  noch  nicht  »erwerßen,  wenn 
gleich  Daju  fommet  # Daß  et  nicht  in  Der 
Erfahrung  gegrünDet  fep.  ©Icichergeßalt 
»erwerßen  einige  Den  natürlichen  Hinflug 
Deswegen,  weil  fie  es  oor  unmöglich  haltern 
'''baß  in  ein  einfaches  $)ing ein  anDereS  enh* 
liehe«  2üefen  oon  außen  würefen  fönne* 
Sttan  thate  mir  aber  unrecht,  wenn  man 
mir  Deswegen,  haß  ich  hem  natürlichen 
©nflufie  Des  üeibcS  in  Die  ©eele  unh  her 
©eele  in  Den  £eib  nicht  beppßichte,  Diefen 
öJrunD  als  eineüehre  bepmefien  wollte,  Da 
ich  ganfc  anhere  QrünDe  oor  mich  anführe 
C $*  703.  m«.)  unh  non  Dem  anhern  nichts 
in  meinen@chrifften  $u  frühen.  3a  wenn 
her  ^)err  oon  iUtbmQ  behauptet.  Daß  fein 
enDltcheSSBefcn  in  ein  einfaches  Söing  »on 
außen  würefen  fönne ; jb  thut  man  ihm 
böchft  unrecht,  wenn  man  ibnbefchulDiget/ 
es  fönne  gar  nichts  oon  außen/  auch  nicht 
ÄOft  baß  unenhlicht  Sßefen  Durch  feint 
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iment>(ic^e  $r afft  würden*  UnD 
jwar  tt>ut  man  ihm  um  fo  oielmebr  unrecht/ 
ca  er  DaS  ©egentbeil  mit  auSDrücflichen 
Porten  behauptet.  SDerowcgen  Damit 
man  weiß/  aus  was  per  ©rünDen  ich  etwa* 
berwerffe/  ober  oertbeiDigej  fo  muß  man 
meine  feebrifften  nicht  nur  oben  bin  anfe* 
ben#  fonbern  mit  ge^dviger  (Erwegung  le* 
fcn.  Söenn  eS  iff  eine  Übereilung/  Die  man  ubmt* 
nicht  oerantworten  fam  wenn  man  gleich  lM|8  f®** 
als  eine  ausgemachte  0acbt  annebmen  £trow* 
will/  e$  waren  DiefeS  Die  einzige  ©rünDe/  * 
warum  man  etwas  oerwerffen  oDer  per? 
tbeiDigen  f 6nne,  Die  man  bep  einem  Autore 
gclefcn/  ober  pon  jemanben  gebäret/ ehe  man 
eSerweifen  f am  Daß  nicht  mehrere  fepn  tön* 
nen/  unö  Daher  fo  ficher  gleich  fchlieffen : 

»er  Diefen  ^>ah  Perwirfft/  ODer  oertbeibiget* 

Der  muß  es  aus  Diefen  unb  feinen  anDem 
©rünben  tbum  Daß  man  nicht  einmahl  oor 
nötbig  erachtet  nacbjufeben,  was  Der  anbeit 
por  ©rünDe  anfübret.  2lm  allerwenigst tt 
aber  iS  Dergleichen  Übereilung  &u  oerant# 

»orten  / wenn  man  ftch  Dabep  rühmet/  man 
habe  alles  offt  unD  reiflich  erwogen. 

. $•  47*  3$  habe  alle  Wörter  erf lavet/  rote  man 
Die  ich  tn  meinen  ©üben  gebraucht  ( $.  1 8.)  &<netg«nt* 
unD  Die  SßSrter  / welche  ich  in  Den  (Erf lä> 
tungen  gebraucht  # auch  eoorber  Durch  am 
Dere  drflarungen  ocrSanDltcb  gemacht 
(§•340*  ich  mm  einer  ©acht  weiter  m tw«u* 

tUChtS  Woget* 


Uo  Cnp<f.  XOitbce  Autor 

nichts  bcplege,  ttl$  in  Slnfcbung  Diefet <£r^ 
teurem  ; fo  mufj  auc^  Derjenige  ■,  DeP 
meinen  0afc  »etlichen  will  / nichts  an t>ei*d 
Durch  Die  hörtet  t)er(let>cn^«lö  ich/  unD 
Demnach  nici>t  allein  Dle€rflarungen  anfe* 
ben,  Die  ich  non  Dem  fßorte  gebe/  welche# 
Hi  einer  0ache  gebraucht  Wirö , fonDerft 
auch  ferner  Die  grtlarungen  nachfchtafitn/ 
Die  ich  dm  Denen  in  gegenwärtiger  grfla* 
rung  »OrfommenDert  Örtern  gebraute. 
<go  macht  man  e$  in  Der  $toti)cmaticf> 
Wenn  man  Die  0She  »erflehen  will/  welche 
»Ort  Den  Mathematids  behauptet  werDert* 
SDevowegen  Da  ich  auf  eben  DieSlrt  in  mei* 
nen  0chrijften  »erfahren/  wie  man  Darf  ja 
Verfahren  pfleget  ( §*  ± f .)  > fn  tow  man  nach 
bet)  mir  nicht  attDers  Den  eigentlichen  3)er# 
jtänb  meiner  0a£e  herauf  bringen/  als  mtf 
eben  Dte^lrt  unD  <2Bcifc,  wie  er  in  Den  wo# 
thematifchen  0cl)vifften  htfMS  gebracht 
Htmpti  wirb.  3 -^*3ch  habe  (§.*39. Met.)  er* 
Jw«  *«  wicferneS  würbe  Durch  ein S0ßunDcr#2Berccr 
ÄJJJ*  Die  ganfce  f fmfftige  SÜ&lf  geanDert  2Bet 
S#SS»Diefen  0a$  Derschen  will/  Der  muß  öa$ 
tft  2B0rt  mit  nach  her  »Ort  mit  ( §.  544. 
Mer, ) gegebenen  (Stflärung  auSlcgen. 

- SDurch  Die  weit  »erfleht  kh  Die  ganhetKei* 
he  Der  »crSnDerlichmSDirtge/  Die  neben  ein* 
onbet  fmD/UnD  aufeinanDer  folgen,  möge* 
fdmt  aber  mit  einanDer  »erf  nöpfft  UnD 

fnge  (§.  54s.  Met,)/  Döfl&inge  mit 

(inan* 


muffen  gelefert  merbetf, 

Krmm»  . i-  .-.  ■ » ..—  .,i  , -.anr  a.-nina 

ttnant>er  verfcuüpfft  fetjn/  menn  ein  jebeä 
unter  U>nen  benörunb  infich  enthalt  / roa* 
tum  Das  anDcte  neben  ihm  jugletch  ify  ot>et 
Ruf  bajfelbe  folget.  3$  l>abe  aber  auch 
(§,29.  Met, ) erkläret  > m$  ich  burch  baf 
3Ö6rt  Orunb  oerftehe /nemlich  bafjenige* 
toorausman  »erflcben  tan>  marum  baf  att> 
bete  iß.  Sßcr  auf  biefe  Klärungen  inf* 
ßefammt  acht  bat>  ber  mitb  nicht  allein  rnei* 
nett  @a^  wrßehen*  fonbern  auch  alle  tm* 
Nchtige  Auflegungen  tbiberlegen  Innern  itl 
fo  Weit  ron  .einer  Sßeränbctung  gerebet 
tolrb*  5D?an  muß  aber  auch  ferner  acht 
haben  auf  bie  (ürvflarung  bef  SEBunber* 
$Ö3ercfrf,  baniit  man  auch  btefcf  £ßort 
nicht  etroan  tn  einem  anbetn  SSerßanbe 
nimmet>  als  cf  oon  mit  genommen  roirb«. 
3ch  habe  aber  auch  (§.63  5.  Met.)  bas 
&Bort  XVunbixttötxä  erflaret>  baß  e$ 
nemlich  eilte  übernatürliche  £Bürcfung  fei)* 
SBaf  ich  burch  ßbetnaturltcb  »erflehe.* 
imbet  matt  C§*63z.  Met.):  nemlich  ich  net* 
liehe  baburch>  roaö  mebet  im  $Befcn/  nach 
ber  ßrajft  ber  Cörpet  gegrünbet  ift-  3ch 
habe  auch  fernet  gejeigebmaf  baf  XVefctt 
befCorpcvf  bet)  mir  heißet  (§.606.  Met.), 
nemlich  bie  Art  unb  Söelfe  ber  gufarttmen* 
fteung  auf  feinen  ^heilen : ja  auchmaf  Die 
Ztyeilt  heißen  (§.24.  Met.),  nemlich  bie 
Diele  unterjehiebene  Sbinge/  bie  jufam# 
nun  genommen  eines  machen,  @0  fünbet 

£ man 
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man  aud)  (§.<S2j.Met.),  m$  Die  Strafft 
Dev  Cövpet  tff,  nemlicb  eine  SSemübung 
Die  Valerie  &u  belegen  / ünb  fo  weiter. 
SBev  nun  auf  Diefe  (grflarungen  aci)£  Ijaf, 
Dev  wivD  nicht  allein  meinen  ©als  ocrfteben'/ 
fonbern  aucb^  alle  unrichtige  Auflegungen 
wtDevlegen  formen , in  fo  wett  Daminen 
Die  Urfacbe  Dev  ^‘evanDevungcn  angegeben 
toirD.  97emlicl)  wenn  ich  fage : Ourcfr 
ein  ¥Pwnoer*X$ercF  wtrD  Die  gamje 
tunfftige  XÜelt  geanDert ; fo  iff  Dev 
SÖftfianD  Diefev ; wenn  in  einem  Covpev 
eineÖÖeranDevung  / ohne  baß  ich 

in  ibrti  efmaf  fünDe,  worauf  ic&  oerfteben 
fan/  wie  Diefe  QSerdnD/rung  erfolget^  ich 
mag  alkf  wobl  erwegeu/  waf  in  Dem 
UnterfcheiDe  feiner  Q^eile  unD  Der  Art  unö 
Söetfe,  n>ie  er  Darauf  jufammen  gefe|et 
tjb  unD  bep  ferner  Bewegung  wobröenDni* 
men  werben  mag ; fo  wirb  nacl)  Diefetn  in 
Der  0veil)e  Der  Singe,  Die  auf  einanbe'r 
folgen  / immer  etwaf  an&ufreffen  fepn/Wtl* 
<bef  nicht  Da  gewefen  Ware , tbenn  Die  er* 
webnte  QJcranDcrung  nachgebliebe'n  man 
te/  unD  jwar  wirb  fiel)  Diefe  ^evdnDerung 
nicht  weiter  evftvcc^en  / aff  in  fo  weit  in 
ihr  etwaf  jufmben/  Darauf  man  berjicbc& 
warum  Daf  anDere  erfolget/  ünb  fo  ferner 
auch  in  Diefetn  etwaf  anjutreffen  / Daraus 
man  oevffeben  fan/  warum  weitet*  etwas 
erfolget.  Saß  Dtefef  Der  SÖerffanD  meiner 
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&ßörte  fcpn  muffe,  fan  ich  autf  Den  ange* 
führten  (grflarungen  auf  eine  bemonffratt* 

Difcbe 2lrt  erroeifen.  gö  ift  aber  gnug, baß 
td>  mich  auf  Die  Erfahrung  beruffe.  3-  & ®w 
#err  Profeff.  ^ülffmger,  Der  alle  (£tn#  Auto  real 
mürffe  mit  aller  Q3efcbeiben beit  aber  Dabep  J?5jVcp 
grünolicb  miberleget,  Die  man  miber  meine 
$y?etapbbfie£  t>org;bracbt  (a),  bat  meine 
<0a§e  jcDerjeitfo  erkläret,  mie  tcl>  fte  erflare> 

, meil  er  meine  grflärungen  bor  äugen  ge* 
habt  / unb  fo  geantwortet,  wie  icb  mürbe 
geantwortet  haben,  wenn  icb  DenUngrunö 
Der  Cinmürffe  batte  geigen  feilen/  weil  Durch 
meine  grflürungen  jugleicb  Der  @runD  oon 
Der  unrichtigen  äuölegungen  erhellet.  #in*  ^ 

gegen  #err  £>■  2$ubbe  mit  feinen  Confor- u%u 
ten  bringen  überall  einen  begehrten  Qßer* 
ffanD  berauö/  weil  fie  auf  meine  grflärun* 
gen  nicht  acht  höben ; fonbern  allerbani) 
frembe  begriffe  / Die  fie  au$  Suchern  ins 
®eDact)tnitf  gefaffet/ mit  Porten  berfnüpf* 
fen,Die  einige  SÖerwanbniS  mit  Porten  ju 
haben  febeinembamitanbereibre  Srrtbümer 
hergebracht,  weil  fte  mit  DetuQ3orfa(je  über 
ba$  33ucb  fommen  gewiffe  Srrtbümer 
Darinnen  ju  ßnben. 

§.48.  5*>a  man  nun  auf  mettie  grfla*  ®<tröni 
fcungen,Die  ich  Don  Denen  Sßortern  gegeben,  t><$  au- 

$2  acbttori‘ 
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©ctriff-  acf>t  haben  muf?,  wenn  man  meine 
t<n  gan $ beiflehen  will/  unb  nicht  allein  bloß  auf  bie 
muffen  ^vflärung  berjenigen  Wörter/ bie  in  einem 

werben  / wrfommen  / fonbern  auch  immer 
«^m««  reitet  fovt  auf  bie  fernere  (grflarungert 
fie  txr Re.  berjenigen  SÖ35vtev/  bie  in  ben  €rf lärungetl 
henwiH.  borfommen  ( §.47.);  fo  muß  man  meine 
<Sch viffiten  ganfc  lefen /•  wenn  man  fie  ber# 
flehen  will.  $tan  wirb  aber  jinben,  ba§ 
man  bep  bem  £efen  auch  gnugfame  2luf# 
mertffamfeit  brauchen  muf?>  bamit  einem 
bie  »orhergehenbe  (Srflärungen  gelÖuffig 
werbem  ehe  man&u  benfölgenben  fchreitef* 
SÖenn  fonft  wirb  e$  einem  fehr  möhfam  fal# 
len  bie  folgenbe  $u  beruhen  > unb  böch 
leicht  auf  ^ifwerftanb  geraden  > weil  ei# 
tiem  frembe  begriffe/  ober  $um  wenigfiett 
nicht  ganfä  reine  begriffe/  bie  in  ber  Unbeut# 
ticfjfeit  biel  frembetf  mit  einmengen/  getötif# 
Wae  et * fjgcr  fln&.  unb  Deswegen  ernennen  biefete 
^nehe  SSerfiänbige/  bafj,  wenn  man  meine 
©cftrtfFf{o<S^r‘fflcn  ueiflehen  will/  5lufmerc£famfeie 
in  Auto,  unb  gäbigfeit  fte  $u  berflehen  erförbere 
ns  ju  »er*  wirb,  Sftemlich  bie  gahigfeit  wirb  burch 
Übung  erreichet  / als  wenn  man  mathema# 
tifche  ©chrifften  mit  gehörigem  gleifie 
burchliefi/  bie  auf  bemonflvatibtfche  2lrt 
geschrieben  finb/  bamit  man  fich  gewöhnte 
abgemeffene  begriffe  mit  ben  SOBörtern  ju 
berfnupffen/  bie  alljeit  bor  klugen  ju  haben 
wenn  man  fie  braucht/  unbauch  in  berUm 

beut# 
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t>eutlic^fcit  fie  erblichet/  unD  von  anbern 
yntcrfcbeiDet/  ob  man  gleich  nicl>t  Deutlich 
erroeget/  tvag  fie  in  fiel)  faßen : gleichwie  an* 
fangg  einet*/  Der  auf  Dem  Klaviere  will 

Spielen  lernen/  Die  Claves,  welche  er  greiffen 
oll/  forgfaltig  unterfcbciDen  muß/  big  er 
ich  eine  ftertigfeit  $u  wege  bringet  Dicfelbe 
blinDlinge  unD  im  ginßern  $u  greiffen. 

Hßer  nun  biefegabigfeit  noch  nicl)t  beftfeet/ 
per  muß  fie  erftin  £efung  meiner  ©cbrifften 
erbaUen/  unD  alfo  gebet  eg  ibni/  wie  Den 
Anfängern  Der  ?0}atbeniatitf  / unb  er  muß 
mit  folcbem  gleißt/  unD  folcber  Söeile  Die* 
felbtn  lefen/  wie  fie  Den  Euclidzm\ u lefen 
Pflegen*  £ßcm  Dicfeg  nid)t  anßcljet/  Derber  oon 
bleibe  Davon:  Denn  fie  flnD  vor  ibn  nicht bCfl 
gefebricben.  SS3ill  er  ficb  aber  Doch  Daran 
wagen  ynD  bin  unD  wieDcr,  wo  ibn  Daöjf" 
Oiegificr  unD  Die  £5ctßcbrißten  an  Dem  bietben 
Dv^nDe  bmweifeti/  einijele  0tücfc  beraug  foa. 
nehmen;  Der  muß  eg  ihm  nicht  taffen  ent* 
gegen  fepm  wenn  man  ihm  Darnach  jeiget/ 

Daß  er  Die  ©acbe  nicX)t  vergebet  unD  ficb 
Sftepnungen  Dichtet/  Die  in  meinen  @ d)riff# 
ten  gar  nicht  ju  fünDen  finD.  <2Bag  ich  aber  €r(mic* 
gefagt  in2lnfct)ung  Dergrflavungen,  eben™nfl* 
Dag  gilt  in  2lnfebung  Der  Q3eweife/  wenn 
man  fie  begreiffen  roiU.  £)enn  eg  iß  eben 
eine  folcbe  SÖerfnüpßung  Der  ^3erocifC/  voie 
Der  (Srflärungen  in  meinen  ©cbvifften 
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SSie  matt 
Sie  55c# 
tncipg  t>e$ 
Autoris 


anjutreffm/  inbcm  Der  beweis  eineö  jeDen 
©g^cä  einen  immer  weiter  5urf1.cN  auf  am 
Dere  ©a(je  weifet  ( §.  29.). 

§•49-  Jn  Den  Q$emc4fen  nehme  ich  fei* 
nen  förunp  an,  als  Der  tin  »orbcrgehenDen 
ausgemacht  worben,  entwcDer  Durch  Die 
bear«^  Erfahrung  / oDer  Durch  anDere  ®rünDe 
fenUr^e.C^2^-)-  UnD  Dcrpwegcn  mup  man  Da$; 

? ~ ' Dorhcrgehenbe  tnne  unD  wohl  erwogen  ha* 

.hem  wenn  man  in  Den  foigenDen  8$eweifcn 
*u  rechte  fommen  will.  $?an  mup  Demnach. 
Die  citirte  §.  na.chfchlagen  unD  fernem 
Diejenigen,  Die  in  ihnen  wicDer  citiret  wer* 
Den./  bis  man  auf  folche  fomtnet,Da  nichts 
tueiter  gngefübret  wirD.  $USDenn  hat  man 
meinen  beweis  erfl;  DoHpanDig  inne  unD 
®w  N*  fan  non  feiner  Ärafft  urtbcilen.  SeDocfy 
Smetfc/ wenn  er  Diefe  Ära.fft  bet)  ftch  empfinDen  foUA 
CJtipftnU.fP  mu^  n Pch  gleichfalls  mit  Den  porberge* 
’henDen  ©aßen  wohl  befanDt  gemacht  ha* 
ben  unD  über  DiejeS  eine  gühigfeit  befi|en/. 
Die  er  nicht  anDerS  als  Durch  Übung  erret# 
(Den  fan,  unD  einige  33crwanDnt$  mit  Dep 
»origen  hat  (§.48*)*  SDeromegen  hatte  ein 
gewiffer  §ftann  nicht  fo  offenherzig  beten# 
iten  Dorjfen,  Dap  er  feine  strafft  in  meinen 
33cweifen  , als  t.  @r.  in  Dem  £5eweife  , Dag 
ein  <3  Ott  fep,  bet)  fich  empfunDen:  Denn 
man  weip  es  ohne  feinSSefäntniS  unD  wür* 
De  es  ihm  nicht  glauben,  wenn  er  e$  gleich 
MDev$  pprg%  UnD  glfp  erforDert  e$ 

fluch 
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«uch  meine  $rt  ju  bewcifcn,Da|?  man  meine 
Schriften  ganb  Duvcl)lefcn  mufi/Wenn  man 
begreifen  roiU/  ob  co  ?83abrheit  |ei>  wa$  id) 
borgetragen.  2lber  auch  auä  Diefer  Uvfacbe 
crforOern&crfidnDige,  Dafj,  wenn  man  er* 

, jfennen  wilbob  Wahrheit  in  meinen  (gchriff* 
ten  fei>/  man  fie  mit  s2Uifmerdfamfeit  unD 
gal)igfeit  De$  £3crfianDc£  lefen  muf  3d)  Offener* 
reDe  Die  gßahrbeit,  unD  &crOänDigc  muffen  fystatt** 
mir  Darinnen  3eugni$  geben.  2)crowegen  A^tori,* 
filierte  icl)  rniet)  md)t,  ob  gleid).2CuDriggc# 
finnte  Daraus  Slnlat?  nehmen  mich  $u  lä* 

(lern  unD  einen  £od)muth  Daraus  machen 
wollen.  S83cr  fid)  an  Das  Urtbcil  Derer 
feeren  wollte  , Die  eine  ©ad)e  nicht  öerfte# 
b;cn  unD  aus  Bosheit  läflern;  Der  müfte  in 
Sßcrbeffevung  Der  ^ßiffenfebaffeen  gar 
nichts  vornehmen.  3cb  habe  aber  auch  in  wu  bic 
meine  Q$cweife  nieniablS  mehr  gefielet/  alSQ5<ronfe 
Daju  genug  ifi,  Da£  einem  £efer  Das  übrige  t>«s  Autor 
einfallet/  Der  Das  Q5u,d)  oon  oornen  an  bis™6*-' 
$u(£nDe  in  feiner  gehörigen  £>rDnung  forts  ia^ane|i«« 
liefet  unD  mit  Denen  Darinnen  enthaltenen 
(grflärungen  unD  (gäben  befanbt  mad)t 
t(§.  50\  UnDDemnad)  wollen  meine  Q5e* 
weife  woh]  erwogen  werDen  unD/  Damit  ei* 
nem  beofället  /.  was  alSDenn  nod)  weiter 
nothig  ifi  / fo  mujj  man  ftcb  auch  Das  oor* 
hergehenDe  wohl  befanDt  machen/  ehe  man 
ju  Dem  folgenDen  fehreitet.  SÖ3er  fo  Der* 
fahret/  Der  fan  erfi  Don  Der  ftrafft  meiner 
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Sßemeife  vivtf>citcn;  »et  e$  abetanUberlei 
gung  fehlen  täflet  unb  flcbbiegabigfeitbea 
, &evflanbe$  nicht  $u  »ege  gebracht*  btt  biet 
erforbert  wirb#  t >er  urtbertet«  »ie  man  im 
@t>rucb»orte  m fagen  pfleget*  mit  bet 
SSünbenon  betgathet 

$t  t<*  ft  f p,  2Bet  bemonflrattoifcbe  ©griffe 
*«<”  ten  gelefen  unb  ^ergeben  lewen*  b'et  »ivb 
Jter  w*f  mit  in  allem  Wenfall  geben*  benn  er  »ivb 
f/If  ■ inne  »erben*  bag  ich  aus  t>ev  €rfabtun$ 
eL«  ftbreibe,  «nb  feint  eigene  Erfahrung*  b» 
tfaWf«i  et  an  geh  gehabt  , »irb  ibn  überzeugen, 
m$t<  bag  biefes  bie  lautere  Wahrheit  feo,  2Bol$ 
len  abet  auch  Umrfabvene  überführet  »et* 
ben*  bag  ich  Die  ^Babtbeit  rebe*  unb  nicht 
blog  @cb»ierig?eitcn  erbic&te*  bamif  ich 
glauben  flnben  mag , »enn  icb  meinen 
©egnern  beflSnbig  ibt  SföigmgSnbniS  nor* 
halte*  fö  mug  icb  ihnen  ju  gefallen  noch  auf 
Q5iwi<ei  einen  anbern  §5e»ei$  bentfcn.  3cb  habe 
« erinnert  ( §♦  ) * bag  icb  mich  bet  matbei 

«?«  matifcben  W»-#*  begiffen  unb  erf  enne  ben 

**’  Euclidem  alä  einen  Zeiget  barinnen  (§-3*|.) 
©eromegen  forbete  icbauc^mitfHecbtibag 
mau  meine  ©c^rifften  mit  bem  SSebacbf 
liefet  unb  mit  bet  Sabigfeit  De$  bergan* 
btät  »orntt  man  biel5$rifften  tx$Euciidis 
liefet*  »enn  man  fie  vergeben  unb  feine  $?efe 
ten  alö  2Babrbeitetfennen  »tä-  Söerome* 
seit  »et  an  bem  z»eiffelt*  »a$  ieb  ge  jaget* 
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meine  ©chvlfftcn  muffen  gelefen  roer* 

Den  (§-48. 490/  Oer  nehme  Den  Eudidem 
in  Die  £anp  unD  febe  jU/  roie  er  ju  rechte 
f ommen  mirD,  wenn  er  bin  unD  roicDet  einen 
auffcblagct,  ohne  ihn  orDentlich  oon 
VOrnen  an  gu  lefen/  ooer,  mie  ihm  gu$?utbe 
fepn  tpirD,  tpenn  er  fp  gleich  hinter  etnanDer 
ipeg  in  einigen  %agen  Den  ganzen  Enlidem 
Ouvcblefcn  rnill.  hingegen  menbe  er  nach 
«nD  nach  fplcben  gleiß  am  rote  ich  ju  Sefung 
meiner  ©ebrifften  erforbere,  unp  gebe  nad) 

Dem  gleicbfalä  acht/  rote  ihm  ju^utbe  fepn 
mHD/menn  er  nunDen£«didemp6llig  pets 
febef-  Sv  merefe  Darauf,  ob  er  ropbl  t>oti 
biefem  SnjtanDe  oorber  einen  begriff  ge? 
habt  / Darinnen  er  fiep  nun  befinDet,  unD 
fonime  aläbenn^u  meinen  ©eprifften/  unD 
Jerfabre  glcicpfalä  Damit , roie  er  cP  mit 
Dem  Enclide  gemacht,  3cp  bin  gewiß/  er 
mirD  mir  aläDenn  in  allem  DSecht  geben« 

^ßem  Picfer  $2$eg  ju  roeitlaufftig  i|f,  Dem  erfon?? 
mn  ich  nicht  pelffen.  Sä  bat  eine  jeDernng. 
§ertigfeit  ibve  Übungen  / papiucb  fie  crlan* 
get  mivD.  fSßer  jene  nicht  anfteUen  will/ 

Oer  fan  auch  Diefe  nicht  erreichen,  Sä  iff 
pgunDer/  paß  Die$?enfcben  nicht  Dort  Per 
peele  erfennen  wollen,  roaä  fie  oon  Dem 
<etbc  $ugebcn  muffen/  auch  wenn  fre  bloß 
böch  Ihren  fünff  ©innen  urtbeilem 

•:  C^illlelcht  ^erDen  einige  mepnem  ot>  m 
* »eD  Den  Dvegeln  Der  Klugheit  guroiDcr,  Aac^t 
i £ f Dag 
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&urcf>  Mefebafj  ich  oon  Diefen  0chwierigf  eiten  reDe  t 
©d;»te"  Denn  ich  roüiDc  DaDurcl)  Die  £efer  non  mei* 
rtgfmen  mn  0<hrif(ten  abfchrccten  unD  Diegabl  Der 
flbtortrft  &ebbaber  bcrfelben  Dtrgermgcrn.  91un  ijl 
p ; mir  jwar  oor  meine  ^erfon  wenig  Daran 
gelegen/  ob  viele  oDev  wenige  meine 
ten  lefen : allein  icl)  fan  Doch  aucl)  nicht 
leugnem  Daj)  tch  Dicfe  0orge  für  ocrgcblich 
Ijalte.  SDcnn  egftnD  äwet>crleo9)?cnfcben  in 
Dev  2Beit  Cinigc  hungern  unD  Durften  nach 
fdmö  per  Der  Sföahrheit,  unD  Die  fcheuen  feinen  Sleifrr 
9)itnfd)e«  |0n^crn  ^cnDen  oirimebv  utwcrDrpfien  alle 
bunqöel  uno  Arbeit  an  / wo  fie  nur  inne  wer? 
Walt»  Den/  Da£  fie  Nahrung  finDen.  Svenen  an# 
Dem  gilt  e6  gleich  viel,  ob  fie  fÖ3^l>rl>eit  ba<* 
ben,  ober  nicht,  unD  Dicfe  fmb  trage,  finDen 
änbent  O^achbenefcn  feinen  Befcbmatf  und 
finD  überdüng  oergnügt,  wenn  fie  nur  in 
Dag  BcDachtnig  faflen , Damit  fie  in  ihrem 
Slmte  jur  07otl)  auöfommen  fonnen,  fra» 
gen  auch  wenig  0orge,  ob  fie  eg  nicht  mit 
mehreren!  07u(jen  verwalten  fbnnten,  wenn 
fie  eine  belfere  (Sinficht  in  Die  Wahrheit 
gfir  mU  hatten.  Qür  Die  Sefjten  ftnb  meine  Q3ü? 
d)e  Me  <hcr  nicht  gefchriebm,  Denn  ich  b^e  niich 
$>üd)tt  niemal)lg  nach  ber  Trägheit  Derer  gerichtet,. 
*hatT°  bie  nur  oben  hin  etwas  lernen  wollen.  @ie 
f^rteben.  laifcn  fie  auch  wohl  ungelefen  , wenn  fie 
nicht  etwan  Darüber  f ommen  um  wag  auf# 
jufuchen  , wag  fie  mit  anbellen  Riffen, 
^ie  Srflcn  aber  , welche  Befcbmaef  an 
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meinen  ©chrifften  haben/  finbeneS  vor  flcl> 
jelbft  / was  icl>  gejaget,  baf?  man  fie  mit  mtb* 
verev  Application  als  Vücher  Die  aufgnbert 
2lrt  gefcbrieben/lefen  muff  @ie  erfahren  aber 
nach  Diefeni/  wenn  f(c  Die  2Q?übc  unb  Den  bar? 
aus  im  Anfänge  crwachfenbcn  Verbrug 
fiberwunben  babembaß  ihnen  im  Fortgänge 
leichte  wirb  / was  ihnen  anfangs  fehler 
fchiene/  unb  fie  mit  oielem  Vergnügen  fort? 
fahren  fonnen , auch  btegugcwanbtc$ftü? 
hefte  nicht  gereuet. 

§.  dSiObefanbt/  ba(?  ji'cbSeuf ege# 
funben/  welche  mich  aus  intcrcffirten  2lb> 
flehten  verfolget  unb  ihre  Verfolgung  ju 
bereinigen  borgegeben/  als  wenn  infom 
berheit  in  meinen  ©ebanefen  non  @50$$/. 
her  SBelt  unb  ber^ecltbeS  SDJenfchenfoU 
ehe  Sehren  ju  finben  waren  / woburch  ben 
5Uheiflen  bie  Staffen  in  Die  '4ba.nbe  gege? 
ben  / allen  Saflevn  ^büt  unb  ^hore  geoff* 
net/,  alle  Religion  über  bencJ)auften  ge? 
worffen  unb  alle  @efe^e  entf  rafftet  würben, 
SMefc  Vefchulbigungen  hat  ^erj  D.  25»t># 
be  tn  3ena  Durch  feine  Autorität  unterfiu? 
hen  wollen  unb  < nachbem  ihm  fein  Unfug 
nacfebrücflich  gewiefen  worben/  um  nicht 
bas  Slnfehen  ju  haben  / bafl  er  fleh  übereilet 
hatte  unb  aus  allju  gutem  Vertrauen  ge? 
gen  meine  Verfolger  &u  leichtglaubiggewe* 
fen  wart  / fiel)  nicht  gefcheuet  »Otrjugebcn* 
wenn  ich  tfltö)  barwiber  nicht  $u  retten 

„ \ 


2Dar»m 
Oer  Auto^ 
»erlangt/ 
i>a£  man 
nicht  mit 
93arur* 
t&etlen 
über  feine 
©cfcriff» 
ten  tora* 
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Wüpe  unb  feine  ^efcbulbigungen  npcb  be* 
(fftnbeot  nun  in  folgen  Sailen  nic^tö 
feister  t( \,  al$  Dop  ftcb  bep  einigen  ©em&? 
tbern  <$orurtbeile  einfebieicben/  inbem  Die 
£tfab?ung  »pnbiefer  ?S$Wung  gnugfant 
aeugef/  gug  welcher  DcW  ©pvicbWprt  ent* 

nnnben«  calvimniare  auda&er,  fetnperali* 

quid  haeret , t>a$  ip/  ein  £anb*£ügnet  pn? 
bef  immer  einigen  ©lauben ; fo  muß  ich  mit 
bep  Den  gegenwärtigen  Umpanpen  Der  Seit 
auch  augbtngen , bap  man  nicht  mit  Dem 
^3orfal|e  über  meine©cl)rifften  f omme  3 w 
thumet/  Die  gefährlich  pnb,  Darinnen  ju 
(neben.  Söenn  fonp  Därffte man  ftcb  bin 
vnD  wieber  ohne  Urfacbe  einen  5(npopma* 
<ben/  wo  nichts  weniger  als  m&  gefäbrli* 
d)C$  ju  pnDen  iP,  unDDaDurcbmit  »ergeh* 
lieber  $?übe  Die  Seit  oetDerben  / Die  man 
glWicber  anwenDenfan  meine  ©cbrtfften 
%efonb(t  ju  »erpeben.  3cb  forbere  Diefeä  mit  fo  tötet 
r<fS9t«&t  mebrerem  Suchte/  weil  Die  »ermepntegrr* 
W*  *»  fbtoner,  Darauf  man  fo  entfepUcbe  ^efebui* 
paftead..  ^jgyngen  grünDet/  aicbt  tn  meinen  @cferijT^ 
ten  anjiitreften  pnb*  fonbern  nur  Confc- 
quentien  fepn  füllen/  Die  nicht  aug meinen 
©5f$en/  welebe  ich  behaupte  / fonöern  au$ 
»erpummelten  unb  »erfebrten  Söorten,  Die 
man  bin  unD  wieber  aus  Den  Sßeweifennim* 
m et/  unD  wiDer  Die  oon  mir  gegebene  £r* 
flärungen  nach  feinem  ©efallen  «umleget  / 
fliefien  (ollen.  0n  unpartbepipber  £efet/ 
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ber  ebne  Sßorartbeile  über  mein«  ©chriff*  Storum 
Ich  fommet>  unb  fie  mit  SSebadjthnb  ga*  Jer  A«tot 
j)ißfeil  liefet  (§•  47*  49)/  wirb  nichts  finDen/  fr*«’** 
Was  il>m  anftöpig  fepn  fönte.  ^Oiclmcf>ü  p„ng 
fo  bälb  er  ber  (lebet  , toaS  id)  bortrage  / wirb 
Ir  befentten , bap  meine  ©cbrifFtfn  tbiber  |at. 
$ertn  t>3&übben  unb  feine  Confortert  f eh 
tte  OSertbetbigung  gebrauchen.  Unb  eben 
fceswegen  Weil  fle  felbfl  bbr  mich  leben  unb 
än  fteh  t)ie  befle  ©chu^©d)riftt  finb,  fei* 
hfr  anbertt  aber  gebrautem  bnbe  id)  in  eh 
her  fleinen  &orrebe  ju  blt  Mitten  Stuflagi 
meiner  ©ebandettbOn^&ÖS:^  bet  äßelf 
Uttb  ber  ©eele  bes  SDfenfcbert  bie  bnrtt 
&cfchulbigungett  aus  bem  &ubbffcbett 
S&ebettcfen  mit  #etrrt  t>*  25ubbenh  elge* 
tten  Sößorten  oi>ne  einige  93erantrcottung 
bbr  mein  Q5ud)  bruefett  taffen.  2)enn  e$ 

Itttb  bereits  gar  viele  groben  borbanben* 
bap  unpärtbebifcbi  £eferbarirtnengefunbett 
haben/  was  teb  ihnen  gemabre>  nemlichbil 
ficberjle  j&affen  wiber  5ltbei(leveo  unö 
Profaiiitat.. . 

§♦  U-  <35icileid)t  börffttn  einige  berthdh 
lten>  wenn  meine  ©cbtifflen  fo  flar  finb ,«»««» 
bap  fie  bie  Stelle  einer  33ertbetDigung  tbh 
ber  bie  Auflagen  metner  £ßiberfacher  vcr<*  £:<j ***• 
treten;  fo  börffte  man  fleh  nicht  auSbingen, 
bap  man  bie  SSorurtbeile  beb  ©eite  fefcm 
fölle>  inbetn  man  fie  liefet:  wenn  gleichet* 
her  mit  SSorultbdhn  Darüber  fame , fo 
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Würben  pe  Dbc(>t>evfd>tt>tnDeti  / Wenn  er  mit 
©ß  etrieir/  £$cDäd)t  meine  ©cbrtfften  Durcblafe. 

™ halt  Diefer  (ginturff  maß  roabveö  in  fiel)* 
tbctiert  Unterteilen  f an  eö  gcfcl>el>cn  / Daß  einer  citt 
übet bte  QSorurtbeil  oon  einem  >33ucbc  batunD  ibnt 
©irtff*  bajfelbe  oerfebtinbet,  Wenn  er  Darüber  fom* 
ten  bef  mtf  tnbem  eö  ganh  anberä  befcbajfen  i(b 
Aurons  cr  nacl>  feinem  Q[}orurtbeile  oermeontei 
Sei  Allein  e$  gebet  Deswegen  nicht  immer  an* 
|efe  tan.  ,3cb  weiß  auch  Krempel/  Daß  Leuten  von 
) meinen  ©ebrifften  Q3orurtbnlc  hergebracht 
Worben/  oberaud),  ebc  id)  fie  gefd)riebert> 
von  meinen  Le&iombus,  t>te  nach  Diefertt 
jgänfs  anbcrS  ©inneO  worben  / wenn  fte  ent* 
Webermeine  ©ebrifften  gelefen,  ober,  nach* 
bem  fte  an  ocrfcbieDencn  Orten  anbere  ge* 
bötet/  ftcb  auch  cnblid)  entfcblojfen  mich 
JU  hören.  3d>  jtcle  hier  nicht  bloß  auf 
Den&orWurff  meiner  Verfolger,  aWwenrt 
gefährliche  unb  £anb*tmb  £cut>berberbli* 
ehe  4!ebrcn  in  meinen  ©ebrifften  waren  > 
fonbernaueb  auf  Dasjenige  > wobureb  an* 
berc  meine  ©aebtn  ju  oerfleinern  gefuebt; 
fcj*ttiptL  SDamit  icb  aber ein  €>‘empel  anfübre  / fö 
will  icb  eines  weblcn/  was  nicht  in  3n>cif* 
fei  gezogen  werben  fan.  heitre  2L>ibcrfa* 
cber  in  £alle  batten  viel  auSgejprenget  oott 
gefährlichen  Scbren,  Die  icb  oortragen  fßlte  > 
baß  auch  Dev  Övuff  Dai>on  Dem  gelehrten  Ad- 
junao,nunmebvo  Profeflori  auf  Der  Unter* 
fität  Wittenberg/  #cvm  ^o\\  rmnmn  ei* 
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nen  äßiDerwillen  tt>i^cy  mich  evwccfet  unt> 
einen  (gct'el  t>or  nietnc  @cl)riffcen  erreget 
batte.  311$  e$  Dekl)  aber  faft  unglaublich 
fchiene,  baß  , wenn  einer  auch  gleich  tni 
ferunbe  Deö  #erhcn$gar  nichts  taugete,  er 
Doch  fo  boßbafft  unD  Der  wegen  fcpn  fette  / 
unb  Der  SugenD  Dergleichen  frep  unD  ohne 
(0>d)eu  bortragen  t fouberwunö  erfichenD* 
lieb  felbft  unD  machte  fiel)  über  mcinc0c&rtfp 
ten/  Da  er  e$  ganfc  anDeW  fanD.  £>enn 
üncracbtet  er  nach  Der  gvepbeitju  philofo- 
phiren  / Deren  icb  mich  felbfi  beDiene($.  40.) 
unD  einen  anDern  ungef rancfftgenicffeii  laf 
ft,  frfpDDnbcr©acbeurtbeilete/  Wieerfifc 
uacb  feiner  (£in fiebt  fanD  , unD  Daher  in  fei* 
tien  bepben  Diflertationibu*  de  harmoniä 
pr^ftabilita  nicht  allein  wiber  Deti  ^)errt| 
fcon  JLeibniü  unD  «joernt  Profetr.  25n lp 
fingern  , fonDcrn  aucl)  Wiber  mich  frepmu* 
tl)ig  erinnerte,  Wa$  ihm  im  SU>cge  fiunDe> 
Daß  er  Da$  Syftema  harmoniar  praeilabilitae 
bar  nicht  boUig  demonllriret  hielte/  unD  er 
be$n?egeh  e$  nicht  mit  un 6 Dem  gemeinen 
Syftemati  influxus  phyfici  VOX jogc , fbllDem 
bielmebr  »or  irrig  hielte ; fo  bcfennetc  erDod) 
nicht  weniger,  Daß  bonfolcben  gefährlichen 
Schien,  wie  meine  SÖSiberfacber  mir  @cbulb 
geben  wollen#  nicl)t  Da$  geringfk  Darinnen 
|u  futDeh  fei;,  ünb  Daß  ich  weber  Die  ®cele 
ihrer  Srepbeit  beraube,  noch  eine  um>crmeiD* 
liehe  ^othmenDigf eit  behaupte#  wohl  aber 
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: biefe  mibcr  btc  gatallften  giötflitb  befreite* 
in  biefet  Materie  nichts  börtrage  als  mag 

bon  allen  Theölojgis  Uttö  Metäphyfiäs  fftt 

mahtetfanbt  rböiDcri/  4perriUttgdnjbn* 
beritt  fö  tbett  gebe>  bc$  et  aiicb  ben  mir  jtt 
Qrrtbömetn  macht  >.  mag  in  bei*  Schrift 
flehet  unb  bon  allen  Theoiogis  bcjtänDia 
Uertbeibiget/  bbtt  niemätiDcn  aber  jetnabm 
6ls  ben  Sbcinianetn  in  gmetffel  gezögert 
m&rben  j bittgegen  übet  meine  $ßbrte  bet* 
pmmclt  auf  eine  fölebe  betvöglidye  $trt 
führet  üttb  berühret  unb  baDiircb  bin  £cfeV/ 
bet  meine  Scbrtfften  nicht  feibft  anßebet* 
tmnimmet#  ba§  etfelbjt  barübet  in  €iffet 
öeräthen  > öb  il)rt  jmur  bie  Sache  nichts  alt* 
gebet/  ürtb härtere  $Bötte  oesmegen  mi&et 
ihn  gebraucht  $u  hüben  befertnet,  als  fbnft 
mütöe  gefebeben  febtt>  auch  £>er  Wahrheit 
$u  Steuer  bie  gebet  fefbft  angefehet  unb  ba$ 
unrichtige  unb  ungebübrenbe  Verfahren 
i&errn  D.  Jl4rtgette  gejeiget*  SSM  bie? 
fes>  mag  ich  hier  anfübte#  bet  SÖSeftböb 
Siugen  lieget , fb  barf  man  an  bet  Slßabt» 
heit  nicht  petffein : moite  tehaber  nach  an* 
feere  batu  feiert/  bie  mir  blöjj  aus  SÖrieftert 
unb  munbiiehett  Nachrichten  bef  anbt  finb  > 
jb  mürben  meine  äßiberfachen  DiebSnaU 
fern  mich  $u  iaftern  Gelegenheit  nehmen# 
fluch  ba  Materie  gefunbett  ju  haben  betmeb* 
«en.  Unerachtet  ich  nun  gettbnnen  }ü  babett 
fetrpehmbin;  mennman  meine  Schrift^ 

mit 
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tiiii  ^ebacht  tmb  orDentlich  ju  lefen  fiel)  re* 
folvHet;  fo  t)at  ep  Dennoch  feine  Ui  fac6en> 
n>arum  ichöon  Dem  ^efer  »erlange  ^ er  feile 
DieSSorurtbeile  bei?  ©eite  fetyn,  unD  nicht 
mit  Detii  Q3.orfa^e  Darüber  kommen  folche 
gefährliche  ^ftepnungen  Darinnen  auftufu* 
ifytn,  mie  £err  D.  Zange  ftch  roeij?  ma* 
eben  laflen  unD  £err  D.Bwht*  auf  guten 
©lauben  non  ihm  angenommen.  9?emlic^Ur^<i 
leb  n>iö  nicht  Tagen/  Daf  alle  non  gleiche  £äruin 
€in|t'cbt  firtD  unD  Dabei?  auP  «nparfbepi#  £?e°Iu*' 
fcbem©enrutl ?e  eP  ibnen  gleich  niel  gelten  laf>  i5i*S 
fen/  wer  Dtecht  hat,  ob  gleich  hierauf  gar  ©c&riff* 
biclcö  anFommet;  fonDem  ich  begnüge,  mich  “"  ** 
blo£  DiefePanjuftühren , Dag  Diejenigen,  mU  Autoris 
the  nicht  gan|  imparf  l?et?ifch  finD , nichtmit 
gehorigerSlufmercffamFeitunD  Überlegung, 9 * 
luie  erfoDertmirD,  roetm  manmeine©chviff* 
ten  n erflehen  will  (§.4?*  49),  allep Durchleb 
fen,  fonDevnnuvhinunD  mieDer  nachfuchen, 
ob  fie  einige  SSBorte  finDen,  Die  aufler  Dem 
^ontepte  unD  Dem  ganzen  Sufammenhangt 
rneineöSyfleimtis  fleh  aufDen  3rrfhum  Deu« 
ten  laffen.Sßirhahfn  DaP^pempel  an^errtt 
p.  Zangen/  Der  Die  ^efchulDigung  oorhet  . 
fefiegefMet,  el?e  er  meine  0cl)rifften  ange« 
fehen , unD  nach  Diefem  in  SBorten  ge  fuchf  > 
maP  gar  nid?t  Darinnen  ju  finDen  ift.  ^ötntt 
ibenn  er  aud)  gleich  mit  SÖBiffen  unD  Villen 
iinterroeilen  meint  aOBorte  oer lehret  haben 
mag,;  fo  miß  Doch  glauben,  Daß  cP  ihm  nicht 
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allzeit  bloß  an  einem  guten  SBiUen  gefegt, 
UnD  roolteman  Dicfeö  Cpempel  nid)t  pafcU 
ten  lafim , fo  fßnte  icb  ein  anDereö  Don  eU 
nem  feiner  Kollegen  anfübven  / bet)  Dem  Die* 
jenigen/  meld)e  ibn  fennem  wobl  alle  Dett 
Villen  abfolmren  derben. 


ben  &eö 
Autor«. 


SBaö  bet 
Autor  in 
bepRatio 
r>e  Pralc. 
öiocunr 

abgetjatv 

beit. 


6.  (Eapitef* 

SSott  btt  Sogtrf  i )C8  Autoris 
inefcefenbere. 

§♦  f 4* 

;2ld)Dem  tcX>  btöbet*  überhaupt  DDrt 
' Demjenigen  gebanDelt , maö  meine 

philofophifdje  ©ebrifften  in6ge* 

farnt  angebet ; fo  roill  id)  auch  nun  nocl>  fer* 
ner  scigem  was  »on  jeDen  inSbefonDere  jii 
meiden  Denen  nid)t  unDienlid)  ifl/  Die  eine 
SftacbricbtDason  ju  baben  »erlangen.  Unö 
belegen  will  id)»onjeDer  SDifciplin  inöbe« 
fonDcve  in  einem  befonDeren  Kapitel  banDeln 
unDDon  Denen  Dabin  gehörigen  ©ebrifften 
anfübren/  waöid)»ornötbig«vad)tei  3d) 
babe  imar  febon  An.  1718.  in  meiner  Ka* 

. tione  prxledionum  in  Mathefin  & Philo- 
fophiamuniverfam,  Darinnen icb  inDeran# 
Dem  $lbtbeilung  »on  meinen  Le&ionibus 
über  alle  ^beile  Der  ^bitofcPbit  gereDet , 
umflanDlid)  angejeiget/  ma$  icb  »or  ©runbe 
in  eu)cvjcDenS)ifcipiin  angenommen,  mu 

um 
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tim  ich  Diefelbe  erweblet  utit>  andern  oorgr* 
fcogen/  wie  ich  fclbfl  in  meinem  igtuDirm 
unD  Denen  Darauf  angefteüten  Überlegung 
gen  fortgegangen  , was  4cf>  für  sftufcenbep 
weinen  guhßrernju  fUfftentnir  oorgenom* 
wen/*unD  was  Dergleichen  mehr  ijt,  unD 
Dürfte  Daf>er  überfüfjig  feheinen  wn  Diefec 
Materie  hier  t>on  neuem  ju  hanbeln/  weif 
Wan  i$  genug  achtete  Den  üefer  Dabin  &u 
im  weifen  * allein  DicfeS  tf  noch  nicht  genug  2Bfe  we<e 
wicb  oon  gegenwärtigem  QSorbabcn  ab$u* 
halten  / weil  ich  eben  nicht  wcrDe  nottyg  b » «Är5j^ 
ben  bloß  Dasjenige  ju  wieDerboblett/  was  *aö0lS 
Dorten  &u  finbenif,  fonDern  vielmehr 
les  anfübren  fännen  > wooon  Dort  nicht 
geDacbt  worben.  UnD  Da  meine  2lbfrcbt  1 ' 
iiicl)t  eben  Diefelbeiji/  welche  ich  Damals 
gehabt ; ich  auch  hier  non  meinen  ©ehr# 
ten  / unD  nicht  oon  meinen  Ledionibus 
hanDele:  fo  würbe  fiel)  auch  »ieleö  biet>er 
Weht  fehiefen  / was  ich  horten  oon  Rechts* 
wegen  angefuhret.  3cb  laffe  Demnach  mit 
gutem  SöeDacht  alle  Nachrichten  weg  , Die 
Wan  in  Der  Ratione  praelediontim  fnDen 
fan>  wenn  fte  gleich  auch  hier  nicht  amun* 
rechten  örteangebracht  würben,  unD  wer* 

De  Dannenhero  in  einigen  ©tütfen  fürfcee 
fevn  fünnen,alS  fonjiirürbegefcbcbcn  fct)u> 

Wenn  Die  Ratio  pradedionum  nicht  DOl’ban* 

Den  wäre*  $3on  Diefem  Büchlein  aber  re* 

De  ich  hier  Deswegen  nicht  insbefonoere»  weit 

ei 
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e$  nicht  unter  Die  Oeutfcl>c  @ct>rifften  ge* 
^5vct/  Die  icb  Don  Den  ^erfd>ieDencn  $:bek 
len  Der  äBelt*SSßei$bcit  beraub  gegeben, 
unD  Danon  icb  gehörige  Sftacbvicbt  $u  mbei# 
len  mir  porgenommen  babe(§«  i.) 

©ieter  §.  5?.  3cb  habe  tnir  porgenommen  Die 
Autor  oie  cjj5elt#Q33eiöb«it  auf  eine  földje  2irt  ab$u* 
iogtef  «b^auDeln/  Da§  man  fie  in  feinem  ftmfftigen' 
geöflobeit.^mte  unD  im  menfeblicben  £eben  nu|en 
fSnte.  Söenn  icb  habe  c$  für  einen  febab* 
lieben  £öabn  gehalten/  al*  wenn  man fte 
bloß  Darju  erlernen  folte  / Damit  man  in 
©efcUfcbafften  Materien  $u  Difeurriren  / in 
v Den  @cbulen  Materien  &u  Difputiren  unD  in 

Der  nevfebrten  gelehrten  2öclt  Materien  jn 
MW  Bancferepen  batte.  Söcremegen  habe  icb 
AutowÖUCb  bep  Der  £ogicE  Diefe  Sibficbt  gehabt 
risbepberURÖ  belegen  Daö  nötige  unD  nöplicbt 
ioflicf*  ^on  Dem  übevflüßigen , oDer  auch  Dem/  wa$ 
nid^tfonDerlicfe  &u  gebrauchen  ift/  abgefon* 
Dtrt/  unD  non  Dem  SRu^en  Der  menigen 
Ovegeln  in  allerbanD  gäUen  rceitläupgge* 
reDet.  <£$  lüftet  ficb  aber , n>a$  ich  in  Der 
£ogitf  fürgetragen/  wie  Der^errProfeffor 
C^ummig  in  Den  l’ateinifcben  Inftimiö- 
nibus  getban/  Die  er  non  meiner  Wofo* 
°inhau  Pb«  auö  Den  Deutfcben  @cbrifften  ju  bequem 
terioatef.  merem^ebrauebe  Der  SernenDen  auf  Uniwr# 
(träten  mitmeier  ©efebiefliebfeit  nerfertiget, 
unD  Die  man  in  grantfreicb  für  Daö  bejie 

Compendium  PbilQfopbi*  Öffentlich  er* 

fanot > 
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f anDt>  in  jn>c^  £aupt‘  ^eile  bringen/  Deren 
cinerbie  ^l>eovie/  ober  Die  Regeln  Der  £ogitf, 
fccranbere  aber  DirPraxin  oDerDen  pielfalti* 
gen  9}ufcen  Dev  Regeln  jeigen,  3n  Den  etffen 
$btil  gebüven  Die  erflen  pier  Kapitel ; in  Den 
imDetn  aber  Die  übrigen  eilffe ; roierool>l  £mt 
C^ömm»0  nicht  unrecht  getbam  Da£  et 
fluch  perfcbicDeneP  auö  Den  er ften  4.(£apitetn 
|n  DenanDevn^bcil  ge$ogen/tpeil  er  Die^btD* 
rie  Ppn  Der  Praxi  abjufcnDern  fiel)  porgenom* 
inen  / Dergleichen  Intention  ich  nicht  gehabt 
habe*  £)enn  ich  hielt  cP  por  ratbfam  gleich  ti* 
nige  mit  Der  ^bwie  su  Perf ntipffen  / mcgcn 
hefonDerer  Umftänbc,  Darauf  ich  su  fcbcnUr# 
facl>e  batte/  Die  aber  *£)err 
nichts  angeben.  3n  Der  ^btorie  banDele  ich  Snfate 
pon  Den  Drep  2Bürcf  ungen  DePSßerflanDeP,*« 
tpie  man  fie  insgemein  ju  nennen  pfleget  /rtc* 

Den  gegriffen  / Den  UrtbeilenunD  Denker* 
nunfft&©cblüffen : in  Der  SltiPübung  jeige  !J"b  b(e 
ich  Den  ^ufeen  Dicfer  £ebre  in  SrfinDungDer  «f" 
Wahrheit/  fproobl . Durch  Die  (grfabvung  a’ 
pertnittelfi  rechten  gebrauche ö Der  ©innen/ 
alP  Durch  Die  Qöernunfft  pcrmittelfl  rechten 
©ebraucbeP  DcP  SöerfianbeP  * ferner  in 
nvtbcilung  Der  Wahrheit  / in  S!$eurtbciUmg 
nnD  £efung  Der  Sucher,  im  Überführen  / 
im  S©  tDerlcgen  unb  im  §)ifputireg. 

§■  {6.  Sie  Dvep  £2Burcf ungen  t»e^Q3er^  ^®arum 
fianbeP  Ober  tres  mentis  operafiones  finD  Det^^101 

0mnD  ppn  Dev.  alten  Arifiopeiif^tn 

© 3 ßicf/dutiger 


m 6,  btt 


gtd2/  tote  fie  Oie  @ck»l*XX>eifett  abge* 
OanOelt  &iele»on  ben  feueren  haben  »er« 
^le  ^^^'worflenv  bag  man  Oie  £ogicf  Oarnach  ab« 
soairf  ab*  barjOelt : allein  Oa  ich  ttiicb  nicht  t>arum  be* 
fümmere  /,  ob  t$  alt , ober  ob  eO  neue  ifl  unb 
ob  eO  roerthgebaltenunO  gevübroet/  ober  ob* 
t$  »erachtet  roirö  (§.  3?);  fo  habe  ich  mich, 
auch  hier  nicht  barem  gef  ehret/  fonbernbitt; 
»ergnügt  geroefen  / 0a$  ich  OiefeO  ^erfahret* 
gegrunbetgefunben.  ^ennOteilogrt?  fott 
geigen./  rote  mir  Oen  SOerftanO  in  £rfantni$, 
t?et:  StBahvheit  gebrauchen.  erkläret  aber, 
Oiefclbe  Oeutlicl)/  roa$  in  Oer  ©cele  »orgebet,. 
inOemroiretroagerfennen.  UnOOaberififie 
öon  natüxli<&en  ÄogtcF  nicht; 
tmterfcbieöetu  ©iegiebet  feine  anbere  Dvt* 
sein,  alOOieunooon  Oer  9}atur  »orgefchrie* 
ben  fmb  ;fonbern  erflaretbloj?  Oiefelbe.^uro 
beOencfe  man  / roorauf  alle  unfere  grfant« 
Wmut  ni$,  Oie  roir  haben,  anfomroet.  $Ö3agfom 
Sf*  nen  roir  roeiter  thun , als Oap  roir  uns  Oie 
@achen  entrocOer  bloß  »orfiellen  ,r  ober  »on 
mt,  ihnen  urthcilen  ? UnO  Oemnach  beliebet  um 

fere  (grf  antntS  entroeOer  in  gegriffen  oben 
in  Urthcilen.  £Benn  roir  »on  eine r ©ache 
«rtheile/eignen  roir  ihr  entroeOer  &u,  roaS  rote 
beoihr  roabrnebnun  ober  roir  fa)Ue ffen  aus 
anoern  Urthcilen/  roaS  ihr  jufonimen  fan, 
UnO  eben  fo  »erfahren  roir  / roenn  roir  einer 
©acht  etroaS  abfyrechen.  Söeroroegen  hm 
Hn  roir  irocwrUf  Urteile«  ©ni$e  roev* 


fc*  6 Arnris  mebefonhere.  i 8 j 


l>cn  unmittelbabr  au$  Den  VorfteHungeti 
Der  Sömge  genpmmen  : Die  attDere  Durch 
Vfrnunfft&@chlüjje  heraus  gebracht  3e* 
ne  nenne  tcb<5ninb<  Urtl)eiie:Diefen acb* 
Urtfydle,  im  $ateinijcben  judicia  imuitiva 
& difcurfiva.  $u  aHer  Diefer€vf  äntmS  (meb* 
vere  aber  baben  wir  nicht)  braucl)en  wirörep 
Verrichtungen.  .gntwcDer  wir  (MenunS 
eine  ©acbe  blop  »or , unD  laffcn  e$  Dabet)  be* 
wenDcm  oDer  wir  urtbeilen  non  ibr  entwe* 

Der  aus  Den  blofen  gegriffen  / ober  Damit* 
telfb  Der  Vernunft  > @cblüfe.  UnD  alfo 
f ommet  aUe^  auf  Dirfe  DrcpSÖSürcf  ungen  De$ 
VerftanDeS  an,  eine  ©act)e  ficb  eovfeUcn/ 

Daoon  urtbeilen/  unDDaoonraifoniren.  $)e# 
rowegen  b abe  ich  auch  nichts  anDerS  als  Diefe 
Drei)  &ßürtf  ungen  DcS  VerftanDeS  erklären 
fonnen<  wenn  Die  fünftliche  Wogtet'  nicht  oon 
Der  natürlichen  unterfcbicDen  fet;n/  fonDern 
bloß  Die  natürliche  Deutlich  erklären  (ölte. 

$öeil  man  aber  »on  einer  ©ache  nicht  ur*©runi> 
tl>eilcn  f ari/  Die  man  fiel)  nicht  oorf  eüet,  wo*d>er 
ferne  man  nicht  anDcrn  Urtbeilc  blofj  nachfa#"utl^J®,t 
gen  wiü/  Die  man  oon  ihnen  gehöret ; fo  ift  aU 
tevDingS  Die  blofie  VorfMung  Der  2>inge*oguf. 
(fimplex  rerum  apprebenfio')  ODer  Die  £ebre 
9pn  Den  gegriffen  ( de  notionibus ) Das  er* 
fle  / wooon  icl)  habe  banDeln  müffen.  UnD 
weil  man  Die  ©achen  , welche  man  fiel)  oor* 
fielienfan/  Durchnahmen  anjuDeutenpfle* 
get/  Damit  man  oon  ihnen  reDen  fan,  unD 
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weilmanOieQööorter  iw  VlrtbciUii  ur»l>  RaU 
foniren  bäcbfi  nufelicb  unO  nbtbig  gebraucht} 
fb  habe  i<b  auch  aUtd>  nach  Oen  Q3töviffen, 
Oen  gebrauch  t>cv  SIGorter  erflaret/  in  fo, 
weit  fte  be^Den  $ö3itrcl;ungen  DeS  SÖerftan* 
OeS  Oie  ©teile  bet  begriffe  bertreten.  (EnD* 
lieb  weil  im  R&iXonircn  Vlvtbetle  als  belaubt, 
nno  im  Q5otratl>e  borau-S  gefegt  werben^ 
«juch  Die  ©runO*Urtbeile  auS  bloflen  Qior* 
ßellungeu  gemacht  werben;  fo  habe  icb  jutn 
anOern  bon  Den  tyrtbeilcn  unO  &utn  Oritten 
S)on  Oen  ©cblüffengebauDelt.  2luf  folcbo 
SBeife  memw  icb  genug  gereebtfertiget  jur 
fei>n  / warum  icb  in  ^IbbanDlung  Oer  ^beo*; 
rie  bonOer  SogiclbebOet  gemeinen  2lbtbeit 
lung  geblieben*  SDenn  wenn  icb  Oie  ©a*. 
cbe  felbfl  bor  mich  unterfuebt/  wooon  niatK 
eigentlich  in  Oer  % ogief  bnnOeln  muffe/  wo* 
ferne  man  OarauS  Den  ©ebraueb  OeS  &er«. 
fianOeS  in  (ErtäntniS  Oer  3Babrbeit  lernen 
foli;  fo  habe  cS  nicht  anOerSgefunOem  al$ 
Oaf*  man  bon  Oiefen  Oreben^ürctungen  0e& 
<$er  ffanOeS  reöen  muffe.  e 

i7-  3cb  erinnere  t>ier  beplauffig  ein# 
mäbl  för  aUemabl  / wie  icb  gewöhnet  bin. 
etwaö  bon  anOevn  anjunebwen.  $temlic&;. 
wenn  ich  es  beruhen  lernen/  was  em  anbei 
ver  höben  wiU/  fo  ff  eile  ich  mich  an , als  wenn 
ich  bon  Oer©acbe  noch  nichts  wuff  e/fonOern 
mir: erft  aufgegeben  t»u$c  Oie  Wahrheit  in 

Hirn 
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liefern  @tucfe  ju  fuct>en*  3$  fange  Dem* 
nach  an  j*  überlegen/  maP  habet)  notbigifo 
tmD  febe  ju  / ob  eben  Daffelbe  auP  Den  mit 
bereitP  befanDten  Sföabrbeiten/  oDcr  auch, 
aup  Dei;  mir  beptvpbnenDcn  Erfahrung 
Durch  Überlegung  fommet  Stßenn  cP 
gediehet  / fo  erlernte  ich  eP  alP  mal)*/  unD 
nehme  cp  an  ; fommet  aber  tvaP  anDcrP 
berauP/  fo.giebet  mir  Doch  DevanDere2tnlaji, 

Die  Wahrheit  &u  fmDen/menn  er  auch  felbfi 
auf  Dem  Unrechten  2ßege  iß.  UnD  in  Die# 
fern  Salle  ernenne  ich  ihn  felbß  für  meinen  p““** 
Sßegnmfer  unD  merDe  nicht  allein  juvvicfe  :*J*J|* 
ßebalten  / wegen  feineP  3v*th«mP  ihn  $u  r;s,  * 
Verkleinern  / fonDetn  vielmehr  angetrtcbca  ' 
ihn  Dabep/  fo  »iel  möglich , ju  entfcbulDi? 
ßen,  unD  ermege  Dcpmegen  Dcßo  utipar« 
tbet)ifcbet/  wie  Diel  Dem,  anDern  irrigeP  bep? 
jumeiTen.  S)erowegen  iß  bep  mir  feine  mm 

föefah*  / Da|j  Kh  DaP  Argumetuum  ab.  iiv  n>t&cr  öfc. 
vidia  pjra^tici*e  UUD  DUftf)  Confequcnticu  Confe- 

Den  anDern  verhaft  su  machen  fuebe/  oDer  ^uc"tien* 
auch  feinen  3,rrthum  mit  3rvtl)ümcrn  am 
Derer  oergleichC/Die  einen  hcrbajjten#fabmen  ^ * ** 
haben.  3a  glaube  < Daü  fein  beflfer 
Mittel  wtDer  Die  ßchermacbecet)  iß , Da 
man  Dur4)35epmeffung  Der  ©efabrlicbfeif 
Der  Smhumer  anDern  &u  febaben  trachtet 
alp  wenn  man  auf  Diefe5lrt  »erfahret  34 
erhalte  aber  auch  DaDutcb/,Da&  DaPiemge* 

#aP  ich  Don  anDern  annehme  / mit  Dernje# 

9ir* 
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nigen,  was  ich  s>ort>in  behauptet/  snfammen 
glimmet  unb  Darf  nicht  beforgen/  baji  ich 
giuftert  mir  imroificnD  wiberfpvecbc.  2lber  eben 
»oa  Der»  ^rierau^  ttMiimet/  bafj  ich  unterweilen  eines 
SBer*  attDern  9)}et>nung  nur  in  etwas  annebme/ 
fa^n Mß  j-0  gqV  roobt  Men  f&nnte,  ich  wavi 

Autons.  gQj.  fe^er g^epnung (Mb)'  auch 

nicht  allzeit  etwas  aus  eben  Der  urfachc 
^ertbeiDige  unD  wrwerffe/  warum  eS  anbere 
öffen&er*  get()an  ( §♦  4^0-  3$  Me  «KMie  $unft* 
Weu  beö  0vtffe  offenherzig  herauf  nicht  aus  Unge* 

Autom.  ^ujt/  fl^  tt)enn  miv  ^on  meinen  SBibcr* 

fad)ern  jur  33crtbeiDtgung  heraus  gelotfet 
ipürDc«;  fonbern  weil  ich  banor  halte,  c$ 
werben  einige  fei)n,bieDabon9)uZen  hoben 
Mache  ^vt>en«  $)enn  mir  lieget  nichts  naher  am 
nlS  Dag  Die  Sßahrheit  als  DÜSabrbeit  er* 
fanbt  unb  -jurn  gemeinen  W2cn  ange* 
wanbt  wirb.  5öevowegen  wenn  i<h  fünbe# 
was  mir  in  grfäntutS  SQovtbeil  bringet  % 
io  wollte  ich  gleich  / Dag  alle  Die  mit  (gr* 
fanfntS  Der  SBabrbeit  umgebembiefenQöor* 
theil  anch  einfeben  unb  glücklich  gebraut 
<hen  mäebten.  3^)  verlange  nichts  not 
anbern  oovauS  &u  haben : ich  freue  mich 
vielmehr,  wenn  anbere  m mir  etwas  not# 
<ms  hohem  unb  liebe  fie  vmb  halte  fiewertb*. 
■weil  (te  mir  baburch  einen  ^rieb  geben  mit 
neuem  Ziffer  baS  angefangene  fortjufcZen 
nnb  ich  wn  ihnen  lerne  / was  mir  bet>ülfi* 
•lieb ifl  wcitoHugeben* 
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§.  $8.  Unerachtet  ich  nun  Den  2lrißo*  9EB«  tat 
(eitleren  fSDelt^SlÖcifcti  Darinnen  Öiec&t^utor 
«nD Söepfall  gegeben/  Dag  man  m Dev 
gief  feine  auDere  ^beone  oonn&hcn  habc/SL 
glp  Dag  man  Die  Dv;ct>  fißürcfungen  De$S3  er*  w kw 
ftanDeä  erf  läre  C §•  5 6- ) i fo  habe  ihnen  fianoc« 
Doch  nicht  weiter  ^ÖcptaU  gegeben , al$  ich  Jfn!> 
in  meiner  Überlegung  ÖrunD  Darju  gefun* 

Den.  UnD  Deswegen  habe  ich  nicht  aus  nutm 
Übereilung  ein  größer  Vertrauen  su  ihnen  «egn^n 
gefafiet/  al$  fiel)  gebührte  / unD  geglaubet/  wr& 
al$  wenn  fie  auch  aUc&  wa$  $u  Diejen  Drep*  ä«t» 
pn  Sßurcfungen  De$  ^erfianDcä  gehöret/. 
grunDlich  unpi>oU|tänDig  abgebanDelt  bat* 
iem  Dag  ich  aifo  blog  wieDerbPblen  Dbrjfte/, 
wa$  fie  geschrieben.  : Der  Sprung, 

Ware  für  mich  ju  grog.  \lnD  Demnach  ba* 
be  ich  alleP  reiflicher  überleget/  ehe  ich  etwa# 
angenommen«  ^ch  habe  in  Den  A^tis 

Eruditorum  (a)  gefunDen/  Dag  Der  *g)erv 
pon  Äxtbm#  Den  allgemeinen  UtUcrfcbeip  *J5 
Der  begriffe  Deutlich  erfläret/  Den  Cartefm  °on  Jra 
in  <£rfantniö  Der  S&abtbeit  febr  nüfclich  unter* 
aupvetfet  (b)  aber  nicht  erfläret  / unD  Den  freite 
feine  Nachfolger  erf  iüren  wollen/  aber  nicht 
»ermochtt.  $cb  fanD  auch/  Dag  er  noch 
binmfefcte/  wa&  pep  C*  rre/io  noch  feblete* 

2)enn  cartefius  gieng  nicht  weiter  aß  auf 

Dip 


(a)  A.  i^84.?.5}7. 
(b^  de  Methodo« 
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pie  Klarheit  unDSDeutüch Feit  Dev  begriffe ; 
jteibmi3  fügte  auch  bet;  / was  ibve  SQoU* 
ftanDigl'cit  angelet-  *ftacl)  Diefem  l>abe  id) 
gefunDcn;  Daß  Dev  Den  berühmten  Capuci* 
per  unD  fubttlen  S03elt®  cifcn  Valenanum 
Magnum  ju  feinem  Vorgänger  gehabt; 
SDenn  mir  iff  aus  feinem  eigenen  SflunDe 
befanot  < Da£  ev  feine  Philofophiam  quar 
dripartitam,  Die  ju  SlBarfchau  heraus  tom* 
mcti/gelefen/  unD  fte  für  ein£5uch  gehalten,. 
2Ba<  ber  Daraus  man  was  lernen  tan,  3cl>  habe 
Autot  nach  meiner  2lrt  Diefen  Untevfcheiö  Der  Sbt* 
aetSa  0nffe  überleget  / unD  ihn  (o  Der  Wahrheit 
®-  w • gemäß  gefunDen*  n>ie  ihn  Det  «£)err  toon 
JUibms  angegeben.  Sftur  habe  ich  füv 
nothig  erachtet  Die  Deutlichen  begriffe  in 
ausführlich«  «ab  unausführliche  noch  fev* 
ner  ju  unterfeheiDen/  nicht  allein  um  Des, 
Sftufcens  willen/  Den  Diefer  UntevfcheiD  in 
Der  1'ogicE  hat/  wo  man  Don  Svfldrungeu 
banDelt,  Denn  Dafelbft  f&nnte  man  ihn  &ur 
Sftoth  miffen;  fonDern  wegen  feines  oicU 
fdttigen  OluhenS  in  Der  f8$elb£BeiSheit/cW&, 
man  Die  Deutliche  unD-unDeutliche  €tfanfÄ 
niS  ju  unterfeheiDen  h&he  Urfachen  hat. 
SDcnn  Der  oon  mir  l>inbep  gefügte  Unter* 
fcheiD  finDet  ftch  aöcrDingS  in  unfern  Q5e* 
griffen , fo  wohl  als  Der  übrige/  inDem.  nicht 
alle  Deutliche  begriffe  ganfy  fonDern  einige 
nur  mm^heü.  Deutlich/  ium  ^hcü  aber, 
unDeutlich  fint>  / unD  bat  feinen  gvoffea 

^uj&en,. 
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Pütjen*  wie  ftcl}$  jeiflet/  wenn  man  Die 
Stßelt * 2ßci0t)eit>  wie  jfc  von  mir  abgehan* 

Delt  wirD>  Durchgehet. 

§.  59-  €$  gehen  aber  unfere  SöorjieHun* 
gen  entwtDer  auf  einfccle  SDingc/  oDcr  wirtaAurof 
jtelien  un$  waO  allgemeine^  vor.  gnSBiMfr  ®*0' 
jenfcl^afften  haben  wir  mit  cinfcelen  gingen  . 
nicht  ju  tt>un/  fonDern  nur  mit  allgemeinen  Ijuan  r'Te'“ 
Q5egvtffen>  Damit  wir  allgemeine  Urteile  e cs\,J,fr* 
fällen r tonnen  / Die  wir  in  Sßernunflfts#  ^«ra 
0chiüften  mitSUufeen  brauchen  r fowohl6*&flIf«* 
wenn  wir  im  menfipchen  IWen  von  Denen 
un$  vorfommenDcn  gingen  urtheilen  fob  " bflaa7 
lemalO  wenn  wir  in  $$ijfcnfchafftenetwa$ö 
Suerweifen/  oDer  Durch  Uberlegungherauö* 
Subringen  vonnöthen  haben.  3$  habe 
gefunDen,  Da§  Die  allgemeine  f’ogicf  iir2ln* 
fehung  Deffen  alleO  gar  wohl  in  indhidu ** 
fpecies  unD  genera , oDer  in  etrttjele  2>trt* 
ge  / 2lrten  unD  töefcblecfcter  Der  SDingi 
unterfcheiDet,  unD  Diefer  UnterfcheiD  ju  Den 
Urtheilen  sum  Söehuff  Der  QjernunfftO# 
©oblüfie  nothig  unD  hinreichend : allein 
ich  habe  Dabep  sugleichangemerctet,ba(jDie 
gemeine  üogtcF  Denfelben  UnterfcheiD 
nicht  Deutlich  genug  erfuhrt.  £>erowegert 
habe  ich  jwar  behalten,  wa$  ich  Darinnen 
gut  gefunDen/  aber  jugleich  DenSDt&ngei 
erfe^et  / inDem  ich  Den  @runD  von  Diefem 
UnterfcheiDe  geseiget  unD  Daraus  Deutliche 
begriffe  von  Den  einfcelen  SKngenunD  Den 

Sitten 
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$lrten  unb  ©efcblechfern  Der  Söinge  berge* 
leitet  ■,  Damit  oerftänDlich  unD  jugleich 
brauchbar  wölbe,  was  man  Darinnen  nicht 
genug  oerjianDen,  unD  Daher  nicht  fo  febt 
' brauchen  tonnen , wie  angebet*  wenn  man 
^Deutliche  unD  ausführliche  begriffe  bot. 
UnD  cs  wäre  ju  wunden,  ba§  man  feint 
Urtbeile  aüemahl  fo  abfafiete,  wie  es  btt 
fpecies  unD  genera  haben  Wollen  : WOOOtt 

fiieh  DieUrfacbebep  Den<$ernunfft;0chtäf»> 
fen  unD  DaDurch  bevgeleiteten  9}ach*Urtbei* 
len  $eiget* 

iöi«8e* ' §•  6o*  S)amit  ich  nun  abet  f°  tt!°W 

Autor  Den  allgemeinen  UnterfcheiD  Der  begriffe* 
bie  le&re  «iS  auch  ihre  ©ntbeiiung  in  fpecies  unD 
»on  öcm  genera  $um  9tu(|en  anwenDete  unD  brauch* 
2?fS  6er  bar  machte ; fo  l>abe  ich  oerfchiebene  2Juf* 
»eatiffc  9abm  binsugefebet,  welche  ich  aus  Den  <£rs> 
nußbar  flarungen  mit  £5et)bülffe  Der  Erfahrung 
»ematht.  aufgelofet.  Söenn  Da  in  SDifciplinen  an 
Deutlichen  unD  ausführlichen  gegriffen  al* 
les  gelegen  ift,  wie  man  aus  Der  ?ebre  non 
Den  Urtheilen  unD  Den  93emunjftS*0ehlüfj» 
fen  abnebmen  tan  *,  fo  habe  ich  auch  ge* 
toiefen,  wie  man  aus  Den  SöorjteUungert 
finaler  Singe*  Die  einem  oortommen> 
Deutliche  begriffe  formiren  tan,  unD  jwac 
allgemeine  non  Den  Wirten  unD  ©efchleeh* 
fern,  Darunter  fie  gebären,  unD  aus  was 
Urfachc  hingegen  Die  begriffe  unDeutlich 
bleiben*  auch  warum  fic  [ich  beu  uns  wie* 
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fett*  verschlimmern  tonnen/  unD  wie  Weit 
wir  folc^cö  ju  verhüten  vermägenD  ftnb. 

Sßcil  aber  auch  nicht  weniger  Daran  gele* 
gen  ifb  ba|j  n>it  alle  begriffe  Der  Wirten 
unD  ©efchlechter  auf  baä  genauere  unter* 
fchetben;  fo  habe  khauch  angewiefen/  wie 
man  aus  Detn£$egrijfe  von  einerSlrtbenSSe* 
griff  eine$  ©efchlechtetf/  unD  i>inn>ieDerum 
auö  Dem  begriffe  cineö  ©cfchlechteg  Die 
begriffe  Der  Sitten/  auch  au$  Dem53cgrif» 
fe  von  einer  Slrt  begriffe  anDerer  Sirfeti  ' 
ftnDcn  f an.  £)enn  ich  habe  gefunDem  Daß 
webet  Die  £ei)re  Deö  Camfii  von  Den  f lareti 
unD  Deutlichen  gegriffen  nebft  Den  ieib# 
ni%if(ben  unD  meinen  93crbe(ferungen> 
noch  Die  £ehre  Der  ©chul#  Reifen  von  Den 

Individuisyfpeciebus , unb  gentribus,  wetttt 

auch  ihrer  &uncfclheit  Durch  mich  abgeholf* 
fen  worben  / fruchtbarlich  $u  gebrauchen 
fet>/ woferne  nicht  Die  erft  angeführte  Sluf* 
gaben  aufgetöfet  mürben/  Deren  Sluftäfung 
ich  mir  Demnach  habe  angelegen  fepn  taffem 
lim  Die  &gict  ju  erweitern.  Ob  nun  aber  ®dr»mt 
gleich  Anßoules  Die  Sitten  unb  ©efchlech*  Aut<* 
ter  Der  Swinge  in  Denfo  genannten  Pradica- bt* 
mentts  in  Orbnung  bringen  wollen  / auch  c*mcV> 
hiefeö  nicht  allein  in  Erflarungen/  fonbern 
auch  in  Einrichtung  Der  Urtheile  groffen  v 
peutjen  haben  würbe/  wenn  er  Dag  geleitet 
hatte  / wa$  er  vorgenommen ; fo  habe  ich 
vochinmctyerSogitf  nichts  Davon  gebacht> 

weil 
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weil  Dagjenige,  wag  i )ie  gemeine  üogicl:  Dort 
Den  Pr^dicamentis  Dortrag<t>nocb  bet)  Wei®  - 
tem  nic^t  genug  i|l/  ju  ctnem  fo  wichtigen 
Vorhaben/ alg  Dagjenige  i|i/Utn  Dejfenwil® 
len  man  t>ic  Sitten  unD  @efci)lecbter  in  ge* 
wiffe  Clajfen  ju  bringen  unternommen* 
SDerowegenweil  id)  niebtg  oor  bringen  wol* 
len#  alg  wag  ftcb  ohnfehlbar  fo  wohl  in 
’Sß$iffenfcl>afften/  alg  im  gemeinen  £eben  ge# 
biauc^en  lajfet/  ja  für  Diejenigen  unentbebr* 
lieb  ift  welche  Die  SBahvheit  cinjufeben  unD 
im  menfeblicben  £cbett  anjuwenoen  oerlan# 
gen  $ fo  habe  icb  meineg  graebteng  Urfacbe 
genug  gehabt  Diefe  Materie  ganfc  wegju* 
laffen» . 

§.  61.  <jcb  führe  biejeg  otteg  ju  Demgnbt 
am  Damit  man  Daraug  erfennen  lerne,  wie 
man  Dag,  wag  anDere  erfunDen/tnitSftufjen 
gebrauchen  fan  unD  weiter  Darauf  bauen 
foU:  Denn  Diefeg  ift  Der^Beg/  woDurcb  Dert 
2Biffcnfcbafften  aufgebolffen  wirb.  SCttan 
fan  nicht  pratendiren/  Daß,  wenn  einer  eirt 
Syftema  f<^rcibet/  er  bloß  feine  eigene  €rftn* 
Dungen  hinein  bringen  foll  ••  Denn  Diefeg 
wäre  eben  fo  oiel  alg  oorgeben  wollen/  Daß 
unfere  Vorfahren  gar  niebtg  guteg  gehabt 
hatten.  2ßer  weiß/  wie  eg  mit  ^rßnDungcn 
hergehet/ Der  wirD  tfon  Denen  am  wenigftert 
haltern  welche  oon  einer  ganzen  bereitg  ein« 
geführten  £)ifciplin  febreiben  unD  oorgebem 
Tie  hatten  alleg  m ficb  gefunDen  unD  niebtg 
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bbn  anDern  angenommen.  SDie  grftnbum  ün^# 
gern  Damit  in  einer  £)ifciplin  Der  2Uifanggftni>ett# 
gemalt  mirb>  ftnD  febr  fehle#:  Denn  Da 
alle  SOBabrheii  au*  anDern  Dorier  befanDten  fani»««* 
ierfunoen  rnirD#  fp  mfljfen  Die  erjtengrfimAttcMuBi, 
Dungen  au*  Demjenigen  bergcleitetmerbem 
toaS  alle  gemeine  £eute  mlffen  > unb  Dabet 
geben  fit  nicht  tief.  SSBenn  Demnach  einer# 
toa*  er  non  Der  ganzen  Söifciplin  ftb  reibet# 
in  Der  $bat  bon  fich  bat#  fo  fmb  e$,  menn  es 
ümbeflen  geratben>  nur  Die  erjlen  2lnfangg» 

©rünDe  bOn  Der  $>ifcmiitt/  Ober  auch  Yoot>( 
gar  angenehme  Traume#  Die  nichts  hinter 
fich  buben#  menn  man  Des  rechten  £öege$ 
berfehlet#  üntermeilen  auch  mobl  gemeint 
unDbefanDte©a#n  mit  fremDen  unbun* 
öembbnltchen Wörtern, boigetragen.  #irt* 
gegen  menn  er  meit  gebet  unD  borbringet# 
toaö  nuijeti  fO  bat  er  gebrauch  De*  £i# 
leg  fiel)  beDienet,  mag  ihm  anDere  in  ibrett^ 
©chrifften  gegeben.  Unterteilen  ijt  atmig,  “** 
baf?>  menn  man  eg  auf  eine  fol#  5lrt  um 
terfuchet#  ibie  ich  eg  gemobnet  bin#  aHeggffiti* 
eben  fo  betau*  fommet#  alö  menn  mit  Die&ungföwi 
trjlen  (grftnber  gemefen  mären  > Denn  mir  erftm»«» 
haben  eg  auch  in  Der  ^bat  au*  ung 
mobnenDet  grfäntnig  berau*  gebracht#  al* 
ibie  mir  cg  mürben  gemacht  haben  > menn  " 
mir  eg  bbr  ung  gefunDen  batten  ( ■$.  57.)* 

9ttan  fan  auch  ferner  au*  Demjenigen/  mag 
ich  bisher  btygebra##  lcmen#mie  e$  möglich 

ifi> 
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SHiwl  ifi#  bofj  man  aus  berfchiebenen  Autoribus 
««“  annimtnct#  was  man  b ep  ihnen  gutes  fin^ 
bet  unb  befien  ungeachtet  / hoch  alles  mit 
Sdlttae  dnanDer  berfnüpfft  ifi  SDabev  betlügen 
lonöuien  ftc^>  Diejenigen  / welche  bermepnen  / ihre 
«ngencra»  @acbcn  Dovfften  nicht  jufammen  bangen# 
ww  »«&.  n>eil  ft tEcLectid  wären,  Das  bciffet,  von 
allen  annehmen,  was  ihnen  am  wabrfchcin* 
ltcbfien  borfame.  S)erowegen  batte  auch 
Carteßus  bejfer  getban,  wenn  er  aus  De* 
alten  ^hitofapbie  mit  bepbehalten  batte# 
was  gutes  Darinnen  ju  ftnben  ifl  maffen  ee 
in  Der  ^bat  ju  berfchiebenen  QSorurtbeilen 
SHnlafj  gegeben  bat/  welche  in  einem  unb' 
Dem  anbern  (Stüde  Die  SjBabtbci*  aufge^ 
halten  babemuneraebtet  man  nicht  leugnen 
fan,  Daß  man  ihm  auch  biel  gutes  ju  Dan* 
den  bat#  wie  wir  auch  bic*  ln  DcrSogid  ein 
Tempel  gehabt.  (§*f8.> 

2Bo$nt  * §.  62.  3n  ^Bijfenfchafften  befummert 
xflirtimt  man  ftch  um  allgemeine  £rfäntniS  unb  le# 
t>on  t>en  get  pen  @5runD  baju  burch  bie  gvflärun* 
n 8*n  Definitiones.  Unb  Dabin  fielet 
%]£,  enblich  alles,  was  ich  bon  Den  Deutliche» 
juiif.  unb  ausführlichen  gegriffen/  ingleichen 
non  Den  polljtänDigen  lehre.  SDenn  beut* 
liebe  unb  ausführliche  Begriffe  geben  bie 
grflärungen  unb  bolljianbige  ihre  <2$cv* 
fnüpjfung  mit  einanber  ($.  26. 34*)/  mehr 
aber  bat  man  habet)  nicht  ju  gebenden  Uno 
Deswegen  b^e  Ich  in  &em  «fan  Kapitel. 
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t>on  Den  gegriffen  jugleicb  oon  t>en  Erklä* 
rungen  gehanbelt.  SDer  #err  oonCfcfcnrit*  tfcßfrn» 
fyfittfm  vül>mct  in  feiner  Medicina  Metitis&flufenS 
gar  fel>r  Die  Erklärungen  Der  @ac l>en  unD^r  ®ßB 
iieijet  fit  Den  Sßort  * Erklärungen  t>or.  %U  ^Lf  “rM,u 
lein  i<b  habe  bei)  rciffer  Überlegung  gefun>ö 
Den/  Dafi  man  in  ^ßifienfe^afften  auch  mit 
Den  S83ort*  Erklärungen  augkommen,  ja 
ftlbfi  Die  Erklärungen  Dec0acbenau$  Die« 
fen  berleiten  kan.  UnterDefien  ifi  nicht  jit 
leugnen,  bafi  manäffterg  mit  Den  Erklärung 
gen  Der  ©acben  leichter  fortkommen  kan, 
als  mit  btofien  SÖ3ovt  * Erklärungen.  #ere 
wn  Cfcfeini^nuj^ii  macht  Dag  meifie 
Söevck  Darauf,  mit  Die  Erklärungen  Der 
Rachen  jufinbenfmb.  Mein  wag  er  fagef, 
finb  Svegeln,  Die  er  oon  Den  Erklärungen  Der 
Aachen  in  Der  Geometrie  genommen/  wo# 
uon  fonDerlich  Der  berühmte  Mathematicus 
in  EngettanD  *Jfaac  Narrow  in  feinen 

LcdionibusGeometricis  Diele  E^empel  ge# 

geben/  wobureb  Dem  #errn  oon  Cfcfemt# 

Raufen  fein  Sicht  aufgegangen  ifi:  £)enn 
mir  ifiaug  feinem  eigenen  OflunDe  bekanbf# 

Dafi  er  Diefeg  Q5ucb  für  anDern  gelefen  unD  eg 
in  hohem  Berthe  gehalten.  £>b  ich  nun 
jwac  felbfi  Durch  Die  25arrow>ifd?e  Le- 
diones  Geometricas  befjemrfiehcn  lernen, 
wag  Der  #err  oon  cjcfeiritbaufen  oon 
EvfinDung  Der  Erklärungen  Der  Aachen 
gefebrieben;  fo  habe  ich  Doch  Mb  wabrge# 

« 9}  2 nom#> 
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nommcn/  Dag  nach  t>encn  hon  ihm  oorge# 
' fcbriebencn  Diegeln  aufier  t>cr  Geometrie 
nicht  wohl  €rf  larungen  Der  ©acht  ju  jünDen 
ftnD.Unb  Demnach  habe  ich  fct>on  Dajumabi/ 

als  ich  in  £eipjig  feine  Medicinam  Mcntis 
anDern  erflarete,btr  ©acbe  felbft  tveitet 
naebgebaebt  unD  oerfebiebene  SaUc  untere 
fcbieöen/  Da  man  (£rflarungen  Der  ©acht 
juchet/  unD  Dabeo  gewiefen,  wie  man  in  je# 
Dem  Da*u  gelanget.  . 

5Barum  §.63.  !ÖawirunS  nun  Deutliche  Begriffs 
jer  Autor  tton  Denen  gingen/ Die  uns  ror  f ommern  su 
*?“  J*®  erlangen  bemühen/  Damit  wir  allgemeine  £r# 
de  flärungen  unD  @runb<Urtbcile  Daraus  for- 
5ß3ßmr  roiren  f öntiefl/  als  worinnen  Der  @5runD  aller 
fleM&<tt/grünDlicben  €rfäntni6  ju  Denen  Sßiffen# 
«*»&  was  febafften  geleget  wirb;  fo  batmanau<$nö# 
«r  &a»on  tu|9  aüeö  Dasjenige/  was  man  in  feinende# 
*°m*txa''  griffen  unterfcbeiDet/unD  Durch  DiefelbeficD 
* Dorpellef  , mit  befonberen  Nahmen  ju  bele# 
gen.  ©ennbte  aUgemeinegrfäntniS  ijt  ganfc 
figürlich  / woferne  fie  Deutlich  werben  foll. 
( §.3 1 9.Mct. ) UnD  aus  Diefer  2Jbficbt  habe 
td  auch  oon  Dem  (gebrauche  Der  Wörter  ge# 
banbeit  / wobet)  ich  abfonDerlicb  gejeigebwie 
man  ficb  oerjtönDlicb  erflaren  foll ; wie  man 
"(ich  in  acht  $u  nehmen  hat/  baf}  man  nicht 
Ieerefö36rter  mit©acben  oermenget  unD  auf 
was  f ür  2lrt  unD  SÖSeife  Die  gewöhnliche  $Se# 

’ Deutung  eineSSßSorteS  htrauS  gebracht  w üb* 
Voraus  man  abermahl  fiebet.,  Dag  ich.mir 

ange* 
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ungelegen  fepn  laflfcn  Dasjenige  oorjutragen, 
wa$  einem  ju  gr  ünDlicher  (gvfantniö  nöthig 
ff*.  UnD  auf  folcheSBeife  laffe  ich  mich  be* 

Düntfen  hie  erfle  Sßßürcfung  Deä  <$erfian* 

De$  auf  eine  pragmatifche  Sire  evflaret  ju 
|>aben/  Dag  nichts  »orfommet,  maß  in  €r# 
fdntniS  nicht  feinen  gewijfen  9?ufcen  hat, 
pber  auch  nichts  auSgelaflen  worDen  / wa$ 
finem  n6ti)ig  ifl/  Der  Durch  Die  erfteSBür# 
tfung  Des  SöerjtanDeö  einen  ftcheren  unt> 
unbeweglichen  @5runD  jur  (Srfantni^Der 
Ööahrheitlegen  will  unD  bet>  feiner  (SrFant# 
m,  Die  er  erreichet.  Darauf  bebacht  fepn, 
wie  er  [ich  in  Den  ©tanb  fe^et  Diefelbe  im 
(nenfchlichen£eben  wohl  ju  nufeen. 

§.  64.  3nDem  ich  Die  anDere  2Bürchmg®a$  »er 
Des  Q3erjtanDeS,  nemlich  Die  Urthcile  erfla* Autot  t>e* 
re*  fö  habe  ich  m$t  mehr  UnterfcheiD  oon  jLr.a"t)cr» 
ihnen  beogebracht/  als  man  im  fünjftigen^™“"« 
gebrauche  DerSogicf  unD  Die  Drifte  2Bür*  ^ant)ts  ' 
tfuhg  De$£3erganDc$  ju  »ergehen  wnnfrgecfym. 
$en  hat.  £>enn  ich  habe  nichts  »ortragen 
wollen,  was  man  nach  Diefem  ohneDem  wie# 

Der  ju  »ergeflen  pfleget.  3ch  will  nicht/  Dag 
man  bte  $Belt>2BeiSl)eit  Der©chule  ju  ge# 
fallen  lerne, Damit  man  miteinanber  difputi- 
^en  unD  offterö  linnülegdntferepen  anfan# 
gen  f an ; fonDern  Dag  man  fie  im  t unfftigen 
leben  gebrauche  unD  in  Den  fo  genannten 
höheren  Facultdten  nufee.  UnD  Devowegen 
habe  ich  wich  auch  mit  Demjenigen  »cvgnti# 

j get, 
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get,wab  einem  $u  bicfer  Slbftcht  bbchft  nött>»^ 
ifl.  UmerDejTenbabe  ich  mir  angelegen  fcpa 
lagen  ju  erfefeen,  wab  in  Dev  gemeinen  Sogict 
fehlet.  3# l>abe  nemlich  Die  wahre  $Mchaf* 
fenbeit  Deb  Urtbeileb  au£  Dev  ?Ratuv  Den 
©eelc  Dovgefleliet/  unD  Daraub  »on  allem# 
wabgelebretroirD/.Dcn  @5runD  angejeiget. 
SDiefebhat  nicht  allein  Den  9lufeen, Dag  man 
Seit  2BaW)*it  Dasjenige  ernennet , wab  üoa. 
* r*  Den  Urteilen  gelebret  wüD,  unD  ifl  Der  Pbi* 

1 lofopbtfcben  (grfantnib  gemäg,  Die  jeigen 
foll/  warum  etn>aö  welmebv  fo,  alb  anDerö. 
ifl ; fonDern  eb  Dienet  auch  fernes  Daju,  Dag, 
n>iu  Die  @runD*Uitbeile  aub-Der  Erfahrung 
$u  sieben  gefehlt  werben  , unD  wo  man  in. 
SDemonßratiünen  aub  Dielen  Durch  nicht  SU* 
fatnmenbangenbe  ©chlüfle  beraub  gebrach* 
ten©ä|en  einen  sieben  mu§,bamitman.irn 
S)emonjlriven  fovtgeben  famunD  Die  »or*. 
bergebenDe©cblüfic  mit  Den  folgenDen  Der* 
555ö«i»  inupffit  werben.  3n$9tniein  laffet  man  Den 
WntetfcheiD  Der©a^e  weg,  Den  man  in  Den 
fcfcttfc  öer  ^atbematid  gar  genau  in  acht  fcu  nehmen 
©a*e  er»  pflwt.  Da  nemlid)  Die  ©d^e  in  ©runD* 
tiäreV  Den  ©afce,  &br<©di|e,#eifcbe»©d$euttb  2lufc 
man  Übergaben  unterfchieben  werben.  3ch  habe für 
**•} nbthig  erachtet  Denfelben  $u  erfldren,  weilet 
roadief.  ritten  fc^r  großen  Rufern  bat,  wenn  man  Die 
^ * £ogicf  recl)t  gebrauchen  will.  Söennwenn 
man  nachfchldget,  wab  ich  Don  Dem  ©e* 
braucht  Der  i ogitf  lehre,  fo  mirD  man  fmDem 

Dag 
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fcaSeingroficr^beil  beftclben  fiel)  einig  unb 
Allein  auf  liefen  UnterfcheiD  grönDet.  3ch 
jpürbe  alfo  Den  ©ebrauel)  Der  i'ogicf  febr  0t* 
fchmalert  haben/  wenn  ich  Dicfcn  UnterfcheiD 
4)atte  weglafien  wollen.  ^23cil  enblich  Der 
•£>err  non Zfibixntyaufen  in  feiner 
cina  Mcntis  fo  t)kl  non  Dem  Unterfc^ciDe  bet  ©&$</ 
machet*  Daß  wir  einen  ©ah  gebenef  en,  ober  ote  ft$ 
tücht  gebenden  fönnem  ober  nicht  wificm  ob  «eDencfm 
tx  ficb  geDencfewldfiet/ODer  nicht/  unb  Dielet*1' 

4t  mißbrauchen/ wetm  Derfelbe  Darinnen  ein®0“  *“* 
Kennzeichen  Dev  Wahrheit  / beö  3rrthumS  fß„(/ 
imD  pe$  unbefanDten  gefunDen  ju  haben 
*>ermci;net;  fp  habe  ich  umfo  Diel  nötiger 
erachtet  Danpn  Deutliche  begriffe  beojubrim 
gen*  weil  Der  #ert  non  Cfwurithawfcrt 
fclbfi  feinen  Danon  hergebracht.  £)enn  ohne , 
Deutliche  Begriffe  ift  nicht'  möglich  Den 
Mißbrauch  ju  oerbuten. 

§•  6f.  S83a$  man  in  Der  gemeinen sbu  bet 
£ogicf  < Die  non  Dielen  fo  oeraebtet  wirb*  Autarke 
Don  Den  ^ernunfft&©cb  lüften  lehret*  habe 
ich  in  allem  richtig  gefunDen.  3ch  habe  aber 
nach  meiner  2lrt  Die  ©acbe  auch  hier  fo  2jtrjtan# 
Dorgetragen*  wie  fie  Durch  genaue  Uber*tc*abge* 
iegung  oon  benen^rfmbern  heraus  gebracht  handle. 
WOrDen/  Damit  man  nicht  allein  flehet/  Daß 
JS  Wahrheit  fet),,  fpnDcrn  auch  zugleich  im 
ScachDencfen  geubet  wirb : welches  hier  um 
ifooiel  nhthigergewefeti/  weil  man  in  Der 
©cbolafhfcheu  ^hHafOPhit  fein  Tempel 

9)4  an# 
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ontrifft/  wo  alletf  mit  fo  reifer  Überlegung 
unterfucbtroorDen/  al$  tpie  wir  e$  bep  bet 
dritten  Sßürcfung  he$  <>8erfianbe$  finOen* 
VnD  fan  man  hieraus  erftnp?n<'tt>(e  Das 
, ' hefte  non  Reuten  »et&btlicb  gebalten/  ge* 
tat>elt  urtD  »ermptfftn  mirbv  ipt  f(e  nicht 
mDetti©tanPe  ftnt>  ^e^ef^Sffcpbeilbefi 
felben  einjufeben/ntrbt  eben  alljeit  a,u$  JJn* 
*.  »ermßgen,  foppern  auch  meU  fie  fiel)  nicht 
. bie  3ett  nehmen  Die  ©acbe  gehöriger  2Öei* 
fer Seit  ^ ^ Kriegen.  SBto  mit  35$ba$t  Dürft)* 
OiAm o-öW/  m$  itb  biernpn  »orgetragen*  bet 
iif.  wirb  ftn  pufter  finDen  < mic  man  in  ge* 
naucn  Überlegungen  »erfahren  unb  »onei* 
nem  auf  bas  anbere  f omnien  mu§.  (£§ 
wirb  ihm  aber  auch  baSjenige,  maö  er  hier 
lernet  *.  febr  Dienlich  fepn  bie  ©emonftratio* 
pep  in  ber  ^atbematiefapf  gehörige  2lrt  jti 
sergliebern,  unb  babutcb  ein  Vermögen  jtj 
bemonftrirep  ficb  $u  mege ju  bripgeni  Sßeil 
- ^ man  aber  ein  grbfies  SÖorurtbeil  heute  ju 
$age  »on  biefer  &hre  t>at/  bem  ich  met* 
tun  noch  ftbr  jungen  Sahren  felbft  «piafc 
gegeben*  wie  ich  noch  nicht  in  bem  ©tan# 
*••  be  mar  aUe«  fo  ju  überlegen*  mie  ju  einet 
• grünblichen  (Sinficbt  in  bie  ^efcbajfepbeit 
Der  ©acbe  erfprbert  mirb ;;  fo  habe  ich  auc& 
bajfelbe  ju  benehmen  mir  angelegen  feptt 
laffen  unb  bannenbero  umftanblicb  getfi# 
get*maö  fie  in  matbematifcbenSDemonftra# 
tionen*  in  Srpnbpng  felbft  matherpatifebet 

2ßabrf 
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Jqbrbei(cri/  in  Einrichtung  grünbliobet 
Jeroeife  guffer  Der  ^atbematiä  nach  2lrt 
hcrmathcniatifchcn  ^emonftrationen  unb 
ft  Widerlegung  Der  ärrtbümer*  mifcen : 

Darauf  man  nicht  aHeirfbie  bahre  ^efebaff 
fenbeit  De^  &empnjfrationen  ein'feben  ler* 
net/  fonDern  auch  ein  dufter  erhält/ nach 
Dem  man  (ich  auffer  Der  ^atbematief  im 
©emonffriren  üben  fan.  r eil  aber  DiesBaruw 
gchlnfle  / mclcbc  in  Der  anbern  unD  Dritten A ucor 
gigur  gefebeben/ bloß  beämegen  al$  richtig bu  anberc 
jugclaffen  merDen  / meil  fte  fiel)  ju  Der  erffen  6vttte - 

Sigurreduciren  laffen/biefeR.cduäionaber  roeaaelafr 
gtlgemem  nicht  ebne  Ummege  ja  ermeifen  rm.- 
£/  mte  man  $ur  ©nüge  auö  Der  KBiip  ’' ' ' 
Weisheit  Der  Schulreifen  fielet / bim 
gegen  Die  befonDere  Ejempel,  melcbeDor* 
fpmmen , ohne  einige  SWübc  »on  einem  je* 

Den  Anfänger  ju  Dev  crflen  gigur  reduciref 
tverDen  fonnen;  fo  habe  id>  cö  bloß  bet?  Der 
eilten  gigur  bemenben  (affen , unD  oon  Den 
übrigen  nuiuberbaupffo  Diel  bepgebraefot/ 
nlö  tiofbig  ift  / Die  Dabin  gehörige  Q3er* 
nunfft^  f Schlüffe  Durch  anDcre  ju  untere 
fcheiDen.  fjnb  Diefeä  bnbe  ich  um  fo  Diel 
?nebr  getban  / mjLman  mit  Den  Schlüffen 
m Der  erften  gigur  augfommen  fan,  unb 
to  man  Devmittelft  Der  natürlichen  $oaicf 
?“[  in  Der  anDern  unD  brit* 

n Sw  faüet,  Deffen  Dvichtigfeit  imtoe* 
fonbere  Dermittelft  Der  (eichten  JUduaW 

VY  ' m 


I 


*0*  C<*P  6»,  Von  Der  Jlosjt# 


gu  Der  erflen  gigur  gleich  einsufehw  oermfc 
genD  ift.  £ier$ü  fommet,  Daß  wenn  man 
Durch  Die  Reduktion  per  (Schlüße  in  per  an* 
Dem  unD  Dritten  gigur  $u  Der  erfien  auPall? 
gemeinen  temmDen  errceifen  will/  Dafifte 
Denen  in  Dev  erflen  gigur  gleichgültig  unp 
folge  nDP  richtig  finD  » man  oiele$  noch  er* 
flaren  muß,  mi Den  Anfängern  ju  lernet! 
Defcbmcrlich  fallet  unDftc  Doch  nach  Diefem 
nie ht  weiter  nufcen  Fonnen*  5)erowegeri 
• i>abe  ich  auch  alles,  wa$fonflm2lnfehuna 
Diefer  Reduaion  gelcl)re(  rpirD / weggelaf* 
fen*  3d)  erinnere  nur  noch  Diefep baß 
man  infonDerbeit  biev  bei>  Der  Dritten  $ßür< 
cFung  DeP  &erftanDe$  au$  meinem  Sßot« 
trage  erfeben  Fan  /.  eö  fcp  richtig  / waö  ich 
behaupte,  Daß  Die  natürliche  SogtcFoonDec 
fünfllichen  nicht  unterschieben,  fotipemDie* 
fe  bloß  eit)e  Deutliche  €rFlapung  Der  anDcrti 
ife  ■ •' 

mtut  §.  66»  ^achbem  tch  Die  Regeln*.  weicht 
Autor  fe(»  ich  W Den  Dreien  SßSüvcfungen  De$  <33er* 
»'iw*  jlanDe* oorgetragen,  guö  Den. überall. an* 
geführten  ©riinDen  für  ricbtigerFanDtbattf 
ma. 3 u J Wtte  ich  e$  tpphl  t>abcp  Fonnen  bewen* 
r ’ Den  laßen. . SUIcinDtc  £iebe  gut  Söäahvhcif 
unb  Die  Daher  rübrenbe  ^egierDe  alles  ge« 
wiß  $u  erFennen  unD  alle  (Scvupel,  Die  ent* 
flehen  f ännen  / aus  Dem  SJQBege  gu  raumen/ 
haben  mich  neranlafiet  noch  auf  groben  m 
DtntfM«  WODnr.ch  ich  tyl  üv^tr^feit  biefep 
, " « i:  ' 9M» 
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Regeln  burc^Otc  Erfahrung  überzeuget  un& 
babe$  nerficbert  mürbe/.  Dap  ich  Die  tpahre 
Sogitf  gefunDen.  UnD  ich  führe  DicfeS  t>ier 
an,  Dap  auch  anbere  nach  Diefem  probier* 
greine  meine  $ogitf  esaminiren  Fünnen/"0^ 
DDcr  auchfeben/  ob  anbere,  Die  man  ihnen p - 
anpveifet  ,.  Die  ^robe  halten  / ober  nicht. 

Sch  habe  felbjt  erfabveri/  roa$<$orurtbciie 
»on  DerSogicf  oermägen,  mornan  begierig, 
ift  alles  mit  ©emipheit  ju  erfennen  unboor 
(ich  felbfl  su  überlegen/  Damit  man  mit  ei# 
genen  klugen  flehet.  3ch  habe  Demnach  Die 
mathematifche  SDemonfirationen  / Damit, 
ich  su  thun  gehabt.  Deren  an  Der  gaf>l  nicht 
menige  finD*  aufeine  folcbe3lrtserglicbert,. 
n?ie  ich  in  meiner  Ratione  praele&ionurp  fe<5t* 


i.c.  k§.  38.  p.  angemiefen,  unDge* 
funDen/  Dap  iebnirgenDS  etwas  angetrof* 
fen/  wobon  ich  nicht  Den  ©runbauS  meh» 
ner  £ogitf  anseigen  fünnen.  Söer  mich  i# 
Lcäionibus  Demonflriren  gehöret  /.  Dem 
Wirb  befanbt  fepn,  Dap  ich  nach  biefer  2irt; 
alle  £3eweife  not trage ,,  uuD  allein  genug 
groben  in  Diefem  ©tücte  angeftcüef  b&te,, 
penn  ich  auch  gleich  not  mich  nichts  auf 
piefe  2irt  erwogen  hatte,  *£)ierDurdb  habe 
wh  gefunDen  / Dap  meine  £ogt$  in  Regelt* 
•■Jjy  was  orbentlicb  eingerichtete  unD  ooH?» 
nanbige  Söemontfratiouett  in  Der  SOiatbe* 
jnatief/  infonberheit  Der  ©ecmetric  ftnC>* 
«ob auf  pie  5(rt  unD  Steife  bi»  ich.wrfa 
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cbcrt  gcmefen,  bafhneinc  £ogid  baptnnep 
fte  non  Dev  nmtbematifdben  £el)v^rt  e_r?la* 
3fyb«e  rct.  sftacb  Dtefcm  babc  id)  auch  Darauf ad)j 
?»**•  Gehabt,  mit  mir  ovDcntlic^cv  SSeife nor un$ 
fclbft  juv  gemeinen  gvfgntmö  unb  non  ctv 
tiem  (Schanden  auf  ben  anbevn  fommen- 
Unb  icb  habe' mit  Vergnügen  mabr  genoiw 
men ; baß  Die  natürliche  ?lrt  *u benden  eben 
diejenige  ift , bie  ich  in  meiner  £ogtcf  beut^ 
lieb  befebrieben : monon  icb  S.«  erjt  tn  mw 
tiem  Mexico  Pi/iaihcmutico  unter ■ beut  ^Borte 

Demonftratio  silJMbunggetbgn.  ^^aujj 

fienfreitfrerbabe  id)  jmeperlep  erfgnbt , nemhdj  ba| 
tun^ti«  t)ic  fünfllicbe  £ogid  non  ber  naturlt$en 
ctjen  io,  untfvfd)icben , fonbern  jene  nielmepv 
u,,b  eine  bcutltcbc  grflarung  nonbieferijt,  mte 
KST  angelt : ..Daß,  «cm, man. 

St«. ? in  Dev  SDJattycmaticE  Die  Scmonfliationtn 
fo  ermeget,  mie  icb  fie  in  meinen  Deaioni- 
bus  norjutragen  gemobnet  bin  , mamn  bec 
^atbematief  bei)  ber  naturltcben  5lrt  ju 
ufcer$<u*  benefen  ncrblcibct-  &>orauä  icl>  fernevev^ 
fimbe  fanbt,  marum  bie  matbemattfebe  £)** 
Ä"  monftrationen  fo  öbevicugmD  fmD , unD 
f T marum  man  bureb  Deren  findige  unb  offt* 

L SSÄgungDic  SrSfiUDrf »«.. 
t>c6  ermeitert.  3abai)er  mar  nur  aud)  f lar, 
baß  man  um  fo  niel  mentgcr  Urfacbe  511  jmeif* 
fein  habe,  ob  bie  matbcmattfd)e  feta*2lrt 
ftcb  auebauffet  ber  ^atbematid  gebraut 
^cnlaffe,  »eil eöbic natürliche  ftt &u Den. 
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c^en  ifl.  3ct)r(2cbmmehdircan6frnfllci^ 
falls  Diefc^robe/  Damit  fic  inne  werben; 

Wie  mett  eine  Sogitf  gut  fep.  gnblicb  bin  ^r»r# 
kb  ju  Der  Driften  sßvobe  gekritten/  iinD'Pwbe.  , 
f>abe  fo  wobl  in  Der  s^atbematitf  / als  itt  ^ 
atiDevn  ©ifeiplinen  alles  auf  cinefolcbe  2lrt 
erwogen  / mie  es  t>bn  CErfmDern  berauSge* 
bracht  wörDen/  ober  Wenigflens  bevaUS  ge* 
braebt  werben  fönnen , mafien  befanbtijt 
Dag  man  einerlei;  Sßabrbeit  auf  oerflbieDe* 
ne  $rt  unb  £öeife  heraus  bringen  fein,  wie 
teb  ju  feiner  Seif  ümflanDlicber  jeigen  mer* 

De.  $ier  habe  icb  gefunDen,  Dag  meine  Zo* 
gief  fureicbet>  in  fo  weit  man  Der  Sogitf  in 
Diefen  Verrichtungen  einen  «jMaß  eintäü* 
men  fatt.  2lber  fretflicb  habe  ich  gefebeii; 

Dag  Der  ©ebfaücb  DerSOgicf  allein  jum(£r* 
ftnDen  nicht  genug  ifl ; fonbern  man  noch 
anDe're  Regeln  nätlflg  bat  > Datwnicbtti.Dei: 
$)}etapbbflcf  unb  bep  anberer  ©elegenbeiC 
eines  unD  Das  anDere  gebaut  habe.  Unö 
tiefe  Drifte  ^rbbe  habe  icb  auch  felbflinbe* 

Silgebra  angeflellet,  unb  roerDe  icb  an  fei* 
nem  =£>rte  unD  ju  feiner  Seit  Dason  eines 
tmb  Das  anDere  umflänblicber  anföbreit* 

Scb  babe  Diefe  groben  insgefamt  bis  hiebet 
fertgefe|et  unb  habe  Demnach  aus  feinet 
Übereilung  ein  Vertrauen  ju  meiner  £ogicf 
öefaflet  / Dag  icb  Darinnen  Des  rechten  u , 
gts  nicht  oerfeblef* 
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®te  ttt  §.  67.  Sößeil  man  Die  Sogicf  bloß  jubem' 
Autor  Mf^e  lernet / Damit  man  in  grfantniS  Der 
SÖabrbeitDejlo  glücklicher  fortfommenunD 
«ra«6t.  öcn  3ntNm  Defio  leichter  ötrmeiDen  will; 

‘ fo  habe  ich  mich  nicht  begnügen  laffen  Die 
* Theorie  Daoon  pragmatifch  su  machen  unD 
nichts  üörjutragen/  als  was  einem  ju’Die* 
fern  gmecfe  unentbehrlich  ift;  fonbern  ich 
habe  auch  »an  Dem  97ufcen  Der  Üogicf  bet) 
allen  Verrichtungen , Die  einem  belehrten 
Vorfällen  fünnen , ausführlich  gebanDelt* 
3n  Dev  Application  Der  Sogicf  bin  icl)  weit# 
laufftiger  / als  in  Der  Theorie.  UnD  ich 
nehme  in  Der  Praxi  feine  anDere  Regeln 
an#  als  Die  in  Der  Theorie  flehen:  weites 
ich  auch  nicht  nütbig  habe/  inoem  ich  jene 
bet)  fo  Dieleriet)  unD  fo  weitläufigen  tyxo* 
fcen  iureichenD  gefunbett(§.  UnDfol* 
chergeflalt  b<möen  auch  meine  Sehren  Der 
Sogtcf  alle  wohl  mit  einanber  jufammen  » 
unD/  Da  ich  blof?  Die  natürliche  SlrtsuDem 
Öen  Deutlich  erkläre/  fo  fommen  fieauch 
einem  ieben/  bet  fit  ohne  Vorurteil  unD 
mit  grwegung  liefet/  natürlich  DOr,  Denn 
er  finDet  / Daf?  es  bet)  ihm  fo  hergehet , wie 
«ctiKta«t  ich  eS  befchretbe.  Vor  Diefent  hat  man  Die« 
sotonget  Application  Der  Eogicf  gar  nicht  gejeiget  t 

etürf«"*  2)erowegen  Da  man  jugleich  Die  Theorie 
nicl)t  auf  eine  vragmatifche  3lrt  Dorgetra# 
gen  / auch  es  an  ^Deutlichkeit  Der  Vegrif* 
fe fehlet  j fo  ift  kein  88unDer/  Daß  Diele  Den 
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sftu^en  Der  Sogitf  nicht  eingefeben/  einige 
Denfelben  »ol)l  gar  geleugnet  unD  oaQuint# 
lein  S9?utter<  äßih  einem  Rentner  ©chul# 

SBi^e  norgejogen.  Söa  ich  aber  gcttiefen>®flrimt 
Dag  Der  ©chub&ötfc  mit  Dem  $?uttcr*Sißi*  &« 
fyt  DaöijbDie  fünOlic^e€ogtc£  mit  Der  neu  Autor  ab» 
türlichen  einerlei  ift,  wenn  man  Darinnen  s<WfF<». 
Die  SCBal>rl>eit  erreichet ; fo  fan  man  Darauf 
nicht  mehr  einen  33eroeig  tviDer  Die  fünfili# 
che  £ogitf  liehen.  3$  habe  gefeben  / Dag 
Dtefeä  Vorhaben  anDern  gefallen  unD  fie 
meinem  Tempel  gefoiget.  2)ag  ich  aber  mttnit 
auch  alle  nötige  galle  erroogen/  Dabep  einenden 
belehrter  Die  £ogitf  brauchen  fan ; laffet^W- 
fich  nicht  fehler  erroeifem  SDenn  er  n>iU  ftn- 
entrceDer  Die  2ßahrheit  nor  fich  ernennen, 

ODer  ftc  anDern  bepbringen.$C<er  Die  $0öaf>r^ 
heit  felbfl  oor  feine  ^erfon  ju  erf  ennen  trach# 
tet  / Der  roill  fie  entmeDer  non  anDern  lernen, 
oDer  nor  fich  Durch  eigenes  Sftacbbenefm 
herauf  bringen.  S83cr  fie  non  anDern  1er# 
nen  will  / Der  lernet  fie  enttocDer  aus  münb# 
lichem  QBortrage,  oDer  aus  Büchern.  UnD 
alfo  mug  er  tviffen/  toie  er  Dasjenige/  n>a$ 
ihm  anDere  norfagen  / überlegen  unD  unter# 
fuchen/  unD  Die  Bücher  beurtheilen  foU. 
fö3er  Durch  eigenen  gieig  Die  Wahrheit  m 
fich  erftnDen  totll/  Der  mug  fie  entroeDerner# 
mittelft  Der  Erfahrung  Durch  rechten 
brauch  Der  ©innen/  oDer  nermittelfl  Der 
QJernunfft  Durch  wehten  Gebrauch  De« 
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?Öer|tartDe$  t>erau$ bringen.  Unbalfomug 
er  beließen , wie  man  ftcb  fo  töoJ>l  beb  beb 
Erfahrung  auftuftibten  bat  / als  wenn  man 
tine  <3Babrbtit  aus  ber  anberb  bureb  blöf* 
fes^acbbencfrnberausbvingen  Will.  23?eb 
bie  Wahrheit  änbern bct)bringen  Will/  beb 
Will  ibrt  entWebenoön  bev  SiCBabVbciC  über# 
führen  > aber  feine  3rrtbümer  Wiöctlegen> 
ber  mit  il)th  Wegen  streitiger  ^uncte  bifpu* 
tiren.  icb  min  gewtefen  / wie  man  bi* 
56g kt  gebrauten  folb  wenn  man  bieSSBabr* 
beitföwbbl  burö&bie  Erfahrung  /alSburcfc 
yiaebbenefeh  heraus  bringen  Wttl>.  Wenrt 
tnart  bie  bon  anbern  berau$gebracbtc$9abW 
beit  imb  ihre  ®ci>rifften  beurtbeilen  [6U> 
Wenn  tttart  anbete  tu  überführen  / Ober  jü 
Wiberlegen/  ober  mit  ihnen  $ü  bifputirert 
Qtbrbabeng  ijt;  fbmebneicbniel)Woonbert 
Verrichtungen  eines  ©elebrten  borbet}  ge# 

, i.. . taffen  iu  haben, ba  ihm  bieSogitf  nüfclicb  febrt 
Mcthodüs  fart  treibe  fd)ibn  toör  fielen  Sabren  eü 
fc.t0bj  Ulo  nen  Methodum  angegeben  bie  Wahrheit 
<föaipKtber  ^briff lieben  OfeligiOn  fru  bemonfltirert 

ba€W‘(a)45Der  ©ecU  Slbbt  tuLoctum  Moldnus 
(ein  Vergnügen  barart  unb  munter# 
Ugton  jii  tt  mlc^  aUf  cin  $$etcf  oamacb  aubjufüb* 

•rn><Mci».  rctu  erinnctfe/  Dapbabeuberfehiebe* 
tteö  borfäme,  fo  erff  auSgefubret  Werben 
müfte.  ®aju  rechnete  tcb>  bap  Wart  ei* 
nen  bemonjtratwifcben  Methodum  bje 
, ' | , ©cbtifil 

* (a)  in  A&js  ftüdit*  A.  1707,  f.  i 67» 
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©c&nfft  ju  eiflarenunb  eine  Theologiam 
naturalem  unD  Philofophiam  moralem , t)tt 

«uf  eine  Drmon^rariüi(ct>e  artauiSgefübret 
toatt  / haben  müfie.  ®araufict)  ju  erft  mei» 
ne  ©ebantfen  richtete , tamit  in  einer  fo 
wichtigen  ©acht  nicht«  übereilet  würbe. 

UnD  biefe«  gab  mir  anlag,  bag  ich  üucb®«m» 
fceo  Stuften  Der  gogief  ingrflarung  ber  heb11«  Auwe 
ligcn  ©ehrffff  jeigete*  Scbljabe gefunben,“” 
bag  bie  Dafelbggegebene  Siegeln  gute  ®iew$'i*« 
tf  e thun , al«  ich  in  Der  agronomie  bie  grage  Ä“ 
Wörtern  fetten, ob bie Bewegung  ber  frbeÄ, 
Um  Die  a*e  unD  um  Die  ©onne  Der  ©chrifft  »ein*m 

juwibet  fe»,  ober  nicht:  Denn  ich  habe  ge«®<bnff* 
gmben>  bag  man  nicht  allein  bie  gew6bnlii«‘,<*"* 
ö)e  ant wort  ber  Coperntcnner  oermeiben 
tan,  aW  wenn  fich  bie  ©ebrifft  nach  bem 
5öcgnffc  beö  genteinett  $Ranneä  accommo- 
me,  melc&e$  mir  nietijalä  gefallen  sotten  t 
fonDern  auch  feine  Stützung  bemonfhireo 
fan,h>el^  feinen  9iufrn  baf/  tvomati 
Jtit*  Leuten  |u  tljun  bfli  > Die  febr  über  alle g tu 
fcrüpuiifen  gemobneffmD;  4&ftau*$or» 
uitbetieunberti  Ebnungen  anbängen,  De* 

}£  3”  '!?•  3nfonber* 

5'f  ?b'v  hat  «ich  biefe«  erfreuet,  bag  Da* 

S W>  Mr«"tben  wirb,  wa«  in«gemein  ui  ge* 

eÄ”Ärt' unt>  t«  »«Ifaltigem  ©trete 
ttanlaggiebet,  bag  man  nemlicb  nichtfeint 

loicpergeftait  Da$  SDßort  ©Oetetf  rein  be* 

6 ttabret* 
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wahret.  £Bag  ferner  l>Urauö  für  Sftuijenju 
ge  warten  fep/  will  ich  m Dieftf  mahl  mit 
©tillfcbweigen  übergeben.  3$  erinnere 
nur  noch  Diefeg.baß  man  wiDer  Die  fcbulDige 
€bverbietigfeit  hanDelt/  Die  man  gegen  Dag 
SÖSortOOtteg  haben  foll/  wenn  man  feine 
pbitofopbifcbe  ©ebanefen  unD  öffterö  feine 
Srrtbümer  in  Die  ©ebrifft  hinein  traget  unD 
»orgöttUSBahrbeiten  auggiebet-Seii  wenn 
ficbg  nach  Diefem  offenbar  jeiget/  Daß  man 
tot*  natürl»  Singen  Svrtbümer  gehabt;  fo 
giebtmanbaburd)  bep  Dielen  nicht  geringen 
Slnßoß,  Dag  manDiefeömit  folgern  Ziffer 
für  einem  Der  ©ebriffmit  flaren  ^Borten 
enthaltene  Sehre  auggegeben.  UnD  eben 
fcegwegen  tbut  mir  eg  wehe/  wenn  Stute, 
Oeren  3lmt  ip  Die  ©ebriffit  ju  erflären  unD 
fcen  ©inn  Deg  ©eifteg  ©Ötteg  in  feinem 
"SBorteju  erforfeben/  fiebin  93eurtbeilung 
’philofophipber  Hypothcfmm  ungegemenö 
Uuff&brtn  unD  Der  ©ebrifft  ;u  ihrem  Der# 
tnepnten  SÖOrtbeile  mißbrauchen.  Sa  nun 
Uber  Der  Donmirangewiefene@ebraucbDct 
togief  in  Srflürung  Der  ©ebrifft  auch  De# 
tien  2Belt*2ßeifen  Darju  Dienet/  Damit  ft« 
ftcb  wiDer  Diejenigen  oertbeibigen  fünnen , 
Welche  Die  ©ebrifft  unD  folgenDg  Die  2luto# 
titat  ©Ötteg  fehr  unbeDacbtfam  wiDer  fte 
mißbrauchen  wollen;  fo  habe  ich  auch  in 
tiefer  $lbßcbtnöthi0  gehabt  Denfelben  nicht 
torbeh  ju  lafffn.  UnD  fo  megne  ich,  ftp 

tnDlicf) 
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tnblicb  flar,  Dag  ic hbor  Dm QJebrauch&et 
Sogitf  genug  geforget. 

®a$  7.  Sapitet* 

Sßwt  l nt  S(Rctap^|tcf  t>e$  Au- 

ris  mäbefonbere» 

§.  68. 

a(£b  habe  fcboti  oben  (§.  4.)  erinnert/ 

Dag  id)  Die  0)*etöpbD(ttf  in  bier  5Db  «1  ® L06 
fciplineneintbeile,  nemlicb  tn  t>te  fci^(fnet» 

Ontologie  j Pfychologie , Cofmolo-  jur 
g«UttD  Th.eologiam  naturalem.  f)0t  tap^pflcf 
auch  nicht  allein  #err  Profeff.  ££ömmigr<^DlC‘ 
tn  feinen  Inftitutionibus  Philofophia  IVolfia- 

n*  bon  Der  $ttetapbt>fitf  bier  «tbeile  gemacht 
bnD  in  Deren  erjtcm  bitOntologie  0Dei@runD* 
^ötffenfcbajft/  in  Dem  anDem  Dte  Co/ko/o- 
gie  oDer  allgememe  VOt\t* SLt\)tt,  in  Dem 
triften  Die  Pfychologie  ober  ©cclertJlel^ 
tt  unD  enDlicb  in  Dem  bierDten  Die  Theolo - ' 

%iam  naturalem  ODer  natürliche  @OttC$* 
^elabrtbeit  borgetragen ; fonDern  £err  Pro - 
/e#  Äßlffmger,  Der  in  feinen  Diluäda- 
tionibus  philojophicis  de  DEO,  anima  hu - 
*»*#<*,  mamio  & generalibusrerumaffettio - 
»»Wbauptfacblicb  Diejenigen  Materien  er* 
lautern  unD  wiDer  alle  gemachte  ©nwürf# 
fe  bertbeiDigen  woHen,  welche  aus 
berfmnDniS  bon  einigen  wiDrig  geitnnten 
borgebracht  unD  &um  $beil  aus  Söorfafce 

O * um 
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um  recht  $t*babetv  feurcb  Vetfebvungraei# 
ner  ^orte  erbittet  worfee«  / bat  fein  vfyt 
gvunt)ticl)e$  SOßevtf  gleichfalls  in  tatet  2lb* 
ibeilungen  abgefaffet,  feaoon  Die  etfie  &ur 
Ontologie  y Die  anfeere  &Ut  Cofmologie , feie 
dritte  jut  Pfychologie  unfe  fete  oierfete  jnt 
Theologie  get)5ret.  2Barum  ich  feiefe ‘Sbei* 
fc  &ur^etapboftcf  geebnet,  fanmanlcicb* 

, tt  erachten-  SDie  Ontologie  mit  feer  ^$neuma* 
tiCf  Ofeev  Pfychologie  unfe  Theologie  t)Obttl 
fd)on  feie  Sch'olaflici  föt  feie 

angegeben  , uftfe  Carteßus  nebjl  feinen  $ln* 
langem  haben  feie  P fychologie  un XfTheologic 

allein  featitfnen  behalten*  5Da  man  ab  ec 
$u  gsü’nölicber  teführung  tnfonfeerfeeit  feer 
TheoUgit  feie  Ontologie  nicht  CHtbefetcn  f an  * 
fa  habe  ich  feiefe  mit  feaju  genommen.  Uni> 
autffeiefer  Slbftcht  habe  «$  feie  allgemeine 
Cofmologie  noch  weiter  biniugefefct. 

§,  69.  SDie  Ontologie  ober  «STriirtfe* 
ter  Autor  Riffen  fei?  afft  ifffeon  M Schotaft  icismig 

o„9rjio  bem  grollen  Ziffer  getrieben  unfe  jehr  feoefe 
SÄ  erhaben $ feon  Cartefio  unfefeen  fteuerett 
£(n;  brachtet  worben.  SDa  ich  mich  fearum  mefef 
befümmeve  / ob  etwaö  alt  ofeev  neue  i(i  i ob 
OSorar-  ($  »erachtet/  ofeev  im  Berthe  gebaltenwtrfe* 
tb«n  f*  «fonfeernbloi  fearauf  gefebem  obe$  aöabw 
*23?  beit  ift  (§*  3?  j : fo  habt  ich  <*ucb  w*fe«* 
8«9fl»t»  Wc  (ga^e  felbjt  unterfucht  * n>ic  wfe  ju  reife 
ferer  Überlegung f am/  uneraebtet  mir  cittlf 
Verachtung  gegen  feiefe  Spplin  fM 
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<uif  bei  ©chule  ber?gcbradfet  warb  imt>  ich 
bannenhero  in  meinen  ©tubenten  ? fahren 
.aud)  eine  fd)led)te3Dee  mir  non  bem  £erm 
non  Heibni%mad)tt,  weil  ichin  Den  A&\s 
Eruditomm  fanb,  ba£  er  in  feinem  Speci- 
mine  Dynamico  unb  in  bei’  Controvers  mit 
feem  #cvvn  Sturm  non  ber  Sftatur  bemje* 
nigen  beachtete,  mag  ich  in  ber  SÖBelt# 
£Bei§beit  Der©d)uU£Bcifenf£ir  bag  aller# 
»erächtlidjfte  hielt*-  mie  tet)  Denn  glaubte# 
eg  hienge  -tt)m  noch banon  an , weilerinfeW 
«er  3u$enbinber  ©cbolaftifchen  ^hitbfo* 
pl)ie  wäre  auferjogen  worben  unb  nach  Die* 
fern  nicht  Seit  gehabt  bie  @ache  juübcrben# 
efen,  auch  wie  ich  ihn  wegen  feiner  matbe* 
mattfehengrfmbungen  fd>on  hoch  hielte  unb 
mit  ihm  in  Briefen  befanbt  worben  war- 
m ich  nun  aber  Durch  ihn  neranlafiet  warb,  tt 
Wie  ich  in  ber  Ratione  Praelcft.  £c&.  2.  j c.  3. 6at)on  ab* 
§.  5.  &feq.p.  141.  &fcq.  erinnert,  einigen tomracru 
Rachen  weiter  nachjubencfm  / unb  Da* 
feurch  enblich  auch  auf  bie  Ontologie  »er# 
fiel,  um  juuntcrfuchen,  wag  egbamit  für 
«ine 9$ewanbnig habe;  fo  fanb  ich#  Daß  bie  « 
(Schulreifen  blo0  flare#  aber  unbeutliclye  f ,e  .°"to- 
• begriffe  non  Denen  gingen  gehabt , bie  in  ©S.ec 
feer  ©runb#2J3i|Tenfehafft  non  ihnen  abge^etfm 
fcanbelt  werben  # unb  ihre  fo  genannte  Cano- 
ves  ober  förmtb  * ile^rert  weber  aug  ben 
^Begriffen  erwiefen , nod)  auch  jeberjeit  ge# 

Bug  befctminiyet  werben.  SDurch  bag  evfU  * 
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gieng  mir  fcljon  ein  öt  oficö  Riefet  auf.  SDenn 
ich  hielt  anfjartöö  menigilenö  einige  oon  ib* 
«en  gebrauste  ÄunibSßßortev  nicht  mehr 
5oor  leere  SDBorte#  maffen  ein  ?Ö3ort/  Dem 
ein  begriff  jufommet;  ev  mag  Deutlich/  ober 
««Deutlich  fepn^  fein  leerer  4bon  ift.  5De« 
romegen  Da  ich  febon  aue  Dev  (Srfabvung 
batte/  man  Ffome  ju  Deutlichen  gegriffen 
fommen/  moDie5llten  nur  unDeutliche  ge« 
habt;  io  smeiffclte ich auch  nicht  hieran  bet> 
bet  0 runb^ifienfehafft.  UnD  mar  Dana 
«enbero  Darauf  bebacht/  mie  manDaju  gea 
langen  machte.  Sch  eifanbtc  auch/  Dag  Die* 
fe$  nüfclich  unD  notbig  märe  / inDem  man  Die 
ertfen  ©rünbe  Der  SrFäntniö  Darauf  bet* 
bohlen  müjtc/mooon  ich  halb  mitmebverem 
reDen  miU.  Sch  f an  jmar  nicht  leugnen..  Dag 
mir  anfangs  / alö  ich  auf  Die  (grf  lärung  Deo 
in  Der  ©runb*^ii[enfchafft  gebrauchten 
8B5rter  ju  halten  anfieng  * Dennoch  Die  meia 
ften  oerDachtig  blieben/  al$  menn  jteunge* 
gvünbet  unD  unnätbig  mären : allein  Da  icl> 
in  meiner  Überlegung  fort  fuhr«  fanD  ich* 
Dag  mehr  Daoon  gegvunDet  mar , al$  tcf> 
anfangs  felbtf  geglaubct  hätte,  Sreplicl) 
aber  mar  eö  gingerniö  für  einen  / Der  Dar« 
über  Fommet/  meil  überall  Deutliche  begriffe 
fehlen  , ohne  melche  man  fleh  nicht  gegen  an* 
Dere  oergänDlich  erFläven  mag(§,  14.  c.  1« 
Log),  $5Deil  nun  in  3)ifciptinen  Durch  Die_ 
CvFlarungcn  Der  ©runDÄu  aller  übrtgengra 

Fänmiö  , 


he$  Autoris  tnebcfouDcre.  1 1 f 


föntnift  geleget  tt>tvD ; fo  jweiffdteichauch 
nicht  / Dop  man  weiter  Fommen  würbe, wenn 
man  nur  erblich  Deutliche  begriffe  hatte. 

3*h  habe  mich  Demnach  Darum  bemühet unb 
lafte  e$  inDiefem©tücFe  noch  nicht  an  mei« 
nein  Steifte  ermangeln  um  weiter  ju  gehen : 

Wie  ich  Denn  Fünfftig  auch  öffentlich  jeigen 
tverDt/  watf  fch  herauOgebradjt,  unDfcbori 
Würbe  gjjeiget  haben,  wenn  mir  meine  3eit 
nicht  wäre  geflogen  worben.  (a)  Unerachtet  SBarum 
Id)  aber  Denen  gerne  rcd)t  gebe  / Da^  in  Der  Urnen  ote» 
©runD*9Biffenfchafft  Der  ©chul*^cifcnfegDe.j[*tt* 
Viele  SinRcrniö  unD  Daher  Diefclbe  felbff  nicht  "7* 
frudjtbarlich  jugebraud)en  iff;  fo  finDe  id) 
t>.cd)  weDer  UrfacheeDicfcö  ihnen  $u  oerargen, 
noch  il)re  Arbeit  ganfelichju  wachten,  gu 
IhftvScit  war  man  in  Der  2Belt?2Bei$heit 
nicht  an  Deutliche  begriffe  gewöhnet,  wie 
«pir  Daher  auch  ftnDen,  Daft  ^cute  non  fajl 
auftTerorDentlichcr  ©charfffnnigFeit , Der« 
gleichen  (Simpel  wir  an  Äcplertt  haben, 
fleh  in  Der  2ßelt  * 333ctöbcit  mit  SCBörtern 
vergnügten , Die  fic  nid)t  erFlarcn  Fönten. 

UnD  unerachtet  cartefws  Deren  ^othwen« 

DigFeit  behauptete,  unD  Deren  Srud)tbar« 
feit  Doch  mehraltf  eine  <J>robe  jeigetc,  auch 
Darinnen  non  Den  berühmteren  2Öelt*S33ei« 

ien  unD  ®clchrtcn,Die  nach  ihm  Famen, Ö5ep« 
all  fanD,  fo  war  eO  Doch  nicht  eine  fo  leichte 
~s O 4 ©ache 

(a)  nttil  gefchehen  tut«  laeetnlfchen  Onto- 

. 5 ly^ic , welche  Ttn.  173  o.  heraus  fommen. 
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<g5ache  öicfen  Mangel  $u  erfei^en , wie  e$  ein 
|eDer  felbjt  erfahren  Fan  / Der  gabigfeit  beft* 
£et  unD  Die  ©aepe  mit  (gvnfl  angreifft.  Sßtr 
€(attoerg  gaben  auc^  ^ gyempel  an  Dem  berübm* 

Ontpiode ten (läuberge/  Der,  ob  er  gleich  genagt 
ae^(uu°  fcbidlicbFeit  Darinnen  beliefen  / bafj  er  bi* 
^epren  Cartefü  in  eine  gute  ötbnung  ge* 
braebt/  wie  fte  miteinanbersufammenban* 
gen/  welches  nicht  jebermanneS  ©abe  ift< 
Dennoch  in  grFlarungen  Der©runb*2ßif* 
fenfehafft  fich  ßvpflcn  ^beilS  »ergeblich  be*? 
5S«v«m  mühet*  ©Icicbergcftalt  bat  man  nicht  Ur« 
to  Avicor  j-ac^c  t)(e  @5runb  * $Ö3i(fenfchafft  fchlccbtcr 
fcte Arbeit ^ingeigjy  verachten:  penn  fte  haben  flare 
j£r©cbui»  ^griffe  unD  alfo  nicht  leere  Wörter/  mie 
«Staanhin  Dcr  ^hbficE.  c £lare  begriffe  fmb  Der 
$infang  jur  grfantniS  unD  ohne  Den  2ln* 
fang  F an  ja  feiner  weiter  gcben.Ja  es  i(t  aucht 
bcfanDt/  Da§  offtevß  einer  / per  gefcbicftijU 
weiter  ju  geben/  Den  Anfang ni#t  in  feiner 
gemalt  bat/  unb  Danncn.berp  nicht  weiter 
gebet/  weil  ihm  Der  Anfang  fehlet.  Unt> 
in  fo  weit  erfenne  ich  auch  in  Der  @runb* 
fpjfenfchafft/  Pa0  man  Urfacpe  bat  Den 
©epul  * Sßeifen  für  ihre  Bemühungen 
panefbar  su  fepn/  weil  man  fonji  erfl  m 
(ich  Das  tpun  müft tf  wapfte  getpan/  ehe 
tnan  weiter  fprtgeben  unb  Deutliche  £5egrif> 
fe  fuchen  Fan,  ober  auch  ohne  ihren  5ln* 

fang  nicht  weiter  t pnunen  wag* 

jh?*t 
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§.70.  SEßev  biefeg  bcDencfct/  mag  bigber-öl  ln 
gefaget  rooiDen/bcr  mirb  erfennem  bap  id>  Autor<w# 
fric  Scholafticos  meber  ju  t)iel/  nod)  aug  ei* 
flem  Sßorurtbeite  cvl)fbet  3d)  rühme  Dag  S[eurl 
gute/  mag  fie  an  fid)  haben  unb  bermcnbe  scheu- 
M in  meinen  $Mcn  : erfenne  aber  auch  <W 
t)ie  Mangel/  Ote  fiel)  nocl)  bei)  irrten  finben.lw 
3cb  entfd)ulbige  ihre  gebier/  fo  t>ielalgficb<r&'™' 
0runD  Da^u  finbet:  rnadje  Doch  aber  feine 
^ugenben  baraug.  3$  erachte  fie  nicht* 
bielmeniger  bag  gute/  mag  fic  haben,  um 
einiger  gebier  miHembie  ftcb  bei;  ihnen  ent« 
fd)ulbigen  lajfen : icb  lobe  boeb  aber  nicht/ 
mag  man  für  eine  Unooüfommenbeit  bei) 
ibnen  erfennen  mup.  3cb  fel;e  mebr  auf 
' ' frag  gute/ meil  icb  cg  nufcen  famalg  auf  bag 
fd)limme/  mag  id)  ju  nid)tg  braud)e.  3$ 
liebe  fic  megen  beg  gutem  bafie  fic  aber  nicht- 
megen  beg  fcblimmen/  ob  icb  mobl  an  biefen? 
fein@efallen  habe.  (?g  ifi  aUeg  aug  bem 
»orbergebenben  flar.  3cb  halte  für  feine 
leere  härter/  bie  fie  in  ber  @runb*S03ifi 
fertfebafft  baben ; aber  begmegen  febe  icb  bod) 
für  leere  Porter  an/  Damit  fie  einen  in  Dep 
Statur  «Sebre  abfpeifen.  3cb  eigne  ibnen 
bei)  ihren  SößSrtern  flarc  begriffe  &u  unbi 
fralte  bieSÖSärter  felbfi  für  nStbigjbefenne 
froeb  aber/  bap  eg  feine  Deutliche  begriffe 
finb/  unb  ihre  äßörtev  er  ff  f 6nnen  gebraucht 
perben*  roenn  biefe  baju  fommen.  3$ 
pft  Dqm  < bap  man  bureb  fie  ?lnlap  be«, 

S>  l Tortts 
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fommen  fan  e$  in  Oer  @runb*2®iflenfchafft 
lichte  su  machen/  ob  ich  gleich  nicht  wr« 
beelt/  bag  je  felbfi  im  ©untflen  gtfeffuu  . 
Sch  erlernte*  baß  $u  unteren  Seiten  einget 
ubter  beo  ihrem  (Schimmer  Siebte  fo  Diel' 
(eben  fati/  t>a§  cv  in  Da$  helle  $Mtag&Sitht 
• fommet/.  unb  erfennc  mit  SDancf  / Daß  ftt 
mir  btefetf  Sicht  angc&ünbet/  weil  ich  fonft 
"vielleicht  gan|  im  Sinftern  wäre  ßhen  ge* 
blieben,  Sch  fel>e  nicht,  wo bievinnen  etwa$ 
unrichtige*  / oDer  f abelhaffte*  \%  5Da  tch 
nun  mein  ^erfahren  genugfam  rechtfertt« 
gen  fan,  fo  erhebe  ich  auch  nicht  bloß  Oie» 
felben  anbern  ju  gefallen  unt)  tbue  ihnen 
nad)i  wa*  fte  gethan  habemunt)  biefeöfau 
um  fo  viel  weniger  ftatt  fünOen  / weil  ich 
meine  ©rünbe  Da$u  oor  mich  hübe,  Oie  ich 
hier  gefaget/  in  fo  weit  e$  Die  gegenwärtig* 
(gjaChe  betrifft/  warum  e*  aber  andere  ge« 
tbati/  nicht  weiß/  ober  auch  wohl  anOcrt 
ganfc  anOere  ©vünbe  babon  angegeben, 

(fl  mir  aber  wenig  Daran  gelegen/  warum, 
anbete  Die  scboJafticQs,  entweber  hoch'  ober 
geringe  achten/  entweDer  loben  / ober  fcheU 
ten.  $}ir  ift  genug  / haß  ich  heb  £3et« 
jünbigen  rechtfertigen  fan  / wa*  ich  tbue* 
unb  Daß  ich  c*  oor  meine  ^erfon  gut  be« 
fnDt/  waO  ich  tbue/,unb  mich  beffen  nicht 
gereuet/  aber  wohl  Streuen  würbe/,  wetm 
. uh  e$  nicht  thäte. 
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§.71.  S)a$  33ornebmfU  Demnach*  ti>aö  söcr.» 
ich  in  m Ontologie  ^etban  / befielet  Darin* 
tien / Daß  id)  Deutliche  begriffe  Daoon  ge# 
fuct>t<  wo  man  bei)  DenScholafticisnur  un#fcep  6cr 
Deutliche  fünDct.  UnD  Darju  habe  ich  ge#  ©run&- 
braucht  tbeilö  Den  @5runD  De$  SÜBibcvfpruj  ^Biffen- 
d)e$/  Den  Arijloteles  in  Der  Sttctapbbfid  al$  faafft  ««*  ' 
einen  @runD#0a^  recommendiret;  tt>CH0  «°fWnc 
Den  0a$  DeO  &ureid)cnDen  ®runDe$/  DenPei[tUcfee 
Der  4?err  oon  Jietbmtj  in  Die  Sttetapbblttf  sBegriffe. 
^uerft  eingefübret,  SLßeil  Die  Scholaftici  gebauet. 
Den  ©a($  DcO  jureicbenDen  ®runbe$  nicht 
inS)eutlid)feit  wie  Den@runD  DeOSßiDer* 
fpvucbeö  erlanDt/  unD  gleichwohl  Diefer 
<£jaf$  in  Die  meiften begriffe  unD  gehren  Der 
ÖrunD^iffenfebafft  ^Deutlichkeit  brirn 
get ; fo  ijt  fern  <2ßunDer/  Dafj  e$  ibnen  an. 

Deutlicher  (£vfäntni$  in  Der  @5runD#2Bif» 
fenfebafft  gefeblet.  UnD  fiebet  man  hier 
eine  neue  Uvfacbc,  warum  ftc  ju  entfcbulDb 
gen  finD.  3a  auö  Diefer  Uvfacbe  mu§  man 
mfonDevbeit  Clnubergert  unD  anDerc  Car* 
tefiwtx*  oDcr  anDeve  Die  nach  Carteftigth 
ten  Die  @runD  # Sßiflenfcbafft  Dcrbclfern. 
wollen  / entfcbulDigen/  Daf*  ihnen  ihr  93or* 
haben  nicht  geratben  / uneraebtet  jie  Den 
gebier  / Der  bei)  Den  Scholafticis  war  / er* 

X anDten  unD  gar  wohl  wuften  / Daß  e$  auf 
Deutliche  begriffe  anf  am/  auch  33orbabcn$; 
waren  Diefe  &u  fueben.  3.d)  halte  c$  für  febr  W««* 
uü&ticbt  wenn  man  fleh  gewöhnet  Darauf^  - 

acht 
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geht  su  haben,  wie  nach  Den  Umftanben  bet 
gelt  etwa$  angegangen/  was  ftct>  ju  eine« 
öni>eyen3eit  nicht  thun  lief.  llnteranbcrn 
Dienet  c$  auch  DarjU/  Daj?  man  fich  nicht 
über  anbere/bie  hot  un$  gelebct/  guSgitel# 
feit  öberhebet,  weil  man  es  weite«  als  fie 
gebracht  / noch  auch  Diefelben  »erachtet, 
weil  fie  wenige«/  als  jefcunb  befanbt,  gewuft 
haben.  $|u$  Den  €rflarungen/  Die  ich 
gegeben/  habe  ich  auch  £el)r*0ä£e  er# 
wiefen/Die  man  ais©rünbe  DergrfantniS 
braunen  fan/  auch  &um  ^:heil  fchon  ohne 
beweis  »on  Den  Schplaitjcis  angeftihret 


m k worben, 

mnv  §.7*.  3ch  pflichte  Denen  b e»/  welche 
ton  Im  to*S  SBefen  »pn  Der  SSBüvcflichfeit  unter? 
©efm  fehtiben,  unb  jenes  in  Der  inneren  9ttog? 
Otr ©wgelidhfeit  fuchen,  »ermöge  Derer  in  bemerken 
UHuptttj  begriffe  eines  SöingeS  nichts  wiberfpre? 
ü^l  chenbeS  angenommen  wirb.  £Sift  befanbt# 
ftrhbre*’ ^ Diejenigen  unter  Den  Scholaftid*  biefe« 
Loaa.  Ebnung  gewefen,  welche  man  ^eaüffer* 
genennet/  Da  hingegen  Die  nonuualtßett 
Die  SÜßörcf  lichfeit  »on  DemSEBefen  nicht  ah* 
gefonbeyt.  Unter  jenen  füriben  (ich  Die  bet)* 
De  grpffe  Lehrer  unter  Den  SchoUftiäs 
Thgmas  unD  Scotus.  S83eil  Jaqobuf  Tho- 
* wafius  Diludd.  stahl.  p,?3.  mehr  »0«  Nf 
^rjprnincrUflen  ijl  unb  muthmaffet/  es  hat«, 
ten  Thomas  unb  Sfom  auS  Siebe  su  Dem 
pitfer  ^epnung  bepgepfrehtet; 
. : • - ' fk 
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fo  nehmen  Diele  Diefea  für  ein  Uoangelium 
an  unD  wollen  ca  entweber  für  ein  groffes 
Verfeben  auölcgcn/  t>a^  ich  Diefe9)Jcpnung 
behauptet,  oDer  auch  anDere  gar  mir  eint 
gatalität  anDichten/  weil  Poiret  hierinnen 
Die  (Quelle  oon  einer  unDevmciDlichm 
ß^othwenDigf  eit  gefunden  ju  haben  oermcp* 
net.  gleichwie  aber  für  Dem  Unteren  fei«» 
ne  Gefahr  ift/  wie  Dann  Die  meijlenunferet 
Theoiogorum  Der  HKcalifien  $}epnung  an* 
genommen ; fo  fehe  ich  auch  noch  nicht/ 
warum  eben  Thomas  unD  Scotus  aua  allju 
gvojfer  Hiebe  für  Dm  Jriflotelem  Darauf  fol* 
len  gefallen  fepn.  3eDoch  wie  ich  mich  um 
anDere  wenig  befümmere/  warum  fie  Diefer> 

©Der  einer  anDeren  9J?epnung  bepgepflict)tet> 
mir  ea  auch  gleich  Diel  gilt/  wer  ea  gefaget 
($.39-)/  wenn  ich  ea  nur  in  meiner  Un* 
terfuchung  ala  wabrgefunDen(§*  *7.);  fo®«"*® 
habe  auch  ich  hier  weDer  aua  Hiebe  gegen  Den 
jiriflotetem , noch  aua  Hiebe  gegen  Den  Tho- 
mam  oDer  Scotum  Daa  2Bcfen  unD  Die  uc^tete 
Sß3arcflichfeit  oon  einanDer  untergeben/ 1 >on 
fonDern  weil  ich  ea  in  meiner  Unferfuchung anöw  J* 
ala  wahr  unD  Diefe  SSBabrheit  im  gortgange 
febr  fruchtbar  unD  nüfclicb  gefunDcn.  2Ber OCOt 
meine  9}*etapbpficf  mit  Den  ilnmerefungen 
Darüber  fo  Durchlifet/  wie  ich  ea  begehrt 
(§.44.  & feq.;  j Der  wirD  Die  gruchtbar* 
feit  Diefea  UnterfcheiDea  einfehen  unD  erfen* 
mti/  in  wie  Diele  Verwirrungen  man  new 

; faUct/ 
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fattet/  wenn  man$J6gUd)Feit  unbfÖSürefr 
llchfeit  nicht  genug  oon  einanber  untevfebei* 
bet/  ober  > wel cheS  gleid)biel  ift/  baO  $ö3efen 
imb  Die  Exiftena  nicht  oon  einander  abfon* 
l>ert.  Unt)  wenn  ich  (Selegenbeit  jünben 
werbe  t>en  Oluhen  meiner  y}>l)ilofopl)ie  Durch 
aUerbanb  groben  ju  jeigen#  fowtvb  fiel) 
»?Smt>tcfe$  noch  weitet  jeigen.  3cb  l)abe  aber 
Kf  bep  bet  Eepre  t>on  Dem  Söefen  bet*  £)ing e 
l)aupt$d)Uc&  gejeiget  > bajj  man  bie  erftrn 
Determinationcs  bajuf  nehmen  müfie/  wo# 

burcl)  Das  anbere/  was  einem  Söinge  ju* 
fommet,  jugleich  determinirct  wirb/  unb 
S?  tytnact)  auö  oem  begriffe  Des  SEöefenS  fei«* 
SBeariff  bet  gewiefen  wie  e$  bie  Kaifon  ober  ben 
Htntt.  ©runb  oon  allem  bem  übrigen  tn  (leb  ent* 
i>d(t  / was  ihm  jufommet.  3$  pabe  aber 
auch  hieraus  gewiefen/  woher  DieQSerän* 
berungen  eineö  SöingeS  f ommern  uno  wa* 
rum  biefe  ohne  eine  Puffere  Uvfacb^  nichtig* 
BÖürtflicbfeit  erreichen  fünnen*  (£$  flehet 
freplicb  biefeö  alleg  nicht  an  einem  Orte  bep 
tinanber : benn  wo  man  bemonftratioifd) 
»erfahren  totU  / gebet  eg  nicht  an.  SDero* 
wegen  wer  meine  @chrifften  ganh  burd)* 
liefet  / unb  alles  wohl  erweget  unb  fiep  bc^ 
fanbt  machet,  ber  fiebet  erjt  recht  ein^waS 
darinnen  enthalten  ijt.  2Ber  aber  baSje* 
tilge#  was  ich »on  bem  SBefen auSgefüb* 
ftt/  unb  nicht  aus  ben  Scholaftids  genom* 
men,re$t  einftebet;  ber  wirb  noch  mehre» 
tt*  barau*  Dimonfirireji  Ernten  * als  uon 
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mir  in  Der  SO^etöpl)i>ficf  nic^t  gegeben, aber  ■ : 

$u  einer  anDerngeit  gegeben  foikwenn  ich 
Diefe  Materien  ausführlicher  abbanDeln 
»erbe.  Slöeil  icb  aber  ju  Dem  SBefcn  Die 
bloße  Stooglicbfeit  rechne  unD  Die  gfeureb  *>lt 
liebfeit  Daüon  abfonDere;  fobabe  icb  auch  £?*# 
Die  SftotbwenDigfeit  unD  Diegmigfcit  DefrJJLjJLL 
felben  behaupten  mäßen;  wie  es  auch  w>n»jro. 

Den  meiftenThcoiogis  gegeben#  unD  fob 
genDS  es  als  unveränderlich  anfeben  müf* 
fen*  3$  habe  in  meinem  ‘Sractate  »on 
Der  Söermebfung  Des  ©ettepbeS  unD  jwat 
im  5lnbange  ($.  & feq.)  fcboneinigen9?ufceti 
Der  Hehre  »on  Dem  tßefen  unD  DerSÖSürcf# 
liebfeit  gejeiget;  unD  in  Der  ©rfantniS  Der 
Statur  muß  man  beßänDig  Dtefelbe  oor 
Siugen  babem  woferne  man  wohl  ju  «echte 
fornmen  will.  3a  man  fan  jeigen;  wie 
Diele  bloß  Deswegen  nicht  accurat  oerfab# 
ten;  weil  fte  Diefelbe  nicht  oor  2lugen  ha»  , 
ben.  (£S  laflfet  ficb  auch  fein  fruchtbarer 
SBegrtff  oon  Der  SBabrfcbeinltcbfeit  geben# 
woferne  man  Darauf  nicht  acht  bat-  Sin» 

Deren  9}ufcen  will  ich  je^t  mit  @tillfchweU 
gen  übergeben.  3$  habe  aber  bereits  auch 
Daraus  einen  fruchtbaren  begriff  oon  Der 
Slebnlichfeit  unD  Undbnlichfeit  bergeleitet. 
Dergleichen  man  bisher  nicht  gehabt  unD 
Daraus  Der  #errn  wnJUfbnfg  feinen  er# 
flaret;  Der  nicht  fo  oerjianblicb  iß/  aud) 
mit  Der  Hehre  oon  Dem  aöefen  ftch  nicht  fa 

Deut# 
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ftrtAu.  Deutlich  jufammen  reimet.  UnD  ficbct  wotl 
tot  m«  fchon  au«  feiefer  ^robe*  feajj  ich  mich  auch 
fcbntche  an  fee«  #errn  feon  Ä-etbrn*  5lutoritcit  f« 
wenig  als  an  anfeem  ihre  f ehr  e,un  erachtet 
***'  ich  oon  ihm  fowofel  als  feon  anfecrh  ange* 
nommen,  wenn  ich  was  gute«  fee#  ihm  ge* 
funfeen,  aber  anfange  niemals  weiter  al« 
eine  (Sache,  feie  ich  &u  unterfuefeen  hatte > 
ob  unö  wie  fte  ftch  au«  feer  mir  bereit« 
bepwohnenfeen  «rfäntnts  hielten  Uefiir*. 
(§.  57 o 

ftatirat  §.73.  533lr  haben  stbeherleh  5lrteh  feeil 
’ b«r  Amor  ^)tnge,  Sufammengefetjte,  Dergleichen 
bonM  OK  Körper  finfc,  unfe  «einfache,  feer# 
M“ra'  gleichen  unfere  (Seele  ifi  unfe  / wie  ich  er* 
ftßte«?  weife,  feie  Elemente  feer  körperlichen  2>in* 
unö  et*  ge  fe#n.  SDie  ©chul  * SEBeifen  haben  Dort 
fachen  feem  3ufammenge|ei}ten  unfe  Einfachen  we* 
»tngen  nig  oorgebraefet  5EW  #err  oon  JLeib* 
ntQ  hat  hie  «ehre  oon  feem  Einfachen  gar 
KEf  fehr  erweitert  Unfe  ich  habe  t>ermc#net> 
f fea§  fowohl  feie  «ehre  feon  feem  3ufammen* 
gefegten,  als  feon  feem  «infachen  auf  eint 
ausführliche  SBeife  abgehanfeelt  werfeetl 
roujj.  2)enn  jene  leget  feen  @$runfe  $u  feer 
^hilofWe  feer  körper ; feiefe  hingegen  $ii 
feer  SPhilofopbie  ihrer  (Elemente  unfe  infon* 
feerheit  feer  (Seele.  3)ie  @runfe»283i(Ten* 
fchafft  aber  füll  Diejenigen  «ehren  abhan* 
Dein,  weicht  feen  ©runfe  ju  feen  übrigen 
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§.  74.  SnDem  ich  oon  t>en  jufammtn#  ®ö«  6et 
gefegten  SDmgen  l>ant>ctc/  gebe  ich  einen  Al,tot 
Deutlichen  begriff  wn  Dem  SKaume  •,  Der  J*ra 
-Extenfion  oDei  3lu$Dthnung  in  Die  £dnge,  n,enaC- 
£5reite  unD  S)itfe,  oon  Dev  gigur  , oon  Devf^(ea 
^tetigtert , Dergleichen  man  btöhf*  nicht  i^rer, 
gehabt,  unD  $eigc,  wie  ein  jufammengc* 
fefcteO  3)ing  entliehen  unD  aufboitn  tan, 
tmD  waO  für^evanDerungenfich  Darinnen 
«eignen  fonnen, unD  was  jonfjt  etwan  flieh* 
biefetn  anhängig  ift.  2>ie|'e3  fmDDiegemei* 
tfenQ$egviftc,  Darnach  man  non  ärgerlichen 
SDingen  uvtbeilet ; aber  fie  leiten  auch  Den 
«SßerjlanD  m Dev  grtöntnrö  Dev  Sftatur,  unD 
machen  e6  helle  unD  lichte,  wo  co  jottft  Dun* 
tfel  unD  fmjlev  ijf. 

§.  75,  $Dae€infache  nehme  ich  in  einem  C3r«m 
engen  SöevftanDe,  wie  c$  Dem  gufammen*  Aut°^oo« 
ge|ehtenentgegen  gefegt  wirD/UnD  oonil>mSe„m* 
Die  €vflävung  DeS  gufammengefehten  Der»  ^ortr^» 
minet  wevDen  mag.  Sch  jeige  aber-,  Daß  g«e. 
einfache  Söinge  fcpn  muffen,  weil  man  fonft 
feinen  jureichenDent&runD  Des  gufammen* 
gefegten  ffnbenmag.  £öeil  Derben  non 
ietbrntj  Diesel)«  non  Dem  Einfachen  fich 
fonDevlich  hat  angelegen  fei;n  laffen, fo  habe  s 
ich  auch  Die  meinen  <£>%  bet?  *hm  gefun* 

Den/  Die  hiehev  gehören,  jeDocl)  auf  meine 
2irt  auO  Denen  oorber  beffdtigten  <&vünDeti 
erwiefen  uttD  mit  einanoerfelbfl  oeifnüpfffr 
Dag  fte  natürliche  ©lieber  oon  meiner  £ettt 

wov# 
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worben  , unb  ich  Den  £efer  urteilen  lafie  > 
ob  er  fte  lieber  bet)  mir,  alO  bet)  Dem  *£)ernt 
i>on  iUibm'Q  lefen  will.  <£$  ober 
Diefe  begriffe  oon  unferer  ©eele  bergeleitefe 
unb  taffen  fiel)  Daher  Durch  Diefelbe  erlauf 
tern : fmb  auch  faff  alle  non  Den  2öelt* 
SSBeifen  gebraucht  worben/  wenn  fie  Dort., 
Dem  Urfprunge  Der  ©eele  unD  iferer  Un* 
flerblichfeit  gehanbelt.  sftur  werben  fl£ 
hier  allgemein  in  ihrer  Seutlichfeit  oor* 
getragen.  3ch  l>abe  aber  be»  Diefe* 
©elegenheit  auch  Den  begriff  Derzeit  unD 
Der  $hat  unD  SciDcnfchafft  erläutert#  „ 
unD  infonDerheit  Den  UnterfcheiD  &wi# 
fchen  einem  enDlichen  unD  unenDlichen  Söittf 
ge  erlautert/Daoon  ich  aufferDem  erffenbetf. 
Dem^errnooniletbm^  nichts  gefunDem 
* ; 3«  her  &bre  oon  Der  ©ubtfanij  bin  ich  be# 

ihm  verblieben/  habe  Doch  ober  hin  unD  wie*  ' 
Der  nach  meirter  ©ewohnheit  eine*  unD  Da3 
anDere  binjugefefct,  wa$  nüfelich  $u  gebrau# 
chen  iff. 

9Böö  fcer  §.  76. 3$  ftttbe  bet)  Den  Scholafticis,  Da§ 

*ut°r  Pc  cincm  jrhen  Singe  Wahrheit  unD  Q3olU 
SBabrbeit  fommenheit  jugeeignet.  $nh  ha  ich  ihren 
wiidÄ  Sö36rtern  einen  Deutlichen  begriff  bepgele# 
fommen«  get,  habe  ich  hie  £el)re  oon  Der  SSBahrbeit 
hnen^m.unDCÖoUfommenheitüongrbfierem^uhett 
gefunoen/  ata  ich  uermepnet.  3ch  habe 
aber  gefunben,  Dafi  man  jum  <Serjtanbe 
Diefer  lehren  uonnoth*«  hat  *u  wiffem  was 


b&4ti<>rk  SAf. 

bie  £>rDnung  ift  unt)  mas  Diefe  $u  fagen 
bat  523ep  Der  S&abrbeit  habe  ich  jUgleicb 
Ihren  UnterfcbciD  oon  Dem  Traume  geroie» 
fern  Den  Cartefius  gefugt/  aber  nicht  gefum 
i>en>  meil  er  Den  ©als  Des  jurcicbenDen 
<8runDeS  nicht  Deutlich  eingefeben>  Darin* 
neu  mit  Derfelbegute£)ienfte  getbamgletcb* 
loie  auch  Der  £)err  oon  JUibttiQ  in  Der 
tebre  oon  Dem  Einfachen  unD  Der  ©ub* 

0a n(s  Defielben  fleh  tnit  grofiem  pulsen  b e* 

Dienet»  <£S  ift  aber  tnfonDerbeit  t>on  grOf* 
femSftuhen,  maSicb  oon  Der$8olltommen> 
beit  eines  SöingeS  überhaupt  auSgeffibret 
UnD  ijt  eben  Derjenige  begriff/  Den  icb  langft 
In  Der  ^am&unfl  oon  Der  SÖoUfommenbeit 
beSföebäuDeS  gegeben  > unD  &um  ©runDe 
Der  $8au*$unft  geleget  £)cntt  meines 
Trachtens  [ollen  eben  DieSKegeln  Dernau* 
föunjl  jeigen/  mie  man  in  einem  ©ebauDt 
alles  Dcrgeflalt  detetmimret  Damit  Dareirt 
eine  SöoUfommenbeit  Fommet  geh  hobt 
Dtefen  begriff  auch  [eben  oorber  ln  Der 
50?oral  gebraucht  / ob  jmar  nichtöffentlich* 
toeil  ich  Die  SJJbral  erfl  nach  Der  ^etapbhfici 
fn5)rucf  gegeben» 

§•77*  ®te  begriffe  bört  bett  5lrten  unD  fett 
föefcblecbtcrn  Der  S)inge  habe  ich  smar  febon  *™°}  M 
In  Der  £ogicf  erflarct  (§.  y^O  / ober  nur  fo  ^Creti«n& 
freit,  als  Dort  genug  ift  *£>ier  höbe  icb®erd)M* 
noch  DtrfcbleDencS  angeführte,  tvaS  Dort  um  »et 
feinen  SWfctn  bot;  hingegen  in  her  $tteta*2>‘«8* 

$ 4 Pbofitf rc*<ts 
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Phhftd  n>obl  $u  gebrauchen  ifi.  SSBüruro 
icb  aber  nerfchiebeneS , tnaS  fonft  in  Der  On- 
tologie erfläret  tntrD/  weggelaflen  ünb  ati 
anderen  ötten  erkläret/  habe  td)  in  Dtm 
SSuche  (§.  190.  Met.)  (elbjl  erinnert. 

®4 % Ut  §*  78»  $Benn  ich  nuti  atfeS  jüfatnmeti 

nehme  / was  id)  non  Der  Ontologie  bep< 
i<9  oer  9ebrad;t ; fo  wirb  man  erfennen/  Dapmrt 
omoiogieDie  Schul*  SBeifen  mit  ihren  unetfläretert 
8«$«*.  Sßbrtevn  2lnlap  gegeben/  Deutliche  Q5e» 
griffe  mfuchem  Da  fte  bisher  gefel)let»  Dag 
mir  Der  #err  non  £eibni%,  Dem  ich  eS  jU 
banden  habe  / Dap  ich  t>en  ©a^  beö  juret# 
chenben  @5runDe$  Deutlich  erwogen,  Die# 
Arbeit  erleichtert ; bap  td)  Die  Sehre  non  Demi 
SSBepmDerSDinge  non  DeaSchul*28eifen> 
Die  non  Dem  einfachen  non  Dem  £errn  Dort 
gelernet/  in  fo  weit  ich  Durch  ihrt 
aufgemuntert  worben,  auf  Dasjenige  acht 
iu  haben v was  geh  non  Der  Seele  in  Diejetrt 
Stüde  abftrakiren  Idjfet,  unD  als  eirt 
Gfrunb  ben  Der  Sehre  non  Dem  Urfprunge 
unD  Der  Unjlerblichfeit  Der  Seele  ge* 
hraud)t  tnorDen  ; aber  Durch  meine  Über* 
legungen  als  Wahrheit  erfanbt,  unD  ihre 
SJeweife  entweber  ganfc  non  neuem  gege* 
ben,  ober  Doch  ausführlich  auSeinanDer  g e* 
»idelt,  Damit  fte  eine  rafft  &u  überführen 
gewinnen;  Die  Sehre  aber  non  Dem  &ufam* 
mengefefcw,  unD  infonDerheit  Die  wichtige# 


» 
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pon  Dem  Unter|cbeibe  einetf  enbücben  unD 
lunetipitc^cn  Ringes,  oon  Der  SÖBaprptit^ 
sÜrDnung  uno  QjOllfommenbeit  Don  neu» 

*m  biujugtfe^et ; bajj  ich  enblicb  alleä  $u» 
fammen  in  eine  folcpc  örbnimg  gebracht/ 
tvie  ejne$  Durch  Da$  anbere  oerftanben  unD 
rrfanbt  wirb/  unb  folcbergejlalt  au$  Der 
<IÖfunD#£Bijien(cbafft  einSyftcma  gemacht/ 
pn  alle  £et)ren  wie  Die  ©lieber  in  Dem  menfeb* 
lieben  Cbrpev  miteinanber  jufammen  ban» 
gern  unD  bet)tbrenmrfcbicDenen  Unterfcbci» 
pe  Dennoch  jufammen  confpiriren,unb  im» ' 
fner  eine  um  Dev  anDcn  willen  Da  ijt.  UnD 
jn  Diefer  SJbficbt  bat  aucl>  jebe  £ebre  ib^e 
®te|le  evbalten/  wo  fie  furgettagen  wirb. 

3cb  erjebie  hier/  wa$  icb  gctban/unD  jwaver/ttnc« 
liacbber^inficbt/  Dieicbbabc,  unb  nach run^ 

per  Intention,  Die  icp  gehabt  / wie  icb  baä 
Q3ucb  gefebtieben.  2Öie  icb  meiner  Intention 
rin  ©nugen  getban  unb  wie  weit  meine 
€inficbt  gebet  / fiepet  einem  jeben  fret)  nach 
per  üjm  be»;webnenDcn©nftcbt  |u  beurtpeU 
|ent  StBer  c$  »eraeptet/  mit  Dem  werbe  icl) 
peöwrgenf einen©treit  anfangen-  £an  er 
tö  befter  machen#  fo  weife  er  ei  in  ber^pat^ 
ynD  icb  werbe  e£  felbfl  rühmem  auch  wenn 
tt  Durch  Dasjenige/  wqO  er  bei)  mir  oeracb* 

|et/  in  ben  ^tanb  gefefjet  worben  / eö  befifer 
machen/  unD  er  e$  nicht  ernennen  will* 

?Scb  mir  mifebet  ftcb  in  Q5euvtbeilung  Der 
SBabrbeit  einer  £ebre  lein  5lffect  mehr  bar» 

$ 3 ein. 
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»in,  3*  bin  ©Oft  Sob ! übt»  biefcn 
sicta  hinaus,  3A  mtwc  nun  nbet  W 

gebracht  ju  hfl# 
ben,  ba  üotbct  Rinfltini«  batinnen  wat, 
«Ma«*  SeDocb  halte  ich  e«  «d  ffo  btn  «ftM . 
ijW  iöutcbbrucb  bet  ©onnc  unh  staube  < es 
pnioiogic  fen  noch  biete  Wölcben  sutuefe,  bie  noch 
rou|T«t  »tttvitbentwben- 3«b  n>etbe  auch 

twMns,  Lj,«  rpt net rioc^ mtine Ävaffte  Da^uanvocn« 
ben,  bai  btt  weh  wthanbene  3B?Wett 
tmmet  tneht  nnb  webt  »erttieben  »etbeju 
Vlntetbeffen  menne  Ich  bc*  < baß  (*»  bi» 

lt«u  Sinfom  (iSiiwWM'iii'h*  mit  rttlthu 


vvmriu^ieyu-  ivv^vtuv^t  vv»M»  »wvrerT'T  i — v» 

erfahren  unb  toetbe  auf  t betn<  wb  ma« 
in  weinen  ©ebtifften  taoon  fehen  tan* 
funfftig  noch  tnebvete  ^toben  bawn  ab# 
ieacn,  ©cbeinet  jemanben  weine  ©onne 
nicht  helle  genug,  fo  taffe  et  mit  fein» 
fthtinen:  mit  fpBlicbfeon.toeunbaO  febtwe 
de  Sicht  butch  babbelte  oetbuncWt  vottb. 
©uteb  blofo  Einheiten  abet  t»iti>  f 'brf*t 
©tanh  nicht  oerlicten-  3ch  tebe  nact)  bec 
ff hotheit  bet  5p}tnf*en,töeil  e$  untcttoeilett 
nöthig  iftjjcb  in  b<‘  Seit  ra  fehlen  ■ 

Hiiaet  s-79,  Sec  anbete Shetl  »onbetSanut« 

Autor  M Sffiifnfchaf  i(lbie  allgemetne  »M** 

»«  Ort«  Achte,  »eiche  auch  bet  -giert  Beofcff»? 

tltttlA  b«  jrUÄmmtit  in  TnftitutionibusPwMO/OptotC 


bee  Autoris  ins  befonbtte*  i%i 

incnis  §.  2.  j.  4.  Die  Machen  (mgetoiefen, 
rnarum  Die  Coimoiogie  naeb  Oer  Ontolo- 
gie» Die  Psychologie  aber  naeb  Der  Cofmo- 
iogie  tradiret  roerDen  muß.  ©eine  ®rün* 

I )i,  Die  er  angefübret/  ftnD  richtig:  aber  fte 
-fielen  ntc^r  Dem#  roaö  icb  getban  babe,ent< 

'gegen*  3*b  babe  einen %iil  DcrPiycholo-Q®ftrmtt 
■gi?  non  Der  CofmologieabgebanDelk  Werter  Aut®t 

ferunD  Daju  ijf  Diefer.  $Sic  PfychologieMePfychor 

Sbeile  icb  in  jmep  $:bei le  ein*  2)er  «ne'Jj*““ 
4>ant>elt  non  Demjenigen/  wa$  man  non  Der  cai‘  5e’ 
'©eele  De$  ^enfeben  au$  Der  (Erfahrung  Cofrno- 
-frfennet : Der  anöere  aber  erfläret  aHeOcuiäiogic  Pr*r 
t>er  9}atur  unD  Dem  3Befen  Der  ©eele  unD 
geiget  non  Dem/  man  obferviret/  Den 
förunD  Darinnen.  3)en  erften'Sbeil  trenne 
•.icb  Pfychologiam  e wpjncaw,Den  anDern  aber 
dPfycbologiam  rationalem.  2)ie  Pfycbologia 

empiricti  ifi  eigentlich  eine  »piftorie  non  Der 
©ecie  unD  fan  ohne  alle  übrige  SDifaplineb 
fflanDt  tnerDen : hingegen  Die  pfycbologia 
rationalis  ftfyt  Die  Cofmologie  al$  befanDt 
$orau$,  2öcnn  man  Demnach  Die  2)ifci* 
yiinen  in  ihrer  OrDnung  befonDerä  tradi- 
ten  miU ; fo  folget  auf  Die  Ontologie  Die 
(jpfmoiogie  unD  auf  Diefe  DtePfychologie. 
rilnD  au$  Dtefrr  Slbficbt  b«t  ft  toobl  *£)err 
in  feinen  / nßitutionibus  Die 
Cofmologie  nach  Der  Ontologie  gefegt  / 

auch  #err  Änlflrmser  in  feinen  Di- 
:Iucida,tioniba5,  Die  allgemeine  lehren  »ojn 
j i,  $4  Der 
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Der  SSJelt  vor  Denen  / Die  $ur  ©eele  gehfe 
xtn,  erwogen.  2Wein  weilich  DUvevfchie* 
Dene  SDifctpUnen  / welche  $ut  $aupfc 
SKtfenf^afft  geboten,  nicht  in*  befbnoerc 
obgebanDelt/  fo-  habe  Uh  Den  c!mt}  ^!>c!* 
VO»  6cH  Pfychologie»  nemlich  DU  Empirie 
cam,  vor  Die  Co&iologie  gefegt/  weil  fte 
kiebter  al*  Dtefe  ift  unD  Anfängern  anmu* 
tbiger  fallet/  Denen  Der  S&rDtu§  DaDurch 
benommen  wirD/  Den  fte  bep  Der  Ontologie 
gehabt/ inDem  fie  auf  verfchteDene*  genau« 
haben  acht  gebe»  muffe»/  al*  fte  ju  tbun 
etwa»  gewöhnet  finD.  $fach  Der  Pfycho- 
logie  folget  tnDlich  Die  Jbeologia  naturali^ 
welche  ihre  ®runDe  au*  Den  vorhergehend 
DenSDifeiplinen  in*gcfatnmt  nimmet.  WnD 
De*megen  haben  fte  auch  -fwr  25ulfft»tgcc 
unD  «öerr  Chumtmg/  wie  Uh*  sule%t  ab* 
gtbanDett« 

SB**  *tr  §.  so.  .{perr  ProfefT.  Chömmtg  h^t  in 
Autor  för  ff  men  inftituti&nibus  meine  Sehren  von  Der 
in  befonDeren  Kapiteln  unter  gewiffe 
von  rer  %ul  gebracht/  unD  Darau*  fan  ei»  übet 
gjwt  »er? gleich  (eben,  wa*  ich  Davon  vorjutragen 
fietr«ä«t.  mtr  vorgenommen  unD  wa*  man  eigen** 
lieh  in  Der  bi*her  ungewöhnlichen &ifeiplin 
Der  Cofmoiogie  ju  juchen  t>at«  2fd)  0tbt 
anfang*  einen  begriff  von  Der  2Belt/  unD 
teige/  Dafi  Darinnen  jwat  alle*  mitemanDet 

Dem  Btogme  unb  Der  Seit  naeft  petfnäpfff 
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ift  unD  Die  Gegebenheiten  Darinnen  ihre 
©eiwjjheif  haben/  Defien  ungeachtet  aber 
Doch  feine  unpermeiDliche  SßothwenDtgfeit 
Darinnen  anjutreffen  fep/  fonOcrn  nur  eine 
^othmenDigfeit  unter  einer  GeDingung* 
Die  mit  Der  gufaUigfeit  begehen  fan.  $Die< 
fern  füge  ichbep/Wie  natürlicher  333eife  eine 
Gegebenheit  in  Der  S83elt  ihre  SßSurcflich* 
feit  erreichen  fan/  unD  er  weife  Darauf,  Daß 
mehr  al$  eine  SQ3elt  möglich  ift*  9fac§ 
Diefem  erftäre  ich  Dac  Sffiefen  unD  Die  9?atur 
Dev  Körper  unD  jeigt/  wa$  fie  für  allgemeine 
ßigenfehafften  haben,  ^ch  unterfuche  fer* 
ner  Die  ®efei|e  DcrGewegung  unD  erweife* 
Daß  fie  nicht  ichlechter  &inge$  nothwenDig 
finD/unD  Dannenhero  auch  Pic9faturnichl 
fchlechter  $)inge$  «othwenpig  fep*  3cl> 
meife  DenUnterfeheiD  swifchen  Dem  Saturn 
liehen  unD  Übernatürlichen  / Der  wegen  Der 
Sufafligfeit  Der  2ßelt  möglich  ttf*  3c& 
erwege  Die  Elemente  Der  c6rperlichen 
ge  unD  wie  fie  au$  ihnen  ihren  Urfprung 
nehmen,  gnDlich  hanDele  ich  auch  »on  Der 
Goüfommenheit  Der  $3elt  unD  jeige  wa$ 
Die  £rDnung  unD  Der  £auff  Der  ^atur 
iff. 


§•  8r.  3$  rechne  juDer  $3elt  nicht  ab 
lein  DaO  StBelfcföebauDe/  in  fp  weit  ep  au$  Aator 
Den  großen  V&lu&x pern  auf  gewiffe  $$eü  g*  . 

u »ufflmmtn  8(f«6rt  ift,  We  i*  in  tot  ^W-  S» 
jl«  irfwtt  5 fon&trn  au$aUeg3er«<iDmitv  an»  k, 
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t>erl5nac?0f  ^ auf  tl)ticn  ereignen.  UnDig 
darinnen  §[#£  Benennung  folge  icbt>em  ijerrn  ppn 
lehret.  4^bmp/  rpeil  ich  gefunden,  Daf?  man iti 
»telcn  Sailen  / mo  man  oon  Der  $$$elt  urthev 
Jen  mill,  auf  aücp  acht  haben  muß/  map 
fXaum  unD  ge it  , fo  lange  alp  Die  ffficlt  Dag* 
jet,  erfüllet;  Da  hingegen  fleh  in  n?tct>tigen 
spuncten  Diele  (gchmierigfeitcti  gar  offterp 
peruor  tbun , menn  man  feige  Ö5eDancfen 
bepDer  Sißelf  nicht  aufallcp  zugleich  richtet. 
3eh  nehme  aber  Dicfep  nicht  blog  an/  meil 
eP  fernen  f^u^en  hat  paP  SÖ3ort  in  einer  fo 
jneitlaufftigcn  ^Deutung  $u  nehmen  *fon* 
oerntch  jeige  auch:  Dafi  Dicfep  alleP  jujfam* 
men/  map  Die  gan^e  geit  unb  Den  ganzen 
5Bo$«  ^aum  ei rföllet,  ein  SDing  auPmachet.  $5ie 
)it  Einheit  entliehet  Durch  Die  Söcrfnüpffung 
•«tfow*  DerJDinge  nhteinanDer,  Da  immer  in  einem 
w«e-  eine  Raifon  $u  jinDcn  / Daraup  man  oerfte# 
gen  tan  / marum  DaP  anDcre  neben  ihm  511 
öleich  ift  , unD  eineP  auf DaP  anDere  erfolaet. 
VnD  habe  ich  fchPn  erinnert  (§.  176.  ApnörJ 
Met.>  Dafj  Dicfe  Söerfnupjfung  nichtp  an? 
berPiji/  alPDa§  Die  SöeranDerungcninber 
yratur  pon  ihren  mürcfenDen  Urfachcnunb 
göttlichen  5lbfichten  dependiren  unD  aUcp 
auch  Dem  Draume  nach  auP  Diefen  5ibftchtcn 
pmeocrlet,  georDnet  ifh  ^n  welcher  Stbficht  ich  auch 
naturl^c  ®inge  auf  jmcperlcp5lrter? 
natätl  MW*  tinmahl  auP  Den  mürtfenDcn  Urfa# 

S>U?se.  J chetl 
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chm  in  Den  ©eDancfen  non  Den  SiBürcfun* 
fien  bev^atur,  Darnach  auP  Den  göttlichen 
llbfichten  in  Den  (^Daneben  ppn  Den  3lb* 
fielen  Der  natürlichen  Sbinge.  (EP  mer*20336^ 
cf  et  #err  ProfefT.  25ülffmger  in  feinen  Di- 
iucidationibus(§.  143.)  gar  tVpl)l  an-?  t)ag  - 
man  eP  lieber  nexum , atP  concatenatione m 
verum  nennet  * weil  DaP  ledere  £ßpvt  ein* 
mahl  auP  Dev  ©toifcl)en  $bilpfopt)ic  unD 
gpinofa  (gchvifften  eine  übeleSÖeDeutung  er* 
halten,  UnD  in  meiner  Commentationelu-. 
culenta  de  differentia  nexus  rerim  &fatalisi 

yecefjitatts  habe  ich  auPfubrlich  geroiefeu/mie 
fin^roffer  UnterfcbeiD  smifchen  Der  gataljtät 
vnD  Dkfer  Qöerfnüpffung  Der£)ingefet>in* 
DemDiefeein  2lbDrucf  Der  göttlichen  ^Beip* 
htlfin  Den  @efd)öp(fen  Der  SDinge  tfb  jene 
gber  Die  2ßei§bcit  ©Öt-teP  Don  Den  @e* 

§dpffen  auPfcbl*u&t.  3cb  habe  eP  aber  auch 
)fi  nachDrüdlich  in  meinen  Deutfchen 
chrifften  non  Der  Q33elt  * SBeißbeit  (§•  t 5 . 

} 6.  Phyf.  II, ) gemiefen.  £P  i(t  aber  nicht  an  <r 
Dem  < Daß  tchDiefe  SÖerfnüpffungDer  £5in*fc,e(S“Ie 
ge,  Die  ich  in  Dem  Kapitel  Don  Derzeit  leb*^1 m 

re/  auch  auf  Die  (Seele  DcP^enfchen  Deute. * 

SDenn  mp  ich  non  Der  2öelt  banDele,  habe 
ich  mit  Der  ©eele  gar  nicbtP  ui  tbun ; fon* 

Dern  non  Diefev  reDe  ich  erft  in  Dem  funffte'n 

Ca^itehmo  ich  bitPfychologiam  rationalem 

erflare.  Sbafelbft  roeife  ich  Stnav  auch/  Dag 
W ©eDantf  *n  Der  ^enfeben  in  einanDer  m 
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grünDet  ftno,  Devgcfialt  Daß  man  aus  De» 
borhcrgehenDen  »ergeben  f an  / »arum  Der 
anDere  folget/  aber  nicht  »ie  in<£prpeiti 
nach  Den  Gefefcen  DerGemegung,  tpnoem 
nach  eigenen  Gefeiten  DerGeDantfen  unD  D e$ 
»#»«<0  5lppetjteö.  UnD  »er  auf  Den  UnterfchetD 
»oh  o«r  {jCr  Qfjeifnüpflung  Der  GcDantfen  unD  De? 
iSST  ^iPf>etite  in  Der  ©eele  unD  Der  Gerfnüpf# 
SSk.  fung  Der  Gegebenheiten  in  Der  $$elt  ac^t 
hat«  Der  fan  auch  Daraus  au$  Denen  wmu? 
in  Der  Ontologie  gelegten  GtünOen  Die  lm-. 
materialitat  oer©eele  er»cifen/  Dag  fte  ein 
befanDevcs  unD  non  eörperlichen  gingen 
aanfe  unterfchiebeneS  Siefen  fepn  muffe* 
#er  #öiffmtter,  Dev  meine  ©chrifften  mit 
GeDacht  unD  gabiöfnt  geleferi/  hat  Den  Un; 
terfcheiD  Diefer  Sßerfnupffung  gar  »otyi 
»ahrgenommen  unD  ihn  Danmtiberpin  fet# 
\mQilucidatwibuf{&<  i,  c.a.p*  H5*  &! 
fc4.  ausführlich  gejeiget-  UnD  £err  Chnm* 
tmg>  Der  nicht  aUein  mein  $ubprer  m Der 
SBclt#2öeiphe«  ge»efen«  fonoern  auch  al$ 
metn  Domefticus  mit  mir  Daoon  uielfaltig 
|u  veDen  Gelegenheit  gehabt«  Daß  man  ihm 
gar  »oi)l  »trauen  Im  Da§  er  meinen  ©in« 
am  heilen  »iffen  f an  < hat  in  feinen 
tipnibus  (§.  *3*.  Pfyqbql.)  Diefen  Gt»eiß 
Don  Der  immateri^litgt  Dev  ©eele  auch  a» 
gefübref.  SluSDcr  Getfnüpffung  Dev  c$v* 
iperlitben  Singe  miteinanDer  habe  ich  ge« 
»iefem  was  eigentlich  Der  ppn  Den  PHyß- 
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tis  feilte  ju  ^age  fo  genannte  Mechanifinas  McchiU 
fep,  unD  Daß  DaDurcb  ;Ü3abi’bcit  in  Die  äßelt n,Tm  us 
fommetC^.5f8. 5 59.Mct.).  Qa  id)babefcer^ 

an (einem  Orte,  wo  ich  ton  ©Ott  banDe>pet* 

\i  (§.  1037.  Met.) , erwiefen/  Daß  DaDurd) 
jügleid)  Der  2lbDrutf  ton  Der  gottlid)en 
2&eißbeit  in  Dev  Stöeltgefdjebem  UnD  Die? 
fe$  habt  id)  juDem  €noe  gemiefen,  Damit 
man  nicht  Durch  Verleugnung Des  Muha - 
nifmi  Den  Fortgang  Der  ©rfänrniS  Der  9?a* 
tur  aufbalt ; aber  aud)  nicht  Durch  Den 
Mißbrauch  Deffelben  auf  Srrtbümer  oerfaU 
ftt  / welche  Der  ©rfcwtmß  ©OtteS  nach* 
theiliö  finD*  SBer  aber  meine  0chrifftert 
ton  Anfänge  biö  ju  £nDe  mit  SSeDacht 
Durchliefet,  wirD  tor  ftd)  jur  ©nüge  innt 
werten , rote  tiel  man  Söortbeil  Daton  hat/ 
felbft  in  Der  natürlichen  @rfäntniß  ton 
©03:3:,  wenn  man  Die  weife  SÖerfnüpf# 
fung  Der&inge  mitemanDer  recht  einfiebeti 


§.  8 a.  5Öä  Die  $tbeiften  ihren  fdjäDUchen 
Srrtbum  in  Der  untermeiDlichen  sftotbraen* Aut<* 
Digfeit  aller  2)inge  $u  grünten  pflegen,  unDÄ(*^ 
Deswegen  feinen  Urheber  Der  Statur  nfabtö  K *255" 
Ju  haben  tetmepnen;  fö  habe  ich  mir  torge* utlt  aus 
nommen  gehabt  aus  Der  Sufältigfeit  Dermaßen 
933elt  DieExiftenz  unD  übrige  Cigenfchaff?  j« 
fen  ©OtteS  juerweifen,  jumabl  Da  ich  er?  öaww<Ä» 
fanDte,Daß  Dteätßelt  bauptfachlid)  ein^pie* 
flU  Der  Elften*  ©OtteS  ifl/  in  fo  weit  fic 
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lufallifl  ift(§.  ).  io*  Ph,yf*  II*)>  unt>  Daß 
jfcar  alleg,  mag  ft<%  in  einem  jeDtn  SDtode 
imterfcheiDcn  Kiffet,  eine  SDepcnbenft  m 
©Ott  ameiget,  jeDöch  nicht  alleg  auf  eine 
gl*  bon  ihm  dependiret  > Damit  eine  jebe 
©reatut  ein  (Spiegel  aller  &genfchajftert 
©öttea  ibirb,  ünb  ihren  ©chbpffer  jelgert 
rämmie  er  iff  * Annot*  Met.),  ^n  Die* 

jtr2lbftcht  habe  ich  mibirbie  gataltffenunö 
Spitiofam  behauptet,  Dap  Dasjenige,  foot* 
auö  ftc  eine  unbermeiDliche  Sfathmenbigfeit 
niachtn  Zöllen,  nichts  anb'eitfalg  tim  Afe- 

teßitas  hypotbeticä  oDer  eine  tTtohwen* 
mttt  einet  ^ebrngurm  feto* 
rn  Die  QSerfnupffung  Der  Singe  miteinatt» 
bet  nur  eine  ©erarbeit  mache  (§.  f6.Met.), 
bie  Gegebenheiten  in  Der  Stöclt  nicht  fehle#* 
ter£ingegnötbtoenbigfmg  C§-  563.M  «.> 
Web  Dur#  Die  ©eroipbeit  Daju  gemacht 
tperDen  (§.  f Met.) ; Dap  Die  entgegen  g a 

fc|te  Gegebenheiten  fDmobl)  alg  Die  ff#  er* 
eignen,  mbgu#  flnb  (§*  $66.  unct* 
a#temni#tang#et,  Dapffejuglei#  mit 
|ent  übrigen  ihre  fÖ3ürctlicl)feit  crrct#M 
fonnertc§  j.6 i.  Met.),  alg  n>el#eg  art  ffcb 
immogli#  ift>  inDem  eg$*£.  nicht  jtiglcict) 
tegnen  unb  nicht  regnen  fan*  #ier  Dlfputire 
icl)  mit  Den  garaliffcn  aug  ihren  ©lünbett 
UttD  behaupte  mibcv  fit  eben  Diejenigen  (§5äi 
W / Die  langft  alle  Me.taphyfici  UttD  Theologi 
Stiebtet  > Welche  in  Der  äßclteiheÖ?i>fbmni* 
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bigfett  unter  einer  53ebingung,  eine  betet* 
tninirte  SEBqbrbelt  bet  zufälligen  gegeben# 
l)eiten>  t>ie  93ovberfcbung  ©£>tte$  unbbte 
Öemijjbeitbiefcr  Söorbcrfcbung  behauptet. 

Sßer  meine  ©ebrifften  mit  23ebacbt  liefet* 
ber  fiebeteS  gar  mobb  ba{?  ich  bte©al$e  bet 
©otttS*@5clebtten  roiber  spinofam  unb  £>ie  _ 
iSätallften  »ertbeibiget  unb  befefliget.  3cb 
Uoill  mich  ntebtauf  Jptfw&ülfpngernfiv 
Ziehern  maffen  bcrfelbe  in  feinen  Dilutidata- AutwrcÄ: 
nibus  überbauet  alle  £lntofirffe  gehoben/  bit 
inan  roiber  meine  ÖWapbbfiä  gemacht* 

UUb  biefJvicbtigfeit  meiner  ^ebven  etmlefen  j 
fonber  n ich  bejiebe  tnicb  bieltnebt  (§♦!  3 0 auf 

^en^8$ittenbergifcbenP/;.i/o/o/7^«wJ5n.Pröfi 
&bllro4rtrteft , bei;  biefeS  tri  feinen  obfer - 

vationibus  eknfticis  in  Controverfia.  IVolfiä- 

nd  p.  4 • mit  auSbrücf  lieben  QBortert  bcjtu^ 
Öetunbp.40v41igaroielanber2lufricbtig^ . , 
fett  betet  defideriref  / ftelcbe  ben  Spinoftfmum 
Unb  eine  unbermeibliche  Satalitat  tnttieb^jfj* 
nen  ©ebtifften  gefunbenju  haben  börgege* 
ben/  auch  ber  Stbeologifcben  Sacultät  in^aße. 
«£)aUe  p.  42.  CS  für  febr  unanftanbig  halt/ 
ba(?  fie  offenbabr  ungegrünbeten  Auflagen 
ibreApprobation  gegebemnD  ficb  nicht  voenig 
U)unbert>  wie  fie  ficb  bajurefolöiren  fftnneib 
unb  jroat  urtbeilet  et  fo  nicht  auSUbereilung/ 
fonbern  nachdem  er  meine  $fletapbpficf 
brepmäbl  butcbgelefen  unb  alles  mit  ber  grä* 

Pen  ©cbärffe  unterfuebt  batte*  weil  et  mit 
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Ufretj««*  Demgrätfcn  * &afie  ttn&er  meine  *J>erfon  ein# 
8<nbc  genommen  Darüber  fam , inoem  er  oermepn* 
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battem  als  mennicb  lolct>e Hcbren oortruge* 
DaDureb  alle  Religion  über  Den  .fpauffenge* 
toorfjtn  toülDe/  tote  er  umflanDlticb  p>  *4». 
anfübret.  ©le'tcbmie  nun  #err  ^ollmarttt 
auf nichtig  oerfieb*tt/  Dag  er  immer  mebt  unD 
hiebt  Darinnen  betätiget  rcorDen>  Dag  in  De# 
nen  angefochtenen  0teUen  mrfcoogottlO* 
ftö/twbt*  aefa&trlic&ee/  nickte  rort 
fcer  crefunbeti  £c^rc  entferntes  entbal* 
Jen  fep  / je  dfftcr  er  mein  $5u&  mit  SöeDacbt  - 
unD  (0/  wie  ich  e$  erfordere  (§*44-  & %•> 
Düvcbgeleftn ; fo  bin  id)  auch  getoig/  Daß  e* 
ein  jeöet  fo  gnDen  »iiD , Der  nur  meine 
©cbrifftcnfclbjt  in  Die  £anbe  nimmei  uhD 
hiebt  Den  SÖorfafc  batblog  2Borte  aufiufu* 
jhen , Die  er  oerDrebenfan  > Damit  er  n>a$$u 
Wem  Uvfacbe  habe.  Ijk 

mihet  §.  8?.  3n  Dem  Corner  uhterfebeibe  td). 
Autor  WB  Die  Materie,  Daö  SOßefen  unö  Die^aturj 
tcm.SBe*  unD  pflichte  bierinnen  Der  alten  ^büofopbt* 
(ent>tt  beo.  ©leicbmie  man  aber  Darinnen  blog 
w«w  Wc  <$Qfattx  / nicht  aber  Die  Farben  erflaret 
finDct;  fo  habe  ich  mir  angelegen  fepn  laffett 
S8P  Stetson  Deutliche  SSegriffe  ju  «eben.  34 
ftfirp«  nehme  mit  Cartejto  an,  Dag  btt  patent 
tyret,  eine  Extenfion  habt/  ober  in  Die  Hange,  Sötet* 

tt  unD  &>ide  avtfßefpanntt  feg : allem  4 
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kalte  Dabor,  Dap  noch  mag  mehrere^  Darm  9)?ar«r(i; 
geböte  / ncmlicl)  Die  Vis  inertU  oDer  roiDerffe* 
fccnDe  ^vajft/  Die&epler  in  ihr  entDecbet, 

«nD  £w  Ctewtoi*  in  ifjt  gicicljfaie 
ranöt/  rooDurcl)  fitgtfcljicft  mtiD;u  ItiDcn» 

»me  Darinnen  man  Dtn©runDju  fucben  hat, 
warum  bie  t’ciDenfcljafftenDcr  SOiateric  fiel) 
nuf  eine  wrflanblicbt  21«  erflären  (affen. 
SaßSßefinDeö  SDiperb  fucl>e  iefcinDetSltf  ®efm 
i)ev  Bufönimcnfeijung  auä  feinen  feilen  tw  Gär» 
wnD  untcrfchciDe  et  t>on  Dem  $ßefen  einer 
Materie  nact>  ihrer  2lrt,  Daä  Durch  Die  qjer* 
mifchungDer  einfacheren  Serien  erfannt 
ivtrD,  ©olchergeflalt  ift  ga$  Siefen  eines 
*>rgamfchen(£6rper$  feine  0tructur,  Die  er 
kat:  Daö  SÖßefen  aber  eines  anDern,  Der  fei* 
tie@lteDmajfen hat,  feine  Textur,  Die  auö 
fccrgufammenfefcung  Der  Durch  Die  SSernw 
fchung  emftanDencn  (Eorperlein  oDer  anDe* 
rer  aus  ihnen  jufammengeftfcten  gröberer 
Jheile  entgehet.  £>ie  «Natur  erfiaie  ich  mit 
vem  •perrn  bon  iUtbttf!3  Durch  Die  beme* 

SenDe  ßraffit,  Die  ohne  tbürcf liehe  Q3etvc? 
gung  niemablS  fet;n  fan , unD  gebe  Demnach 
$u  Oafj  alle  Materie  bejlawDig  in  23etvegung 
W 'v™e  crö  Der  4M  »on  Cfcktrnfoanffii 
wnDDer  *&crr bon  AeAttfe behauptet,  un* 
fruchtet  nicht  Derganhe^orper  beflanDig  be# 
twger  mtrD.  3)cnn  m Diefcm  Untern  ßalte 
toirDerforDert,  Debatte  Materie  nach  einer 
v^cgcnD  bemeget  tvirD,  welchem  aber  nicht 
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nbtbig  ifl  / wenn  Der  (£6rper  tn  einem  Orte 
verbleibet.  Unb  au«  biefer  £rafftmu§  man 
SBorau«  twOBurchmgenber  Corpirerflclren.  ©ob 
Aevgeftalt  flehet  man,  bafjmattaufDic$Ma* 
2*2*  mit  / Da«  EBefen  unD  Die  Sftatur  acht  $u  ge* 
Ißrpcnuben  bat,  wenn  man  Die  qBeranberungm 
«rtaren.  vottfiänbig  etf iaren  will  / Die  ftd)  in  covpcvU# 
eben  SDingen  ereignen.  S©eil  Die  Corpet 
t unter  Die  jufammengefe^te  Swinge  geboren ; 
fo  eigne  icb  ihnen  auch  alle  eigenftyafften  ju , 
Die  von  Diefen  in  Der  Ontologie  erliefen  wor* 
Den,  vergefie  aber  auch  nicht  Der  anDern,  Die 
au«  Der  &atur  Der  Materie  unD  De«  eor* 
»er«,  Da«  ift,  au«  Der  roiDerjiebenDen  unD 
unnWt"  betvegenben  SCrafft  erfolgen.  Söte  ©orge 
gc©M9«-tyver,  q\$  tvenn  DaDurcfo  ein  Q3cweibtl)utn 
fcrDie  Exiftenfe&ötte«  veriobren  gienge, 
ift  vergeblich : Denn  er  tvirD  vielmehr  erft  Da* 
Durch  Demonjtrativifcb'  mie  iA  Won  m 
anDerer  Seit  erinnert  unb  nach  Diefem  rlarer 

erhellen  wirb.  . _ ... 

sb.«  t«  S.  84.  Sie  Statut  roürcfet  tUcfjt  nach«» 
XT„oi»on  ttm  ©tfaUen;  jonbnn  ricfetet  fi«na«SRe. 
tat  ®«fe"gtin,  biefte  in  «ten  SBürctungen  ni«t 
tait«  iibcvfd'veitcn  tan.  cartefim  unD  atiDcte  lja» 
Ztuv.  btn  fit  gefudjt , ab«  nicht  gefunoen.  miu- 
S“6:,,  r,us  Chriftophoms  Wtrnn  , unb  Hugemus 

^ fmbbieetfien  gmefen,  »eich«  Den  ©runp 
bet  SBaljrbeit ettei«et.  Sie  gjtgtin/WU 
«t  fit  etfunbtn,  hoben  fiele  unb  au«  (« 

• in  mein(ni,aitmifciä'>i£i™e,‘t,!M“''u'“c;‘ 
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trwiefen.  ©ie  allgemeine  Regeln*  Darin*®*«  Mi- 
tten ölcfc öc^rünbct  ftnD ^ haben  fie  nicht  De»  the““?«V 
monflrivet,  fonbern  fie  hoben  fie  bloß  ange* 
Kommen,  m jachem  Die  aus  Der  £rfaj)* 

*ung  befanDt  fepn , unb  in  einem  anbem 
43rte>  als  in  Der  50?athematicf  auSgeführct 
Serben  müfien.  Sch  habe  Demnach  DiefeU 
ben©runD>ycegetn  »onben  Regeln  Dev  $25e* 

Regung  / welche  Hemon  unD  anDere  mit 
ihm  Die  Oefetje  Der  Äetoegwig  nennen  > 
ousgefül)ret>  Damit  man  fie  als  äBabrbeit 
i rfennet,  unD  Deffo  fiebern  in  Der  SDjatbema* 
tief  Darauf  bauen  f an.  UnD  hiermit  habe  ich 
eine  Arbeit  berviebtef,  Die  noch  gefcblet.Söeil 
ober  Dtefe  Üvegeln  Weber  in  Dem  SBefen  Der 
£6vper/  noch  in  Der  Materie  gegn'mbet  fi'nb; 
fo  habe  ich  $u  Deren  Sßeweife  Experimentt 
»Dcr^erfuchejum  ©vunDe  gelegen  Dergleb 
eben  auchfehon  nach  Hugenii  Krempel  Ma- 
none  in  feinem  £$ucbe  non  Der  Bewegung 
Durch  Den  (gtoß  Der  €6rper  aneinanber  ge# 
braucht  alle&egeln  Der  Bewegung  ju beßa# 
tigen.  Sch  habe  aber  bloß  Diejenigen  ©efe* 
he  Der  Bewegung  erwiefem  welche  man  ins# 
gemein  braucht;  wenn  man  Die  DvegelnDer 
Bewegung  erweifen  will , unD  Die  ich  auch 
felbft  als  ©runb^ahe  $um  Q3eweife  Dir 

0regelnDerQ$ewegungangenommenS)emi 
DiefeU  ijfju  meinem  ftorbabt»  genug,  mm# 
bch ,baß  man  Die  Ovichtigfeit  Derjenigen 
©runDe  erf  ennct,  Die  man  in  Der  SÖtof&cma* 
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tief  jum  £$e  weife  Der  Regeln  DerQSewegung 
önnimmet/  unDDaß  man  begreiffen  lernet, 
tS  haben  Die@efe(se  Dev  Bewegung  feineun* 
»crmeiDliche  9]otbwcnDigfeit,  folgenDö  fe# 
Die  9fatur  nichts  notbwenDigeS:  welches 
jwar  Connor  in  feinem  Evangelio  Meclici  an* 
. genommen,  abevnicbtevwicfen;  $)er.&erie 
Don  &eibm'i3  wohl  cingefct>cn  / aber  Den 
©runD  Des  3$eweifeS  bloß  angeDcutet  / unt> 
Sflothwem  t)ie  Ausführung  anDern  überladen.  (£S  if l 
*£?  al)er  um  f°  ^cl  wehr  n^bte  gewefen,  Dag 
i«r@efc‘  öicÖeft^Dtt Statur  Deutlich  erwiefenwür* 
^eöerie»  Den,  Darauf  Die  Mathematik  Die  S&eweife 
wefiima.  Der  Regeln  Der  Bewegung  grünDen;  weil 
DerfchieDene  Diefelben  garoor  irrig  gehalten/ 
weil  fiepe  nicht  recht  eingefeben,  Dergleichen 
jjartfacker  bep  Demjenigen  getban,  Der  ha* 
Den  will/  Daß  Die  SBürcf  ung  unD©egcnwür* 
cfung  eines  (£örperS  tn  Den  anDern  einann 
Der  gleich  pnD.  kJlun  hat  jwar  Der  «öers 
' oonXeibmij  angemertfet,  Daß  noch  meb* 
rere  ©efefce  Der  O'Jatur  fmD,  Daraus  geh  eben 
fo  wohl  als  aus  jenen  Die  Regeln  Der  Q3cwe* 
gung  Demonpriren  lagen : allein  ich  habe 
mich  DicfcSmabl  nicht  weiter  oertiejfen  mö* 
(Ertnne»  Qen  diejenigen , welche  fich  mit  SÖerach* 
ll ,n&  [“*  tung  anDercr  groß  machen  wollen  unD  oor* 
#cr0eg  geben,  als  wenn  DaS  auSjuführen  nichts 
Autor«,  wäre  / was  anbere  ohne  beweis  angeben } 
fönten  bjf^rtegenheit  ßnDen  einen  £}er* 
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fud)  ju  tbun  utit)  Die  SLeibititziftbe  33e* 
n>egung&@cfe£e/  Die  id)  nicht  erwiefen/ 
gleichfalls  cvroeifcn-  QSielleicbt  würDen  fo 
fie  / als  anDere  DaDurd)  auf  anDere  &t<> 

Dancfen  f ommen*  3cb  werbe  Neffen  unge* 
achter  bei;  anDever  föclegenbeit  trachten  511 
cvrocifcn  / Daß  aud)  Dasjenige , was  Der 
«&cvmnileibm$  als  Q$ewegungS>®efc* 
fcenorbringet/  feine  D\id)tigfcit  habe. 

§.  8^  $luSDem/  was  oon  Dem  QBefen  ®a^er 
. unD  Dev  *ftatur  Der  Singe,  unD  Den 
gungS*(&efefeen  gefaget  woiDcn,  befhmme türUrfjm 
id)  t)cn  UnterfcbciD  jwtfcben  Dem  natürlid)cn  unt>  »0  n 
unD  einem  QSBunDerjQBcvcfe.  3cl)  bemalte  ®unöcr- 
Den  gemeinen  begriff/  Den  man  oon  Dem  na<  ®<rcfett 
ttirlicben  unD  Den  &BunDer*9Bcrd:'enbnt/reöer 
Daß  nemlicl)  jenes  aus  DcmSSBefen  unD  ber$e5t|jj 
Statur  Dev  (£Srper  erfolgen  fan  / ein  $Bun*  t>at>on. 
Daueret  aber  nid>t  ^ fonDcvn  Die&raffte 
Der  Sftatur  uberfebreitet.  2Ulein  Da  Diefe 
SBortefo  wenig  £)eutlid)feit  haben  als  Der 
<gd)ul  Reifen  ihre  (grflarungen  in  Der 
©runD?$öifienfd)afft ; fo  habe  id)  aud)  hier 
mich  bemühet  Die  Seutlicl)fcit  hinein  ju  brim 
gen : welches  ficb  gar  leid)te  hat  tbun  laßen/ 
weil  id)  erflaret/  was  Die  9?atur  unD  DaS 
2Befcn Der  d6rper ju  fagen  hat-  3$  gehe 
aber  auch  nicht  weiter  / als  man  sonDicfet 
Materie  aus  Der  SÖcvnunfft  reDen  fan,  Denn 
id)  er  weife  bloß;  DaßcSDevSftatur  unD  Dem 
SBefcnDer  (E5rper  nicht  entgegen  fet; , Daß 
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SDÖunt>cr*5ö3ercfc  gcfcheben  * folgenbe  »ei* 
fcr  nichts  als  Die  innere  50?$dUc^feit  berfeU 
ben.  £>afj  aber  auch  emsgefenoorbanben 
fe^i  »elcheS  $8unber*?85ertfe  tbun  fan. 
Die  an  ficb  nicht  unmöglich  fmb<  iß  eine. 
®aehe  / Dauon  erft in  Der  1 hologianatmli 
gerebet  wirb.  Unb  ba§  $0$unber*33$ertfe 
»ürtflich  gefaben  finbi  lagen  tpir  Den 
0otte$gelebrten  über  au$  ber®chnfft  ju  er * 
»eifern  $Jan  fiebet  < bag  ich  überall  bet) 
meiner  geu>$bnlicben5$ehutfam?eif  berWei« 
be  unb  nicht  mehr  borge  be , al^tch  an  einem 
jeben  Orte  ertveifen  laffet-  ®agbieS®un« 
9ttn  ber*$$ertfe  Dem  ^auffe  Der  Sftatur  juwiber 
cfons  t«t*  fwb  unb  Die  Orbnungber  Sftatur  aufbeben# 
ifl  eine  ©ache*  Die  in  allen  Sytematibu* 
(j ebet.  Stoch  Der  3enaifdbe  Thcologus  4perr 
fi.  25ubbe  fchteibtin  feinen  Inftitw.  Theo* 
log.  lib.  2.  c,  i,  §.  2g  p,  338,  Per  mir *-■ 
Oda  orda  natnra  foWf«r,  Da$  i(ti  bWrcb 
5A0mtber*Xflercfe  wirb  Oie  <Drbmmc$ 
Der  Hatur  aufgehoben.  ich  mich 

nicht  begnüge  blof  etmaö  ju  ton,bieln>c« 
niger  für  einen  $tann  angefebett  »erben 
mag<  bem  ju  gefallen  man  für  »abr  baU 
tenfoll,  roaberfaget;  fo  habe  auch  ich  beut* 
lieh  gemiefen  , wie  Durch  «in  ^ßunbewercC 
Die  Örbnung  Der  *ftatur  aufgehoben  »irb, 
unb  baburch  in  bem  fünfftigen  Sulfanbe 
Der  ’SSSelt  alljeit  etwas  ju  finben  ift,  mi 
fonji  in  Der  SSöelt  nicht  gewfentbäre*  nach« 

Kami 
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Dem  burcf>  ein  SOöunDerwercf  eine  gegeben* 
beit  in  DieSßelt  hinein  gebracht  worDem  Die 
natürlicher  Sffietfe  nicht  erfolget  wäre.  3ch 
habe  aber  auch  gewiefen/  wa#  Da$u  närbig 
wäre/  wenn  Durch  ein  SßunDerwercf  Die 
lOrDnung  Der  Statur  nicht  folte  gehoben 
toerDen  UnD  hierinnen  führe  ich  inSöeutlich* 
feit  $wet)©5he  au#/  Deren  einer  tnßgemetn 
frfanDt/  wn  Dem  »0errn  oon  Heibnig 
aber  tieffer  eingefehen;  Der  anDereabcroon 
ihm  hiniugefcfcet  worben.  3ch  reDe  aber 
ein  gßelt*SGßeifer  bloß  oon  Dem  / wa# 
möglich  i ft;  feine#wege#  aber  entfcheioeich 
Die  grage  oon  Dem  / wa#  würtf  lieb  gefchie* 
het#  al#  welche#  ein  Eingriff  in  Diegcoffcn# 
bahrte  @otte#gclebrtbeit  wäre/ inDem  Die 
<£ntfcbeibung  nicht  au#  Den  ©rünDen  Der 
Vernunfft  gefcheben  fan , fonDcrn  t>ieU 
mehr  au#  Den  @JrünDen  Der  göttlichen  Of* 
fenbabrung  gefchehen  muß, 

§♦  8#,  3cl>  habe  fchon  erinnert/  Daß  ich  tn 
einfache  SDinge  für  Die  Elemente  Der  (iär*  Autor  »0« 
?er  erfenne/  weil  man  fonfl  feinen  jurei**««  etc* 
chenDen@runD  Der  3ufammenfefcungba*!”<',tm 
benfan  (§•  75).  UnD  Demnach  fan  ich  nicht 
Debatten  / Daß  man  ihnen  ©genfehafften  p 
besieget/  Die  bloß  Dem  gufammengefefcten 
iuf ommen-  3«  ieh  fan  auch  in  ihnen  feine 
Verteerungen  oerfiatten  # Die  fieh  bloß  in 
einem  3ufammcngefe^ten  ereignen  f#nncn. 

S8a#ich  aber  in  Dcv(9runb<2öiffenfcbafi<t 

£>  4 »on 
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aon  t)cn  einfachen  Gingen  überhaupt  bet)# 
gebracht  / Da«  appHdte  ich  bi«  auch  auf  Oie 
Elemente  Der  covperlichen  £>inge.  ttnet» 
achtet  aber  Der  #err  non  &etbmQ  Den  Um» 
terfcheiö  Der  ^ituananDern  einfachen  S)in* 
gen  befiitnmen  »allen  ; fo  laffe  ich  Dtefc« 
Doch  au«gefe^t/  »eil  ich  ihn  nach  nicht  al$ 
Wahrheit  erfanDt  habe  (§.  39).  ^eh  Der» 
»erffe  aber  auch  nicht*  Deflen  UngrunD  ich 
nach  nicht  er»eifen  fam  SDamit  Die  £eb» 
©Ägöttö  re  Don  Den  Elementen  nu^bar  »wr  De/  foer» 
mTrtf«  weHe  ic& ' Da§  Der  UnlerfcbeiD  non  Dem  3u* 
•rwtefe»  fammengefe^ten  »an  Dem  llnterfcheiDe  i« 
Dem  Einfachen  hevfamme : Denn  folget  fick 
ein  @runD*  Da§  man  au«  Der  QDernunfft  Die 
©cbSpffung  au*  nicht«  Demonftriren  fanv 
^cb  at>t*  au<$  &*c  Unähnlichst  eine« 
jeDen  einfachen  2)inge«/  fo$u  Der  gabl  Det 
Elemente  gebäret  / Damit  ich  Die  ©reffe  bet 
allgemeinen  Harmonie  Der&inge  er»eifen 
fan:  »eiche«  ein^runD  ijt  Die  Unenblichfeit 
Der  göttlichen  (Srfäntnijj  unO  fS3ei0l>eit 
Durch  Die  Betrachtung  Der  Statur  Der  ßänb» 
tichunD  in  et»a«  begreiflich  ju  machen 
mw#  ! 3. 1 8.  phyf.  11.). 3$  er»eife  aber  Den@a& 
. De«  nicht  ju  unterfcheiDenDen/  Den  Der  #ert 
SJJ^efcwii  teibttiB  in  Die  $aupbS©iffenf<bafft 
tingeföhret/  jugleich  bep  Diefer  ®elegenheit> 
in  fo  »eit  e*  Die  jufammengefe|ten  3)ingt 
betrifft*  au« Der  inneren Befchaffenheit  Det 
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$uf5Uigen  2)inge  unD  infonDerbeit  au$  ihrer 
QBüvtf  lichfeit.  gnDlich  laffe  icl>  mir  angele#  utfpnm* 
gen  fcpn  |u  jeigen,  toit  au$  Den  einfachen  *e**uraw 
gingen  jufammengefe&te  entfpringen,  Die  IST 
einen  fielen  SXaum  erfüllen,  hingegen  fan 
ich  nicht  jeigen/  mic  Die  vöemegung  in  Die 
cürperliche  SDtnge  fomniet/  weil  icb  Daöje* 
nige  / tooDurch  Die  Elemente  in  ihrer  21rt  De# 
tevminiret  merDen,  noch  ju  weiterer  Unterfu# 
chung  auögefefct  fepn  laffe.  UnD  Demnach 
»erlanget  man  »on  mir  ohne  förunD,  Daß 
ich  auö  meinen  lehren  »on  Den  Elementen 
Diefe  gragc  entfchetDen  foU  9£enn  ich  mit 
Dem  4?evrn  »on  &tibnit$  behauptete , Da§ 
in  ihnen  fich  Die  Söelt  wie  in  unferer  ©eele 
»orficllte/  jeDoch  auf  eine  Duncfele2ßeife,Daß 
fieftch  Deffen  nicht  beroufl  ftnD/maö  in  th# 
nen  »orgeftellet  mirD;  oDer  fi'e  Durch  e twa$ 
anDerö  in  ihrer  5lrt  Determinirte;  fo  fönte 
man  Die  gntfcheiDung  Der  geDachten  grage 
»on mir  »erlangen:  3efcunD  aber  nicht 
. §■  87.  SDie  Q3o0rommenheit  Der  SOßelt 
ermetfe  ich  au$  Denjenigen  ©rünDem  Die  ich  Autor  t,00 
»on  Der  SÖoUfommenbeif  in  Der  ©runD#®«^ 
Sßiffenfchajft  angegeben  (§.76.).  3ch?UÖI  *m 
m.  a^r'  ™rum  eö  fchwer,  ja  unmöglich  20*  ** 
Die  ^ollfommenheit  Der  3Bel4u  beur#unH« 
thetlen/  unD  m$  man  hier  für  g3orftcbtig*  sjoatom* 
f ett  »onnotben  hat.  SnfbnDer^eit  jeige  ich  , 
auch  am  warum  bisweilen  einige  aufferotf  *er5BtIC 
Dentliche  Singe  m Der  «TOett  erfolgen  m^VH*** 
ö f fctlj9'*' 
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(en/bie  von  betm  wa$  orbcntli#  gtfc^tebet# 
abrpcic^en  unb  für  narörlK&ee  Übel  ge* 
galten  werben,  3$  gewähre  Darneben 
timen  Deutlichen  begriff  non  Der  £>rbnung 
unb  Dem  fruiffe  Der  9latur/  unD  weife  / wo* 
her  Diefe  Orbnung  fommet  unD  wob«  ßo 
eine  SBollf  ommenbeit  bat.  $8$er  aber  Die« 
fe$  genau  überleget/  Der  wirb  finbeU/  Dag 
man  inOgemein  mehr  annimmet  aio  etwei« 
fet/  Dag  eine  Orbnung  in  Der  9*atur  fev« 
gefebweige  Dann  Dag  man  ibre  Sufölligfeit 
junwiDevfprecl)licb  cvwiefe.  sjftanbilbetficfc 
toOgemein  alles  fei>r  leichte  an#  wo  man  we« 
Der  ^rf  larungf  n#  noch  auOgefübrte  SJewet« 
&imt*  fe  $u  geben  gehalten  feon  will-  gswtigin 
r w Der  $®elt  niemanD  mehr/  als  Die  nicht*  wif« 

jen.  3e  mehr  man  aber  weig#  je  mehr  fie* 
bet  man  / Dag  unfev2Bi(Ten(gmcf*?ä5erc| 
iß  unb  Dag  Die  $?enfcben  Das  rneißt  nicht 
tviflen,  wovon  pe  fo  vielfagen  fünnent 

*ßmm  §'  88.  2luS  Diefem  aßem,  was  leb  bisher 
der  Autor  angefübret/  wirb  man  ermeflen  fünneft« 
was  ich  benberCofmoiogie  getbamunD  ob. 
!£®X  ich  Uvfacbe  gehabt  eine  neue  SDifeiplm  au« 
La«  */  Wfcn  &bren  ju  machen.  (SO  iß  mir  aber 
de?  *er  wenig  Daran  gelegen/  ob  man  erfennet# 
cofmo.  wao  icb  Dabep  gethan/  ober  ni$t.  3^  bin 
lo6ic  ge*  ju  frieDen  unD  habe  übevßügig  meinen  SwecE 
erreichet/  wenn  man  Die  Wahrheit  befien 
> . trf  ennet/  wa$  ich  vorgetragen/  unD  Die  iety 
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ten  in  Den  9fuhen  »crtoenOct/ t>en  fle  Wen 
f$nnen/  unO  ich  $um  ^beiie  öngcbeutet, 
SDeromegen  halte  ich  mich  hievte  nicht  auf ; 
fonbern  fehlte  gleich  ju  Oer  Pfycholo|iQ 
Ober  @celenf4ebrefQrt- 


' §♦  89.  3ch  habe  fchon  oben  erinnert  Wmm 
<$,7 9-h  Dag  ich0ie©eelen4e|)reinimeo5<r^tQ? 
%Wt  oertbeilet« Ocren  einer  Dasjenige  in™,^: 
fleh  faffeti  m$  man  t>on  Oer  ©eelt  Durch  Oie  in 
Erfahrung  erfennet;  Oer  anoere  hingegen  $&etu  afc* 
Den  ©runo  Daoon  in  Dem  Sßefen  unO  Oer  gnwut, 
V?atur  Oer  0eele  jeiget-  $ch  habe  ni$t 
Ohne  Urfac&e  DiefcS  non  einanOer  abgefon* 

Oert,  ©enn  was  man  oon  Der  ©eele  aus  Oec 
Erfahrung  erfennet«  fmo  wichtige  2ßahr< 
feiten/  Oaran  fehr  ojel  gelegen  ifl*  inOem 
nicht  allein  Oie  Regeln  Oer  £ogicf  / Darnach 
Oer  SJerflanD  in  ErfäntniS  Oer  S3$ahr#it 
geleitet  wirb«  fonOern  auch  Oie  Regeln  Oec 
ÖKoral«  Darnach  man  Oen  QGBillen  Des  $tten« 
fchen  tum  ©Uten  lencfet  unO  00m  $5$fen 
jurdefe  hält/DarauS  ihren  beweis  erhalten, 
gum  ©runOe  fo  mistiger  gehren  mufi  man 
nichts  annehmen«  als  oon  OeflenSßßahrheit 
man  einen  gleich  ftberjeugen  fan. 
man  aber  oon  Oer^eele  Durch  untrügliche 
Erfahrungen  erfennet/  ifl  non  Oer  ^efchafi  > 

fenheit«  Dag  man  einen  gleich  befien  üben 
Ähren  fan«  wenn  er  nur  auf  fleh  feibfl/  obec 
auf  anoere  acht  haben  will-  Unerachtct  ich 

nun 
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nun  auch  in  Dem  anDcrn'&beile  Dat)ingefe* 
beii/Dag  ich  Den  richtigen  ©runD  oonDem 
ange;eiget/tt>aS  miroon  Dev  ®eele  Durch  gr* 
nauc  Slufmcrcffamfeit  wabwebmen;  fo  tf l 
Doch  mebt  jeDcrmanns  Ofterct  fo  »iel  2luf* 
merrffamfeit  ju  gebrautem  als  Den  ©runb 
Dev  923abrbcit  einjufcben  evforDert  roirD. 
Cttnnea  SuDem  if  mein  Unternehmen  etwas  neues 
rong.  unD  man  ifi  Defen  noch  nicht  gewöhnet. 
$?an  weiß  aber  / wie  $u  allen  feiten  Dev 
at'abrbeit  wiDerfprochen  wtrD  / wenn  fte 
neue  ifl  3 a ift  befanDt  genug/  wie  £eute. 
Die  ein  interefle  Dabei?  haben,  wenn  fic  Die 
Söabrbeit  nicht  auffommen  lagen,  ober 
auch  fonft  Dem  anDevn  su  fchaDen  (gelegen* 
beit  fueben  / Darauf  $nlag  nehmen  Den 
Autorem  entweber  ju  Dcvfletnern,oDer  gar 
ju  »erfolgen/  unD  in  DieferSlbftcht  alles  Der* 
Drehen  unD  jum  ärgjten  f ehren. 

6er  §*  P°*  SBtW  D«  Herr  Profcff. 

Autor  öon  mtg  in  feinen  inftitutionibus  alles  , was 
6er  ©eeie  »on  Der  @eel e gelebret  wirb/  in  befonDercn 
Wwt«  Kapiteln  unter  befonbere  ‘fcitul  gebracht 
UnD  in  Der  Pfychologia  empirica  unD  ratio- 
nal einerlei? €intbeilung  behalten;  fo  fallet 
bei?  ihm  gleich  in  Die  klugem  was  ich  non  Der 
©cele  portvage  / unD  Dag  einerlei)  ©ache 
auf  jweperlei)  2lrt  oorgetragen  wirb.  (£S 
fwb  Drei?  Hauptsachen  / Darauf  alles 
hinaus  lauft/  nemlicl)  Das  SBermägenju 
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t vfenneti/  Datf  §3crni5gen  ju  be^cljrcn  oDcc 
ju  wollen  unD  Die  (Sctncinfchafft  jwifcben 
£eib  unD  0eele.  3$  nehme  aber  Den  Un*  ©am« 
terfcheiD  Der  @eele  jmifcben  Dem  oberen  unD*«  <>bn< 
Dem  unteren  3heile  Dcifelben  bet;  bet;Dem  ^<tl  vo* 
Vermögen  auf  Da£  genauere  in  acht/  web 
cl;er  oon  DcnSlltcn  langfl  erfanDü/unDaucfhcrf^«* 
»on  einigen  Cnrteftaiterit/  5.  (£.  Dem  de  la  nur», 
Forge  in  feinem  Traftatu  de  mente  huma- 
p.  bepbebalten  worDen : Denn  id;  habe  ihn 
»on  großer  SLBic^tigfeit  fowobl  in  Der  £ö> 
gictalO  in  Der$)?oralgefunDen/  unD  finDe 
jur  fönüge/  wie  man  in  bet;Den2)ifciplmen 
nichts  giünDlicbee  bepbringen  fan/  woferne 
man  nicht  Den  oberen  unD  unteren  ^beil  Der 
©ecle  oon  emanDcr  genaue  untcrfeljeiDet* 
Sgerowegen  fuiDct  man  fowobl  Datf  untere 
QÖcrmbgen  su  et  fennen  unD  ju  begehren/  altf 
aucl)  Daö  obere  Söcrmögen  bci;Dce  su  ver* 
richten  Dergeflalt  autfgefuhret/  Daf?  man  et# 
gentlich  ernennen  mag/Waä  su  etnem  jeDen 
geljoret/ unD  waö  einjefceäför  einen  @runb 
in  Dem  £ßcfcn  unD  Der  *ftatur  Der  0cclc 
bat.  2)i e ©emeinfchajft  jwifeben  £eib 

unD  ©ecle  äußert  fiel)  nicht  auf  einerlei 
2lrt  bet;  Dem  oberen  unD  unteren  3hdle  Der 
0ecU/  unterDcflen  gehet  fite  Doch  nicht  bloß 
auf  einen.  UnD  Deswegen  ifi  fie  oon  Dem 
Vermögen  ju  ernennen  unD  ju  begehren 
abgefonDertunD  in$  befonDere  abgchanDelt 
worDen* 

t 
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Wmb  §•  9i-  €$  fommet  in  Der  @eele  auf 
ttt  Auto-  poepetlei)  an  > auf  Die  SßorfMungen  Det 
xiiööäetr  £)mge,  l )erer  wir  uns  bewuft  flinD,  unD 
aUf  Appetit/  Der  Daraus  entfpringet* 
S cr  5Die©eDantfen/  baburcbwirunSDie&tn# 
ioii*. " 9*  Dorftcllcn  > f iiiit)  fö  wot>l  Denen  fingert 
nach  unterfcbieben  > Die  wir  uns  DOrjtellem 
als  in  Der  ärt  unD  SSßeife  > wie  wir  un$ 
biefelben  bovfiellen.  £)er  ledere  UnterfchetD 
Ifl  einerlep  mtt  Dem  UnterfcbeiDe  Der  33c# 
griffe  > Den  ich  in  Dev  £ogitf  ausgefübret 
Mm*  (§.58-)v  ^emiie6w>irfleUenun6Die@ac6e 
fdjtiö  ttt  tntweDer  Duntfel»  DDer  flar,  unD  in  Dem 
le&tetn  Salle  entweDer  Deutlich, ober  unDeut# 
1« ^eie  Itöb  MX.  öuncf eie  ^ÖorfleUunsen  ge# 
wahren  feine  (£rfäntmö>  unD  Deswegen 
haben  wir  Damit  nicht  Diel  $u  tbun;  fon» 
Dem  verbleiben  bauptfäcbiich  bei)  Dem  Um» 
terfebeioe  Der  Deutlichen  unD  unDeutlicben* 
rechnen  aber  |u  Dtefen  mit  Die  SDuncfelen* 
UnD  aus  Diefer  Urfacbc  mache  ich  t>en  Unter# 
fcheib  jwifeben  Dem  oberen  unD  unteren 
$beile  Der  0eele.  S«  t>em  untermalte 
Der  ©eele  rechne  ich  Die  Duncfele  unD  un# 
Deutliche  &orftellungen>  unD  Die  Daraus 
ent jtebenDe  Appetite $ &u  Dem  oberen  ^t>eile 
aber  Die  beutlicbeSÖovjMungen  nebjt  Dem 
sjmuö»  Äittcmberuon ihnen fommeti  $&irftel# 
©tunen  len  uns  aber  entweDer  gegenwärtige  £)in# 
unb&n*  ge  oor,  oöCrabwefenDc  / unD  im  lefcten$ab 
Wöangö*  WjV  yn$  entweDer  beruft/  DaJ  wir 
Äraffc  in  Dieft 
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Dicfc  QSorflellungen  fchon  $u  anberer3eiti*re«rt 
gehabt  höben  / ober  Daß  wir  fte  noch  ntc^t  s»  finDciu 
gehabt  haben;  ober  rohr  fmb  uns  beflen  nicht 
bewufl.  Unb  in  btefer  2lbflcht  eigne  ich  t>et 
©eele  eine  €mpflnbung$.'$rafft/  eine  0n* 
bilbungs*  ßrafft ; ein  ©eba<$tnis  unb 
OSergeflenb/it  ju,  Q3 ep  Der  Deutlichen  SBortn 
<£rf antniS  auflern  fleh  Die  Drei>SÖ3ürcf ungen  93er|t«ofc 
be$93erftanbe$,  baoon  in  ber$ogicfgerebet 
worben  (§.*25^ 

i Söeit  ju  bem  unteren  Vermögen  ^ h u 
W erfennen  bie  <£mpflnbungSnmD0nbtbxTr  T«. 
Oung&ßrafft  nebfl  bem@ebficbtniflegeb6*t><tt,  UDt*! 
nt ; fo  habe  ich  nicht  allein  DcnUnterfcbeiD  ren  ^ 
biefeöSScrmogenS  flar  unD  Deutlich  beflim*  u,*3<n  $« 
m et/  fonbern  zugleich  PerfcbiebeneS  bepge^  mcn'?m 
bracht,waS  non  einem  jeben  obfervirct  wirb. *oma9<r* 
Sch  habe  bemnach  bei>  Der  gmpflnbungS*  etnpfta. 
^rafft  gewiefen  / bafl  bie  (SmpfinDungen 
rerfebiebene  Klarheit  haben  unb  bie  flärefe* Äta^- 

ren  bie  geringeren  oerbuncfeln.3nfonDerbeit 
habe  ich  angemercfet,wie  weit  Diegmpfitt? 
bungen  nothwenbig  flnb/ unb  wie  weit  wir 
fle  in  unferer  ©ewalt  haben/  auch  worüber 
wir  feine  Gewalt  in  ihnen  haben.  SDemi 
t>iefe$lnmercfungen  flnb  bienliche  ©rünbe 
in  ber  SOJoral/  wenn  eö  Darauf  anfommet/ 
wie  man  jeigen  foll,  bafl  bie  (Sinnen  in  2lufe 
Übung  ber  ^ugenb  nicht  hinberlich  flnb/ 
noch  me  auf  bie  2afler*^ahn  perlenen. 


ifg  C<*p*7» 


&nbiU  t)cr  giubilDungS^r  afft  habe  ich  nicht 
lwn5ti*  allein  öen  Unterfchcib  Derfelben  bon  Den 
Är«ftf.  gmp£nDungcn  gejeiget  unD  erinnerte  wa$ 
ftd)  leichter  cinbitöen  lafiet  alSbaSanDere; 
fonbern  tnfonDevljcit  auch  eine  Diegel  gege# 
ben/  Darnach  man  jeDcrjcit  Den  ©runD  an# 
$eigcn  faib  warum  uns  DiefeS  bielmehr  alö 
etwas  anDerS  einfället,  unD  aus  Der  man 
berftebet/  wie  auS  Den  gegenwärtigen  ©m* 
bfrnDungen  Die  ©mbilDungen  nach  einanDer 
berbor  fommen.  3ch  jeigeDabci)  zugleich, 
wie  man  Die  Traume  aus  DieferDvegel  »er? 
OanDlich  erklären  fan,  unD  wie  weit  Die 
$unft  ju  erDichten  unD  einigt  &unft  ju  er# 
©e&föfc  jrnDen  Darinnen  gegrunbet.  S5ep  Dem  ©e# 
■«**  Ddchtntfie  habe  ich  gewiefen/  wobei'  mir  et' 
fennen,  Daß  wir  einen  ©cDancfcn  fchonge# 
habt/ warum  wir  etwas  wot)l  Darein  f affen, 
anbereS  hingegen  leicht  wieDerum  bergeffen, 
wie  wir  unS  auf Das  befinnen,  was  uns  nicht 
balD  cinfaüen  will/  wie  freh  Das  ©ebachtms 
nebff  Der  ginbilbungS*$rafft  erläutern 
lafien  unD  was  Die  ©eDdcbtntS*Svun|)  für 
©rünDe  hat  / Daraus  fte  ftchberffeben  läffet* 
gtuijeii  2ßer  DiefeS  wohl  inne  bat/  was  ich  hon  Dem 
unteren  söermögen  £u  erfeunen  bcjpbringe, 
t>(r  wirb  in  allen  borf  ommenDen  gdllen  Den 
©runb  an&etgen  fonnen/  warum  wir  je^t 
»ielniehr  Diefe  als  anDcre  ©cDancfen  haben, 
fo  ferne  fie  blof?  bon  Dem  unteren  SÖcrmo* 

' gen  betrübten.  UnD  Demnach  fa«  niatt 

■ Dleff 
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btffc  ^cbven  mit  9}ufcen  nicht  allein  in  Der 
Sttoral,  fonDern  auch  bep  fielen  anDern 
Gelegenheiten  geblauten.  2ln  ihrer d\\$*  3&re 
flgfeit  fan  man  nicht  jroeiffeln,  meil  man  ^»'3' 
«inen  gleich  C>uvcl>  Die  Erfahrung  Daoon t€it* 
übeiführen  fan  : inDem  ein  jeher  alle  9i«. 
gcnbltcfe  Dasjenige  in  fich  felbft  roahrneh* 
men  fan,  nxrähicr  gelebret  roirD. 

§.  9 3.  2)aö  obere  Vermögen  $u  erfen*  3B«s  tt 
wen  nenne  ich  Den  <33er jianD , welche^  Dem 00,1  &«* 
Öttenfchm*  aber  nicht  Den  Obreren  jufom* ^trctt« 
met,  Die  Da^  Untere  mit  ihnen  gemein  1)0#^"!”®' 
ben*  €3  aufierf  jtch  aber  Datf  Obere  nicht  erfennm 
ohne  DorhergehcnDen  Gebrauch  Deö  Unte*  betritt* 
ren,  unD  t>on  Dem  Gebrauche  Deä  einen  9«f- 
fommet  man  nicht  ju  Dem  Gebrauche  Deö 
anDern  Durch  einen  ©prung*  Ofemlich  uta» 
ehe  fich  Die  SBürcfungm  De$  QSerflanDeö 
aujfern,  Daooti  tch  in  Der  togief  ausführlich 
gehanDelt,  mu-fj  man  auf  Die  Q^orfleUun^  ^erfia«* 
gen  Der  ©innen  unD  <£inbilDung$*ftrafff  6e$  fort* 
«ufmereffam  fcpn  unD  Darüber  reflediren.  fehreiw. 
UnD  ju  Dem  0iDe  erflare  ich,  was fo  wohl 
bieStufmercffamfeit,  als  Die  Deeflepion  fei;, 
imD  wie  man  jene  erweitern , Diefc  aber  ju 
einer  gertigfeit  bringen  fan,  55ep  Dem 
^SeifanDe  führe  icl>  umftanDlich  an,  wa$ 
in  Der  ©eele  eigentlich  oorgehet,  wenn  fte 
allgemeine  begriffe  formiret , wenn  fte 
urtheiletunDraifonirct,  oDer  Durch  ©chlüf*  ®ürcfan# 
fe  etroaö  heraus  bringet:  worinnen  DieGrüm  §J"  S '* 
De  $u  fünDen  oon  Den  Dreien  gBürefungen  ti 1 

Deö 
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Des  93er|tanDe6/  Die  man  in  Der  Sogicter# 
f lavct*  UnD  Da  icb  l)ier  jeige/  m$  Di  e natitrlU 
liebe  Sogitf  naebwaö  fürDeegcln 

Der  SöerftanD  in  feinen  $03 ihefungen  fiieb  or* 
Dentlicber  $03eife  richtet  / )a  richten  muf? ; fo 
erfenmtman  augenfebeinlicb  / n?aö  iel)  oon 
berhatürlicben  unb  ftmftlieben  Sogitf  erin* 
nevt  (§.  f 6.).  3cb  t)abe  febon  langfi , ate  iclj. 
$«f«er  in  geipjig  anfieng  6bcr  Die  $D?atbc matiet  unD 
^|)tloforpl)ie  julefen/  in  meinen  noch  ganfc 
jungen  3abren  erfanDt  / Dap  Die  0eele  eben 
tbre  ©e|efce  bat/  Darnach  ftcb  jbre  SBerärc» 
Derungcn  ibrem  $03efcn  gemap  ereignen  * 
gleiche  Die  Körper  Die  ©efc^eDer  SBetpc# 
gung  hoben,  nach  welchen  u>re  ‘jßeranDe» 
rungen  tbrem  SBefen  geniäp  gefaben:  wir 
au$  einem  Corolkrio  $u  ergeben/  welche* 
idj  att  Die  Dijfcrtationem  de feriebus  infinitit 

angebanget.  Unb  Darnach  bobeicb  auch 
febon  Dajumabl  meine  Ofloral  eingerichtet. 
sgtfonßereScb  bonDele  aber  bep  Dem  oberen  93erm5> 
5ugeneen  gen  ju  erfennen  zugleich  i>on  anDeren  £i* 
geschafften  Der  0cele , Die  ibv  in  2lnfe* 
fwnw.  jjung  öcÄen5ufommen/OlöDonDei0cbarfp» 
finnigfeit  / t>on  Der  ^iejffinnigfeit  / 00» 
Dem  Vermögen  ju  abftrahiren  unD  allge* 
gemeine  begriffe  ju  formiren  / non  Dem 
Vermögen  |u  demonftriren  , oon  Dec 
^unftju  erftnDc«/  non  Der  SÖernunfft, 

»on  Dem  Sä5i|e  oDev  ingenio , unD  gebe  . - 
nicht  allein  hiervon  fruchtbare  begriffe  / 
Darauf  manraifoniven&W/  fonDevnbrin* 

flt 
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ge  auch  über  DiefeS  aürrbanDnüfclicbeSbet), 
roclc^cö  ju  genauerer  (£rfäntni$  Diefer  & 
genfebafften  Der©cclc  Dienet-  @$mcrDcn 
aber  bierbet)  nod>  »tele  anDere  Materien 
juglcicl)  mit  abgebanDclt,  Die t>on scn>iflcm 
^uben  finD.  SLBctl  man  51t  Der  allgemein 
nen  (grfüntnte  Sffi&rter  unD  anDere  ge ichcn  *£££ 
gebrauchet,  foerUSre  ich  nicht  aUcin  Die  $35e<> 
fchaffinbeit  Der  S236rter  unD  lege  DaDuvch 
t)en  (GrunD  ju  Der  allgemeinen  ©prach* 

5tun)i ; fonbevn  unterfuche  auch  Den  Um 
tcrfcbeiD  Der  übrigen  Seichen , Die  man  an 
ftatt  Der  härter  ju  gebrauchen  pfleget. 

UnD  weil  Die  Porter  auch  felbft  Seiten 
unterer  (GeDancfen  finD ; fo  habe  ich  bepDte* 
fer  (Gelegenheit  Die  £ebre  oott  Dem  Seichen 
überhaupt  abgcbanDelt,  meil  ich  (§♦  77.) 
in  Der@runD?SffitffenfchafftDiefelbc  tvegge? 
laficn  batte.  $Da  Der  UnterfcheiD  jroifchen  2tnfdbatt* 
Der  figürlichen  unD  anfchauetiDen  (£rfänt>  <£w 
ntö  in  Den  £8&rtern  unD  übrigen  Seichen 
gegrünDetiÜ;  fo  führe  ich  auch  Dcnfelben 
au$  unD  ücrgejfc  Dabet)  nicht/  maö  ferner 
ston  bepDcr  5lrt  Der  @rfantniö  ju  merefen 
Dienlich  ijt-  3cl>  eritaje  aucl)  Den  Unter? 
fcbeiD  jmtfehen  Der  ßirfäntnitf,  Die  attö  Der 
Erfahrung  unD  auä  Der  sSernunffc  fom? 

«KD/  unD  jeige  injonDerbeit/  mie  forgfal.» 
ttg  man  ftch  bet)  Der  Erfahrung  aitfoufüh* 
ven  batutiD  ma£  für  (Gcfcbicf  lieh  feit  Daju 
Dert  roirD/  tooferne  man  getoiffe  (Er* 

■ » SK  1 fäntni* 
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fäntniS  DaDurdj  erlangen  will.  3$  wei# 
fe  aud)  ju  Dem  £nDe,  wober  man  Die  (Er# 
fabrungS  # unD  Q3cvfucl>  * $un  ji  lernen  f an/ 
unD  woher  Die  (Erfahrung  ibre  ®cwi|jbeit 
f>at : wobei),  infonDerbeit  gewiefen  wirD  / 
was  für  @ewij?beit  in  Den  *£)anDlungen 
, Der  $?etifd)en  ijb  wo  fie  ftd)  auf  Die  (Ir# 
fabrung  grunDen.  3n^nfci)vmg  Derber# 
»»nffr.  tiunjft  finDetmanauSgefiibvef/  waS&ötf# 
fcnfebafft  , was  eine  bloffe  €Ö2rpn«ng  unö 
was  ein  3mbum  ijt  / ingletcbcn  worinnen 
eine  £)emon(hation  non  einem  wabrfcbein* 
lieben  QSegriffe  unterfcbieDen:  worbet)  in* 
fonDerbeit  ein  Deutlicher  begriff  non  Der 
SÖSabrfcbeinlicbfeit  gegeben  wirD  / Daran 
es  bisher  gefeblet  , unD  Daraus  icb  ju  feiner 
£$cit  vieles  , was  in  2)ifciplinen  unD  im 
menschlichen  £eben  nutzen  fnn/  b^vlciten 
werDe.  <$on  fonDerbarcn  gragen  / Die 
bin  unD  wieDer  erörtert  werDett  / will  icb 
feine  SOMDung  tl>un  / weil  icb  blojjgefon# 
nen  bin  Die  nornebmfie  ©achem  Die  icb 
abgebanDelt/  anjuaetgen. 

2B<e  feer  §.  v4-  $5on  Dem  Vermögen  ju  erfen# 
Autor  tu  nen  fomme  id)  auf  Das  Vermögen  ju  be* 
im  «mir  9(b«n.  3cb  nehme  aber  aucl)  hier  DcnUn# 
len  auf, ' terfcbeiD  in  acht.  Den  id)  bet)  Dem  Qöermö# 
führet.  9tn  ju  erf ernten  fo  forgfaltig  beobachtet/ 
nemlicb  Dafj  ich  Das  untere  QSermögcn  ju 
begehren  non  Dem  oberen  abfonDcre  uttD  je# 
Unter*  Des  ins  befotiDere  erwege.  tiefes  wirD  auch 

l«beife  fce  in 
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in  Dev  Slriftotelifcben  unD  ©c^olaftifc^cn  ffppt«- 
^3l)ilofop()ic  in  acht  genommen , unD  J>eiflTet te0» 
DafelbftDaö  Untere  appetitus  fenfitivus , Die 
fmnlid?c23egtcrbe;Da£5  Obere  hingegen 
appetitus  rationalis , DerVOilte.  ©ie  Urfprmtg 
gierDen  unD  Der  SÖ3ille  fommen  au$  Dem  ö#lb<tu 
<2ßerm$gen$u  erfennen;  aber  nicht  Durch 
einen  ®pr ung.  <£$  entgehet  anfangs  eine 
fuft  unD  DaDurch  werben  wir  bewegen  von 
Der  0acbe  in  Slnfebungunfcrequ  urtbeilem 
woraus  Denn  enbltch  Der  Slppetiterwacbfef. 

Sm  ©egcntbcile  nimmet  Der  2lbfd)cu  für  et# 
ner  ©acht  feinen  Anfang  von  Der  Unlujb 
ober  Dem  SüßiDersSBiüen  / Den  man  Dar* 
an  bat.  UnD  auö  Diefer  5lbficbt  habe  ich  “nft 
von  Der  £uft  unD  Unluft  gebanDelt,  ehe  ich  Unl#“* 
von  Dem  Vermögen  ju  erfennen  auf  Den 
Slppetit  unDSJBillen  fomme*  333eil  ich  be& 

Cartefio  in  feinen  Briefen  einen  frucbtba# 
ren  begriff  von  Der  Sujt  angetroffen/  fo 
habe  ich  Denfelben  bebalten/  unD  Darnach 
Den  begriff  von  Dev  Untujt  eingerichtet/ 

Der  ihm  entgegen  gefegt  wirb.  2)tefer£5e# 
griff  fe|et  Den  von  Der  Q)ollFommenbeit  vor# 

<w$/  Den  Cartefms  nicht  gegeben.  SDero# 
wegen  Da  ich  Denfelben  in  Der  ©runD# 
•Söifienfchafft  hergebracht  fo  ift  von  mir  ju# 
gleich  Der  SSegriffvonDer  Suftvolifianbigct 
worben : wobutcb  ich  erhalten  / Daß  man 
ihn  mehr  gebrauchen  Fan,  unD  Dafjman  fei# 
neOti^tigfeitDejto  befler  einftebet»  SOtan 
. - ^ 9v  i hat 
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f>at  aber  Urfacbe  auf  Die  £ufl  unDUnluft  ad)£ 

$u  baben/  weil  Darinnen  Der  Ursprung  oDer 
Die  erfte  Quelle  beßbofen  anjutreffenift/  in^ 
Dem  man  bct>  Der£ujt unD  UnltiflDurcl)  Den 
' ©cbein  geblenDet  voirD-  3$  leige  Dem* 
nach  / worinnen  Diefcr  ^djein  befielet  # 
wenn  £uft  unD  Unluft  bcftanDig,  wennfie 
ueränbevlicb  ftnD  unD  woher  Die  ®rabe  * 
fommen/  aud)  waß  Deutliche  unD  unDeut* 
©öfunfe  liebe ^rfantmö Dabeb tbut.  <$onbcr£uft 
unD  Unluft  fommc  icb  auf  Den  Begriff  oon 
Dem  guten  unD  böfen,  Darauf  man  DafTel* 
be  nach  Der  <2}ernunfft  beurtbeilet  / unD 
$eige,  woher  eß  fornmet,  Da§  unß  barber> 
Der  @d)ein  blenDen  fan/  inDem  man  nad) 
Dem  unteren  Vermögen  &u  erfennen  oon 
Dem  guten  unD  bofen  uvtbeilet. 

Eto*  btt  §.95.  2iuß  Der  unDeutlid)en  €rfantniö 
Autor  w>n«Deß  guten  unD  büfen  leite  icb  Die  finnlicbe 
fctrfinnU^cgierDe  unD  Den  fmnlid)cn  Slbfcbeuber 
unD  Die  Effecten  fc^e  icb  in  einem  merctlidjen 
fcw  xffc  ©roDe  DieferBegierbe  unD  Diefeß  Slbfcbeu* 
ctm  ub«  * in  fo  fte  in  Der  ©ccle  «Iß  ©emütbß* 

r«e.  Bewegungen  angefeben  werben.  c3$Jek 
ge  aber  aud)  / maß  Dabei)  für  Beranberun* 
gen  im  £eibe  norgeben  / jeDod)  nur  über* 
fcaupt*  SDenn  wenn  man  beb  befonberett 
Sitten  Der  Slffecten  Diefeß  inßbefenbereauß* 
führen  folte ; fo  würDe  eß  eine  Arbeit  wer* 
Den  > Die  weitläufiger  würbe/  alß  cß  mein 
Vorhaben  leibet*  unD  auch  tnctyccit  8*it 

x uni> 


Digitized  by  Google 


beß  Autoris  ifta  btfonbtxt.  263 

» _f 

unb  ©elegenbeit  allc^  geb6rtger$83eife  ju  um 
terfucben  erforbert/  alö  ich  anDevev  QÖer* 
ricbtungen  halber  gehabt.  3$  rühme  aber  f«&re  fi« 
Den  rftufcen  baoon  felbffin  Der  Sföoral  unDt<e®e9* 
roolteroünfchen,  Daß Diejenigen,  roelcbejtcb""  *c* 
auf  Daö  fabeln  legen , ihr  #cpl  »ielmchr  an 
fbleben  Materien  oerfuebten/  Die  ich  noch 
unberührt  gelaffen.  SDenn  hier  batten  fie  , 

Die  bejie  Gelegenheit  ibve  ©efebicflicbfeitgu 
geigen  / weil  man  ihnen  nicht  oorrüefen  fön* 
te,  tß  fep  leichter  etroaö  ju  »erbeffeni/  unb 
«ochuiellcichter  etroatfju  tabeln/  alö  ju  erft 
erfmben.  Q33aö  Diebcfonbere  Slrtenbcr  95<foitDe* 
fecten  betrifft  / fo  habe  ich  nicht  allein  Dabon*«  ^j_<a 
fruchtbare  grflarungen  gegeben/  Darauf 
ich  in  berSOföral  habe  Demonffrircn  unb  benct  "* 
©runb  non  Demjenigen  anseigen  fönnen* 
roaömanobfcrDirctj  fonbern  aucl>  jugleich 
gcroiefen,  auO  roaö  für  Urfacben  jebe  2lrt  non 
Den  Effecten  entjiebet/  Damit  meine  Sehren 
pragmatisch  roürDen  unb  fiel)  infonberheit  in 
Der  $föral  gebrauchen  lieffen/  roo  man  Diel 
mit  Den  Effecten  ju  thun  hat.  (£$  fehlet  Warum 
tntfgemein  an  guten  €rf  larungen  bep  Denen*  w«  erfia* 
jenigen/  bie&onbcn  2lffectengerebet/  unb.^ö 
■ Daher  iff  tß  fein  S83unber  / baß meine  Dielen 
feltfam  oorfommen  / Die  fich  alleö  befrem^fc  „J*, 
Den  laffen , mß  ftc  noch  nicht  gehöret/  unb  eouirocn. 
Darnach  urteilen,  rote  es  ihnen  in  ihren 
Ohren  flinget.  3$^°  aber  genug  in  Dem 
<£5ta«De  au  geigen/  baß  alle$i  mß  i cb Dpr* 

• 2K  4 gebracht/ 
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’ gebracht/  bcr  Erfahrung  gcma§ unt> 
Die  gruchtbarfeit  in  Dev  SWoral  unD  wenn 
man  im  menfcfylie&en  £eben  ron  Den  2lffe* 
cten  ju  urteilen  bat/  beflättget  ibre©ute 
$ur  ©nüge.  UnD  Daran  tfl  mir/  Der  ich 
Söabrbeit  unD  nu^bare  (£rfäntni$  fuche* 
mehr  gelegen/  alO  an  Dem  Urtbeile  Derer# 
Die  auö  Übereilung  eine  @ad)e  nicht  mit  De« 
ecTdfte*  rechten  2lugen  anfehen.  3ch  jetge  enDlich 
non  Den  Effecten  überhaupt,  Da£  ron  ib* 
febtn.  nenDie  0claDcrep  fommet/  woDurcbDer 
SJttenfch  ju  Dem  verleitet  wirb  / watf  Der 
Qjcrnunfft  entgegen  flehet/  unD  DarwiDer 
man  in  Der  Ottoral  am  meiflen  $u  flreite« 
bat-  SnfonDevhett  aber  fünDct  man  auch 
Die  33erwanbfcbafft  / welche  Die  3lffecte« 
mit  einanDer  haben.  UnD  Diefe  (SrfantniS 
bat  ihren  wichtigen  9?u£en  tu  Der  gftoral  # 
wenn  man  Die  5lffecten  lenefen  will/  bafl 
fle  jum  guten  forDerlich  flnD  unD  einen  jum 
büfen  nicht  verleiten  fonnem 
SBaa&er  §.96.  £)ie  oernünfftige  £5egicrbe  ober 
*^r  5SBilIe  entflehet  eigentlich  auö  Der  Deut# 
liehen  Q3orflellung  Deö  guten  unD  Der  »er# 

9 nünfftige  Slbjcbeu  ober  DaO  $TUcbt*2B  ollen 
auö  Der  Deutlichen  SOorflellung  be$  bSfen* 
Cfticbtwollen  ifl  waö  mehrere^  al$  Da$  $BoU 
len  unterlaßen.  Senn  wenn  man  Da$  2ßol# 
len  unterläget ; fo  fleüet  man  fleh  Die  0acbe 
weDer  gut  / noch  büfe  ror : wenn  man  aber 
faget,  man  wolle  nicht/  fo  fallet  wan  fleh 
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fcaficlbe  als  fchlimm  nor.  fSßcil  nun  aber  llrfprun<| 
SBollcnauS  Dev  QSorftellungDeS  guten  unb  &cffelbcn7 
SUichtwoUen  aus  Der  QSorpellung  Des  böfen 
i fornmet ; fo  habe  ich  auch  gewiefen  / Da§ 
wir  alljeit  $3ewegung&©runbc  braunen# 
warum  wir  etwas  wollen : aber  aucl)  gewte* 

: fen  / warum  Diefclben  in  Den  gcwobnlicbpcn 
gallen  verborgen  finD , unD  wie  man  es  an* 
jufangen  bat,  Damit  fic  einem  in  Die  2lugcn 
fallen.  UnD  bierDurchift  nicht  allein  Diefoge* 
nannte  Indijfercntia  perfefti  ecquilibrii  eini* 
ger  Scbolaßicorum  oerworften  worDcn  / wfc 
auch  Cartefms  getbaii  ; jonDern  ich  babe 
auch  gewiefen , wie  Deswegen  Der  Unter* 
fcheiD  jwifcl)en  Dem  oorberaebenDen  unD 
nacl)folgenDem  Rillen  gegrünDetifl/  unD 
warum  Der  oorbergebcnDeoon  Dem naebfol* 
gen  unterfchicDen  fet;n  fan.  Ungleichen 
wirDDgDurch  DieDvegel  Des  Appetites  bejla^ 
tiget/  welche  febon  non  Den  eilten  angcnier*  ^PP«#* 
efet  worDen/  unD  Dev  ©runD  non  aller  5(uS*  % 

ubung  in  Dev  floral  ip : XPtr  wollen 
ntefeto  als  infoweit  wir  ee  vor  gut  tyab 
teit/  unD  Hubert  an  nickte  feinen  2lb* 
feb  eu/ale  in  fo  weit  wir  es  vor  b<5fe  l)aU 
t en.  SnDem  ich  Die  Indifferentiamperf'etti  ©ictcfimö 
a^uilibrii  oerwerffe/bebiene  ich  mich/Wie  auch  t>« 
langfloon  anDern  gcfcheben/DeS  ©leichnifjes 
non  Der  2Bage.£)amit  man  aber  nicht  wab* 
nen  mochte/  als  wenn  man  non  materiellen 
gingen  auf  Die^eele  fchltefien  woilen/fo  ba* 
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beich  Diefen  ginmurff  mit  auöDrütflichen 
Porten  umftänDlich  gehoben  unD  ge^eiget, 
mi e ol)nc  Dergleichen  @ct>lu^  / Den  ich  fci* 
neämegeö  billige/  Diefeö  @3leichni$  jur  £r* 
lautcrung  Deo  2ßillenö  Dienen  fan.  UnD 
Demnach  kommet  e$  fcltfam  herauf,  wenn 
man  mit  Dicfem  QSormur ffc  miDer  mich  auf* 
. gejogen  fommet  ai$  einer  ©acht/  Die  ich 
nicht  gefehen  hatte/  unD  crfl  »on  anDernmir 
möfte  oorgehalten  mct'Den.  9?och  mun* 
Derlicher  aber  f ommet  c$  beraub  menn  *§err 
D.  £ange  DicfcO  thut  unD  D#arauö  gefäbr* 
liehe  Confequentien  jiehet/  Da  er  in  feiner 
Malicina  mentis  Diefeö  ©leichntö  in  Dem 
anftögigen  Q3er|tanDe  erkläret/  Den  er 
mir  aufbürDen  mtU.  2)amit  man  nun. 
t«®«/  aber  ju  einem  belferen  begriffe  oon  Der 
Um.  grepbeit  De$  SJDöiüenö  gelangen  mochte  / 
habe  ich  aücö  et-mogem  maä  bep  Den  fret?eti 
#anDlungcn  üorfommet/  bet?  beneni)inge* 
gen  nicht  aniutieffen  ifb  Die  mir  nicht  fret> 
nennen.  3$  habe  gemiefen/  Daß  mir  Die 
freien  #anDlungen  aeroben  muffen,  Dag 
fte  an  ftcl?  nicht  fchlechter  SDingeS  notl>* 
menDtg  finD/  auch  Durch  Die  SSemegungö* 
©rünDe  meDev  an  fich/  noch  in  5lnfebung, 
unferer  notbmenDig  gemacht  mevDcn  ( mo* 
rinnen  Die  fo  genannte  indifferentia  exer- 
citii  gegrunDet  ifl ) unD  enDlich  Dag  Die 
^ ©eele  ftch  Daju  determiniret/  nicht  aber 
»on  ctmaS  anDerm  determiniKtf  mirDi 
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SSBorauö  Dann  enDlich  Die  (Srflarung  pon 
Der  greoheit  gejogen  n>irD  / Dag  fie  fep  ein  • 
3?ermogett  Der  ©eele  aus  $voeyen 
gleicbmogltcbcif  SDirtgen  Durcfc  etge* 
nett  XX^tllBu^>r  Dasjenige  3»  weilen  / 
n>46  t^r  4ttt  meinen  gefallet.  Sßeil  Nce,5t*# 
man  aber  auch  Pon  Der  Necejßtau  mordi™0™*' 
öDer  rtothwenbigbeit  Der  Bitten  bin 
unD  wieDer  Dielet  bep  Dm  Sßelt*  Reifen 
finDet ; fo  jeige  ich  / Dag  folcl>e  nur  eine 
riDt£wettDig£ett  unter  einer  2$eDw* 

0»nS  fa)  unD  Der  grepbeit  nicht  fchaDe, 

UnD  l)ierinnen  fonDere  ich  micl)  non  Denen 
ab,  welche  Die  gcepbeit  berwerffen/  Denn 
Diefe  halten  Die  Neceffitatem  moralem  ffo 
eine  unpermeiDliche  Otctbwcnbigfeit  unD 
eignen  Den  £5cwegung$*@nmDcn  einen 
Swang  ju.SDiefeObepDcS  ftnD  ihre  SÖDaffen* 

Damit  fie  wiDer  Die  Wahrheit  jlrciten/  unD 
Die  nehme  ich  ihnen  au$  Den#anDen,inDem 
ich }%/  Dag  Die  grepheit  bepSöcwegungä* 
©rünDen  unD  Der  Ncceflitate  morali,  Die 
»on  Dem  ©efefce  beö  2Ippetite$  htt^mmet/ 
begehen  fan-  Sch  habe  aUjcit  Dapor  ge*  Skrffcfr» 
halten  unD  bin  noch  Der  3ftepnung*.  Dag/“^7  fr 
wenn  man  einen  Sttthum  wiDerlegen  will/ 
man  auf  Die  ©rünDe  log  gehen  raüfie  Die  J «f 
man  braucht  Den  Sntbura  ju  erweijett/  ünD  brauet*. 
Dabep  Da$  $£Bat>re  pon  Dem  galfchen  ab* 
fonbern:  SöenneSwirD  feiten  emSvrthum 
fepni  wo  nicht  etwas  $3ahreö  mit  Dabep 
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Hl.  UnD  Demnad)  habe  ich  mich  auch  biet 
bep  ber  grcpbcit  Darnach  geartet-  3# 
|>abe  abei  enDlid)  auch  gejeiget  / Daß  Der 
SßiUe  DeS?*)lenfd)en  mcl>t  gelungen  wer* 
Den  mag  unD  auf  Die  (Sinwürffe/  weicht 
man  ju  machen  pfleget'  geantwortet.  (£$  . 
tfi  »iel  Daran  gelegen/  Daß  man  einen  rech* 
ten  begriff  non  Dergrepbeit  ^at/  weil  Die 
SQJoral  Darnach  eingerichtet  werDen  muß* 
wenn  fie  nu^en  fott. 

§.97.  SftacbDem  ich  fo  wobt  Den  obere», 
als  unteren  ^$:l)eil  Der  ©eele  nach  tbven  bep* 
bcn£aupt*Q3ermbgen  erfläret  / fo  fomme 
id>  enDlicb  auf  Die  ©emeinfehafft  jwifchen 
£eib  unD  ©eele.  *£)ier  nehme  ich  mich  jwat 
forgfaltig  in  acht/  Daß  ich  weiter  nichts 
tinraume  / als  was  in  Der  Erfahrung  ge* 
gvünDct  ijl/  Damit  man  nicht  jum  sftach* 
tbeile  Der  2ßifienfd)afft  etwas  erfd>leid)et: 
ich  lafic  Doch  aber  auch  nichts  weg/  wa$ 
Da$u  gebäret.  (SS  fommet  Diefe  Semem« 
fchajft  auf  jweperlep  an : 9?emlid)  1 • wenn 
Die  äußerliche  S)inge  in  unfeven  ©lieb* 
maßen  Der  0innen  ^erdnberungen  berooe 
bringen/  fo  (feilet  ftch  Die  ©eele  Diefclben 
außer  ibr  oor  unD  tß  (ich  Derfelben  bewujl  1 
wenn  Das  (Srße  gcfchiebet/  fo  erfolget  auch 
DaS  £ehtere.  UnD  DiefeS  iß  eS/  was  allen 
Sfltfenfcben  aus  Der  Erfahrung  befanDt  iß* 
unD  Das  meines  SöifienS  noch  niemanD  ge* 
leugnet,  a.  2Benn  Die@eelt  eine^anD» 
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iung  bcfcbloffen  hat/  fo  erfolgen  Die  £5ewe# 
gungen  DerÖlieDmaffen  DeS&ibeS/  Welche 
fte  ju  vollbringen  oDer  DaS  Verlangen  Der 
0eele  ju  evfülien  vonnöthen  finD.  0o  balö 
jenes  gediehet/  erfolget  auch  DicfeS.  UnD 
Das  tft  es  abermahl/  was  allen  $}enfcbcn 
aus  Der  (Erfahrung  befanDt  i ji  unD  meines 
SBtflenS  nod)  ntemanD  geleugnet.  UnD  fo  SBegfafl 
mit  fan  man  fidb  mitSKechtauf  Dcn33ep*  &<* 
fall  Des  menfcblicben  ©efcbUcbtcS  berufen 
Denn  obgleich  nicht  möglich  ijt  alle  9ttcm 
(eben  su  fragen/  fo  fan  man  Doch  aus  Derl^  <r. 
gemeinfcbaftlichen  9}atur  Des  ^cnfchcn®iefenun6 
enveifem  Da§  ein  jeber  DiefeS  tvabrnebnien  «fräu 
mufj  unD  es  Daher  feinem  unbcfanDt  fcp«  §^IC  ufinö 
fan.  5ßer  mehr  hinju  f ityt.  Der  mifchet  von  aö*<‘ 
feinen  ©ebanefen  su  Der  (Erfahrung,  rno* 

Durch  er  ftch  vorft  eilen  tvill,  tvic  es  möglich 
if/  Daß  eines  ohne  DaS  anDere  nicht  gefcbic* 
bet.  5DiefeS  ledere  aber  haben  mir  tvebet 
tm  menfchlichen  £eben/  noch  in  Der  $?oral  » »«« 
unD  ^J3oliticf  vonnöthen/  brauchen  eS  aud)™n  bit 
nid)t  tnDcr  Rheologie,  Jurispruden^  unD  ST* 
SDtcDicin.  Überall  ift  genug,  Dajj  manmfi^  eJIeunö 
tvenn  Die  ©lieDmafen  Der  0inncn  geruh* 
ret  werben,  fo'  ift  auch  Die  0celc  ftch  Dcfen  j»ni©c* 
bewufl  was  gcfchichet/  unD  hat Davon  ihre  !^fudY,, 
gehörige  (SmpfmDung/  unD/  wenn  Die  0cele 
#anDlungen  befchleu^t  unD  ju  vollbringen  n€n  m$, 
verlanget/  fo  erfolgen  auch  Die  Da$u  nöthü 
ge  Bewegungen  im  Cörper.  S,  & SBenn 
. ' ein 
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ein  3iccbt$*®elcbrter  einem  balätfarrigert 
inquiüten  Die  Tortur  juerfennet,  fo  ijt  eie 
jufricDcn/  Daß  er  au$  Der  Srfabrnng  m* 
ftcl)ert  ifi  / Der  inquifite  cmpfinDet  Den 
0cl)iner^fo  balD  Diepeiniicbt3n|lrumcnt(n 
an  ibm  appliciret  roerDen.  £r  bekümmert 
ficb  aber  roenig  Darum/  wie  eOäugebet/Daj* 
er  Den  0cbmcr&  empfinDct.  3a  er  mag 
aucl)  in  Dev^bitofopbi*  eincHypothefiner* 
meblet  haben,  er  für  eine  will/  Die  @5e* 
meinfcbafft  jmifeben  £cib  unD  0eele  ju  er* 
flaren ; foroirD  er  ficb  Doch  Darüber  feinen 
0crupel  machen,  ob  Der  inquiike  auch 
toerDc  Dcn0cbmerb  füllen,  roenn  man  Die 
Snfirumenten  an  feinem  £eibe  mürcflicb  ap- 
pliciret. fpriebt  em  Dvecbtö^elebvrer 
einmabl  mie  Daö  anDere , er  mag  ein  3n# 
flujetomffe/  oöer  (Dccafiottaliffe , oDrr 
ein  Marmorn jfe  / oDer  ein  Heutraiiffe 
fepn.  0o  menig  al$  man  ficb  nach  anDern 
hypothefibus  phyfids  richtet/  roo  man  ficb 
im  mcnjcblicbenüeben  nach  Der  Erfahrung 
richtet,  fomenig  fiebetman  auch  in  gleichen 
fallen  auf  Die  SWepnungcn  Der  SÖSelt*  2Bci* 
fen  oon  Der  ®emcinfcbafft$nMfcbcn  i'cib  unD 
0eele.  fötcicbergcfialt  wenn  man  auöge* 
ben  roilbfo  ijl  einem  genug/ Daß  man  ronf?, 
e$  erfolgen  Die  ^eroegungen  im£cib?,  fo 
balD  man  will/  Die  Daju  itotbig  flnD*  unD 
befümmert  fiel)  rnenig  Darum  / nue  eö  $u* 
gebet.  mag  nun  einer  abermabl  ein 
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3ttf?ujH*mße  / oDcr  (Dcctfionahfie, 
oDer  ^armonifie  / ODct*  rieutraUße 
fet;ti/  lo  macht  fiel)  einer  nicht  mehr  Sto 
DancFen  Dabet;  alö  Der  anDcre , unD  forget 
einer  fo  wenig  alt  Der  anDcre/  ob  Der  £eib 
' Daö  werDe  toübrmgen  fännen,  wat  Die  . 
(Seele  haben  will.  Sin  jcDcr  giüttDet  fiel) 
auf  Die  Srfabrung  unD  tcrlä|Tet  fiel)  Dar* 
auf.  5U3eil  man  nun  fielet  / Da£  Der  £ctb 
Die  Bewegungen  tollftretfet,  woDurd)  Das 
Verlangen  Der  (Seele  erfüllet  wirD/fobalD 
Diefe  einen  ernften  Rillen  Daju  bat,  Der  in 
einem  Borfafec  unD  einer  Bemühung  Den 
Sßillen  Der  (Seele  ju  erfüllen  beliebet;  fo 
eignet  man  Der  (Seele  eine  Direttion  über 
Den  lleib  511.  SDicfetQttort  aber  faget  nichts 
mehr  / alt  wat  wir  aut  Der  Srfabrung  am 
gefübvet.  Stßcr  Demnacl)  sugiebet/  wat  9t<4fm<nr 
ton  Der  ©emcinfcbajft  Der  (Seele  unD  Dct  ?«©«(« 
Reibet  aut  Der  Srfabrung  belfanot  i|t  / Der  “ber 
räumet  auch  Der  (Seele  DatDicgiment  über  "el  * 
Den£eib  ein.  5U3cr  termet;net,  Da£  Diefct 
nicht  genug  ifl  / Der  fage/  wat  mehreren 
wat  ihm  Daton  befanDt  ifl : ich  habe  noch 
bet;  nicntanDen  etwas  anDcrt  gefunDen  / fo 
in  Der  Srfabrung  gegrünDet  wäre.  Um93<r<iBU 
eben  Dicfer  Q3emcinfcl>afft  willen  Det  Reibet  <u»"9 
unD  Der  (Seele  machen  £cib  unD  0eele  jm öer  mt£ 
fammen  einen  9)?enfci)en  aut  unDmiiDDie*elnönö"‘ 
jer  £eib  unfer  £eib,  wie  icl)  auSDrüct'licb 
(S'.aijj.Mcc,)  auSgcfübret,  ^Deswegen 
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faget  man  £ctb  unb©cele  feo  mit  einanbet 
bereiniget/  wie  ich  9lcicJ)fal«  angcmcrcfct 

(§  f 3 9. Met.)»  ObaberDiefeUniophyfica 
odcv  metaphyfica  fei)  / lycibt  ich  gar  nicht 
entfehieDen  / weil  Den  meinen  Dicfe  Q53&rtet 
leere  tyom  finD , Damit  ich  nicht«  ju  thuti 
habe,  ich  auch  nicht  febe#  wa«  au«  Derart 
Der  Bereinigung/  Die  man  Durch  Die  Hy£>o- 
thefm , woDurcl)  Die  ©emetnfehafft  erkläret 
tvirD/  erläutern  muß/für9}ufeen  immenfeh* 
liehen  Sieben  unD  in  Den  Difäpiinen  erwach* 
®tcbfe  f(t.  geh  hohe  meine  ^JMyilofoplyie  bon  utt* 
Wtlo/°'  nüfjen  gr&gen  gefaubert : am  allerwenigfleri 
Amor«?  aber  fpcife  ich  Den  £cfer  mit  leeren  2Bortert 
b«fd)«ffen.  ab/ Denen  fein  abgemefiener  begriff  jufom# 
met/  Damit  er  fich  cinbilDet/  al«  wüfte  er 
etwa«,  Da  er  Doch  nicht«  beruhet/ unD  fol* 
genD«  auch  ja  nicht«  ju  gebrauchen  weit*. 
S)enn  wenn  e«  auch  fcheinet/  al«  ob  cinU 
ge  2)inge,  Die  ich  bortragc/ nicht  Diel  ju  fa* 
gen  hatten ; fo  geiget  fiel)  Doch  Da«  ©egen* 
theil  im  Fortgang  / unD  wer  fich  bemühet 
nad)  meinen  Gegriffen  im  menfcl)lichen  £e# 
ben  jumrtbeilcn  unD  ja  banDeln,Dem  wirD 
Der  eigene  ©laube  bon  ihrem  <ftuf$en  in  Die 

' .gmnDe  fommen.  . 

«Die  btt  §t9g4  @0  jlehet  e«  mit  Der  Pfycholog* 
Amor  empirica : in  Der  Pfychologia.  rationali  jeige 
ich  Den  ©runb  an,  warum  Die  ©eele  Der# 
f«  6«u  gleichen  Bermügen  hat  / wie  ihr  bermS* 
ge  Der€rfahvMng  jufommet#  unD  wie  Daf# 

felbe 


Digitized  by  Google 


$e0  Autark  ittebeßttbere,  ij$ 

fclbe  oon  ihr  ben>cvcf|leüi.qct  roirb  / roatflnrau* 
Durch  Dtcfeö  DerfcbieDene  Vermögen  mog#  br*n8« : 
lieh  ifl.  Sch  fuebe  Demnach  Dor  allen  2)im  “nö ' *[* 
gen  einen  »griff  Don  Der  ©eek/  Darau^  fS* 
icb  Den  ©r unD  oon  alle  Dem  / roaD  ihr  Der? 
möge  Der  Erfahrung  jufommet  / berleitm 
fan.  2)a  nun  Dasjenige/  roaö  toir  am  er* 
ilen  Don  unferer  ©eele  ernennen  / Darinnen 
beliebet/  Dag  ficb  Die  ©eele  ihrer  felb'jt  unD 
cmDerer  2)inge  au|Ter  ficb  bewujt  i(t;  jo  un* 
■terfuebeieb/  maö  Diefeö  beroufi  fepn  $u  fa* 
gen  bot-  UnD  DaDurcb  erbalte  ich  ÖrünDC/ 

Darauf  ich  beroetfen  law  Dag  roeDerbie 
terie/  noch  ein  Körper  bentfen  fan,  ihm 
auch  nicht  DaäQScrmögen  juDentfen  bepge* 
leget  »erben  mag.  5luf  folcbe  Sßcife  füllet 
Der  MaHr ialijm us YotQ  unD  erhellet,  Dag  Die 
©eele  ein  befonDereä  Dor  ficb  begeb'enDeS 
£)ing  fep  unD  jtoar  unter  Die  gabt  Der  einfa* 
eben  gehöret.  Qcb  jeige  nach  Diefcm  / Dag 
baäjemgeju  bemmfftclligen,  mti  Durch  Daö 
•DerfcbieDene  Vermögen  Der  ©ecle  möglich/ 
bpermoju  fie  Durch  Die  DerfcbieDene  gacuU 
taten  aufgeleget  ifl  , nicht  mehr  alä  eine 
^rafft  möglich  i(1.  &a  mir  nun  finben^ 

Dag  Die  ©eeleibr  Diejenigen  Corper  in  Der 
$Belt  jugleich  DorflcUct  / Die  zugleich  in  Die 
aufTere  ©lieDmalfen  Der  ©innen  trurcfeti/ 
urio  jrnar  nach  &cfcbaifcnbeit  Der  Darinnen 
fiel)  ereigncnDcn  $3eranöevungen ; fo  mug 
«webbiefe  limitirte  idea  ober  eingcfcbranct'fe 
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«äßorfteHungoon  berSÖBelt  t>on  Diefcr  Ärafft 
berfommen.  SDerowegen  weil  Die  S&rän* 
Gerungen  in  ben  OlieDmaflen  ber  ©innen 
»on  Dem  ©tanbe  bc$  €örper$  berühren;  / 
fofannietnanb  leugnen/  bag  bie  ©eeleei* 
ne  ftrafft  I>at  fiep  bie  SEBelt  oorjuftellen  nach 
bem  ©tanbe  unfereO  Selbes  in  ber  SBelt 
unb  jwar  benen  Sßeränberungen  gemetö,  bie 
fiep  in  ben  ©liebmaffen  ber  ©innen  ereig* 
Ärafftbernen.  3flan  fe^ct  hier  fein  Syftema  jum 
€«j« btc  @runt,e  , daraus  bie  2ßelt*£Beifen  bie @e* 
meinf^afft  &wifchenScib  unb  ©eeleerflü» 
dependi-  ren*  &iefe£rafftbönberwtrreben,wivi> 
nt  nicht  ton  ber  ©eele  erwiefen  / opne  baran  ju  ge* 
»on  nr  benef en  / wie  fte  unb  ber  Selb  in  ihren  SBer* 
»orher  ht*  n^tungen  ton  einanber  dependiren.  Unb 
(hramtett  jjaj)Cr  fan  auch  biefe  5Crafft  in  allen  Syftema- 
?"mo,  tibusber  2ßclfc5ö3eifen  gebraucht  werben, 
fte  mögen  fiel)  nach  biefetn  ju  einer  SDteonung 
fchlagen  / $u  welcher  fte  wollen  / ober  gar  fei* 
ne  babon  annehmen/  wie  ich  in  ben  2lnmer* 
cf  ungen  über  bie  Sföetapbbftcf  gejeiget.  Unb 
beSwegen  bat  auch  *&err  Profejf.  Ztyünu 
img  in  feinen  inftitutionibus  aus  biefer 
$rafft  ben  ©runbbon  allen  gacultüten  bet 
©eeleangejeiget/  ohne  auf  eine  bongebach* 
ten  Öfteonungen  ju  reflediren , bie  er  erft 
nach  tiefem  als  hypothefes  in  ber  bierbten 
StbtbeilungbefonberS  abhanbelf.  3$  habt 
in  ber  Pfychologia  empirica  wabrsenommen, 
bajbieüveibe  ber  ©ebanefm,  bieununter# 

ferotbcti 
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brocken  auf  einanber  folgen*  jeberjeit  not! 
einer  gmpfinDung  ibten  Anfang  nirnmet* 

Uno  £>al>er  (fehlt  man  Die  Urfacbe  > marurn  ©arm« 
man  aus  Dem  begriffe  t>on  Dev  @cele  Den  öu<j  ter- 
®runb  anjeigen  fan  > mie  aUeö  in  Der  (gce*  £!*en 
!e beroevcf  Heiliget mirb/  mas Dutch il>re »er? 
fchieDcne  gaeultaten  möglich  i(l.  * 

Durch  Die  Ärafft  > mooon  Die  ^nipfinDimgen 
herrubren  * f ontmet  auch  alles  übrige  in  Der 
<0ecleber>  imb  Da  bas  übrige  non  Den(£m* 
Vfinbungen  bettut>vet  / fo  muß  ftch  auch  aus 
biefet  oorHellcnDen  5£rafft  Der  (Seele  Das 
übrige  berleiten laßen  > nemlich  vermöge  Dtp 
Q5efefce  > nach  milchen  Diefe  $rafft  fomobl  tit 
Sinfehung  Der  (grfantnis , als  Des  Appetites 
mürefet.  $)enn  gieicbmie  man  aus  Det 
(Structut  ober  Dem  2ßefen  Der  (Körper  nicht 
' feigen  fan  / role  feine  33eranDerungen  Dar* 
aus  erfolgen  > ohne  auf  Die  IKegeln  Der  S5e* 

Regung  mit  acht  ju  haben : fo  gehet  es  auch 
nicht  ambaß  man  jeiget,rote  aus  Dieferftrafft 
Die  SÖetattDerungen  in  Der  (Seele  erfolgen > 
bhne  auf  Die  ihrer  fftatur  oörgefcbviebeneOve* 
geln  jU  febert.  3<h  nehme  Demnach  Diefe  Wtfeabtt 
^rafft/  melche  ich  ocr  (Seele  bepgelegef  / als  ©«le- 
ben #aupb©runb  an,  Daraus  ftch  Das  übri* 
ge  herleiten  läfiet:  unDin  Diefer5lbftchf  neu* 
ne  ich  biefen  23egriffoonDer  (Seele  nach  bet 
gemöhnlichen  (Sprache  Der  SöSelt Reifen 
ben  mefentlichen  begriff  unD  Die  ermehnte 
tfrafft  iht  SÖefem  S)ie  (Schmierigfeiten  €r<nit«* 
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t>abep  machen.  finD t>eö  methodi  demonßra- 
tiva  nict)t  f unbig/  unD  machen  feinen  Unter  * 
fcheiD  unter  Den£rflcirungen/  Die  jumS)e* 
monftriren  Dienen  unD  unter  Denen/  Die  man 
iumBebuff  De$©eDS<$tnifle$  macf>tC§ ■ * 5 )* 
SftiemanD  leugnet  Deswegen  in  Der  ©eome* 
trie/  Dag  Der  Triangel  $83incfelbabe,  wert 
man  nur  Der  (feiten  in  Der  (grflarung  ge* 
Dencfet:  werDiefeS  tbate/  würDeauSdelacht 
unD  Damit  anflatt  Der  Antwort  juvucfe  ge* 
wiefen  werDe.  UnD  DtefeS  oon  SXechtöwegen< 
93B«*bcr  §,  99.  2lUe$,  was  in  Der  ©eele  Dorf  om* 
Autor  ja  me^  , det^t  entweDer  Das  Qßermbgen  ju  er* 
«rfia*  fcnnen/  oDerDaSQ3erm$gen$u  wollenem. 
S!L!!  S)ie  0eele  empjwDet  nichts  • d*  was  eine 
BeranDerung  inDen©lieDmaffenDer0in* 
itmfdjen  ncn  oerurfachet  nnD  / wenn  fte  eine  #anb* 
itibttöD  jung  bef^loffen  b<rt  unD  fte  Diefelbe  ja 
e«u  für  vollbringen  fleh  bemühet  / erfolgen  Die  Da&«  • 
?Ky/°'n6tbige  Bewegungen  im  Seibe  (§.  970- 
rnbitu  2Bte  DiefeS  jugebet  / ifi  bejfonDig  unter  De» 
2Belt*2Beifen  gefragetworDem  allein  ma» 
bat  alljeit  0chwierigfeitenDabepgefunDen. 
Syftema  jrißoteles  eignete  Der  0eele  ein  blojfeS 
lufluxus.  q)emi§9m  JU  unv  nabm  Demnach  an  / Dag 
eine  auswärtige  Urfache  fepn  muffe/  wo* 
Durch  Die  0eele  ju  wörcf  en  detcrminiref 
würDe.  UnD  Deswegen  nahm  er  an  / Dajj 
Der  Sei b Durch  feine  ÄrafttDie  (SmpftnDun# 
gen  in  Der  0eele  bet'DOr  bringet:  gleichwie 
er  auch  im  ®egentbeilc  feftte  / Daß  Die  0eeie 

Durch 
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burch  ihre  Ärafft  bie  Bewegungen  im&ibe 
foeruor  bringe.  Unb  biefe  hypothefin  bat  man 
ba$  Syftema  injiuxus  pbyjici  genannt ; WCl* 
chcä  eine  geraume  geit  einig  unb  allein  unter 
ben  SÖ3clt^?Q3eifcn  im  Brauch  gewefcn.Car-  syftcm» 
tefius  brachte  eine  anbere  hypothefin  auf-  Sr cau(arum 
fcfctcnemlich/  ba£  webe  v bie  ©eele,  nochber 
£cib  ihrem  £$cfen  unb  bev  Sftatur  nach  eine 
Ärafft  haben  in  einanber  ju  würefen,  fon* 
bern  vielmehr  bie  SBürchmgen  / welche  man 
biefer  ^vafftjufchveibet/  beö wegen  erfolgen, 
weil  ©Ott  ein  <$efefee  gemacht  / ba  j?  auf  foU 
che  Bewegungen  im  £eibc  folche  föcbantfcn 
in  ber©eeleunb  auf  ben  SJDÖiUcn  ber@ede 
Bewegungen  im  Sctbe  erfolgen  follen:  web 
ehe  sftjepnung  infonberbeit  MaUbrancbt ? in 
grancfreich  weiter  auögeffibret  unb  heute 
ju^age  unter  bem  Nahmen  brtSyflcmatis 
caufarum  occafionalium  befanbt  iß . Unter 
unö2)eutfchenhat  eä  forderlich  ber  berul>m» 
te  Mathematicus  unb  Phyficus 
£|>riffopb  Sturm  eiffrig  defendiretunb 
ber  fertigeren*  Prof.  ^nmberger  auf  ber 
UnWevfitatSenapropagiret.  Unb  $err  D. 
25ubbchatcö  in  feiner  wtofopbie  wenige 
fl enö  unwifienbe  angenommen.  Sr  hat  bie 
(Sache, aber  nicht  ben  Sftabmen.-SnbUch  hat 
ber  $evr  non  ileibmij  baö  Dritte  Syftema 
hinju  gethan/  welches  man  ba$  Syftema  har-  syftema 
monia  praftabiliu  nennet  unb  welches  einige  harmoni* 
Sarteflawr/  als  ber  berühmteBcnebictinmPr:efl:abl" 
",  © 3 ffliöntö  ' 
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9)}5ncb  4am?  unb  P*rw  >,  VocUauO  ein 
sD]itglicb  t>cv  Slcabemit  ber^ifleufchafften  , 
AU  ^art0/  für  eine  blaffe  COcrbtffervinö  be$ 
Cartefianiftfoen  angefeben-  (St  feilte  new  |t^4? 
bap  £eib  unb©eele  ihre  bcfonbete  unb  eigene 
$rafft  haben,  baburcbeinjebeS  »on  ihnen 
Mt  ßc&  ba$  feine  würdet/  $bne  guibun  be$ 
anberm  bepbcrSÖ^ürcfungen  abeüufawmen 
flimmern  weil@>Ott  Seih  unb  @cfle  fb 
gerietet,  bafj  fte  in  einet  beflanbigeu  #at« 
monie  miteinanbet  wärctem  inbew  et  bet 
0eele  einen  $eib  |ugefeUet<  batinuen  M ÜX 
tet  gmufinbungen  gemäji  eBeränbetuugcn 
ereignen  unbfolche  Beilegungen  erdigen* 
wieeS  bie  frepwtSigeD\atbfcblüffe  betrete 
ff wt*  le  mit  fiel)  bringen*  5)cr  ©ert  wn  4# 

wgsy.  feine  ©ebanctenbauonAnoQ  ns?  Mm 

fteaatis,  j0^n^j  (jes  ^cavans  ev6ffnctunt>  wiebet  v>tu 
jfebiebene  ginwürffe/  bienon  einigen  ©clehr* 
ten  in  grantf  reich  unb  infpnberheitMnbem 
berühmten  Bayle  in  ©ollanb  gemacht  n>or? 
ben,nach  biefem  uertheibiget«  ©ert  Prof, 
Äölfpnger  hat  in  fcmCwmenmione  by^ 
fothetica  de  karmonia  anitni  & Corporis  bt{- 
mani  maxime  praflabilita  bie  batwibet  gC# 

machte  Sinwürffe  auswärtiger  ©eiehrten 
angeführt  unb  beantwortet« SDet  berühmte 

Theologu sjaquelot,  welcher  DutCh  ftim 

herrliche^chrifften,  bie  er  ju^ertheibigungi 
ber  natürlichen  unb  (Schriftlichen  SKeligion 
mit  groffem  Beifall  getrieben  t einen  ßt* 
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gründeten  SKubm  erlanget  / bat  fchon  »or 
mebv  altf  lo.gobrcn  * erfanDt  unD  öffentlich 
btt annt  Dag  man  Durch  DiefeöSyftcma  allein 
au$  Der  Statur  Der  (^eelc  unD  De$  £eibe$  ihre 
©emeinfebafft  oerftanDUch  erklären  f amDag 
tö  Der  8repb«t  nicht  im  geringen  nachtbei* 
lig  i jl  nnD  Dag  e$  ©ött  nicht  unmöglich  fei) 
Der@eele  einen  Seib  jujugefellen , welcher 
feiner  2f?atur  unD  ?Ö3efen  nach  ohne  ihren 
Hinflug  meiner  beftanDigen  Harmonie  mit 
Ihr  toürcf et.  SS3a$  er  faget/  habe  ich  mal* m*  e$ 
jemmabrgefunDen/  alä  ich  alles  auf  gehöriger  Autor 
ge  Steife  unterfucht/  unD  au$  Diefer  Urfacl)c  &<f«nöen. 
habe  id)  DaS  Syflema  harmonU  pr<eftabilit<t 

in  Stflarung  Der  ©emeinfehafft  smifchen 
Jeib  unD  0eele  Denen  übrigen  sorgejogen, 
jumablDa  bet)  Denen  übrigen  ftch  ©ebroie# 
rigf  eiten  finDem  Die  bep  Diefem  nicht  »orban# 

Dem  neulich  Dag  Die  ©efefee Der  9?atur  fomol 
in  Slnfebung  Der  ©eele,  als  Des  SeibeS  um 
perlcfct  erhalten  rnerDen  / Da  hingegen  in 
Den  übrigen  Syftematibus  balD  Der  £eib  Die 
ß5efefceDer©eelC/balD  Die  @eele  Die  ©efehe 
DeS&ibeSturbiret.  3ch  habe  aber  nirgcnDSgr(mu- 
behauptet/  Dag  cS  Der  9}atur  eines  ©eiftcS  ju  x iuig. 
roiDer  fep  in  einen  Setb  ju  roürtf  en , am  aller# 
wenigen  aber  einem  ©ei(ie  überhaupt  unD 
@öttfelbftbie$£ürchmg  in  Körper  abge* 
fprochen*  2)cnnn>aS  ich  nicht  entrceberbe* 

© 4 mon# 

{♦)  OUrottcfcbon  bereiften  Edition  <ui)urecbnen/tue 
A,  1716,  heran*  fommeit. 
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monftr.iren/  ober  mit  f>l)r  roa^rfc^einlic^c« 
©rfinDen  erbarten  fan;  Dgö  Pflege  «hauch 
nicht  ju  behaupten* 

«Bk  fcr  §.  IOO.  SS3eit  ich  nun  bicjfO  Syftema  in 
Autor  M^Tf(5rung  Dev  ©emeinfehafft  jwifeben  £eib 
syftema  ut|t>  ^celc  öcnerv  ubrtöcn  t>orgesbgen ; foba* 
praXbT  be  «hauch  Diejenige gragen  Darnach  erflae 
fit*  ge#  vet,  Die  »du  Der  ©emeinfehafft jwifchen  2cib. 
unD  @eeit  <tepen4iren  / unerachtet  fie  fiel) 
leichtauf  eine  falcbe^lrt  hätten  erflären  laf* 
fen#  Dapmanbeo  einem  jeDen  Syftemate  Die 
4;vftär.ung  behalten  tan.  S23eil  einige  Diefe$, 
nicht  haben  fehen  fönneo/  pbev  nicht  fehen 
wollen ; fo  hat  eö  £errProf.  tyümmiQ  in 
leinen  inftitutionibus  inber  ^bat  erwiefen/, 
«nD  ollep  ; map  Der  @eele;  permäge  Der 
fghrung  jufommet  au$  Dem  non  mir  ange* 
gebenen  begriffe  Der  ©eeleberauä  geleitet/, 
ohne  Darauf  acht  $u  haben/  worinnen  eigene* 
lieh  Die  ©emeinfehafft  Deö  $eibe$  unD  Der:* 
Igeele  mit  einanDer  begehet;,  hingegen  Die 
&bteoon  Den  btepen  Syftematjbus,  welche 
Jriftoteles , Cartefjus  unb  JietbmQ  erfurj# 
- ben,um  Die  ©emeinfehafft  jwifchen  £eib  unt> 
€3eele  $u  erflehen#  sulefct  m einer  befonDem 
Slbtheilung  abgehanDelt  unD  geiget,  wie 
maneinjebeä  mit  Dem  PorbetgebenDen  Per# 
tinbaren  fan.  UnD  folchergeftalt  hat  er  Da& 
jenige  bewercfjftlliget/waö  ich  m benannter« 
cf ungen  über  Die  sjftetapbpftcf  erinnert# 
i bap  man  meine  gan§e  $$etapbpftcf  # auch 
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in  Der  Sehre  pon  Dev  ©eele,  ohne  einige; 
^lenoerung  gehalten  fan,  man  mag  in  Sri 
flärung  Dev  ©emeinfchafft  Der  ©ecle  uni) 

DcP  ^eibeP  ein  Syftema  ermaigen/  tpaPman 
für  einp  miH,  ober  gar  feinem  beppflichten ; 
tpel^ep  Diejenigen  nicht  ernennen  molltem 
Die  Darbcp  einen  Q5ortheil  ju  finDen  »er# 
mepnten,  menn  fie  anpere  übcrreDen  fSnn,* 
ten,  eö  fiele  mit  Der  porherbcjiimmtcn^ai* 
monie  nicht  allein  meine  $?etaphpfict  fom 
Dern  meine.  ganf$e  spbilofophie  über  Den 
4?auffen.  £>ie  Syftemata,  pon  Denen  hier  Wfkfa 
Die  fKeDe  ift,  erflären  bloß  eine  grage  , toie ö<tS^ 
tö  moglicl/iji,  Daß  Die  ©emeinfthaift  j»ü™antlJ!L 
Wen  icib  unD  ©ecle  belieben  tan.  UnD 
Demnach  jtnD  CP  philofophifchc  hypothefes,  fäafft  be$ 

feine  Beßren  /.  folgcnDP  permirfft  man  nicht  uj»d 
ihnen  ju  gefallen/  map  in  Der  Srfabrung 
gegrunDet,  fonpern  ft.e  muß  man  oielmchr 
für  unrichtig  erflaren,  fpbalp  manjeigen 
fan.  Daß  fie  Demjenigen  tpiDerfp rechen,,  map 
Die  Erfahrung  lehret.  Söeromcgen  mennO&ffc 
auch  gleich  ein  $$elt  Reifer  eP  perfahe  9«faM<4 
unD  eine  unrichtige  hypothefm  in  biefem  »<9n 
©tücfe  evmehlete;  fo  gediehet  Doch  H>m' 
Durch  tpeDer  Der  Rheologie,  no$  sOJeDicin, 
nocl)  Der  $ftoral  unD  «ppiititf  Der  geringer 
Sintrag,  alp  mo  man  pon  Der  Q3emein* 
fchafft  smifchen  Sei b unD  ©eele  bloß  DaP* 
jenige  aunimmet,,  map  man  auP  Der  Srfah* 
rung  pawn  erfermet*  UnD  Demnach  fah 

© s m 


Cap.  7.  Vtn  Der  tHetap^yficf 

\ • • 

ein  S33eU  * SBeifer  fiel)  weilen,  waO  er  wiU/ 
WO  man  greppeit  ju  philofophiren  pat. 
gr<$ett  g>erowegen  fielet  man  äucl)  /.  warum  man 
gu  phiio.  in  Der  Dv5mifcl)en  #ircpe  felpfl  an  geiftlicpen 
fopjurett  «perfoneu/ ai$  an  Malebrancbe  unp  iUiir?/ 
Tuiö«  ^ »ertragen  fönnen,  pa§  fte  paO  gemeine 

•J  Syftemainfluxus  pevWCrjfenÜnp  paPSyfte- 
nia  caufantm  pccafionalium  ipm  pOrgtJOe 

gen/  unD  warum  auep  in  ynfever  Äircpe 
»erflanDige  unb  unpagionitfeThepiogi  fiep 
flicht  Dargegcn  gefegt/  alPStnrm  inStlfc! 
Dorf/  ^amberger  in  3ena  unp  per  be« 
rftpmte  Medicus  Äerr  25erger  in  sptteni 
berg  non  Dem  Syftemate  influxus  abgegatv» 
gen  unD  Da#  Syftema  caufarum.occätiqna- 

liumoertpeiDiget.  3a  DiefeO  i ft  Die  Urfacpe/, 
warum  felbft^erfonen  non  Dem  geifilicpen 
©tanbe  in  Der  0^5mif<^>en  $ird)e  Paö  tyr 
ftema  harmonia  fraftabilita  getüpmet  UnD 
Dem  £errn  oon  Äetbrng  Deswegen  fein 
unfcpOneO  3S$ort  gefaget/  auep  wenn  fic 
«r»  r m Dagegen  (Jinwfirffe  gemalt  unD  e$  felbft 
ter  Auwr  nw  angenommen« ' überaus  eben  piefer 
W her-  Urfaepepabeicpin#aUe,wo  DieUntoerfitat 
feiben  Durcp  Die  greppeif  &u  philofophiren  in  glor 
bcoicoet»  fommen,  unD  Da  man  auf  niepto  gewifleö 
gewiefen  war  / fein  SSePentfen  getragen 
baffelbe  Syftema  in  meiner  SÖWapppficf  $u 
erflaren  unb$u  erweifen/  Dag  eOallerDingö 
DenSÖorjug  pabe,  Den  ihm  Jaquebt  für  Den 
gnDem  eingeraumee.  Allein  eben  Dc$we* 
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gen/  weil  eö  eine  philofophifd)e  hypothefis  Sßtc  n 
tft/  l)abe  ich  ftc  auch  nicht  weiter  .gebraucht/  jj$in  $w 
<1.1$  worju  man  philofophifche  hypotkefes 
|U  gebrauchen  pfleget  / nemlich  Di e Stagen  rfc„  ge.a 
ju  erflarcti/  welche  Die  ©emeinfcbafft  $wi' halten, 
(chen^eib  unD  ©eele  angeben;  feine$wege§ 
aber  habe  ich  fie  ju  einem  ©runbe  gemacht/ 
daraus  ich  anberc  SOBabtbeiten  erwiefen. 
hatte : wie  ich  Denn  Diejenigen/  wel$e  am 
Deve  beveDen  wollen/  al$  hatte  ich  Die  gam 
|e  $h‘lpfpphie  auf  Diefe  hypothefm  gebam 
|t  / fcbon  mehr  al$  einmahl  erinnert,  fie 
follten  mir  nur  einen  einigen  ©ah  in  Der 
ffieologia  natural i , JtTioral  unD  Polt> 
tief  pDer  auch  fonfi  feigen  / Der  au$  Der 
barmonia  praeftabilira  al$  feinem  ©runDe 

Ware  erwiefen  worben.  Allein  Da  nicht  ein 
einiger  in  meinen  ©chrifften  ju  fünDen^  fo 
haben  fie  bi$  Diefe  ©tunDe  nicht  Den  gering# 
flen  anführen  fünnen.  ©0  gewi§  ifl, 
wa$  ich  fage/  unD  fo  augenfchcinlich  erbet* 
let  e$  gleich  / wenn  man  Die  anberöwo  an# 
geführte  ©teilen  au$  Der  $te{apbhß# 
nachfchlaget.  3$  habe  demnach  mit  Der 
grölen  ^3ehutfam?eit  Diefe  hypothdm  ppr# 
getragen/  inDem  man  feiten  finben  wirb# 

Da§  man  ftch  fo  forgfaltig  in  Den  ©ebram 
tfen  oon  einer  hypothefi  halt , Da  oielmebr 
anDere  ihre  hypothefes  brauchen,  fo  Diel  ft 
f5nnen/  unD  fie  überall  einflechten/  wo  e$ 

IW  angeben  will/  Damit  fie  fie  heg  anhern 
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in  fößertb  bringen/  wenn  fie  einen  fo  viel» 
faltigen  Sfuhcn  feben.  Allein  ich  liebe  Die 
28abrbeit  aufrichtig  unD  bin  gegen  feine 
Sttepnung  paffionirct.  $fl\x  itf  nichts  Dar* 
an  gelegen/  Da{?  jemanD  etwas  annim* 
met : ich  fuebe  vielmehr  es  Dabin  ju  brin# 
gen/  Dafj  niemanD  etwas  als  wahr  annim« 
met/.Defien  SBabrbeit  er  nicht  einfiebet- 
§.  ioi.  (£$  mag  nun  einer  in  ©rfla* 
rung  Der  ©emeinfebafft  jwifeben  Selb  unD 
0eele  eine  hypothefin  ober  Nennung  er# 
wählen/  was  er  für  eine  will ; fo  fan  er  Doch 
nicht  leugnen/Dafj  bet>  allen  Sßeranberungea 
in  Der  @eeU/  fie  mögen  Rahmen  haben/  wie 
fie  wollen,aucb  einige  im  Selbe,.  infonDerbeit 
Dem  ©ebirne  ftd)  ereignen:  welches  infon* 
Derbeit  Die  Medici  aus  vielfältiger  €rfab#. 
rung  erfanDt,  unD  einige  verleitet/  Dajj  fie 
Die  ©eele  für  ein  materielles  2ßefen  ange* 
feben.  3)?rowegen  wenn  man  Die  933ür# 
cf ungen  Der  <0eele  erflären  will/  fo  bat 
man  Dasjenige  / was  in  Der  ©eele  vor# 
gebet/  von  Dem/  was  ficb  in  Dem  Selbe  er* 
eignet/  genau  &u  unterfcbeiDen  unD  bepDeS 
ins  befonDere  iju  erflaren.  ©S  iß  aber 
nätbig  / Daß  man  bet)De  QSeränberungm 
jwarvon  einanDer  unter febetoet/  jeD.ochfie 
zugleich  mit  einanDer  erflaret/  weil  Die 
Wörter/  welche  wir  brauchen/  auf  bepDe 
jugleich  &u  Deuten  finD.  3-  €♦  $83enn  wir 
$m  ©chw  veDe«/  (d  gehret  Daju  [o 

wohl 
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.wohl  Die  Verteerung  in  Dem  Sluge  Durch 
Dam  hinein  fallenDe  £tcbt  unD  Die  Daraus 
ferner  erfolgenDe  Verteerung  im  ©ebir# 
m,  alm  Die  VorficUung  Der  ©eeU/  wo# 
Durch  wir  unm  Demjenigen  £)ingem  bewujt 
finD/  welchem  Die  VevanDerung  imSlugc 
Dcrurfachet.  Vebbem  jufammen  machet 
. Dam  ©eben  im  €D7enfct)cn  aum.  £ßir  fin* 
Den  / Da§  man  langft  in  Der  5lri(ioteUfcl)eii 
unD  ©cholajiifchen  ^3l>ücfopl>te  auf  bepbeS 
gefeben/  unerachtet  man  nicht  genug  oon 
einanDer  unterfcbieDen  bat/  warn  eigentlich 
jur  ©eele  unD  wam  bmwieDerum  für  Den 
Ißeib  gehöret.  Carteftus  bat  Diefen  Unter# 
febeib  flarer  ju  jeigen  angefangen/  jeDoch 
wegen  feiner  S^epnnng  oon  Der  Gemein# 
fchafft  jwifeben  l'eib  unD  ©eele  weniger 
VeranDerungen  in  Dem  ünbe  jugelafiem 
aim  ficb  würeflich  Darinnen  ereignen*  Sch 
habe  Durcbgebenom  jwar  auf  Dam  genauest 
mit  Cartefw  ju  unterfcbeiDen  mir  angelegen 
fepn  taffen » warn  ju  Der  ©eele  unD  warn  ju 
Dem£eibe  gehöret;  jeDocl)  in  allen  fallen 
DurcbgebenDm  auch  Die  Verteerungen  im 
£eibe  angeDeutet»  welche  ftch  beb  einer  je# 
Den  Verrichtung  Der  ©eele  Darinnen  er# 
eignen/  in  jb  weit  em  wegen  nicht  gnug# 
famer  Srfantnim  Dem  ©ebirnem  unD  Der 
Veroengefchehen  fan.  UnD  unerachtet  ich 
hin  unD  wieDer  Die  ©acbe  aum  Der  oorber 
hejiimmten  «Sarmonie  Dem  ^)errn  oon 
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JUibtttg  ertlärtt ; f»  t>abt  td>  beet)  fetjort 
in  Den  5lnmeref  ungen  geWtefen  > was  Da# 
t^otl  in  einetrt  jeDen  s.yftemate  tan  ffefeen  bler* 
bert.  UnD  .£)ett  Ptof.  Cfeurtimtg  bat  Des* 
wegert  in  feinen  Inftitutionibus  auch  Die* 
SSeränbetuttgcninjcDertt  Saüe  Dfene  auf  eine 
hypothefiri  ja  fcl>ien  bbrgetragen  ( §.  tbo*  > 
Sn  ber@celfc  lelrtlcfe  alles  aus  Der  borjlel* 
lenDert  Äiafft  ber@cele  feer  Urtb  $war  au$ 
benert  QSörfiellungen  betet  Sötnge  > bie  fie 
r fcm^nbet/  rtacb  DenfKegeln  Der  (£rfantni$ 
ttnb  Des  §ljWetites  j in  bern  Selbe  «bet 
rtUS  benÖ3erartDerungett  in  ben®lieDmaf* 
fen  Der  ©innert  uermSge  Der  Regeln  Det 
s&ewegung* 

$,  toi*  Sei)  bewerctjlciitge  bertmaefe  feiet 
fetcrmtteri  iitfonoeri>eit  In  Slnfe^utig  Der  Seele/ 
&efbnt><rcö  waö  Wan  bisbet  nöcfe  nicht  ge|)abf/  nemlicf) 
fAt  an#  leb  leite  alles  SktmSgen  Der  ©eele  aus  ei# 
eew  bat.  nem  begriffe  »ön  il)r  feer  unD  jeige  / nach 
WaS  für  Orgeln  aus  Dtefem  Vermögen  btt 
SBürcfungen  etfölgeti.  uud  jblcfeevgeffalf 
fommet  man  in  Den  ©tanbaüel)  Dasjenige/ 
was  irt  Der  ©eele  sorgefeet  / auf  eine  bet* 
ffdnblicfee  2lrt  $u  erklären/  gleichwie  matt 
in  ber^fefeficb  beute  ju^age  DteCÖercmDc# 
furtgen  Der  cSrperliehen  Söirtge  erflärefc 
©iefes  iff  »on  gräfferem  sftußen/  als  matt 
*rtuü<«  ftefe  einbilben  fönte*  SDenn  es  (affen  ficfe 
ß{ncJ  nicht  allein  Die  ©emütfeer  Der  ^enfefeew 
un*  be  ffer  beurtfeeilen/  als  biSfeer  möglich  gewe* 

fert/ 
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fcn/  fonbern  man  gelanget  auch  baburch 
ju  einer  bcmonftratibifchen  (grfäntni*/  wie  , 
Die  ©eierten  in  93erferttgang  ihter@chrt  jf# 

(en  »erfahren  > unt>  wa*  dergleichen  mehr 
itf.  Söenn  mir@£>tt  Die  ©nabe  betleihet/ 
ba|?  ich  halb  ungebinbettbe*$?iinen  war# 
ten  fan  / unb  mir  Heben  unt>  ©efuttbheif 
fritfet*  fo  werbe  ich  ni^>t  unterlaßen  beit 
Cftufcen  Durch  butebbringenbe  Tempel 
nachbröcflich  ju  jeigert*  £)enrt  ich  jweijfeie 
flicht  im  geringen  > Dag/  wenn  Heute  boit 
Sahigfeit  bie  grfäntni*  ber  ©eele  auf  Die 
Sirt  unb  Sßeife  weiter  fortföbren  werben  / 
wie  ich  angefangeny  bie  ßunfi  ju  erfinDen 
unb  bie  SJttoral  ju  SSeförberung  93er(ton* 

De*  unb^ugenb  nicht  ein  geringe*  gewinn 
nen  wirb*  2fch  rebe  nach  meiner  (Einficht 
unb  berfchweige  nicht/  wa*  ich  nu^itd)  ju 
fepn  erachte.  €in  jeber  hat  bie  grepheit  ju 
urteilen/  wie  er  will« 


$.  103.  ©letchwie  ich  aber  jowof>l 
untere  93erm6gen  $u  erfennen,  al*  $u  wol#  Aon»  (i# 
len  bon  Dem  oberen  unterfchieben  bat>e  Dcp  €r- 
(§•90.94.) ; fo  jeige  ich  auch  in* befonbere/ 
wie  fowohl  Da*  untere  SÖermägen  ju er# ®ef «'f* 
fennen  unb  $u  woUen  / al*  auch  bö*  obere  Z @„re 
au*  ber  borjteflenDen^rafft  ber@eele  ent#«««  t&rtw 

»et  unb  burch  biefe  einige  Ärajft  bt#  Q5«ariffc 
Miget  wirb/  wa*  burch  alle*  tn*ge#«,lWw* 
famt  möglich  ifi*  Böen»  man  £err 
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C^wmmige  lnftituciones  auffchldgt,  |ö 
fallet  eb  gleich  in  Die  klugen/  weil  er  jebeS 
m einem  betonberen  Cupitcl  abgehanbelt* 
Oa  ich  atleb  Rammen  in  einem  in  unber* 
Vütftcr  Orbnung  bortrage  unb  , wie  fchoti 
boil)in  (§.  10 1.)- erinnert  worben>  einest 
üno  Das  anbere  mit  einjireue,  wab  ju  bei: 
'ßrtlänmg  ber@jemeinfchajft  tfbifc&en  £eib 
unD  0eelc  nach  beb  .jperrn  bon  iletbm# 
'0mwc  gehöret.  Sn  Den  Slnmcrefungeft 
'über  Die  9J?etaphP|ic£  t^abe  ich  gcscigeo 
wab  für  ein  Untcrfchetb  in  Die  (Srflärung 
Der  $£ürcfungen  Der  0eele  fommet> 
nacl}Dem  man  entweber  biefe/  ober  eine 
änbere  SDJepnung  bon  ber  ©ememfehafffc 
?03amm  jvoifchen  £etb  unD0celeannimmet*  5mm 

niata  Don  W*  abcv  auö  ber  beb  berfchie* 

bet  Denen  33ermögcnb  Der  ©eele , ober  Der  fd 
mm*  gewannten  gacultäten  / aub  ber  einigen 
faaflrt  bOi'jiellenDen  Ätdfft  Derfelben  auf  Das 
4n>jfd?en  ^ t^vefte  unb  Deutlich^/  Dag  Die  Syftemä- 
S™uta  Die  ^emeinfehatft  itbifchen  £etb  unD 
tergte»;»  0cete  ju  erflären  mit  ber  greph^  QM 
hewmcDtöntchtbiu  thun  huhW'  inbem  Die  3lrj :unt> 
ju  t&un  äbeifc , n>ie  Die  ©eele  Durch  SÖeranlafiiing 
ber  gegenwärtigen  ^mpfinDüngen  $u  ihren 
Öiathichlüfien  fommet/  mit  Der  fernem* 
fchajft  jwifchen  £eib  unb  0etle  gar  nichts 
4U  thun  hat.  £)cr  £eib  ift  weiter  nicht  in- 
terefTtret  alb  bep  Dem  Urfprunge  Der  £nt* 
pfünbungen  unb  hfl)  De*  $lub|ührung  Der 
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Diathfchlüfie  Der  ©eele,  fcine$wege$  aber 
bei)  Der  2lrt  unD  3Bcl|i t,  n>ic  Die  ©eele  m 
ihren  SKatbfcblüffcn  gelanget»  forn* 
inet  Demnach  oon  weniger  Überlegung  her# 
wenn  man  in  ^eurtbeüung  Der  oerfcijieDe* 
tien  Syftematum  »o n Der  ©emeinfchajft 
iwifchen  £eib  unD  @eele  Die  greobeit  mit 
tmflecbten  will»  <£$  mag  einer  Die  &t* 
meinfcl)afft  $wifchen  £eib  unD  ©eele  erflä* 
ren,  wie  er  will,  fo  hat  Diefe*  mit  Des 
Srei)htit  niemals  etwas  $u  tbun»  £)ero* 
wegen  fan  einer , Der  Die  greift  leug* 
net/  fo  wohl  als  ein  anDerer/  Der  fte  Den» 
tbeiDiget/  ein  jeDeS  oon  Diefcn  Syftetnatibus 
erwehlcn;  wie  wir  Denn  auch  finben,  Dag 
i'eute/  welche  feine  grepheit  erfannt,  Dem 
gemeinen  Syftemäti  influxus  stuaerhan  ae* 
wefen.  «Beim  es  weit  fommet,  fo  fan 
man  weiter  nichts  fragen,  als  ob  DieQ3olU 
Stchung  Der  dpanDlung  Durch  DieqSewegung 
Des  Leibes  auf  eine  folche^öeife  möglich  ift/ 
wie  fte  DaOSyftema  angiebet,  nachDem  fte 
freiwillig  befehlen  worben.  g»  & Der  «Wel 
$>cxx  »oti  MMbnin  räumet  Die  greift *®°  Uv 
ber  <2>eele  ein»  €r  fegt  aber  Die  «ewegu  n* 
gen  im  leibe,  woDurcb  Die  £attDlung  Dem£r*;  : 
freiwilligen  Deathfchluffe  Dcr@eele  ju  gefaU 
len  oolljogen  wirD , würben  bloß  Durt|  eine 
mperliclje  Äraffr  determiniret.  #ier  tfl 
U ungereimet/  wenn  man  fraget , ob  Da* 
Syitenu  haranoni*  praeftabilit*  Die  gre^ 
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hiritaufbebtt : bmn  e«  i(l  nid)t  m6glid>» 
tag  e«  tit  Ste#it  aufttbenfan;.  »til  e* 
mit  bcm  Utfptunge  Ott  ÜJatbfdtlufie  au« 
benen  »erb«  gegangenen  (JmpjuiDungett 
nicbt«  su  tl)un  bat , al«  »tlcbej  t««  ©a. 
che  ijt,  Ott  auf  bieöemeinfcbafft  Oe«  fetbe« 
unt>  Der  @cele  mit  einanber  anrommet« , 
SÖBcr  t>te  grage  einvicl>tea  wiü>  mit  fw 
gebiet  ber  rnup  Wojj  fragen:  ob  es  mogj 
lid)  ift,  Oag  »emtgungen  im  «etbe  Durcft 
«ine  bloffe  tiipcrlicbt  Ätaffit»  bttnot  lieg 
feine  gtepbeit  bat-  bemetcfgtBiget  mtOtrt/ 
wlcbe  »on  btt  ©tele  ftepmtUtg  btfcblcffett 
»orbtt».  Unb au« biefet Utfaeb« bqbet« 
fo  ojfte  wtlangt/  bitjmigtn»  ttejebt  tbtb« 

X)Q&  Syftema  harmoniae  pramabilitae  etwas 
tinwenben  wollen/  m6Aten  bie  Urfacfyert 
anseigen/  warum  pe  biefe  ®cwerctpto 

k/llfM  hrt  ttlPlttfft  y H 


tenfatt/  al$  bet  mit  ben  ©ocinianern  bie 
Ößorjebung  ober  Pr*fäenfc  ®Otut  unD 
hie  determinirte  SQßabrbeit  ber  jufafligen 
Swinge  oon  Swigfeit  her  leugnet,  & hat 
mid)  fonber  gweiffel  Bayle  biefcö  erlangt  / 
inbem  er  eben  biefe  S5ewcvc£Prtligung  für 
eine  unmögliche  ©ache  angegeben.  UnD 
alle  biejenigen/  welche  erfanbt  unb  ofient# 

lieh  befann t/  bap  baO  Syftema  harmom« 
cratftabilit*  bte  Srcplyeit  Der  0eele  ganfc 
ungefrancTt  laffe«  haben  e$  gltichfaa^eiw» 
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$efeben>  unb  bannenbcro  bloß  barauf  ac bt 
ge  habt/ ob  oon^etfcn  be$£etbe$bie0acbe 
möglich  fei)*  SEBer  bie  Moftitnta  Der  üeh;£rmttfc 
ten  unb  5ü?cpnün0en  beurteilen  ii?tU>  baötUDd* 
\\l,  tote  mit  fte  enttoebet*  mu  unbem  ich* 
teti,  Obct  mit  ben  Scbfn&q)flicbten  fiveiten, 

»Der  aut  jene  beßätigen  > Diefe  bef6rbettu 
ber  muß  mebt  Überlegung  brauten/  al$ 
gemeiniglit  oön  Denen  angetoanDf  totrb* 
loelc&c  ß't  bifcfeä  Urteilet  anmaifem 


f;.  JJH*  ÖJ  bäbe  itt  ber  PfychologU  rati-^t^ 
brüh  ferne  anbere  alß  in  btt  PfyMofrjZ. 

&*  enpMcä  au$  ber  gefabtung  angenbtmi°gia  «- 
men  toorben  t benn  it  fließt  f>irt  bloß  obnliöna,Is 
bemjenigen  ma  tn  bef  Mirfat  anaemer^*0^ 
get  toOrbemben^ronb  m Dekatur  beriSi*!'* 
©Wt  atijüj(i9m,  unb  foUbttgeggit  %2T* 
K“",  »ber, au®  ©rönbtn  auf  eine  m> 
flanblii|t  2}rt  |U  crflaten,  mag  btr  gtfäb* 
tuna  gemag  i[t.  @eft|t  nun,  tag  btt 
9rtff>  etn  icf)  tan  bit  Statut  btt  ©mit  gt» 

Beben  ,gans  untätig  wäre  > melt&e«  man 
tatft  ttimmttmtbt  etmtifen  wifb  5 gelt« 
öu#  fetntr»  tag  fMtbttgtgaittan  feinem 
SOetnrögen  unb  frtntt  SCürcfung  b«  ©telt 
m tätigt  @tunb  märt  angeseigtr  mt> 
bin  i fo  bleibet  begmegen  boct>  atte»  uttge» 

«Mb  bta  btt  ©wie  au»  bet 
Tabmng  ttfanbt  unb  in baPfiehekgia  em-^n- 
p»r«4  «ngtfäbtrt  toitb.  £>enn  man  mug 
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: einen  VlnferfchetD  machen  unter  Schretf  unD 
unter  Den  hypothefibus  ober  ^Ijeorten  Der 
” : 2Belt  Reifen  / DaDutch  fie  auf  eine  w* 

" " fidnDliche  5Ut  ju  erflären  fuct>cn  ma$  man 
non  ungejmeiffeiter  ©emifjbeit  autf  Der  &t 
fabrung  annimmet.  £>as  Recht*  ma$  man 
einem  PHyfico  cinrdumct/  muf?  man  auch 
• Einern  Metaphyfico  nerflatten.  &ßtfmau 
'Demnach  jenen  nicht  befcbulDiget  / t>af}  er 
feen  $öinD  leugnet  / menn  er  feinen  Ux* 
fprung  auf  eine  unrichtige  S33eife  erfaret/  ■ 
* -i  fonDern  bloß  faget/  er  habe  e$  nicht  getrof* 
fern  feine  SRepnung  fcp  Der  SBabrhcit  nicht 
gemdf?/  oDer  Die  ©ac&e  »6Uig  ju  erflären 
nicht  binreid>enD;  fo  fan  man  auch  öiefeti 
nicht  befcbulDigen,  Daf?  er  Durch  Die  £rfab* 
nmg  non  Der  @eele  erfanDte  Söabrbeitett 
leugnet , wenn  er  fie  aus  Der  Sftatur  t>( t 
©eele  erfldren  miß*  unD  Darinnen  nerfcblet- 
: SRan  fan-  gletchfalö  metter  nichts  jagen, 
^ als  er  habe  Der  SBabrbett  gefeblet  unD  e$ 
jur  Seit  noch  nicht  getroffen.  UnterDejfen 
" ?L  fle7*  mie  man  m Der  ^bpftef  fielet/  Daji  Die  un* 
grönömr  tüchtigen  ©eDanefen/  tnDem  manftenad) 
hyporhe-  ‘ unD  nach  Derbeffert  , uns  enDlich  auf  Die 
fmm,  • iicl)tigen  gebracht  / mie  mir  Dejfen  ein  fiel# 
Krempel  an  Dem  Regenbogen  haben, 
menn  mir  auf  alles  acht  haben  moUcn/mad 
„ ftch  Die  ^afurlfmDiger  nach  unD  nach  fü& 
©eDancfenDaoongemacht/unD  ich  ju  feinet 
Stil  an  einem  anDern^rteauSfuhttn  mer* 

fee ; 


t>e$  Autoris  ine  bcföttbere,  i?  5 


fcc ; fo  tfl  fein  Strittet , pc$  nicl>t  uucl)  in 
Der  9Dmappi;ftcf  gleicpfalö  Dicfctf  jlatt  l)abcn 
folltc  unD  pannenpero  meine  ©cDantfen 
von  Dev  Statur  Der  ©celc , roenn  fic  gleich 
bei;  genauer  Untcrfucpung  folcper  i'eute, 

Pie  gäpigfeit  Paju  paben  uud  Deren  Söercf 
cP  i|t , unrichtig  feilten  erfunpen  werben, 

Pennod)  Den  Sttufeen  patten/  Daß  fte  511  ge? 
grimDcten  ©eDancfen  Einlaß  gäben  / Da$u 
man  opne  meine  mept  gelangen  würoe. 

S©cil  nun  DiefeO,  wag  ich  pier  fagc/  Durch  greife/ 
fo  Diele  groben  niept  allein  auöDer  Q3ppficf/  f»  t*n 
jonDern  auep  auö  Der  SDtatpematicf  betfätU  ®elfä 
get  werben  mag;  fo  pat  man  eben  DcnSf” 
&i3clt?äÖeifen  in  ipren  hypothefibus  feinen  fr2lcfcn 
Eintrag  jutpun/ wenn  fic  gleich  Der2öapr> 
peit  mept  gemäß  bcfunDen  werben ; fon*  • 

Pcrn  man  muß  fic  in  ipren  Untcrfucpungen 
ungepmDeit  gepen  laffcn,  big  fic  naep  unp 
tiaep  Die  SÖBaprpeit  peraug  bringen.  UnD 
Picfcä  muß  um  fo  oielmcpr  gefepepen/  fo 
lange  fic  felbjf  feine  $epvc/ ober  Pflicht  Dar? 
auö  betätigen-  £icfc  ^orpcptigfcit  pa?23DrfTcfc 
be  icp  aud)  gebraucht  unD  Pannenpero  Dag*  ngt«it  t>e< 
jenige  / Wag  icp  in  Der  PJychologia  rationali  AutoriS* 
pprgctragen  &u  ocrpänDlicpcr  (Srflarung 
helfen , wag  man  pon  Per  C^eele  aug  Der 
Erfahrung  lernet/  in  meiner  9)?oral  unD 
^oltticf  mvgcnpg  gebraucht-  3a  icp  bin 
pierinnen  beputfamer  gegangen/  «1$  notpig 
gewefen  wäre;  inDcm  icp  fo  gar  Dasjenige 

$ 3 niept 


*94  Cap,?*  *)$«  der 


' flieht  qi$  einen  ®runD  $u  $Be|Wtigung  einer 
Sebre  oDer  spftiebt  gebrauchen  mögen,  «>a$ 
wein^?85fen0  non  Dielen  noeb  nicht  al$ 
emeSöSabrbeiterfanDt  wirD, 

SM  rer  §•  Sßeil  ich  in  berührt  DOn®Ott 
Autor  notbig  habe  m ertveifen«  baß  er  Oer  roll* 
5ue01(^?,,,  ftntmeufte  ®ti(i  h Mb  ihm  ade  eigen* 
2?crb«iu>e  eine*  in  Dem  bWe« 
towT*  ®r«Dt  jufomme«;  fo  habe  ich«  nacbPemid) 
Den  begriff  eine*  ©cifleo,  Dag  er  feo  ei« 
Wefaif  melcbeo  einen  ^erfianO  unofreoi 
en  wetten  b at,  befeftiget/  unD  Daraus  er« 
* tt>iefen,pag  bie  Seelen  Der  $fenfcb<n,  aber 
nicbr  Oer  %biere  @ei||er  finD«  aberall  be$ 
Den  ©genfebafften  Der©ee(e  erliefen,  n>a$ 
Dam  erfprDerr  wirD  # Damit  |t e $u  Dem 
bocblien  0raDe  gelangen  * aber  mgleift 
geiget,  mie  rceit  Die  ©eele  Daran  entfernet 
rft*  nemlicb  al$  ein  enDlicbeO  SBtfm  oo« 
Dem  tmenbliAett,  geh  habe  nach  meiner 
Urteln  jeDeo  an  Dem  Orte  erliefen  * m 
©runpe  $um  SSemeife  Dam  porbanbeti* 
S>enn  man  begreifft  einen  ©a|  am  leicp? 
tffle«,  mo  einem  Die  ©rftnDe  im  trifeben  %n* 
Dencfe«  ftnpt  SBeil  Doch  aber  DiefeS  Dem 
gemeinen  Vorträge  $umiDer  fobatfid) 
^>err  ProftCbtfm«ug  bemühet  Die  gemei* 
ne^lrt  Den  Vortrages  fpniel  mit  bep  $u  be« 
baltem  aio  nur  immermebrmbglicb  ifrunö 
Deswegen  Dasjenige,  was  »on  einem  @5ei(te 
überhaupt  gelebret  mb*  in  ein  befonPe* 

ree 
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yf$  Kapitel  jufamtnen  getragen;  gleichwie 
trauet  inöbefonDere  abbanDelt,  waö  ich  bin 
#nD  wieDer  Don  Den0eelenper^:biere  ein# 
geßreuet.  2iuö  meinem  begriffe  oon  Dem  Ob  affe 
Reifte  erftebet  man  / Daß/  Da  nicht  ein#*nMc 
niapi  Die  @eeien  Der  «fcbicre  in  DieBabl  Der  ~|J££ 
©eijter  gebären/  oielwcniger  Die  kleinen*  *„*  • 

U oer  cürperlicben -Dinge  / obfie  gleichwie 
bie  ©eelen  Der  Sfflenfchm  unD  ^bie«  ein 
einfache^  2Öefen  finD,  für  QJeijter  fönnen 
guägegeben  werDcn.  Übrigen*  wirD  man  ©fftwe* 
in  meinen  ^eprifften  nirgcnD*  ßnDen,  Daß  rw°8* 
l4)  ppu  einem  @eiße  behauptet,  al* wenn 
feiner  ^atur  juwiDer  wüte  in  einen 
(£6rpcr  $u  würefen,  fonDern  nur  non  Der 
(gjeeie  au*  Denföefefcen  Der  Statur,  Darauf 
ihre  OrDnung  fiep  grünDet,  erwiefen,  e* 
habe  feint  ^abrfcbcmlicbfeit/  Daß  unfere 
@ee(e  auf  eme  natürliche  2lrt  in  Den  Seih 
tpürefe ; welche*  alle  Diejenigen  erfennen, 

Die  au*  DenÖrünDen  Den  natürlichen  (Sin# 


tttt 

' §•  106,  3nDem  i#  hie  UnjterblichFeif  mt  f«& 
her  ©eele  erweifen  will,  fo  jetge  ich  nicht  *>«  Autor 
allein , Daß  fte  ihrer  Statur  unD  5Ö5efen  nach 
«nnerweölich  fep  unD  natürlicher  ^eife®*^ 
nicht«  untergeben  fönne,  fonDern  auchUnflerb, 
haß  fte  nach  hem  $:oDe  noch  in  Dem  Suflan?  Uc^ecu 
he  Deutlicher  ©ehanefen  oer  bleib«/ unD  fich 
v : $4  ihre« 


t$6  Cop.  7*  VW  be r 


fcet@«ie  ibre$  »origen  3uflanbe$  im  lieben  (rinne* 
cufgefü^  rc.  jtvavbflbc  ich  genugfaraen©runb  , 
rtt*  Daju.  -Denn  wenn  Die  (Seele  ii)ccv  Sftatuc  • 

’ unb  SEßcfen  nach  unnerweßlich  ifi*  t'o  fati; 
fte  mit  Dem  Heibe  nicht  untergeben : weU  - 
eheä  infonberbeit  in  DernSyrtemate  harmo-; 
jiiae  praeftabilitas  erbcUet/  Da  Die  ©cde  fit 
ibvcn  ©ebanden  Den  Heib  nicht  »onnotben 
bat/  fonDern  obne  ibn  gebenden  fank 
$Öorau6  man  evftebet , Daß  Dajfelbe  Dev 
Unftcrblicbfrit  Der  (Seele  fowol>l/  al$  Dev, 
£xiiten^  unb  Den  gigenfcbafften  ©£>tte$ 
baö£Gort  rebet.  8öenn  Die  @cele  ftcb 
nach  Dem  $oDe  ü>reö  gegenwärtigen  3u* 
jianbes  erinnert/  fo  Fan  fte  aud)  um  De$* 
mitten  / roa$  fte  im  Heibe  begangen/  be*> 
lohnet  unb  geftrajfet  werben.  Unb  Dem* 
nad)  bebende  ich  Dabep  aüe$  wa$  Der 
cbriftlicben  OJeligion  flattert  fommetv 
tan-  $err  Cbämmt’a  bat  nach  Diefen 
©rtmben  bte  Unflcrblict>feit  Der  (Seele  ia 
feiner  Dißfertauojie  de  immortalitats  anirnaa 
9ar  woblau^gefubret*  welche  bepSöerfiani 
Digen  grofien  &epfall  gefunben  , Daß  (fe 
auch  fchon  mehr  al$  cinmabt  wieber  aufge« 
leget  worben. 

§.  107.  $ßeü  Die  Hebve  »on  bit 

berAutar  ^e^cbtigjle  ij*  * welche  in  Der  ganzer* 
TheoLk^öcU^SCBeißbeit  »orfommet;  |b  bleich 
caturaii  mir  auch  angelegen  fepn  laffen  Diefelbe  auf 
s?f«h«n.  eine  Demonßratwifc&e  %xt  atyuhauMn* 

. / ww 
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Unt)  Deswegen  habe  ich  feine  ©rünbe  ange* 
nammen  / Die  nicht  bon  ungeiwciffclter©ea 
wißbeit  finb  / unt>  bingegen  alleg  in  einer 
beßänbigen  <$erfnupjfung  miteinanDcr 
augeinanber  bergeleitet.  2Öcr  Demnach  boti 
meinem  ^erfahren  urteilen will,  Der  muß 
beg  Demonßratibifcben  SöortrageS  funbig 
ftpm  ©leiebwie  icb  aber  jeberjeit  gewob* 
net  bin  meine  (Sachen  foborjutragen/  wie 
fie  Durch  Überlegung  aug  ihren  ©rünDett . 
bergeleitet  werben;  fo  babe  id>  auch)  folcbe* 
in  Diefcr  wichtigen  Materie  in  acht  genom* 
men.  $83ie  nun  allcö  mit  Überlegung  unD 
©ebanefen  gefebrieben  iff ; fo  muß  man  e$ 
auch  mit  Überlegung  unb  ©ebanefen  lefem 
wenn  man  cg  wohl  berßeben  unb  bon  ber 
Dvtcbtigfcit  befifen  / wag  behauptet  wirb* 
tiberjeuget  werben  n>iQ.  SSßcv  aber  in  eii 
nem  5lbenb  Damit  fertig  werben  unb  alles 
in  einem  hinter  einanber  wegtefen  will;  ber 
muß  eg  fiel)  jurccbncn , wenn  er  Die  wahre 
Q5efcbaffenbcit  Der  0acl)e  tiicl)t  einßebet* 
fonbern  bin  unb  wieber  anßoffet  unb  ßcl> 
nicht  ju  rechte  ßnben  fan*  $ttan  evfennet 
hieraus , baß  ich  Die  &bre  bon  ©Ott  bloß 
für  Diejenigen  auf  eine  fplcbc  Slrt  abgeban* 
beit  habe  , welche  gabigf eit  bcßfcen  Die  @a* 
eben  aus  ihren  gegriffen  ju  beurteilen unb 
Die  ©igenfebafften , welche  einem  ginget 
^ufommen , baraug  berjuleitem  £>entt  Die* 
fe  haben  einen  ©efebmaef  bon  Oe*  ©ewi^ 
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beit  unD  finDen  feine  ^Beruhigung*  wenn 
inan  ihnen  unausgeführte  ^emeffeoprtrcl? 
get  unD  ©Ott  Sigenf^afftenb^leg^/  DU 
man  tt>eDcr  unter  einanDeffelbff<  noch  mit 
Demjenigen  begriffe  oerfnüpffef*  Daraus 
man  erliefen  / Dag  ein  ©Ott  fc^* 

?•**{*  §•  i<?8,  3$eil  ich  ft  gehe,  n?ie  man  Die 

Sl’ bureb r#  Umlegung  gefunben, 
wnfmi  ft  K^e  i$  feinen  ^egtiff  m ©Ott  gl$  be* 
tet  Exi-  fanot  »praus$  ftnbew  Darauf  bagmie 
rten^  ftnD  / fcbUefiejcb/  eö  muffe  ein  SEBefeuW 
©Pete«  banoenfe^n«  Dg$  nptbmenbigiftunbDic* 

aowTt(e  «DÄpwW»  m fen  müffe  iuglelÄ  in 
" ftcb Den ©rnnb enthalten/  tparumbieubri* 
gen  SDinge  fepn/  Die  nicht  nothmenDigfmD. 
wj'ft  Stuf  fpiebe  fcßeife  bringe  icb  ungleich  Den 
ÄJS  93egri(fpon  einem  felbftünpigeu  2$cfen  ¥u 
h£2L  au$.  SjamiUcb  nyn  aber  jeigen  ffnte , 
Jen.  ' bag DaPfelbftgnbige $3efen w Der <g5ee* 
je  pe$  Slttenfeben,  Der  fiebtbabren  SÖJelt 
unD  ihren  Elementen  unterftbieDen  fep;  ft 
unterfuebe  ich  Die  ^igenfehaffiten  be$  felbf 
ftanDigen  $©?fen$  * Die  ficb  au$  feinem  $e* 
griffe  herleiten  laffen*  nemlicbbag  e$en?ig 
ifl/  pa$  erße  unpDaS  lefcte,  unwrtoefilicb* 
niebtö  cbrperUcbeS,  ein  etnfacl>ep  SDing* 
n>el$e$  Durch  feine  eigene  Ärafft  begehet/ 
unD  non  aUen  gingen  independent  ijf.S>cr 
nun  folcbergeffait  erhellet , Dag  Da*  felbffän# 
Dige  Sßefen  ein  ganfc  bcfonDereS  2Befen  i(l 
Jppn  allen  übrigen  gingen  / Die  wir  erfem 
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flen;  foiß  nun  gcit/  n>ir  es  auch  mit 
einem  betonteren  07abmcn  nennen.  SGeii 
CS  nun  aber  eben  Dasjenige  Sßefen  iß/  wel? 

Oie  egebvifft  ©Ott  nennet/  wie  mir 
flach  tiefem  au$  feinen  ferneren  (gigenfebajf* 
ten  ernennen  werben;  fo  muß  ich  ihm  frei)? 

|icb  Den  Rahmen  @=Otte^  belegen  / ter 
ihm  gebühret.  Untertcfien  fan  iebibrntoeb 
noch  weiter  feine  gigenfcbajften  belegen  t 
als  tie  ihm  gebühren/  unt  baßer  batonin 
W €rflarung  nichts  weiter  fefeen,  alSwt? 
imvcb  tiefet  SÖ3efen  gnugfam  oon  anterw 
®tngen  unterbieten  wirb.  Unt  DeSwc*  erfla« 
gen  fage  ich’.  ©Ott  fei)  baS  Sßefcn/  tar*»w<>a 
innen  ter  ©runt  ton  ter  SufulliQfeit  ter 
$Belt unt  unfever  ©eete  ju  ßnten.  3cb wm* 
habe  temnacb  binreicbenten  ©runt/  war* 
um  icb  bein  felbßäntigen  Söefen  einen  97aß* 
tuen  beplege  unt  warum  ich  eS  ©Ott  nen* 
ne/  aber  auch  nicht  weniger  ©runt/  mar* 

Um  icb  ihm  in  ter  ©rflärung  weiter  nichts 
belege  / als  was  ton  ibm  erwiefen  Worten# 
unt  btnreicbent  iß  ©Oft  ton  allen  übrigen 
gingen  ju  unterfebeiten-  SbiefeS  erfovtert 
tie  ©ewißßeit/ welche  man  in  ter  (£rfänt* 

UiS  fuebef : waSman  aber  in  5tnfebung  Der 
©ewißbeittßut,  jatbunmuß/  tafielbetbut 
ter  Wahrheit  feinen  Eintrag,  tie  fiel)  bei) 
ten  übrigen  £igenfcbaßten  ©OtteS  ßntef. 

Uber  tiefes  habe  ich  mir  angelegen  fepn  laß  JW*  ^ 

fen/  tiefen ?9eweiß ton  Der  Exift^©Ot^$? 

ttS  nen 


3Q0  Cnp.  ?.  X)*tt  Der  ttTetnpl^ficP 


»ffguttf  teöfo  cinjuvidtjteti/  Damit  feine  0ccte  mit* 
g<ra«in  ju^e^anDe  etwas  einwcnDen  fan,  £)cro# 
macticn.  ^tn  aye  @CC(Cn  tjev  2ßelf*2Bcifcn  ent* 
n>cDev  Wonijlcn  / ober  SDualiftcnftnD/  Die 
$ftoniften  aber  entweDcr  SDealiften , ober 
Ättaterialiften  , unD  enDltcl)  Die  SDealiftea 
entweDcr  ^luvaliflen  / ober  Sgoiftcn  , wie 
ich  in  Der  CßorreDe  |u  Dev  anDern  Auflage, 
meiner  9$ttapbbficf  gemiefen;  fo  habe  ict) 
gejeiget/  Dafj/  unevaebtet  Der  S!3ewe$  für 
. Die  Spualiftcn  eingerichtet  / als  Darju  icl) 
mich  unD  aüe  mit  mirftcb  insgemein  befen# 
nen>  Derfelbc  Dennocl)  aueb  bet)  Den  3&ea* 
iiftenunb$Jaterialiftenbc(^cnmu£.  2)a 
er  aber  bcyDcv  Sgoiftctep,  nicht  befielen  fan; 

. fo  habe  icb  gewiefen  , Dafi  fie  ungercimet  fco, 
€r«mtc*  geb  bin  allzeit  Der  $?epnung  / Da§  wenn 
r»ng.  JTlan  jcmanDen  überführen  miU  unD  es  fan 
gefebeben/  ol)nc  Dag  man  ficb  wegen  feines 
3vrtbümev/  Die  er  heget,  in  einen  (Streit 
cinlaffenDavff/  man  gar  nicht  nütbigbat 
ibnerft  oon  feinen  3rrtbümern  ju  bringen» 
2lm  allerwcnigften  aber  bin  ich  Der  3Sct)* 
nung,  Dag  man  einen  irrcnDctmn  Dev  Sr* 
fantniS@OtteS  gar  auSfcblieftcn  foU/Wctl 
man  feinen  Srrtbum  Daoor  anfiebet*  Da§ 
man  ihn  nur  wlacben  , f cineSwegeS  aber 
wiDerlegcn  Dürfte,  2Bcnn  er  ficb  evft  in  Die# 
fern  wichtigen  ^unefe  ju  rechte  jünbet,  ft) 
wirD  er  ficb  in  anDern  Smbümem  nach  btt» 
fern  noch  e^t  tpeifen  lafim. 
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§.  109.  £3  iff  eine  ©aebe,  Die  wemaUD 
leugnet/  Da|j  derjenige  ©Ott  noch  nicht  l’®*' *u‘ot 
fennet/  roeld)cr  nicht  mehr  non  ihm  roei^/  gMtlrc 
al$  Daß  ev  Da$  felbflanDtge  QBefen  fei)  / Dar? 

Innen  Der  ©runD  oon  Der  gufälligfcit  Der 
SEßelt  $u  finDcn.  UnterDeffen  bleibet  Doch  ®ü tt<* 
gewiß/  Daß  ©Ott  Diefcö  äßefen  ift  £0ouf9<f»&* 
iß  aber  nicht  weniger  gewiß/  Daß  au$  Dem r<{* 
begriffe  ju  erfeben  / wie  wir  Die  gigenfebaff? 
ten  ©Ottcö  ernennen  Tonnen.  £>enn  Da 
©Ott  einen  juretcljcnDen  ©runD  in  jtch  ent? 
galten  foU/  warum  Diefe  Sßelt  uorbanDen> 

Da  gar  tt>ol>l  auc^  eine  anDcre  l)ptte  fetpn  f otv 
nen;  fo  muß  man  ibm  alle  Diejenigen  (Eigen? 

(Rafften  beplegen/  Die  Daju  erforDevt  wer# 

Den/  Damit  man  »ergeben  fan , warum 
Dielmebr  Diefe  2ßeltalö  eineanDere  uorban? 
fDert>  oDer  in  Den  @tanb  Der  QBürcf lic^fcit 
fommen.  UnD  bw&urcb  wcvDen  Die  €i* 
genfcbafften©Otte£  mitDer<£rflarungncr* 
;fnupfft/  Die  wir  non  feinem  Nahmen  gege? 

1 ben.  Sch  l>abe  aber  au$  Diefcm  ©runDe  er? 

Wtefen/  Daß  ©Ott  einen  unenDlicben  SSer# 
flanD  unD  einen  freien  unD  ganft  uoltfom? 
menen  SfßiUenbaben/  auch  allmächtig  fepn 
müße,  unD  was  ibm  in  5lnfcbung  feinet 
QSerßanDeS,  SOBiUenS  unD  feiner  Stacht 
für  €igenfcbafften  jufommen. 

• §.  1 io.  ©leiebwie  ich  aber  überall  ge? 
wohnet  bin  non  Denen  @acl)en/  Die  ich  ab* 
banDelt/  Deutliche  begriffe  bewubringenw^ 

fo' 
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itit  fctffel* 
ben  unb 
SOevftähb» 
ltdjfett  Uj* 
Mrütrcnb» 


3D2  Cap*  7.  V$n  6er  $liktäp6yftd? 

fo  bahcicb  aud)  Dergleichen  oon  benagen» 
fcbafften  ®OtteS  $u  geben  mit  angelegen 
fepn  la||en.  UnD  alfo  erhalten  alle  Otabnurt 
berfelben  il>ve  abgemeffene  $ebeuturtg>  Da* 
buvcb  fic  unö  bcrffättblitb  reiben.  5ö3cil 
«bet  ©Ott  alles  tnbem  bhcbffen  ©rabebe* 
ftljet;  foetmeife  ich  auch  jeberjeit/  bapbie* 
fern  fo  fei)*  Unb  urtetaebtet  mit  Den  bM* 
ffen  ©tab  hiebt  obüig  begreiffen  fbnnent 
fo  gebe  ieb  t>bcb  Mittel  an  Die  #anb>  mit 
man  ibn  uer|törtDltob  machen  fort/  Unb 
eben  Deömtgen  müffett  Die  ©igenfebafftert 
©OtteS  bcutltcb  erflartt  ttmbett  > Denn 
fonff  gienge  es  nicht  ah>  Dap  man  jeigete> 
mie  fie  im  bhcbffen  fötUbe  beb  ©öttanjU* 
treffen  ftnb.  3cb  bnbe  aber  aucl)  geliefert/ 
mie  man  jtt  biefen  Deutlichen  gegriffen  bet 
©igenfebafftert  ©Otteö  gelanget/  nemllch 
bermittelff  Der  &ebniicbfcit  jmifeben  ©Ott 
ünb  Dem  SSSefenber  0ecle/  jeboeb  Dap  je* 
berjett  Der  Untetfcbeib  in  acht  genommen 
birb  > bet  fiel)  jmifeben  einem  enblicbett  unb 
Urtettblicben  äßefen  befinbet/  bamit  fie  bürt 
allen  ^infebtänef  ungen  befreiet  mctbeh>  bie 
mit  bet)  btr  ©teatut  antteffen.  3dj  bähe 
bet)  bet  S)eutUcbfcU  bet  begriffe  non  bett 
f jgenfebafften  ©Ottes  unb  bet)  bet  Q3et* 
pattblicbfeit  ibter  Utffftblicbfcitauf  jmtpet* 
let)  meine  ©ebanefen  gerichtet-  £mmabt 
habe  ich  barauf  gefcben>  Dap  man  mciP> 
mie  e$  anjugtetffert  ifU  tvenn  man  ©Ott 
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uuS  feinen  SÖ3crcfen  &urc^>  Betrachtung  Der  lifytitge 
bcfonDercn  ©efchüpffe  erftnnen  will#  Daju  Weo- 
ich  Anleitung  in  Dem  anDcrn  ^eiie  Der 
' non  Den  Sibfichten  Der  natürlichen 

$)inge  gegeben^  £)enn  man  n>itD  jünDen  > 

Daß  man  in  btefer  Arbeit  nicht  surecfetc  f oma» 
met/  tooferne  es  an  Deutlichen  gegriffen 
fehlet  > ünD  InfonDe vheit  nicht  fö  Dielen  Ber* 
jjnügen  Darauf  fchopffet  # als  wie  fid)  jU 
Der  Deutlichen  grfäntniS  ocrgefellfchafftet 
SDiefeS  ifl  eine  (Sache#  Darüber  man  nicht 
iiöthig  h«t  jn  Difpütiren.  SDMigteiffebaS 
SßSertf  fö  afl>  Wie  (tChS  gebühret}  fo  wirö 
man  eS  erfahren.  Qch  habe  Dasjenige  wohl 
erwogen  > toaS  in  Der  *}>ft)chDlogfe  non  Der 
^eele  hergebracht  wivD  aus  »Betrachtung 
ihrer  Sßürcfungett  / Die  ftch  in  Der  £rfah* 
rurtg  jeigem  3$  bnhe  Die  §igenfcbafftert 
©OtteS  # Wie  ecl)  fie  in  Der  Theologia  na^- 
turalibor  trage  > wohl  überleget  ünD  Düffie 
Me  allgemeine  Betrachtung  Der  SBelt  eriäu# 
tert  unD  befeftigeb  Sch  h ab*  jU  Diefemgrt* 

De  Die  allgemeine  Betrachtung  Der  äöctt 
angejiellet#  unD  biebäju  näthigen  Begriffe 
aus  Der  ©runö^ifienfehafft  hergehohlet* 

Sch  h«Dt  mir  angelegen  fepn  lafien  mit 
gleigjuuttterfucben#  was  man  Don  Den  be* 
fonDeren  5lrten  Der  Kreaturen  geunfijes  er# 
fanDt#  ober  Doch  mituieler  SBahrfcheinlich* 
feit  heraus  gebracht#  unD  nicht  aufDenfan* 
DigenBobenber  bypQthcjiHm  ober  auf  will# 

führlich 


Digitized  by  Googli 


304  Cap.  7.  Vtn  6er  ttietrtpl^iitf 


jährlich  angenommene  @3rünDe>  fonDcm 
auf  Die  untrügliche  Erfahrung  gebauet* 
Qcl)  habe  mich  viel  geübet  im  £)cmon(hircn 
unD  e»  überleget/  mie  Der  SßertknDinDie* 
fer  Arbeit  »erfahret.  UnD  nacl>Dcm  Diefcö 
alle»  nicht  auä  Übereilung  / fonDern  mit  gu* 
tem  $3cDacht  unD  mit  guter  £ßeite  gefche? 
hen;  fo  bin  ich  cnDlich  ju  Der  Begütigung 
Der  0genfcha|ftcn®Otte»  Durch  &ie  befon* 
Dere  Betrachtung  Der  Kreatur  unD  feiner 
felbg  gefchritten.  2Ber  mir  auf  Dem  28e* 
ge  nachfolget  / Den  ich  gegangen  bin  / Der 
tvirD  c»  auch  fo  tvie  ich  finDen  / inDem  ich  ^oti 
Dem  reDe  / Da»  ich  erfahren  habe  unD  mir 
niemanD  abDifputirenfan,  Der  mit  mir  nicht 
9®«  bm  einerlei;  Erfahrung'  hat.  3Ber  aber  einen 
anDerti  $ßeg gehet  al»  ich/  »on  Dem  hinten 
faL  jienanfüngt/  ehe  er  Dasjenige  »orher  rnphl 
innehat/  rcaöal»  Dcr®runD  »orau»gefc* 
%tt  mirD  / um  Die  Sabigfeit  / t>ie  Durch 
Übung  im  ©emonffriren  erreichet  roirD> 
fid>  nicht  befümmert  unD  in  einem  oDcr  ein 
paar  SlbenDen  aUeö  auf  einmahl  einfehen 
t»iü;  Der  tan  nicht  Die  Erfahrung  haben# 
Die  ich  habe , unD  alfo  »on  Dem  nicht  urthei* 
len/  maßiehfage.  (£rrcbef»onDem/tt>a$ 
feiner  Erfahrung  geniafj  ift.  SDaö  anDcre# 
worauf  ich  bep  Der  ©cutlccbFcttDer  ^egrif» 
giu^n  fe  öon  t)en  0genfcbajtren  ©Otte»  unD  Di* 
^crjfanDlichtcit  ihre»  @raDc»  gefeheti/be* 
§rtffc  wgfltW  Darinnen/  Dag  einem Diefegrfäntntö 
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w obi  $u  flatte«  f ommet  bet)  Den  Pflichten 
Don  ©Ott  in  Dev  SRoral  / als  welche  nichts  JgJSJ  - 
anbeiS  als  .jpanDlungen  finD , welche  Durd)  " 
(Srroegung  Dev  (£igenfd)afften  ©OttcSde- 
terminivet  werben.  SOiejeS  abev  ift  nicht 
ein  geringer  9?uben>  wenn  man  erweget# 
was  DaS  ju  fageti  bat/  Dajj  Der  Oftcnfcb  in 
Den  Pflichten  gegen  ©Ott  alles  aus  Sißabr# 
beittbut.  5ttan  wirDaud)  fünDeti/  bafjicb 
es  in  Der  Slttoral  Da$u  angewanbt/  wenn 
man  / wie  vorhin  geDacbt/  alles  in  gebori* 
ger  OvDnung  unD  mit  rechtem  GeDacbt 
unb  guter  $ßciie  in  Der  Diube  feineö  ©e# 
mntbeS  überlegen  roivo* 

§.  m»  ObicbnunjmarDieSigenfcbaf^ 
ten  ©OtteS  vermöge  meines  Q3eweifeS  von  *u'or 
feiner  Exiftenij  Daraus  bevleite  / Da£  man  Sa/i, 
jbwobl  ©OtteS  Q}er|lanDunD  ^iUen/alS^afftm 
fein^$?ad)t  Dergeflalt  ftcb  Vorteilen  muß/  bepgei«. 
Damit  man  DaDuvcb  »el  fteren  fan , warum  9«» 

Die$Ö3eltvielmebrfO/alSanberSifK§-  109); 
fb  bringe  id)  Doch  eben  Diejenigen  bdaus  # 

Die  wir  ©Ott  vermöge  Des  von  ihm  geof# 
fenbabrten  SOBorteS  besiegen.  3d)  erwei* 
f e,  Daß  ©Ott  allwiffenD  fet)  unD  von  allen  $««. 
SDingen  eine  anfcbauenDe  (grfantniS  babe* 
fte  mögen  vergangen  / ober  gegenwärtig/ 
aber  jufünjftig  fcpn/  ober  bloß  im  ©tan# 

De  Der  $Ü?bglid)feit  verbleiben.  3$  fubre 
auch  au$*  wie  DaDuvcb/  Daß  ©Ott  alles 
Dorther  weiß  / webet  Der  Sufalligfeit  Der  Q3e* 

/ U geben# 
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gebenbetten  Dev  Statur;  noch  Der  Srepbeit 
De«$}cnfcben  ein  Cintraggefebiebet/  unD 
bebe  Die  (feebwierigfeiten/  Die  Dabc#  cntfle* 
«ßemunfft^cn.  Seberwetfc/  Da^  ©Ott  Die  aüerböcb* 
©Ott«,  fte^evnunfftbat/  ur.D&eigcDett  Urfprung 
De«  $ßefcn«  aller  Singe  / aller  SBabrbfit 
imD  aller  Q3oUf  ommenbeit  Don  ©Ott3cb 
««per  evwcife  / Dag  fiel)  ©Ott  fclbfl  erfennet  unD 
Ißiße,  einen  freien  SCBillen  bat/  bebe  auch  Die 
v (Schwierig!  eiten  / Die  man  Dagegen  ju  ma* 
eben  pfleget  / unDjeige,  wa«e«  für  eine  Q3e# 
fdbaffenbeit  mit  Demgöttltcben  SXatbfcbluf* 
fe  habe  unD  wie  weit  aUe  Singe  Darunter 
gezogen  werDen.  SnfonDerbeit  lebte  ic& 
auch  / aufwieuielerleoSlrtunD  SSßeifematt 
Den  Rillen  ©Otte«  erf  ennen  fan  / unD  ge# 
be  Dabcp  Die  Sföcrcf  mahle  an  Die  #anD/  wer# 
au«  man  eine  göttliche  Offfcnbabtung  tu 
rennen  fan#  woDuvcb  Der  ©runD  geleget 
wirD  auf  eine  DemonjtratiDifcbeSlrtDiegött# 
liebe  Autorität  Der  #cil.  (Schrift  au«pi# 
2(ßra«cbt.  fuhren.  3cb  erweife  / Dag  ©Ott  aümacb# 
tig  fep  unD  feine  gröfiere  Stftacbt  / al«er  bat* 
gcDacbt  werDen  mag.  Samtt  man  aber  ew 
f ennen  mag  , wie  er  feine  SDtacbt  gebraust* 
banDele  ich  auch  non  feiner  SBeifjbeitunD 
jeige  / wie  aUe«  in  Der  tffatur  göttliche  $lb# 
[lebten  pnD  unD  wie  ©Ott  alle«  Dergeflalt 
Divigiret/  Dag  endlich  feine  letzte  5lbftcbt/ 
warum  er  Die  90Belt  gemacht/  nemlicb  Die 
Offenbatjvung feiner «öervlicbfcit^  Dadurch 
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erreichet;  noirD/  unD  forool>i  eine  jeDe  QDrca» 
turinä  befonDere,  als  auch  biegan(|e2Belt 
inSgefamt  ein  (Spiegel  Der  göttlichen  Q3‘oH^ 
fommenl)eit  wirD.  UnD  bierDurcb  erbeHet 
8ugletcb  , warum  @5£>tt  in  Der  Sßßelt  Derge* 
palt  alles  mit  einanDerneifnupfft,  Daßeine 
|cDe  «Jßiirtfung  i!>re  Urfacbe  bat,  DaDurcb 
man  fie  nerpänDlicl)  ernennen  mag,  unD$u« 
gleich  aUed  feine  (SnD*Urfacben,  Damit  be* 
pänDig  tineö  um  Des  anDern  £Biüen  Poreni;. 
febitbet.  Scb  b^be  hierauf  jugleid)  gejei*  obedieaJ 
get » wie  weit  Die  SU3unDcr?2öercfe  Pattdaks.  ' 
pnben»  unD  DaDurcb  Die  obedkntialtm  p«- 
untUm  Der  €>coti|iert  wpänDlicb  g tt 
machte  auch  flärlicb  Dargetban,  Daß  Die 
SÖ3unDev*$Bercfe,  welche  <&Ott  tbut,mit 
ju  Diefer  ^DvDnung  gehren , Die  ©Ottfli* 
unDemju  bewertfpefligen  beliebet.  9?acb* 

Dem  ich  Diejenigen  <£igenfcbafften  ©£t te$ 
trfläret»  Darauf  man  als  aus  feinen  evpeti 
^runDen  Die  €inricbtung  Der  UBelt,  öDec 
Der  gegenwärtigen  OrDmmgDer  3)ingecr*<S<W' 
fennen  fan;  fo  förnme  ich  aucl)  Darauf, 
wie(&Ött  fewobl  Durch  Die  ©Wffung,^öc‘X® 
als  Durch  Die  Erhaltung  unD  CKegierung,  ajniini' 
©Der  Providen^  Dasjenige  auSfubret,  was 
tr  »ermöge  feiner  Slflwifienbett , feiner  ab 
lerböebpen  SSernunfft  unD  unenDlicben 
£Bei£b*it  in  feinem  ewigen  SXatbe  befcblof* 
jen  bat»  unD  $eigc  nicht  allein,  wie  @ött 
au  Dem  SSöfen  nichts  betragt,  fonDtrn  auch 
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wie  er  eäobne^abeljulaffen  fan>  unDDar* 
innen  feiner  <33oUfommenbeit  gcmeiij  ban* 
Delt*:  roobcp  jugleich  t>ie  ©4wierigfeiten 
aug  Den  Don  unferen  Theologis  angenom# 
menen  ©vünben  gehoben  »erben.  34  er# 
®Sf*  »eife  ferner  / Daf  ©Oft  gütig  fe#  unD  ( )ebe 

Die  ©eb^^vigfeiten/  Die  man  fi4  bargegen 
macht-  34  eiweife / baf)  er  unenblicb/  un# 
Deranberlicb>  ewig/  ein  einiget  Sßefenwnb 
ilÄ/  heraHcr»öUfommenfie©cifl  fep.  Sch««# 
uSlb*  ft'  »leerDaburcb  DeraücrgerechteftemirD, 
fceruct).  inDcm  er  feine  ©fite  nach  Der  föeifjbeitöc* 
nu/i&u  brauchet/  Da  »ir  $*enfehen  au$  Unrechtem 
»Wett.  ©ebraudje  Der  Siebe  tbeilä  gegenun*,  tbeil*. 

gegen  anDere  non  Der  ©erecbtigfeit  ab»eU 
©meb*  eben/  34  banbele  nen  Dem  aüerhfi4ften 
tigfeit.  ^vgnugen  ©Ottc$  unD  een  feiner  @e# 
ligfeit/  Die  feiner  Kreatur  mitgetbeüet»cr* 
®tU$ntt.  &en  wagU«t)  bef41iefie  mit  Dev  ewigen  gu# 
friebenbeit*  Die  ©Ott  aßeinatecin  €igen* 
thum  besetz  een  eine»  Kreatur  aber  ni4* 
erhalten  »er Den  mag. 

2B*e m §.  ! i2.  srßtftman nun  jum  3$ebuffbe$ 

©ebächtftiffes  (§•  26.)  alles  jufammen  neb* 
»oi»  ©ore  wen  / »a$  »rrn  ©Ott  ermiefen  »orbem  un& . 
tiac^  txm  einen  augföhrli#en  Begriff  Demjenigen  ge# 
Autore  »ehren  , »el^er  fraget  / »a$  ©Oft  ift  ? 
(»erauo  fö  rau£  mn  na4Dem  / »a$  t4  auägefub* 
eomract,  ihn  alfo  einwbten:  ©Ott  ifi  Der  alle*# 
t>oUf  ommenfte  ©eijb  »eUberDenaUerbfi4* 
ften  SSerftaoD,  Den  bcUfwuncnfien  2ßiU 
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kn  unD  bie  allergrofie  Stacht  bcftfcct/  ein 
felbftänbigcg  / ewigem  / unvermejjlicbeg , 
«nflcib(icl)e^/  unenDlicbeö  unD  einfaches 
SÖ3cfen/  aUtviffenD , allmächtig/  Dev  aller* 
roetfeflc  / gütigftc unD  gerechtere/  unverän* 
bcrlidb  in  allem/  tvaS  er  ijt  unD  n>iü/  Der 
0cbopffer , Erhalter  unD  Dvegiercr  Der 
&ßelt/  Der  alles  fo  auefübvet , rcie  er  e$ 
vorher  bcDacht  unD  in  feinem  emigen  9vati> 
befcbloffen  bat/  um  feine  £errlicl)feit  ju  ofr 
fenbabren  / Der  Vergnügen  / ©eligfrit  unD 
SufrieDcnbeit  in  einem  feieren  ©raDe  beft# 
feet  / fo  Der  Crcatur  nicht  mitgetbeilet  roer* 
Den  mag,  Der  von  allen  Gingen  indepen- 
dent tjf  / von  Dem  aber  alle  SDinge  dependi- 
ren/  Der  alles  von  fid)  felbft  bat,  von  Dem 
aber  alles,  roaö  Da  ifb  / erhält/  tvaScSbat«. 
Slug  Der  floral  fan  man  noch  binju  fefeen, 
t>af?  crDagSOßefenfct),  welches  Der^enfch 
für  allen  anDern  gingen  ju  ernennen  ver* 
bunDen  unD  Dag  er  über  alle  £)inge  lieben  , 
furchten  unD  il)m  vertrauen  / auch  «lg  Den 
©cber  alles  ©uten  umSutvenbung  Des  ©u* 
ten  unD  2tbn>enDung  Des  Q36fen  anruffen 
unD  vor  alles  ©ute,  ja  fclbft  für  Die  ju  fei* 
nem  Reffen  ihm  jugefchtcfteQBiDevmärtig* 
feiten  Dancfen  foü  2)icfenQ}egriff  befommet 
von  ©Ott  / Der  meine  ©chrifften  Durchlief 
(et,  unDsmarDergeftalt/  Dajnrvon  allem, 
toaö  gefaget  tuorDen,  nicht  bloffe  833orte, 
fonbevn  vevränDlicbt  ©ebanden  bat  f unD 
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Oaper  oon  aUcm  überführet  iß#  woferne  ec 
fooielgeit  anwenOet#  alOOa&u  erforOert# 
, nach  Oer  Vorfcbriffit#  t >ie  ich  in  Dem  f . <£a* 
Sf{2b  Ipitel  (§*  44*  & fcq* ) m&m  habe,  mt 
Autoti*  waO  für  Diecbt  man  nun  fagenfan#  ich  bat* 
rnitm  te  Oie  (£r f änf ni$  oon  ©Ot t fo  abgebanOelt# 
f*awrotb  Oaß  ftc  auch  gar  wobl  ein  5ltbeift#  Oer  ©Ott 
^md)U  wrleugnctf#  jugebenfänne#  mögen  Unpar* 
tbeoifebe  beantworten#  welche  nicht  nur  et* 
wegen  # waobiergcfagetworOen,  fonoem 
•' auÜb  meine  ©ebrifften # wo  oon  Oiefen 
terien  gebanOelt  wirO  # felbß  nacbfcbla* 
gen.  3cb  Oantfe  ©Ott#  0a§  er  mir  Oiefe 
€rfantni$gegebm  hat#  unO  Oafj  er  fte  au$ 
bep  anOern  anfcblagen  (affen#  Oie  bep  einem 
tmau$fäbf lieben  Vorträge  in  Zweifel  unb 
Unruhe  geraden  waren.  Sch  jweiffele 
auch  nicht#  Oaß  ferner  »tele  Oiefe €rfäntni$ 
nufcen  werOen#  wenn  fte  meine  Triften 
felbß  (efen  werOen  um  jtcb  OarauO  $u  erbau* 
en;  Oenn  wer  mit  Oem  Vorfafce  Oaröbet 
■ fommet#  Oaß  er  etwa#  auffueben  will#  wa$ 
er  taOeln  unO  oertäßernfan;  Oer  gebet  mit 
meinen  SEDorten  nicht  beffer  um  # o!$  Oer* 
gleichen  $eute  felbß  mit  ©Ottc*  Sporte 
ms  bn  utmugeben  pflegen.  UnterOeffe»  Oa  i$ 
Aut»r  >e«b(ognon  ©Ott  gebanOelt#  info  weit  man 
Odebtfctt  i^tt  auö  Oen  ©rfmOcn  Oer  Vernunfft  erf  cm 
Oberlar*  nen  fan#  alO  welche*  einig  unO  allein  Oie 
fr»,  Verrichtung  eine«  SDelt*SS$eifen  iß;  fo 
Oarff  man  ßcb  nicht  befremOen  laffen#  wenn 
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man  in  ©OtteS  2$orte  ein  mehrere^  fün^ 
bet  / m$  hier  nic^t  berühret  worDen^enn 
©Otteä  Stßovt  muf?  un$  eben  mehrere 
fäntnrä  non  ibm  gewehren,  al$  mir  Durd) 

Die  QSrrnunfft  erreichen  tonnen ; fonfl  wa* 
re  eö  nicht  nothig  gewefen,  Daß  fiel)  ©Ott 
Dem  $ttcnfct)cn  in  feinem  Sporte  geoffen^ 
bahret  hatte.  (£$  tjl  genug/  Daß  Daäjeni* 
ge/  m$  mir  t)on  ©Ott  erwiefen  haben, 
auch  in  feinem  Sfßortc  flehet/  unD  folcher* 
gejlalt  Datf  übrige  / wag  Dort  weiter  &u  firn 
Den/  Dem  nicht  suwiberfepn  tan / waSwir 
bon  ©Ott  erwiefen.  UnD  eben  Dapurcl) 

Wirb  ein  Teufel)  / Der  alle*!  mahl  bebachtig 
thut/  angetrieben  ©Ottauö  feinem  £Bor* 
te  weiter  Fennen ju  lernen/  unb  mennerein 
mehrere^  Darinnen  fünDet/  Die  ©grifft  hoch 
$u  achten  §llfo  mirD  Die  2Cclt*26erähcit 
ein  3ße0«S33eifer  juDer©chrifft  unbjeiget 
Durch  ihre  UtwoüFommcnheit  Don  Der  «öo* 
heit  Der  (Schlifft : melche  2lbjlchtmir  infon* 
berheit  fleW  m 3lugen  gehabt- 
§*  ii?-  $[Bcr  nunaUctfermeget,  maöin®«“«* 
gegenwärtigem  ©apitcl  oon  Denen  COJate* Der  Autor 
viert  angeführet  worben  / Die  ich  in  Der  9)te*  ^ctJ 
taphnftcb  abgehanbelt/  unb  man  Darinnen  n^cf 
abhanbeln  foll,  menn  man  Diefer  Riffen#  »ui^tr. 
fchafft  ein  ©nügen  thun  mill  / Der  mirb  ftch 
nicht  munberti/  warum  ich  fte  in  unferet 
Sprache  Die  4paupt*5U$iffenfchafft  nenne 
unb  ihr  Die  £ob  * Sprüche  nicht  mißgönne/ 
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rocld>c  ihr  Die  ©d)ul  * SÖ?cifcn  besieget  » 
uncrachtet  fic  Diefelbe  auf  eine  feiere  2lrt  ab# 
gebanDelt,  tkifj  man  Daraug  nicht  fo  Diel  ®r* 
fantntg  erhalten  fönnen#  aig  fie  gewehten, 
fbll  / folgend  Den  Wen  uevlo|)ven/  Den  fic 
einem  gewesen  fanden  fic  auf  eine  gehörige 
9 üattt  greife  abgei>anDelt  wiru.  2ßer  nun  ferne* 
«nt^ge»  beDentfet,  Dafi  tcl>  mii*  iweperlcDhabeangc# 
**“•  tegen  fepnlafjen,  nemlich  k Durch  Deutlt* 
$e  begriffe  aHegoerftanDlid)  &u  machen* 
3,  Durch  tfete  SSerfnüpffung  einer  SBahr* 
heit  mit  Der  anDern  alleg  grünDlich  ju  erwei# 
fta;  Der  witD  mir  nicht  ueravgen,  Da(j  ich 
»orgebe , ich  hotte  in  Diefer  SDifeipUnange# 
fangen  cg  lichte  $u  machen,  <2Beil  nun  aber 
ober  DiefegniemanD  leugnen  f am  Da^tuentt 
in  einer  @ache  etnmahl  cin5lnfang  gemacht 
worben#  nad)  Diefem  auch  *&offnungi|t, 
tg  werben  anDerc  weiter  gehen  uuD  na<% 
unD  nach  immer  mehr  augführen  / wag  noch 
einfafc  übrig  ifl;  fo  wirb  fich  niemanD  berfianbi* 
*er©<3-  geg  Darüber  ürgem  fönnen#  baj?  ich  DO* 
**r  mein  $8uch  Die  @onne  ftechen  taffem  wie 
**  1 fie  aug  Denen  jtch  brechenDe«  SBolef  en  her* 
Dor  fornmet  unD  Hoffnung  macht/  eg  wer# 
De  Dag  ©ewölefe  nach  wb  nach  ganfc  bet* 
trieben  werben* 


SDaS  8.  gapitd. 

föon  ben  SlmtKrcfuitgett  äbet 

bi«  SKetnpfcpftcf  unb  btn  ©c&uß» 
@<bt’iffien  beb  Autor», 

§.  1 14* 

2lchbem  t>icle  unter  Den  ©tubiren*  2Bamm 
>S(jN  Den  Den  Sftufcen  oerfpüreten  / Den 6t*  Äuc°f 
äbUrf  fte  oon  Der  Deutlichen  ^rfäntniö  ■J0“"' 

^ hatten,  unD  einige  £eute  ihr  In-  ?bu"fic" 
tereffe  haben  fanDen , baß  fte  ße  in  Der  Uw  mtaol* 
njijTenheit  unterhielten;  fo  erflriffen  (1  e Die  fa  gc* 
©elegenheitmit  bepDen  fänden;  als  ihnen  ßtack* 
jemand  an  Die  £anb  gab,  rote  fte  einige 
SÖ3orte  in  meinen  Schriften  oerfebren 
fonnten.  ©ie  oerfehrten  Demnach  einige 
©teilen  in  meinen  ©chrifften  und  jogen 
»erhalte  Confequentien  Darauf/  fehieften 
ihre  harte  Vefchuldigungen  an  hohen  Ort 
unD  fchlugen  £eute  $u  Richtern  m,  non 
Denen  jedermann  mußt,  daß  ße  Der  ©achen 
unwifienDund  partbepiffy  wären.  $11$  man 
nun  Die  Unbilligfeit  Diefcö  ©uchemS  er* 

FanDtC/  mir  Die  Vefchulbigung  $u  meine? 
Verantwortung  communidrte  unD  au$ 
eigener  $8cwegni$  anDere  »evßändige  unD 
unparthepifche  Banner  |ur  Unterfuchung 
beorderte;  fo  ßund  Diefeö  meinen  geinDen 
nicht  an  / fonoern  fte  fuchten  Durch  hin» 
terlißige  föachfielfungen  mir  $u  fehaden, 

W f 
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£ßeil  pc  cs  ab er  ju  bunbt  angefangen  bat* 
tcn<  fo  waren  pc  m Dem  ©tanDe  Der  *Ratb* 
wtnDigfeit  pcb  Durch  ©d)mäbcn  unD  Ui 
Pern  su  bclffen:  welches  peauch  nach  ihrer 
*>«  böriuucuerianäteugcrttgfeittbaUU-.  3ch 
Autor  m.  jjabe  nicmablS  Gefallen  an©treib©<brif6 
ten  gehabt/  roeil  mir  gar  wohl  bewuft  ijf« 
Oap  Die  meipen  ©treitigfeiten  m 
ed)riff5  uerpänDnis  bervöbreu./  unb  Durch  De« 
ten  bäte-  %rieb  fdpimmer  Effecten  angefangen  unb 
unterbauen  werben*  cja  feibp  ©ebuh* 
©ebtifften  räume  i$  nicht  weiter  ^Mafj  ein« 
als  in  fo  weit  es  Die  boebpe  9lotbwen.Dig* 
feit  erforbert  pcb  wiber  fcbaDlicfee  Slnfäffe 
(U  oertbeiDigen.  SDerowegen  hielte  id>  nicht 
üor  ratbfam  mich  mit  meinen  geinben  in 
©treit  cinjulaflcn/  Deren  2ht  abneDem  nar* 
bin  befanDt  iP  / Da§  pe  Der  ^Babrbeit  nicht 
Patt  geben«  fanDern  blog  burd)  ©opbffte* 
ret)cn  Die  Stöengc  auf  ihre  ©eite  su  bringen 
fueben,  QJiclmebr  weil  aüe$  auf  blaffe 
^Öerfebrungen  meiner  SOBorte  anfani/  Die 
man  jum  ©runbe  einer  freaelbafftcn  C<>n- 
f«^ueruien^acbereb  legte;  foaetwebnte 
icb  am  bepen  getban  su  fct>n  # wenn  icb  Oe* 
tun  ju  gefallen«  welche  nkbtSdf/  ober  auch 
gäbigfeit  haben  * meine  $Mapbbficf  mit 
talcbem  SJeDacbt  burcbsulefen  / wie  erfor# 
bert  wirb  ( §,  44.  & feq<)  unb«  was  an  new 
PbieDenen  Orten  erwiefen  wirb/  nach  Diefem 
iufammen  su  bringen  um  feinen  begriff 

ballig 
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*lföllig  ju  machen , Die  ganpe  ^ftctaphpflk 
erläuterte*  Die  eigentliche  Abficbt  Dcr^cbvcn 
xeigte  unD  Den  wahren  «SerftanD  meiner 
SBorte  au0  Den  gegebenen  <£k  (ärungen  unD 
Dem  Sufammcnbange  meiner  Üebvcu  unD 
hypothefmm  wiDer  Die  gemachte  SßerDre* 

(jungen  rettete.  UnD  auf  foietje  Steife  fa« 
men  Die  Anmerkungen  über  Die$}etapbD* 
ftef  jum  QSorfcbein  ($.*.)•  Uncracbtet^**** 
nun  Dicfeö  Q5u<h  Den  <$er|läuDigen  unD 
Unpartbcpifcben  Die  ©teile  einer 
©grifft  pertreten  foütc#  auch*  Daß  folc^e^  ?<e  sn«** 
gefcheben  fcp,  Die  Erfahrung  gclebret;  fo#v{W, 
Dabe  ich  Doch  übcrbauptDaraufgeffbcn/Da§ 
c$  &u  bejfercm  <23eiftanDc  Der  SOJctapbpfik 
für  Diejenigen  Dienen  möchte,  welche  Da$ 

$£uch  für  fleh  Durcblefen.  UnD  cä  bat  auch 
in  liefern  @töke  gute  SDienfte  erwiefen 
unD  fan  Demnach  bepancig  bepbebatten 
wcrDen. 

§.  n 5.  9?acb  Diefen  ucrfebletxncn  Ab*  95^  ^ 
fichten  / Die  ich  bep  meinen  Anmerkungen  Am« 
über  Die  ^etapbbftk  gehabt/ habe  ich  auch 
perfcbiebeneO  macht  nehmen  muffen*  3)a* 
mit  fte  eine©chu£0chrifft  wären;  fo  heu  JeSilE/ 
De  ich  Die  SßerDrc&ngcn  meiner  S&orte  an  fn 
gehörigem  Orte  Imgemerket  unD  gewiefem  fie  etn* 
wie  man  ihnen  Gewalt  thut  3)enn  Dae^ue» 
ich  meine  SÖorte  alle  erfläre  unDDie0ät*e©c&nRt 
alle  mit  einanDer  Derfnäpffe*  fo  fan  iebimö‘ 
auf  eine  Demonfiratwifche  Art  $eig*n<  wag 
v-.  meine 
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3 i 6 Cap.  8.  t)on  freit  2litmer<f  uttgeti 

meine  Sttepnung  ijb  unb  waö  man  mir  an# 
Dichtet.  QBcil  man  fein  ganfceö  Söcrtrau# 
en  auf  »erba&te  Confcquentien  fe^et, 
Darrnit  man  mich  anjufcbwarhen  geoen# 
tfet ; fo  habe  ich  jugleicfr  gcwiefen  / wie 
biefelben  Wegfällen.  Uno  Da  bet>  meinen 
QBiDerfacbern  UnoerffanD  unO  £$o(jbeit 
mit  einanDer  um  Oie  £>berbanö  (freiten ; 
fo  bube  icb  auch  bin  unO  wieDer  nufclicfre 
Erinnerungen  einfUeffen  laffen/  Oamit  an* 
1 Ocre  ftcfr  nicht  auch  fo  »ergeben/  fenOern 
wa$  ju  ihrem  Reffen  Oienet/  beffer  wahr# 
9B«rum  nehmen.  3cb  babe  blo§  mit  Oer  ©aefre 
tbun  uno  Deswegen  niemanbeh  genen# 
nenSea^’ nct:  ullein Oa ftcfr  einer  unb  Oer  anOere  ge# 
item  ge*  troffen  gefunDen,  fo  bat  er  Oiefe  betlfame 
geben.  Erinnerungen  für  ©cfrmafrungen  unO  £ä# 
fferungen  auägegcben/  an  ffattOajj  er  fte 
ju  feiner  S&efferung  batte  anwenOen  foUco, 
Eö  ftnO  aber  Oiefe  Erinnerungen  um  fooill 
nötbiger  gewefen,  je  naebtbeiliger  für  un« 
fere  Kirche  ftcfr  meine  geinOe  aufgefubret 
haben/  inOem  man  »an  Dergleichen  Söev* 
fahren  noefr  nie  gehöret  / weil  Oie  fcßelt  fte* 
JP« « bet.  Uno  Da  meine  ©egner  fich  in  Den 
Demonffrati»ifd)en  ^«Sfrag  nicht  tu  ftnom 
SSSTflewult.  «»m  suSotglVnan  bie  »griffe 
Mut.  OerSDingefehr  serglieoeni/  unOeiujcDeS 
in$  befonoere  an  Demjenigen  Orte  erweifen 
mujj  # wo  es  ftcfr  ani  füglicfrtfcn  erweifen 
(affet;  fp habe icfr auch»» oen 5lnmerc£un* 

gen 
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gen  mich  Darnad)gcad)tccunDvonben@a#  . 
d)en  fo  gereDet,roie  eö  fiel)  ti>un  Idflct/  rnenn 
man  aücö  al£  ermtefen  voraus  feijet.  £>ie# 

^ feä  l)abc  ich  l>icv  ohne  9tad)tbeil  Der  SDBahr# 
beit  rl)un  Fönnen,  rocil  ich  niemals  ctroaö 
voraus  gefegt/  alSroaS  in  Dev  ^etapbpftef 
cm>iefen  tvovDcn»  /Daher  ijt  es  Fommen/^fant* 
Dafj  meine  Gegner  felbjt  öffentlich  beFannt/™0  Dtr 
man  f&nnte  mid)  aus  Den  Slnmercfungen  ®C8Bff* 
beficr  verfreben , als  aus  Dem  SQßertfe  felbft/ 
jum  offenbaren  3^u0niffe  tviDcr  fid)  felbft/ 

Da{?  fie  nicht  »erfteben/  roie  Dic0ad)en  ab# 
jubanDeln  ftnD/  tvenn  man  ftd)  nach  Dem 
Demonftrativifchen  Sßovtrage  achten  roill* 

$)?an  bat  aber  aud)  Dabev  Slnlafl  genom* 
men  ju  laftern  unD  mit  Umvabrbeit  feinen  s<» 
ungegvunDeten  Auflagen  einen  Schein  an#ltlbtR* 
ftveichcn  tvoUen/inDem  man  vorgegeben/ 
als  tvenn  ich  wn  meinen  Keimungen  ab# 
gienge  unD  mich  hejfer  crFlärete/  Da  es  Doch 
nicht  möglich  ift  / Daß  man  feine  SZBorte 
unDerS  auSlcgcn  Fan  / tvo  man  allen  3S3or# 
ten  ihre  abgemeffene  Q$eDeutung  jugeeignet 
imD  Die©ä(je  in  bcftänDiger  Q3erFnüpffung 
mit  einanDer  ermiefen.  (£in  Tempel  ha# 
ben  mir  an  Der  SQerFnupffung  Der  £>inge/ 

»on  Der  ich  ( §•  176.  Annot.  Met. ) mviefen 
habe  / Daß  fte  nid)tS  anDerS  ift  alsdepen- 

dentiä  a caufis  finalibus  & efficientibus , 

unD  Daß  auch  felbft  Die  2BunDer#2£ercFe 
mit  tn  Dev  gvhmmg  Dev  &inge  gegrünDet 

finD/ 
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fuiD,  in  fo  vocit  fiel)  2lnla£  Da$u  Darinnen 
fmbet  (§.  t <?6,  Annot . M«,)/  Da  v twaS  Durch 
©OtteS  auffcvOiDentltcbe  ^rafft  propttr 
rätiones  finales , Ober  bannt  ft’  feine  §ib» 
gelten  meidet  / ^eiüovöebrac^t  werDen 
tnu^/  weil  es  ftch  natürlicher  äßeife  nid# 
bewercf|Migcn  täflet*  £ßenn  man  m* 
geben  will/  als  wenn  icl)  meine  Sföepnung 
gcanDert  batte;  fo  mug  man  mm , Dag 
ich  in  Den  Slnmercf ungen  etwas  gefaget# 
was  Denen  in  Der  OJtetapbDfltf  gegebenen 
€rflävungen  unD  Dafeibfl  erwiefenen  ©a> 
^en  juwiber  ijl,  Dergleichen  man  nimmer 
mefiv  oas  geringfit  mir  wtrb  jeigen  fännen. 
mu  fit  Allein  meine  Gegner  ftnD  folcht  bebe  £er* 
ßcarw,  m,  Dafl  fte  immer  fchrepen/  icl)  batte  DiefeS# 
Ober  jette*  nicht  genug  etwiefen;  ibnen  ab« 
foH  man  alles  glauben,  weil  fit  es  fagemunD 
baoon  fte  äjfterS  nicht  wiffen/  wie  es  anju# 
fangen  ifl/  wenn  man  er  weifen  foll;  wie  wie 
Deffen  l>tcv  ein  f lareS  Tempel  baben  / Da  fie 
nicht  ocrflehtn#  wie  man  er  weifen  foll/  ob 
einer  in  feinen  ©ifeurfen  / Dergleichen  Die 
Stnmercfungen  über  Die  COtetaphbfiw  ftnD# 
pon  Dem  abgebet#  was  er  in  Dem  bemow 

Sratioifchcn  gufammenbange  Der  ?Sßat>r# 
Httn  erwtefen*  3cl>  babe  ihnen  nun  ge» 
fagt,  wie  fte  eö  angreijfen  fönnen^  $ßenn 
ich  mich  meiner  ©ache  nicht  gemäß  wüfle; 
fb  würDe  ich  fuvehtfam  fepn  wie  fit#  Die  mit 
Otter  Stacht  Darnach  trachten#  wie  fte  Die 

Scute 
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£eute  in  Umviffcnbeit  cvlpalten  m6gen,  Damit 
fie  ihre  ®l6flfe  nicl)t  einfeben  f6nnen.  3^) 
verlange  / Daß  Derjenige*  welcher  meine 
tgjcbrifften  tefen  will,  fernen  Verftanb  üben 
foü  > fo  Diel  al$  nuv  immer  müglicb  tjb  unD 
fürchte  mi«b  nicht/  Daß  ich  mit  ihm  niet>t 
auetommen  werbe,  wenn  er  feinen  03er? 
jianD  ved)t  brauchen  gelernet.  Eö  braucht 
flicht  Diel  VerßanD  Da$u>  baß  man  fiefjety 
Dergleichen  furcht  fep  ein  flarergeuge*  wie 
man  fiel)  nicht  getrauet  feine  (gacbe  ju  Der? 
tbeiDigen.  2Beil  ich  nun  aber  tnit<Scbu|’  $Bi«  *«r 
(gebrifften  ntc^tö  ju  tbunbabe,  al$  tnfoAutor 
Weit  cö  Die  aufferße  9?otbwenbigfritcrfor??nb'"u?* 
berr,  fo  habe  ich  auch  in  DiefemCgtütfe  Die;*^1“' 
tgacbe  fo  eingericbtet*Daß  Der  gan^e  Vor^defan* 
trag  jum  Unterrichte  Dienet  unb  mit  iftufcen  dim. 
Don  Denen  gelefen  werben  fan,  welche  fiel) 
webet  um  Den  Streit  noch  Die  Verfolgung 
befümmern,  fo  Diefc$  Vucb  ju  febreiben 
2lnlaß  gegeben.  Sch  bringe  Die  (Sachen  fo 
Dor>  wie  nütbig  iß*  wo  man  feine  Seiten  Den 
Ungeübten  $um  VeßenberßänDlichererfla? 
ren  unD  Durch  Sßegräumung  Der  Einwürf» 
fe  unD  Smeijfel/  Die  bei)  einem  Anfänger 
cntfleben  fonnen*  beßätigen  will.  UnD  Die 
eingeßteuete  Erinnerungen  Don  Dem  Ver? 
fahren  meiner  geinbe  ftnD  nüfcliche  üebrem 
Die  mehr  alä  einen  ©ebraueb  haben.  SDenn 
fie  Dienen  nicht  allein  DajU/  Daß  man  ßcb 
in  acht  nimmet/  wenn  man  ficb  an  anDere 

wegen 
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wegen  ihrer  Sflepnungen  machen  will  / Da# 
mit  man  weDer  Diejenigen  beleiDiget,  mit 
Denen  man  * u thun  hat/ noch  auch  felbjlfei# 
nen  guten  Nahmen  bep  SÖerftanDigcn  unö 
bep  Den  Sfacbfommen  überhaupt  an  Die 
(Behände  fchläget;  fonDern  jeigen  auch  ju# 
gleich  wa#  e#  mit  Der  Unart  Der  (Belehrten 
für  «ne  35eYchaffenheit  hat/ Damit  man  fiel) 
wiDer  ihre  Q5ofibcit  Deflo  befler  fchüpen  uno 
für  ihrer  Dvaferep  in  acht  nehmen  fan.  (£in 
mehrere#  wirD  em  jeDer  fclbjt  fchen/  Der 
feine  UmfldnDe  mit  ju  rathe  sieb eu 
^Dieter  - §k  1 16.  2fnDem  ich  Oie  änmercf ungen 
iu  einer  (Schüfe  * (Schlifft  gemacht  / fo  ba* 
mvdul  bt  i(&  Ö^fchon  jugleich  Dcrgcftalt  eingerich* 
jjtnwi*  tet/  Dafj  fte  jum  Unterrichte  Derer  Dienen 
dtudttttf  fbnnen/  welche  für  ftcb  Die  Sftetapbpficf 
w c’inf«»  lefen  unD  Defio  leichter  su  rechte  fommen 
paiigbt#  n> ollen.  SDcvowegen  wenn  ich  weiter  nicht# 
SSS  flefeprieben  bdtte,  al#  wa#  in  Der  elften  , 
^ ’ Slbftcht  gefchrieben  worDemfof^nnte  man 
fle  fchon  al#  ein  #anD*&uch  bep  Der$fte# 
taphpficb  gebrauchen  um  Defio  befler  ein# 
jufehen/  wa#  einem  etwan  Dunefel , ober 
jweiffethaffit  »örfommen  DörfftC/  unD  Die 
(Scrupel  ju  heben  / Die  einem  etwan  einfal# 
len  fännten.  Allein  ich  habe  noch  in#  be#  > 

„ fonDere  für  Diefen@cbrauchgeforget.  3n 
Dem  (gnbe  nun  habe  ich/  wo  ich  eö  für  nbthig 
trautet/  Den  ©runD  angejeiget/  warum 
ich  Die  Aachen  in  Diefer  unD  feiner  anDerm 
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örDnung  abgebanbelt  unb  warum  ich  Die 
€rfl3rungen  fo  unD  nicht  anDevs  einge* 
richtet.  3$  habe  an  Denen  Ortett/  wo  ich 
es  für  nbtbig  befunbeti/  angejeigef/  in  waS 
für  einer  5Ubfict>t  ich  eine  gewiffe  Materie 
abhanDele,  iaju  wasgnDe  ich  ein^ele0a^e 
bepbringe  / Damit  man  auf  Dasjenige  Defio 
mehr  acht  hot/  was  man  als  (9 rünDc  ju  SSt* 
fiätigung  wichtiger  unD  niit|ltcbct  ?Ö3ab^eU 
gebrauchet.  Sch  b^be  üffterS  Den 
tyn  einiger  Sehren  angejeiget  / wo  ihn 
nicht  ein  jeber  oor  fich  fehen  fam  Damit  man 
nicht  aus  Übereilung  ju  feinem  @chaDcn 
Verachtet/  was  man  wert!)  halten  unD  ftcb 
wohl  befanot  machen  füllte.  (SnDlich  höbe 
teb  noch  oieleS  hinju  gefegt,  was  ln  Der 
CÖletaphhftcf  nicht  flehet/  Damit  Diejenigen/ 
welche  an  grünDlich  er  (Srf antnis  Dev  &ßahr# 
fyit  Wohlgefallen  hoben,  Deflo  weiter  fom* 
men  fännen,  maffen  Die  $ö3ahrhetten  f ich 
in  fo  Diel  mehreren  gaüen  nufeen  iaffen/ >e 
allgemeiner  fte  ftnb.  UnD  Demnach  ftnb  Die^«  M 
Slnmerchmgen  um  fo  vielmehr  ein  nüp?"1”^ 
ches  ^anD^uch/  welches  ein  jeber  mit  ^7  Tu 
^Qorthcil  babep  gebrauchet/  Der  aus  meiner  sKetapite» 
C^etaphhitcf  Unterricht  holen  will.  Ob 
nun  aber  gleich  Die  Slnmertfungen  ein  brawc^«it. 
$anb'33ud)  fet)n  unD  bleiben  füllen  / web 
ches  man  in£>urchlefung  Der  CÖlctaphbfict 
gebrauchen  fan,  ju  bcflo  befferem  ÖSevfian^ 

De  helfen,  was  man  liefet/  unD  $uS3ermeb* 

*•  - ' $ rung 
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tung  Der£rFantni$/  t>ie  man  au$  Der  S&d 
taphpficF  fc^dpffef ; fo  habe  ich  fic  Doch  jvm 
gleich  fo  eingerichtet/  Daß  man  fic  al$  ein  be# 
fonDcreO  Söuch  lefcn  unD  »erflehen  Fan/ 
»enn  man  gleich  Die  ^etaphhftcFnkht  Da# 
bep  hat  UnD  hierunter  habe  ich  mehr  al$ 
einem  Dienen  möllern  unb  DaO^Sucl)  ju  Die# 
ler  Unterricht  Dienlich  gemacht»  SDenn  »et 
entmeDer  Die  $ftetapbpficF  »on  mir  erkläre» 
gehöret/  ober  auch  fd>on  »örhev  »or  fich 
Diefelbe  mit  gehöriger  Slpplication  Durch# 
gegangen/  Dev  Fan  folchergeftalt  Die  2ln* 
mercFungen  mit  Olufcen  lefcn,  ohne  Daß  e* 
nothig  hat  Die  ^etaphpficF  mit  Dabep  &vi 
habe»  inDem  aüe&maä  in  Den2inmevcFun# 
gen  gefegt  tbirD/  »ollig  »erßanben  »erben 
mag/  ohne  in  Der  CfftetapbpftcF  nach&ufehen* 
»oraüf  fich  folcheä  beziehet.  Wer  nus 
eine  hiftbrifche  Nachricht  »erlanget  »o» 
Dem,  »aO  eigentlich  meine  Stfiepnungift/ 
Damit  er  »ifie/  »a$  »on  öem£ermen  mei# 
ner  WiDerfaeher  $u  halten  fep ; Der  Darf 
nur  Die  SlnmercFungen  Durchlefen  unD  hat 
nicht  näthig  Die  Wahrheiten  in  Der  9)Jeta# 
phpficF  nach  allen  ihren  0rünDen  &u  unter# 
juchen.  3a  toer  ftch  an  meine  ©ehrifftet* 
nicht  »agen  »ill/  »eil  ihm  Der  Demönßra* 
tiüifche  93ortrag  al$  et»a$  ungewohnte* 
befchmerlich  fallet/  unD  Doch  einen  @e# 
fchmacF  »on  meiner  ^hilofophie  ju  haben 
»erlanget/  Der  Fan  gleichfal*  Die2inmertf  un# 

gen 
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gen  lefcn.  SÖie  Erfahrung  bat  mich  Stieb* 
m / Daß  fcbonmebr  als  einer  DaDurcbauf* 
gemuntert  worDen  meine  übrige  ©cbtijf# 
ten  ju  lefen  uni>  jtcb  in  Der  Darinnen  entbat* 
teuen  SrfantniS  fefte  ju  feiern  2?cb  höbe  Stof«* 
meine  Seit/  Die  mir  ©Ott  auf  Der  $ßelt*?$Aul03 
ju  leben  beftimmet,  unD  meine  ^raffte  Des  ns* 
QJerjianDeS,  Die  er  mir  »erlichem  Datu  an* 
juwenöen  befcblofien,  Damit  Die  (grfantniS 
DerOBabrbeit  ju  feiner  33erberrlicbung  unö 
Der  SWenfcben  ©lütffeligfeit  auSgebreitet 
»et De/  unD  Deswegen  habe  icb  auch  an  fiatt 
einer  leeren  ©trcit#unD  ©cbu<3*©cbrijft 
eine  anDere  ©ebrifft  verfertiget,  DaDurcb  ic§ 
jugleicb  Dielen  anDernOMenfcbaffte.  $bm 
icb  frage  auch  weiter  nicl)t  nach  Den  Safte# 
rungtn  unD  Verfolgungen  meiner  SeinDe» 

«IS  in  fo  »eit  icb  fic  als  .f)inDernifie  anfebe* 

Die  icb  auSDemSDBege  ju  raumen  habe/ wo# 
ferne  icb  Den  jefct  oon  mir  berührten  Sweet 
meicben  will» 

- §♦  117.  2luS  Dem  ; was  bisher  t>on®<mi!ti 
D*r€mrUbfung  meiner  ©ebrifften  gefaget&«Aut°c 
worDen,  wirD  man  febon  jur  @nüge  feben,  . 
warum  icb  weine  SÖBiDerfacber  nicht  mit  gjj^rfa, 
Nahmen  genennet  unD  ihre  ©ebrifften  unD  w 
Daraus  ihre  SBorte  angefübret.  3cb  fu*  fö»et9«e. 
cbe  weiter  nichts  / als  Daf?  ein  unpartbept» 
feber  Scfer  erfennet,  wie  icb  von  allen  fcbaD* 
lieben  sjttepnungen  unD  gefährlichen  §rr* 
tbümern  gar  weit  entfernet  bin,  unD  man 

nicht 
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€rffe  titelt  Urfacbe  bat  fo  ein  unbefOntteneS  @e# 
Mrfac^c.  febreo  unD  £ermert  anjufangen  > Dergleichen 
man  l>cutc  ju  $;agc  beb  De t eingefübrtett 
grepbeit  su  phiiofophiren  Um  allerwenig# 
Iten  oermutben  foUte  > jutitabl  »On  Leuten# 
Die  ftcb  Derfelbcn  fclbfl  beDienet  / unD  an 
Orten,  wo  Derglor  Der Uniberfitäten  Der# 
felben  su  DancFen.  SDaju  aber  b«t  man 
weiter  nichts  nStbtg,  als  Dag  man  metne 
f SOfcpnungen  Fennen  lernet;  unD  Darf  nicht 
wifien,  wer  fo  unbefonnener  SÖBelfe  meine 
Sßorte  oerFehret  unD  mit  fo  ungereimte« 
Confequentien  mich  belaßt  machen  wot# 
Ofnbere  jcn.  Uber  DiefeSmußich  aufrichtig  gefiebert; 

Urlac^c.  j>ajj  eö  mix  aj|je|t  we^e  Jijyf  / Wcnn  £eU{f/ 

Die  in  $nfcbung  ihrer  ÖelebrfamFeit;  ODet 
auch  in  Slnfebung  ihres  2lmbteS;  ihres 
mehr  mahrnehmen  foUten ; fleh  fo  vergebe« 
unD  es  fo  wohl  an  ihrem  SSerftanbe;  all 
an  ihrem  SStüen  fehlen  laffen,  UnD  Des* 
wegen  achteich  eSfowobl  für  fte / als  auch 
für  Die  S^achFommen  oortrÜglich;  Da§  nicht 
im  fchlimmen  ihr  SlnbencFen  erhalten  wer# 
De.  3b»en  gefchiehet  eine  @üte ; Damit  jtfc 
nicht  bc$  Der  ^acb#£öelt  $u  ©cbanDert 
werben,  wo  man  in  Uttheilen  aufrichtiges 
ifl  nad)Dem  DUO  Imtreflc  aufgehoret;  wcU 
<heO  Die  SOienfcbcn  »crblenbet*  &ie  9?ach* 
fommen  aber  bleiben  oon  Dem  5tergernifife 
frei),  welches  fte  Daraus  nehmen  Fbnncn# 
wenn  «$  £eute  fo  gar  fehr  an  ihrem  guten 
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fÖ3tücn  fehlen  (affen/  Die  anDcrr»  ein  Q3or* 

MD  Dev  %ugcnD  fepn  folltcn- 
§.  1 1 8.  3$  habe  in  Der  anDevn  SßorrcDe  ®ic  &«r 
über  Die9ftcwpMfttf  erinnert/ Daß  man  auf  *utor 
meine  ©rünDe  noch  bielcb  bauen  fonne  unD'eme?rt' 
Daß  ich  felbfl  in  Dem  ©tanDe  roäreDerglei*™*  ftT 
eben  ju  tbun.  UnD  in  Diefer  2lbfid)t  babeNejemge« 
ich  Dielet  in  Die  2inmerdungen  gebracht /emgerutj- 
n>elcl>eö  autf  Demjenigen  bergeleitet  voerDcn^f/  **c 
mag/  wa$  inDer9)}etapbi)ficf  Hebet;  aber 
(Uni)  anDeveö  binju  gefegt , ma$  bafdbff»e0paeen> 
entrccDer  gar  nicht  berühret,  ober  Doch  nicht 
fo  Deutlich  auägefübret  morDen.  iöarnit 
habe  icl)  ertviefen , Daß  ich  in  Der  SÖorreDe 
nichts  »orgegeben,  maß  fid)  nicl)t  in  Der 
$bat  fo  beßnDete,  Denn  ich  liebe  Wahrheit 
tmD  2lufrichtigfeit/  unD  habe  Daher  nie* 
nuW  mit  acuten  ©emeinfebafft  gemacht/ 

Die  9Wet)nungen  nach  intereffc  erwehlen  unD 
Die  ^tugenD  in  einen  berffellten©d)cin  ber* 
fehven.  UnD  bievDurch  habe  ich  auch  Denen 
einen  ©efallen  gethammelche  mehreren  Un* 
terriebt  bon  mir  berlanget,  inDem  fie  meine 
gehren  fruchtbahr  \.rt>  nabrbafft  ßnDen. 
geh  habe  aber  juglcid)  Diejenigen  befd)ämet, 
melche  meinen/  man  fonntc in  Diefer  583if* 
fenfchajft  nichts  tbun,  wenn  man  nicht 
cinriffe/  roa$  anDere  gebauet  hatten/  unD 
fönnte  feinen  9vubtn  erlangen,  wenn  man 
nicht  anDern  ihren  guten  Nahmen  be* 
fdmiufcte : welche  infonDcrbeit  ein  fchaD* 

£ i lieber 
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ed)aMt-  lieber  &>ahn  bep  uns ©cutfcljcn  ift/Da  ein 
^abrt  jcDcv  / Dev  faum  aus  Der  £ehve  tommen  / ja 
f(t<o  €Ht' öfftets  Darauf  entiauffen  ift  * fich  DaDuvch 
hervor  ju  thun  geDenefet  / Dafj  er  auf,  eins 
ungesiemenDe  Steife  Diejenigen  anfallet* 
welche  fich  um  Die9$ijjcnfchaßten  unD@e«. 
lebrfamfeit  wohl  verDtenet  gemacht/  unD. 
von  Denen  er  noch  gar  viel  ju  lernen  hatte; 
unD  lernen  tonnte/  wenn  er  nicht  fchon alles, 
bejjer  su  wiffen  vermepntC/ODer  Doch  fo  eitu 
faltig  wäre/  es  foliten  ihn  anDere  Davor  am 
[eben/  Daß  er  entweDer  von  Statur / oDck 
Doch  mit  geringem  Sleiffe  in  fur^er  Seit 
mehrere  gahigteit  erreichet/  als  Oie  gräftem 
leute  Durch  fo  viele  in  langen  3abven  be« 
ftänDtg  fortgefeljte  Übungen  nicht  erreichen 
©e&raucfc  f onnen.  SDa  ich  nun  aber  nicht  allein  DaS« 
fcer  Zn.  jmjge  / was  in  Der  Sflletaphhfict  flehet/ auf 
acn  über  9ar  vielfältige  2lrt  erläutert  / fonDern  auch 
tu  gjjeta.verfchieDeneS  t>inju  gefegt/  was  Darinnen. 
V^fict.  nicht  su  £nDen ; fo  thut  Derjenige  wol>L 
weiter  meine  SÖWaphvfttf  vor  fich  Durch«, 
gehen  will/  Dafs  er  Die  5lnmercf ungen  fietS 
mit  bet)  Der  $anD  hat/  unD  infonDerheit  ei«, 
nen  jeDen  §*  mit  Q$eDad)t  Durchliefet/  wa 
er  in  Der  $}etapbvftcf  einen  2lnflo{j  fmDet. 
Vielleicht  wirD  er  auchauS  Den&nmerctun* 
gen  lernen/  Dafj  er  bet;  manchem  mehren* 
flanD  finDet,  wenn  ev  fte  gelefen/  als  er  (ich 
anfangs  eingebilDet/  unD  DaDurchJu  mehre« 
m^ufmertffamfeit  aufgemuntert  werDen.. 
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3$  babeaufier  t>cn  neuen  gufa Jen  enblicb 
auch  an  oerfebieDenen  Orten angewiefrn, 

I oa$  noch  nüfclicbeä  erfunDen  werDen  fan# 
um  Denen  ©elegenbeit  tu  geben  ihre  $räffte 
|u  oerfueben/  Die  ftcb  fofiarcf  $u  fepn  Dtm? 
efen/  al$  auch  Denen  $u  eigenem  9?acbDen* 
cfen2lnla§  ju  gebem  welche  oerfueben  mol* 
len,  ob  fte  Durch  Dasjenige/  roaö  fte  auö 
meinem  &ucbegelemet/Dor  ficb  weiter  fern* 
men  Innern 

< $-119.  <g&  würbe  weitläufig  faßen,  €rje&tmt$ 
wenn  icb  Die  Slnmercf  ungen  ganfc  Durcbge^s« 
|>en  unD  atleO  anjeigen  wellte/  wa$  ent^a“,*nl/ 
weDer  weiter  auSgefübret/ ober  t>on  neu#^tor 
*m  bin$u  gefegt  worDen : Damit  Doch  aber  «ntt»ePer 
erhelle/  wa$  man  Darinnen  $u  fueben  bat/n>m«r 
fo  will  icb  eines  unD  Das  anDere  anfübren. 

3«  Der  Ontologie  habe  id)  gewiefen/  Da§f*^ 0,)<r 
l>er  ©a(|  Des  jweicbenben  ©runbeS  weDer’Ä 
in  Den  eorperlicben  gingen,  noch  in  0ei#  f.tüitt 
(lern  eine  SftotbwenDigfeit  einfübret ; in  ontoio- 
welcfyem  galle  man  definitiones  ncgativasgic. 

Debatten  tan;  was  ficb  für  Unterfcbeib  in 
Dev  £öürcf  liebfeit  Der  ®inge  befmbet;  was 
*S  mit  Dem  Söefen  Der  £Mn9e  eigentlich 
$u  fugen  habe?  wie  weit  Deutlich  aber  un* 
»olljfanDige  begriffe  in  Srrtbum  »erleb 
ten  ; was  Errichtungen  in  Der  (£rjwbungS* 

$un|i  nüfcen ; wie  Die  allgemeinen  5§e* 
griffe  oon  Den  SDingen  in  Der  ^bPfüf  0b 
rwfcct  werDen ; wie  man  juv  £vfantnis  Der 

$ 4 ein« 
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4*9  Cap  8 . VOrt  Den  2lrtroerc¥urfgetf 

finfacben  SDinge  gelanget;  wie  grofien 
9Men  Die  £ebre  von  Der  93ollfimimenbeit 
i)at  ,*  wa$  Die  Archi  w&onica  für  eine  $ßif# 
fenfebafft  ftp ; wa$  Die  gufälligfeit  für 
einen  Uvfprung  bat ; wie  Die  Sitten  un& 
©efcblecbter  Der  SDinge  recht  $u  unterfebei# 
Den  unD  Diefer  UnferfcbciD  $u  nu|em  3n 
DerPlychplogia  «npiricababeicb  unter  an# 
Dern  gejeiget  / wa$  Diefe  Difcipjin  für  $ftu# 
£en  in  Der  $toral  unD  £ogitf  bat  5 wa$ 
Die  Oiegel^Der  ÖlinbilDung  für  SRufcen  bat; 
Pb  Die  Traume  Dem  ©a^e  DeVjureicbenDen 
©runbe$  pviDer  fmD ; mit  Die  ©ebriff# 
ten  Der  ©eDßcbtni$*unD  £3ücber>©elebr* 
ten  von  Denen  unterfcbieDen/  Die  mit  <$er# 
0anDe  jufammen  getragen  worDen;  DaS 
man  in  Dev£ogitf  alles  auf  Den@runD  De? 
Dreien  S&ürtfungen  Des  Q3erftanbe$  bau# 
enmug;  wie©runb*unb  Sftacb'Urtbeile 
unterfcbieDen;  was  Das  vitium  subreption« 
DDer  DaSCrfcbleicben  eigentlich  be»  Der(£r# 
fabrung  ju  fagenbati  woher  Die  £ebre  von 
Den  ©cblüfien  ihre  ©rünDe  bat » was  ei# 
gentlicb  Die  natürliche  $ogitf  unD  ©Joral 
fep ; wie  ein  3u(lanD  Der  ©eele  aus  Dem 
anbem  fommet/  unD  wie  Der  gegenwär# 
tige,  Durch  Den  vergangenen  mit  Dem  su* 
funfftigen  impr*gniret  mirD ; warum  man 
Durch  Da$©tubiren  DenSDerftanD  verber# 
Den  fan ; wenn  Richten  ein  bittet  su  er  jm# 
Den  ifl/  unD  wie  Die  Äun jl  |u  irfmDen  summ# 
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, met;  burch  roaölfui*  eine  ^biiofopbie  matt 
»nnünfftig  wirb;  rote  man  bem  ^rrtbume 
m ftcherfien  mibcrflebet;  me 'eigentlich 
t?te  ^abvfcbeinlicbfeit  ift,  baoon  man  bis» 
feer  einen  fvuefetbabven  begriff  »erlanget 
tinb  mie  man  $uv  S3ernun|ft*$un|l  bc$ 
tvabvfcbeinlicfeen  gelangen  fan  ; rcaS  btc 
COJoral  eigentlich  für  ©rünbe bat;  welches 
ber  eigentliche  begriff  »on  bem  guten  unt> 
feofenifl;  me  ber  Unterfcheib  beS  höheren 
linb  nieberen  ^heiles  ber  ©eele  nuhet;  ob 
bet)  bem  Spillen  jemals  ein  guflanb  einet 
Völligen  ©leicbgültigfeit  »orfommen  fan ; 
t»ic  weit  bie  Erfahrung  pon  ber  ©emein#  , 
Stoifchen  £eib  unb  ©eele  gebet  unfe 
m fie  in  Dev  floral,  gjolitief  unb  <$beo* 
logie  hinlänglich  fet).  !^n  ber  Cofmologie  hinter 
feabe  ich  ben  Rufern  bie|er£)ifciplin  in  Ge*  cofmoioj 
fiegung  ber5ltbeiflerep  ausführlich  angejei*  &ic* 
gef,  auch  über  biefeSgetpiefen,  toiebieSÖer* 
fnupffung  ber  SDinge  in  ber  2Bel t nichts 
anberSalS  dependentiaa  caulisefficientibus 
& fin4ibu§  fcp;  wiebaburch  baS@toifche 
Fatum  aus  ber  2Belt  gefchafft  unb  berSßeifj* 
beit  ©OfteS  sjMafc  perfefeafft  n?irb ; tote  wett 
man  bie  SOöelt  eine  Machine  nennen  fan; 
ob  bie  natürliche  Gegebenheiten  eine  ©etoi 
feeit  haben  unb  wie  fie  juv  SÖ3ürcflicfefeitge* 
langen;  wie  bie  unpermeiblicfee  SRotbwen* 
bigfeitausben  eigenen  ©rünben  ber  2ltbe|* 

(len  wibcrlegct  wivb;  wie  bie  natürlicfeenGe# 

$ $ geben* 
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gebenbeiten  non  einander  dependiven  unt> 
wie  weit  btc  fvet;en  #<mDlungen  Dev  $D?en* 
feiert  in  Dem  Sufammenbange  oDev  Dev  OvD* 
nung  Dev  c$vpevlicben!&ingegegvünbef  jauch 
wieweit  man  t>on  Den  9S3unDev*S8$evtfen 
darinnen  einigen  ©runbfueben  fan ; wie  Die 
determinivte  £Babvbeit/  DaDuvch  Die  <&Ott 
te&@elebvten  Dte^ovfebung®£>tte$  wiDep 
Die  ©ocinianev  behaupten  / aon  Dev  Sftotb* 
WenDigf  eit  untafcbieDew  nnD  Daf  Die  9}otb* 
WcnDigfeit  De$  SÖBefenS  Dev  gvepbeit  Q)Ot* 
m nicht  Den  gevingflen  0ntvag  tbut;  wov< 
innen  e$Die  3S$elt*$Beifen  bep  Den  Ziemern 
ten  »ei  feben;  wie  Die  SDinge  in  allem  / waö 
(le  finD  / »on  @Ott  DepenDiven  unD  Die 
genfebafften  ©ütte$pie  lebten  ©vünbebef# 
fen  finD  > was  einem  $>ingc  jufommet  ;Daf* 
Die  tfnmäglicbfeitjwepev  ähnltcbev  SMnge  in 
Dev  2$elt  Dev  Allmacht  @5ötte$  nicht  nach« 
tbeilig,  unD  was  Die  (£vfantni0  Devfelben 
pubet;  wovauS  ©£>fteS  QSevnunfft  unD 
QBeiSbeit  in  Dev  (£mvicbtung  Dev  £Öelt  ev« 
fanDt  wivD;  wie  Die  allgemeine  Harmonie 
Dev  ?>inge  befchaffen  unD  was  ibve  (Evfänt« 
niS  nu^et ; wie  covpevliche  £)inge  aus  Den 
Elementen  entfpvingen ; wie  QöcvjtanD  unö 
jmagination  bet;  Dem  $$cgviffe  Dev^atevie 
finanDev  nicht  binDevn  fallen;  wie  wiv  pw 
igvfantniS  Dev  Materie  gelangen ; Daß  Die 
Sftatuv  Dev  SDinge  nicht  notbwenDig  fei; ; wie 
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97u^en  bat/  unb  welches  bie  wahre  Q3e* 
fcbaflfcnbeit  bei*  mecbanifcben  Phiiofophie 
\t\),  auch  wieweit  man  Körper  ?0}acbinen 
nennet ; ba§  icb  größere  3ufdlligfeit  in  bei? 

SBclt  behaupte/  als  noch  non  feinem  2Belt* 

SBeifcn  gefaben ; wie  man  aus  bei*  Geafft 
her  Körper  auf  eine  bemonfiratibifebe  2Ut 
jeiget/  Da£  ein  ©Ottfep;  Daß  Die97atur 
fein  leeres  2Bort,  oiel  weniger  als  ein@ö* 
f2e  ju  perwerffen  fep ; wie  bebutfam  icb  in  0* 
f larung  beS  Begriffes  bon  bem  übernaturli* 
eben  berfabren;  Daß  Der  $'auff  ber  97atur 
nicht  notbwenbig  fep ; wie  t beit  man  Oie  £eb* 
ren  ber  Slfomijlen  fan  pafliven  laffen ; wie 
_ Oie  SÖoüfommenbeit  ber  $ßelt  erfanbt  wirb 
nnb  was  biefe  (grfdntniS  nu^et ; ob  man  aus 
©Ottetf  SS3eißbeit  erweifen  fan/  baß  fein 
leerer  3t  aum  fep;  unD  ob  er  unterteilen  ben 
$aujf  Der  37atur  bureb  S£unber*$ßercfe 
Ocffevn  muß*  3n  &*r  Pfycbologia  rationali  4.  ;B  pfy. 

, babe  icb  bor  allen  Singen  mein  Sßorbabm chotogi* 
entbeefet,  netulicb  Daß  icl)  einen  ^erjucbutioMllÄt 
getban,  ob  man  nicht  bon  ber  ©eeleaufeu 
. ne  gleiche 5lrt  philofophiren  fdnne/  als  bis* 
her  in  Der^bbfttf  pon  cörperlicben  Singen 
gegeben,  bamit  man  oon  ben  SBeranberum 
gen  / Die  fiel)  in  ber  0eele  ereignen/  jureu 
(henben  ©runb  anjeigen  mochte,  woraus 
tnanpertfeben  fati/  wie  fie  erfolgen.  Senn 
hie  ftch  einbiloen  / es  fänne  wegen  ber  3ret>*. 
heit  berSgee(e  nicht  ge  jeheben/  überlegen 

tucht 
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nic^t  genug  / Wie  weit  bicfelbe  gebet,  £)a 
man  aber  tyermepnet/  aB  wenn  aUc^,  wa$ 
ich  in  biete  Slbficbt  uorgetragen  , einig  unD 
allein  auf  t>Ö$  Syßema  hxmonU  pr<eftabilita 
gienge  t woDurcb  Dev  £err  ron  &eibm'Q 
t>ie  <&emeinfcbafft  jwifcl)en  Scib  unD  ©eele 
auf  eine  per  jiänbiicbe3lrf  ju  erf  laren  gefuebt# 
fobabe  iebgewiefen^  wa$  ohne  einige  SDer* 
anberungin  allen  Syftcmübus,  fie  m6gen 
^abmen haben  / wie  fie  wollen#  pattfuwet 
itnb  wie  hingegen  Dasjenige , waö  nach  Dem 

Syflemate  barmonU  pr<eftabilit<e  eingerichtet 

ift,  mit  einer  wenigen  SßcranDevung  in  allen 
übrigen  hergebracht  wevDen  fan.  3$  WC 
jugleicb  angejeiget  < wie  fowobl  Da$ gemeine 

Syßema  infiuxus , aBDa£  Syflemacaufarm 
occafionalium  nach  Der  neueren  (SrfinDung 
in  her  unD  $?ctapbrficf  eingerichtet 
werben  fan,  Damit  es  mit  Denfelben  barmo? 
niTet  unD  wenigcren@chwierigfeiten  unter? 
worffeti  ift : welche^  £r.  Prof.  ^»Ifpttger 
in  feinen  Dilucidationibus  philofophicis 
pag.33?.  3fo,  &feqq.  ongefübrtt  unD  ge? 
billiget  , aB  Der  ftcb  Wbe  gegeben  meine 
©chrifften  einjufeben  unD  mehr  Sleifj  ange? 
wanDt  fie  &u  oerfteben  aB  anDcre  Diefclbcn  su 
fabeln/  aucbumfooielmebrDaponurtbeilen 
f ßnnen , weil  er  nid)t  unerfahren  aB  ein  5ln? 
fanger  Darüber  fam,  fonDevn  ficb  vorher  gar 
woblinanDern  Büchern  umgefeben  batte# 
Die  fowobl  m SluOwavtigcn/  aB  ©nfte* 

mifchen 
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Itiifc hen  von  philofophifeben  Sterten  mt 
ten  heraus  gegeben  roorben-  ©o  offt  fo U 
ehe  hierüber  meine ©ebrifften  fornmen,  fo 
Offt  habe  leb  ße  auch  geneigt  vor  mich  gefuw 
Den*  3cb  b abe  IrtfönDcvbelt  auch  getviefen/ 
Daß  Dic©ecle  nicht  mehr  alS  eine  einige^rafft 
tiötpig  bat  alles  Dasjenige  ju  betvcrtfftcHU 
gen  / tvas  Durch  ihre  verfcbteDene  gacultäten 
möglich  ifb  unD  maS  Die  trofft  Die  2Belt 
loorsuflellert  ju  fagen  bat*  Sch  führe  übet 
DiefeS  Urfacbenan,  marummanDaSJy/fc*- 
toiäharrnont<epraftabiUMt\t\hxtt\  fallt  mettrt 
man  ihm  gleich  nicht  beppfliebtet  / unD  führe 
Dabep  auS/  tviees  eine  bloffe  philofophifcbe 
HypotbefisoDer^epnung  fep,  Die  meDer  in 
Die  Theologie  > noch  in  Die  SWoral  unD 
litief  einen  Einfluß  bat/  folgenDö  mit  t>er^ 
bauten  Cönfequentien  nicht  belaßlget  tver# 
Den  mag.  Scb  vermepne  Den  UnterfchtlD  Der 
^yftematum,  DaDurch  man  Die  fcemeim 
fchafft  jmlfchen  Selb  unD  ©eele  ju  erklären 
jucht  / in  größeres  Glicht  gefegt  $u  babett/ais 
man  fonft  MrgenDS  antreffen  mirD.  Sch 
habe  ©onnen?flar  geliefert/  Daß  im  Syjtt- 

'tnate  hdrmonixprxjlabilita  Dergrepbeit  nicht 

Der  geringste  Eintrag  gefchieber/  unD  roie  ge* 
traue  fte  mit  Der  Theoiogia  naturaü  $ufam* 
men  ftlmmet.  Sch  bringe  noch  »erfchieDeneS 
anbereS vor/  tvaS in  Der  (ErfäntniSDer ©ee* 
le nicht iu »erachten iß/  als  von  Der  2iebn* 
lichftitDer  grßnDungen  mit  Denen  ©acbem 

Davon 
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l)at>on  ftc  erreget  roctDeri/  von  ihrer  UnDeut* 
liebfejt/  warum  in  allen  Syftematibus  ihr* 
93eranDerung  einerlei  ©runD  i>at , inglei* 
$en  von  Dem  Urfprunge  Der  €inbilDungen>  . 
t>on  DemUnterfcbeiDe©;OtteS  unD  Der  $?en* 
(eben  in  grfäntniS  Des  vergangenen  uni) 
funfftigen/  warum  Die  Medici  auf  Den  Ma* 
terialifmum  verfallen  / Warum  Die  determi* 
nirte  £öabrbeit  Des  jufaUigcn  Die  Sufällig* 
feit  unD  grevljeit  nic^t  aufbebet/  waSeS 
• mit  Der  allgemeinen  grfantniS  für  ®efc^af# 
fenbeit  bat/  was  ^ernunfftS*@cbtä|Te  itt 
In  Der  ©eeleju  fagen  haben  unD  waSDabe# 
für  ein  SuftanD  im  ©ebirne  ifl  / wie  icb  in 
grflarung  DeS  SÖSiHenS  a priori  verfahrt 
unD  was  Appetit  unD  SBille  eigentlich  für 
einen  ©runD  babem  wie  weit  man  Der0ee# 
le  eine  indifferentem  exercitii  julaffen  fan# 
worauf  es  bep  <2$olI$iebung  Der  frepen 
igjanDUmgen  im  Syftemate  harmotiU 
ftabilit*  eigentlich  anfommet  > mit  was  für . 
£unß  ©Ott  Den  £eib  jubereitet,  warum 
man  Unverwe&licbfeit  unD  Untferblicbfeit 
unterfebeiben  folU  UnD  Damit  meine  <2ßi* 
Derfacber  feben/  Da§  icb  nicht  jagbafft  bim 
imD  weiter  nichts  als  Die  SCBabrbeit  fuebe  > 
fo  gebe  icb  ihnen  fclbjl  an , was  man  erweU 
fenmu§/  wenn  man  Das  syftemaharmonia 
praftnbiliu  über  Den  #auffen  werfen  will# 
weil  icb  Doch  febe  / Da|?  jte  ftcb  nicht  ju  red)* 
te  frnDen  ftnnen  unD  wie  blinDe  €cwte  im 
: • - frn# 
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ftoflern  herum tappen,  auch  fict)  wiDer  Die 
Wahrheit  jrrige  ©äfce  erbichtrn,  unD  mir 
tviDer  anjtänDige  2tufrichtigfeit  Diefelbe  all 
©vunDe  Deffelben  ungefcheuct  bepmeffen  > 
ich  aber  SOtttleiDen  mit  ihnen  t>abe/  Dagfte 
pch  fo  wohl  »on  ©eiten  bei  <2>crfianDel  / 
all  Del  SÖMenl  fo  bloß  geben.  333ie  ich 
Denn  auch  aul  eben  Diefer  2lbfict)t  Die  0n* 
wuiffe  gegen  Dlefel  Syftema  fo  lebhafft  oor* 

Oeüe  / all  nur  immermehr  möglich  ift  / auf# 
fer  Dag  ich  mich  Don  abgefchmatf  ten  Con- 
fequentien  enthalte/  Die  einem/  Der333ahr# 

|>eit  unD  OvcMicJ>feit  ließet/  nicht  antfehen/ 
wie  ich  jut  ©nüge  ananDevn  ölten  erwie# 
fett.  (SnDlicf)  in  Der  Tbeologia  naturali  f-  *n 
oDer  Der  Sehre  oon  ©Ott  habe  ich  för  aUcrt  J.hco!*- 
S)ingen  gewiefen/  n>ie  man  oerfahren  müf#*  2"*' ' 
fe,  wenn  man  Diefe  Seßre  auf  eine  Demon» 
fkatwifche  $lrt  Dorfragen  will,  weil  meine 
©egner  ftch  Darein  gar  nicht  ju  finDen  ge» 
wu)l/  unD  Daher  fo  feltfame  ©inwürffeauf 
Die  Q5abn  gebracht/  Darauf  fiel)  ein  S3er# 
ftanDiger  $u  antworten  oor  SSerftönDigen 
fchSmet.  3ch  habe  ferner  angejtiget,  war# 
um  Die  €^i|len^Derftchtbahren  28clt  nicht 
erft  erwiefen  worDen;  wie  man  Die  €tgen# 
fchafften  ©Ottel  unterfuchen  mug,  unD 
auf  wal  für  eine  2lrt  unD  SüBeife  ich  Diefeb 
ben  erweife;  worinnen  Die  (Erfäntnil  alle* 
bejfen,wa*  möglich  iß/  befielet/  wale* 
mit  Der  Scicmia  m«dia  eigentlich  ju  fogen 
. . - 
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(>ät  / worinnen  Der  ©runb  t>er  göttlichen 
‘SSorfebung  ju  fueben/  Daß  man  Die  natür* 
liebe  SQBabrbeifen  nicht  bwönifebe  nennen 
fam  ob  Die  SftotbwcnDigfeit  Deo  SBBefenO 
Daffelbe  auffer  @=Ott  feijet  / ob  Die  SSBabl 
De#  heften  Die  greobeit  bindert/  warum  jtl 
SDemonßrationen  in  ©ifdplinen  Dev  £Bil# 
le  @£>tte$  nicht  alö  ein  (Bruno  gebraucht 
wirD/  wenn  man  in  allen  gingen  auf  Den 
SOBillen  ©Ottcö  fommen  unD  wenn  man 
Die  näcbfte  ttvfacben  fueben  fett  / wie  fleh 
Der  gvrtbum  oon  wiUfübtltchem  ÄBefen 
tntfpinttet  unD  warum  er  $um  Anthropö- 
morphifmo  gehöret  t ob  Der  Otatbfcbluß 
®£>tte#  bloß  auf  Die  ^ävtflicfofelt  Der 
SZBeltgebet/ObDerfelbeeinegataUtatmacbt# 
Wie  Die  Providentia  fpcciaUs  Ober  DefonDett 
SÖorforge  ©Ütte#  erfanot  wirD,  wie  Die 
SÖernunfft  in  Der  Rheologie  nicht  &u  miß# 
brauchen/  Daß  Cbrifti  Choral  bödbft  oer# 
nönjftig  fcp/Wieman  bicinfpirirtenürobl* 
ren  jbll/  warum  ich  auf  Die  Sbcaliften  re» 
fieaire/  wie  ich  alle  gatalitätin  Der  SDßelt 
aufbebe/  wie  Die  Sltbeifhn  wegen  DerSlbi 
flehten  Dev  natörücben  SMnge  $u  wtberle* 
gert/  warum  ich  Die  Philofopbim  mechm* 
cam  erbebe/  in  waO  für  einem  33etflanDe 
eine  £Öelt  mit  SßunDev*  SöertfenunDob# 
ne  fcßunDcr  * SBertfevinanDev  entgegen  ge# 
fe|et  werben/  welche#  Die  be|U2ßeltift  unD 
Ob  ihre  fcöablber  grepbeit&uwibenfi/  mi 

man 
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jtian  m phiiofophifchem  9Ser|ianDe  Da$ 
fJQÖefcn  ©öttcS  nennet  unö  Dag  tcl>  über* 
yflupt  m\)t$ irriges  non  <&Ütt  lebte,  £«d* 

«oeb  jum  93efchluggemiefcn> 
m t>it  $?ei>nung  (Brttii  richtig  feib  Daß 
|öucb  ein5ltbei|l  Die  natürliche  QSerbinDlichi1 
feit  erfennen  muß  unb  ftch  Oanon  nicht  freö 
wehten  Darf*  meil  einige  / öle  non  Der  mab* 
ren  $iepnung  ötrSBelt^eifen  unb  @öt* 
te&öeicbrten  in  Der  ^ef>re  non  Dem  ©efefee 
©er  vratur  nbgegangen  unö  Die  puffen*  ' 
©ortftfefee  angenommen > groffe  ©efäbr* 

Weit  Darinnen  juchen  tnoüen/  Die  ihre 

ÄÄ'ÄSSffÄÄ 

^arthenifcheerfennen , unö  habe  ich  nicht  £errn 

S®|&®  ^©^u^e^rifftenju  fZibm.®"X 
S)aher  ich  auch  meine  Verfolger  läffern?^1*01* 
wnDfchmahenlatTe,  tniefietnolen/  inöem 
fte  ftcj)  ttötfb  täglich  immer  tneiter  neraehe» 

$röbctt  nWegen  / Dag  man  nun 
mas  m ihnen  nerborgen 
|teget  ifi  mot>l  mahr.  Daß  fie  eine 
Seitlang  £eute  einnehmen  > Die  fic  für  nern 

^Ä?Äöu^rtc?tiöan^cn>  un£)ibrmf 
nere^  nicht  fennen  lernen : affein  mir  ifi  tot# 

f ^ öenen  nicht  ge# 

!öjSn*  SchmürDeöem# 

nachwnfler  DenSnmercf  ungen  roeiterniit* 

3>  gefchri» 
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aefcbrieben  haben/  wenn ftcbc nicht #errD. 
25»6bc  in  3ena  in  Die  #anDel  gemenget 
unD  entweDer  $um  Richter/  oDer  jum  2lDno* 
taten  Der  £allifcben  SLBitJcrfac^eic  aufge# 
Stffctm  trovffen  batte,  £enn  Da  Diefer  fljkjjtt 
fa^e.  s^ann  felbft  Don  allen  ^heilen  Der  ?Ö3elt# 
gßeigbcit  gefcbvieben  unD  fich  in  feinen 
tgdmfften  Dev  gr  epbeit  &u  philofophiren  be* 
Dienet,  auch  in  (£rweblung  Der  9^et>num 
gen  nicht  eben  gar  \u  bebutfam  gegangen; 
ton  feinen  Anhängern  aber  Den  0\ubm  einer 
fonDerbabven^cfcbeiDenbeit erbalten,  unö 
in  fo  bieten  Sabren  Don  einer  jablmcben 
UniDerfitat  eine  greife  9^enge3unger  Durch 
alle  Sutberifcbe  ©taDte  unD  $orffer  «f 
SDeutftblanD  au$gefanDt;fo  fonte  e$  nicht 
anDerö  fepn/  alö  Dag  fein  ^abme  bepDenen> 
Die  entweDer  meine  ©ebrifften  nicht  gefe* 
Den,  oDer  nicht  Seit  gehabt  fie  mit  JSeDacht 
m lefen/ ein  <$orurtbeilwibeimicb  erweef* 
t e,  weferne  ich  nicht  nacbDrMlicb  &eigete> 
wie  gar  febr  er  e$  an  feinem  SßerjtanDeunD 
SBiUen  habe  fehlen  latfen/  unD  fich  in  Die*, 
fern  £anDel  De*  CreDitaoerluffig  gemacht* 
3CnD«te  ynt)  otefcö  war  um  fo  Diel  mehr  notbig » p« 
urfac^e.  £>m  ^ut>bc  Die  barte  unD  ganfc  unbe* 
fonnene  .Jpallifcbe  £5efcbulbigungen  mit 
groffent  Ziffer  gegen  mich  wieDetbobleteUw 
fo  aar  fich  nicht  entfarbete  Dorjugebcn  /als 
wenn  ich  mit  SBifien  unDSBillenfotcbe  3«' 
tbümer  auf  eine  betrüglitht  Streife  anoern 


*■->  . 
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i>ct)$übringen  fud>te  / Datmrcb  alle  3£cligiom 
Moralität,  Sucht  tfnb<g}ered)ftgfeitaufgf? 
hoben  roürD e,  unerad)tet  et  nic^t  in  Dero  ( 
0tanDf  ift  Dtcfc  graufame  $8efd)uiDigun? 
gen  titir  mabr  fcbeinlid)  ju  machen  v gefcbweti 
ge  Denn  ju  crwctfen/  ich  «bet  mid)  meinet 
•0«#  jo  gerecht  meiß,  Daß  td>  fte  al$  eirt 
geugniä  tbiDer  meine  geinDe  für  Die  Dritte 
Stoftage  habe  Druden  laffcn  > ohne  DaO  ge? 
tfngjie  Dargegen  $u  erinnern.  Söctrn  ich  bin 
t>efleh  genug  oerftcbert,  Daß,  wer  mein  Q3ud) 
felbft  mit  ^ÖeDacbt  liefet  , Den  UngrunDDer? 
feiten  gleich  not  ftcb  [eben  muß,  unD  Dabet 
Datf  Q3ut&,  Das  man  angefocbten,  ehe  matt 
W mit  Application  gclefen  unDwrftebenler* 
foen,  Die  aüerbe|te0cbu^0^vifftifrUnD 
gleichwie  ich  noch  taglieb  erfabie,  Daß  all e> 

Die  tnitöem$3brfal|e  Die  <2$abrbctt$u  erferf 
Den  über  mein  $£uch  fömmen,  fblt^eö  er* 
f ennen  / fo  bin  ich  Uud)  gcmiß,  Daß  in  fünft* 
ttgen  Seiten  , wo  Die  toiDnge  Effecten  nicht 
htef>r  DOrbattDeu  fepn  werben,  Die  je|unD 
b're  $ttnfd)enmbltnDen,  baßfie  eutweDci 
nicht  feben  wollen,  ober  nicht  f ernten,  Die* 
fe$  ein  jeher  feben  wirb. 

§.  12  i;  $Dte  erfie  0<$ub’0cbVifFt  n&Wratft 
Der  #rn-  D.  Bubten  ftnb  Die  2tomercfun*t>«  Autor 

gern  welche  ich  über  fein  SSeDenefen  ge* 
fcbriebfn,  Dati  er  non  meiner  WlDfe^btt 
gefteöet;  €r  batte  DrefeO  SSeDencf  en  meinen 
gembtn  ju  ©cfßllen  auföefefct , um  tbnen&u&Mfcfc 
3?  % ein  Urteil* 
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rftnuft.  ein  greunDfcbaffta*  0tücft/  mit  ab«  eilt 
tut.  §cinDf^afft6#0töcfc  ju  er  weifen/  Damit 
Je  ihr  falfcbeä  Eingeben  wiDet  mid)/  wo* 
bur$  fit  mich  Oür|en  wollen/  reebtferti* 
gen  fönten , et  aber  ficb  an  mir  rächen  inäcb* 
te  / weil  et  in  Den  ©ebanefen  JunD  > id& 
b5tte  von  feinem  25ucbe  de  atheiftnd  geur* 
tbeilet/  c$  fep  Die  Eltbeiflen  ju  wiDeuegett 
jjifforte  nicht  binreicbenb.  warb  Danneribetd 
*<m  bem  vielfältig  von  meinen  geinben  abgefebtiebert 
g**!  unD  nicht  allein  nach  -£>ofe  gefebieft  umibt 
^erfahren  wiDet  mich  $u  rechtfertigen* 
oewrw«  |-on&ern  man  |5eru^e  jeb  auch  Darauf  ob* 
w @cbeue/  als  wenn  man  nun  fe^ettröno 
te  / Dap  ihr  falfcheö  Einbringen  wiDet  mich 
recht  gewefen  unb  gar  nicht  nätbig  gewefeti 
wart/  bap  man  mich  erft  Dargegert.gebü* 
Kt  batte.  SDenn  Diefeg  habe  »&err  StiO# 
bc  gefebtieben  / ein  $tann  / Der  fo  lange 
für  einen  «Pbilofopbum  paßtret  unb  bet?  Der 
©acbe  fein  Sntereffe  habe.  (SnDlicb  weil 
fte  fabem  Da 6 ihnen  .£>ert  25iib&ene$8e* 
Dencfen  fo  gute  üöienfie  tbate,  wo  fte  e$ 
febrifftlicb  btnfcbtcften;  fo  vermepnten  Je# 
e$  fonte  ihnen  überall  Dergleichen  SDientfe 
r tbun  unb  liefen  eg  wiber  $ errn  D. 

bene  Sßiffen  unb  QBillen  bruefen.  &a$ 
war  bem  guten  Spanne  ein  SDonnerfcblag 
in$  «g>er^e  / Der  unterbefien  vielerlei)  Uw 
tbeile  von  Der  nie  erborten  Elrt  einen  ju  vew 
folgen  vernommen  t>atte  , unD  bem  fein 

©ewif* 
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Nn  mtiner  gtinb“mmÄuf9uten  ©lau» 

fein  Urfac l)t  Me,iaL?ni  felbß  ßu 
paß  er  roiDer  Den  bieh?rt.fir^?uc,->  W> 

lw#or  bliefen  iaffm  Wc,teS  foflwalrig 
fein  5BeDe nefen  aig  „,  ,c^  ka&nenber» 

S»^aSK 

Äi(,n,:^Ä 

lDOrhpM  » IZl  "1 


aci)tntl)tticn,  reenncrtmS^'1'^  nur  in 
fWfem  auch  wenn" 

*£)err  23uot>e  ^ ftbwbt/  unj> 

W er  ftch  m ßm  rn  $annc«l?ero  befjer, 

föamit  er  nun  aber  6e?^Ä"  t)c‘£“nc’t- 
fltbe,  tnarum  er  in  ttrrÄ/'Iv!!  ®c^cirt 
£»  ®«  ®ruct  gemern  .ft  ?Ä fo  9* 

9 9 »S 
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Daö  erjienid)t  in  allem  re$t  gebrutftwarcy. 
uneraebtet  einctf  tpic  Da$  anDere  ijf  • Spiefer 
Autor  toftqnDe  wegen  nun  /.  mufte  icl)  in  meinen 
SS^nmerctungen  über,  fein^eDenefen  nieftf 
SäSl  allein  jeigen,  Daß  er  m lauter  £el)ven  an/ 
L m*  Dichtete,  Danon  Da*  ©cgcntbetl  m meines? 
rtenmuf'  ©djvifften  flünDe,  unDtpieermemcSBorte 
f«t.  »erfebvete  ifonDevn  auch  t>a|?  er  aUcöauf  gu/ 
ten  Glauben  meiner  3£iDerfacber  ol>ne  wei* 
tere  Unterfucbung  angenommen  ,Dafe  nicht 
alleö  £5cbe  waren  / t>ic  lange  fl^txtxxm 
tinD  au*  waö  für  einer  ©emutb^  ^rtat;» 
fung  Die  Äefftigfei t Der  2lffeeten  Wam$. 

lic^  fein  CßcDcncfen  mit  Da^u  Dvutfen, 
Damit  Der  £efer  Defio  befler  in  bew  0tgnDo 
wäre  Don  Der.  ganzen  (Sache  ju  urtheuetv 
Sper  %itul  Diefer  ift:  bcxxtt 

S£(eut  utib  <y0jj  Francifci  Bujidei , S.  S.  Tbeol.  P*  P-fk. 

$u  ~Jem*  »ebetttfet*  über  Die  ^Ppolf> 
roltrfu».  p«mfcbe  ptjilofoptjic  W*  anmer, 
s«i  über  cfungett  erläutert  »Brt 

ÜTolffen.  Scb  fugte  einen  ^nbvjng  bet), 
txntfen.  darinnen  ich  au*  £tm  Clcpct  piOapuor 

nc  de  argumenta  theologico  ab  invidia  du- 
äo  Die  fontes  argumentorum  Buddeanotum 

fltittiate/  weil  man  t»ol)l  feinbeffercs  © W* 
pelfinDetmrD  Ckrici^tgclti  ju  «laut«« 
als  Dicfes  S&tBeticttn  unB  Bit  #o?W 
©djvifft/  barauS  iS  e«rahiKt,  3w.f|i?> 
t>oth  mich  bei)  jeBer  /Kegel  Bie  Application 

|um#«e  WfffW  £«<  »uBBe  anmttt 
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nem  ^orgeben  jweijfeln  unD  bin  ®en>ei§ 
verlangen  folte-  Sr  bat  mich  aber  mit  Di e* 
fer  Arbeit  t>erfcl>onet.  SnDlicb  fübrete  ich  5 
meine  ©afce,  Die  ich  »on  ©Ott/  Der  3u* 
falligfeit  Der  SOßelt  unD  Der  grepbeit  Der 
©ee(e  behaupte/  an  unD  fügte  überall  Die 
§•  §.  Dabep,  roo  fte  in  meinem  Söucbe  ja 
fmDen;  »on  Der  HarmoniapraftabiLita  aber 
erroieg  ich  ©onnen  flgr,  Dag  eö  bloß  eine 
pbilofopbifcbe  Hypotbefis  fep,  Die  feinen  Sin? 
flug  in  Die  Rheologie  / SDJoral  unD  $Dlt# 
tief  bat,  unD  man  Demjenigen  / Der  fte  Der? 
IbeiDiget,  Die  miDiige  Confcquemien  nicht  15 
imputiren  fan  , wenn  jie  «ueb  gleich  roürcfr 
|icb  Darauö  fiiefien  foltcn;  mobonDoch  Da$ 
©egentbeil  ponmirevmiefen  u&orDent 

§.  1 21.  QBenn  man  au$  Siebe  Der  583abr*®k  *<* 
|>eit  unD  mit  ^lufiichtigfeit  etn>a$  ju  erin^^oc 
item  bat/  unD  am  allermeiften  menn  man©^^*,, 
tinen  anf lagen  n>itt ; fo  mug  man  DaSje^ni* 
nige,  maö  er getban  bat,  anfübren  / wieraac&ci» 

4$  befchaffen  i(t,  unD  Die  ©ä&e,  Die  er  be#s*f«$fr 
haupfet/  unD  Die  mit  flaren  Porten  in 
feinen  ©ebrifften  flehen  / angeben.  3$ 
habe  auch  in  Dem  ©tefeerett  flflfittel  (S.Stoföfog 
7.)  folcbeä  erinnert , Da  man  einen  Anfang 
tnatbte  mich  mit  allgemeinen  SSeflbulDi* 
jungen  ju  I5ff ern , unD  »erlangt  / wer 
roiber  meine  ©ebrifften  etwa#  su  erinnern 
hatte/  Der  falte  Den  ©a$  mit  folgen  SSßpr* 

$ 4 ‘ ‘ ten/ 
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tem  wie  et  in  meinem  Seuche  Pebet  * bevau$ 
|iel>en/  mie  er  i!>n  verpünbt/  babet)  fefeen« 

«rtb  enblich  ben  0afc  auo  ber  Rheologie  an* 
leigen*  Dem  er  entgegen  pünbe,  2luf  folcbe 
3lrt  hätte  man  mir  *•  feinen  0ahangebich$ 
tet / 2.  märe  leicht  att$  ben  von  mir  gegebe* 
nen  £r?lärungenunb  bem  ganzen  3ufam* 
menbange  meines  Syftem^tis  $u  jeigen  gerne« 
fern  obemOftigöerpanb  vorbanbenfet)/  ober 
nicht/  3<bätte  pch$  leicht  jeigen  latfen*ob  jmw 
feben  bem  0afcc  * mie  er  mit  meinen  2ßor*  j 

ten  lautet/  unb  nach  meinen  gegebenen  Sr« 
flärungen  ober  definitiooitus  unb  ohne 
bem  ganzen  Sufaftenhange  meinet0chtifft 
©emait  ju  tb«n  verpanben  mevbcu  mup* 
unb  einem  #aupt''@afce  nuferer  cbriglichen 
Üveiigion  einmabrer  SCibevfvruch  anjutrefs 
fen  fet)/  ober  nicht.  tiefes  habe  ich  gefehlt« 
ben/  ebemeine^erfolger  mich  angaben  unb 
ebe»&errD.  25»6be  an  ein  Q5ebencfen  ge« 
buchte:  ich  habe  auch  mit  ben  erpen  in  @ea 
genmatt  anberer  mtmblich  barüber  conferfc 
©u  <$n  ren  moHen;  allein  biefes  fchiene  ebnen  nicht 
fuiu§em^eqU(m/  tr>eil  e$  nicht  ber  2$eg  mar  ben 
inmhLn  Unfchulbigen  ju  verbammen  unb  ba$  $iit* 
woflen  tel  feine  Intention  $u  erreichen*  bie  man 
cinmabl  gefafiet  hatte,  $Jan  blieb  atfo 
ben  allgemeinen  SSefcbulbigungen  * bie 
Confecjuentien  feon  folten,  fo  aus  meinen 
Sehren  fliefien  unb  habe  auch  feine  anbete 
Urfachen  bev  mir  von  ihnen  vcwrfacbten 

Satali* 


i 
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götalitat  erfaßtet!/ 

bracht  worben ,,  <*te  loUtc  ub  fo 

i%ren  vot««S«»<  W*  »« I«  «S* 

#ee  YX)ort  ttccffettb4^tten  ^eUgtOrt. 
entaeaen  ßönben,  nm^c^uiptßung, 

tueilt  Pie  tuet»  im  fX6mif*tn^ctd)t  tm» 

<Ät  SKtliammn  emant«  fdbft  ■ W«£ 
fen*  Uno  Düftf  roav  genug  ttuep  ungepo? 
irt  ju  »cvCammcn. ' »«  «nprtJjjM« 

SBclifan  uvtbeilen  / wie  tnan  Oergletd)en 

gäerfapten  nennen  (ott. 

U , m gtocpfal*  m$MW 

billigen  äö$d  cvmjptet  patte  / ** 

feoci)  $pncmem<£vinnevn  pStte  tpun  foUcn, 
fonöcvn  oielmepv  Ote^tfc»^ 

fSÄÄtÄÄ 

fe^Ä«B¥*S'S 

tielte  iet)  fit?  6««  iW>t(fU  W«  c* 

<gacpe  ui  f ommer»/  wenn  oftentua)  m 
©egenmart  wvftanOigei'  unO  ödepvtcv 
Rannet  münPücp  votötnonmien^mmO^  ^ ^ 
Unp  in  Oic[ev  sMicPt  luO  icp  tpn  na$  Ww  A ^t 
puvg  *u  einev  offenen  Pdpumion  trn  p>B#( 
£ie  fo  wie  <£age  oOttSöpcPm  mSpvenW  0cnfft, 
te,  alö  ju  Oiefev  ©aepe  notptg  mave.  Jm»  «nwttl 

SÄ^ 
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»crge* 

fd)lageo< 

sm«ei 

toür&ett 

ßefrudjtef 

}a»m. 


Darauf  anfommet,  baß  ftch  #err  2$wbb$ 
in  DenbemonßratiPifchenQSortrqg  nicht  ju 
finben  «>ci§ ; fo  gab  ich  ihm  auf/  er  foUte 
einen23eweiß  pon©Ottqufbiefe  2irt  auf# 
fe^cn , baß  er  nichts  unbewiefen  annahme* 
ben  Q$eWeiß  aller  ©afee  prbentlichauSfüly 
rete  unb  Oie  0genfchafFten  ©ÖttcS  mi$ 
feiner  €ri{tenfc  aus  eiuerlep  ©rünben  her# 
leitete.  3ch  gab  ihm  Oaju  Drep  $Jonatbl 
Seit  unD  führete  biefe  DringenbeUrfacbe  am 
wenn  er  e$  unterließe  werbe  man  Daraus 
feinen  prwitum  litigandi  erfentien*  5Denn. 
woferne  er  (ich  über  Oitfe  Arbeit  gemacht 
t>atte / fo  würbe  er  erfahren  haben/  was 
manOaju  für  £rflärungen/ ober  Definitio- 
nen gebraucht;  wie  man  Dasjenige*  was  jn 
einem  obUigen  begriffe  eines  SöingeS  gebo* 
tet*  pou  einanber  trennen  unb  inS.befonDert 
erwetfen  muß/  unb  wie  c$  bem  auflevlichen. 
Slnfehen  nach  ganfe  eine  aubere  ©eftalt  ge* 
winnet*  wenn  es  in  einen  bemonflrattoi* 
fchen  gufammenhang  gebracht  wirb*  als 
es  oovber  ausfah e.  Unb  baburch  tpürbt 
bieleS/  jabaS  meifte  bon  bem  Streite  weg# 
gefallen  fepn.  <SS  wäre  auch  benn  mit  ihm 
einAuSfommen  gewefen ; benn  fo  hatte  er 
nicht  für  leere  Ausflüchte  angefehen/  wel# 
ches  Die  richtigen  Antworten  fmb/.bie  man 
auf  feine  (Einwörffe  geben  muß.  Sfch  hin 
gewiß/  wenn  er  fich  über  biefe  Arbeit  noch 
machte;  fowüvbeernocheinehSe«^^5 
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fÖSabrbcit  abgeben/pie  er  jefcunp  »crfplgtn 
foilfTt-  3cb  erbiete  mich  auch  fcbnjftltcb  mit 
tbm  Darinnen  in  aller  lüebe  unb2lufvicbtig* 
feit  ju  confcrireii/pbnc  baf*  Der  brate  Spflann 
erfahret/  map  unter  une  oprgcbet/  ebe  er  fei? 
pen  bemonjhatimfcl) ayPgcfübrtcn  ^etveijj 
an  baP  $agelicbt  bringet.  £p  ift  beute  su 
$age  bocbjl  notbig  / bajj  man  Die  sur  na# 
furlicl)en  3veligiongeb6rige  ^3abrbeitcn  auf 
fine  folcbeSirt  auPföbrct/  moferne  man  Der 
überall  emreiffenben  Profaaität  naebbrücf* 

|icl)  (teuren  mill.  3cl>  fuebe  gnmblicbe 
$83iftcnfcbafft,  bamit  man  bie  gßabrheit  alp 
S83abrbeit  eifcnnet,  um  biefclbc  im  lieben 
PcP  SDlenfcben  nufcbar  ju  machen.  (?P  märe 
bejfev  / menn  man  biefe  Arbeit  bureb  feinen 
£3ei;trag  fbrbcrn  bülffe,alP  baß  man  mich 
poeb  unbefugter  SfOetfc  binbert  ju  tbun, 
map  icb  tbun  tännte/  inbem  icb  bie  Seit 
mit  QSertbeibigung  jubringen  muß,  bie  icb 
mifebarerauftvaP  befierepmenben  tonnte. 

§•  123.  $err  D.  23>ubbe  batte  brcp#2Barum 
erlet)  Sißcge  oor  ficb*  €ntmep.er  er  fonntc  Auto* 
cP  auf  eine  münblicbe  Untevrebung  an?c‘‘^u’ 
fommen  laßen/  ober  eine  £)emonßration 
»on  ©Ottunb  smar  auf  eine  a uPge führte  mer(fU0, 

' Söeifc  geben  /.  ober  bie  ^efcl)ulbigungen  gen  w» 
prbentlicb  ermeifeu/  baßer  nemlicb  meine 
0afee  mie  fic  nach  2lnseige  ber  Q5epfcbrif|# 
ten  in  Den  §.  §♦  $u  ßnben/  mit  meinen 
Rotten  gnfubrett/  pep  <$er|tanP<  Pen 

« 
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2D(t  d,  er  ihnen  beilegte  < aus  meinen  Definitioni- 
55ubBe  fiep  t»us  ober  grflärungcn  behauptete  unh  cnD# 
cufföbren  lieh  evvoiefe  , roie  feine  Q^cfchulhiflüngen 
foßw.  purch  eine  richtige  golge  Darauf  flieffcte’n, 
3ch  war  meiner  @äche  getvig  unD  tonnte 
aus  Vertrauen  $u  ihrer  ©erechtigfeit  alle$ 
i>vepc0  begehren  unh  mit  ruhigem  ©etnö.tht 
t>en  SluSgang  erwarten.  tv>ar  biUtg  ^ 
hag#err£>.25u&fce  einen  von  hiefenS&e* 
gen  erwehlcte/  um  her  fSÖelt  vor  ?iugen  jn 
legen, ha{?  er  es  nicht  fo  an  feinem  ^erfianoe 
unD  Söillen  hatte  fehlen  taffen  / nie  i $ in 
hen  2lnmertfungen  jure  retprfippis,  fr  cp* 

muthig  vorgegeben-  Allein  ha  er  fich  über* 
eilet  unh  ju  meinen  geinhen  mehr  $Qer* 
trauen  gehabt,  als  er  hätte  haben  follcn, 
wie  ihm  folchcS  auch  f&Qn  eheheflen  von 
atiDern  Theologis  unfever  Äircöen  verarget 
worhen;  fo  fonnte  er  freilich  auf  feinem 
jur echte  fonimen.  ©leichwohlmag  er  auch 
feine  Urfachen  gehabt  haben;  warum  er  feine 
SBie  ft  Übereilung  nicht  gegeben  wollen.  UnD  ha*! 
ßd)  auf»  her  gab  er  eine  Antwort  heraus,  um  einen 
sefuhret,  Schein  ju  haben/  als  wenn  er  feine  Slufto* 
gen  vertheiDigen  fönnte ; ob  er  swar  nichts 
weniger  als  hiefeS  gethan-  fuchte  swar 
fich  Darinnen  gelinher  tu  erf laren  / ha^er 
nic^t  mehr  vorgab/  atö  wenn  ich  alle  von 
ihm  mir  imputirte  Cpnfequenticn  gar  wohl 
voraus  gefehen  hatte  unh  fie  bloß  auf  ci* 
pe  bezügliche  Sßeifc  su  verbergen  gefucht, 

' Damit. 
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i>amit  ich  fie  btflo  fieserer  anbetn  bepbrins» 
gen  fönnte#  unb  gab  m , baß  er  nict>t  mich> 
fonbern  nur  meine  Sehren  bc£  Atheifmi 
btfcbulbigte.meil  er  »ermepnte>trwarenun 
be$  SBeweifeo  uberboben  # Den  er  ju  geben 
fcbulblg  war>  aber  nicht  geben  tonnte:  ab 
lein  an  ßatt#  baß  er  be  weifen  feilte/  eäßün# 
fcen  DiefeSrrtbümct  in  meinen  ©ebrifftett* 
bie  er  mir  besiegte/  unb  Die  wiber  mich  an» 
geführte  Con  fegenden  fUeffcten  au$  mei* 
nengebren  unb  fßnntenmir  milDiecbt  als 
Igebrert  impudret  Werben  ; wieberboblcte 
tr  flur  feine  alte  &tfcbUlbigungen  unb 
febftieg  non  allem  ßiHe#  wao  ich  Dargcgen 
erinnert  butte*  5ln  ßatt  baß  er  Den 
toeiß  non  mir  forbern  follte,  woju  icb  mich 
iDfferiret/  Uber  auögtebe  gegen  ihn  ihm  frei) 
geßetlet  butte # ob  er  ibn  »erlangte#  ober 
nicht  # Daß  er  baö  Argumentum  äb  in  vidi* 
praäkiret>  gab  er  nur  nor>  er  bSttc  nicht 
Ur  jache  auf  mich  neibifeb  ju  fepmunbman 
wunberte  ftch#  mie  $err  D.  23ubbe  fh 
wenig  gatetnifch  »erßeben  wollte  , baß  et 

ni^)t  müßt/  WaÖ  argumentum  ab  invidiiä 
wart#  Da  Doch  fein  Talent  in  biefer  ©Uc|e 
befanbt  iß.  €r  fotintc  nicht  leugnen#  baß 
ich  in  Dem  Anhänge  nicht  Den  allergeringßen 
©ah  »onÖÖtt,  Der  gufalligfeit  Der  SBelt 
tmb  Der  grepbeit  Der  ©eele  angeföbret, 
Der  nicht  in  Dem  Orte  ßunbe#  Den  ich 
babcp  c«iret:  meil  e$  atxr  gleichwohl  nicht 
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in  ftinm  Ävom  ticnctc  felcljts  ju  btfcn« 
nc«/  incern  er  feine  Übereilung  b&tte  ge* 
fteben  unD  bon  feinen  25efcbulDigungen  ab* 
flehen  muffen  5 fö  mar  er  fo  oemiegen , Daß 
er  Die  #aupt*©afee  oerf  ehrte, unD  Diefe  ton- 
tradi&orias  propofitiohes  für  einen  Sluäjug 
meinem  Syftematis  auSgab.  Uber  Diefeä  tljat 
er  Dabei;  noch  groß/  UnD  moHte  fömot)l  jrt 
Der  SÖorrcDe , al$  in  Der  ©ebrifft  felbft  b«i 
unD  roieDer  meine  5U*t  ju  phildfophirerl 
unD  ju  cdntrovtrtircnanjapffett  / mid)in 
5Dingen>  Die  tf>n  nichts  angiengen;  Svty 
fo  gehalten  ©aeben  fanD  ich  e*  für  t^bfaro 
ihm  nod)  in  einem  unb  Dem  anDevn©tuae 
Die  äßabrbeit  ju  jagen  unD  Der  zeit  Die 
Slugen  ju  eröffnen,  Damit  fte  eine  beffete 
€mfid)t  m.Die@a^e  befäme.  UnDfo  fam 
Dann  DieCT£ti>ige  Sujjnbe*»  beit  2üm 
mercfungeti  über  ^errn  D.  2&nDDend 
gebenden  betaue  ( §.  i '•)■  , r . 

§.  134.  £jn  Diefer  gugabe  führte  icf)  in 
Dem  crflen  (Sapitcl  mit  flarcn  Sfißörten  auo 
#errn  D.  ÄwDDeitn  ©ebrifften  au&DafJ 
er  in  feinen  ©ebrifften  felbft  Die  roicbtiS* 
ßen^puncte  lehre,  roörüber  er  mit  mir  einen 
©trcit  angefangen  unD  Die  er  mir  jum  >theij 
bloß  miDer  Die  SBafheit  beomiffet.  Uno 
bierDurcb  eröffnete  icb  Derzeit  Dje  Slugen; 
Daß  fie  erfennen  muße  , id)  batte  nicht 
ohne  Urfad)e  mich  Darüber  befd)roeret>  Daß 
«r  e$  an  feinem  ?Ö5iUen  b^be  febltn  laffen: 
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. iugefcbweigen  was  man  in  eben  Dicfcm  1.  me 
spuncte  »on  meinen  geittDcn  Darauf  fcblieg  p* 
fen  fonnte;  Sei)  füllte  aus,  Dag  er  gleich 
falS  nicht  aüe$eweiStbumer/bie  oon  2£elt?  jJJA" 
&Beifen  unD  anDern  (belehrten  t>or  DieExi-  Autüre 
ften(ä@£>tteS  »orgebraebt  werben,  pafliren  für  ge« 
läffet  / Darauf  er  gleicbwobl  bei>  mir  DenfäWitf 
Sßorwurff  bauet)  Dag  icb  Der  2ltbcitff reo au*8t(b't- 
^bur  unD  $bor  öffnete*  Sei)  jeig tc,  Dag 
er  in  feinem  $$eweife,  Den  er  oor  Den  frajf* 
tigfien  balt/  einen  drculum  vidofum  bege? 
l)ct/  unD  auffer  Diefcm  noch  Diele  anDere 
gebiet  / Die  er  anCanefto  taDelt-  3$  roieg> 
n>ie  er  mit  flaren  Porten  leugnete  / Dag 
man  Den  Anfang  Der  $03elt  aus  Der  S3er* 
minfft  demonftriven  fan  / aueb  nacbDem 
man  febon  erfanDt/  Dagein^Ott  fep,  um 
erachtet  er  mich  befcbulDiget  / Dag  icb  Den 
Sltbeigen  Die  Waffen  in  Die  #änbe  gäbe 
unD  Das  be(ie5lrgument/  Darauf  fie  nichts 
$u  antworten  wtiften,  nieDerfcbluge/  weil 
icb  »erlangte)  man  folie  nicht  obneQ3eweig 
entnehmen  / Dag  Die  £ßelt  einen  $lnfatig 
genommen/  wenn  man  Darauf  wioer  einen 
SUbeigen  erweifen  will  / Dag  eini&Ott  fc», 
tmD  Dag  Diefer  ^eweig  febwerfetv  ebeman 
auf  anDere  $ßeife  ausgemacht  / es  fc»  ein 
@Ött ; ja  mir  Dcgwegen  mit  9ftacbt  auf? 

Dringen  wollte,  icb  ftatuirte  Die  Swigfeit 
Der  äöclt  unD  leugnete  alfo  Die  Exiftenfc 
@/Otte0.  3$  tvieg  / Dag  er  Die  OrDnung 

Der 
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berSflatur  für  notbwtnDig  äu$giebt/  ba  er 
tntt  Dod)@d)ulD  giebt,tch  ftatuirtttine  un* 
bctmciDlicbe  SftotbWenDigfeit  > Voetl  tcb  Ul 
ben  Begebenheiten  bet  OTattit  mit 
litte  dccermirtiite  23abrbeit  utiD  mit  beit 
Theoiogis  uufcrcr  ftircben  eint  tootbwem 
bigfclt  unter  BcD'mgungen  einräumett». 
-3cb  hielt  U>m  bor  > bag  etinCffldruttg  Del 
(^ememfcl)afft  De«  £cibe8  uttD  Der  ©feie  ba$ 
gemeine  Sy ftemi  influxus  phyfici  bcrwürfit 
ltnD  DÄÖ  Syfteüla  taüfarüm  öccafiotialluttt 

äipprobirt/  unerötbtet  er  mir  begwtgen  auf# 
burben  wollte/ Dag  ich  ber©eele  ba$  9vegU 
ment  übet  Den  £etb  benähme  unb  alfo  aller 
HgthanDe  tmD  allen  Sägern  tyrfü  unb  W* 
gfinete*  3$  wieg  enDlich/ Dag  er  für  mog# 
lidb  ^ ja  wabvfcbeinlich  auogäbe»  tt  ftnnt 
ber  Setb  Durch  cineblOfie  cörberlicbe  Grafit 
ble  freiwillige  Bewegungen  bewtrefgettU 
gen»  uneracbtet  er‘mir  Deswegen  ©cbMD 
gab/Dag  td)  Der  ©tele  Daburth  alle  greibelt 
benabme^  alle  Religion/  CÜWralttut  unD  $0» 
licet)  über  Den  Rauften  giefle-  Sch  lieg  e$ 
bti  Diefen  groben  bewenDem  uneracbtet  mir 
gar  ein  leichteg  gewefen  wdre  noch  mebUtt 
baoon  anjuföhten»  SDamtt  man  nun  aber 
ferner  erf  ennen  möchte/  Dag  wenn  man  wet 
gen  gefdhtliebu  lehren  in  Der  ^^Uofoplyte 
gmanDen  unter  Den  ^rOtegirenDen  anpai 
i*  tfen  folite/  man  geh  an  ihn  machen  miigefc 
D.s&«wt  fo  führte  ich  w Dem  anbern  ^apitclauö/  Dag 
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tt  in  feinet  QM>ilCföpt)ie  DaS  DÖUigeSjrftema  f&t  ge* 
Der  ^aterialifien  uörgetragen  unD  nichts 
Darinnen  als  Die  &bren  Der  $taterlalifleu 
coflheÄiren  > Da  er  fich  in  anDern  SDingcn,  !“*£! 
fcobon  id)fct)Dn  im  erfieti  <£apitel  groben  * 
andefüi>te^  vielfältig  fogav  in  ctner0ad)e 
totDerfprtcht  3$  habe  nernlid)  feine  fiare 
BBörte  angeführt  Damit  ev  befröfftiget/CS 
fönne  Die  @eete  etmaS  cotperi  id)es  fepn  unD 
jep  Das  @}egcntbeil  aus  Der  &cwunffit  un* 
möglich  $u  ermetfen ; eSfönne  Dieftlbe  auch 
gar  robhl  fterblich  fepn  unD  laffe  ftch  DaS 
Q3egentbetl  aus  Der  ^ernunfft  unmöglich 
etwetfem  Die  @cele  habe  feine  folcbcSrep# 
heit/  wie  man  ihr  $ueignet,  unD  fönnten  Die 
fcefebe,  @traffen  unD  ^etobnüngm  ohne 
ttlle^vepbett  bcjlcbem  3«  ich  habe  gemiefett# 
tafc  erben  5$enfd)en  in  Anfebung  Der  grep# 
beit  Dem  SDiebe  gleich  madjeuno  Die  SEHeral 
in  eine  Slbrichfe^unjl  wtwanDele.  $ßie 
fet)t  Der  Materiahfmus  heute  ju  %age  ein# 
reiftet  unD  DaDurd)  ferner  Diele,  jw  Vtok* 

»itat  verleitet  metbem  erfahret  man  letDerl 
mehr  als  ju  viel»  UnD  gleicbmobl  hat  man 
Dtefes  an  #errn  D.  2&uhben  fo  lange  ge* 

Vhj.  ftadi&em  tei)  auf  fotege 

jut  @nüge  Dargetl)«i,  Dag  -&err  25u&De>tf3„„K, 
tS  an  £lebe  $ur  Wahrheit  unD  Aufrichtig*  $u  feiner 
feit  gar  fehr  fehlen  laftcnunD  er  am  aller*  Defe&Gei» 
memgfttn  Urfache  habe  anbere  ihrer  philo- 
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ju  machen ; fo  t)abe  ich  fern«  in  DemDritten 
©apitel  umftanDlich  auögefubretbafcer  auf 
weine  ^InmercEungen  über  fein  xjcDencren 
nichts  grünDlicbeS  $u  antworten  gewujt. 
3chb«t>«  gewiefen,  Dap  er  feineswegeö  Dar« 
$utbun  oermögenD  gewefen,  als  wenn ich £«• 

Ex’ftcn^  frafftigjte  Argumenta  pro  exiltentia  De» 

verworfen  bat te,  uni>  Daß  er  hingegen  mir 
, recht  geben  müften/  wie  alle  übrige  Argu- 
menta nicht  eher  j M)  halten,  als  bis  fie  Durch 
Den  «Seweiß  oon  Der  ^ufalligfeit  reäificiref 
werben/  auch  an  meinem  SSeweife .nichts 
auSfeisen  f bnnen.  Sch  habe  ge  wiefen,  bat* 

• es  lauter  Chicanen  ftnD  / was  er  oon  Dem 
©efe^e  Der  9*atur  oorbringet  / wenn  er  Die 
Don  unferen  Theologis  beftonbig  Dcrtbet* 
Digte  moralitatem  intrinfecam  oppugniref* 

CrftÜrmigg^  habe  gewiefen,  baß  er  nicht  wrftebek 
eom.  wa$  Dem  Dcmonilratioifchen  93ortrage  ge# 
maß  fci>,  inDem  er  meine  Definition«  ober 
wfprmtg  grf  lärungen  oon  @£>tt  critifiret-  Sch  b^ 
he  gewiefen/  wie  er  bep  Der  &bre  oon  Dem 
$Men  in  Derzeit  ftch  foberwirret/Daßer 
felbß  nicht  weiß/  wie  er  b wauS  f ommen  fo«/ 
wir  meine  «©orte  oerf ehret  unD  lauter  Un# 
Wahrheiten  anDkhtet/unD  wie  unorDentltch 
tr  difputivet , Da  er  niemablS  «inen  <fea$ 
angreifft  Derbonmir  pertbeibiget  wirD/fon# 
Dern  nur  binunD  wieDerSßorteauffuchDDie 

er  außer  Dem  gontetfe  mit  einigem  Scheine 

»er# 
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perFebven  f«n.  3eh  habe  gewiefett/  wie  er 
fiel)  bep  Der  möglichen  (gwigFeit  Der  ^dt£»».qfeii 
felbft  wiDerfpricbt/  ftc  eine  alte  abgeDrofchene fcer 
(gcl)ola|lifci)e  ©rille  nennet/  ob  er  ftc  gleich 
mit  Flaren  SBorten  in  feiner  ^Ijilofopbie 
lel)ret/  hingegen  nicht  ernoeifen  Fan,  Dag  fie 
»on  miroertheiDigct  worDen.  3ch  habe  gc^erfuöpf, 
wtefen/DagerwiDer  DicQöerFnüpjfung  aller  f«ng  oet 
SDinge  in  Derzeit  nichts alß0opbiftcrep* 
cn  porbringet/  unDDiefelbe  tveDcr  Der 
heit/  noch  Der  gufalligFeit  Eintrag  thut/  Dag 
ich  Die  necejfitatem  hyporheticam  oDei'  SfFotb? 
wenDigFeit  unter  einer  ^eDingung  in  ihrem 
eigentlichen  ^crflanDe  nehme  unD  ^)ert 
25»DDe  roiDev  mich  blog  auß  fälfeblicb  im* 
putirfen  3rrtl)ümern  difputiret/  aud)  beg? 
wegen  Dcecl)t  haben  wtU,  Dag  alleß;  maß  er 
felbft  für  recht  erFennenmug/perfebretwer* 

Den  müjle/  Damit  eßmit  ihnen  übereingim? 
me.  3th  habe  gcwicfen/Dag  er  wiDcr  mich  Srep&ete 
alß  einen  £5cwcig  porbringet,  Dag  ich  Dieto*6«fc' 
grepbett  Der@cele  perwürjfc/ waß  Docl)  Der 
grepbeit  f cineßwegeß  juwiDer  i jl,  alß  Dag  wir 
DegWegen  grepbeit  haben, weil  wir  pcrnünjf* 
tig  ftnD;  Die  ^biere  aber  DaDurch  Dergrep* 
heit  beraubet  finD,  weil  ftc  unpernünfftig 
fepn ; ingleichen  Dag  man  Feine  grepbeit  ha? 
bt,  wenn  man  Daß  $3ef]e  für  anDcrn  erweh? 
let.  Schabe  gewieten/ Dag  er  mir  pon  Den 
?ö3unDer^ißcrcFen  falfcbe$?epnungcn  an^  sauerer«. 
Dichtet/ unD  wie  betrüglicb  er  mit  mir  umge* 

£ * h et/ 
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bet  , Damit  er  Den  £efer  hinter  Da*  Sicht  Jü 
stftema  fuhren  geoenefet.  3<h  habe  sewiefen,  tmt 
lMirmoni*  ungereimet  fein  SÖorgebett  fetyal*  trenn  tq) 
prsftabi-  aan^e  Q)bilofopt)ie  auf  MSyftemahar* 
licar.  j nonitü  pr&ßabilit# , eine  philoföpUifche  hy* 

pothefin  &ur  (gntfebeibung  einet  einigen 
grage  non  her  ©emeinfehafft  $wifchtn£eib 
unt)  0eele/  gegrünDet  h^tte  > unD  wie  leb 
niefee  nic^t  anDer*i>orttage»al*  n>te  es  De* 
$err  non  iletbmfc  norgettagen  unt)  J*» 
quelot  nebfi  andern  geurtbeilet  > D<tjj  e*  De* 
Confc-  grepbeit  feinen  Eintrag  thut.  €nbltch  bäte 
queatiett*  teb  Den  nichtigen  @runD  ner3&ttoot|cöetj 
9)tac^e*  confequentien*  fächeret)  angejeigtt  unö 
u*  groben  non  Der  fchSnDtichett  <#trfel)runa 
meiner  £et)ren  angeführt; 

OBarum  §•  126.  Söamit  man  aber  Dienert  meinet 
Der  Autor  S£ßiDevfad>er  Dejtobefier  fennen  lernete  unO 
bteange*  t>abep  ctnfd>en  möchte»  wa*  ich  ln  Denen 
ft*"“  5nuncten  eigentlich  ftatuirte»  in  Denen  matt 
Ä.  tnicJ)  fo  gefäl)tlid)fr  3mt)fmicr  befcbultngrt 
rnm  ©in*  unD  mit  (o  graufamen  Coüfequehüert  tu 
tse  #or|W*  tätiget;  fo  habe  ich  meine  0a|e  OrDeMltCh 
Ut.  ongeführet;  wie  fie  in  meinen  0cl)tiftten  jtt 
finDcn  fmD  unD  füge  Die  Wchulbigungett 
meiner  SBiDerfacher  gleich  bet)*  fiHPff 
Demnach  1 • waö  ich  eigentlich  ron  Derzeit 
lehre/  in  Defien  Slnfebung  man  mich  eine! 
Fati  ober  einer  unnermeiDlicben  «ftotbmen» 
Digfeit  befchulDiget:  2.  welche*  eigentlich 
Diejenigen  £ei)ren  finD/ Darau*  man  eriminj 
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gen  milUlS  tpenn  ich  Die  ©eele  aller  grepbeit 
beraubte  unD  fie  Der  mechaniftben  3f}ptb* 
tnenDigfeit  untermürffe : 3.  melcbeSenDlich 
Pie  lebten  pon@;Qtt  fmD/ Darinnen  ich  t>cn 
SUbeißen  DaS^ßort  reoen  unb  Die  Waffen 
in  Die  $anDe  geben  foll-  3cb  habe  frcplich  ®*e  tode 
nicht  aüe  ©äpe  angeführte  / Die  icb  in  Demrön6^*3 
Capitel pon Derzeit  / Der  ©eele  unD  pon  ff*]®“ 
©Ott  portvage ; allein  cS  ift  DicfeS  auch  qc&m 
nicht  n§tbiö  gemefen.  £)cnn  ich  bin  bloß  auf 
Diejenige  ©teilen  gegangen,  Darauf  Der  Un* 
grunD  Dcr2|nfcbulbigungen  erhellet.  9H3er 
Die  übrigen  ©a£e  mißen  toill,  Derfchlage 
mein  S5ucl)cfelbß  auf.  Söenn  tcbjeige,  Daß 
eben  Die©afce  in  meinem  3$ucbe  ju  jünDen 
fmD/  welche  Denen  entgegen  ßeben/Die  man 
mir  gufbüvDen  vpiU  / oper  wenigßenS  ganfc 
atlDevS  unD  unanjlößig  heraus  fommen/alS 
fie  pon  meinen  geinDen  porgebracht  werben; 
fo  fiebet  ein  Unpartbcpifcher  Daraus  ju* 

©nügt/  Daß  ihr  ganzer  £ermen  auf  bloße 
$3ort?$3erf  errungen  anfommetunD  feine 
reine  5lbficht  jum  ©runDe  bat.  SS  fep  aber 
Dem  ^rop  gebotbem  Der  mir  jeigen  will, baß  Aut°: 
etwas  anberS,  als  ich  Dafelbß  angefübret,  in  ™ *“r 
meinen  ©chrifften  ßebet,  ober  auch,  Daß  ich 
einen  einigen  ©afe  porgebracht/  Der  nicht  in 9 
meinen  ©chrifften  ju  ßnDcn  wäre. 

D.  25»DDe  bat  nichts  Dapon  anjeigenfän* 
nen/  ob  er  gleich  f»  Piel  5ttübe  angetoanDt 
etmaS  ju  finDem  DaDurch  er  feinen  non  Den 
3 3 «&alli# 
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gefüfcret/ 
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D.  üBnci* 
feen  nidjt 
$u  »tet 


3*8  Cap*  8.  Vtn  bett  ©cfc»Q* 

•^alltfc^cn  SBiDerfachcrn  entlehnten  Q5e# 
fchuiDtgungen  eine  garbe  anilreichen  moU 
len. 

$.  127.  (£$  tft  noch  niemanb  unter  Den 
*g>ep£>cn  fo  unoer  fchämet  geroefen  ✓ Der  je* 
manDen  auf  eine  folche  SEßeife  oerfolget 
hatte,  mie  meine  geinDc  mit  mir  umgegan# 
gen : welches  nicht  anberS  al$  einen  97ach* 
theil  für  unfere  Kirche  bet)  Denen  erwccfen 
fan.  welche  nicht  wijfen  / wie  wenige  &tt 
meinfchajft  Die  reine  Lehrer  Der  goangclt# 

’ fcben  Kirche  mit  Diefen  Leuten  gehabt«  £)« 
mtn4Derr25«bbe  in  einer  fo  nachteiligen 
©ache  ^arthep  mit  ihnen  machen  wollte; 
fo  mar  es  recht  unD  billig.  Dajj  manbet>ihm 
Die.jpäjlic&teit  bet)  ©eite  fefcte  unD  in  feinet 
©ache  heuchelte.  fonDern  vielmehr De« 
^erechfigfcit  Der  ©ache  Da$  Vertrauen 
hatte  unD  in  feinem  ©tftefe  eine  Saghafftig# 
feit  fpüren  liefie,  ja  nicht  einmahl  einen 
©chcin  Derfelben  oon  fich  gäbe.  3cb  hätte 
freilich  niemanDen  lieber  als  eben  «öerrtt 
D.^ubben  Damit  »erfchonet.Den  ich  me# 
gen  feiner  ©elehrfamfeit  jeberjeit  sftimirrt 
tmD  Denen  Patribus  ignoraoti <e  weit  »orge# 
jogen.  Allein  Da  er  Diefenmir  jum  ©chaben 
einen  Gefallen  ermcifen  mollte;  fo  fonnte  ich 
ihm  ju  gefallen  Der  ©ache  nichts  »ergeben, 
SBeil  ftch  nun  Derfelbe  befchmerete.  ich  mare 
ihm  ju  harte  unD  ju  grob  begegnet  worben» 
unD  feinem  ,S3pr»anDt  DoDmch  einen 
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©chein  geben  wollte,  al*  wenn  eine  folche 
§jrt  ju  fontrovertifen  beute  ju^age  unten 
Den  belehrten  nicht  brauch  wate ; fo  hätte 
ich  mich  $war,wenn  ich  iraControyertireri 
au*  Den@chrancfen  gefebritten  wate/  mit 
Dem  gpetnpel  feinet  £aUifcben  Conforten 
fehlen  tonnen ; allein  Da  ich  Darinnen  we? 
flig&’og  finDete/  wenn  ich  weiter  nicht*  al* 
ein  bäfe*  Stempel  uor  mir  hatte ; fo  habe  .. 
ich  ihm  pielmehr  jetgen  muffen/  wa*  für 
förönoe  ich  Da$u  gehabt/  warum  id>  ohne 
Compiimente  alle*  mit  feinem  Rahmen  ge? 
nennet»  3$  habe  Demnach  gejeiget/  Dag  ich 
Ihn  nicht  al*  einen  Contro verteilten  / fon? 

Dem  al*  einen  Verfolger  traftiret  / auch 
erwiefen,  Dag  er  ftch  al*  einen  Verfolger 
aufgefuhret/unD  mit  mir  ganfc  anDer*  per? 
fahren/  al*  er  fonft  im  Controvertiren  ge? 
wohnet  ifb  unD  jwar  bep  DenUmgänDen/ 

Da  Die  933elt  notbig  hatte  ihn  al*  einen  3)er? 
folget  fennenju  lernen,  3$  habe  ferner  ge? 

Wie  fen,Dag  ich  mit  ihm  al*  einem  unbefugten 
Üvichter  $u  thun  gehabt/  Dem  ich  jeigen  muf? 
fern  woran  e*  liege  / Dag  er  ftch  nicht  jum  . 
Seichter  in  Diefer  ^ache  aufwerffen  Darf/ 
unD  jwar  bep  DenUmgänDen,  Da  Die233elt 
feinen  @pruch  al*  perwerfgeh  erfennen 
muffe.  (gnDlich  habe  ich  ihm  porgehalten, 

Wie  ichblog  Da*  jus  retorfioniswiDerihn  ge? 
brauet  unD  hierinnen  mich  in  gar  engen 
.@#rantfen  gehalten  gehabt/  unD  jwav  bep 
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Den  Umftänben/  ba  t>U  ^Beie  nitbig  bat* 
tt/  an  fein«  ®ef$eibenbelt  $u  weif# 
fein. 

mtm  §♦  !*&  SDa  IcO  nun  In  t>cr  gugabe 
cer  Amor  Deutlich  genug  gcmiefen  batte  ^ m 
t*  b«  tw&ubbe  gar  nict>t  in  Dem  ©rcmDe  fei?  fei# 
ne  unbefpnnene  ^efcbulDisunsen  m cvmei# 
S(h  l*n'  ia  nicl)t  tinmaWitt  befebcimgen,  In# 
ifl/ftD,  Dem  et  In  feinet  5lnt  mort  nichts  meniger  ge# 
tban/  al^  Daß  et  fein  <#erfabcen  geve^t# 
fertiget  batte , wno  et  am  aUetwenigften 
Der  $tann  fep,  Der  Urfacbe  habe  anbete  $ u 
petfejjetn#  auch  et  au$  Dem#  m$  meine 
geinbe  bep  Ibm  Dertvaaen  / gat  Deutlich 
eibnebmen  fönne  / baß  fie  mibet  mich  aus 
feinet  teinen  Slbftcht  oetfabren  mären;  fo 
bermetmte  ich,  et  mütbe  nun  in  ftcb  geben, 
feine  Übereilung  ernennen  unb  inofönfftige 
porficbtiger  fepn  / Daß  et  folgen  Reuten 
nicht  glaubte , Die  Durch  ihre  Sluffßbrung 
U\)  Denen/  fo  fle  fennen  lernen / iSngft  ben 
r>-  Credit  verlobten.  Stilein  uneracbtet  ec 
H£w  bep  nabe  ein  gan|e$  gabt  gett  Daju  nabm 
Mnö  a(|-0  nj^f  (n,(Wucte ; fp  blieb  ec 
Doch  bep  feinen  $5efcbulbigungen,  unb  mt 
M argfte  wat/  ba  et  in  bet  Slntmort  auf 
Die  ^Inmercf  unaen  fchon  oieleo  nachaegehcn 
patte;  fo  anberte  er  fleh  abermabtö  unb 
luchte  Die  erften  ^efehulbigungen  hervor, 
inbim  ec  Wfc  mxt  Dafi  i$  feine  gefabene 
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Sntbümer  rege  gemacht  batte,  feine? 

Dritten  ©cl)ri(ft  nun  tbat  er  weiter  nichts, 
al$  Dag  er  oon  neuem  wicDerboblete,  was  er 
In  DenbepDcnerflen  gefügt  batte , unDfehte 
POÖenDS  bimu  / was  er  »on  meinen  2ßiDew 
facbern  anfangs  nicht  angenommen  batte, 

S)enn  an  gatt  Dag  er  meine  ©ebnfften  bat* 
te  ItfenunD  alles  mit  £3eDacbt  erwegen  fol* 
len,  Dtwit  er  nicht  Der  Wahrheit  wiDerfireb* 
te ; fo  fuebte  er  nur  Die  ©ebnfften  meiner 
SßiDerfacber  Durch/  ob  er  noch  einige  55e# 
v fcbwlDigungenftnDen  fönte,  Die  er  noch  nicht 
auSgefcbrieben  batte,  3Q3aS  er  nun  bep  ib* 
nen  fanD,  nabm  er  mit  bepDen  #{n Den 
an ; feblug  nicht  einmabl  nach,  ab  auch 
feie  Qrrtbümtr  / welche  man  mir  ©chnl6 
gab,  tpürcflich  in  meinem  23ucbe  fiunDem 
Da  ich  ihm  Doch  fchon  in  Den  Sinmertfun* 
gen  unD  Der  3ugabe  gewiefen  batte,  wie 
er  (Ich  Das  erftemabl  bierinmn  pergangen 
hatte;  ja,  was  noch  mebr  ift<  er  nabm 
Die  Smbömer  »on  ihnen  an  unD  brachte 
fie  wiDer  mich  opr,  opn  Denen  ich  fchon  in 
Der  ^SovreDcju  Der  Sngabe  angemereft  bat?» 
te , Dag  fie  in  meinen  ©cbrijfren  nicht  (Inn* 

Den,  unD  gewiefen,  Dag  mit  flarenSBow 
ten  Das  ©egenfbeil  Darinnen  ju  finDenwä* 
re-  Uber  DiefcS  excerpirte  er  auch  / was  mei< 
ne  SßiDerfacber  »er?  leincrlicbcS  oon  mir  oor* 
gebracht  / Damit  er  ihnen  enDlich  in  allem  S Aw« 
gleich  würbe*  3$  fön  nicht  leugnen,  Daganger*. 

Sr  r ich*«»- 
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id)  Daran  nicht  ebne  Ziffer  gebenden  fan# 

7 Da§  ein  $2ann  / Der  fo  lange  Sabre  Der  flu« 

DirenDen3ugenDDte£el)re.Don  (£brijlo»ori 
' getragen  / Die  ein  ®ebeimnt$  $ur  ® ottfelig* 
feitijl/  Diefelbefo  wenig  an  fiel)  fruchten  laf# 
®te  t»er  fen.  UnD  Dicfe$  Slergerntö  / Da$  in  Der  §:baf 
Au«  i nicht  geringe  ifh  trieb  niicb  an  e$  an  meinem 
Slöcn  Skiffe  nicht  ermangeln  ju  laffen  um  e$ aud 
fiaren  Dem  2Bege  $u  räumen  / unD  ent(cliP§  ich 
S5tme<§  mich  enDlich  noch  einmabl  einen  ©ang  mit 
Herflug  ju  ihm  ju  wagen.  SDiefcr  $lbftcbt  aber  gema§ 
geben.  toav  ich  Darauf  beDacht  / wie  ich  Die  ©acbe 
auf  eine  folcbe  2lrt»orftellete  / Damit  Den  lee< 
ren  SERieDerboblungenunD  Der@vo|?fprccbe* 
rep  , atä  wenn  ich  nichts  $u  antworten  wütle, 
enDlich  einmabl  gcfleuret  würDe.  5llfo  fam 
noch  im  »origen  3<*bre  (a)  her  IXaxtlSt* 
weif*  jurn  Q3orfcheine/  ba£ 

2$uobe  Die  i\)m  gemachte  Xtorwurf» 
fe  einraumen  unD  gefielen  muffe  / er 
habe  aue  Übereilung  Die  ungegröit* 
Dete  Auflagen  Der  ^ällifcben  XVi*  v 
Derfacber  recht  gefproeben. 

®«öfcer  §.  j2%  3n  Der  Zugabe  batte  ich  miDer 
Autor  25uDDen  sweperlepangefübret/ 

SStft  nemlich  '•  Daß  er  Diejenige  $?epnungen# 
t>on  $tt-  welche  er  bep  mir  fo  gefährlich  auggiebet# 
«BubDene  auch  jum  $;beil  falfchlich  impmiret  , felbfl 
*«&«»»  mit  fiaren  Porten  in  feiner  <J>bttofapbie 

* lehret 
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lehret:  2.  Daf*  er  in  Der  3;bat  gefährlich« 
Öflcpnungen  hegt/  inbem  er  Dem  Materia- 
Jifmo  überall  auf  eine  unverantwortliche 
Sßeife  DaSSEBortreDet.  3chjcigte  Demnach  ®««»» 
in  Dem  erjtcn  Kapitel  / wie  er  in  feiner  5lnt*  ®WJ5.C 
wort  nichts  vorgebracht , was  htefcSvonJJ>e<r9'”,et' 
fichabjulehnen  wäre  jureichenD  gewefen : f^rUtöe« 
welches  auch  eine  unm&glicbe©ache  war/  te&refuh 
mafien  ich  nicht  nach  feiner  Sanier  ihm  fei?  *t<Vt  »er* 
ne  äßorte  verfettete  unD  vermcvnte  Con- 
fcquentien  ihm  als  Sehren  anDichtete ; fon* 

Dei  n vielmehr  nichts  angab/  als  waSmit  f la# 
ren  QBorten  in  feinem  S&uche  ftunD/  Die  ich 
auch  Deswegen  ganfc  anführete.  3ln  flatt  DaJ 
man  hotte  geliehen  follen  / was  nicht  ju 
leugnen  war/  verlief*  er  ftch  auf  Dasjeug?  ©fe  « 
nen  , wolte  feine  fPhilofoppie  aus  anDern  fl£h  ** 
Q3ücl)ern  erflaret  wiffen/  Die  er  lange  3ah*  Tßfl 
re  hernach  gefchrieben  unD  ftch  mit  0cheb  Ttt9‘ 
tenunD  ©rofjthun  an  mir  rachen.  SDaer 
bt\)  mir  nicht  vertragen  wolte  / Da|*  ich  mei# 
ne  SÖBorte  aus  Den  von  mir  in  eben  Der 
(^chrtfft;  Darinnen  fte  $u  ftnDen/  gegebe# 
nen  Srflärungen  auslegte  / welches  Doch 
gefchehen  mufi/  wenn  man  mir  nicht  einen 
falfchen  93erftanb  anDichtenwill;  fo  hatte 
er  nimmermehr  ftch  lo  Den  ^inn  follen 
fomrnen  lafien  einen  ganfc  wiDrigen  93ew 
flanD  feinen  Porten  ju  geben/  Den fteuim# 
inermehr  haben  f omtem  SBBeil  er  nun  aber 
Oarw  bep  fo  feltfanum  9ßetfab«n 
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gvofi  thununb  mirinfuitiren  vooltc  * fo  warh 
ich  gen&thiget  ihm  ju  jeigcn/  waO  ich  liebe? 
Verfchwiegen  hätte.  Sßenneg  mitflroßthutt 
nnb  bloffem  fagen  au$gerichtet  wart;  fo  fön# 
tt  ein  jeDer  tn  $ag  hinein  fchreiben,  m$  er 
Doof tt.  ^iüein  e$  fommet  auf JUtfon  anunö 
ohne Oiefe  fan  man  nicht  auäfommen*  3# 
habe  Demnach  gcroiffen/  rote  fehr  e$  ihm  in 
Diefem  ©tuet?  fehlet/  wnb  wie  er  immer  tief# 
fer  hinein  fället.  inDem  er  fich  retten  will, 
gnfonherheif  habe  ich  auch  ge$eig et.  Dag 
rr  mit  Unrecht  pnetendiret/  man  (olle  fei# 
ne  OM)iiofopbie  autf  feiner  Rheologie  erflä# 
ren.  Die  fo  lange  3abre  hernach  erft  ift  ge# 
fchrieben  morbe«/  nicht  allein  weil  DtefcS 
Slnfmnen  an  ftch  feltfam  i(t ; fonDern  auch 
weil  feine  Rheologie  mit  Der  ^bilofopbie 
nicht  $ufammcnftimmet/  wopon  ich  $ro* 
Den  eben  in  Den  gäUen  angeführet/  W er 
eö  practenHiret*  Unterbetten  Da  mir  wenig 
Daran  gelegen  ift  . wa$  #err  #»bbo  in  fei# 
nen  ©chrifften  t>or  $*epnungen  hat/  in# 
Dem  ich  einen  jebenwrantwortenlajfe.  wa$ 
er  nevtheiDiget#  ynb  mi$blo(i  umbaue# 
i\ige  betümmerf/  wa$  ich  oortrage  / ob  e$ 
Der  Wahrheit  gemäß  ift.  ober  nicht;  fo 
habe  ich  mich  auch  in  Diefem  ^uncte  nicht 
Diel  aufgehalten.  9?ur  weil  er  wrmepnte, 
ich  würbe  gerne  aUeä  mit  Den  paaren  her# 
jugejogen  haben.  wa$  ich  Daoon  in  feine« 
CSchrlffte«  hätte  gnben  fönnen#  fo  er  beo 
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Tn ir  fo  gefährlich  auOgabe , uneracbtet  it  * 

Ihm  gleich  fclbflt  bcppjlicbtetc  J fo  wief  leb 
ihm*  bajj  e$  eben  nicht  #}otb  babe,  wenn 
man  Dergleichen  auffueben  wolte,  felbffirt 
feinem  beften  SSucbe  Oet  ^eoli>gie/  Die  ein 
$luOleger  Der  übrigen  fe^n  unD  feine  rechte 
CDfconung  cntDecbcn  fott/  Damit  er  in  bet 
^rtofepbu  surüefe  gehalten.  Sch  Ächte 
e*  unnötig  in*  befönDcre  DaoOrt  etwas 
iufübten*  S)enn  ungereimtes  ©efebwafct 
Ifl  mir  obtte  Dem  oerbdjit  , urtD  allen  ge# 
febeiten  9#enfebcrt  befcbwerllcb- 
§.  1 3ö,  #ert  j&u&De  batttt  feiner  Dtit*3B<w  bn 
ten  (Schlifft  nichts  geti>a|i/  als  baff  er  bloff  £utor 
|um  Dnttenmabl  wieDerfwet*  wa$  er  m^to 
Dem  SBeöencfen  gefaget  batte , unD  eö  rott*iguiig 
abgefcbmacttcttScbelt^Ortcn  bön  neuem  anfü&t«* 
ausftafftret.  ©leicbwie  ich  aber  Darüber  1 ö* 

«he#  wenn  leb  auf  eine  tb&ttcbte  3Beifege* 
fch ölten  werbe  / unD  mit  folgen  $inDeteoert 
üicbtS  ju  tbun  babe;  fö  bin  icb  üicfeö  alle« 
tttit  (gtülfcbweigen  übergangen  > unD  habt 
meine  ©eDancfennuraufDaS  erfft  gerichtet* 

©JetneS  $;bun$  aber  tff  nt  ebt  ein  2)ing  jebert 
mabl  ju  mieOcvboblenunD  Dem  £efer  einer* 
tep  auf  Dreierlei?  q>abitr  junerfauffem  && 
romegen  babe  icb  Darauf  gebaebt/  wie  icb 
bmjufeben  mbebtt/  was  in  Den  borberge* 
benDen  @cbrifften  noch  nicht  ffünbe.  *&crr^öJ“u® ; 
25uDDe,  Der  mit  feinen  Conforten  nicht  d.^ 
Das  geringste  antworte«  fitonen  auf  Das**  «ge«  tn 
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»örgctc«  fenige  / was  oon  feinen  £öort  * ^erfebrum 
M gen  unD  feinen  mir  angeDicbteten  $fteonun* 
gen  erinnert  worDen/  macht  ftcb  mit  ibnett 
noch  fo  gro§  unD  febeuet  ficb  nicht  frech  wr# 
lugeben/  ich  batte  auf  Die  ginraörjfe  nichts 
5u  antworten  gerauft,  ich  ßünDe  m meiner 
1 QMö jje  Dar/f6nte  mich  nicht  retten  unD  raüw 
De  mich  auch  insfünfftige  nicht  retten  fon* 
nen.  SDamit  Doch  Dem  unbefonnenen 
(Schreien  ein  gnDe  gemacht  würbe,  fo  er* 
griff  ich  enblicb  Das  Mittel  unD  brachte  alles# 
waSßreitigeS  oorfommet/  in  fragen,  Damit 
ein  unpartbei;ifcher  ^eferftebet,  Dajj  ich  btö 
£icl)t  ju  febeuen  nicht  Urfacbe  habe/  unD  ich 
Der  ©opbtftotonn  £nbe  mache/  Da  man 
niemals  ovDentlich  antworte^/  fonDernab» 
leS  untereinanDer  rairfft , Damit  niemand 
f lug  Daraus  werben  unD  Die  Wahrheit  cinfc* 
ben  fan.  UnD  fo  iß  es  fommen/  Da§  #ert 
2öubbew  neun  unD  oierijig  gragen  ju  be* 
antworten  »orgeleget  raorDen,  unD  fan  man 
fchon  aus  Denen  bebgefügtcn(£rl5uterungert 
«rfeben , wie  ße  beantwortet  werben  mäßen# 
unD  wie  ich  Dannenbero  feinen  ^beil  habe 
an  Denen  Svrtbämern/  Die  man  mir  auf» 
Dringen  will.  2Ber  nun  noch  nicht  febet* 
will  / wa&meine  geinbe  für  Unfug  treiben/ 
ö.  Dem  iß  nicht  $u  ratben.  3cb  aber  wolte 
wit  wir»  *g)crrn  2ÖuDDert  aufrichtig  rathtm  Daß  et 
tSren  at' cnDlic&  tinmabl  in  fleh  gltnge  unD  be* 
MMt.  8 ' Mächte/  was  ju  einem  guten  Nahmen  beo 

Den 
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ber  9?aehn>elt  Dienet/  wo  nicht  mehr  Die 
Urtbeile  fo  partbepifcl)  autffaüen  alo  ju  Der 
Seit  / Da  man  noch  im  Sehen  i(b  #ttan 
weif?  cO  gar  mobb  Da{?  erficb  übereilet  unD 
Den  #äUifcben  SEßiDerfachern  mebr  getrau# 
et/  al$  er  batte  tbun  follen.  Srrenjft 
menfcblicb  unD  wirD  einem  »on  Verftän# 

Digen  ju  gute  gehalten ; aber  imSrrtbume 
»erharren  unD  feinen  unfcbulDigcn  9Fach# 
flen  Darunter  Francfen  wollend  meines  Sr# 
achtem*  Feine  ©acbe , Die  ficb  für  einen 
SSflann  reimet/  Der  in  einem  folchcnSlmtt 
flehet  / als  wie  #err  2$ubbe  unD  bisher 
in  Der  gelehrten  Sßelt  gigur  gemacht  bat* . 

§• 1 3 J.  3ch  habe  Die  Urfacben  angejei#  ®örtm» 
get,  warum  ich  $errn  25ubben  obneJJ 
Komplimenten  Die  Wahrheit  Derb  unter  Die  «fahret  / 
$lugen  gefaget  / als  Der  mich  mit  Unwahr#  rot;  m<m 
beit  auf  eine  ehrenrührige  Sißeife  angefab  p*  gegen 
Jen  unD  eine  Verfolgung  oerthetDigen  wobflWi* 
len/  »on  Der  man  Fein  Simpel  unter  Den 
•£>epben  antrift.  S)efen  ungeachtet  »er# 
mepneter  noch  immer  es  fep  ihm  $u  Dielge#^{tMg<{. 
flehen  / unD  fchmalet  bejtänDig  auf  Die  , 
grobe  5lrt  ju  controvertiren.  Sr  bilDet 
fleh  ein  eS  fep  Damit  auSgerichtet/bafj  er  auf 
Dem  ^itul  feine  ©chrifft  befcl)eiDen  nennet/ 
tinerachtet  er  fle  mit  lauter  5lnjüglichFci# 
tet\unD  Säuerungen  erfüllet/  Deren  er  nicht 
eine  ju  erweifen  in  Dem  ©tanbe  ijb  Da  ich 
nichts  »prbringe/  als  Dajj  ich  mit  ©rün* 
i ^ Den 


$ß<m m 

btt  Autor 

ttitmatt« 

Nttttal* 


Den  erweife  , öic  er  nicht  umftojfen  fatt> 
ober  batten  id)  mich  erbiete  Den  föeroetg 
|U  geben/  tv>enit  et  tt  uerlanget/  n>ei(  ic& 
ihn  auf  öüe  S&eifeju  fernen  fudte/  fouiel 
t$Dt>ne  Abbruch  Det  geteerten  ©adjege* 
fc&ebtn  tau.  3dj  febreibt  auch  nöcbmabW 
mit  gutem  fSe&a^te / baß,  woferne  et 
bermeonet  tt  fer>  ein  einiger  ©a$  Der  feie 
nett  wtftanb  unb  Bitten  angebet  / tn 
meinen  ©ebrifften  $u  ßnben / Den  et  in 
gweijfet  jiebet/  icb  auf  Verlangen  tbn  o&# 
ne  <$et$ug  geben/  ja  jo  gar  tn  gorm  einet 
matbemattfeben  SDemonftratton  bringen 
will/  Damit  et  (eben  fati/  wa$  icb  ffir  €r* 
tlarungen  unb  ©runbfä&e  Datjuannebme 
unb  wie  teb  Die  ©cblfifTe  einricbte*  ©ent! 
gleichwie  icb  gemahnet  bin  alle  £ebten  > Dü 
ich  oorttage,  bergejtatt  mttetnan&et  ju  m* 
fnüpffert/  baß  fleh  eine  auO  net  anbetnew 
weifen  täflet/  naebbemman  entweber  Die 
eine  ober  Die  anbere  uorbet  fe&tt \ fo  btntch 
ancb  gewiß  > baß  unter  Den  ©a$en,  Die 
#ettn  Bubbend  ^getßanb  unb  fföiflett 
angeben,  feinet  ju  fmben , Der  niebt  mit 
ihnen  jufammen  bienge  unb  alo  em  ©lieb 
in  meine  ^ettegebötete*  3*  Drtnge  mich 
*u  ntemanoen  unDlajTe  gerne  einen  leben  in 
feinen  SEBütbett,  et  mag  ße haben/  warum 
et  will*  Stta n wirb  in  allen  meinen  ©cbriff* 
tett  nicht  ein  einiges  Tempel  fuibett/  baiih 
jemanben  angegviften  batte*  $lm  aller* 
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tuenföflentDtrD  man  fcl>en  baß  icb»on  Pro-  mmn* 
fefloribus,  Die  j'efct  auf  einer  Uniperfitärle* 
ben#  »erfleinerlicb  geurfbeilet  bfote. 
trage  Die  SJBabrbeif  mit@rünbenöor,unö 
pin  4paupt*  SBercf  ifl  e*  Dabin  ju  bringen, 
bap  jie  a(*  Sßöabrbeit  befanbt  n>trD.  aber 
biefe  nicht  cinfeben  fan,  ober  mag,  Dem  »er* 
lange  icb  nicht*  ein  jureben.  €*  fan  f ich  Dem« 
nach  niemanD  über  mich  befcbweren , Daß  icb 
tbm  ju  nabe  getreten.  aöenn  aber  Derje# 
mgen,  meinem  mein  Q}ovt rag  gefallen, 
itticbt  mebr  fo  Diel  Gefallen  an  eine*,  ober 
M anbern  feinen  (Sebrifftm  gehabt,  al* 

<er gemundet;  Da*  ifl  eine  (Sache,  ba»or 
icb  nicht  peben  fan  , noch  Darf  Sßeil 
.-Demnach  «ßerr  Bubbe  noch  immer  Da* 
Sinken  baben  t»iH,  alt  menn  er  jtch  m 
^pte  5lrtper©cbu^@cbrifften  nicht  ßnDen 
fönte  jo  habe  ich  ihm  ein  Tempel  »orbal* 
ten  muffen,  DarmiDer  er  nicht*  &u  fagen 
but.  3eh  habe  ihm  nemlicb  Da*  ©tempel  W»m 

'gMftone  »orgebalten , Der  non  Den  d>haru  »cn  an* 
faern  auf  Die  gebaßigfte  8öeife  mUüttt*™**' 
warb,  Damit fte einen ©runb  batten,  t»ar*0eföw 
nm  fie  ibn  »erfolgten  unb  au*  Dem  afeeaem“^,,' 
raumeten.  UnD  bierau*  fan  er  feben , mie 
man  mit  ©ebuh*  (Schriften  miDec 
^Öerfolger  neben  Darf  ®amif  er  aber 
trfennen  möchte,  Daß  ichmiDer  ihn  noch 
M glimpf  eher  »erfahren , ai*  fonf  Phi- 
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lofophi  ober  2öelt*?83eifen  mit  Leuten  wm 
.£)enn25uDDetie  2lrt  umgegangen  ;fofra# 
bt  ich  ihm  Voetii  gjcempel  torgeffellet/  wie 
er  ton  Cartefw  beimgefübret  worben/  bett 
er  auf25»bbtfcke5lrt anfiel 3>arauef an  et 
erfennen/  öafe  tc^  noc^  »ieleö  sufagen  übrig 
habe/  wenn  meine  ©chufc©chrifft  feinet 
gleich  fommen  foH/  unD  Die  Urfachen  fin* 
Den,  warum  ich  ton  einigem  Den  SBewerg 
nicht  eher  geben  will/  aläbij*  er  ibn  ton  mit 
forbert,  Damit  erfich  nicht  befchwerenbarf/ 
als  wenn  ihm  unrecht  gefchebe.  3a  Damit 
er  nicht  Carteftum  lagern  unD  Voaii  ^ar# 
thep  nehmen  möchte/  als  wie  er  gegen  mich» 
Die  ^arthep  erwehlet/  Die  (ich  in  Contro*- 
verfienlangfi  einen  gar  fchleehten  Nahmen 
erworben ; fo  habe  ihm  pnffettborfffr 
Tempel  ju  ©emöthe  gefühvet , Deffen  SMep* 
nung  er  nun  felbft  mit  groffem  Ziffer  ter* 
theiDiget,  Darüber  er  angefallen  worben* 

«©arorn  §,  132.  Uneracbtet  (ich  nun  auffer  4bem* 
fcet  Autoi  T^tiDben  noch  anDere  Darein  gemengetunD 
gEL  infonDerheit  Der  ^äUifehegeinb  ohne  (Enbe 
^etnge*  wicDcrhohlet/  wa$  fchbn  mehr  alS  einmal 
mtmv  beantwortet  worDen/  unDburch  feine  @0* 
i«e,  pbi(ieret)en  Diejenigen  einjunebmen  trachtet 
welche  entweDer  nicht  Sei*  haben,  ober  auch 
fon(t  nicht  in  bem  @tanDe  fmb  Die  €>«che 
jelbft  $u  unterfuchen;  fo  habe  ich  &öch 
fachen  genug/  warum  ich  fonfl  niemanbm 
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als  *£)errn  D.  25uDDen  geantwortet  habe, 

34)  rebc  aber  jefct  bloß  von  Denen/  welche 
t)en  -paüifcben  Verfolgern  mit  -£)rrt.  25uD» 

^cit  bctjgepflicbtet  unD  ihrer  i'afterungen 
tinD  VcrleumDungen  (ich  tbetlbafftig  ge«* 
'macht;  feineOwegeg  non  Denen/  Die  nach 
Der  gm;l)eit  ju  phüofophiren  / Die  einem  je* 

Den  ungefaäntft  verbleiben  muß/  erinnert» 
tvarum  fte  eine  ober  Die  anDere  SQtepnung 
nicht  an  nehmen  fönten  unD  waö  fte  für 
^eDencftn  Dabet)  batten-  S)enn  man  ban* 

Delte  wiDer  Die  Sfufricbtigfeit  , wenn  man 
fte  $u  einer  fo  unauflc5nbigen©e  feßfcbafft  mit  ^ 
lieben  woite.  Slnfangö  iff  ge  w$  / Daß  fei» 
ncrwaäanbereo  vorgcbracbt,  alöwaO  #ert  ; ‘ 
!25abbß  feinem  25e&ettcFett  einverleibet/ 
unD  in  feiner  lebten  ^ebrifft  noch  volienDö 
patfiret,  wie  ein  jeber  feben  fan/  welcher 
oie  0cbrif[ten  meiner  SÖSiDerfacher  gegen 
emanDer  hält.  SDerowcgen  Da  ict>  ^etrn 
’BuDDßn;  auf  alle  g>uncte  genug  geant* 
wortet  unD  ibm  gewicfen/  Daß  cä  auf blofifc 
SSövrtverfcbrungen  unD  Darinnen  gefucb* 
te  atbere  Conre^uentienanfommet/Diemir 
Um  fb  vielweniger  fännenbepgemejfcn  wer* 

Den , je  mit  f larCren  ^Borten  Datf  ©egen* 
tbeil  Davon  in  meinen  ©cbrifften  $u  ftnDeni 
fo  wäre  eä  eine  große  'Sb&rbeit/  wenn  ich 
fine  Antwort  Deswegen  vielen  ju  ©efallen 
Vielmabl  wieDerboblen  woite/  weil  meine 
SeinDe  Die  ©mfalt  haben,  ql$  wenn  ibrfc 

a ä Sßer* 
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<i3erleumbungen  DaDurcb  wahr  würben/ 
Daß  fte  noch  anDere  wieDerbobletcn  / welche« 
ihnen  um  fo  oiel  mehr  oerarget  unD  al$  ein 
v frafftige^gcugniimiDcnbrc^ufricbtigfeiC 
in  Diefer  ©acbe  angenommen  tvtrD/  jebe# 
fanDteriji/  wie  Diele  3eugenwiDer  ibre^ie# 
. tißeret;  0Der2lbweid)ung  oon  bev  Oieinigfeit 
- Per  (Ebrißlichen  £d>re  ju  Dem  9)bcmfaifd)eti 
$euchel  * 2ßefen  oorbanben  / Da  fte  Den 
©ebluß  wiDer  ftd)  nicht  wollen  gelten  laßen/ 
Den  fiewioer  mich  machen*  UnD  uneradptet 
Der^)allifd>e0opbiße  nach  feiner  falfcbbc* 
rühmten  £unft  / Die  er  jur  QSertbeiDiaung 
Der  fchlimmen  ©acbe  feiner  ©ecte  notbig 
bat/  einen  größeren  QSorratb  Don  ungereimt 
ten  Confequentien  bat  / alä  ^)err  D.  23ub# 
De  anjunebmen  fiel)  getrauet ; fo  fallen  fte 
Doch  alle  oon  ftd)  felbfi  weg , wenn  man  ein# 
ftebet/  Daß  fte  auf  einen  falfchen  ©runD  ge# 
3fab«re  bauet  3d)  batte  nicht  einmal)!  nö# 
UrfacDe«  ^jg  gehabt  / auf  Das  25üDDifcpe  ÄeDert# 
«feil  ju  antworten  / inDem  febon  Antwort 
genug  in  Der  Commentatione  unD  Dem  bet)# 
gefügeten  Momto  ju  finben  war ; jebod) 
war  auä  oben  ( §.  1 20.)  angeführten  Ur# 
fachen  nötbig  etwas  überßüßigtS  ju  tbun. 
*£)ierju  fommet  / Daß  ich  Den  Slnmercfun# 
gen  über  Die  SOJetapbbfttf  ( §♦  * 40  genug 
hergebracht/  welches  meine  O^epnungunD 
Die  SÖ3ort*S3erfebrungen  meiner  SßiDcr# 
fachcr  fepn/  auch  Denen  es  begreiflich  ge# 

macht# 
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macht  / Die  be$  bemonfaattoifchen  QSortra* 
geä  nicht  gewöhnet  ftnb/  nacbbem  ich  alle* 
in  meinen  ©chrifften  eingerichtet/  fo  Dag 
auch  meine  geinbe  unbfelbjl  #err2$ubbe 
" |u  biefertgopbifarep  ihre  Suflucht  nehmen 
muffen/  atö  wenn  ich  in  Qfartheibigung  mei* 
tier©%  anbere  SWepnutigenunb  @5rünbe 
, annäbme/  alä  in  meinem  ® uche  $u  finben  / 
meil  fa  nicht  gefaben  wollen/  baß  famir 
0a^e  angebichtet/  bie  barinnen  nicht  faben/ 
unb  alfo  meinen  Nahmen  mißbrauchen/  ba 
fte  nicht  wiber  mich  / fonbern  einen  erbichte* 
ten  ©egner  freiten.  ^Darnach  haben  auch®rf(f£ 
bereits  anbere  ihnen  genug  geantwortet  Urifl($c* 
imb  noch  mehrere  folcheS  ju  tbun  »erfpro* 
chen/  baß  ich  nicht  näfaig  habe  bie  Seit, 
bie  mir  ohne  bem  ebel  ifa  mit  fiberßtäßigen 
QBieberhohlungen  jujubringen.  S)enn  es 
hat  nicht  allein  ber  SKittenbergifche  Philo- ^9«^ 
fophus  #err  fallmann , als  ein  unpar^7r# 
tbepifcher  Seuge  ber  Wahrheit  unb  ber  xiatw 
fiep  phiiofophiret/  in  feinen  bepben  Difpu- 
tationibus  de  barmoniaprajlabilita  bin  unb 
lieber  erinnert/  baß  bie  Auflagen  meiner 
" f£ßibcvfacher  gar  nicht  gegrunbet ; fonbern 
auch  infonberheit  in  feinen  obfervatknibus 
elentticis  in  caufa  fVolfiana  auf  baS  beut* 
lichte  gejeiget/  wie  elenb  eS  um  bieilati* 
ßifebe  ©opbifarepen  fabet  unb  wie  febr 
er  ben  wibrigen  Effecten  bie  öberbanö 
über  fab  laffet.  *£>err  Prof,  ÄulffinQer, 

$ifl3  bevö«- 


mm. 
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Der  gnugfame  groben  feiner  guten 

Materien  abgelegen  ba* 

itt  feinen  Dilucidationibus  pbilofopbicis  dz 
Deo,  anmui  human* , mundo  &c.  aüe  (Sitte 

^“ürffe  / bie  non  .£>errn  ;&»bb$itunb  feinen 
Conibsten  oorgebracht  worben/  ja  bie  ev  nur 
t>on  einigen  münblich  norgenommen  /.  auf 
grünbliehfte  unb  mit  ungemeiner  unb 
mwerbienter  $£efcbcibenbeit  beantwortet* 
ba§  e$  alfo  überftöj? igwäre  noch  einmal)!  Sit 
wieberbobleU/  waObep  ibm  iufmben. 
batjwar  nicht  überall  bie  Nahmen  ongefubA 
letfonbern  blojj  wie  ich  in  meine^nmevuun* 
gen  bie  ©ache  porgenommen:  allein  cätaa 
«in  jeber  leicht  ba$  feine  gnben/.  unb  bäte* 
mit  £>anc£  &u  ernennen/.  Daß  er  feinen  9W 
men  perfchwiegen  / wo  ibm  feine  (Entwurf*, 
fe  wenige  (Ehren  bringen/,  abfonberlicb  Da, 
m ^ud)  in  einer  ©pracbe  gefebrieben  * 
Dal  e$  auch  Sluölänbet  lefen  fönnen.  Un* 
«ragtet  aber  #<rr  Äöifftnger  nicht  aHe& 
in  Der  Orbnung.  burchgegangen  / wie  e$. 
»onben@egtternoorgebracht  wirb,  fo  ift. 
Doch  auch  Deswegen  nicht  notbte'  t>aß  ich, 
mich  über  biefe  Arbeit  mache/,  inbem  febon 
«nbere/  att  4perr  mulie*  (*)  unb  £ett 
Rtebow  (b)  biefe$  su  tbun  perfprochen* 
nemlkh  iener  inbem  demafquixt.cn  Phdofa 

pb a 
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fbo,  Darinnen  er  Den  Slnfang  gemacht;  Diefer 
in  Den  gelehrten  üeipjiger  Seitungen,  2iui 
Dem  demtfquitten  Pbilofppho  unD  Den  Ar- 
fipulis  generalibus  de  veris  & falfis  Philo* 

fophit  bat  man  #errn  tHöliern  fennen  (er# 
nen  unD  nerfpricbt  ftcb  jeDerman  niel  @u> 
teS  Don  feiner  Slrbeit.  Jpm  2Webo»>  bat 
r twaS  npn  Dem  Raffer  Der  ^runcfcnt>eit  Dru# 

(tfcn  (affen/  Daraus  man  gleicbfalS  urtbei# 
len  fan  * Dag  es  ihm  an  guter  (Sinflc^t  nie bt 
fehlet  2llfo  werben  Die  (Sopbiffcrepen 
imD  fdlfcblicb  »mputirte  Srrbümcr  nod>  sei# 
tig  genug  Denen  entDetfet  werben/  Die  fic& 
embilDen,  eSgebejte  nicht  an/  was  nicht 
miber  fie  nabmentlicb  in  guter  örbnung 
wgebraebt  wirb/  wie  fie  es  gefebrieben, 

Uber  Diefes  haben  auch  fcl)on  nerfebiebene  be# 
fonbere  Materien  abgebanDelt  unD  iff  fein 
Smeiffel/  Dag  fünfftig  mehrere  Dergleichen 
ibun  werben.  $err  Profeflbr  m* 

Dat  in  feiner  Exercitatione  pbilofophicA  de  ra*Ä* 
V.era  refutationis  notione  gewiefen  / Wit 
-£>err  4Uttge  jwar  wiber  meine  ^bilofo# 
pbie  gefcbriebeti/  feineSwegeS  aber  fte  wi# 
berleget  UnD  Die  allgemeinen  @rünbe  (af# 
fen  ficb  fo  wohl  auf  alle  feine  $Iit*©ebölf# 
fen  / als  auf  ihn  appüciren.  3n  Der  Dif- 

fertatione  de  genuina  & completa  neccß'arii 
notione  bat  er  gewiefen/  wie  ungegrunbet 
Die  SÖefebulbigung  «on  Der  unwrmeibli# 

Am  ^PtbwenDigfeit/  ober  Dem  Fmstoi- 

% a 4 co 
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co  fet>.  3n?S3ittcnbcrg  bat-&errM.2&tl* 
leben  in  einer  Deputation  gewtefen  > wie 

ungcreimetbam93orgeben  fep#  aimwennitn 

Syftemate  barmonix  prxftabiliu e bie  S8$um 

ber*2Bercfe  unenWicb  muitipliciret  würben . 
unb  ber  mit  ein«  reinen  Cinficbt  begabte 
Adjunaws  bet  9M)ilofopbifcben  gacultat  ba* 
öt^rofTer.felbjl  ^ervScblofler  (c)  bat  in  feinet  Dif-  • 
putation  de  cautione  philo fopbica  circa  defini-  1 

tiones  flarunbgrünblicbgewiefcn,  wiefebt 
»&err23ubbeunbfeine  Conforten  fiel)  t>er# 
gangen/  wenn  fte  in  meinen  Crflarungen 
weiß  nicbtmaä  für  ungereimtem  unbge* 
fabrltcbem  fueben  wollen.  3n3ena  bat  »jperc 
earpjot).  M.  Carpov.  bie  5ß3icbf igfeit  Dem  principii ra- 
tmisfufficientis  befeftiget,  inbem  er  aumgei 
fubret  / wam  ber  #err  &on  iUtbntQ  erinnert# 
bam  bie  SSewei&rbümev  bon@=Ott  obne  baf* 
fe Ibe  nicht  bemonftvatibifcb  ftnb*  Cm  ift  be* 
2™  ^nbt  wie  4perr  D.  ^nrtmnnn  in  Crfurtb 
mm'  bem  #5Uifcben  S8Btberfacl>er  in  berDifpu- 
tatione  de  Commercio  anima  cum  Corpore  am 
gefangen  aufben  3abn$u  fühlen  unb  bie« 
fern  nacb  biefem  ferner  ©elegenbeitgegeben  in : 
einer  befonberen  ©ebrifft  unter  bemSitul: 
Prof.  iUngeneUrtfiig  tftf  betXDöif* 
fmmfcbenpi?ü$fopt)ie  bureb  berfebiebene 
groben  $u  geigen/  wie  gar  febr  er  neben  ber 

x S&abr*; 

(c)  nunme&ro  tpreMgcr  Off  ©«# 

«iffne  in  Cajfd. 
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SDßöl)il)Cit  unD  SlufvichtigFeit  ©orbep  fpafg* 
rct/  auch  DaS  Nofce  re  ipfum,  oDev  $tebe 
Dieb  bev  Der  rjnfeit  febr  Fräfftig  $u 
lehren.  3nfont>crbeit  ig  mevcfvoüiDig^  Dag 
ein  ©chmiDt  in  0cbmalFalDen  30(^11«  Tagner. 
Xtolentm  XPagner  aufgeben  unD  Durcl) 
fein  Tempel  Jpn.  £, nttgen  unD  feine  SOFit# 

S&rfiber  lehren  mügen/ woran  es  lieget  Dag 
fie  aUe£  oerFebret  »ergeben/  unD  juglcichbie 
gebltritte  in  ihrem  983anDel  auf  eine  gar 
begriffliche  5lrt  gejeiget  SCDer  feine  bts 
febeibene  C£ncfcbeibmt8  gelefeti/Devbat 
gelevnet/  Dag,  wenn  fie  mit  tbm  juerg  ihren 
SBerganb  cxcoüret  unD  etwas  genau  ju 
überlegen  $big  gemacht  unD  mehrSeitunb 
gleig  auf  meine  (gchrifftengewanDtbätten 
\it  ju  vergeben  / als  ge  Diefelbcn  ju  tabeln 
gebraucht  / fie  fowobl  als  er  Diefelben  wur* 

Den  »erganben  haben.  SDabep  ig  es  am 
mutbig  gewefen  ju  feben/  wie^cute/  Die  mit 
Der  grbmmigFeit  fo  lange  gigur  gemacht# 
einen  £ebrmeiger  beFommen/  Der  ihnen  auf 
eine  gar  begriffliche  Sßeife  jeiget/  wo  es 
ihnen  eigentlich  feb^t.  (?S  ig  nach  Die  fern 
Die  gntfeheibung  mit  Dem  anDeren  ^beile 
»ermebrt  unD  einer  QÖorrebe  #errn  D. 
Gramere,  nunmebro  Profetlbris  Juris 
Ordinarii  in  Marburg  »on  neuem  wieDec 
mifgelegef  worben.  @0  trifft  in  unteren 
Seiten  ein/  was  »or  mehr  als  2000. 3ab* 
ren  Confhcins  gngemercFet/Dag  ein  Heuchler 
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lule^t  Doch  noch  erfanht  wirb,  ehe  er  fein« 
graue  #aare  in  Die  ©ruhe  bringet. 
fönten  in  Diefer  andern  Auflage  noch  Diel* 
anDcre  angeführt  werben/  welche  Die  2Babr* 
l>eit  wiber  meine  geinbe  oertbeibiget:  allein 
ich  halte  e$  für  überflüjjtg/  Da  felbft  Die 
Theologi  in  unfever  ÄircheDaDurch  für  am 
Dem  einen  Ovubm  erhalten/  baf?  fte  ftd)  in 
meiner  ^hilofopbie  üben  unD  meine  ©rünbe 
unb  £ebr#2lrt  anbringen. 

§.133.  Unerachtet  Die  biöbcr  angeführte 
Urfachen  hinreichenD  genug  fmD,Da§  ich 
weiter  niemanDen  alleren  ÄwDben  einer 
Antwort  würDige;  fo  ftnb  Doch  noch  t>iel$ 
anDere  Urfachen/  welche  eben  DiefeS  ratben, 
Q$et>  £euten  / Die  feine  £iehe  jur  SSBabrbeit 
haben/  fonDern  nur  Nennungen  nachl»«r- 
eüe  wehlen  unD  Daoor  angefehen  fepn  wol# 
len/  baß  ffe  recht  h aben«  richtet  man  einer# 
Up  au&  ob  man  eine  ©ache  ein#  oDer  sehen* 
mahl  faget.  3-  & & fo  »ielmahl  0e# 
faget  worben«  baß  < wenn  man  behauptet« 
©Ott  habe  Die  befle  SDöelt  jur  SBürcflich* 
feit  gebracht/  man  Die  ganfce  fKcih^  Der 
SMttge  opn  ihrem  erften  Anfänge  am  bi$  fn 
lange  fte  Damm  unD  alfo  auch  DengufianD 
Der  @eeligen  nacl)  Dem  ‘Sobe  jugleich  mit 
»erfleht,  unD  pan  Diefer  ganzen  SKeibe  fage* 
Daß  fte  beffer  fep  alö  anDere-/  Die  außer  ihr 
jugleich  möglich  gewefen,  $Ran  hat  auch 
erinnert/  Daf  eige  SSöelt  beffer  genennet  wirb 
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altf  Die  anDere  in  $lnfehung  Der^lbficht, 
warum  fie©<Qttevweblet  unD  sur  Stßürcf* 
liebelt  gebrachr,  nemlicb  weil  fie  Ö343tt  für 
gefchitf tcr  geachtet  feine  Slbfichr  ju  erreichen, 
alö  alle  übrigen,  iöer  «Dcrr  t>p«  iU»bm$ 
bat  es  in  feiner  Theodicee  nicht  atiDerS/alS 
fb  sorgetragen*  3$  habe  in  meinerSQ?e* 
tapbDÖcb  ( §.  544- ) feine  anDere  CErflarung  7 
gegeben  / auch  in  feinem  anDevns&crfknDc 
erwiefen/Dapfie  Die  beffe  fei;  (§.982. 10 16, 
&c-  )*  3ch  habe  auch  vorher  in  Der  Ration? 
pracleclionum  fe&.  2.  c.  3.  §.25.  p.  J49. 
feine  anDere  gegeben  gehabt*  £>q  J&err 
23ubbe  in  feiner  Difputatione  de  Ürigine 
mali  €inwürffe  wiDcr  Die  2öabl  Der  bcflen 
3Belt  gemacht  / Darinnen  er  oon  Dem  $®e* 
griffe  Der  fU3elt  abgehet  / wie  ihn  HeibmQ 
unD  ich  angenommen;  fo  hat  *pcrr  Prob. 
25ülf)in0er  in  feinem  7rattatu  de  origine 
wali  jblchcS  erinnert.  (£s  ift  auch  Diefcö  in 
Den  Aciis  Eruditorum,  WO  DClfclbC  recenfiret 
wirD/  angemerefet  worDen.  3ch  habe  Die 
ßrflarung »on Derzeit  in  Der Commenta- 
tjone  Seft.  I.  § 7.  c.^.  wieDerl)ol)let  unD 
Darauf  gewiefemwieman  in  Den  Sinwüifä 
fen  Das  $83ort  in  einem  anDern  Q^crffanDe 
nimmet,  3ch  habe  noch  einmahl  Dason  ge? 
banDelt  im  Monito,  §.  p.  9.  (?s  ifl  in  Den 
2lnmerchmgen  über  DaSBubDifcfce  2£e« 
berufen  p 77.  not.r.  gewiefen  worDen« 
m «Swr  £#bbe  Diefe  £r? larung  t>erfaU 
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fcljct/  auch  noch  an  andern  Orten  fomobl 
bafelbß/  al$  in  Der  Sugabe  Daöon  gereDet 
tvorDen/  $.  (£.  c.  3.  §.44.  p.  146.  147. 
3n0äk  3cb  habe  auch  nacbDrücf  lieb  ( §* 
175.  Annot.  Met.)  angemcrcfet / Daß  id) 
baöSöort  XX?eIt  beßdnDig  in  DiefemQ3er* 
ßanDe  ndbme/unD  auöDtütflicb  Dabep  crtn^ 
nert/  man  möfle  babnrch  in  meinen 
Basen  nicht  bloß  bas  XX>elt*(8tebätt« 
be,  noch  einen  einigen  Sufianb  ber 
XPelt  oer(le^en/maflen  aller  Sußanb, 
ber  vergangene  / gegenwärtige  unb 
5önffttge/auch  felbß  bergußanb  ber 
flfTenfchen  nach  bem  Cobe  hier  mit 
$ur  XX>elt  gerechnet  werbe  :c«  3a  tcb 
habe  ( §.400.  Annot. ) gleicbfalö  mit  flaren 
SBSorfen  eingepräget/  Da§  oermäge  meinet 
SDMapbbßfcben  lehren  Diejenige  SJBclt  Die 
beße  $u  nennen  ftp,  moDurcb  er  feine  2lb* 
ficht  am  beßen  erreichet.  3$  habe  alles 
nocbmablS  ma$  hiei>ev  gebäret/ oon  neuem 
cingefcbdrjfet  in  Dem  flaren  2$eweife 
p.  162.  & feqq.  3cb  babe  ibm  auch  fo  gar 
in  Der  34-  5ra3c  oeS  flaren  23ewetfes 
p.  iso.  folcbcS  auf  fein  ©ewifien  geleget/ 
ob  man  einem  Autori  eine  anbere  2lti6* 
legwng  feiner  XPorte  aufbörben  f an, 
4le  bie  feinen  $£rflarwngen  n nb  ubri* 
gen  Basen  gemäß  i(i*  #err25ulf* 
pnger  bat  in  feinen  Dilucidationibus  Scd.  2 . 

* 3?»  p«  1 37.  & fc«pr-  nicht  allein  bie 
• • » (Sr* 
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Weber  mänfebung  beß  taZt 
®e,t  önnefjnun,  maß  ton  ber  SSBdt  nach 
® rtlätung  »orgebracbt  wirb : 
ja  « Wt  auch  #<m  ber  2Buhl  ber  beiten 
2Bcl(  an  mehr  giß  einem  Orte  ausführlich 
gchanbelt.  ^ #etr  Chnmnrict  bat  in  feinen 

^“'Obie  Definition 
beiSSSelt  gleichfalls  mit  Deutlichen  ssßorfen 

«flaut,  in  maß  für  einem  CÖerjfanDe  fiebit 
beflegenennet  wirb,  £err  a iarmmnlt 
*m  triftige  unb  £err  Qcfelofer  bat  £ * 

ic«be?.S;  Unb'alfö  T 

?.aö  Dj.c  Mfc  9®elt  $u  faßen  I >at,  mcnigftenS 
fc^on  funficf>nmabl  gefaget  worben.  Söef* 

bl1n0et  man  m immer 
folcfye  S)tngebür/  ba  man  entweder  nur 

i)on  einem  “Sbeile  Darinnen  reDet/  unb  will 

Äen  t)on  ber 

^eif/bem  ganzen  $au  me  unb  ber  ganfeen 
Seit  nacfuufammen  gefegt  worben.  £ßa$ 

ffieS ernnaW^f11  m'  n?Ctm  cö  il)m 

^|)enma,)l  aefaget  unb  auf  bielerlen 

Steife  etngeprßget  worben ; ba$  wirb  er 

nicht  »erfteben,  wenne*  ibiTaud) 

um  noch  funfabenmabl  gefaget  wirb. 

®enn 


SU  Cnpg.  ttonbenöckui^ 

-^-aJl 

SDenn  t$  liegt  l>tct  nicht  blof  arrt  93erftanbe/ 
Urf<u$e-  fonbernancbamSOBillen.  ©iefeo  fan  man 
Darauf  fehen/Wetl  meine  90BtDerfac^er  Dtcfe 
€rfiarung  gar  wohl  juftoben  wiffen/Wenrt 
fie  Darwioer  etwas  ju  t>abcn  wmeynen  t 
tvie  fie  Dann  Deswegen  #err  Äöiffwget 
in  fernen  DilucUat.  SA  i.  c.  u §*  1 4 1 • *£)eit 
D.  ^avtmmn  im  Sangifchen  Unfuge  unö 
«£)err  Bcfelofier  loc.  cit.  wiber  ihre  Sin* 
wurffc  bertbeibiget  <£$  befennen  aber  meint 
©rgner  felbft/  Daf  fie  einen  Q3er jtanb  haben* 
beritch  nach  Dem  SBtllen  richtete  0o  langt 
pe  alfo  recht  haben  wollen  unb  ibr  £ßillt 
fe|?e  Darauf  bf  flehet/  bafj  ich  unrecht  babert 
foU ; fo  lange  halt  auch  ib*  S3erflanb  alletf 
bor  nichts / wa$  ihnen  geantwortet  wirb# 
Unb/  wenn  man  ihnen  eine  (Sache  mehr  al$ 
funfeebenmalfaget,  fo  fcbreoenfleboebiriicO 
mit  oollem  #alfe/  man  habe  nichts  jufagert 
©e^fte  gcwufh  5ö3er  will  aber  folchen  Leuten  ihren 
Villen  änDcrm  Die  feine  Raifo n annebmert 
unb  ein  fo  grofies  intereffe  habet)  haben;, 
baf  e$  beißet/  fie  haben  recht?  <£$  tft  eitt 
<£lenb  in  Der  QBelt  / Daf  Diejenigen  belehr* 
ten,  welche  fleh  in  bet  2Belf>$öeifen  unb  an* 
Derer  belehrten  $anbeln  barein  ju  rebett 
untergeben/  nicht  Dorber  fö  Diel  gäfjigfeit  Jtt 
erreichen  ihnen  angelegen  fcpn  laffcn  als  Da* 
$u  evforbert  wirb/  Daß  fie  wü jien / ob  ßt 
in  Dem  (Stanbe  ßnb  eine  (Sache  ju  beurtbcU 
len/  ober  nicht»  Sch  weif  wohl  > Daß  fit 
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*3  für  einen  *g)oc^mutl>  au^legern  wenn  man 
fte  ncc^t  Daoor  anfehen  toiU  / wa$  fit  nicht 
finD»  uni)  mitspeDantere»  um  fich  werffen* 

Damit  fie  einem  eine  unmögliche  ©acht  ab# 
trogen  wollen.  Allein  ich  habe  gelernet* 

Daß  Diejenigen  eitler  0)te  geizig  finD»  weicht 
0)re  praetendirem  Die  ihnen  nicht  gebühret 
unD  Der^eDanten  2Jrt  ijt/Daß  man  fie  Da# 
bor  erfennen  foll/  waö  fie  nicht  finD.  0c# 

Wiß ! Diefeä  ip  Die  ^Quelle  alles  übrigen 
(SlenDS  unter  Den0elehrten  unD  alles  ‘Ser# 
DerbenS»DaS  Durch  pe  gepifftet  wirD.  2Kh 
wollte  wünfchemDaß  ich  nicht  aus  Der  £r# 
fahrung  fchrciben  Dörjfte.  £S  ip  aber  ein  @tö<f  bet 
grojfeS  ©lücf  für  meine  SßiDerfacher»  öaß 
ich  ihnen  Die  0abe  nicht  anwünfehen  fan 
<injufehen,ob  fie  etwas  oerpeben,  ooer  nicht; 

Denn  fonp  möchte  pch  mancher  unter  ihnen 
|u  $oDe  fchümen  » jutnahl  wenn  man  auch 
Denen,  bep  welchen  er  inSlnfehen  fei;n  will» 
zugleich  Diefe  0abe  mittheilen,  oDer  Diel# 
mehr  cauf  einmahl  einpöjfenfönnte*  £)ic 
UmpänDe  erforDern  es,  Daß  ich  frep  fct>veu 
be»  €s  wirD  mir  niemanD,  Der  fie  emfie#  ^«riia 
het»  oer argen.  Daß  ich  meinen  ©egnern  nicht  Autor 

heuchele.  ?8 3aS  i<h  oon  Der  (grflärung 
Der  SBclt  angefübret/  ip  fein  Tempel»  2 
welchem  ich  mit  gleiß  Darju  erwehlef , fon# w ** 
Dem  e$  ip  mir  eben  ©elegenheit  Darju  ge# 
geben  worDem  weil  mirginwürffe  oon  Den 
Confe^ucmim#Ärümern  ju  ©epchte  fom# 


/ 
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nten/DIc  DarwiDer  lauffen.  £g  t>ai>SCt  ft<h 
in  allen  $uncten/  Die  man  ffreitig  machen 
. wollen  / auf  eben  Diefe  2lrt.  <£$  jagt  eine* 
ebem  wag  Der  anDere.  £g  ifl  »ielfaltig  Die 
Antwort  wicDerbohlet  unD  eingepraget 
worDen : allein  man  ergebet  in  allen  güh 
len  Den  Rauben  ein  SÜJährlein.  ©i e wie* 
Derbol)len  U>ren  alten  ©efang  unD  fchrepen 
DarjU/  cg  fep  nicbtg  geantwortet  worDen«. 
3ct)  habe  noch  immer  an  mich  gebalten  unt> 
SOWleiDen,  fonDcrlict)  mit  Dem  Verführten 
gehabt  ; fonft  l>attc  Dag  ©efchrep  non 
hem  nichts  geantwortet  haben  imfc 
nichts  3t>  antworten  wißen  auf  eine 
ganfc  befonDere  Söetfe  follen  beantwortet 
werDett  / welche  Die  2)emonfiration  an  Die 
#anb  giebet.  3ch  n&tl)igc  mich  ju  nie« 
manDen  unD  fchone  jeDen  fo  Diel  ich  fan: 
wenn  man  mir  eg  aber  fo  nahe  fucht/  Daß 
ich  mit  einet  sftothwehre  b^aug  rüden 
muß/  fo  hat  ftchg  Derjenige  sujufchreiben/ 
ertötte»  t>ev  nicht  ruhen  fan.  Sch  rÖnnte  noch  weit 
mng.  ntel>r*cvc  Urfachen  anführen/  warum  ich 
nicht  für  nüthig  erachte  jemanDen  mehralg 
•£>errn25t)bben  einer  Antwort  $u  würDi* 
gen:  allein  eg  (tnDDiefelben meineg  grach* 
teng  mehr  alg  wichtig  genug,  Die  ich  ange* 
führet  habe.  2ln  Dag  Urtheil  Derer,  welche 
»orgeben,  ich  hitlte  mid)  an  Den©cfcwäch* 
ften,  fehre  ich  mich  nicht : eg  war  ja  eint 
ßeit/Da  er  oor  Den  ©tardfien  auggefchrpen 

warD* 
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ivarb.  $i3ae  ein er  fagt/  bag  faßt  Der  am 
Derc  auch-  2Genn  ich  gbroiefen,  bag  beg 
einen  Confeqüentien^iani  nic^fö  tauget 
( wie  ich  eg  Denn  in  Dem  flaren  sgeweift 
genug  erwiefen  , wie  fctjlec bt  cg  mit  brefern 
M'rame  fielet ) j fo  füllet  beg  anbem  feinet 
$ugleicb  mit. 

t.J:  *|t  Utrcvact>tct  aber  bie  gcgmroär*  mm 
ftgeUmftanbe,eg  erforbermbagicb  mit  bev  SnnoJ 
SBal)rl)eit  nicht  jurücTe  l>a(te>unb  »erlange  *Bn«- 
fö  foli  ein  jeber  0elcl>rtev  eö  fo  Weit  au 
bringen  fueben,  bag  er  wifie,  wag  er  mfie* 
f)et/  ober  ni'cbt/  unb  fiel)  bannenbero  nicht 
m^anbel  menget/  bar$ti  er  fiel)  Webt  fehl*  • 

(Tet ; fo  »erlange  leb  boeb  Deswegen  webet 
mteb  über  anbere  ju  erbeben,  noch  anbert 
gu  »erachten,  führe  auch  Weine  guboret 
ßwifc  anberg  an.  SDenn  icb  habe  langji 
geiernet  bag  ein  SWcnfcl)  nicht  alleg  wiifen 
ran/  auch  baß  beg  einen  Sßiffenfcbafft 
Webt  aßem  genug  tft  gut  SÜBoblfabrt  beg 
menfcl)ltcben  ©efcblecbteg.  ®ie  belehrten 
Jtnb  eben  wie  bie  ^lieber  in  ünferem  ^eibe.*1,c^t 
<©ie  baben  nicht  aüe  einerlei)  Vcrricbtüm 
0en  unb  baher  auch  Webt  einerlei)  '©aben 
wnnotbtn.  ®[fic!)twt  fincö  jc&cnWtö«;  e&fj,'9 
««mefctutig  jur  2ßoblfal)rt  CcSmcnfchli. 
tben&ibeg  »onnßtben  iß  unb  ein  jebeg  fern 
f hat,  weil  eö  ju  feiner  Verrichtung  fo 
ntifge leget , wie  eg  bicfelbe  erforbert;  alfo 
liehet  eg  wohl  um  bie  gelehrte  $£elt,  tmo 

* * . ^ um 
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um  baöganfce  menföliche  @efchlechte,mentt 
ein  jeber  t)a|>in  trac^tct^  baß  er  $u  feinen 
Verrichtungen/  Die  ihm  obliegen/  gefehlt 
i(i/  unb  mer  biefes  ti>ut/  ber  »erbienet 
feinüob/  unt>  wirb  »on  allen  VerßcinDi# 
gen mertb  gehalten,  auch  forbert  niemand 
»on  ihm  / baß  er  anbere  @achen  zugleich 
»erflehen  foU.  €$  ifl  auch  niemanben  eine 
(gihanbe/  wenn  er  e$  gleich  geftehet,  baß 
biefeö/  ober  jenes  nicht  fein  SEBerc?  ifl« 
50?an  »erlanget  nur,  baß  er  ba&on  bleiben 
unb  be$ ©einen  märten  foU,  unb  »erarget 
es  benen/  bie  ihr  Un»erm5gen  nicht  erfen* 
tun/  fonbern  oielmehr  Da»or  angefehen  fepn 
mollen/  alömetinftebie&utemclren/  De# 
~ mM#f  nenbaS  Richter  *3lmbt  barinnen  juf5me# 
ctncJauf*  waö  tfere^  $hun$  nicht  ifl.  Sch  habe  Dem# 

ritötigm  nach  in  Der  Commentatione  Seft.  I.  §.  z . 

©cie&r*  p.  $.  ben  gelehrten  Cancer  ju  Tübingen 
**•  ' .£errn  Pfaffen  gelobet,  baß  er  in  einet 

Slnmertfung  ju  feiner  Oration  de  Egeifma 
frepmüthig  befanbt,  fubtile  SOlaterien  itt 
Der  ^hifofophte  waren  nicht  fein  QBertf  / 
abfonberlich  wenn  fie  bemonffrattoifch  »or# 
getragen  merben  unb  alfo  Seit  unb  Süßeilc 
2ur  Unterfuchung  gebrauche«  / unterbeffen 
aber  nach  Der  iiebe  ba$  Veße  geurtheilef. 
SDcnn  fofehreibet  er : Nobis , ut  verum 
fateamur , nec  temporis,  nec  paticntU,  nec 
& ingenii , ut  pMtamus , tanca  copia  eß9 
ißa  nt  legere,  ißa  ut  c apere,  ißa  ut  digererc 

pojjimus. 
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poflimus,  qui  & quueunqut  abftrufa,  qua* 
tunque  crifpa  j quacunque  alta  funt,  natu - 
ralf  quodam  vitio  & meticulofitate  formt - 
damus.  Credimus  tarnen  nihilomims , 
t4W2  periculofa  haud  apparituras  ft  [altem 
l/ocum » queis  viri  Dottißimi  utuntur , «oi/4> 
illis  dant » poteflas  rette  evolvatur , 
rniika  etiam  ftc  ad  communes  *ueritates  re - 
dicurat  ft  propius  infpiciantur . 3a  1*0*1 
^gleich  ein  &etäntniO  non  anbern  ab/  Dag 
wenige  waren  / toelche  DaO  Syftema  in  feU 
nem  e3ufammenbange  recht  cinfaben,  Die 
(Eilidrungen  Der  £Borter  geh  befanDt  ge* 
macht  unD  Den  ganzen  Sufammenbana 
Der  Q)ernun(Tt<  (Schlüge  erwogen  batten: 
welche#  er  mit  altem  Rechte  für  flechtet 
SDinge#  notbwenbig  Darju  erachtet  / wenn 
man  non  Der  (Sache  urteilen  will.  Vid* 
ßot.  r . p*  1 i . 1 3 . bat  ein  jeber  genug  <Bmm 
mit  Dem  (Seinen  $u  tbun  unD  Darf  (leb  in  man  fi<$ 
fremDe  ^)dnDel  nicht  mifchen.  Sß3cr  mit»'^  *» 
Öcubm  ein  Hiftoricus  feon  will/  fan  feine#  *öeri  4 
üvubmeO  unbefebabet  Die  Sroelt^eiöbettKf*1 
anbern  überlaffen  unD  man  forDert  nicht 
non  ibni/  Dag  er  in  Diefer  eben  Den  Üvubm 
hat/  Der  ihm  wegen  feiner  bigDrifchen  (£r* 
fdntniO  gebühret  / gleichwie  im  Oegentbcil 
e#  niemanD  nom  33erganDe  »erlanget  # 

Dag  ein  2Belt*göeifer  mit  einem  anDem 
gleiche  Sdbtgfeit  in  Der  #igörie  bef^em  ober 
auch  ein  Mathematicus,  Der  geh  DiefenoDer 
^bi  jenen 
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tcti7n$W  ju  cxcoliren  noröenommcn/  in 
tinctn  iebcn  excelliren/  öt>ct  juglcid^  je  ein 

arofiev  Philofophus,  al6  Mathematicus  fctyll 
rjjont«  fott.  ©aj;  ein  OTenfib  inDiefem  ober Jenem 
SKraf*  ®tfi<fe Der 5ffii|Ttnfct)afftMtiC> ©elebtfanw 
fiiiieffliftftit  ffiv  anCetn  etwa«  befiptt  . bat  et  eben 
fenfebafft  r,d)  nld)t  ftibfl  jtijufcbteiben.  ©ab  meilU 
Ä,  fommtt  wn  feinen  natürlichen  ©aben  unt> 
1 * *'  Denen  Unijlänben  bet.  Darinnen  er  ftcb  »o» 
feiner  ^tuaenD  auf  befunden*  bannt  er  Da$* 
' eniae  bewercfftelligen  fönnen  > worju  es 
«ufacleget  war.  Äeine«  wn  bepDen  fan 
fitb  Dtt  Sftenfeb  W geben  j fonDcrn  er  bat 
eb@Ott  }ujufcbveiben,Dev  einem  (Jen  tu* 
tbeilet/  waä  er  will/  unt>  wenn  Der  genfer) 
fowobl  feine  natürliche  ©aben  anwenDet^ 
«lei  «ud)  in  Die  Seit  ftcb  Riefet,  wie  ficb« 
gebühret»  fo  tyut  er,  waö  er  $u  tbvm fcbuU 
Dig  war*  / 

9*  <£äpitcf* 

$3c»n  txr  SfJloMl  t>es  Autoris, 


Btt  etr 

utot 

cOToral 
bgtfcan* 


€b  böBe  febon  eben  (§.<?  ) cvitU 
1 nert/  Da§  ich  Die  SOJoral  Dergejtalt 
abacbanDelt/  Dag  Me  Störte  mit 
vsgjtJ  t>cv  Praxi  bcftanDig  nerfnnpfft 

wovDen.  weif*  non  f «n« ant)crn 

vie°  inDcr  floral  aie  Dem  ©efefce  Der  tftatur» 
imD  Demnach  habe  ict)  Daffelbe  jugUicbmit 
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ßbgehanbelt.  3cl)ocl)  Da  man  Den  enfehen  r 
in  einem  hoppelten  ®tani>e  betrachten  fam 
entroeDer  in  Dem  naeurlic&ert  1 ober  Dem 
Seanbe  öer^rc^ert>  roo  er  feiner  mit* 
liehen  $?aeht  unterthan/  fonDern  feiner  ei* 
genen  #anDlung  -g)crr  ijb  oDer  in  Dem 
bwrgeritcfcett,  roo  er  Der  weltlichen  $?a cht 
«nterthan  iji  unD  DaDurch  feine  gtepheit  * » 

eingefchrancfet  wirb;  fo  habe  ich  nur  Das* 
jtnige  in  Die  $}oral  gebracht  / waö  Den  na*  ; ' 
turliche n @tanD/  ober  Den  ©tanD  Der  grep* 
heit  angehet/  Da$  übrige  aber/  m$  Den  bür* 
gerlichen@tanD  betrifft/ in  Die^oliticfw 
fchoben.  UnD  Demnach  lehre  ich  nicht  allein 
in  Der  SQJoral  / welche  $anblungen  De$ 

Sföenfchen  recht  unD  löblich  ftnD ; fonDern  .•<  •» 

jeige  auch  zugleich  / auf  roa$  für  Slrt  unD  , 

SÖetfe  man  Diefelben  ooöbvingen  unD  Die 
ihnen  entgegen  gefegte  oermeiDcnfan-  Sch 
hanDele  aber  anfangs  Die  allgemeine  ©rün* 

De  Der  Stftoral  ab  / Darnach  fomrne  ich  auf 
Die  befonbere  pflichten  gegen  ©Ott , ge* 
gen  ftch  felbfl  unD  gegen  anDere»  5Die  all*? 
gemeine  ©rünbe  hanDcle  ich  in  Dem  erffen 
^hfilt  ab;  Die  Richten  De$$0?enfchen  ge* 
gen  fich  felbjl  in  Dem  anDern/Die  gegen  ©Ott  » 
in  Dem  Dritten/unD  Die  gegen  anDere  S0}en* 
fchen  in  Dem  merbten. 

§.136.  SDer  erfie  <£heil  enthalt  eigene*®«* 
lieh  Diejenige  Sehre  in  ftch/  Die  ich  Philofophi- 
m pratticam  unmrfaletn  $u  nennen  pflege  °r 

unD 
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«•Ai«»  unb  Deswegen  eingefubtct,wcil  ich  t)ieJÖ3eU# 
«niTcrfaii  ^ßeiöbcit  auf  eint  DemonfUatiDtfcbe  2lrt 
towtxv  atjmbanbeln  gefonnen/  Da$u  aber  überaus 
i*  Dienlich  ijt/  ba§  Die  allgemeinen  lebten  Dor# 
her  abgebanbelt  Werbern  ehe  man  jubenbe# 
fonberen  fchreitet,  inbem  DiefeS  Die©runbe 
finb,  Daraus  man  Diefclben  berleiten  mup. 
Crfte  Sch  habe  biefe  ©ebantfen  febon  in  meinen 
spedmeo  0fUDenten*3abren  gehabt.  SDerowegett 
um.  a|^  A I7o3>  mein  evfltef  Speciroen  aca- 

dmicum  auf  Der  Unlberfitat  iußeipjig  ab# 
legen  foUte  / Damit  icb  Die  8rc#it  in  Der 
s^atbematief  unb  ^bilofopbie  ju  lefen  er# 
hielt;  fb  brachte  icb  meine  PbUofophiam 
praftcam  unwerffllem  metbodo  mathematica 

®a<«r  conftriptam  jumSQorfcbeine  unb  gewann 
fötgser^  Dabuvcb  nicht  allein  Dieter  4perrn  Profeflo- 
Hfl*  nun  Dafelbjt  befonbeve  ©ewogenbeit/  in* 
fuöDea.  unter  DenenTheologis  De$0eel. 

#errn  D.  &ecbefibei0e  unb  Der  bepben 
Herren  oUarmum , fonbern  mürbe  auch  Da# 
Durch  mit  Dem  ©eel.  #ervn  Don  Jteibm« 
tuerfi  befanbt  / Dem  Der  0eel.  £err  Prof, 
tne tiefe  biefelbe  jugefebitft  hatte  unb  bet 
mich  feiner  beftanbigen  ©emogenbeit  Der# 
fieberte  / Die  er  auch  bi§  an  fein  €nbe  un# 
er  Derröcft  gegen  mich  behalten.  3$  batte 
Darauf  biefe  Arbeit  auf  <2ßeranlaffung  Des  Dor# 
trefflichen  ^reflauifchen  Theologi  #erm 
Cafpar  neumamte  Dorgenommen,  Don 
welchem  ich  mehr  al$  einmal  bernommen 

batte# 
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batte , Dag  man  Die  m^rnl,  ja  felbft  Die 
Tbeologiam  moralem , nod)  nicht  fo  abge* 

banDelt  batte,  wie  e$  billig  feijn  fotltc/  roentt 
man  fte  mit  Q3ortl>eil  jur  2Ju$übung  brin* 
gen  unD  infonDerf>eit yreDiger  $ur  drbau* 
ung  ihrer  gubürer  in  ^reDigten  anwenDen 
feilten/  unD  Dag  jwar  Der  @eel.  *g)err  D. 
yöayer  in  feinem  Compendio  Theologie  mo- 
ralis  einen  guten  begriff  Don  Dem,  wa$  $tt 
einer  pragmatifeben  $?oral  gebäret  /gege* 

Dem  aber  alles  noeb  eine  grünDlicbcre  2lu$* 
fübrung  erforDerte/ worju  einSMann  erfor# 
i>ert  murDe  / Der  t)CÖ  methodi  mathematicac 
mächtig  unD  in  Der  neueren  *Pbbfitf  wohl 
geübet  wäre/  wo  man  Die  ©rünDe  Degen, 
was  man  obferviret , auf  eine  Deutliche 
§lßeife  unterfuebet.  211$  ich  ihm  nun  meine 

Pifputation  t)0tt  Dev  Pbilofophia  praäica 
umverfali  überfebitf  te , bejeigte  er  Darüber 
feine  SreuDe  unD  urtbeilete,  Dag  mich  ©Ott 
Der  Unwergtät  gewiDmet  batte.  3cb  lieg 
mir  Dannenbero  angelegen  fct>n  Die  %5efcbaf*  ^f4tt 
fenbeit  Des  matbemattfeben  Q3ortrageS  be#  !!!?*!" 
panDig  weiter  ju  unterfueben  unD  habe  Da*  A«ore 
mit  bis  Diefe©tunDe  ungehalten,  inDem  ich  gwiutfcf. 
bei>  aller  ©elegenbeit  Darüber  reflexive,  ob 
icb  etwas  anmerefen  fan,wa$  Dam  Dienlich 
ig-  3cb  f>abe  $ugleicb  Die  (SrfantniS  Der 
Statur  fortjufefcen  nicht  unterlagen  unD  im 
fonDerbeit  in  Der  «Sttoral  Dabin  getrachtet/ 
wie  ich  fowobl in  ^er^beorie/  aß  in  Deren 
$8b4  2lu$# 


? Cap.  s*  "Dm  her  triorni 

.* 

5luöübung  alleb  auf  allgemeine  ©runde 
fc^en  möchte.  ‘©aber  ep  auch  gefcbebem 
daß  ich  nach  piefetn  perfcbicdeneO  noch  weiter 
Cingcfeben/  alo  ich  in  meinen,  ganh  jungen 
5faf)ten  $u  (eben  perraoebt/  uneraebtet  ich 
nicht  nöt.big^gefunOen  etmaöin  Dein  £aupt* 
S03cncfe.su  andern/.  fpnOern  nur  Oie  (^acbe 
weiter  hinauf  auf  ihre  feinere  allgemeiner* 
3n|aif_  ©rünöe  ju  führen.  S^bunOeleOemnacb« 
J2rj . °‘  waO  Oie  ibeorie  betrifft,  non  Oem  inOgetnein 

»raftfc*  fr  genannten  principio  jurjs  naturalis,  pDe* 

SniYerf*-  dem  ©runde  OeO  natürlichen  jftccbtf  und 
n.v  ' erflare  Oabe^  Oie  allgemeinen  begriffe , Oi* 

eben Ocm©efe^e Oer ^atur/  al$ Oer 
porforamen«  unö  pon  Oem@cwif>. 
(en : hingegen  waö  Oie  5lu0übung  anlan* 
get/  untetfuebe  i$  OieSlrt  unD  SÖ3ctfC/  wi* 
man  ju  einem  ordentlichen  Standet  gelang 
gen  und  andere  in  Oem  inneren  Supaudo. 
ihres  ©cmütbeS  ernennen  foft. 

Wüte*  §.  1.37«.  50?an  bat  für  langen  Seiten. 

erfanOty  daß  Oer  ©rund*  warum  eine 
Steuer  ^onöhing  gut,  oder  böfe  ifh  io  Oer  Sftctf 
gtatui:  /.  tur  unö  dem  SBefcn  Oe$  $?enfcben  &u  po* 
rer  Z*  den  fep , und  Oiefe  3£ab*bcit  hoben'  nicht. 
$«*&  wu>  allein  die  SMaflUi  unter  dem  Rahmen 
morditatis  objzttw*  bePändig  pertbeidiget,, 
iebvet.  frn^ctn  auch  infoudcrbeit  unfere  Xbcologi 
begriff  Nit  groffem  Ziffer  dapor  gefbebten.  5a, 
iwmstecb'  eb  ip  Oiefelbc  Durchgehend^  unter  uns  ge* 
u lehret  worden«  bi  nach  und  nach  einig* 

* fonv? 
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fommen  « melcbc  Die  puffenOorfjrtfcbe 
$)?ct)nu  ng  angenommen/  Da£  oor  Dem  ©e  je* 
ge  feine  £anDlunggut  oDev  b5fe  fem  fonDerti 
ir  (t  Durch  Das  @e  fefce  Darju  mir  D . $£)a  ich  in 
Oer  $U3elt*333ci$beit  bemühet  bin  benöJrunO 
\>on  allem  anjuseigen«  fobabe  ich  auch  Dicfe 
gegrünDete  SRepnung  Der  anDern  unge« 
gvunDcten  »oi^ieben  möjfen,  als  Der  icb  in 
<£rf  äntniS  Der  2Babr  beit  mich  nicht  nacb  Der 
$0?oDe  richte/  als  Die  einen  0afc  meDcr  mabr* 
noch  falfcb  machen  fan.  3cb  habe  Demnach 
gemiefen/  Da§  Die  frepen  4banDlungen  Der 
SpZcnfcben  entmeDer  $ur  «Sollfommcnbeifc 
Der  menfcblichenpfatur  unD  ihres  aufferen 
guflanDcS/  ober  ju  Deren  unD  beffcjn  Um 
npüfommenbeit  gereichen.  S)aS  erfle  ge«  * 
fchiebet/  tvenn  Die  frepmiüige  ^anDlum 
gen  Durch  eben  Die  allgemeine  @tunDe  de-, 
rerminiret  mevben/  mpDurcb  Die  natürlichen« 

Die  mir  nicht  in  unfirer  ©emalt  haben«  ihre 
Determination  erhalten-  UnD  Daher  fommel 
«0/  Dap«  menn  Der  $?cnfcb  feine  $anb* 
Jungen  ju  feiner  ^>ollfommenbcitdetermU 
niret«  DaDurch  sugleict)  Die  Sßpllfommen« 
l>eit  Der  SS3elt  befprbert  mirh-  $}an  fan 
Demnach  Den  @vunD  Des  ©efefces  Der  Sfta« 
tut  in  Der  QSpllfommenbeit  Dev  menfehü* 
eben  Statur  unD  Den  ferneren  in  Der  ^olfe,  . . 
fommenbeit  Der  S33elt  fuchen-  UnD  Demnach 
ijf  Der  #aupf<0ah/  Darauf  man  alles  her* 
leitet/  was  non  Den  fwpmiliigen  4panDlum 

$$b  i gen 


1*4  Cap.  9-  V*n  ber  moral 


©raub»  9fn  SWwttw  geutf bellet  wcrDcn  mag  , 

©er««'  * man  tpiw  foli'  wao  bie  Vtl l£om* 

nrOWur.  m endete  beemettfebett  beforben/bm* 
gegen  wwerlafle»,  n>a$  tprenegegetf 
iff.  5ö3^1te  man  aber  benförunb  noch  ad# 
gemeiner  fefee»,  fo  fdnte  man  feigen : brr 
menfd)  folle  tbwt,  rvae  $ur  Wlfom* 
ynenpete Oer  Welt  gereichet  , unb  un# 
urlaffett/  was  fte  ftfyret.  $luf  Diefeti 
weiteren  @runt>  hat  man  &u  (eben/  wenn 
man  auf  eine  leichte  unb  Deutliche  3$eifebe* 
greiffen  will/  baÜ  Die  $8e$rDerunabev£h* 
re  &Ottc$  unb  De$  gemeinen  ^Seftenö  mit 
$u  Der^oUfommenbeitDer^atur  be$$len* 
fd)en  gehöret,  unbDaoon  nicht  abgefonbert 
aSmL  werben  mag.  Unbauffolche$3cifefHmmet 
?eSSWt  ^ßral  ml*  bm  ©rimben  ber  $*eta* 
m «ot*  MW  wohl  jufammen  unb  lalfen  [ich  alle 
taptyfitf,  #anbfungen,  fie  mSgen  Rahmen  haben. 
Wie  fte  wollen,  Darautfdctermimren/  bap 
man  feinen  allgemeineren  ©ntnb  ata  Die*' 
fen  bedangen  f am  €$  ift  mir  nicht  fchwer 
gefallen  $u  evwetfen , ba§  Diejenigen  gar 
*>*  Ke  weit  fehlen,  welche  Den  ©gen*9M  juro 
m ©efefce  Der  *ftatur  machen , als  welcher  ber 
SuVium  Stoflfcmmenbeil  Der  Statur  unb  noch  mehr 
principio  Der  QSollfommenheit  beo  ganzen  menfchlU 
jarisnatu  eben  ©efcblecbteg  unb  ber  SBelt  ju  wiber 
r*  ma*  ifi , unb  mit  Dem  Die  55ef6rberung  ber  £b* 
re  ©OtteO  nicht  oerfnüpjft  i(l.  SÖton  muff 
fleh  aber  wunbern , wie  Dennoch  einige  ervt* 

weber 
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meDer  fo  blinb  / ober  fo  fyct>eli>afft  finD  , Da? 
fi'e  oorgeben/  ich  machte  Den  <£igen  # 9fufc 
jurn  ©efepe  Der  $?atur.  $tta n erfennet 

auObiefer  einigen  sprobe/  m$  meine ©eg* 
nev  für  Seute  fmD*  habe  wen  aü9e* 
meinen  begriff  t>on  Der  3)erbinDlicbfeit  ge#  *®B 
geben  / Dergleichen  man  bisher  nicht  gehabt/  Sr* 
imD  / Da  er  tvie  aöe roabre  unD  Deutliche  Q3e#  * 

griffe  fruchtbar  ijt/  Daß  fiel)  Darauf  aUe$ 

(pleiten  lajfet/  m$  pon  Der  SÖerbinDlich* 
reit  erfanDt  roerben  mag  / Darauf  erroiefem 
Daß  in  Der  Sftatur  DeO  Sftenfcben  unD  Der 
SSefchaffenbeit  Der  fiepen  »£anDlungen  eine 
Q^erbinDlichfeit  gegrünDct  fep  / rnelche  ich 
bit  natürliche  nenne , unD  Die  auch  Der? 
jenige  ernennen  muß , welcher  enttpeDer 
©0$$  nicht  erfennet/  mao  er  für  ein 
S33efeni|f,  obemobl gar  leugnet/  Daßein 
©0$$;  fep,  Ob  ich  nun  aber  gleich  mit  Ur&eb« 
Grotio  unD  unfern  Theologis  behauptet 
Daß  auch««  bypothefi  impoffibili  athei , Ober/ 
bep  Der  unmöglichen  SöcDingung  / Daß  fein™ tf 
©Ott  fepn  folle  / ein  ©efefee  Der  Statur  ein*» 

. geräumet  roerben'müjfe/  um  Diejenigen  ib* 
rer  ^bwbeit  ju  überzeugen,  welchen  Die 
Sltbeiftercp  Deswegen  anftebet/  weil  ftealfc 
Denn  ihrer  SDJcpnung  nach  leben  möchten, 
mie  fie  wollen;  fo  bin  ich  t>och  weiter  hin? 
ouf  gediegen  unD  habe  gejeiget  / Daß  Der 
Urheber  Diefer  natürlichen  Sßerbinblicbfcit 
©0$$fep  unD  Daß  er  über  biefes  Den 


/ 


Cap.  9 ♦ ber  tTJorat 

SCttenfcben  noch  auf  anbere  S3$eifeberbinbe| 
feine  ^anblungenDergeßgltju  birigiren,ba# 
mit  ße  ju  feiner  / ja  beO  ganzen  menfd)licl)en 
/ ©efcblecbteg  unb  Der  gatten  SLBelt  QSoll# 
Fommenbeit  gereichen.  3nfoweit  unämm 
©Ott  wvbinDet/  haben  wir  if>n  alä  ben 
«cb«  a?f  ®efefcgeber  be$  naturlieben  Rechtes  atijufw 
gen  oen  ben.  ^J3eit ic^ aber scfunDeti/  babble $ie*v 
3Henfd?en  (eben  ba$  ©efefce  ate  eine  Saß  anfeben  unt> 
fräset.  ibnen  einbilben  / als  wenn  ©£>tt  au$  einer 
bloßen  #errfcbfucbt  ihre  Sabbelt  einge* 
febranefet batte;  fo  habe  ich  gewiefen/  wie 
ftcb  ©Ott  als  einen  QSater  bet)  bem  ©efede 
ber  Sftatur  auffftbret  , inDem  er  uns  ein  ®t*. 
fe^e  norgefebrieben/  welche  baS  Mittel  iß, 
wobureb  wir  unfere©lücf  fcligFeit  aufgrben 
erreichen  Fännen.  3cb  habe  ju  bem  £nbe 
gewiefen,  baß  Die  ©lucFfeligFeiteingußanö 
einer  beßdnbigen  / ober  unwanbelbabrett 
greube  iß  unb  baß  biefelbe  mit  ber  ^tugenb< 
gleichwie  Die  UnglticffeligFcit  mit  bem  2a* 
ßer  oerfnfipfft  iß;  wie  ich  bann  jugleicbbie 
begriffe  ber  ^tigenb  , Des  Saßevö  /•  Des 
©efe^eS/ber  ©eeligfeit  ober  beS  boebßen 
©Utes,  wie  es  Die  22ß  eit  Reifen  nennen, 
ber  menfeblicben  (Schwachheit  auSeinan# 
ber  gewicfelt/  unb  infonberbeit  gewiefen, 
wie  Die  <£ugenb  was  herrlicheres  iß  als  ein 
eigennöbigeö  933efcn  / ober  ein  ©efcbdffre 
tines  OTFieblingeS  > baS  bloß  bureb  Die 
gurcfyt  ber  Straff«,  ober  bie  Hoffnung  ei# 
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tiet  Belohnung  auSgeprefiet  wirD.  3n 
weinen  2lntnerchmgen  über  Die  Oration  *>on 
ber  ©inefev  Pbilojophiapraftica , unD  ium 
^l)eil  auch  in  Der  Oration  fclbib  habe  ich 
gewiefen,  Daf?  Die  ©inefer  unD  il>r  grofier 
Sehrcr  Confucius  Den  ©runD  Des  ©efeljeS  Der 
sftatur  unD  Die  natürliche  ÖBerbinDlicbfeit 
nebft  Der  wahren  ^efchajfenbeit  Der  %\\* 
genD  eingefeben  , ob  fte  jwar  Diefe  Q3cgrif* 
fe  alle  aus  Mangel  Der  grfSntniS  ©OtteS 
nicht  ausführlich  genug  gehabt. 

§.  13$.  ^Bir  eignen  Dem  $?enfchen  eirt  äöa^er 
©ewiffen  ju,  in  fo  weit  er  oermdgcnD  t(iAutor»oit 
oon  Den  freien  4>>anDlungen  5«  urtbetlen,6e,H®e< 
ob  fte  gut  / oDer  bofejmD , unD  ob  man  fic 
»ollbringen  / oDer  unterlaffen  foü.  die 
©ct)ub£ebrer  haben  Dielen  UnterfcheiD  oon  ©„swe 
Dem  ©ewijfen  beobachtet  unD  Daher  [ehr  ©cfjui- 
Diele  gintbeilungen  gemacht,  diejenigen 
welchen  nicht  gegeben  ijt  $ßorter  unD  ©a> 
chm  »on  einanDer  ju  unter jchciDen,  haben  öe3tW0, 
fte  als  unnüfce@riUenocrworffen,  weilt!)* 
nen  Die  Benennung  nicht  nach  reinen 
lafeinifchen  9)iunD*2lrt  unD  jum^htilum 
gereimet  gef  Jungen  / unD  weil  fte  ein  33or<* 

Mrtheil  haben  / als  wenn  ihre  £ßelt*2£ciS* 
heit  nicht  als  SDJifb^fühen  waren  unD  al* 
leS  fltrtcfte , was  Daraus  gefebopfft  wüvDe* 
da  ich  Die  ©aebe  aus  ihren  ©VünDen# 
nicht  auS  ihrem  Nahmen  beurtheile » unD 
mit  feinem  Sßorurtbeile  wiDer  jemanDcn 

ein* 
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eingenommen  bin  , auch  Durch  anberc  ^to# 
ben  erfaßen , Daß  man  bet)  Den  ©d)uU£eb# 
tetn  auch  einige$©olD  antre  jfe/  n>elcbe6  matt 
nicht  roegwerffen  / fonDern  mit  in  feinen 
©chftfc  tragen  muß;  fb  habe  teb  auch  Den 
UnterfcheiD  De$  ©eroifien#  / Den  Die  ©chul# 
2el)rer  bemetefet/  ermogenunD  ihn  gegrünt 
®ie  u Det  befunden*  3a  id)  habe  bei?  reiffet  Uber# 
Autot  itgung  gefunDen/  Daß  ße  nod>  nicht  «Üen 
tefan6<tt  UnterfcheiD  bemerket,  Der  beobachtet  men 
mrftrT  Dtn  muß/  unD  bannenbero  noch  feinere  Sin# 
w * theilungen  gemacht.  SDamit  fich  aber  nie# 
manD  an  Den  Nahmen  Der  ©chubJebrer  ar# 
gern  möchte;  fo  habe  ich  Deutle  Nahmen 
gegeben  / Die  nach  Der  r einen  $lunD»2lrtun# 
ferer  ©prache  eingerichtet  fmD/  jumabl  Da 
ichauchDte  übrigen  fluntf*  hörtet  Deutfeh 
gegeben^  16.)*  ©leitbwie  ich  aber  feine 
lehren  uortvage/  ale  Deren  ^u^enffch  in 
Der  $lu$ftbung  geiget ; fo  habe  ich  auch  b‘c* 
gemiefert/  roarum  Der  UnterfcheiD  Deo  ©e# 
toifienO  fo  genau  bemertfet  merDen  muß* 
Sch  habe  auogefübret  / wie  man  Darauf 
acht  ju  geben  bat  / wenn  man  Die  gragett 
entfcheiDen  nml/  ob  unDroie  weit  einer  mi# 
Der  fein  ©ewiffen  hanDelnfönne/  unDmet 
gewijjenbafft,  roet  hingegen  ©emiffen^lo# 
fe  fet).  TOchß  Diefem  habe  ich  Durch  Deut# 
itche  ©egrijfe  ju  erf taten  gefucht/  roaODie 
Ü*eDen&2lrten  jubeDeuten  haben/  Die  man 
uon  Dem  ©ewiffen  gebraucht/  «WDaßung 
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bat  ©emiffen  entfcbulDige/  DagcOunOom 
l\W*  Dag  eöuno  beige,  DaOeOfcblage,  auf« 
tt>«cb^  eingefdblagertunD  aufgemecfr  mer# 
bfy  Dag e*  ruhig  unD  unruhig  fco-  Sluch  Die« 
fe  begriffe  merDen  ju c Siuötibung  an^e# 
toanDt/  Damit  mir  Dasjenige  oermeiDen/ 
ftoDutcb  uns  unfet  ©emiffcn  ungluctfelca 
machen  tan,4  hingegen  nach  Dem  grcben, 
moDurj*  ti  unfere  ©(titffeltgfeit  mit  betör# 
pert*  »enbicfer Gelegenheit  habe ich eine 
befonDere  $lrt  Der  ^erbinDlicbfett  in  Dem 
©emiflert  ge*eiget,  in  Derer  3infef>ung  man 
Das  ©efefce  Der  Statur  Da$  ©efefee  Deö  @e# 
miffenO  nennen  fan« 

. $'**?  3«  Der  Ausübung  m ©Uten 
tlq)K  ich  mich  «a$  Der  Sftatur  Der  (geeieAutor w« 
tinD  infrnDerbeit  Deo  BßittenO.  SBenn  mit  {?  *ut* 
etma^  motten  fotten/  fo  mögen  mir  e$  erg  J?Ä" 
nfennm  unD  timn  ©efatlm  Daran  babm.Änr. 
Gotten  mir  aber  emen©efatten  Daran  haben, 
fb  muffen  mir  erfennen/  mao  e*  $u  unferer 
gottfommenheit,  mie  nichtmeniger  au  Der 
93ottfommcttbeit  anberer,  ja  Deo  ganzen 
wnfcbjichen  ©ejchlecbteo  unD  Der  ganzen 
SÖ3elt  beptraget.  €6  mug  aber  auch  Die 
^temjon  richtig  fet>n , Dag  mir  alle*  au* 
rechter  Slbgcht  thun.  UnD  me«  mir  Durch 
Die  Q3orurthe«e  Der  Ginnen  non  Den  Gal 
eben  anDer*  urthetten,  al*  mir  fotten  unD 
ge  Durch  Die  ^ernunfg  beurteilet  merben: 
fo  fmD  Die  gnnlichm  SSegierDen  Dem  oer« 

nttnfj» 
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ttünfftigen  filiert  entgegen  unD  mufjmart 
bannenbero  jene  übermaltigen  unD  banDi* 
gen>  Damit  fit  Diefem  nicht  entgegen  finö> 
a fonDern  eben  Da  hinauf  möllern  mobin  Diefet 
beu  cer  Sehet»  £>amit  mir  nun  bep  allen  unferett 
jrmuo*  #anD(ungen  eine  richtige  intentiön  oDeC 
lung*  Slbficht  haben/  fo  jeige  ich  / mie  mir  bep  allem 
unferem  ‘Sbun  unD  £ajfen  eine  2lbficl)t  ba* 
benunDDiefelbe  mit  Der  lebten  5lbftcl)t  aüet 
#anblungen  jufammen  ftimmen/  Damit  eirt 
orDentlicher  meifer  unD  oollfommenet 
95etm&cf<  $öanbel  berauö  f ommet.  Söamit  mir  Port 

itrng  cer*  &cn  $anDlungen  urtbeilen  fbnnen  / ob  ftc 
felbeo.  0Ut  oöfl.  b5|-c  pnö/  fo  J?j0ß  mart 

feinen  QOerfianD  fo  meit  bringen  foll/  Da* 
mit  er  Die  gäbigfett  erreichet  alle  frepe  #anö* 
söegicr&4  lungen  oernunfftig  ju  beurteilen.  S)amif 
jüm ©u»  wir  QBoblgefaUen  an  Dem  ©Uten  unD  Ci* 
tta*  nen  2lbfcheue  an  Dem  3$5fen  höben  ; fo' 
führe  ich  au$,  mie  man  Die  $3egierDc  sum 
©uten  in  Dem  SXftcnfcben  erreget/  unD  iitt 
©egentbeil  einen  gcfel  Dapor  ermetfet,  mo 
au^fübrlichgejeigetmirD/  mie  man  die 
megungö*  ©rünDe  einer  4panblung  fünDett 
jn&ett*  man  nicht  au$Q3ergcjfenbcitDa$ 

©ute  unterldjfetunD  Dao  ^56fe  pollbringetf • 
fo  habe  ich  auögcfubrct,  mie  man  eäanju». 
fteUcn  böt/  Daf?  man  ftch  feinet  Q3orfa($cö 
befidnbig  erinnert  unD  fein  $bun  unD  Üaf*' 
fmjubeDencfengembbnct.  3chäcigeauch>: 
Me  unO  Die  Zeremonie  hitrju  Dienlich 
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tittD  föl)rc  nach  meinet  ©eroohnheit  aus  et* 
turn  Deutlichen  begriffe  Derfelben  auS>  roie 
IncmCeremoniert  fon?ot>l  beurtheilem  als  er* 
finDen  fob,  Äaniitn)irDicfinnliche^3e0iev?^«^ 

De  mit  Dem  bernünjfttgcn  Villen  bereinbah*  ÜÄ* 
*en>  foscige  tch>  auf  rote  bieletleh  $Jrt  unD^«'1^ 
$Ö3eife  ©innen  uttD  ©nbilbüngsfraffit  uns ' 1 * 
tm  ©utenhinDertt  unDflum  £3ofen  berftih* 
ten  fonnert/UttD  roierolr  Die  £errfchafftDat* 
öbet  erhalten,  UrtD  cnbltch  jeige  ich  f lärlich  2«^ 
an>  roie  man  bermittcltfabeS  befien/  n>aö ^affter 

* Pbn  Der  Ausübung  Des  ©uten  gefaget  roor  * ® flnD"* 

* ben,  es  Dahin  bringen  fan>  Damit  matt 
Dem  ©efefee  Der  «ftatur  gemäß/  ober  rote  es 
einem  bernünfftigen  sjjienfcbcn  anftänbig 

ijb  lebet,  ©leichroie  aber  börhtn  in  Der  lernet* 
Theorie  Die  allgemeine  ©vttnDe  enthalten««  @r&a- 
finb,  Daraus  man  in  Den  bStfommenben  be bet 
■»  PefonDeten  gaben urf heilen  fan,  roaS recht  ?*“*'  be- 

unD  unrecht/ löblich unDunanfianDig/^:m©utjrt* 9 

genb»unD  £ajfer*hafft/  jur  ©töcfjeligfett 
Des  enfehen  Dienlich  ober  Daran  hinberlich  :1& 

ijt ; fo  habe  ich  auch  hier  allgemeine  ©rftrt* 

% De  Der  Ausübung  Des  ©uten  angegeben/ 

Daraus  man  in  allen  befonoeren  gaben 
gleich  fünben  fan  / roaS  $u  thun  ifl.  ©leich^“1^* 

■ roie  nun  tn  Den  folgenben  Theben  Die  ^flich* 
ten  gegen  ©£>tt>  gegen  Den  Mächten  unö 
uns  feibfl  aus  Den  allgemeinen  ©runben 
bcö  cvfien  ^heiles  hergcleitet  roerben;  fo 
lafief  (Ich  auch  aus  Den  hier  betätigten  abge* 

<£  c meinen 
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meinen  ©ntnben  fünDen,  roieman  eSan&u# 
fangen  hat/  Damit  man  Die  Siebten  gegen 
@>Ütt,  Den  Sftachpen  unD  uns  felbp  aus* 
übet  / unD  nach  unD  nach  mehrere  gertig* 
Don  |C|{  aatjnnm  erreichet.  ©a  ich  gemohnet 
SaaTuw*  bin  aUcö/  f°  »*el  möglich  ju  Der  Slbftcht/ 
ßen  u iß»  in  melier  ichetroaSjchrcibe , n6tt>ig  / auf 
ötnidn  Die  atfgemeinPen  ©vünDc  hinaus  ju  führen; 
»orfoim  fo  habe  ich  auch  hier  anfangs  pon  Der  allge* 
***•  meinen  Einleitung  Der  freien  .£)anblungen 
gehanDelt/  blopin  fomeitpefrepunbmög# 
lieh  finD.  ©erotwgen  roaS  hi«  aus  Dem 
allgemeinen  begriffe  einer  frepenunD  mäg* 
liehen  #anDluug  gelehret  mirD  , ip  fo  be* 
fchaffen,  Daß  es  fiel)  foroobl  auf  Die  bofen/ 
als  auf  Die  guten  Deuten  laffct  / inDemfa 
mohl  Die  bäfe  £anDlungen  frep  unD  mäg# 
lieh  flnD/  als  Die  guten.  SÖ3ir  brauchen 
abernachDemDiefeS  bloß  $ur  Ausübung  Der 
guten  unD  $u  SSeurtheilung  Der  b&fen  bep 
anDern,  Damit  mir  auSihrcm  ©ehaDen  f lug 
Ätf  fcc#  wc^en  unD  nnS  m Dem  25»fen  DePo  bef* 
thmtu  fer  in  a(h*  nehmen,  ©er  #aUifche  ©ophi* 
e>opt)t*  Pe>  Der  im  kapern  unD  SÖerleumDen  9ttet# 
ffeoi.  per  ip  / hat  fich  fewobl  hier , als  an  anDem 
=Orten  Defien  beDienet  unD  Die  aHgemeintn 
lehren  angegeben  / als  wenn  fte  in  einem  b5# 
fen  SßerpanDe  pon  mir  porgetragen  mürbem 
um  DaDurcl)  feinen  Säperurtgen  bep  Denen 
einen  ©chein  $u  geben, rnelche  meine©chrifp 
ten  nicht  felbp  gelefen  / unD  fein  fauberes 
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©emüthe  noch  nicht  Fennen  lernen»  2lbet 
eben  oiefeö  erfreuet  mich,  baß  ich  allzeit  je* 
terman  mit  meinen  ©ebrifften  fret>  unter 
bie  klugen  treten  unb  meiter  nichts  fagen 
borf/  alS;  FommcunDfiebeeS.  Snfomeit 
bie  guten  unb  böfcti  ^panblungenfrebfinb, 

Fommen  fte  miteinanber  überein.  £8aS  al# 
fo  oon  einer  freien  #anblung  gefagt  mer* 
ben  Fan/  ift  bepben  gemein,  unb  bat  noch 
Feine  Moralität  in  fich*  2)ie  Sßabrheit 
Fan  nicmanb  änbern.  Slber  biefeS  lieget  uns 
ob,  baß  mir/  maS  fiel)  fomof)l  mißbrauchen* 
als  gebrauchen  läffet,  jum  @uten  anmen* 
ben:  melcheSmie  eSinbiefem  gallgefchtebet/ 
auch  oon  mir  an  feinem  Orte  gejeigetmirb. 

§•.  140.  gnblich  Fomme  ich  auf  Die  Äunft  ber 

bie  @5cmütber  Der  $}enfcben  jti  erFennen^“10^0* 

- unb  banbele  Demnach  allgemeine  ©rünbe^g“"'1 
ab,  Daraus  man  in  befonberen  Sailen  bie ra{u$tY 
^ennjeichen  bereiten  Fan,  ob  einer  Oieferoer » ?«r* 
©Der  jener  $:ugenb  ergeben  iß,  ober  nicht/ f$«M» 
Damit  man  fiel)  nicht  ben  ©cbein  blenden  «»«nw«« 
(affe.  Sch  grünbe  aber  biefe  $unft  tbeilSt,ortrö8?(e  » 
in  ben  Effecten,  bie  in  ben  SOFenfchen  be# 
borfaäenben^elegenheiten  erreget  merbe«, 
theilS  in  ben  .jpanblungen,  bie  fie  oollbrin* 
gen.  Unb  bitqeige  ich  tmen  befonberen  Sftu* 
fcen  Der  förmlichen  ©chlüffe  ober  Syllogif- 
morum  > inbem  ich  ermeife,  baß  es  in  bepben 
jgallen  Darauf  anFommet*  mie  man  aus  Der  y™!! 
Betrachtung  beffeti/  ma$  manobferoiret/e*^. 
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ein  Enthymema , oDev  cincti  t>cvflünmttUert 
0chlußformiret  unD  Davju  Den  g6rDerfa£ 
oDev  Majorem  fünt>ct : welches  ledere  eine 
leiste  0ache  ift/  wenn  Das  cvfte  tovban* 
Den*  £öeil  aber  Die  Sftcnfchen  fiel)  OjfterS 
ju  »cvflcllen pflegen , Daß  Die  duffere  4?anD* 
lung  mit  Dem  inneren  gufianDe  Des  ©emü* 
tbeS  nicht  übereinfomtnet ; fo  war  ndtbig  / 
Daß  ich  auch  ton  Den  Q3er|Mungen  ban* 
iDel tt,  Damit  man  Dtefelben  entDetfen  lew 
net  unD  fiel)  in  Dem  Urteile  ton  anDertl 
nicht betreuet,  3>cb  habe  ju  Dem gnDege* 
iunaen'  miefen/  was  SÖevßellungen  ftnb/  nemiicÖ 
gcuW  #anDlungen/  Die  feinen  gewöhnlichen^* 
wirt.  wegungS;@>nmDen  entgegen  gefegt  finö* 
unD  Dannenbevo  nicht  ton  Der  0ache  felbfb 
Damit  man  ju  tbun  bat  / fonDetn  tort  an* 
Dem  befonberenümffänben  genommen  wew 
Den.  3^b  habe  ferner  gejeiget/  n>ie  DieSÖew 
ffellungen  entDecfef  werDen  unD  wie  matt 
jtcb  in  eigenen  Zellteilungen  in  achtjuneb* 
men  bat/  hingegen  aber  auch  inQ3eurtbei* 
lung  fvemDer  nicht  übereilen  foll  »J)ier  fe* 
be  ich  noch  nicht  auf  Die  Moralität  Der  Zer* 
Teilungen/  wieweit  Diefelbe erlaubet/  unö 
1 1 ■ S”d  n^c  wctt  P*  untfc^  UnD  Daher  »ff  & 
fcerfadber  abertuahl  gcfeheben  / Daß  meine  (Gegner# 
tte  Auw  Denen  cS  an  nichts  mehr  als  an  Dev  2lufricb* 
tis,  tigfeit  fehlet  unD  Die  Das  <£!>riflcntt>iim  in 
^bavifaifcheO^euchel^efcntevfebremDai 
mit  e$  ihnen  jum  Erwerbe  wirb,  $lnlaßge* 

nommm 


t 


Des  Autoris.  40 f> 

j 1 in  »M.  ■■■■■■  »■■:■  ■■  — ■ - - - 

nommen  mich  ju  taftcrn , als  rocnit  tcl)  t>on 
Der  2iufricbtigfcit  abfutyrete,  Da  ich  Docl>  in 
meine*  oral  DieSlufrichtigfcif  höbet'  treibe, 
als  fte  su^cbcri  wolle«/  weil  fte  fonft  nichts 
Daopn  befaßen  / inDem  icl)  eine  $anDlung 
noch  nt ebt  für  aufrichtig  l>altc  / Die  bloß  Die 
Surcbt  für  Der  © trafft  / ooer  Die  #0  ffnung 
Ber  Belohnung  jum  förunbebat.  geh®0**** 
mäfe  aber  tnDlicb  bet)  Diefer  ©elegenbeit  / *0utor 
Daß  Dt e «Pbbftoöüontie  nicht  ungegrünbct^9fi" 
ijf  / ob  ich  Qletcb  Daoor  nidbt  ßcben  mag/9notnie  • 
was  bisher  Daoon  iß  gefcbvicbcn  worDen*  lehret- 
3 nfonoer beit  führe  ich  aus  / Daß  Die5lebn* 
lichte  Der  @5eßaltDcS£eibeS  mitben^bie* 

Xtx\  einen  fieberen  @runD  gewahret  oon  Den 
natürlichen  Neigungen  ju  uvtl>eilcn  ^ in  weU 
ichcr  2lbftcht  man  Die  $ißoric  Der  Abwege* 
nauer  &u  unterfueben  batte  / welche  beute  ju 
?age  faß  ganß  unD  garocrabfäumctmirD. 

§.  141.  3n  Dem  anDern  $bfilt  fomme®ä*ftw 
ich  auf  Die  Pflichten  Der  9ttcnfcben  gegen  r*™ 
ftch  felbß,  3ch  betrachte  Den  SOJenfcben  «pfu^teii 
ttach  feinem  inneren  unD  auffeyen  ^ußattDe.  tes  2J?cb# 
5)em  inneren  gußanbe  nach  überlege  ich  / 
was  er  fowoblin  Slnfebung  feiner  ©eele/9<“|* 
als  DeS  ScibeS  in  feiner  ©ewalt  hat  bat : bep 
Dem  äußeren  gußanbe  aber  wirD  erwogen  ,.c  ; 

was  er  wegen  feines  Q3erm$genS  , feiner 
<£bre  t Der  greunDe  unD  ScinDC/  Der  @5lüctSr 
unD  Unglütfogälle  ju  beobachten  bat.  3$ 
trwetfe  / Daß  man  Die  Richten  nicht  treu# 

Sc  3 nem 
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nett/  fonbern  bielmehr  aUe  jugleich  beobadj* 
ten  mu§/  Denn  e$  will  Die  Söoflfominenbcit 
Der  menschlichen  9?atur  haben/  Dag  alle  un* 
fere  vjpanDlungcn  nicht  allein  untereinanDet 
felbji,  fonbern  audjmitDen  natürlichen  $u* 
fammen  fiimmen  / feine  aber  Der  anDern  enfi 
gegen  fep.  3cl)  weife  Demnach/  wie  man 
au  feiner  ©elbjbgrfäntniS  gelangen  fott* 
Damit  man  genugfam  einftebet/  wa$  man 
_ , k au thun  nüthigbat,  unD wie  weitman  inbte* 
ISSTfer  Slbftcl)t  auf  anDere  ju  jet)en  hat,  tBBeil 
MM.  * aber  nicht  allen  Da$  Qßermögen  gegeben  ifl 
alles  oor  ftd)  ju  thun ; fo  erfeimc  ich  auf* 
fev  Der  allgemeinen  Q3crbifnMid>fciD  / wel# 
che  alle  9))cnfchen  angehet/  aud)  noch  eint 
QftrbinDliebfcit/  Die  Da$ganfcenKnfd)licbe 
©efchlechte  überhaupt/  nicht  aber  einen  je* 
Den  ino  befonDere  angebet  unD  atfo  Diejcni* 
gen  inO befonDere  trifft,  Die  ba$ Vermögen 
Daju  haben  unD  in  folche  UmftanDe  ftnD  ge* 
fc$et  worben/  Da  ftebewevcf  Adligen  fünnen, 
waö  fte  $u  thun  oerntügenD  finD,  3d>  fuchs 
aber  auch  Diejenige»  ju  rechte  ju  bringen# 
Die  au$  allerhanDäbftchfen  Die  wrfchieDene 
Pflichten  $u  trennen  pflegen  unD  einigen  ob* 
„ . mit  S3erabfaumung  Der  anbern. 

MMter  &W  allgemeinen  SlbhanDlung  Der  «PfU#* 
©önr.  ten  9t9*n  fab  felbfl  / habe  ich  jugleich  Den 
UnterfcheiD  Der  @üter  be$  ©emütheä/  De$ 
$eib(ö  unD  De*  ©lücfeä  gewiefen  unD  au6* 
geführ  et/Dag  Der  $Renfch  nach  allen  au  traefc* 

ten 
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tenwrbunbenift/  fovie le$  m feiner  Gewalt 
ifl : ju  welchem  <5nDe  ich  ertoeifc/  was  wir 
in  unferecGewaltbaben/  nemlicb  alles  / wa$ 
wir  Durch  Den  Gebrauch  Der  ^raffte  unferer 
(Stele  unD  unfereS  £cibcö/  n>te  nic^t  roeniscr 
unfereS  dufferlicben  Vermögens  erbalten/ 
pDervcrmeiDenfdnnen/  unD  binjufe(|C/ wie 
man  fleh  in  £$curtbeilungDejfcn  in  ac^t  ju 
nehmen  bat#  Damit  man  ftch  nicht  in  einer 
fo  wichtigen  (Sache  übereilet  / wie  inSge* 
mein  ju  gefebeben  pfleget. 

§.  141.  SDic  (Seele  bat  QSerflanD  unD2B«$b« 


SBiUen.  SDurcb  Den  SSerflanD  finD  wir  jur Aut™  t,°« 
(SrfäntniS  Der  ®inge  aufgelegt.  (SoUen^J^* 
mwunfere  £anDlungen,  DiewirDem3ßcr*6en$fsP, 
fknDt  ju  gefallen  vollbringen  oDer  unterlaß  (iant>  t>or» 
feu/  mit  Den  natürlichen  übereinflimmen /traget, 
we  es  unfer  #aupt*Grunb  ( §.  1 37O  erfor* 

Devt ; fo  müfien  fte  alle  auf  Die  (grfdntniS  ge* 
richtet  fegm  Dafl  Derfelbc  nicht  allein  ju  vieler 
(SrfantniS  Der  gBabrbeit  gebracht  / fonbem 
auch  Davju  fertiger  wirD  unD  mehrere  §a* 
bigfeit  erteilet-  $öeit  es  nun  nicht  mög* 
lieb  ift*  Daß  ein  Sttenfcb  alle  (grfantni6  erlan* 
get;  fo  babeiebgewiefen/  wie  j war  einjeDet 
feine  Gelegenheit  Die  Wahrheit  juerfennen 
verfdumen  foU  / jeDocb  bauptfdcblicb  nach 
Derjenigen  trachten/  Die  ihm  in  feinem(Stan* 

De  notbig  ifl  / unD  er  ju  Ausübung  Der  ‘Su* 
genD  unD  SÖermeiDung  Der  Safler  gebraut 
cbet.  9ttan  bat  insgemein  fünff^ugcnDtnl^^^;,, 
De$  33erflanDe$  / Intelligentiam , Scitntiam , gj«* 

d e 4 Sapicn-$mti. 
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/ gapientkm,  prudentiam,  artem>  DDef  Da$ 
X5erß5n&nte/OicXP#Hr^«fFc'^clfl 
tyeit,  Älug^eit  unD  ^un/t^cl)  fmbe  np# 
tbfg  ‘bvc  Sabl  su  vermehren,  unD  fcfce  UPCh 
Di  e@cb  fixffinnitfcit,  Die  &»n  jl  er* 

firtDeti,  Die  ^rfapriwgnmnD  VcrfiMfe* 
S&unff,  Den  VOit}/  rerfiätttmm  Der  - 
Obflc  afl«  espracbeünb  (Sfrilnbltcfefeir  Dar$u.  511# 
*«m*  le  Sftenftben  haben  von  Statur  Darm  eine : 
DifpQfition  ober  ein  0efcbid*e  / Pb  jmar  ei? 
per  in  einem  gräfferen  ©rabe  ai$  Der  ani?eve  f 
unD  Durch  Die  Übung  laßen  fie  jjcb  gar  feto 
erweitern  unD  ju  einer  Sertigfeit  bringen, 
tnie  WDbl  bep  einem  gleicbfalS  $u  M tx 
renal*  bep  Dem  anbevn,  nicht  aHein  wegen  t 

- De*UnterfcbeiDe*,  per  ficbm  Der  natürliche«  l 
pifpofitipn  befindet/  fonDern  auch  nach  Dem  \ 
Itaterfcheipe  Der  Übungen  unD  Der  anbere« 
Machende  Dam  erforDert  merben,pa|baa# 
ieniae,  w«$  Durch  Da*  natürliche  ©efebttft 
möglich  ift>  ln  Den  ©tanb  Der  503urc£licbfeif 

mm  gefegt  wirb-  Sch  gebe  non  allen  Diefenau* 
*ator  ba*  genbin  De*  SQcrjtanbe*  Deutliche  ^5egrtfte# 

m b«>>  Die  fruchtbar  ßnD.fobalD  man  fie  im  raifoni-,: 

yen  brauchet  , unD  leite  fte  a priori  ober  au$ 
»Mb«  fett  gepellten  ©rün&cn  öuteft  bum 

- Wge  ©dpi#  per , Damit  man  an  it>W 
fXirijtigteit  niept  5«  jmeiffeln  bat , fon'ütm 
gleich  erfennen  fan,ba(jman  Durch  rechtem 
gebrauch  Der  Äraffte  feiner  Seelen  Dam  ge# 

' langen  fan-  ©lei^wie  ich  Aber 
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t>ävauf  bebad)t  bim  wie  ict>  Den  $Beg  seige* 

Wie  man  511  Den  $;ugcnDcn  gelangen  foli ; 
jo  habe  icl)  mich  l)ier  gleichfalö  Darnach  ge? 
achtet  uni)  Die  Mittel  angewiefem  Die  bierju 
Dienlid)  finD.  SÖ3eil  aber  and)  niel  Daran 
gelegen  i|l/  Da^  man  nicht  permepnet/man 
habe  fcl)on  erreichet,  waö  man  npeh  lange 
nicht  befi^ct/  oDcv  aud)  anDcre  Dam  anfic? 
bet/  waö  fie  nicht  finD/  unD  fiel)  511  feinem 
fcchaDen  in  feinen  JpanDlungcn  Darnach 
geltet ; fo  jünDct  man  $ugleid)  Die  ^ennjei? 
ehern  Darauf  man  al$  au$  untrüglichen 
groben  erlernen  fan,  ob  einer  Diefe  ober  jene 
$ugenD  De$  SßcrfranDeS  besetz  oDer  nicht» 

Sn  Diefen  allen  bringe  id)  nichts  Dpi'/  al$ 
befien  Dvicbtigfeit  ich  in  mir  felbjt  erfahren 
unD  bep  allerhanD  @elegenl)cit  an  anDern 
wabrgenommen.  S)erowegen  bin  id)  um 
jopiclmebr  oerficbert,  Dag  ein  jcDcr  nach 
feinem  Sßunfcbe  fortfommen  wiruDerfid) 

Diefer  Mittel  unD  S83ege  bebienet/Dicicban? 
gewiefen.  (£$  itf  nicht  su  leugnen/  Dag  Die  2ß<c  tu 
porgefchriebene  SÖ3ege  3eit  unD  9#übe  ev?5^«1  fo 
forDern  / wenn  man  fie  jurüde  legen  foU : |u  ‘ 
allein  Die  angeführte ‘SugenDen  De$  ^ev4i" 
ftanDeg  finD  md)t  pon  Der  £5efcbajfenheit/  f 
Dag  man  fie  ohne  pieleQ$emühung  unD  lange 
Übung  erhalten  fan.  Sftun  ift  e$  wahr/ Dag 
nicht  ein  jeDer  einen  hohen  (SraD  Dapon  er? 
reichen  f an ; allein  Diefeö  wirb  aud)  nicht  er? 
forDertt&en  ich  habe  fchon  wrhm  (§-M40 
J €c$  erim 


Cap. % t)p«  6er  tttorni 
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erinnert/  Dag  einige  SöerbinDlicbfeit  nur  auf 
ciniße  gebet/  reell  fie  Diejenigen  finD,Die  Dem 
***  menfcblicbcn  ©cfchlecbte  mit  Diefen  $ugen« 
tbrelr»  Dtcncn  Mm«  $ie  £rf  antniO  aber  Die#  * 
fantm*  ftt  $ugenDen  unD  Die  Mittel  Daju  nuget 
ujdebrteniufonDcrbeit  allen  belehrten/  Damit  fte  ftcl> 
nMig»  fennen  lernen  unD  nicht  Deflfen  anmaffen, 
mf  ibveö  $;bunO  nicht  ifl-  ijt  fein 
/ fc&ablichereO  ?bler  auf  Dem  (SrDbaDen  alö 
ein  belehrter  / Der  Die  $:ugenDen  DeO  Sßer# 

. ' flanbeö  nicht  fennct  unD  ftch  Dauor  anfte# 
bet/ oDer  auch  einbilDet/anDere  reürDen  ihn 
Dauor  anfeben/  waO  er  nicht  ift.  ‘Sßer  Der# 
meintet/  alO  reenn  nicht  atte  ^B6rter  im  ge* 
re6bnlichen  SßerflanDe  genommen  wurDen« 
Der  Darf  nur  er  wegen  / waO  oben  (§*  *<?• ) 
überhaupt  Dauon  gefaget  reorDen/  fo  wirD 
©aran*  f?  Qar  m\)[  Ju  rechte  finDen.  3ch  habe 
bXSna  öon  Dc?  ^tobefierung  De$  SfrrjknDeo  Den 
Je{  $kr?  Anfang  gemacht'  weil  wir  balD  fehen  wer* 
flaues  Der  Dem  Dag  man  an  Die  <$erbefierung  D e$  2ßil# 
3tnf(wg  lenö  »ergebend  geDencfet  / woferne  eO  nicht 
«em«(ht  uorber  um  Den  ^SerganD  recht  flehet-  UnD 
p?,yD*  Deowegen  haben  auch  rechtfchaffene 

teOi©elehrten  auf  Die  fXeinigfeit  Der  £ebre 
febr  gedrungen/  weil  fie  in  Den^ßiUen  ib* 
ren  (gtnflug  bat/  unerachtet  Der  9Etgbrau$ 
Diefcö  (EifferO/  Da  man  Den  ©rund  einer 
muthwUIigen  QSerfebrung  Darinnen  ge« 
fucht/  lächerlich  gemacht/  waO  an  ftch  recht 
. unD  löblich  3ch  bin  gewobntt  in  allen 
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gällen  tie2ßabrbeit»on  Dem  $u  unter  jcbei* 

Dem  wai  Die  Effecten  atifücfen#  intern  ich 
nicht  Den  SÖJiUen  über  Den  SÖerffanD  t>cvv*® 
feben  laffe. 

§.  141*  S)er?£ßitte  ffrebet  nach  Dem, 
wir  für  gut  erfennen,untterabfcheuct,  wai  J“*«  t»p» 
wir  »or  büfe  halten-  <2>oü  er  nun  toUfom*j^' 
men  »eiDcn/  fo  muffen  wir  ei  Dabin  brim^^ 
gen/  Dag  er  niemabli  nach  ttwai  flrebet#  (e^r<t. 
ali  wai  in  Der  $bat  gut  iff/unD  nicht*  Der* 
abfcbeuef/ali  wa*  inter^batbüfeijl  UnD  2B«*  für 
hierauf  habe  icb  gewiefen » Dag  Der  SBille  Srföntut* 
nicht  antcri  ali  termittelff  Dci^erffantei^“ 
fänne  gebeffert  werten.  ?Ö3eil  nun  aber  feine 8' 
<£rfäntni*  in  tenSöiüen  gebet/  ali  Die  üben 
$eugentiff,  Die  wenigffen  QKenfcben  aber 
Durch  Die  Q&rnunfft  überzeuget  werten  mÖ# 

^en ; fo  habe  ich  bi«  DenSftufcen  ter£iftorien 
unt  gabeln  gewiefen.  ^eilnunDcrSttenfch  ^ 
tai©ute  freiwillig  tbun  unt  ta$$36fe  frep* 
willig  unterlaffen  foll/  ohne  einen  äufferli* 
eben  gwang  unt  ibm  gleichgültigen  interef- 
iirten  Slbficbten ; fo  habe  ich  auch  gewiefen, 
wie  notbig  ei  fcp,  woferne  man  recht  tu# 
gentbafft  werten  foll>  Dag  man  im  ©Uten 
ternünfftig  Wirt  unt  tag  ein  @clate  im 
©Uten  bep  weitem  noch  fein  tugentbaffter 
s^enfeh  iff/auch  Darinnen  feine  Ö5effantig« 
feit  bat.  Sch  habe  aber  zugleich  ton  fcecg&ff, 
Sftägigung  Der  2lffectcn  geretet:  wobep  man  ta 

infonterhtit  Darauf  $u  (eben  hat/tag  fie  einen  aff«««. 
\ ,4  " nicht 


( ■ 

SJefonbc* 
rejc“3Tu* 
fcen  Der 
©cplöffe. 
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nicht  jum^öfenocrletten/fonbernbiclmehr ' 
mit  per  <$crnunffr  jufamtnen  Kimmen.  3ch 
banpeie  oon  Den  Slffccten  nicht  blo§  über* 
baupt  5 fonbem  gebe  auch  ihre  befonpeve ; 
51rtcn  bureb,  bereit  (grflärungen  ich  in  be* 
$?etapbj)ficf  gegeben  unb  jum  ©vunbe  Per  * 
gegenmartigen  Slbpanblung  fefce.  3cb  habe 
hier  einen  befonoeren^u^en  Dcr  fdiinUcben 
©chlüjfe  gemiefen,  tnbem  ich  gejeigef,  baff 
bie  Oflafngung  ber  Siffcctcn  unb  Sendung 
b*$  SöittcnO  nieptd  anberp  fcp/  ai$  baf  man 
einem  auf  einen  Syllogifmum  antwortet 
tmb  ibm  ctltroebcr  majorem,  ober  minoreni 

auOreDct.  3n  jebem  gaüe  mehlet  man  bene 
jtnigen  ^beil , mo  man  am  leichteren  mit 
bem  anbern  auäfommct  g.  <g.  eO  erjörnet 
ficb  einer  barüber/  bafj  it)n  Der  anbeve  an 
feiner  ^bre  angegriffen.  £ierauö  ift  f lar,ba  (j 
er  borauö  feget  / maO  feiner  <£bvc  Eintrag 
mt ' bafielbe  fep  für  il>n  maO  fchlimmeö/ 
unb  in  ber  ginbilbung  ftebet/  ber  anDert 
l>abe  ibrn  Eintrag  an  feiner  (?l>re  getban. 
$8$enn  ein  SWenfch  ehrgeizig  ijt,  ober  hoch 
fonft  auf  (Sbve  mehr  balt  al$  auf  übrige’ 
©ütcr ; fo  mürbe  e$  fermer  fepn,  ihm  auöju* 
rebemba§  er  (ich  autf  betört  nicht  fo  oiel 
machen  folle/  al$  mie  oon  ihm  gcfchiebet. 
Speromegen  fommet  e$  inbiefem  galle  Dar# 
auf  an,Daf?  man  ihm  auörebef,  co  tbuc  tbm,i 
maä  ber  anbere  oorgenommem  nicht  fo  oiet 
SSchahen  an  feiner  £bre  atö  er  »ermepnet. 
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ttlnb  auf  eine  gleich  SJBcife  ifl  to  entfallen 
tmferen  ‘J&anblungc  n befc^affen^  SB  enn  trpic  \ 

■ oufimtee^tetti  2ßege  ftnb  unb  man  »dl  .<  »,#gg 
Uno  babön  wegbringen  j fo  muf*  un$  ent# 
tpeDer  Der  Untevfah  ober  minor  tn  unferem  ^ «o« 
feebluffe/  DaDuvcl)  n>tr  Dcrt  ^Bitten  deter- 

• ttiiniren/  umgeftoffen  »erben/  irtbem  man 
im^  jeiget/  m ttotr  unO  Die  Q3efcbaffenl)Wt 
' Mer  *&anblung  ganh  attbeto  oortfeUen,  als 
fftr  ober  manmufj  Den  öberfah  t>cr»etf* 

(fen/  inbem  man  unftuon  ber  Ünrichtigfcit  «Ä 
<■  nuferer  wtotime  uherfftbret  > , Darnach  »it 
iittböUn/  üb  et»a$  gut/  ober  büfe  fe^ 
unb  hieraus  fielet  matt/  ba§  es  beb 
, tuhgbesSöillms  auf$»eü$auut»5))uncte*£  b'9 
anfommet/  nemikb  Öaß  man ..«Ät^SS2? 
firnen  iuq5ettrö)etlutig  besöuten 
befanbmgchet  unb  ihrer  üiicbttgfcit  fiibeomwce* 

' berfiebet/  ja  fiel)  pafTioairet  gegen  btcftlbe 
machet/  moburchbie  Slfjrcten  mit  ber  ‘Ser# 
'tmnfftln  *&armonit  gefehet  »erben/  unb 
; nach  btefem  Die  ^5efchaffettf)eit  ber  «&attb* 

- Jungen  recht  einfehen lernet*  £)b  nun  aber^othtef* 
j gleicher  SBiUe  noch  nicht  gebelfert  iji,»otuns  $» 

■ ntan  ttfnur  bis  böhttt  bringet/  bafrbie  b$/$#««t$ 
fen  Söegierben  nicht  in  Puffere  *&anblungon^j®‘^ 
ttusbtechett/  ober  man  mir  ausföe»obnhcttuna’ 

: nur^uteo  thut/»eufich  *um  Wen  feine 
Verfügungen  einfidlen  j fo  habe  feh  Do# 
nicht  bergeffen  ju  teigen/ »ie  man  im  Sin#  • - ( ^ 
'lange  biefetWmettf fieliigen  fan/  «he  man  yy:i/-& 

' ' 5 gi 


414  9.  tJOi»  t>« 


SD««  »et 

Autor 
ton  öm 


einet  rechten  Söefierung  DtfSGBiUcne  ge* 
langer.  . 

§»  144.  rftachbem  tc^>  non  Dem  £etbe  er* 
wiefen,  Cap  ber$*enfch  »erbunben  fe$  fein 
~™  $eben  ju  erhalten,  fo  habt  ich  auch  fernct 
gejeiget,  Cap  e*  in  feinem  galle  erlaubet  ftp 
fid)  feibjl  um  Daneben  ju  bringen.  SDamit 
if?  **  er  aber  bie  SBollfommenheit  feinet  &ibt$ 
* beförbere , fo  weife  id) , mit  er  für  feine  @e* 
funbheit  unb  bie  ©efd^tef licl>feit  feine*  £ci* 
b e*  $u  forgen  hat.  Unb  Demnach  führe  ich 
manbev  au*>  toa*  er  betj  ©peife  unb  ^ranef,  bt# 
,Äleibungunb5Bohnung  ju  bebenefen  hat» 
5fS22r  ©eil  aber  eine  »bUige  Ubereinfiimmung 
unöfflot  alle*  befien,  »a*  in  ünferer  ©ewalt  liehet > 
nun«  iu  erforbert  wirb ; fo  habe  ich  gerne  fern  Dap 
fcfjen.  man  nicht  allein  auf  feine  ©efunbheit  > fon* 
bern  auch  auf  fein  <23ermSgen,feinen©tani> 
unb  ein  unfchulbige*  Vergnügen  ju  fehnt 
bat*  Sch  nenne  aber  ein  iMfcfculbtge« 
X>er«m5ge»t,  eineluft  ber  ©innen,  bie fei# 
ton  <§crDrup  nach  fleh  Jiehet-  Unb  hier  fin* 
bet  fidj  mfonberheit  Die  $0?5pigf  eit,  eint  feh* 
n6thige  $ugenb  bt*  «Olcnfchen , nebft  bem 
; ihr  juroiber  lauffenbem  Hafter  ber  ^runden* 
heit  mit  lebenbigenSarben  abgemahlet/  in* 
bem  wir  nicht*  oergeflen#  wa*  jur  €rlan> 
gung  biefer  Eugene  unb  ju  Q^ermeibung 
KJ«»«#*  biefe*  Safier*  bienen  fan.  $33eil  aber  auch 
»ungut  bet  Ottenfcb  feine  ©innen  Durch  Unrechten 
©iw»«.  ^brauch  »erberbw  fan  i fo  habe  ich  auch 

geleb' 


. ' btedntöris.  : N 41  { 

fa  i r in  !■?*  i.i  ■ — — — 

gelebret,  mie  man  ©innen  bemalen  foll, 

Damit  man  fie  nicht  öerDerbct.  SnDem  ich 
aber  auf  eine  billige  Ubereinftimmungalleä 
Deffen  Dringe , roaä  Der  Sföenjch  in  feiner 
©eroalt  bat  / nicht  allein  aller  auffeien  unD 
inneren  ^anDlungen»  fonDern  auch  aller 
seinen,  $Ö3orte  unD  ©eberDeti/  DiefeUber# 
einftimmung  aber  erhalten  noirD/  menn  man 
aUeb  Durch  einerlei;  allgemeine  ©rünDe  de- 
terminiert; fo  habe  ich  zugleich  Die©runD*  $rUrtfr 
lehren  gewähret/  rcoDurch  man  Die  gute  guter 
unD  anfldnDige  ©itten  bcurtheilen  fan»@ttteit* 
Damit  man  e$  nicht  auf  Die  bloffeSMoDe  an# 
fommen  laflfet  / fonDern  Die  O&oDenju  be# 
urtheilen  bermdgenD  itf  / ob  fie  bernünfftig 
finD/  oDer  nicht.  2Baä  ich  aber  hier  bepgrinac, 
.Den  Pflichten  gegen  Den  &ib  gejeiget/  Dabnrog. 
Idffet  fich  auch  in  allen  übrigen  Sailen  an# 
bringen.  SWein  $aupt#©runD  bon  Den 
*£)anDlungen  Der  SOienfchen  iji  allgemein 
unD  über  Die  SÜtaaffen  fruchtbar  unD  hat 
hierinnen  einen  Vorjug  für  anDern:  roel* 
cheö  felbff  ein  Seugnib  bon  feiner  Richtig! cif 
.ableget. 

§.  1 4f  • Vep  Dem  dufferen  3utf  anbe  be$  sg«*  *<t 
Cföenfchen  hanDele  ich  anfangs  bon  feinem  Autor 
Vermögen.  fommet  hier  auf  Dreierlei; eo“  fr*0 
an/ 1 . auf  Den  gvwerb/  *.  auf  Die  Sluägabe/ 

3 . auf  Dte  Erhaltung  unD  Vermehrung  fei#  LUÄ, 
«e$  Vermögend  3ch  jeige/  Dag  Der  SJttenfch  n«i  !»* 
überhaupt  Darauf  w fehen  hat/  Dag  er  nicht  mw 
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bcqbtiiu  nur  einmSehr^fennig/  fonDcrn  auch  einer! 

J«"".  ®“m« 

In  3fn/t.  .^nnrfrffiln'p»"  Do'lr  ®&attr'e  Dw*  fit  UM 

$ungt>eö  em9cfehiand:te  ^eDeutung  Der  Wörter 
SJertw^  JW  dTCn>  fö  bähe  id)  Durd)  determinirte 
fi«u0*  i cjie  geitcüe  t>  tt>enn  man  einen  reich  ncnntn> 

Jj?S  man  fa?cn  föü/  er  habe  fein  gute*/ 

rctchiiehcö  ober  nbthtgcö  SK-uöfomttienV  itt* 

mäg  böh  !S'11  * ■S®C§5!tkCttC  *®*nn  einer  «VW/OD« 
Mzmnn  E^  ,l;.  ®fl  D'c  8ltl#it  Daß  5)Mttl 
geleitet  Jt  lV00uJc^  W etw^  erwerben  ( »on  Dem 
toi rfc  ?^cr/  öurcb  Da$  (Slücfe  jugetvorft 

tfn  tvn-D,  unter  Den  Mitteln  etwas  tu  m 
nicb(  QcbanDelt werben  mag);  ft 

Ä'nÄ“"“  “5  »u  «Mm 

mkie  unhS".DEn  Durch. Daö  ®Mt 

etlan9ct  babem  oDer  nicht,  £)a 

22®  nun  ö^Slei^in Der  SirbettDie^uÄhiru 

•ßegen  Der  SDJtißiggattg  Das  ihm  entgegen 
1 ^rP  rticbf  Mein  Die 

.!©cl)anDltd>fe!tunD^ehaD!ichfeitDeffelbert 

sejetget , fonbern  ich  unterfud;e  auch  tte 
Urfacbeti  bm>on>  Damit  td)  ferner  teigenfatt/ 
m man  Dafielbe  oermeiDen  unD  anDere  Da» 
tön  bringen  föü*  Söci;  Dem  (Erwerbe  teiaet 
Od)  eine  ^ugenD,  Die  Dasjenige  in  ftd)  fafict, 
mae  beigem  Erwerbe  recht  iji/  nemlichDie 
^er0««ßitchbeie , Da  Der  $?enfd>  nicht 
} nach  mehr  Jjrebet,  als  er  $u  feiner  ^othDurfft 

unD  jum  SßÖohljianDe  brauchet/  unD  natf) 
fernen  Umttanpen  uor  geh  bringen  tarn 

genDd 
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genDS  jwar  »on  ©eiten  feiner  nichts  unter# 
laßet,  womit  er  etwaä  erwerben  fan  nach 
Den  Regeln  > Die  bet)  Dem  Arbeiten  »orge# 
fchtieben  ftnD ; jebocl)  eö  annimmet,  wie  e$ 
fommet*  S23ir  treffen  aber  auch  jugleich  «ob 
jwet)  taflet  am  Den  Geifc  unD  bie©orglo*  j?®**1®* 
figfeit»  €in  ©einiger  tf?ut  ber  ©acht 
»iel/  Denn  er  will  immer  mehr  hajmi,  ald 
tr  brauchet  unb  nach  feinen  UmßanDcn  er# 
werben  fan:  ein  ©orgiofer  hingegen  lebet 
ln  Den  $ag  hinein  unD  »erabfaumet  Die 
©tiegenbeit  etwaä  ju  erwerben  / Die  er  in 
acht  nehmen  follte.  2öeil  ich  nicht  höhen  tlnfud  btt 
will/  Daß  reiche  Seute  mäßig  gehen  unD  ein  yfewf* 
igorglofer  DieGelegenbeit  etwaö  mitÖvecht  **w» 
nnD  ohne  ^erle^ung  feinet  Gewiflenä  &u 
erwerben  »orbet)  lajfcn  fall ; fo  nimmet  man 
ba»on  Gelegenheit  mich  SU  befchulDigen> 
baß  ich  unter  Die  Pflichten  De$  ättenfeben 
ben  Geifc  rechnete  unD  ihn  recommendirte. 

& iß  nicht  nöthig  Da$  geringße  Darauf  jn 
antworten:  Denn  e$ift  bloß  ju  bejammern/  ^«achter 
baß  Stute/  Die  einegigur  mit  Der  grömtnig*  »ewaefe# 
feit  machen  wollen/  ßcb  nun  auf  einmahl  >**• 
fo  gar  »ergehen  unD  ihren  bäfen  @inn  »er# 
tathen.  3ch  erweife  auöDtMlich/DaßGeifc 
ein  Sa  ßer  fet)  (§.  J4»*  Mor . )*  geh  unter# 
fuche/aue  wao  fürttrfachen  DerGeifc  fom# 
met  unD  gehe  weiter,  alä  bisher  gefchehen/ 
um  Diefeo  Hafter  in  allen  gallen  $u  entDeef  en : 

Denn  ichjeige/  wie  man  auägurebt,  nu# 

SD  D einem 
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tincm  falfcbenSEßabnevon  Dem  guten, au< 
ja fogar  au$£u(t  jur  Q3erfc^n>en# 
Dung  unt)  auä  2BoUuft  geizig  »erben  fam 
tmb  füljre  mit  aller  ©orgfalt  au$,»ieman 
in  einem  jeben  Salle  Diejenigen  Mittel  »ibee 
Den  ©eifc  er»ebten  feil,  Damit  man  it>n  Defto 
gemifter  beftegen  fan.  «Sttan  lefe  nacl),  »a$ 
tct>  in  Der  Storni  (§•  55^  bifj  *67. ) auf 
funjf flattern  Davon  fd>reibeunt>  gebebt 
bep  ad)t,  »ie  icb  e$  auä  Den  vorbergeben# 
Den©rünben  t>er  OTorai  unD  auöDen  &b# 
ten  von  Der  ©eele  in  Der  9fletapbvftcE  b e# 
fiatige;  fo»itD  man  ftcb  über  Die  SÖerleum# 
Dung  entfern  unb  Davon  äberjeuget  »er# 
Qtttbcdte  Den,  »aS  Die  ^ietiflerev  für  ein  fcbciDlidje* 
©ifft  i(i,  Die  folcbc  Cbripen  macbet/  unt> 
SSlito cr  wie  Wlf<W  fic  gegrünDet  fron  mufj,  bap  fie 
r«p.  einen  folcben^ann  ju  ihrem  QSertbeiDigec 
braucht*  Cbrißuö  b«t  tw$  Die  0?egel 
gegeben  Matth,  vii.  16. 21»  il>rm$vü<b* 
©pörfaon  ten  foic  i£r  fie  ernennen,  Söep  Der  2iuö# 
uu*  gäbe  betraute  icb  al$  eine $ugenD  Die@par* 

famfeit,  Da  man  nicht  mehr  autfgiebet,  al$ 
Die07otbDurfft,Der  2£obltfanb  unb  unter# 
»eilen  ein  unfcbulbigeä  Vergnügen  nac& 
unferem  @fanbe  unD  Vermögen  juläfiet, 
55«r*  unD  fübre  Die  <2)erfcb»enDung  «lö  ein  ia# 
fdjwtn*  |icr,  Dao  »etter  gebet  al$  man  foü,  unD  Die 
*Mn*  Kargheit  al$  ein  £after  , batf  Der  ©acbe  ju 
»enig  tbut/  an.  2)i e (gorfalt  aber,  Die  id> 
btt)  Dem  ©ei£e  be»icfen/  ev»eife  icb  ««<*> 

\ ) hier 


bl6  Autwis»  419 

Ylitmimmt  illil  >n^  i ■■  ■■  i » ■»■>——— 

hier  unD  unterfuche  fomobl  Diellrfachen  Der 
£aßcr  / alß  auch  Die  Mittel/  Die  man  Darge# 
gen  gebrauchen  muß* 

146,  ©ie  £hre  einen  großen  ?m- 
ßinffuß  in  Die  .panDlungen  Dev  SOJenfchen.  f^ungtei 
Seromegen  laffe  ich  mir  gleichfalß  angele# 
gen  fepn/  maß  in5lnfehung  Derfelben  recht/ 

»Der  unrecht  iß.  3cl>  bringe  für  allen 
Singen  einen  rechten  begriff  oon  Der  ßhre  ut  $&rc 
bep/  Damit  man  fiel)  nicht  Den  (Schein  ««um 
blenDen  laß t,  mie  iwßgemein  gefehlt /»w« 
tmD  Den  ©chatten  für  Daß  95üefen  ergreif« 
fe.  3ch  jeige/Daß  Der  ÖrunD  ju  einer  mal)« 
ren  (£hre  Daß  $ute  iß/  maß  mir  an  unß  ha« 
ben/  unD  ohne  eine  mähre  unD  utmer* 

flfchte  Tugend  feine  (£bre  ju  hoffen  fep. 

ch  ermeife,  Daß  mir  Die  (Ihre  nicht  in  um 
lerer  QJemalt  haben/  unD  Daher  mir  bloß 
uns  Der  Tugend  $u  beßeißigen  haben  und 
»ach  bera  ju  ßr  eben , maß  gut  unD  anßätt# 
big  iß/  Damit  mir  unß  Der  €hre  mürDig 
machen  unD  im  übrigen  andere  thun  laßen, 
maß  ße mollen.  €ß  fep  genug/  metm  man 
unß  fchattDc , Da  man  unß  loben  folite/  Daß 
mir  Durch  frafftige  groben  Daß<&egentbe»l 
jeigen  unD  Dadurch  Den  baßerer  befebämen* 
Sie©orgfalt,mcl$e  Der  $tenfch  hat/ baß 
er  Durch  fein  unD  Saßen  feinem  guten 

^aten  nicht  fchadet,  fonDem  bielmehr 
beo&erftänDigen  unDUtrpartheoifchen  Da« 

$ob  erhalt/  er  habe  alle«  motß  gemacht/ 

' SD  z nenne 
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C|rtM>c  nenne  id)  atfyrliebe  unb  erweife/  Dasein 
el>rlicbent)eö  ©emutlje  v>on  einem 
gen  unterfcbieDen  fet?/  welcher  nach  Der  §bw 
Prebet  unt)  mehr  0)«  verlanget/  alötbm 
gebühret,  unt)  er  nad)  feinen  UmPanbm 
erhalten  fan.  5)er  Unterfcheib  i|t  beutlid) 
«nb  wirb  burd)  bie  *£)anblungen  eines  ebr# 
liebenben  unb  ehrgeizigen  noch  mehr  unter# 
fd)icbeti/ju  gefebweigen  wa$  ich  aufferbetn 
bie  0d)ranäen  be$  et)rliebenben  ®emiitbe$ 
unb  be$  <£br0dZe$  $u  unterfebeiben  anf&b# 
re/  unb  weif t,  roie  man  ficb  in  acht  su  neb# 
men  bat/bamit  man  nicht  non  ber^ugenb# 
55abne  auf  bie5tbwege  Der  Safter  abweicbe. 
Sbie  Sbvliebe  ip  bie^ugenb/  ber£b*@eifc 
baSSapeiv  welchem  ber0ad)e  su  viel  tbut; 
bie  9iieberträd)tigfcit  aber  ba$  £apcr,  mU 
CJrfidz.  cbc$  su  wenig  tbut.  3$  habe  weitläufig 
gejeiget/  wie  ber  SbvgeiZ  ju  anbern  fei?/ 
nebp  Dcrgttelfeit  ber^enfeben/  bie  fie  trt 
Titeln  / im  Stange/  unb  in  Sobfprücben  fe# 
, ben  lafTen-  3d)  jetge  auch  im  ©egentbeib 
wotf  eigentlich  @cbanbe  ip  unb  was  Ö$e# 
fchimpffungen  finb/ wenn  unSUnglücf  unb 
Mangel  ber  @lüds*@üter  eine  @cbanbe, 
roenn  pe  hingegen  uns  eineSbreftnb.  3 d> 
•wg,  banbelc  non  QSerleumbungen  unb  unterfu# 
d)e  grunblich/  wie  man  pch  bargegen  su 
»erhalten  bat.  Unb  ba  ich  ( §.  624-  62  f. 
Mor. ) erwiefen,  ba§  man  ficb  wiber  offen# 
b«bre33erleumDungen/  auch  wiber  03er# 

leum# 
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, fcumber,  Die  (nemlich  beb  SSerftclnbigen  unt> 

i ^ugenDbaffttn ) in  feinem  änfeben  ftnb,  _ 
t »MbciDigm  Darf ; fo  finDe  ich  auch  ntt|C  W«pä» 
nptWfl  niicl)  wiber  Den  £allifcben  öfterer 
, Su  nertbciDigen/  wenn  er  fiel)  nicht  entbtöbet 
. micl)  $U  belcbulDigcn/  icb  recommendirte 
; Den  €i>r0cigal*  eine  Webt  bcS$?enfcben, 

, Darju  er  nach  Dem  ©efefce  Der  SRatur  m* 

. bunDen  wäre.  3$  bejammere  uielmebr/ 

, Da£  man  ficb  fo  vergebet  unD  Durch  folcbcä 
§|ergerni$  jur  Profanitat  Sinlap  Riebet/  Die 
, man  Docl)  ju  befirciten  Das  Slnfeben  haben 
, Wiü.  £>a  icb  Die  Q3ebeutung  Der  SBorter 
genaue  oon  cinanDer  ju  unterfcheiben  pflege* 

! sumabl  wo  icb  oevfcbieDeneSMnge  fünDe/  für 
Die  fonfl  bcfonDere  Nahmen  fehlen  würDen ; 
fo  habe  icb  auch  hier  4?ocbmutb  unD  (Sty* 
gei^  oon  ejnanDcr  unterfd)ieDen/  obgleich 
Die  Unbeflunbigfcit  im  Sieben  Diefe  Wörter 
offterö  für  gleichgültig  anfiebet  3cb  be***#, 
batte  Demnach  Den  Nahmen  Des  3>ocb*nwc&. 
muc^s  für  Daö£after  / Da  einer  mehr  non 
ficb  halt  al$  fl cb  gebühret.  3bm  fefee  icl)  ©{mufft 
Demnach  DieSDenwth  als  bie'&ugenb  ent* 
gegem  ba  einer  nicht  mehr  oon  ficb  halt  als 
fich  gebühret.  Unb  gleichwie  ber  #och* 
mutb  ber  (Sache  &u  Diel  tbut ; fo  finbet  fiel) 
auch  ein  Stofler*  ba  man  ber  (Saiibe  su  wenig 
tbut.  Sbie  Lateiner  beuten  es  Durch  animum 
\ abjeftum  an  : ich  nenne  es  Die  ©elbffr  ©«i&ff* 

5Da  man  insgemein  Die^«a^ 
S)b3  ea;ramtMnä- 
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©cbranefen  t>icfcö  Saflerö  unb  t>cr  ©cmutb  - 
nicht  au$  einanDer  fe^ct ; fo  habe  ich  mich 
ctudf)  hier  bemüht  Die©cbrantfen  auöein# 
anber  $u  feiern  unD  ob  man  jwar  Daher  aber# 
mabß  ©elegenbeit  genommen  ju  laf  ern,  fo 
febre  ich  mich  Doch  niebt  Daran  unD  jwat 
um  fo  oielmcbr/  weil  e$  oon  Leuten  gefebie* 
bet/  Die  ihren  ^JM)arifaifcl>en  #ocl)mutb 
Durcb  eine  »erfüllte  ©elbf*  Q3cracbtung 
bemänteln  wollen/  Damit  fic  fia>  Der2)e* 
tnufb  röbmen  fönnen.  3m  übrigen  finDet  • 
man  auch  hier/  wa$  Diefe  ^ugenD  unD  Die 
ihr  entgegen  f ebenbe  Gaffer  für  eine  ©e* 
meinfebafft  mit  anDcrn  "SugenDen  unD  Sa* 
fern  haben,  unD  wie  man  ju  jener  gelangen* 
Diefe  hingegen  ocrmeiDen  tan.  2öo  man 
feb  unD  anDere  auf  Den  2öeg  Der  $ugeno 
bringen  unD  Darauf  erhalten,  oon  Den  2ib* 
wegen  Der  Saf er  aber  jurüefe  sieben  unD 
halten  will ; Da  if  nicht  wenig  Daran  ge# 
legem  Da§  man  »erf  ebet,  wie  eine  3:ugenD 
mit  Der  anDern  unb  ein  Safer  mit  Dem  am 
Dern  oerfnüpfft  if/Dergcfalt  Daßcineö  Da$ 
anDere  gebiebref,  ober  auch  eineO  neben  Dem 
anDern  jugleicb  bef eben  fan.  UnD  Dicfeö 
allein  follte  unä  antreiben,  Daß  wir  Die  $fto# 
ralin  einer  befänbigenSßerfnüpffung  einet 
SBabrbeit  mit  Der  anDern  abbanDelten. 

§.  147.  3u  Dem  äußerlichen  SufanDe 
be$$?enfcben  gehören  auch  Die @lütf&un& 
Unglü^^  Salle,  Die  wir  niebt  in  unferer 

©t? 


< , 
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®cn?alt  haben  unD  Daher  annehmen  müjfen/  «nb  a* 
wie  fte  fommen.  lieber  gehöret  auch  Die  jtfM* 
©efahv/  Darein  Der  SOlenfch  gerathen  fan.lc*m* 
3d)  bin  nicht  in  SlbreDe  / Daß  am  meinen 
fruchtet , wenn  Der  Sttenfcb  bep  ©lütf  unD 
Ungluct  feine  ©cDantfen  $u  ©Ott  richtet 
unD  Dabei;  an  feine  SÖorjorgc  geDcncfct, 
wie  ich  auch  ihn  (§.644.Mor.)  Darauf  föh» 
re : allein  Da  Diefe6  unter  Die  Richten  gegen 
©Ott/  uno  infonDerheit  ju  Dem  Vertrauen 
gegen  ihn  unD  Der  3ufrieDenheit  mit  feinet 
Siegicrung  unD  Einrichtung  in  Der  2Belt 
gehöret/  wooon  in  Dem  folgenDen  $beilt 
ausführlich  gchanDelt  wirD ; fo  habe  ich  hier 
DaS  übrige  hergebracht  / was  aus  anDem 
©rünDen  »on  Den  pflichten  DeSSOJenfchen 
in  ©lütf  unD  Unglücf  hergeleitet  werDen 
mag.  Sßeil  aber  Die  evjle  Betrachtung  DaS 
Dovnehmjie  i(l;  fo  bin  ich  auchinDemübri# 
gen  ganfc  furfe  gewefen  unD  habe  gewiefen, 
warum  unD  wie  Der  Sftenfch  weDer  in  Um 
glücf  f leinmütbig  unD  t>er$agt/UOch  im@lütf 
aüju  großes  Vertrauen  Daju  haben  muß. 
£)ie^:ugenD/  welche  fich hier  zeiget/  ijiDie©<buie 
<0ebult ; Die  Untugeno  hingegen  Die  Urtge*  wnb  un# 
Dult/  unD  Das  £aupt;2ßertf  Darbep  ftnD  8etttU* 
Die  Mittel/  wpDurcl)  wir  unSjur@eDult 
bringen  unD  wiDer  UngeDult  oerwabren. 

Bep  injlehenDer/  infonDerheit  unoermutbe# 
ter  ©cfahiv  fan  man  gurcht  unD  ©chrecf  en 
mehr  SXaum  geben  / als  man  follte.  Unö 
£)D  4 Dem# 
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Demnach  banbele  ich  biet  oon  Derber  sbafi* 
ttgwi.  ttg&ft/ttobureb  Diegurcbtjgemägiget  wirD# 
ffcrtJJ  «no  t>on  Dcr^tircfcrjamfciO/  Oie  it>r  $u  t>M 
Kl  einraumet,  weiche  man  auch  Oie  ünghaff* 
2Af  cijOeic  nennen  formte*  SSBeil  man  aber 

* auch  unterDem  ©cbeine  Ocr#crfcbafftigfeiC 
Der  ©acht  $u  oiel  tbununb  auf  Die©efabr 
weniger  acht  haben  fan*  alö  man  folltej  fo 

3?«r»e*  führe  ich  auch  Oaö  taflet  Der  Perwetten# 
0w$t4.  heit  an  unt>  befchUefie  mit  Den  Mitteln  wU 

• - her  Diefe  bepbc  taflet  Oen  anDern  ^beil* 
3B«*tr  §♦  M&  5D«e  Pflichten  gegen  @0«» 
Autor  Mt  al$  eine  fehr  mistige  Materie*  habe  ich 

Wm  mir  infonberbeit  angelegen  fet?n  laflen  auf 
m*  einegrünDlicbc&cifeabäubanDeln,  $etr 

Sbfufoti  T^mffingev  bat  einen  fonberbabren  ©c# 
'febmatf  Daran  gefunDem  wie  auO  feinen  Di* 

Jucidati0nibus§.  454.  p,f96.$uerfeben/un& 

Daher  ber$?oral  bei?  unö  Europäern  einen 
S5or$ug  für  Oer  ©ineftfeben  gegebenste  e* 
fonft  in  oielen  ©tütfen  erbebet/  im  Epilog* 

ad  Specimen  doffrina  vtferum  Sinarut nt 
®«$  |fe  moralis  ac  politic*  §.  233.  p.  281*  3# 

^ babe  gemiefen/  bafi  Oie  pflichten  gegen 

©Oft  Diejenige  $anDlungen  gab/  Deren 
35ett>egung$*©rünDe  Oie  ©igenfebaffftn 
©ötte$  fcpmunD  man  folcbergeftalt©Ott 
ebret  unb  feine  #anblungcn  au  feiner  £bro 
einriebtet , inOem  man  Durch  Oiefelbe  be# 
jeuget,  Dag  man  ihn  für  Da$  nollfommene 

8Btfen  halt#  Oaoor  man  ihn  erfanbt  bat, 

m 


\ 
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Unb  au$  liefern  begriffe  i ft  mir  nic^t  ftbwe*  • 
gefallen  jujeigen,  wicDcr$}enfcb  aUcöjut 
€tre  SQttetf  tbun  * ja  fo  gar  $ur  Ebve 
©£>tte$  eftc n unb  trinefen  fan,  Unt>  eben  sbi«  d« 
foerbureb  wirb  Dev  $}enfcb  ein  $$ertf  $ur  »tenfe* 
€bre  ©£>tte&  gleichwie  feine  übrige  2Ber* *‘n  ®<rrf 
tfefint,  uno  feine  freiwillige  £anblungen  glS*? 
jeugen  alöDcnn  auf  eben  eine  folcbe  Steife 
bon@Ott/  al$  wie  bie  natftrlicbtU/  »on 
Denen  icb  in  Dem  brieten  ^beile  bcr*})bofttf 
Ober  Den  vernßnffttgeri  Oebancfer? 
von  Dem  <25ebra»c&e  Der  CI? eile  au$* 
gefübree,  wie  fie  groben  Der  gütlichen 
Q^oüfpnimenbeifen  finb.  3lu$biefen @rän# 

Den  taffen  ftcb  Die  Webten  gegen 

auf  eine  bey  tlicbc  SBetfe  in  beftanbiger  <2)er,  f«  Wfy, 

fnupffung  mireinanber  berleiten,  nenilic&‘ca* 

Die  Erfantntf,  Siebe  unb  gurcbtl&Ottc*, 

Da$  Vertrauen  auf  ibn , Die  3«friebenbeit 
mit  feiner  Einrichtung  unb  Regierung  in  - 
Der  $3elt  / Die  Anrufung  @Otte$  unb 
£)ancfbarf  eit  gegen  ibn,  $cb  habe  auch  ©o«fe» 
gewiefen,  wie  fiel)  Die  ©ottfeligfeit  Durcb%<fc 
aöe  ^ugenben  erftretfet  unb  biefelbe  über 
Die  Waffen  erb$bet,Dergeftaftbaß  ohne  Die 
@5ottfeltgfett  Der  SWenfcb  unmbglicb  ein  ®e# 
fajje  Der  Ebvcn  fepn  fan  *ur  £errlicbfeit 
töOtteö,  Q$eo  Diefer  ©elegcnbcit  habe  ich  u»f«* 
einen  ©runbgelegct  biefonff  febwere 
terie  non  Dem.  Unterfcbeibe  Der  Statur  uno 
©nabe  auf  eine  Deutliche  unb  Dempnftatbx?  0 a 

iO  0 5 'ttoifebe 
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timfche  Slrt  abjuhanbeln.  SDenn  ich  habe 
gewiefett/  Daß  ein  innerlicher  Unter  fcheiö 
jwifchen  einer  natürlichen  $;ugenb  Der  Ö5ott* 
feligfcit  unD  einer  dbriftlichm  'fcugenD  fep. 
9tAearU*  sftcmlicb  in  Der  natürlichen  $ugenD  (lebet 
«b«  tu*  man  auf  Die  innerliche  $?oralitclt  , in  fo  weit 
Sfnt>-  fte  unfere  unD  anDerer  SDlenfcben  ihre  QÖott# 
rommenbeit  befürDertunD  nimmet. Daher  Die 
Q5ewegung&©rünDe  / wie  ich  auch  in  Dem 
»origen  getban  habe/  weil  ich  al$  ein  SBelt« 
Reifer  bloß  Die  natürliche  3;ugenD  ab$u# 
©önfeUg*  banDeln  <23orbaben3  gewefen  bin,  3n  Der 
feit.  ©ottfeligf  eit  nimmet  man  Die  Bewegung*# 

©rünDeoon  Den  göttlichen  ©genfebafften. 
Die  man  entweDer  au$  Dem  Siebte  Der  $}atur, 
oDer  Durch  DiegüttlUbe  Üffcnbabrung/Da* 
i i(i/  au$  Der  ^eiligen  (Jcbrijft  erfennek 
gnblich  Die  (£bnftüä)t  ^ugenD  nimmet  tb* 
«fr  -t»* ' re  £5ewegung$*©rünDe  oonDem  fSBercfe 
•tn*’  . Der  Crlüfungunbinfonberbeit  auch  »on  Den 
©genfehafften  ©OtteS/  info  weitfie  Durch 
Daflelbe  unö  »on  ©£>tt  geoffenbabret  pnD, 
SEBie  nun  Diefetf  Dienet  Den  Unterleib  jwt« 
fchen  Statur  unD  ©nabe  $u  erfennen  unD 
Die  Sehren  unferer  ©ombolifchen  Söüchet 
* unD  Der  reinen  Sehre  unferer  Äirchen 
auf  eine  bemonfiratwifche  Slrt  auftu* 
führen  / habe  ich  mit  mebrerem  in  Den  Sin«  > 
merefungen  Über  Die  Oration  de  Sinarim 
fhibfofbu  fraft/cigewiefenunbtyiUcäbitr 
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nicht  roieber  bohlen.  3d>  erinnere  nur  noch 
Dtefetf,  baff  uneraebtet  man  in  Dev  SSBelt#  pJ.llofot; 
QBeigbcitunD  in  Der©ottc^©elabrtbcit  »on  ^ca0"L 
einerlei  «©anDlungen  Der  0tenfcben  banDelt  mora‘u$ 
uttmn  ibnen  einerlei  ©efefce  alä  0iegclnunf«|tyc* 
bortraget,  mit  Denen  fie  überein  jtimmen,  wo«  &«». 
ferne  ftc  gut  fep  foUen,  Dcffcn  ungeachtet 
Dasjenige,  wa$ jur  2luöübungDcr$;ugen* 

Den  unD  jur  ‘SermeiDung  Der  £a{ier  gebö* 
ret  unD  ba$  innere  in  Der  @cele  betrifft,  «>a$ 
ju  Der  #anblimgerforDcrt  mirD , ganfcan* 

Dcr6  in  Der  Tbcologia , al$  Pbilofophia  mm- 
rali  lautet.  UnD  roer  Diefeö  allctf  rcobl  er* 
weget,  Der  fanganfe  Deutlich  crFl^ren/ n>ie 
ein  ganfc  attDcvev  3uffanb  DcO  ©cmütbe# 
bei)  einem  ©briffen  iff , al$  bep  einem  an* 

Dein  sQtenfcben , Der  nichts  al$  Die  nach  Dem 
Salle  noch  übrigen  ^raffte  jur  natürlichen 
Q;ugenb,  ober,  wie  Die  ©otte$*@elcbrten 
teDen,  Der  bürgerlichen  ©erechtigf eit  brau# 
chet,  unD  wie  bloß  Die  ©brifflicb«  $ugenD 
nnb  ©ottfeligfett  ©Ott  gefallen  fan,  auch 
Don  ihm  gerourefet  »erDen  muff  3$  b<tn*  b‘l 
Dcle  Die  Pflichten  gegen  ©Ott  auf  eben  et*» 
ne  folche  Sfeeife  rciebie  übrigen  ab , Dag  ich  &crnat&r- 
nicht  oergeffe,  ma6  ju  Deren  Ausübung  ge* 
höret.  9ttan  ffbet  aber  auO  Der  5lu$füb<  9«»*»at! 
rung,  Dag  etfauf  eine  €rfäntni$  anfom*#«* 
met,  baoon  man  überzeuget  iff  S)etowe# 
gen  Da  man  in  Der  $ßelt*28eifibett  nicht 
mitergebet,  al$  Da*  Sieht  Der  9?atur  ju# 

reichet# 
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reifet,  fo  habe  ich  nicht  aUein  in  Per 
v tapbPftcföte^cl)nPon®OttauPDcn@rün? 
Pen  Per  QSernunfft  auf  eine  Pemonjtratibfe 
fd)c2iii  auPgefubret,  fonpern  auch  in  Om 
©ePantfen  t>on  Pen  Eibficbten  Per  nafürli* 
• eben  SDinge  Einleitung  gegeben#  n>ie  mar| 
Purcb  Betrachtung  Perfelben  ficb  in  Per^r# 
fantniö  ©Ottep  immer  mebvunP  mehr  bei 
fettigen  foü  , a\$  moPuvcb  man  erführet,  Pag 
Dasjenige  SOBahrbeit  fep  * ma$  Purcb  Pit 
©rttnPe  Per  SQernunfft  ermiefen  morPen; 
ja  ich  habe  (§.  *o$ . Anwt.  M?t.)  überhaupt 
auPgefuhret  # welche^  bipher  noch  nicht 
mabrgenommen  morDem  mie  ein  jePePSDing 
pon  Pen  göttlichen  (Eigenfcbafften  alP  Pen 
primis  pojßbilibm  auf  terfcbiePcne  Eivt 
dependirct#  Pamit  man  Purcb  Pie  Be* 
fraebtung  einep  jepen  alp  auf  einer  Seiterjn 
©Ott  hinauf  (teigen  unP  PaPjtnige  in  ihm 
frnPen  fan , rooPurcb  Pie  (Sigenfcbajften 
f>u  Snn*  ©OtteP  erfanPt  werPem  SOtan  jeige  mir 
le  t)«e  Au.  einen  einigen  Philofophum,  Per  Pie  (Sr» 
torjs  w<r5  fantniP  ©OttePauP  Pem  Sichte  Per^atur 

rrflämVf  f°  ffbv  befejtiget  unP  in  ein  folcbeP  Sicht  ge» 
mm.  i(g  f vnl)  piefelbe  $ur  5luP» 

fonPern  aull^lto  übrigen  fo  PeutÜcb  ange* 
wanPt  wie  ich?  Öcbfanin Piefem  ©tütfe 
meinen  getnben  $;rofc  bieten  ? £aben  fte 
Pcn^utpunP  nennen  mir  einen:  foroill 
ich  ihnen  glei#Patf©egentbeil  teigen.  2Bi* 

- motten. 
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»ollen  bie  &brett  tmb  Q5en?eife  gegart  ein# 
anher  halten  tinb&crftänbige  unbUnpftt# 
tbeijtfcbe  fallen  Richtet  Darinnen  fetm,  bet 
flare  £5ucbftobe  foll  uns  febeiben.  $0?it 
0opl)ijlcrtpen  ^abe  ich  nichts  jU  tbum  ich 
halte  fie  einem  rebllcb«rt  Spanne  für  unan* 
pnbig.  5Dag  meine  geinbe  mir  bas  @e< 
gentbeil  aufbürbett  »ollem  barff  fleh  tue# 
manb  befrembett  laffen>  benn  Die  Q3baw 
fäer  befcbulbigten  gleicbfal$<£btifhim/  &flg 
$r  ben  $euffel  habe*  ba  er  hoch  fommen 
»dr  be$  $euffel$  SÖBertfe  jü  »erftöbten* 
©leicb»le  c$  aber  nicht*  mei)v  btauebt  beit 
Ungr  unb  biefet  Sciflerungett  ju  erfennett/  al$ 
bag  matt  (Ebtifti  £el>ven  liefet}  fo brauche 
leb  auch  »eitet  feine  93erti)eibiguttg,  äl$ 
bag  ich  fag t*  matt  foU  meine  «gebrifften 
felbet  lefen  > uttb  infonbetbettin  ber^etal 
<r»egen,  rok  febt  ich  barauf  bringe^  bög 
bet  $Äenfcb  eine  überjeugenbe  ßrfantniö 
bon  ©Ott  befommet/  auch  habet  »eife/ 
twß  ba*  (Ebrifientbum  in  Diefem  ©tücfe 
füt  einen  ^orjug  bat/  ba  »it  bur<h  über# 
natürlich«  $rafftbe*@eijle*  ©Ottcaüber# 
geuget  »erben  / (b  bagein  einfältiger  £b«ft 
bureb  biefe  göttlicbegrf  äntni*  in  ben^gicb^ 
ten  gegen  ©Ott  brimfiiger  »irb/  al*Dut<& 
alle  natürliche  Äraffte  bet  febarfffmnigge 
<2öelt*2öeife  nicht  erteilen  fan*  inbemich 
ermeife/  bag  bet  ©rab  bet  95rünjtigfeit 
nicht  oon  bemSSttaaffeber^rfäntni*/  fon# 

bew 
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bern  oon  bcm  ©rabe  ber  Uberjeugung  fom# 
t»on  met  (§.  68  i.Mor.)  (a)  3cb  l>abc aber  auc& 
ttm  ©0 1.  gejeigct  , bc$  einer  ein  guter  Cbtiff  unb  ein 
t«bU8|te  £ßeit*S33eifcr  jugleicb  feon  Finne  (§•  *84* 
JJJSJU  Mof  ).  £nbltcb  Oflbe  icb  bep  ben  spflicb* 
ttorfc«!  tcn  0*9™  Den  ®eg«t|fi>on  bem  ®ot* 
te^ien^e  untevfud)et  unb  / ba  ber  innert 
in  ber  2lu6übung  bereichten  gegen  &Ott 
bcflebet/  infonberbeit  erroiefen  / worauf  e$ 
beb  bem  aufferen  anfommet*  3$  fuclje  in 
allem  eine  billige  Ubereinflimmung  be$  auf» 
feren  mit  bem  inneren*/  unb  laflfe  Demnach 
feinen  aufferen  ©otteObienff  m / al$  ber  irt 
bem  inneren  gegründet  i|F,  §u  bem  £nbt 
jeige  icb  insbefonbere,  wa$  bei)  bem  ©ehe* 
te  unb  ber  (SrfäntniOläOtteO  auf  ben  auf* 
ferlicbcn  ©otteobienfl  anfommet/  roaODa# 
bei)  für  ein  gebrauch  ber  (Zeremonien  ifl# 
Dag  man  baju  öffentliche  gufammenfünff# 
' te  ju  gefegten  Seiten  nöthtg  habe#  Darinnen 
. man  lehret/  betet  unb  finget»  - 2lllc$  biefed 
wirb  in  unoerrüefter  Qöerfnüpffung  auObetl 
borbergebenben  ©rünben  ber  Slttoral  unD 
SÖFetapbOjicf  Durch  bünbige  <03)lüffe  berge# 
leitet/  bamit  man  benen  ^ro^  bieten  fan> 

Die 

Wnirii  t r - -rn  iiatm  gi.  »fcn  • ~ *r  ■ »j 

(a)  JDte  (Erfahrung  jof  nun  fctbfl  an  ttotfycO* 
m<rt  Thcoiogis  unö  gefefeirften  «pretogeirng« 
liefen/  Mf  btefet Söahr&mfcpe  /'«*«•  «§ 
btelr  gtfefentben.  ©I«  $entt)e  aber  tatpnttt 
o»d)/  «br  Jägern fogfrätfugeratetteSBölte* 
•••  tWtjcyit. 
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Di e mit  ©rünbcn  wiber  Dasjenige  (breiten 
«vollen  / waO  mir  bet)  unferem  ©otteODien* 
fte  im  brauch  haben / tnDcrn  ich  erweife# 

Daf?  er  vernünftig  ifb  ober  eigentlicher  Cit  / 
©rünbe  gewahre,  barau£waneO  wiber  ei* 
nen  gerächter  Der  fK<W#on  iinb  Deo  öffetit* 
liehen  ©otteODienfica  ertvtifen  Fan.  SOa# 

«n  meine  geinbe  dienen/  fo  würben  fie 
£ontg  genug  ftnben  / Den  fte  auO  meinen 
^chrifften  faugen  fönten  , unD  Da  ihre  9$e# 
fchulDigungen  Dabeo  nicht  begehen  mögen» 
ftdb  ihrer  Ößort^er Fehrungen  fchömen# 
tvoferne  fte  nur  noch  Die  geringfte©chaam 
übrig  hatten»  Allein  waO  fte  nicht  erfen» 
nen  wollen,  Da*  fehen  anbere » unD  erfen* 
nen  DaDurch  / waö  in  ihnen  verborgen  (ie* 
get.  5Die  @ache  betrifft  Dte  €hre  ©öt* 
teO/  Die  man  $u  hinDern  fuchet;  unD  alfo 
«De  ich  mit  aller  greomüthigf eit/  tvie  ftch* 
gebühret/  wo  man  Davor  intcrcfliret  tfi. 

§.  i 4P»  3<$  höbe  obenerinnert  ( §.  i3?>  <&u  tot 
Dajj  Die  innerliche  SSefchaffenheit  Der  #anb* 
lungen  $u  ihrem  ©runbe  Die  (53oUFommen*(pwm 
heit  Deö  $tenfchen  unD  *u  ihrem  ferneren  JÄJ“* 
©runD  Die  SÖollfommenheit  Der  ganfeen  oanveff’« 
SBelt  unD  alfo  Deö  ganzen  mtnfchlichen  ©e# 
fchlechteo  hat-  UnD  Demnach  hat  eo  fo  viel  ®r«n> 
©runD  vor  (ich*  Daß  einet  anDerer  Öften* buftt 
fchen  ihre  SDollfommenbeit  beförDert»  ateWW*#* 
Daj?  er  feine  eigene  ihm  angelegen  fepn  laffet* 
0olcherfleflaltführeichauO/Da$Der^enfdf 

cinbem  , - 
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«nbetn  eben  Dasjenige  fchulbig  tfi>  Waö  er 
ftd)  felbß  fchulbig  iß.  Allein  eben  weil  ba$ 
@efe|e  bet  Statut  |ti  feinem  ©rüttbe  bie 
«Soühmmenbeit  beö  ganzen  menßblfoht# 
©efcblcchteS  bat > in  fb  wett  baburebbie 
^Ooöfommenbeit  bet  ganzen  £Bett  befär* 
bert  witb ; fö  Datfttiemcmb  febren , fößbcvn 
tüt  jeher  ißberbunbenju  wärcfett>  tmbgtt* 
teö$u  febaffen , fö  wett  feine  ^raffte  jurei* 
<btn  tmb  bie  Umßanbe  * batetn  et  geßfcel 
Wörbe«/  forbctlicb  ßttb.  Söerowegen fall 
tilemanb  prarttndiren#  baß  bet  anberc  mit 
<Setabj3umung  ferner  eigenen  Pflicht  öte 
£ftacbla|?igfelt  eines  anbem  ctfc$e.  Und 
bemnaebhabe  ich  bie  Pflicht  gegen  mtxt 
in  blefe  ©cbrancten  eingefcbtoffen  s u 
ftnb  nicht  »etbtmötn  anbetn  oaju  ju  new 
belffe«,  was  ftc  felbß  in  ihrer  Gewalt  ha* 
bem  aber  wöl>l  z.  ba$U/  was  et  nicht  >hin* 
gegen  wie  in  unfern  Gewalt  haben,  feie 
nu|licb  biefe  Regeln  ßnb/  habe  ich  bnreb 
ein  Krempel  ge jeiget;  aber  auch  jugleicb  am 
gemtefm,  wie  ihr  Gebrauch  erleichtert  wirb* 
3$>  etweife  hierauf  aus  bem  begriffe  be* 
Siebe  unb  ber  0}at» t bes  Willens  > baß  bet 
COtenfch  betbunben  fei)  einen  (eben  wltnt 
fchen  als  ftd)  felbß  ju  lieben  / Das  iß/  ein 
fblehcö  ©emöthe  $u  haben/  baß  et  auSbe* 
anberen  ©lüefe  fiebern  fölebes  Vergnügen 
macht  als  auö  fernem  ebenem,  feo  Ditfe 
Siebe  iß  # ba  wirb  man  bie  bbthergehenbt 
» Örtgeln 
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Siegeln  balb  pra&iciren : felget  aber  Die# 
fclbe/  fo  wirD  nur  Dev  auffere  ©chatten, 
nic^t  aber  Da$  innere  2Befen  non  Denen 
«JÖgtiDlungen  *ugegen  fepn.  Die  ihnen  ge# 
niafi  ftnD.  S)amit  aber  Die  allgemcineüie* 
be  Der  $}enfcl)en  gegen  einanDcr/  alä  Dev 
wahre  GrunD  Der  seitlichen  Glütffeligfeit 
Deö  menfehüchen  Gerechtes  erfanDr  unD 
beliebt  wer&e ; fo  habe  ich  ihre  Sßürtfung 
Deutlich  oor  5lugen  gemahlet.  2luö  Diefer  Swant* 
£iebe  flieffet  Der^cgriff  Der  greunbfd>afft 
unD  folgenDS  laffet  fiel)  Darauf  ferner  Der 
begriff  Der  gemDfchaffr  jeigen:  be»;  welcher  &tn*' 
Gelegenheit  tcl)  jugleich gewiefen  , wieweit 
man  grcunDfchafft  ju  erhalten  unD  geinD* 
fchafff  su  oermeiDen  hat.  3ch  hanDele  aber 
zugleich  nach  meiner  2Jrt  »cn  Den  £inDer* 
niffen  unD  Mitteln  Der  üicbe.  S33eil  Dcr^ofarf 
fenige / fo  ftch  über  anDere  erhebet,  hoffar* 
tig  iff ; fo  hanDele  ichjugleich  oon  Der  £)of< 
fiirt  unö  Dem  ©tol^e,  DaDurch  Daö  innere 
(ich  aufferlich  jeiger.  3ch  je  ige  Die  ©chanD* 

Hebfeit  unD  ©cbaDUchfeit  DiefeS  üafferS 
unD  wie  man  eö  oermeiDen  foü.  3$  fom*  &efd>ct* 
me  jugleich  auf  Die  entgegen  gefegte  3;ugenD  fen&n*. 
Der  ^efcheiDenheif,  Die  einem  jeDen  fo  Diel 
€bre  giebet  alö  ihm  gebühret.  UnD  Da  man 
insgemein  emen  fehr  fchlcchten  Söegrijf  oon 
Diefer  ^ugenD  hat;  fo  befebreibe  ich  aus# 
führlich  ihre  2lr t , jeDoch  fo Da£  ich  nach  mei# 
ner  Gewohnheit  nichts  fage,  als  was  ich 

(E  t \ aus 
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gttnbe  «u$  Dem  vorhevgcbenDen  erweifen  fan.  3$ 
De*  Auto.^abc  ($  fclbfl  »on  meinen  gctnDen  erfahren/ 
i >bab«n  nMe  c$  mit  Dem  begriffe  Der 
„ fchnDenheitbep  ihnen  flehet,  mö(ffl  fieoer# 
5y*c,  mepnet/ »erachten/  wrleumDen,  taDeln, 
fcbetDcn*  beichimpffcn/  f&nnebcpDerSSefcbctbenbcit 
begehen/  ob  man  gleich  Die  SSitterleit  De* 
£ajfe$  unD  Den  Darauf  tfiejfcnDen  qOorfatt 
$u  fchaDcn  in  allen  Qßorten  abDrutfet / ww 
man  Denionjtratioifcb  &u  jeigen  in  Dort 
(gtanDe  tfb  wo  man  Dte  sftatur  Der0ee* 
Je  fennet  unD  von  einanDcv  abfonDern  fati/ 
wa$  von  Dem/  fo Dte  £ßorte  autbtuefert/ 
tu  Dem  SQertfanDe  unD  waö  $u  Dem  ?83il* 
len  gehöret/  unD  wa$  bepDeO  für  ®nin& 
fbwohl  in  Dem  SßertfanDe,  d 16  im  QBiUcr» 
hat.  hingegen  habe  ich  »on  meiner  @ei* 
te  erfahren  muffen/  Daß  man  es  Der  33e* 
feheioenheit  entgegen  $u  fepn  erachtet,  wenrt 
idh  au$  einem  gerechten  Ziffer  überDaö  un# 
billige  unD  ungerechte  Verfahren  Daö  um 
ge^iemenDc  mit  feinem  Nahmen  nenne  unD 
nach  meiner  0nftcht  Den  UngrunD  Der  ^>e# 
fchulDigungen  auSDer  wahren  ^efehoffen# 
heit  DcO  93cr{tanDc$  Derer/  Die  fie  vorge* 
bracht/  Deutlich  »orSlugen lege  / gleich als 
wenn  Die  0d>ulD  meine  wäre/  Daß  fie  es 
fo  fehr  an  ihrem  3)crßanDe  unD  SGBiUen  fety 
j&offnung  len  Iteffen*  5lüem  eS  (oll  balD  Die  Seit  f om* 
t>e|fcrcr  mCn , Daß  man  auö  Den  Sßortcn  unD  2Ber« 
3««««.  D(t  s)^tnfchen  Den  inneren  ©vunD  in 

ihrem 
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fertig  ©emütbemitfolcber  SDeutlicbftitjcU 
gen  fan ; als  wir  Das  feiert  / was  oor  2lu* 
gen  ift*  UnD  Dann  wirD  Die  unpavtbcpifc^e 
fSßclt  fic^  nicht  mc))r  mit  0cbm;en  über* 
tauben  unD  mit  fremDen  ©rüpDen  blcnDcti 
taffen.  StiDcm  icl>  erFlare  was  aas  Der  all# 
gemeinen  Webe  als  aus  einer  Quelle  für 
pflichten  fliefien ; jfo  führe  ich  unter  anDevtt 
guS/  wie  wir  alles  junt  bejlen  febren  / Den 
«nDern  retten  unD  niemanDcn  bcleiDigcnfob 
Um  SDabep  banDelc  icl)  oon  Dem  0cba*#er<w* 
Öen/  Der  aus  ^eleiDigungen  erfolget/ unD  $u,wurtfr 
weife,  wenn  man  Den  0cbaDem  Der  Durch  @^4{)eÖ4 
uns  gefebiebet/  erfeßen  fall/  wenn  man  ihn 
Hiebt  erfefcen  Darf/  wenn  attDere  Die  grfe# 
feung  Des  0cbaDcns  uns  nacblaffen  unD 
Wie  wir  DiefcS  aufnebmen  foll/n.  Scb  füb* 
tt  fernerauS/  wie  man  0cbaDen  abjuwen# 

Öen  bat* 

§*  i^ö‘  SteunbefmD  Diejenigen/  Die  unS 
lieben>  geinDe  hingegen  Die  uns  baffen.  £s?utor  in* 
iff  Delicatficb  gegen  greunDeunD  SeinDefo;0"6^*^ 
aufsufübren/  Pag  man  Der  Q3ernunfft  unDSL 
Dem  ihr  gemüffen  ©efeße  Der  allgemeinen  gegen 
Üiebe  nicht  $u  nabe  tritt  unD  Den  Effecten  Sreunee 
Die  42>berbanD  einraumer : SDlcfeS  bat  micl)  Ul,f  5<w 
bewogen/  Denen  pflichten  gegen  greunDe^1*^4 
unD  geinDe  ein  befonDereS  Kapitel  meiner 
söWral  cinjuvaumen/  welches  an  ©roffe 
Dasjenige  übertrifft  / Darinnen  oie  <J)fticb* 
ten  gegen  gnpere  überhaupt  abgebanDelt 
’ £ e * wer# 


4?6  C<tp, *♦  tten  bet  tftmi 

SDdKcf*  werben.  3$  leige  * &a|j  3*  bem&het 
fort)  un$  tvol)l  $u  tt)un  uno  wir  gegen  fte  al$ 
unfereißobttbater  Dancfbar  feyn  |oUen.3d> 
jlcUc  Die  @a,anDlichfeit  De$  UnDancfcooo* 
unD  crrocife  * Da§  Diejenigen/  welche  »hre 
greunDe  unD  äßobltbater  baffen/  *>\t 
ta)Wmmffcn  unter  Drm  menfchUchen  ©e# 
fchlecbte  finD.  $ö  il  ich  aber  alle*  nach  fei# 
wer  @el;av(fe  beurtbcileuuD  nicht  miteman# 
Der  utrmmge , wa$  von  einanDcr  unterlegt# 
Den  ifl;  fobabe  icbaucbDenUnterichciDge» 
wiefen/  Dcvjn?ifcbtn  einem  unerfSntlichen 
unD  einem  unDancfbareo  ficb  bcfinDef, 
ttafrt&nt-  VinD  tiefet  iff  um  jo  Diel  mehr  n$tbig  / weit 
t>ci  Unoancf  ein  fo  gar  fcbanDlicbeä  Gaffer 
rift/  unD  man  bannenbero  einem / Der  bloß 
• tinevfönntlicb  iff  > ju  nabe  treten  wöiDMoenn 
man  ibm  Die  ganfce  £aff  De$  UnDancteS  auf# 
bürDen  wolle.  (£$  iff  auch  eine  £3iUigfeit, 
Der  man  fiel)  gegen  Die  fchlimmen  beDtenen 
, mu§/ Damit  fte  nicht  Uvfacbt  haben  ftcb  über 
. un$  ju  befchweren  unD  non  un$  »erffoeft 
! • werDem  inDcm  fteftcb  DaDur^jurechtfer* 

tigen  Dcrmepnen  , worinnen  man  ibnen  &u 
Diel  tbut.  2>e$wegen  aber  billige  ich  pal 
3$5fe  nicht/  fonDernnerwcrffe  DieUnerfant# 
liebfeit  fowobl/  alö  Den  Unoancf  / unD  um 
i>coDen£ajtern  ju  entgehen  weife  ich  Die  ©lit» 
tel  an  / woDurch  man  $ur  SDanef barfeit  gc# 
langet«  3<hrf#ne  unter  D‘c  Wehten  ge# 
gen  SreunDe  noch  ferner/  bc$  man  oon 

greun# 
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greunben  nicbt  gleich  olle«  übel  aufnebmen 
müffe  unD  warum  man  Urfacbe  bat"  mit  Mm» 
8reunbcn»orftd)tig  um  $u  geben/  auch  wie  $'» 
Diefe«  in«  SEBercf  $u  ricbtert.  S&epDen  *}>iiid)».  *“  J“* 
tcn  gegen  Die  geinDe  erwcife  ich  für  allen  <*tn  g<«, 
SDinacn  / Da§  .man  gcinDe  n nicht«  su  wiDer  »t, 
tbutlfoll/  Dafjman  fte  nicht  bullen  / nod) 
ftcb  an  ihnen  racben;  fonDern  tbnrn  »ieU 
tnebr  »ergeben  unD  fte  lieben  fott.  QBeil  Die 
(0ac be  febr  Delicat  unD  Der  Sttenfd)  feinen 
Slffecten  in  Dem  ^erfahren  mit  feinen  gein* 

Den  gar  gerne  ^lafcgiebet;  fo  habe  id)  nicht 
allein  alle  Diefe  pflichten  Durch  Deutliche  £r# 
fiarungen  in  ihre 0d)rancfen  gefcb! offen,  » 

Damit  man  nicht  einen  ©chlupff;  Sßintfel  , 
ftnDen  fan,  wenn  man  fleh  felbft  heucheln 
Will ; fonDern  tugleid)  frSjftige  Bewegung«# 

©vünDe  berooiacfucht/  Die  inba«@emii* 
tbc  eine«  ^ernunffrigen  fiarcf  einbringen* 
unD  fo  wobl  Die  Mittel  jur  Hiebe  Der  gtin* 

De  / al«  auch  Die  .jpinDcrniffe  Dcrfelben  foig* 
faltig  erwogen.  £icr  finDct  Die  ©anfft*  @«nfffc 
mutb  ibven  @ifc  nebff  Den  ihr  entgegen  gc^  m«th* 
festen  Hafiern  Der  Unwrfäbnlicbfeit  unD 
Rachgier.  $)erowegen  babe  ich  juglcicb 
abgebanDelt,  wa«  ju  Diefer  ^ugenD  unD  Die* 
fen  Hafiern  gebäret,  SDa  e«  aber  Der  Hiebe 
Der  gcinDe  nicht  entgegen  Ift/  Daf?  wir  um 
Den  ßpcbaDen  abjuwenDen  / Den  er  un«  tu* 
füs^cn  will/  un« gegen ibn  webten/  fobabe®«*«*. 
ich  mit  aller  Sorgfalt  Die  »cr$UbenegÄlle»<&w* 

1 " § t 3 “ detcr- 


Digitized  by  Google 


r 

4 Jt  C*p,  VW  t>er  ITicxal 

~Ll  - - ; i ..  - » '■  i Wiui 

deterroimrct/  DU  [)Ur  DOtfommcn  / UnD  in 
einem  jeDen  gewtefen , wie  man  Der  bemalt 
; Des  Seinoeö  wiDcrftebcn  foH-  SÖ3cil  aber 
x *£a|?  unD  Rachgier  Den  $Jenfcbengar  leich* 
te  Dabin  uerleitet/Daj?  er  weiter  gebet  al$  er 
foite;  fo  babe  icb  alle  Üvcgeln  mit  befonbej 
ren  Rempeln  erläutert/  Damit  man  fwobl 
»erflehen  fan  unD  ficb  nicht  heuchelt/ wenn 
__  man  in  befonDercn  fallen  Diefelbe  anbvingen 
foll,  3ch  banDelc  hier  Demnach  zugleich  Die 
m*h  ©efe  fce  Der  ^otbwcbre  ab  unD  wie  weit  man 
einem  cm  habet)  begangene^  ^erfeben  $u 
gute  halten  mufj-  -Öicr  jeiget  ftch  eine  £el< 
©ro0njü»  Dew^ugenD  Die  ©rofjmütbigfeit/  Die  ftch 
in  einem  beflanDigen  QÖprfafce  au jfert feinem 
* §einpe  nicht  SU  fc^aOert/  fpnDern  »iemebr 
©ute$  $u  tbun/  unD  ich  banbele  non  Den 
Mitteln/  woDurch  man  einen  fo  grofien 
unD  raren  0chah  erhalten  foll,  (£$  flehet 
Dcrfelben  ein  großes  £afler  Die  ©raufamf  eit 
fmMt,  entgegen,  Die  ftch  Durch  eine  uncrfättlicbc 
0vachgier  puffert,  ^ch  fübrete/al$  ich  Die 
0lpral  fchrieB  / ein  Krempel  an  / welche* 
ich  aus  Der  Erfahrung  an  gewiffen  Leuten 
wabvgenommen  batte/  unD  $cigte/ba&  eS 
eine  ©raufamfeit  fet)/  wenn  man  einen 
COlenfchen  um  alle  feine  seitliche  StBoblfabrt/ 
ja  wohl  gar  um  Das  $ebcn  bringen  will/ 
/ weil  er  mit  uns  nicht  einerlei)  $tcpnungi(t/ 
unD  wenn  man  einen  um  feine gantje  jcitl i* 
*J;e  Sßoblfartb  bringen  will  t weil  er  ftch 
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fließt  in  aOem  nach  unferem  Rillen  riefe* 
fct.  ^efe  e«Wf  iugleieh'  Pa£  em  (Sraufa* 
mer  ntci>r  mirleipig/  npeh  »ertöbnlicfe  ift 
Uno  aus  Dtefen groben  unDÄennjcicbcn  er#  ®fe  Me 
fennet  man/  Dafj  Pie  »erfüllte  gcDultige 
unD  fanftmutfeifle  ^chäflem  graufame  8 
fcbiere  finp/  Pie  nicht  ^feri|ii0innbaptn, 

5üamit  man  PiefcS  erfahren  fan*  fp  täflet  ee  rammt 
©Ott  naefe  feiner  ^öci^eitju  , Pafjflc  ftefe  *»«*&«* 
In  groben  pergeben  muffen-  Sö?fil  in  Dem  ätu«  uob 
bisherigen/  ma$»ön  Pcm  ^erfahren  mitten, 
feinen  geinPen ermiefen  morgen/  Pev^e* 
griff  »pn  Pem  Kriege  lieget  unP  ParauS  ju* 
gleich  bergt  leitet  merpen  mag  / ma$  Pabep 
Die cfetenS  ift  $ fp  l>at>c  iefe  auch  Piefe  Materie 
Hiebt  übergangen  unp  DaPturfe  Pen  ©ump 
ju  pemjenigen  gelcgct , map  in  per  ^oliticf 
pon  Pem  Kriege  unD  griepen  abgcbanPclt 
t»irP,  iSril  mir  cnPltcb  in  per  S£  eit  auefe  0IM* 
fföenfcfeen  antreffen/  Pie  uns  unbefanPt  finP 
vnpponPenen  mir  nicht  miffen,  obfiegeim 
Pt  / pPer  greunpe  fuiD,  ja  Pie  auch  in  Per 
$hat  feines  von  bepPen  fcpn;  fp  habe  $u* 
gleich gelehret/  mie  manftcfegcgenPicfelben 
ju  »erhalten  bat  * 

§.151.  $Der  SOlenfch  braucht  »ieleS 
feinem  Unterhalt  unp  jur  55eguemlicl>f  t it  Auto.  ven 
Pe$£ebcn$,  infpnPerheit  menn  er  jugteich  fc«n<pfl«b* 
mit  auf  PenfDphlftanD  flebetgp  gehet  auefe  *»  m 
niefet  an,  Da#  er  pbne  Pen  ©cbrauch  Sufftirti»  ^ 

«her  Singt  fern  Pflichten  gegen  Pit  Speele,  £jj[£ 

£ e 4 infon?  leptct. 
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infonDerbcit  De«  <-3frßanDe«/  ein  ©nügeti 
***  fbut.  3d)  habe  ertoiefen  / Daß  Die  ©.emein* 
5[jKL  ßbafft  Der  ©üter  nicht  angebet/ Die  Campa- 
ne^a  w feiner  Republica  Solismit  unter  Die 
fa,afft  *«  ©runDßeine  einer  glütffeltgcn  Republic 
©fiter  rechnet ; fonDcrn  rvie  vielmehr  nätbig  iß  * 
?0,W«*  Daß  man  Da«  Sigentbum  einfübre  unD  nie» 
*en*  manD  in  feinem  gig'ntbum  beunruhiget 
1 ■ tverbenDarf.  2llfofmDe  ich©elcgenbcitDic 

begriffe  eine«  ©gentbum«*#errn«  /.De« 
SKaube«/  SDUbßable«  unD  Der$8etrügereo 
ju  eiferen  unD  Die  unter  Diefcn  Nahmen 
begriffene  Hafter  nach  ihrer  fcbänDlichen  Un# 
avt  vorteilen*  3cb  führe  nacbDcm  tvei* 
feibe  er*  (er  au$ , we  man  Da«  ^igenthum  einer  0a* 
*ölfm  che  rechtmäßiger  QBcife  erhalt  unD  wie  Dec 
1 ’ ^nfeh  mit  Dem  ©einen  umgeben  muß/ Da# 
® te  man  mit  Der  Mißbrauch  vcrniieDen  n>irD.  3$ 
<t  verwat*  cvmeife  / tva«  unfere  Pflicht  Dabev  iß/  wenn 
*<»  Der  anDere  fein  Vermögen  mißbrauchet^)« 

e^ aber  unmöglich  angebet  Daß  Da«  0gen# 
thum  Dergeßalt  eingerichtet  wirb , Damit  ein 
JeDer  alle«  vor  fich  hat  unD  nichts  von  Dem 
anDern  brauchet;  fonDcrn  tvtr  vielmehr  viele« 
von  anDern  / gleichwie  anbere  Diefc«,  ober  je# 
ne«  von  un«  n«thtg  haben : fo  fommet  Die 
meiße  SBeitlSufftigfcit  be»>  Diefer  Materie 
ffltem«!»  Darauf  an  / wie  man  Da«  (Sigenthum  eine« 
e«ouf<rm  ©acht  von  einem  auf  Den  anDern  bringen 
«ere  brm«  fett  Demut  Den  allgemeinen  Siegeln  von  Den 
***•  ^fliehtegegaj  anDere  (§.  1 4?*}nUhtiu  nQbe 
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getreten  mirD,  unD  in  fich  creignenDengal# 
len  auch  Diejenigen  beobachtet  wcrDen,  Die 
non  befonDtren  Pflichten  angeführt  t wor* 

Den.  3cb  führe  Demnach  aun/  Dajj  man  De* 
nen  Gingen/  Deren  €igentl)«m  pon  einem 
auf  Den  anDern  gebracht  werDen  foU/  einen 
gewiffen  äßertb  geben  mup  unD  aun  man  ®e"h 
für  ÖrünDen  Derfcibe  determinirct  mirD.^r  feö* 
^g>ier  jeige  ich  wie  Die  Arbeit  einc^  SNenfchen  5^««. 
öin  fein  ihm  eigentümlichen  £ßertf  unD  Der 
Sohn/  Der  ihr  gefefcet  mirD  / am  ihr  SDBerth 
anjufehen/unö  aun  Diefem  begriffe  urtt>eile 
ich  non  Dem  / man  recht  ijl  wenn  man  am 
Dem  arbeitet.  £)i e erfh2lrtDan<£igentl)um  $««($' 
einer  0ache  auf  Den  anDern  ju  bringen  \\\  *“*“ 

Der  kaufet).  Sch  &eige , Da&  man  Damit  5u0m  pt<l 
nur  aunfommenfan/wo  wenige  SDicnfchen  *fn  ®t* 
bep  einanDcr  (eben  unD  nicht  oielerlepju  ih«  brau« 
rer  ficbenn^rt  brauche«/  unD  wie  man  Dam  m.  e<u 
nenhero  nöthig  gehabt  auf  Dan  @5elD  ju  f om*  nt9<n  auf 
nten,  Damit  man  Den^auff  einfuhren  fönw  f?®?”  ** 
te.  Sluffer  Dem  Äauffe  betrachte  ich  ferner  8 
Dan  Seihen  unDQSerpachten,  Den  SSorfchujj/ 

Dan  ©elD  leihen  / *pfanD/  UnterpfanD/  ©e» 
fehenefe/  5lllmofen  unD  Die  ^urgfehafft# 
unD  jeige  nicht  allein/  man  Darinnen  rech* 
tenn/  fonöern  auch  man  löblich  ijl  3#  harn  ^«8<nbt« 
Dele  hier  pon  Der  gtepgebigf  eit  Sbicnflfettig*  hi«* 

Feit  unD  ©uttbatigfeif  / am  $ugenbcn*J‘h  ***' 
Die  in  Den  hi«  oorfaHenDen  pflichten  ihren  ww- 
©rtinp  haben.  Cnblich  hanDele  ich  auch 
r7;  €it  Mi 
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Dasjenige  ab,  ma$  pon  Den  Verträgen 
fc«pi»«cn  überhaupt  $u  beobachten  imo  weil  man 
Söewiagen t>aju  als  @3rünbc  braucht/  roa$  unter  Oie 
u&“"b  Wirten  im  EKeDen  gehöret,  fo  habe  ich 
s$uglcicb  an  Dtefem  Ovte  Diefclben  DOvgetra« 
gen.  r 3$  falle  ©cbänblicbfeit  unO 
@d)aDiicl)feit  betrugen  m unD  mug  man 
über  Die  Safarung  Des  ©opbifan  frjiau* 
ticn  / rnenn  er  Diejenigen  > welche  meine 
©ebvifften  nicht  gclefcn  > überreben  will, 
Dag  icl)  Die  £ügcn  als  eme  ^flicht  Des  $D?cn* 
feben  recommendirte/  weil  icl)  Oie  gemeine 
iebre  msleicb  bepgefüget,  Dafa  wenn  man 
Durch  pevfallte  Sporte  niemanben  fcbaDch 
foubern  piclmcbr  0cbaben  abwenbet  vmo 
93ortbeil  fcbajfet,  folcbeS  feine  tilgen  fco: 
rnooon  Das  (Stempel  befanbh  Das  man  $u 
geben  pfleget  / wenn  einer  feinen  geinb  mit 
bloffcm  2)egen  pevfolgte/  man  liefie  ibn 
in  fein^)au§  hinein  unbfagteju  Dem  rafen* 
Den  OTJenfeben,  e$  fep  berfclbe  jene0trafs 
fe  btnum  gegangen  / ober  auch  Das  anbere 
in  Oer  ©ebrifft  oon  Den  S&cbe  füttern 
Oer  Sgpptier.  §S  wirb  hier  ins  befonbere 
Dcr  SBabvbafftigfeit/  Oer  ÖDcvfcbWie* 
«en Jm/  9c^beit  unD  Der  Slufricbtigfcit  atS  Orep  bc* 
5t»fri^*  fonOeren  ^ugenben  gebanbelt  unb  was  beo 
ngfett®^  @wb*0cbwtircn$u  beobachten  auSgcfübrct, 
ncbtt$'<  (Enblicb  mache  ich  mit  Der  £cl)ve  oon  Der  @e* 
m.  rechtigfeit  Den  ^Sefchlug,  unb  erweife,  Dag 
derjenige,  gerecht  ijt  unb  alles  Das  tbut, 
> , . . ,-'j  was 
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fraS  man  oon  einem  in  Diefem  ©tücfe  evi 
fördert , Dev  Die  £iebe  Duvep  Die  $3eiSb*fc  • 
ju  moderiren  weipt 

®a$  io*  (Sapttel* 

S3p«  W*  potÖlCf  W$  Autoris, 
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Cb  habe  in  meiner  ^bitofopbic  auf®*«  tn 
jweperlepgcfeben/ 1. Darauf.  DflDi°!orife 
(Tmiwi  örunblicp  auSgeffibrct 

De/  wohin  Dasjenige  gebäret,  wasJ<J 
teb  in  Dem  ganfeen  Dritten  Capitel  oon  Dev 
£ebv*2Ivt  wcitläufftig  augefiibrct;  2.  auf 
Den  ^ufecn  in  bäberen  gaeultoten  unD  Dem 
mcnjcblicbenfrben/ wooon  unten  ausfübr* 
lieb  ßerepet  wevDen  fo(l.  ^3cpDeö  habe  icb 
Auch  in  Dev  ^olititf  m klugen  gehabt  unD  &<*  au, 
mag  ein  per'jtonDigev  Scfer  fclbft  urtbeilen,lQIi?» 

Wie  weit  ieb  meinen  gwetf  erreichet,  unD  wie 
weit  icb  Diefe&ifciplinverbejferr,bieDeSwe* 
gen  in  Verachtung  fommen  ifi/  tpeil  man 
weniges  Darinnen  abgebanDelt,  was  im$e* 

Den  genügt  werDen  mag.  3cb  babe  mir  n 
angelegen  fepn  (affen/  »on  allem  Dcmfeni^ be«r«u>r^ 
gen/  was  bep  Dev  Regierung  unD  ^inriep^ 
fung  eines  (Staates  unter  uns  üblich  iflf*tra^ 
richtigen  ©runD  anjujeigen,  Damit  man 
Defien?8$ertb  beurtbeilen  fan/  ob  icb  gleich 
auch  bm  unD  wiebev  oon  einigen  gingen 
gebanDeit;  Die  ro^ticb  eiumfühM  waren, 

unD 
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unb  iU'Sejfcrungbcften  DicnetemwaS  übltöfc 
ifh  * $Da$  gemeine  ?Ü3cftn  i 0 bit  grftfte 
feüfchafft,  Darinnen  Die  Ottenfcbcn  in  eiticc 
^Bereinigung  mit  einander  leben;  fiemirö 
aber  anö  tlemeren  jufammen  gefegt  unb  tan 
ebne  bUfelben  nicht  begehen.  $)eron>egett 
habe  ich  auch  oon  DiefcttjuertfgereDet,  mit 
bisher  üblich  gcroefen,tnbcm  ich  nicht  gerne 
etroaö  änbeve,  roa$  bleiben  fan.  2fch  wr# 
lange  feine  neue  ^bilbfovbie  ju  febmiebett# 

. fonbern  gebe  bloß  auf  eine  ^erbcfferimg 
unb  lege  Die  fo  genannte  alte  jum  @3runDe# 
Die  fo  lange £cit  auf  ben^roteftirenbenUni# 
nwrfirjten  i|t  gelebret,  mit  (Stffv  »ertbeibi* 
get  unb  in  Den  b6bc«ngacultatenapplidr 
xtt  tvovben*  gilt  aber  bep  mtr  in  QBer# 
befievungen  ttc  Siegel  gär  öiel,  welche  haben 
will  / Da§  man  fo  otel  bepbehalten  foll  al$ 
möglich  i(b  als  wornacb  ftch  auch  ein  guter 
Politicus  in  <$erbefferung  be$  gemeinen 
2Befcn$  richtet.  t , . . 

©am  §.  153.  ^tachbem  ich  bie  allgemein 
Autor  ©ränbe  von  Der  ®cfellfchafft  abgebanbelt# 
worauf  ba$  befonbere  erroiefen  wirb ; fo 
kbrtt  6 tomme  ich  aufben<2betfanb.  jfcl)  leite  bieje 
• * alleö  aus  tev  Slbjtcht  bet/  JTmber  ju  erjeu* 

gen  unb  ju  crjiebem  Denn  ich  erweifc,  baß 
bepbeS  bep  einanber  fcpn  müfte.  3$  ti* 
weife  für  allen  Singen,  baßbergbcifanD 
n&tbig  f p unb  Die  Äinber  nicht  aufiev  Der 
€be  b$vffm  erlogen  wcibcn,  Unbbepbii* 
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(er  Gelegenheit  hantele  ich  pou  tcrÄeufcl;*  . 
beit  unD  GJeilbcit.  ingleicbcn  Der  .Jpumepbtu  »n& 
iwD  antern  ^atfern.  3$  crn>cifc  . tag  DU 
<ä3ieW$ttännerep  unD  SSieU&ßeiberep  Der&{,f» 
QJctnunfft  nic^t  gemätf . unD  Dafi  DU  £i)C 
fcebenolang  baureu  foll.  Siöeil  >pcifo!ieng3«rtö&# 
£cl)  perlobcn  . epe  fic  CU  £be  Ponlehen ; jo  w* 
touD  auch  erwogen.  wa$  bep  Der  'Serlbbutd  , „ 

Ycchtenä  i|t  unD  wie  wett  fowopl  t iefe.  alg 
DU(£b*  wieoer  fännegetrennet  werten.  3cb 
hantele  ausführlich  oon  Den  ^{fiepten  Der 
Speieute.  wie  Die  gp*  glütf felig  unD  wie  fit 
unglütffelig  wirb.  jeige  DieUrfacbcn  an# 
toarum  fo  wenigeren  gcratben.  jielle  Die 
GJetäbrlicbfeit  Deö  £cpratbenö  por  unD  füp* 
te  cnDlicb  au$.  wie  e$  rau  Den  (Gütern  Der 
€be*£eute  nach  Dem  3lbtf  eiben  teP  einen 
$peile$  folTe  gepalten  weroen- 
§•  J54*  3«  &«  Patcrlicbcn  ©efellftpafft^  t>tt 
tPitD  alles  uu$  ihrer  2lbftd)t . neralicb  Der  Autoi  »o» 
' '^rjubung  Der  hinter  erwiefen.  3«  Der  *a  *ät£t' 
. Slufcrjiebung  gebäret  jweperlep  : Eltern 
foUen  Die  Ämter  terforgen  unt  fic  regieren  f “JJÄ. 
&ßa$  |u  bepten  erforDert  Wirt,  führe  ich  ö 
Deutlich  aus.  3cp  hantele  aber  Die  Slufer* 
jiebung  Picl  forgfdltiger  ab . als  biSper  pon 
anDern  gefchepen.  SDenn  icb  Qc^e  Durch  Die 
«Pflichten  Deo  SWenfcpen  gegen  fiep  felbjb 
gegen  <&Ott  unt  anDere.  welche  in  terato 
rat  erwiefen  warten,  unt-jeige  bep  einer 
(eben  in i befonteve.  was  Den  Eltern  in  Der 
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gute#*  Ölufcrjicbung  Dev  5?inDer  Dabei;  oblieget# 
bung  ber  wie  man  für  tt)te@jirtmn/@3c&a<btni0  unt} 
ifwoer*  ginbiibutigö * ftrafft  ju  förgeg  bat  > M 
SSevftanD  unD.SBißen  Effert,  tbnertty# 
luv  2ivb<it  macbet/  waö  nian  für  fie  für  eine 
icbm&2lvt  cvweblet/ wie  mqn  fie  gewöhnt# 
foU  einen  jeDcn  $u  ehren  # w 5tBabvl)affti^ 
feit/  ^evfcbtt)it9etioctt>  ^öt£feligrcit/ 
©««wie  fantnis  ©OttcO  tc.  äntßbtet*  3$  weift/ 
t«  «u  oie  bemalt  Der  fitem  über  Die  Äin# 
***  bet  fommct  unD  toi*  weit  fie  gebet > Mp 
fie  Dicfelbe  acbvaucfcoti  feilen*  £öa$t$  m 
eine  &cf$afftn6ttt  mit  Wnmünßlgm  ba* 
itnD  rote  lange  DieÄinDtv  Darinnen  Dtvtw 
tpmun  bett.  tlufj  Dev  oütcrlUben  ©cwalt  unb  Der 
»er  j tto*  ^ufmiebung  leite  ic|  bic  lebten  Dev  Äii¥ 
»er,  her  gegen  Die  (£ltctn  b*t/Dq j ich  nicht  Aßeiü 
teig?/  wovinneh  fie  bf  flehen*  fönDern  au# 
wie  DU  Cttcrn  fte  Dgjg  bringen  müjfetu 
&b  * üttb  f nDlicb  banDele  tcl)  auct)  DO»on  / WU  t#  D£ 
S5op  Litern  fowobl  mit  ihrem  Vermögen  / qlg 
J22S:  SSoinumDfcbafftcn  galten  foUen  unb  wjp 

febw«  jjen  a^oftnunDem  oblieget/  auch  wie  Pie  Öt)* 
münotgen  fiel)  gegen  ße  &u  wvbaftm  feab(e& 
$a }a$  m bürgerlichen  @efc&en  mit  Dem 
Rechte  D^r  9}atuv  überein  fominct#  witj» 
J)ler  wie  in  quDevn  gatte«  Daß  übrige  gue  ßl< 
nen  nebligen  ÖJrttnDcn  in  beßanDigerQöcw 
fttüpffung  mit  Denen  übrigen  ®qb*W# 
trwiefen* 

frt'lf. 
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"Tut.  S3on  Ccr  bctrfd)üfldi*m©t;®<o*« 
frilfe&afft  ttroeifi  id)  für  i allen  5Din§m/ bat*  D|I 
fie  in  Dem  3\ccl)te  DerCftatur  gcfli'unDfUji  f^afftu, 
tmD  Durch  Dtefen  23ewei£  giebt  fiel)  sugleicl)  ®<. 
Der  töruuD/  wöDurch  all cä/  roaß  i)iel}ev  fcqfcOaffe 
Ebbtet/  betätiget rolvD/  nemlicbDaJ}  p;bb<*‘ 
wiffe  0>etföncn  fiel)  für  einen  gemtlien  lobm 
tev  tbutn  sum  Untcvl>alt  jureictjenD  tjt/  an# 

Dem  su  gcnMfien  Verrichtungen lUerDingen. 

UnD  eben  hieran#  roerDen  Die  Vegriffc  »ou 
#errn  unD  ßrau,  Unecht  unD  $?agD/£irr* 
fd)affi  UttD  (^cftnDe  determimret.  3£) cl*  fifer!# 
flehe  herauf  Oie  ^fticbtcn  |orooi)l  ber  ^cvr^ 
fcbafftal#  Dc#(öe|inDe#  > unD  tul)ve  unb  bt$ 
uenDert  au#/  Die  fie  sieren  / 8!c$  unD  ^ßtU  ®Cfmbe#. 

Uflfdt  ttäcljfi  Uiuttibani^ftit-  Sandbai* 

feit/  8urcl)t  unD  ©cl)eu  für  Der  ^>errict>at1t/ 
fcetgcjlalt  Daj?  auch  in  acht  genommen  nmD, 

Sur  Ausübung  Dicfer  ^uflcnDen 

t et*  &betl  nun  aber  nid>t  alle# 
üön  einerlei)  2lrt  itf > fb  mt  ich  täte  jeDcb 
unter  ihnen  ju  twäiren  fej)*  SnDUd)  ec 
Dele  ich  auch  uon  Den  ©dauern  oocr  &nw 
ten  unD  SQJagDen/  Die  eigentümlich 
erörtere  Die  fragen/  e#  recht  feu9Jfcn# 
fd>en  iü  ©Clauen  su  machen  unD  tuie  man 
ficb  su  halten  bat-  3n|bni>erbcit  tueife  ich  We« 
einen  grofien  9?ul$en  ^ Der  uovgctvagcncn 
£cbrett  Dort  Der  berrfchafftlichcn  (Gefell' 
fdiafft/  tueil  man  Daraus  mit  einer  gerin* 
genSBerätlDerung  alle#  breiten  tan/  maö 


44$  Cap.  i ö*  Vati  bet  polt  tief 

ton  <mt>crcn  unD  nieDeren  Q5eDieutert 
|u  behalten  ift 

«JBa«  ui  §* 1 S 6*  £>a$  £efcte,  was  In  Der  SlbbanD» 
Autor  hing  von  Den  einfachen  unD  f leinen  ©efelU 
»da  om  fct>« fften  uorgetragen  wirD/  ifl  Die  £ebre  von 
■P^f*  Dem  .paufe.  Em  £auß  beflebet  au$  Der 
»ertrag«.  e|^ii^en , väterlichen  unD  berrfehafftlicben 
©efcllfcbafft/  obwohl  unterwetlcn  etne  Da* 
«tnrich»  *>an  wegbltiben  fan.  3d>  eiweife  > Daß  ca 
tang  öd  be#  Dem  #aufe  auf  eine  folche  Einrichtung 
$Qitfc0.  anfommet/  Daß  feine  non  Den  einfachen 
©efellfchafften  Die  2lb(tcht  Der  anDern  jtöl)ve> 
fonDern  Vielmehr  «ne  jeDc  Da$  ihre  mit  Daju 
betröget;  Daß  Die  anDere  ibreSlbflcht  oeffo 
bequemer  erreichen  fan.  SCßie  nun  Diefe$ 
ju  erhalten  fep,  föhre  ich  umßanDlich  au$. 
S^achDem  ich  Die  «perrfchafft  Des  £auß> 
tomten  Ölatcvtf  im  ganzen  paufe  behauptet  , fo 
»er-pfliiHetge  iü>' tw*  öie  #auß  SOfutter  Das  Slnfe* 
soiatter.  ben  De$  £auß*S5ater$  erhalten,  fich  gegen 
ihn  verhalten  unD  ÄinDet  unD  ©efinDe  ju 
Beobachtung  ihrer  Pflicht  bringen,  in  n6« 
thigen  göUen  mit  ?öefcheioenheit  Den  #auß* 
$e*  Bater  erinnern  foU;  aber  auch  im  ©egen# 
theile  / wie  Der  £auß  2$atev  för  Das  &nfei 
®ata*-  jjen  Der  »£)auß^utter  forgen  muß.  Sftach 
Diefem  führe  ich  in*  befonDere  au$/  wie  $u 
*><*  Derhftten/DaßDaö  ©eitnbeDie  5luferjiehung 
®a%0n  DerßmDer  nicht  binoert,  noch  fch  wer  macht» 
*>CB0M  noch  Die  ftinDer  Durch  fit  verDorben  werDetv 
wobtp  Die  ubele  golgen  gejeiget  werDm, 
i wenn 
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ttoßJfinbet  Dem@e# 

i(ADm!?^S  enr^r?ft*  3nf°*it>erf?eit  (affe 
^n.?ß  n?n®f  ffW  5U  {eigen/  mie  Der 
*S)auJ?jQ3afcr  im  »£)aufe:OrDnuna  et  halten 

f ?S ' P5ura  ferner  ift  unb  er  Darüber 

?le  Des 

^ofhttvn ^J^Gacbfamfeit,  Deren ^^auf* 

tofStiflft  wirb.  Wwt$! 

j^n AhÄl m D,e  )lcr  <*M«»Dclt  mer* 
m *>  üorröen  mir  ©tiü# 
i^roetgen  > Damit  mir  uns  nicht  iu  lanae 

WcÄatf  h5?EC  cin  me*>«reö  ju  tvifffn  «Km* 
verlanget.  Darf  nur  Die  55e»fcbriffeen  auf™*1* 

^em  SXanDe  Durcbgebem  Die  i$  ju  Dem  (?nbe 

m Den  neuen  %flagen  reichlicher  beuae ftw 

Damit  man  Die  Materien,  welche  abaebanj; 

SlhS2??n/^c^0  le^ter  ffl>en  unD  Darauf 
tln^feiiSe  a^Vi  as  tti!al1  m meincn  ©ebrifp 

SÄÄtsr  •* » *• 

ÄÄÄga?  - 

«?hö{IL0  flWönnreioliticf«^# 

JKJ  sfö!  an^an^  ^ allgemeine  ©rünbe**** 

übriaeK?fm  7 ^atm 

wDrige  bergeleitet  wirb.  Sarttacb  aehe  ich 

f/nS  h/^/k1 ?e  ^öietüng&Somlen  Durch 
unb  beurteile  Dicfelben.  £ierauf  führe S 

roettlaufftig  a„s,  JUr  cÄtmm  im 

fifmemen  Söefen  gebotet.  Ä iS 

3 f befon* 1 


4?ö  

focnn  Ba«  gemeine  SSBefen  twt  ® tft iseii  ju 
«erfeben,  «* 

jftöfftn  unB  wie  Catubcv  ui  halten  i|t.  JWj 
trtlate  Cie  ®?ad)t  unB  ©(»alt  ttvbcbeit 
Same « ObtteWt  vmB  wa«  baean  dep«,- 
üt(t  q(h  «tiate  Bit  Söefchaff'nbjlt  Bet 
Stuna  unB  befcblicffc  mit  Bern  Änege. 
„r,M  yi,S  et  Bltfe  9)tatetien  Ba«)enige  m« 

1.^  Men  - »a< >» 

ift  • fo  »itB  ccffen  ungeachtet  aut«  m einet 
* fÜicßcn  cSevf nnpifung  mit  elnanB«  mw» 

' fteüet , aU  »ie  ich  in  Ben  übrigen  SDifei$w 

Sn  oethan  habe . unB  alle«  mit  tüchtigen 

' fri«Ä"Ä 
»SSS5S? 

...  ssisöÄ'S 

jS(hrmt‘  foiBtttWitB.  Cb  buben  l»atBie55B 
**"»«•  aefinnten  Bah«  ©tttgenhnt  gtnemmen  ju 
8“""“  latfetn  «nB  bcrmc«ntt 

«inten  aniufchmäthtnBui*  albet«bungw 

Ä ff  mebt.  Bag  <Staat^ieutc  Duvet)  Die 

««•  AfcirenSBegnffe  in ! 

rffÄfflSSSö 

«cikauAter  geäcnw^weinnfttun^n 


^ Autorif, 

bebienen,  bie  t>on  ben  «BMtanäirf 
uns  fwnrnen.  ©n  anberS  aber  i(l  es,  n>enn 
man  Jjleroon  ben  äirunb  unfttftidiet  u«2 
fc«  ©ute  bet  Sinfialten  unb  bes  Verfahrens 
M*  Den  ©rünben  bet  93etnunffÄftt 
C^art  ftoffe  bie  ©ränbe  um,  bie  ich  anae< 
ftir<tLunS>  i£l®{' Ni nk&ibte  rechten 

SS6'  ÄST  Wttm,Dmt befere  jumif» 
lcn\  Solange  man  aber  Diefeö  mufiblei# 

&n^a(|jn  > Der  Slugenfc^ein/  Daß  Die 

Dw^politicf  autf  Der  Choral  unD  Diefe 
auDDer^ewpbDficf  be/tätiget  morDem 
..  §*  *f8*  o«  *>ifciplinen,  Die  Aur  2lu& k 
fob,  fommet  «fei ufÄL 

tfet^S*  !"'*!!•'  ™an  »«  «reichen  geben.  @riatlä 
?"• , 3cbermetfe  Demnach#  Daß  man  im ttr  Voiu 
Sememen  Siefen  auf  jmeper  lep  ju  feben  bat# ud  l**ec 
* «*  war i Die  gemeine  Älfabrt  m!?" 
t^reincflten  Äräfften  befördern  tan * S E*?"* 

man  M infcogta*^  wi^talk&SS ZT 

Whr  h?0  iS  fiWtW-  UnD  Diefer  ,c^«r. 
^fic&t  ö,5mo^  bc^tat|9e  ^ Den  Äaupt#^auPf* 
©runD  alled  Deffen,n>ad  in  Der^olititf  er*£rwn5l<r 

£Ä?i? : ^öIS?an  totjenige  tbun  foll, 
m*  Die  ßemeine  SBoblfabrt  bef&Dert  unD 

Die  gemeine  Sicherheit  erbalt;  binaeaenaU 

^ JJnffr)aJfcn/  bepDen  jumiDer  iff. 

8f  * fm. 


Cap. i O.  btt  poltttdf 

fonfeernauch  waSfle  in  2lnfebung  beäge* 
meinen  SßefenP  nach  fleh  sieben/ menn  man 
feer  bürgerlichcn^flicht  jugleich  ein  ©nttgeti 
tfeun  n>Ul-  3 ch  gebe  ju  gleich  einen  Ergriff 
»on  feer  SÖoUfommenheit  be$  gemeint» 
?ö3cfenö/  feer  »on  groffer  sa3id>(tafeit  in  Dtt 
*Mititf  ifl/  unfe  leite  ihnaltf  Den  begriff  feec 
Sr't  auö  feem  allgcmcinenBegriffe  feer  <SolU 
fommenheifefem  ich  in  ber^etaphpflefge* 
geben;  Unfe  l)ier  haben  mir  ein  (Stempel,  mit 
feie  Cförtaphbfltf  ju  giünblicher  £rfäntniS 
in  feer  ^oliticf  feienet.  £)ic  gemeine  2Bo|)U 
fahrt  grünfeet  fleh  in  feer  Beobachtung  fec$ 
©efe^ea  feer  9}atur  unfe  feafeurch  jeiget  fld> 
SBttfüif  fecr^ufjen  feer  Moralin  Der ^olitief.  2)ie 
ttmti«  wrfchtefeene  SRegierungä*  gönnen  flnb  be# 
GSr  fanfet  unfe  entftchen  Daher , nachdem  feie 
o ma.  ^orQe  ^je  9emcine  5ß0t)lfahrt  entwe# 

feer  einem  t ober  Dielen  / unfe  jwar  entmefeec 
fchlechterfeingeO/  ober  unter  einigen  Be* 
Dingungen  aufgetragen  wirö.  3*h  $**9« 
Demnach,  mie  roeit  man  in  einer  jefeen  feer* 
felben  feie  gemeine  Wohlfahrt  erhaltet» 
fan,  unfe  man  flehet,  feafl  fehr  Diel  fearat» 
gelegen  ift,  menn  feiejenigen,  fo  herrfchen* 
einen  geübten  Berflanb  unfe  ^ugenb  befl# 
erffo*  $en.  ©leichmie  ich  aber  jeig t , feafl  eine 
iungu#  R cpublic  in  2lnfet>ung  feer  anfeern  «feie  eine 
■ßwnft*  ^erfon  anjufehen  ifl/  feie  mit  einer  anfeem 
griffe,  «pr rfon  ju  tbun  hat,  feamit  man  au$  feiefem 
©runfee  herleiten  fan/  n>a$  unter  ihnen  reefe# 
4 - tens 

/ » 


G. 


fee*  Autmu- 


m 


*en$  ift : eben  fp  ervoeife  icp,paf  regierenbe 
JJ>crfonen  fiep  gegen  Die  Untertanen  Der* 
fegten  / wie  <$ater  ju  ipren  Äinbern/  ober 
micp  wie  £aujwdter  im  £aufe/ Damit  man 
ipre  fiepten  Darauf  feigen  fan. 

§.  i 59.  SDie  0nvid)tung  Des  gemeinen  ®u  e« 
SBefetsö  maepet  einen  großen  $pcil  Der  *J>o*  Amor  t>« 
Itticf  au$.  3cp  erweife  / e$  fomrne  paupt* 
fäcplicp  Darauf  am  Da|$  Diejenigen/  fo  willig 
finD  Dem  ©cfelje  Der  *ftatur  ein  ®nügen  ju  |ßere„/ 
leipem  niept  allein  Don  anDern  niept  gepim  ^panpcU. 
Dert/  fonbern  Dielmepr  gefbrbert  werben; 
feingegen  Die  anbere/ welcpe  e$  au$  Den  2lu* 
gen  fepen/  Daju  angepalten  werben  / Dafi  fle 
wenigjtcnö  Die  aufferlicpe  •öanDlungen  nolU 
jiepen.  Unb  Demnacp  gepe  iep  alle  Pflichten 
fce$  SWcnfcpen  foroopl  gegen  fiep  felbfh  al$ 
gegen  anbere/  ja  fclbjt  gegen  ©Ott  Durcp/ 
imDfüpreinSlnfepung  einer  jeben  auS/Wa* 
für  2lntfaltcn  ju  maepen  finD/  Damit  Das 
torgefefcte  giel  erreichet  werbe*  (£S  würbe 
ju  weitläufig  fallen  aUcsf  ins  befonbere  am 
jufüpren.  Söerowegen  will  icp  nur  eines 
unb  Das  anbere  jur$rob.e  berüpren.  §.(£. 
iep  panbele  in  Slnfepung  Der  fiepten  gegen  S ta 
Den<23crftanD/  wie  ©cpulen,  5lrabcmien/e„ipe|. 
wnb  infonberpeit  auep  Slcabemien  Der  ^Bif# 
fenfepafften  unbftünjte  befepaffen  fcpn  fol* 
len:  3cp  weift/ was  man  für  QJerjonen  ju 
Seprenbenju  nepmen  pat,  wie  wegen  iprcS 
glelffeS  jn  fergem  wie  man  ipnen^uft  ma* 

‘f  - S f 3 tet/ 


«W4  Lo.t^n  bt?  pelteicF 


4>et/ warum  ft*  ibt9utcg2lu$fommen  unD 
€bre  baten  foUen/  warum  fie  in  2lnfeben 
feph/  fich  fowobl  für  fiel)  felbft  als  einer  Den 
unDern  in  gutem  2lnfeben  erhalten  unt>  Siebe 
bep  DenSernenDen  haben  foUen  unD  enDlich 
wie  ihre  Söorforge  für  Die  SernenDtn  fott 
befchaffen  fepn  unD  wa$  ihnen  für  (Gewalt 
über  Die  Sernenben  gebühret.  ©leicherge* 
ftalt  jeige  ich  in  Slnfebung  DerSernenDen# 
wag  für  eine  SDßahl  mit  ihnen  anjuftetten 
unD  wie  Diel  Die  Wohlfahrt  De$  SanDeä  Da* 
bep  intereffiret/  wie  eg  mit  ©tipenDien  ju 
halten  / warum  man  Die  $ftenge  Der  ©tubi* 
tenDen  abjubalten  hat/  warum  man  ihnen 
Die  ©elegenheit  jur  SBoUuft  benehmen/  je# 
Doch  einige  (Srgöyichf eiten  julaften#  unD 
2f<db«mu  fte  nicht  aUju jlrenge  halten  foU.  S)er  2lca* 
k Jir  Demie  Der  SBSiffenfchafften  eigene  ich  Die 
fenfepaffi  jU,  jie  , , fliie  Wahrheit 

fammlet/  *♦  fie  mit  gehöriger  ©ch&’ffe* 
auch  tüchtigen  groben  unterfucht/  3.  wai* 
richtig  befunDen  wirD/inÖrDnung  bringet# 
unD  4.  au$  Den  erfanDten  fernere  unbef  anbtt 
berleitct  / auch  r.  Die  gehler  unD  Mangel, 
welche  fiel)  in233iffenfchafften  unD  fünften 
; finDcn/  anmerefet.  5a  ich  eigene  ihr  aud) 
gewific  Verrichtungen  in  2lnfcbung  Der 
if)anDwevtf  e unD  ©taatö*  ?bBiflenfcl)ajften 
$U/  Denn  mein  gwecl:  gehet  Darauf,  Dag 
man  Die  (Sifäntniö  fowobl  matberaatf* 
jeher,  aig  phiiofophifchev  $8abvbe^n  91 
'•  ;v  Lj  5 menfty# 


* 


U$  ÄMtqrjt,  , 

tncnfchlichenScbcn  jumSftufcen  Dcg  menfch* 
liehen  ÖMchlechteg  anwenDen  foü/  unD  Dag 
inan  Die  ^erbefferüng  Der  Äünffe,  #anp* 
juertfer  unD  DerfchicDener  im  gemeinen 
?83efcn  nü^l.c^cr  2ltiffalten  nicht  auf  Q3er* 

een  unD  biofieg  @iütf  Darf  anfonimeji 

n.  Ob  nun  aber  gleich  Die  2icaDemic  ffeabemie 
£er  2ßtff  nfehafften  ficbauch  Mm  pie^ünffr*«  Äun(f. 
befümmert  5 fo  gewähret  fie  Doch  blog  Dtf 
SBijjenjchafft  Daoon/hmgegen  pie  Sicapemii 
Der  fünfte  gewahret  Durch  gefc^icfce  Ubum 
gen  Die  gertigf  eit.  3<b  teige  in  Slnfehung 
Der  Neuerung  Deg  Slßtüeng  Die  rftothwen)*rot* 
pigfeit  öffentlicher  ^eprer/  mag  fieoerjteben 
unD  wie  fie  in  ihrem  ^ßanDcl  befchaffen  fepa 
[ollen  / warum  man  über  ihrem  Slnfehcn 
palten  foü  unD  wie  fie  fiep  felbff  bep  gutem 
SHnfepen  $u  erhalten  habet!/  wie  Die  Sucher 
jur  £ugenD*Ubung  befchaffen  fepn  muffen, 
warum  em  jcDer  Die  ’BieDigten  ju  befucl)ct| 
pat  unD  wag  Dergleichen  mehr  iff» 
einem  583orte,  man  wirD  nicht  eine  unter 
ung  übliche  2lnffalt  finpcri/  welche  nicht  aug 
Dem  angegebenen  allgemeinen  ^JrunDe  ocr* 
jnöge  Der  Jcptfa^e  in  Der  Sföoral  unD  Denen 
Dafelbff  oorgetragenen  natürlichen  Ö5efc$n 
wäre  nerffdnDlich  erfldretworpen  SDanuriSefnbe 
yaber  meine  aügemeine  @HünDc  Der  ^olmct1*5 Au^- 
mb  alleg/  wag  ich  non  Den  Pflichten 
SDJcnfchen  in  Der  $}oral  porgetragen  habe/  Conlc. 
^befchaffen  finD/  Daß  unferc5ln|Ulten  (ich 

g f ^ DaVfbtfdjarasf. 


\ 
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4f  £ Cap*  i ©.  XJdrt  bet  ppltettf 


Daraus  t>eirnunfftta  cvflarcn  unp  reeptferti* 
gen  lagen/  Diefe  aber  pintpieDerum  aus  Den 
. ©rünpen  Dev  $ftetapppficf  begütiget  roon 
Dem  fo  ernennet  man  Darauf/.  Dag  mein* 
£cpren  per  s$etapDpfitf  niept  Der  $torfllA 
ItnD  Diefe  mit  jenen  niept  Dem  ©taate  ent# 
V gegen  ftnp.  3a  Da  iepauep  Darauf  Die 

galten  in  Der Seligiom  welepe  man  besp  un$ 
antrefft  / teeptfevttge  unD  als  pernunffti$ 
porigUe,  Pag  man  niept  mit@runpc  fic  ta? 

. Dein  f an ; fo  erpeüet  ferner,  Dag  Duvcp  meine 
Lepren  feineSmegeS  Die  Religion  aufgepo* 
bem  fonDern  pielmepr  begütiget  rpir.D,  3^> 
iiepe  Dcmnaep  ganfc  anDete  ©afee  aus  met* 
lien  ©runD^epten/  als  Die  angegebener* 
Confctjuentien  meiner  (Segnev  finp,  ©olj 
man  nunauSDem,  rnas  Daraus  folget/. pot* 
Dcr  ®ute  per  (SrunD  Lepren  urtpeilen/  fp. 
muffen  fie  rieptig  unp  fepr  nüplicp  (epn,  ©p 
toenig  man  aber  ermeiftn  fbnnen/  Pag  Die 
Confequentien  / Damit  man  miep  belag« 
get  / auS  meinen  £epren  in  Der  ^etapppgcC 
fliegen;  fo  tpemg  pat  fiep  noep  jemanp 
Darjutpun,  ja  nur  ju  leugnen  unterffan# 
Den , Dag  Diejenige  rieptige  unD  nüpliepe 
©ä&C/  Die  iep  Daraus  perleitt/  niept  paraup 
flieffen  folgen, 

§.  160.  S)ie  sftotptpenbigfeit  Der  bür# 
*utV< 1,00 gerliepen ©efe^e  tvrocifeicp  niept/  wie  um 
««itlm  tertveilen  gefepiepet  / Daper  / Dag  Die  na; 
©«fetten  tMicpen  niept  iureiepeno  mären;  Dem 
W«.  Purtp 


be$  Amris.  457 


1 Durch  Den  ©runD  De$  natürlichen  ©cf?he$/ 

I Den  ich  anfnbrc/  finD  alle  .franDlungen  in 
1 ipren  Sollen  dcterminiret;  fonDern  rocilDie 
l natürliche  ^crbinDlicbfeit  nicht  alljett  hin#  urffccfoa 
1 ländlich  ifl  Den  Sftenftben  ju  Beobachtung  öerfelb«, 

1 feiner  Pflicht  ju  bringen  / unD  weil  in  eint? 
i gen  gallen  pa$  ©efefee  Der  sftatur  ftch  nicht 
I genau  beobachten  ia jfet  / inDem  eö  ju  vielem 
| ©treite  unD  Uneinigfeit  würpe  Stnltfjj  ge* 
i ben  / wenn  man  Dem  üvecht  rerfchaffen  fol» 

I \t,  Der  Unrecht  leiDet,  ja  roeil  unterteilen 

1 paP  ©efefce  Der  ^atur  alljuriele  gaüe  sn 
nnterfchttDen  bat  / naoferne  eine  ^anDlung 
I nach  Den  nerfcpieDenen  UtnftänDen  richtig 
dcterjmniretrnerDenfoll,  9facbDem  ich  nun 
Dasjenige  aupgefübret/  waP  man  überhaupt 
pon  Den  bürgerlichen  ©efe^en  $u  merefen 
hat;  fo  habe  ich  auPb  allerbanD  Stempel  pon  e^mpei. 
bürgerlichen  ©efefecn  gegeben  / Deren  Q$e?  fcurgerU» 
fchajfenheit  ich  auP  Den  erft  angeführten 
@rünt>en  ge$eiget.  UnD  ich  Jtreiffele  nicht  '<QC* 
im  geringsten / DafLmennman  Die  bürger? 
liehe  ©efelje  auf  eine  fplche  ?Ö3eifc  über# 
haupt  Durchgänge  unD  ihre  Ubereinftim? 
tnung  mit  Den  natürlichen  ©efe^en  unD  2lb? 
teichungenronDenfelbcnnach  Dem  gegebe? 
nen  c^orbilDe  ermegte;  fo  mürDe  man  Di$ 

<£rf  anfniP  Der  ©efe£e  mit  pieicm  93ortbeile 
treiben  unD  mürben  auch  Diejenigen  93er? 
gnügen  Daran  haben  / Die  jefet  Daran  nicht  fo 
pitf  ©efehmaef  mie  an  anbere  finDen  f ünnen. 
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§.  i6i.  S03cil Die Obrigfeit im  gemeinen 
9Befen  Slnflaltcn  machen  unD  ©efefce  gebet* 
mufS ; fo  mug  fie  aud)  gcepb^t  haben  su  be# 
fehlen  unD  &u  thun  , was  fie  für  gut  befmbet, 
UnD  DiefeS  nennen  wir  Die  Gewalt.  xßie# 
Derum  »eil  Die  ©efefce  ohne  ©traffen  nicht 
begehen  fönnen;  inbem  fich  nicht  ein  >cDcp 
mit  Sßcrnunfft  Denfelben  unterwirft#  unt> 
Diele  Durch  S^ang  Da&u  angetrieben  werbet* 
muffen/ was  man  haben  will;  fomup  fte 
auch  flacht  haben  / Das  itf  / fte  mug  in  Detti 
©tanbe  fei;n  &u  bemerctjlelligen#  was  fte 
haben will.  2luS  tiefen  gegriffen  leitete^ 
her/  was  aus  Der  ©ewalt  unD  SDJacht  t tt 
ObrigfcitflKffet.  2luS  Der  ©ewalt  fommet 
Der  ©ehorfam  Der  Unterthanen/  fo  lange 
nichts  befohlen  wirb , was  wiber  DaS  ©efe* 
fee  Der  «ft atur  ifl  unD  man  ftch  Durch  Den  oer# 
weigerten  ©eborfam  nicht  mehr  Unheil  übte 
Den  £al§  sichet  / als  wenn  man  gehorchet. 
UnDnachDemDiefe  ©ewalt  fo/  oDer  auf  eine 
untere  2lrt  eingtfehranefet  wirb,  entftehen 
Daraus  Die  ©runb  * ober  gunbamentaU©** 
fe^e  eines  ©taateS.  Sßeil  a£et 
nichts  belffcn  / »o  feine  <SerbmDl$fetftffc 
fo  teige  td)  wie  Die  hohe  £anbeS'Obngfetf 
Da&u  oerbunDen  werben  fan.  3ch  weife 
hierbei)  / wie  nbthig  eS  fep  / Dag  eine  Obrig< 
feit  ©Ott  fürchtet/  unD  wie nufcltch  einem 
©taate  Die  £br  ifttiche  Religion  fe^fbnber* 
lieh  in  Monarchien'  auch  warum  #ofc 


te$  Autor  is,. 
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3>repiger  bep  il>ven  sperren  in  Slnfeben  fepn 
jollen.  3cl)  erwege  Die  Sitten  Der  €infcbräw  €(» 
cfung  von  bet  Gewalt  Der  £>brigfeit  unDförfa* 
Die  flank  uneingefebräntfte  ©ewalt  unp*w.n8*« 
507ad^t  flieht  Den  begriff  von  Der  Souvrai-V* * 3* 
nit&t,  £nblicb  finDet  manerwiefemwar#®^. 
um  Die  öbrigfeit  DaS  Ovecbt  über  £eben  uhD 
Stob  Der  Untertanen  haben  muß,  unDwie 
weit  ftcb  DiefeS  er jlrecfet-  3u  Der  9ftacl)tflc#  3)tad>f  . 
I>5ret  Das  (Selb,  es  gebären  Daju  Die  0olDa* 
ten  / ja  es  gebäret  Daju  Die  grepbeit  Siebter f<w*  • 
in  bereuen  unD  abjufeken  / ingleicben  Die 
Q5cbienungen  $u  vergeben.  3cb  jeige  bie 
Spittel , woDurcb  Die  $}acbt  in  allen  Dicfcti 
^töcfen  cingefcbrSncfct  wirb.  UnD  bepbte» 
fer  ©elegenbeit  rebe  icb  von  Dem  0cbakmel# 

(tu  unb  gelDberrn,  von  Dem  Rechte  ju  dc- 
nominiren  unD  anDcrn  bieber  gehörigen©#* 
eben.  3cb  erweife  bafj  Die  (ginfcbvanctunfl 
Der  SDfacbt  unD  (Sewalt  Das  Slnfeben  Der 
£anbe&;öbrigFeitnicbt  vergeringert,  inbem 
«S  von  Der  ebt  unD  ©ewalt  Des  ©taateS 
Dtp  auswärtigem  dependiret,  welche  in  p 
Dem  in  Slnfebung  Deffclben  uneingefebraneft 
■ift  3$ wb*  b«r  Don  Der  Sftajcftat  unD  er/  stoaießfc 
llare  Daraus  Den  begriff  ton  einem  STänigc 
unD  Königreiche, erweife  Daß  in  j^Dern  @taa? 
te  gleichviel  ©ewalt,  aber  nicht  gleichviel 
?^acbt  ifa  unD  Daß  Die  gröfle  Stacht  in  Dem 
SReicbtbume  Deö  SatiDeS  behebet,  folgcnDS 
per©taat  mächtig  gemacht  wirb, wenn  man 

m 
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, ibn  (?c»plctcrtunl)Dieyntcrtbttnfnberei^frf. 
3cb  l^an^clc  ferner  »on  t>er  VeleiDigung  Der 
fwajeftat<  ietge  wie  b(eObrigfeitli$e  Sftacbf 
iinD  ©etpalt  befeftiget  wirb , alb  burdi 
(gtraffen  unb  Die  ^ulbigungi  unb  fübri 
Die^otbwenDigfeft  beb  fonigltcben  ©taa* 
tebaub, 

'Pf?6**  §.  \6r.  $)ie  Ütegimmg  Suffe#  ftd)  itt 

terXt  bem  ©ebrauebeber  SMacbt  unD  ©ewalf  ja 
gterim*  ^WrDerung  Der  gemeinen  S&oblfabrt  unfc 
ttt  &o&en.  ©icberbeit  / unb  aub  Diefem  begriffe  erwei* 
ianbtgf  fe  icb  / fo  wobl  wgb  von  Der  Sregierung  über# 
»bnöfeie  baupt/  alb  inb  bcfbnbpre  »orfommet.  3c& 
- |eige  DAraub  / wer  wobl  unD  wer  übel  regte* 
ä ’ ret  unD  wab  in  biefer  Veurtbciliing  für  £5e* 
burfamfeitn^biafep/  mieman  neue  ©efe« 
|e  ja  gebet\  bat  / ünb  Die  alten  nur  ju  »erbef* 
fern  pnb,  wab  bep  ©Waffen  in  acht  ju  neb* 
men  iß.  3$  f omme  auf  Die  ©eriebte  / er# 
flare  ihre  ^otbmenDigfeit  unb  ihren  Unter# 
febeib/  unD  rote  eineban  Dab  anDere  ju  »er# 
weifen,  wgb  Die  jurisdi&ion  ijt , fpwobi  Die 
Civil-glb  Criminal-Jurisdiäion , wab  für 
^erfonen  $u  Svicbtern  ju  beftellen  ftn& 
unb  worauf  eb  in©erid)tenfpwobl  bep  Ci- 
vil alb  Criminai-(gacben  anfommet;  wie 
ficb  ein  Siebter  in  Verwaltung  Der  ©rrid)# 
|e  aufjufubren  bat  / warum  man  Die  flkocef# 
fe  nicht  »er  jögern  foH  unD  worinnen  bicSÖttt# 
fei  ju  fueben  Die  ^roceffe  ju  »erfürfcen  i wie 
inan  ft<b  gegen  Die  nieDrige  $brigfeit  m »er* 

halten 
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holctn  (jat  un»  rea«  mit«  l)itt)«  «tocft 

ttnb  wag  ti  mit  ihnen  für  eine  Be  wanDmg  etabt 0 
höben  foll.  3$  fonime  auf  Die  Vergebung  otat&fr 
Dtt  Bcbienungen  unD  führe  umtfanblith 
aug , mi  Dabep  in  acht ju  nehmen  unb  wag  "“»ß«*- 
d mit  Der  Denomination  für  eine Bewanb* 
ntfhat.  3c^  gebe  fort  juDen  ÖnjfaUentoe^^c, 
gen  Bereicherung  Deg  ©taated;  wobeo 
augfüh«*  wie  eg  mit  DerSinfuhre  frember 
SBaaren  ju  halten  / mi  wegen  Der  Dteijm 
junger  £eute  in  fremDe  iänDer  ju  DerorDnen, 
wie  au  bereiten,  Dag  Durch  Dag  ©tuDiren 
nicht  ju  Diel  @elD  aug  Dem  Sanbe  fommet, 
mi  man  wegen  Der  Vermehrung  Der  Vi- 
Äuaüen  ju  beforgen  bat;  wie  man  beo  bOr* 
fallenbcm  $tigwa<hf*  Dag  ©elD  im  £anc* 
behalten  fott;  wiejuDerhüten/  DagDie&mD* 
jlreicher  fein  @elb  aug  Dem  SanDe  führet 
unb  reiche  Unterthanen  nicht  Daß  @elD  au* 
unferem  £anbe  in  ein  anbereg  tragen  i weU 
$eg  Die  Mittel  ftnD/Die  Unterthanen  im  £an# 

, De  ju  behalten;  wag  Bergwerke  für  9iu# 
gen  fchaffen ; wie  Durch9tieDerlajfung5«  w* 

Der  im  fcmbe  Da jfelbe  reicher  wirb ; wieuon 
SXeifenDenÖelD  ingüanb  f onimet;  wie  DiefeJ 
DurÖ)ben«&anDel  unb  bie£anDjSU3(ttbf<bafft 
gefchiehet>  unb  enblich  wie  Dauor  ju  forgen. 

Dag  Dag  @clb  wohl  rouliretSnDUch  f omme  * 

ii h auch  auf  Daßjenig&  wag  Die  h®he  Wjbefc  {J 
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S Mitten  übrigfeit  wcgenber  gemeinen  Sßoblfartju 
•&i*  heran jlaltcn  bat/  ietge  bi t ©röffe  bet  Üvegie* 

(art&*  rung6?2aft  / bit  tffotbwenbigreit  unb  Den 
Jnterfcbeib  ber  Otftbe/  wa$  bon  ihrer  Qk* 
ä)tcflicbfcit  ju  mevcfen,  unb  warum  ein  be# 
’onbereo  Unterfucbung$*2lmt  in  ©taatfc 
! Üngelcgenbeitcn  notbig  wäre /befien  ©teilt 
bte  Övatl^Collegia  nicht  »ertretten  fonnetr. 
gnblicb  befcbliefie  icb  Dicft  Materie  bon  bet 
SXcgierung  mit  ben  SanbOberrlicben  €in* 
f ün fiten  unb  ben  ©aben  / öamit  bie  Unter* 
tbanen  ju  belegen  finb. 

VBaibn  §.  163*  SDet  Ärieg  i(l  bat  bittet/  wo» 
Aucot  tJOB  butcb  man  einen  ©taat  wibet  auswärtige 
umStiv  g<inDe  (cböfeet.  Steige,  warum  manwc# 
t c iepret,  ^ anfangen  / noch  baju  $lnlafj  geben 

foU ; wenn  e$  $u Friegcn  erlaubet;  wob  man 
tu  tbunbat/  ebe  man  jum  Kriege  fcbrettet, 
unb  wa$  für  Mittel  fmb  ihn  jttbetbaten# 
inglcicben  wie  weit  ein  Potentat  bem  anbem 
ttacbgeben  foU;  wiemanfkbim  Kriege  auf# 
juföbren  bat/  unb  wie  man  ft cb  babor  inacbC 
ju  nehmen  bat  / wohin  bie  9$unbnifie  / bie 
gelungen/  bie  gurfiflung  jum  Äriege be$ 
grieDens<3eitcn  gehören ; jaenblicb  wabble 
griebenfr^ractaten  für  einen©runb  babetu 
barauf  man  alle#  bauen  foU.  Unb  weil  ba$ 
Janb  burch  ben  SSrieg  herunter  fommet;  p 
weife  ich  suQletc^ , wie  man  ihm  wieber  auf# 
belffcn  foU/  inglcicben  wie  man  bem  QÖerbet# 
ben  bcfielben  borfommen  fan  unb  wo*  im 

biefem 


j 
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biffem  S alle  für  befonbere<£orficbt  n&tbtg 
ffi.  Man  f an  auch  bierauö  ermegen , wo* 

*on  Der  9>olitice  angeführt  wwbcn,  noch 
mehr  aber  , wenn  man  pcb  bie  Mube  n W 
mtU  bauren  laffen  biefelbe  burcbjulefet}/ 
ober  wenigtfens  bie  Marginalien  anmfe# 
ben,  bie  infenberbeit  in  ber  anbern  WfaWM* 
ge  gar  bäufftg  angetroffen  merbc^mteeö  J"orff 
mit  ber  S5efcbulbigutig  meiner  werten 

eher  flehet,  ba§  ich  bie  ganfce  «Politik  uber^t, 
fcen  #auffen  mörffe.  €bcn  weil  fte  eö  fo 
bunb  macht«/  »erliefen  fie  gleich  allen  ©lau« 
ben;  fo  halb  nur  einer  meine  (Scbnfften  itt 
bie  Ä5n be  befommet  ©ernifl ! 2)ie  9?acb* 
toelt/  bep  ber  bie  Slffecten  oerfebminben, 
toelcbe  jefeunb  noch  einige  auf  »erfebrten 
0inn  treiben  , wirb  nicht  begreiffen  f on# 

' nen,  wie  Mengen  fo  gar  unartig  fepn 
fännen,  bag  fie  ftcb  unterfleben  mit  folcbeo 
fftigfeit  miber  bie  0onnen  «flare  ,2Bat>r# 
beit  ju  fc&rciben. 
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©tanDe , Daß  wir  Die  Söürcftmgen  M 
Sftatur  UrtD  oic  gigenfchafften  Der  natürli# 
chen&inge  au$  einigen  allgemeinen  @rün# 
Den  Durch  Die  <33ctnunfft  Verleiten  tönteto 
SBaö  ich  in  Der  $Roral  unD^36litic£getDan> 
)a  wa$  ichfchon  jelbftin  Dev  Sfletapbpfitf 
auch  oon  unferer0eele  unternommen#  ge# 
bet  in  Der  ^hhfttf  noch  nicht  an.  Söieje# 
tagen,  welche  Dergleichen  ju  thun  fich  urw 
terwunDen>  höben  jur  @nüge  Durch  ih t 
j&empel  gewiefen  , wie  fchlccht  man  in  Der 
erfantni*  Der  Statur  fortforiimet,  wo  man 
auf  «inen  fO  fanDiden  ©runD  bauen  Will# 
Gleichwie  ich  aber  uberatt  foöiel  Staren  $ii 
äewehrenfuche/  atönur  dngehenwiU;  fd 
höbe  ich  auch  folcheä  bep  Der  (jpperimeM 
tal^bilofoppie  be&dcht.  Satüit  Wan  in 
Der  <$erfuch*£un|t  (ich  übet;  fb  habe  ich 
nicht  allein  Die  93erfuche  auf  Das  umjtänDrf 
(icbfte  mit  allen  Daju  gehörigen  3n(irurncn* 
ten  befeptiebtn  UrtD  überall  non  Der  $®e* 
fehaffenheit  Der  3njlruiMnte  richtigen' 
®vuttb  angewtefen  $ fonDern  ich  habe  ju# 
gleich  angejeiget,  wie  man  auöDergemei# 
«ert  Erfahrung  unD  Durch  3>tatbmafiun# 
gen  Pon  Den  natürlichen  ^Dingen  ju  Den 
93erfuchen  Sinlag  befotümet  iöamiC 
man  Die  <33erfuche  nupert  lernet , fojicheieh 
überall  Diejenige  @ape  herauf,  DieDüräj' 
fie  betätiget  werben,  unD fo  befommet  matt 
einen  Qtarrgtb  pon  gereiften  <&rünDcn# 


P£il$fOp£<e. 

Darauf  man  in  Dev^bpficf  bauen  fan.5D«*ör6wm(t 
mit  fici>  aber  auch  ein  Qjcrfucl)  au$  Dem  am  tm 
Dem  erflaren  läfiet,  fo  habe  ich  fie  in  einer fy». 
folcben  ÖrDnung  abgebanbelf/  tvieju  Die« 
fern  gwetf  e n6tl>iö  ifl  UnD  autf  Diefen  Ur? 
fachen  i(t  eägefcbebc m ba§  Die  Sjeperimental* 
^bitofaPbie  twitläufftigermorDen/  al$  ich 
•anfangs  wrmcpnef. 

§.  i6y.  ^finDDrepQ:I)eUc  bieferQ5cr<©a?(ti 
fucf)*/  Dawn  Der  erfl e je^unb  jum  anbern«»em^ 
mahle  aufgeleget  roorben.  3n  Dem  erften 
habe  id)  anfangs  angeroiefen / mie  man  Die  *4*T 
berfchicDeneSlrt  bev  ©chmeere  in  perfchreDc*  m 
tun  Cärpern  determiniret.  3$  unrerfucbe^aie- 
nach  bicfem  ben  ungerechten  ©tanD  Der  flüj*  errett 

flgen  Materien  unb  betätige  Die0vegeln  »on  *Mci. 
Dem  £>rucfe  berfclbcn.  3d)  befchreibe  bie 
£uffb*jyumpe  auf  Das  genauere  unb  erf  lare 
nach  biefembieQScrfucbe&bnDer  £ufft/  Da# 
t>urcl>  ihre  (£igenfcbafften  unb  SBürtfungen 
beflatigetroerDen*  3ch  seige,  Da§  in  allen 
(Eorpern  / fomobl  flüggen  / als  fettem  £ufft 
verborgen  ift.  Scberflare  Die2ßürcfungen„ 

Der  &ampff>  xugelti/  unterfuche  bie  S5e# 
fcbaffcnhett  ber  ©ebnere  fefter  (Eorper  in 
ftäßigen  Materien  unb  roeife,  roie  eineftögi* 
geratene  t>on  leichterer  2lrt  Durch  eine 
fchmerere  hinauf  / Diefe  hingegen  in  jener  her? 
unter  jteiget.  3nbcm  anbern  ^heile  mache 
tcl)  Den 5lnfattg»bn  Dem  SaUe  Der  fchmeren  aSl  t 
(Eärper.  3«h  bcfchreibe  unb  erf  lare  Die  fehr  J*'“*’** 
© g tvunber? 


466  C4p+ 1 uVtn  bet  i&ppetintentaU 


wunDevbahre  Bewegungen  Der  fauche** 
lein  im  Gaffer.  £ievoon  fchreite  id)  fort  $u 
Dev  Betrachtung  Der  3Bettergläfer,  al$  D e$ 
Barometer^  Manometers  / ^betmome* 
tcrö  / 4?Dgrometcr$  unD  utiterfuche  Dabep 
gleich  / was  fich  Durch  Q)erfud;c  oon$S3irt* 
Den/©ünjtenunDDem  Dvegen  heraus  briri# 
gen  läfiefc  97acl)Dcm  ich  hier  mit  ju  ftanDe 
bin  / fomme  ich  auf  Die  $83ärme/  Die^alte 
unD Das  geuer.  UnD  enDlich  geben  nicht  unt* 
garben  ju  gar  Dielen  Bevfuchen  Gelegenheit 
^nfcatt  an  öic  #anD.  m öem  &*&***  Sbeite 

Kerwen  betreibe  ich  anfangs  ein  befonbereS  Sufft> 
2$cik&  SDrucfwercf  / Damit  man  Berfuehe  in  jü# 
fammen  geDrudter  Sufft  bequem  anflelien 
f am  unD  fomme  foDann  auf  Den  ©challwo 
bet;  Den  ihm  ju  Gefallen  anjujf  eüenDen  Ber* 
fuchen  Deffelben  ^uhen  fich  auffert.  2Beif 
auch  Die  Glafj^ropffen  ober  fo  genannte  la - 
sbrym*  vitrex  ganh  befonDcve  gigenfehaff* 
ten  haben  / unD  manfte  in  Coilcgiis  experi- 
mentalibusju  erläutern  pfleget;  fohabeid) 
fiegteichfalS  mitgenommen  unD  meine  G U 
Dancfen  Darüber  eröffnet.  ©er  Magnet  gie> 
bet  eine  fehr  weitläufige  Betrachtung  an 
Die  #anb  / welche  ich  ansufkllen  mich  um  fo 
»iet  weniger  entbrochen  habe/  je  nüfclicher 
Diefe  Materie  iff . $ch  Jeige  Poros  ^ 
£ufft>S6cher  Der  (Körper  unD  erweife/  Daf$ 
fo  gar  Die  allcrDid)tefie  Materien/  als  Das 
GelD  / Daoon  nid;t  befrepet  finD»  SDarait 

man 
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ttiött  auch  lernen  mäebte/  wie  man  mit  93er* 
grofimmg$*@läfern  umgehn  folb  Damit 
manDaDurcbju  verborgener  grfäntmä  Der 
^atur  gelanget/  fobabc  icb  auch  bierinnen 
’ «iebt  ermangelt  ausführliche  Anleitung  ju 
geben.  (£s  folgen  enoltcb  Die  93erfucbe  mit 
ben  gieren  unD  bon  Den  ©innen  / unD 
toitD  Der  Q$efcblu(j  fotvobl  mit  Der  23e»ei 
0ung  flügger  Materien/  als  mit  Dem  wage* 
regten  ©taube  unD  Der  Bewegung  fejiec 
<2orper  gemacht* 

§•  1 66.  Uneracbtef  e^  auöDiefer  €rjeJ>#l35e|b»biP 
■ lung Dae  2lnfebung  gewinne/  als  wenn  Die*** 

* wtaterien*  fobierabgebanDelt  werben  / gar  romfra,S 
tiicbt  iufammen  biengetV/fonDern  inDer 

'ften  UnorDnung  unter  einanDergemorffen^  a3 

* Waren;  fo  wirb  Doch  Derjenige  bas  ©egen*™» 

' crf*l)en'  tvelcber  ftcb  angelegen 

* jepn  lajfet  alleö  in  gehöriger  Orbnungmit 
^De&acbt  Durcb&ugeben.  $>enn  er  wirb  fin* 
veu/  Da§  ich  oon  allem  Demjenigen  •/  wa$ 

Durch  Den  QJerfucbftcbjeiget/  Raifon  gebe 

<unD  DaDurcb  fo  erkläre  r Da§  man  eS  bt* 

* greiffen  fan,  warum  es  gefebtebet  / um 
terpejfen  Doch  in  Der  ©Klärung  nichts  am 

* nehme  , was  nid)t  tm  bOrbergcbenDett 
vutdb  untrügliche  Sßerfucbe  wäre  auSge* 
macht  worben.  UnD  Demnach  bube  ich  hier 
eincfolcbeörbnung  obferbiref,  wie  Eudi- 
des  m feinen  Eltmemis  beobachtet  / unD  wie 
beobachtet  werben  mu£/  woferne  man$u 
grunDlic&er  €rföntnis  gelangen  miU/  als 
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welche  aüerbingö  erfordert  / Dag  man  niefetf 
alSbefanDtoorauSfefeet/  Dafconnicfet  fefeon 
im  oorfeergefeenDen  gefeanDelt  morben/  unb 
niefetsals  maferannimmet  / ma$  manniefet 
fefeon  im  Dorfeergebenben  betätiget.  UnD 
bierauS  fiefeet  matt  / Dag  man  auefe  infolcfeen 
SaUcn  Die  Sßaferbeit  in  einer  fielen  93er* 
fnüpffung  einer  mit  Der  anbern  oortragen 
fan/  mo  man  fein  ganfees  Syftcma  giebet; 
fonbern  jerfireuete  Materien  einzeln  mitein* 
anDer  abgefeanbelt. 

■® °* bn  §.  1 67.  tfiaefebem  i$  gemiefen/  Daß  niefet 

Adtorw»a0e  (£5rper  einerlei)  $lrt  Der  ©efemere  ba* 
ben  unb  mie  man  Die  Derfcfeiebene  2lrt  Der# 
der  felben  fomobl  in  flüßtgen  / als  fegen  $ia* 
pttbep»  tcrien  determiniren  fan ; fo  fübre  iefe  au $/ 
»ringet.  Dag  Dcie  fefemere  flügige  Materien  in  al* 
gßaagt 0-  len  Sollen , man  mag  Die  UniganDednbcrn, 
reifer  tvie  man  ivill/  einanDer  Die  £Baage  halten/ 
etan&Mrftenn  Die  obere  Sieben  in  D^öl>rcn  ober 
anDeren  SSefeältniffen/  Die  miteinanDer  com- 
^«"“^mumdren/  in  einer  ^orijontabSinie  fle# 
feen : mobep  beptöuftig  Die  ©efemere  Der 
Sufftauf  einefebr  leiefete  5lrt  ermiefenmirfe. 
3cfe  ermeife  ferner/  Dag  Die  flügige  5Wa# 
terien  non  {efemerer  2lvt  auf  Die  non  leiefete# 
©r«cf  rer  Drucfen  unD  iferen  S)rucf  mit  Diefen  ner# 
dtrftipct).  einigen/  unD  Dag  fte  fomobl  über  fiefe  als 
unter  ftefe  unD  naefe  Der  ©eite  auf  einerlei 
Sirt  Drucfen/  nemlicfe  allzeit  naefe  $J>ropor# 
tion  iferer  »£)ofee  unD  Der  QJrunDfiaefee/  Dar# 

auf 
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auf (ic  Drucfen : wobep jugletcb  auf eineleieb*  • 
tc  2lrt  DießufammenDruchingberSufftunD 
ibrc  Elafticicat  ober  audbebnenbe$raffter* 
wiefenwirD.  3nfanberbeitaber$eigeicb/Wie 
baö^öajfer  eine  über  Die  maffcngrofieÄraffit 
* befommet/  wenn  eö  au6  Dem  wagereebten 
f 0tanDe  gefegt  wirb  unD  wie  e$  Diefelbe  tu 
i halt-  Q3on  Der  @cb  weere  Dev  fefle n Carpet 
I mache  icb  Durch  Die  <$erfucbe  flar  / wa$£l:  fef*m 
» man  au$  matbematifeben  ©rünben  ju  de-  L6rp<r# 
monftriren  pfleget/  nemlicb  Da§  ftc in  einer 
i flüggen  Materie  niebt  fo  Diel  wiegen/  al6 
i wie  in  Der  anDcrn/  unD  jwar  Dafl  ein  jeDer 
i (Eärper  fo  Diel  Don  feiner  dfeebweere  $um 
i cmpel  im  SBafier  verlieret/  alO  Die  Stenge 
i SBafler wieget/  Die  mit ibm gleichen CKaum 

i einnimmet/  unD  Dafl  Der  Abgang  Der 
©cbweere  nicht  Derlobren  gebet  / fonDern 
Der  flüggen  Materie  juwaebfl:  wobeo  ju* 
gleich  gewtefen  wirb,  wie  man  fowobl  Die 
93erbaltntö  Der  ©cbweere  flügger  / al$ 
fefler  €5rper  untercinanDer  determiniren 
foll-  3a  ich  weife  jugleicb/  bafl  / wenn 
ein  (£$rper  leichter  ifl  / alö  Dag  Gaffer  ober 
eine  anbere  flüflige  CQjateric  unD  mit  Q)t* 
walt  eingetauebet  wirb  / Diefelbe  DaDurcb 
um  fo  Diel  febwerer  wirb  / al$  man  Äräjf» 
te  anwenben  mufl  ihn  unter  ju  tauche 
SnfonDerbeit  wirb  auch  erwiefen  / bafj  ein 
£6rper  nicht  mit  feiner  ganzen  (gebweere 
fcrutfet,  inbem  er  Durch  eine  (iügige 
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• terie  hinunter  fallet/  unb  toa$  Dergleichen 
ntebv  ifl.  $Jan  finDet  aucl)  t>tev  Die  35efchrei* 
Awm-  bung  nerfchiebentr  Araeometrorum  , obtC 
folcher  gmftrumentev  DaDurchmanben  Un* 
terfftciD  Der  ©röroeere  inoerfchiebcner  9Jla# 
feite  unterfucht.  $Jan  bat  einen  gemeinen 
<$erfucb  / ba§  in  einem  Dollen  ®laf?lein  mit 
S5e»«*  rinem  engen  «£>atfe  / wenn  Die  (Eröffnung  in 
2“"!«/  fine  flußigeSEaterie  non  leichterer  3lrt  getau* 
cen X wirb«  Die  fehweerere  Materie  fiel)  gaben* 

teile  bureb  weife  in  Die  untere  unD  Dieuntere  leichtere  bin* 
He  flobere.  gegen  ftcb  biö  an  Den  S5oben  Deö  einfachen 
@lafe$  hinauf fiebet.  3cb  habt  DiefenQ[>cr* 
fueb  mit  wrfebiebenen  Materien  angcflcUct  * 
Danon  ein  jeher  ju  befonberen  ©mjen  5ln* 
Saflor  lafi  gegeben  , Die  man  in  Der  ßrf larung  De» 
fchtßeereu  g)atur  gar  mobl  gebrauchen  fan.  (EnD* 
Körper.  ^ ^ ^ geiget/  n>ie  Durch  QSerfuche 
ausgemacht  wirb  / n>a$  GdiUus  oon  Dem 
galie  Der  fchroeeren  CÖrper  erfunDen  unb 
nebfl  Hugenio.  unb  anDern  »on  mir  in  Den 
tateinifchcn  Elementis  Mechariic*  demon- 

®agetb  ftriret  worben.  (Enblich  fan  man  auch  bte 
reifer  tyx  rechnen  > was  non  Dem  wagereebtett 
©tönbfe«  0ianDefefier  (Sörper  hergebracht  worben. 
5!! Ut*  3ch  erjeble  hier  Die  Materien  miteinanber. 
Die  $ufammen  gehören  / unerachfet  ich  Pe 
nicht  in  einem  jeben  Orte  miteinanber  ab* 
banbele,inbcm  ich  anbere@rünbe  nor  mir  ge* 
habt/  tnoburch  ich  einer  jeben  SBabröeitunb 
&im«  $>(m  «r  fie  gehörigen  Q3erfu<he  ibre©teUt 
. : s 7-  |ugeeig< 


jugecignet,  nemlichtheilSDa|?DaS  »orberge# 
bmDe  $um  QScrflanDe  «nO  jur  grflSrung 
Des  folgenden  Dient tc/  theüS  Damit  meinegu* 

Wrerin  Der  ©cperimentaU^bilofopbie,  ce* 
nen  ju  ©efallen  Diefe  QSerfuche  bcjcbrieben 
worDem  nicht  Durch  einerlei  oDcr  auch  Durch 
Dasjenige;  wo»onfleDcn2Bertb  nicht  cinfe# 
benfdnnen,  nichtPerDriejilicb  gemacht  wür# 

Den.  Uber  Dicfeö  erinnere  ich  einmahl  für  al* 
lemahh  Daflmantn  Der  €jcperimentaU*}M)w  • 
lofophte  auch  GorbabenS  ifl/  Diejenigcnfefc 
he  Durch  Gerfucbe  ju  beflatigen#  Die  man  in 
Der  Sftatbematicf  ju  dcmonftri«n  pfleget# 
tmb  in  grflarung  Der  Gegebenheiten  Der 
Statur  brauchet#  tbcilS  Damit  Diefelben  Durch 
groben fe  fle  geflellet , als  auch  mit  ©ewifl# 
heitöen  Denen  erfanDt  werDen#  welche  Die 
matbematifche  Ge  weife  nicht  »erflehen. 

§.  168.  2BaS  »on  Dem  wagerechten  Raiter 
<E5tanbe  Der  flüggen  (Eörper  unD  ihrem  Autor »oa 
S)rucfe  gefaget  wirD , . fmD  Die  ©rünDe  / Jyffe 
Daraus  Dasjenige  erwiefen  wirD  / was  Die  aw6M' 
Sßerfuehe  non  Der  üufft  jeigen.  UnDju  Dem 
©nbe  höbe  ich  auch  Diefelben  juerfl  abgeban*  . 

Delt  , ehe  ich-auf  DieGerfucbe  »on  Der  Sujft 
fomme.  gu  Diefen  braucht  man  gr6flem  tuffe» 
tbeils  Die  £ufft*  QMimpe  unD  Deswegen  ba* 

De  ich  auch  DiefeS  «übliche  3nflrument 
nach  allen  feinen  ^heilen  auf  Das  Deutlich« 
fle  befchrieben  unD  Den  @runb  »onDerGe* 
frhafienheit  eines  jebenangejeiget,  Ge»  Der 
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Sufft  fommet  es  auf  jmperlep  an  / auf  ihre 
©cbroeere/unD  ibreglafhcitdt  ober  auSbet)« 
nenbe  ifrafft/  Unb  alfo  fielet  man  fte  bi« 
nicbtmeiteran/aiSeineflüfitge  Materie/  Die 
Die  einen  determinirten  @vab  ber  @cbtoce# 
re  unb  auSbebnenben  Ärafft  bat*  28a* 
bemnacb  »on  ber  Suffe  bloß  in  fo  weit  er# 
toiefen  mirb < als  fte  eine  @cbmeete  unb 
auSbebnenbe  Ärafft  bat  , baffelbe  gilt 
bon  einer  jeben  flüggen  Materie/  bie  bet# 
gleichen  (gigenfebafften  beftfcet : roaS  aber 
oon  ihrem  determinir(en@rabe  ber  <2>cbtoet* 
reuöb  ber  auSbebnenben  Ärafft  berrübtet# 
ÄJ.  baffelbe  ifi  ibr  eigentümlich  unb  fommet 
^ u^e*  öufffr  ^nem  ant>evn  SDinge  ju.  6* 
öebnsnee  n>*rI)  bemnacb  mebt  allein  bureb  «Serfucbe 
^rfitKiget/  baß  bie  Sufft  febroer  unb  mit  ei« 
Sufj.  ner  auSbebnenben  $rafft  begabet  fep;  fon# 

• bern  auch  ber  detenninitte  @rab  ihrer 
0ebtoeere  unb  auSbebnenben  trofft  beftä# 
tiget.  Unb  ba  man  bie  ©tweere  auf 
jmeoerlco  2lrt  betrachten  fan , entmeber  io 

• einer  gemiffen  $*cnge  ber  Sufft#  j.  & in 
einem  Cubic  * ©ebube , ober  in  bem  gan# 
fcen  SRaume  non  ber  grbe  an  bis  an  ihr 
€nbe;  fo  habe  ich  auch  auf  eines  fo  wohl 
gefeben , als  auf baS  anbere.  SDie  ©ebroee# 
re  fomobl/  als  bie  auSbebnenbe  $rafft  bet 
lufft  fan  bureb  Sufammenbrutfen/  bureb 
Sßavme  unb  bureb  Ädlte  oeränbert  »er« 
ben.  3©ie  biefeS  gefebiebet,  ftnbct  man  gleich« 
fais  bureb  S&rfycbt  «wieftn.  93on  bet 

©ebnxt# 
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0chweere  unt)  auöbebwnben  SCvafft  bcr®fo> 
$ufft  fommen  öücrbanb  SEBürcfungen  forA™* 
welche  h*tr  nicht  allein  burchSßtrfuche  emÄL 
9>|tnDlict>/  fonbern  auch  burch  t>ic  t>ov^er  11  * 
betätigte  Ärajftc  unb  ihre  33evänberum 
gen  begreiflich  gemacht  werben.  5D?an  bat 
bielerlepQ3*rfuche  erDacbt/  Oie  man  intige* 
mein  nur  al*  groben  non  Oer  ©cbweere 
unb  auöbebnenoen  Ärafft  ber  £ufft  angi t* 
bet*  Allein  iet>  habe  einem  (eben  ÖSerfuche 
einen  befonberen  ©cbrauchjugeeigmt/  im 
bem  meine  5lbftcbt  ifl  ben  lefer  jugleicb  sum 
Cpperimentiren  unb  babep  jur  Überlegung 
aniufubren.  3$  habe  jugleid)  überall  g u 
wiefen,  wie  man  bie  gemeinen  ©rünbe  ber 
©eometrie  bep  ben  <23erfucben  anbringen 
fan,  bamit  man  $u  ganp  genauer  gxtSnU 
tltö  gelanget  unb  büttige  ©ewiübett  erhalt  r 
Wie  ich  btnn  fchon  A.  1703.  in  ber^orrebe 
|U  ben  Elcmcntis  Acromctri*  erinnert/  baß 
c*  gefebeben  muffe.  Q.6  jeig et  ftch  eine  an«  Zh* 
genehme  SEBürtfung  ber  £ufft  bep  ben^«1“* 
$dud>erlcin,  ja  man  fan  gewiffer  maaffen 
«lies,  wag  w>n  ben^igenfdbaften  ber£ufft» 
infonberpeit  ibrer  aubbehncuben  £rafft# 
hergebracht  woroembabutcb  aufbie^robe 
(teilen.  Söie  ^aucherlem  f»nb  glaferne  8* 
gutem  bie  wegen  ihrer  £$hle  (Ich  bep  naht 
tm  SEBafier  ganfcemtauc&eiwunb  an  einem 
Ort  ein  fubtilegibcplem  haben,  baburtpbit 
innert  £$ble#  (b  mit  £utft  ejfüäet,  com&u* 
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nicationmit  Dem  SDöafiev  erhalt-  üöa  man 
..Diefen&erfud)  blog  juv^uv^mcilcanjuflcU 
len  pfleget ; fo  gebe  ict>  ihm  einen  Julien* 
i?cv  in  Dev  ^bat  nicht  geringe  ifl*  3<b  be* 
flatige  DaDurcb  Diele  Wahrheiten  / Die  man 
in  ßiflärung  Der  9}atur  mit  gutem  SQoiv 
35efc^af*  tl>eile  gebrauchen  fan,  3cb  erläutere  Da* 
Durch  DieSBerjucb^unfl  unD  präge  Duvcl) 
«unft  s t>iefe$  anmutbige  (Stempel  Den  *j)roceg  Defto 
fefler  inä  ©eDacbtniS/  al$  Degen  Q5cfcl>af? 
fenbeit  man  uevmßge  Der  2uft/Die  manjgep 
hat,  beffer  cinftel>et  unD  in  anDerngallen 
ernfi  5er  £>e|~t0  ieid)ter  nachabmet.  3a  ich  jeige  Durch 
2 S Diefeö  (gpempel  / wie  Die  9?atur  bep  Dem 
SDertfen.  ©picb Werde  Der$Ü?enfcben  ernflbafft  Pen 
* fahret  unD  einem/  Dev  Darauf  acht  bat/  ihre 
<&ebeimnifie  jeiget.  UnD  Durch  Dergleichen 
(gpempel  miU  id)  Den  £efer  anfübren  auf 
allcö  genau  acht  ju  haben,  wag  ihm  uorfom* 
met/UnD  Darüber  nad)juDentfen : Sennich 
bin  Degen  genug  au$  eigener  Erfahrung 
pergewigert/  Dag  Diefeö  Da$  rechte  Mittel 
ig  Die  allgemeine  3Bahrbeiten\  Die  einen 
fieberen  unD  unbeweglichen  (ÖrunD  aller 
übrigen  abgeben  / in  ©ewigbeit  einjufehen 
unD  fich  uhpermerdt  einen  nid)t  geringen 
. Sßovratf)  Derfelben  ju  fammlen.  ® te  £ufft 
ff irnirtt  &rin9ct  *n  Die  SufM&cber  fowobl  Der  fegen* 
* v ' als  Zügigen  Materien  hinein/  unD  igauSei* 
ner  fchwerev  heraus  $u  bringen/  als  auö  Der 
anDcvm  3d)  habe  Demnach  Durch  Der  fchieDe* 

ne 
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ne  &erfucbe  gciviefen  / ba§  »iele  Sufft  itn 
SBaffet/  Spiritu  vmi,Utin/£$lute/  Sötere# 

SSJeine,  ££ige/  ing0reB/im$eigf/9ttcbIf/ 

«£)ol &e  / ©ortfe , Sehet/  «pccbe/  in  grüßten 
nnD  ihren  ßernenworbanbtffiji  unD  warum 
fte  aus  einigen  Materien  nicht  eher  t>erauö 
gebet  als  big  fie  erwärmet  worben,  3$ 
leige  wiefebwerfteb  DicSufft  mit  it>nen  »er* 
fmfcbrt'tmt)  warum  DiefeS  gefebiebet. 

§.  169.  gn  Der  Suflft  ereignen  (t<h  bie2B««*<t 
SS3ttterungcn , welche  non  £>er  &eranbe**utor 
tung  ihrer  ©cbweere  unbSDicbtigfeif,  ihrer  SjJr 
geucbtigfeit  unt)  $rocfne/  ihrer  S83atme  nwgc« 
unb^älte/  ihrer  ©tiüe  unb  Bewegung  «nfiW 
betrübten.  5Eftan  hat  befenbere  gnfttu* 
mente  erbaebt/  welche  &u  Denen  hier  an$u? 
fiellenben  öbfernationen  unb  <2S$rfucben 
bienen,  SDie^eränberungen  ber©$wee*3nffnt#  « 
re  bet  £ufft  jeiget  baS  Barometer  / wel*ra«n teftt* 
<heö  ich  Den  ppeteerfager  nenne  / weil53"«"*' 
man  Darauf  Die  QJeronberungen  Des  tt<  f ttlJ* 

fer^  erfeben  f an.  S)ie  SÖeränberungen  in . w tn£ 

Der  SDicbtigfeit  Der  Sufft  jeiget  DaS 
wometer,  welches  ich  Den  Jtuflfbflflefler 
nenne/  weil  eS  bienet  Die  5lrt  ber©cbwecre 
in  Der  unteren  Sufft  ju  determiniren-  2>ie 
CÖeränberungen  in  Der  geuebtigfeit  unb 
^roefne  Der  Sufft  jeiget  bas^gr$meter, 
welches  ichbie  ¥X)etter*XX>40e  nenne/  weil 
man  Daraus  Die©r$f[e  bergeuebtigfeitunb 
^vpefne  ber  Sufft  erfwrnn  mag/  Darauf  bet) 
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ÄPthn?^Kn^n  bn  ^rme  nnD  $älfe  ttiß 
%bernt6mete r,  welchem  ich  Den 
^abmcn  aclaffen,  bm 

«Mfm*  befommen,  bTel  u«tc?a«m 

3n^umfntcn  allein  bei 
rari&t  mar/  uneracbtet  man  e$  nach  Diefcm 

SmS^UlCm£itifn  ^al)mcn  f«  allein* 

fmimente  gebraucht  Die  ju  obfervatipniEus 

ß^r°r0L°Silc,ls  Summen  merDen  unDaui 
©lafjtrn  belieben,  alö  Da  ftno  bat  K 

iter,  Manometer  unD  ^bermometer.  cfcrfi 

Ibnbe  nicht  allein  Die»£)iflorte  unD  33erferti* 

3nÄ^efÄ 

ganDtg  be  febrteben  ,*  fonDern  auch  ihren  £He< 

£?kL-s  bSf  ö«naue|le  angemerefer  unD 
na^  metner  5lrt  non  einem  jeDcn  Den  ©runb 

2 h1«  Ö(>!jfr8e^nl)tn  ön^eiga,  Dera« 
K anöcno^tnenmorDen/  als 

??r^frÖebcnDen  febon  alä  aemifi 

aal  rf|h  iNttT,n^  ?nnl^li(Äw 

bfmdf^  >a  Da^r^ßebeS 
w weifen  ran.  Damit  er  »erficberf  ift  e* 

«DhM.  ÄÄ  Mm 

«fcwcr*  i„r  K,Mr<J?crn  ***  @en>#eit  auch  alUelt 
<Blaf«w.  jjjf  ^en  ?|ufcen  Der  ^rfantniö  febe ; fo  habe 
icb  iugleicb  auö  Den  'Qbfenxuionen  mit  Deo 
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2Detter*©l5fern  allerhanD  lebten  gej  ogew* 
welche  man  als  ©rünDe  in  grflävung  Der  , 
9?«tur  gebrauchen  fan  unD  Die  ich  weh 
baju  angemanDt.  Söon  Den  WinDcn  macht 
ich  Durc§9Öerfucl>e  Die  Urfachen  auS/  Darauf 
fie  entfielen,  erflclre/  wie  man  ihn  in  Der 
tfunfi  Durch  QMafe*£$älge  unD  Den  gall 
Des  WaflerS  erreget ; lehre  / roie  man  Die 
SBinDe  ©bferviren  unD  Durch  Die  Wetter* 

©Der  WtoD*3%runterfcheiDenfaU,  unö 
mertfe  am  rcaS  ich  *>on  Den  WinDen  obfer- 
viret.  3n  Die  Witterungen  haben  Dte®n«e» 
SDünfae  grofien  Hinflug,  unD  Degmcgen  ha**"»#«1- 
he  ich  auch  Die  nätbigeCöerfuchc  nicht  Der* 
gefien*  moDurch  man  ihre  Q5efcbajfenbcit 
entDedfet/  unD  erfahret/  wie  fie  faroohl  Den 
$ag  übet/alS  im  falten  Wetter  auSDünftem 
(SnDlicb  habe  ich  DOH  Der  Hydrometrie  ge<  Hydro- 
banDelt/  oDer  mieman  Die  Stetige  DeSSKe*  m«»i* 
gen«  ein  3abr  lang  über  obferviret.  UnD 
Damit  Dergleichen  Obfervationen  inSngel* 
lanD  Don  Dem  #errn  Townley,  m granef* 
reich  Don  Dem  «öerrn  de  U Hire  unD  in 
5Deutfch(anD  Don  Dem4)errn  2llgDwer  in 
Ulm  haben ; fo  habe  ich  Diefer  Drep  berühmt 
ten  Banner  Obfervationen  in  Tabellen  ge* 
bracht  unD  einige  gehren  Daraus  gezogen* 

Die  man  in  Der  ^hPficf  gebrauchen  fan. 

Denn  DlefeS  ijf  Dergmecf  / Den  wir  bep  allen 
^ßerfuchen  unD  Obfervationen  haben  fallen* 
unD  infanoerheit  meiner  5lbficht  gernäg/  Die 

i# 


Digitized  by  Google 


I 


4?8  C<tp*  iuWtt  bet  ßppetimntaU 

■■  ..  - ’ 'rir  ^ w , 

ich  fcbon  bfftets  angefübret  um  mein  Oer# 
fa^en  jü  rechtfertigen*  $tan  hat  uor  ab 
-RM0U»-  ten  Seiten  htt  Die  olipilas  oDer  3)ampfa 
, Äugeln  ju  £rflärung  De$  2BinDeS  ge# 
braucht/  wie  niemanDen  uttbefanDt  fcpn 
i fan  > t>er  ftch  um  Die  <J3bbfaf  befümrticrt* 
8$  habe  Deswegen  jwar  auch  Die  Söerfucbe/ 
welche  man  Damit  anfallen  fam  au$fübr# 
liebet  bcfcijrieben  unD  au$  ihren  ©rünDett 
erfldretj  allein  eben  Daher  gewiefen/  Da§ 
man  fo  wenig  DaDurch  Den  Urfprung  Deä 
2BmDe$  begretfltch  machen  fan/  all  Die 
3Uten  ihre  fo  genannte  Transelementationi 
oDer  SöerwanDelung  Der  ^ujft  in  SBafiet 
unD  Des  2Bafier$  in  £ufft  DaDurcb  fefa  ge# 
fteUet* 

§!«*&#  §.  i?°*  3$  bäbe  bntch  Ocrfuche  fl5t# 

Autot  lieb  gejetget  / Daß  eine  befonDere  Materie 
jw»&er  in  Dev  Statur  ifa  Durch  öcten  Bewegung 
©arme/  c>ieS3Baime  entfahet;  warum  Die  SBärme 
unö  Dem  flö^ige  al$  fefa  <£$rpcr  ausbreitet 
geutr  unD  auö  einanDcr  treibet } Daß  Die  Körper 
bevge*  nur  einen  gewifien  ©raD  Der  38arme  an  ficb 
fcradbf.  nehmen  unD  Darnach  DDn  Den  grdfan  uef# 
nicbtet/jeDocbnicbt  aUe  in  einerlei)  2Bdmtt 
gleich  warm  werben ; wie  unD  warum  falte 
Materien  Durch  Ihre  Q3ermifcbung  mit  ein# 
anDer  QBärme  erregen;  warum  fefa  <£5r# 
per  Durch Dieiben  unD  0cblagcn  wann  wer# 
Den  s roa$  cä  mit  Der  Sßdrme  Deä  ÄalcfcS 
für  eineQÖefcbaffenheit  habe.  ®letcbft>ic  üb 
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aber  überall  Die  ju  Denen  Q^etfvic^cn  nüthige 
gnjlrumente  auf  Das  allergenaucjle  be* 
ichreibe;  fo  habe  leb  unter  anDcrn  auch  hier 
;tnfoncerbeit  eilt  Snflrument  torgejMet/ 
Darinnen  man©achen  in  einem  Sufftleeren 
Sfaume  erwärmen  fan.  Sei)  jeige  ferner/ 

Da^  Die  Körper  falt  werben,  wenn  ihnen  Die 
SBarme  entgehet;  mit  was  für  einem  Um 
terfcheibe  Die  ©alfce  Das  SÜBaffer  falt  ma* 
eben  unb  warum  fie  es  falt  macht« ; wie  - ( 

unb  warum©alpeter  €ij  machen ; was  be# 

Dem  gefrierenben  Sßaffer  ins  befonbere  $u 
beobachte«/  fowohl  wenn  maneSt>on  oben 
hinunter,  als  t>on  unten  herauf  Durch  hie 
Äunft  gefrieren  läffet ; was  für  ©tarefe 
•Das  gefrierenbe  Sßafier  b«t  unb  woher  fie 
iomtnet;  was  fich  für  ein  UnterfchetD  im  . 

<£ife  aus  gefottenem  unb  ungefottenem 
SHSajfer  jeiget;  wie  gefrorne  ©achen  am 
bejkn  aufthauen  unb  wie  ftartf  DaS^Bafiec . 
ton  Der  Slälte  auSDunftet.  Gei)  Dem  geu*  ©«refame 
er  erjeble  ich  eine  feltfame  Gegebenheit 
ton  Dem  auSlauffenDen  geuer  aus  Dem9“* 
GacNÜfen,  welches  man  Den  XPolff 
nennet/  unb  weil  es  in  allem  gleiche  &ßüv* 

*tfung  mit  Dem  Glifce  gehabt/  fo  unter* 
fuche  ich  mit  großem  gleiße  Die  Urfache« 
ton  allem>  was  Dabep  »orfommet/  um 
•In  Der  fchweren  Materie  Der  0}atur*2ebre 
ton  Dem  Glifce  ein  Sicht  anjujünben.  3ch 
weife , wie  tief  Die  äöarme  in  fefU  Cärpet 
. > Drin* 
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Ginget,  unD  Durch  ihre  gehörige  3>icfe 
lange  Seit  eingefchloflen  erhalten  werDeti 
fan ; Dag  Da«  gcuer  ohne  Eufft  nicht  Da«« 
reknoch  and)  erreget  wirD/  ingleichen  ohne 
Sujft  ffch  fein  Scucr  fragen  iaflet;  wie 
man  mit  glüenDen  Äohlen  m Die  SOBeite  non 
äo.  unb  mehr  0chuhen  anjünDcn,  unt) 
Dur$  <ÄSermifchung  f alter  Materien/  auch 
ßarcfe«  EReiben  fcftcr  (£$rper  aneinanDw 
©r m>  eine  Stamme  erregen  fan*  3$  erfiäre  l)itt 
zugleich  Die  SGBürcfungen  Der  ÖSrennglafet 
«nö  unD  QSrennfpiegel  unD  erroctfe^  Dag  Da« 
£S,  ©JonD*  Eicht  weber  warm;  noch  feuchte 
p 8 macht  3ch  erfldvc  ferner/  warum  man  mit 
SÖafler  anjünDen  fan  unD  wa«  Die  entjüw 
Dete  SDampffe  für  SöBürcfunaen  habe«/ 
auch  wie  Diefe  f*h  felbtf  entjunben : wo# 
Durdb  abermabl  Der  Statur  #Etbrf  von  Dem 
S3lihe  ein  nicht  geringe«  Eicht  angejönDet 
Wirb.  gum  Sßefchlug  hanDele  ich  auch  ooh 
Dem  Phdfphoro  unD  Dem  ftch  felbft  entjim* 
DcnDen  ^uloer. 

bet  §.17*.  Sten  Dem  Siebte  etwtlfe  ich  f ä* 
Autor  »on  allen  ©Ingen  feine  0genfchafften/  Da®  e$ 
luht  ttöb  {ich  in  einer  geraDen  Einie  beweget  / refleäi* 
S«bm  jC(/  gebroden  unD  infkairet  wirb.  3$ 
lt’rtC*  jeige/  Dag  e«  unter  einem  folchen  SÖ3im 
ßfaen*  (fei  refleäiret  wirb  / al«  c«  einfallet.  Sch 
Maffccn  erfläre/  wie  c*  in  Den  oevfchieDenen  2hten 
c»c5itch«  her  gefchtiffenen  ©lafer  gebrochen/  Durch 
**  Dü  erhabenen  lufammea  gebraut/  Durch 
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öbrr  Serf^^uetn>tr£>. 

tm>ei|e  Die  ^rtracnon  in  Der  £ufft  unD  bw 

l^inbkV*lJ^lt^l  umer‘t/  to&urch  man  Die 
^trablenbiechung  in  aiierbartD  Sirten  Der 
fiftatene  genaue  detennitüren  fan.  °?cb 
ermeife  reiner  mit  Dem  #ttm  Ncwn,  Daf 
nici)t  aUe  ©trafylen  De$  Siebtel  Gleich 
Oard  gebiocben/  noch  auch  gleich  gefebroin# 

De  refledivct  merDen.  2?cb  tieifeT  wie 

iange  Die  etrablcn  De^  Jichw  Die  Sp£t 

m objcdi  tiut  ftei)  fuhren/  DDer  Daö  SQer# 
toogen  bebalfm  in  Dem  SJuge  Die  ©achetl 
objubilDen;  Dag  alle  Materie  Durcbltchtig 

g,u"  wfl  W«  «W  unö^W 

Mt  mirrh^V  wl[e  n0Cb  mttU  Wit  m ?<rWW* 

Itcbt  Duich  Die  Üverracticn  in  Farben  »er«  lw,d 
foanoeltnmD  unD  Dag  Diefe  Farben  unuer* 

»'«»ft  K*rm  *£ 
bei  abgefonDert  roerDen*  unD  eben  Die 
,|0tral)lett  Dcö  Siebtel  Don  Dtrfcbiebener 

^VHWn?Ä?iCbrocl)cn  unD  refleöiW 

Äf  ^ fibÄetDu^  *«*»* 

SSaI  « Dlß  Sar&en  nicht  in  Denen  tua&  *<r 
§^$ßn  ftnD  unD  ftch  mit  Der  $erfur  Der  Sto**»« 
Aachen  anDetn;  n>ie  Durch  &ermifcbuntt 

|^ßr  ohne  garbe  eine 

»Ärli 

g“.ÄÄStS» 

m J«8M>  »on  «UetOanD  2)rt«n  fompai 
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^anjf»  tbetifd)er  hinten  gcbnnDelt  n>irt>.  £nb# 
stcgtnlo»  (td)  jcige  ic^  / wie  man  auf  t>erfcl>iebcne  5lvt 
***  Durch  Oie  Äunft  Oiegenbogen  btvtJOr  bvin«* 
get  unD  wie  man  Ourcl)  bloffcö  DJ  eiben  auf 
allctbanD  2lrt  utiO  ?tBeifc  im  jtnfietn  £icbt 
mad;en  fan : wo  jugleicb  Der  fo  genannte 

PhofyborHs  Mcrcurialis  De$  .jpmn  Ber- 
noum  befebrieben  wirD.  Unter  oiefen  SQcr# 
fueben  ifl  infcmOerl>eit  Dasjenige  »evgnög# 
lid>  anjufeben/Oa  man  Durch  blojfee  Reiben 
an  einem  »on  Suff t auägeleeretem  ÖHafe 
Sic^t  t>eroov  bringen  fan* 

®«eftcr  $•  *?*•  33ön  Dem  @cbaße  erweife  ic& 
Autor  Don  Deutlid)/  Daß  er  Durd)  OieSufft  fortgebraebt 
tem  wirD/  baß  er  junimmet/  wenn  Die  Sufft 
ejofl«  t)id)ter  wirD/  Oaf?  ibn  Das  SEBaffer  binDert ; 
&«n*  w**  ÖtfdbminOe  er  fortgebet ; Daß  ein  jeber 
faefiun  fic*>  gleid)  gefebwinbe  beweget;  feine  &u 
M fd>winDigfeit  im  govtgange  unteränbe*#  # 
6<bftö<*.  lid)  bleibet/  aud)  wenn  ficb  Der  3^fiant> 
Dir  Sufft  gar  mercfiicb  anbert,  unD  bet 
SßßinD  Diefelbe  unterweilen  »ermebret# 
wenn  nemlid)  Derfelbe  mit  tbm  nad)  einet 
©egenD  gebet/  ober  »erminDert/  wenn  et 
fBt<  tt  fiel)  ibm  entgegen  beweget.  3$  jeige,  wo# . 
entließt.  j)er  es  fommet,  Daß  eine  ©lode  ibrenÄlan^ 
»edieret  / wenn  fie  aueb  nur  einen  fubtilm 
Öv iß  befommet  / Den  man  mit  Den  2lugetl 
nicht  cinmabl  feben  fan.  3$  unterfuebe 
Die  5lvt  Der  Bewegung  in  Der  Cufft/  weU 
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«be  Den  ©cball  machet ; n>ic  e$  jugehetv 
Daf?©acben,  Die  mit  ©ewalt  jeifpringen, 
einen  großen  $nall  geben;  was  eö far  eine  v 
SSefdjaffenbeit  mit  Dem  knalle  Des  Änall* 
q>ult>erö  unD  ^raffel#  ©olDeS  t>at;  wieftcb 
Der  ©cball  in  langen  Üi6l)ten  oermebret 
tino  auf  n >aS  für  einem  ©runDe  Die ©pracb* 
©ew&ber  bevuben.  UnD  bierDureb  wevDe  ©pr<u$* 
ich  auf  Die  ©pracb'Oiäbre  geleitet,  wooon9^"* 
ich  umfianDlicb  banDele.  gnDlicb  führe 
ich  aus,  wie  unD  warum  gleicbjtimmige 
©aiten  jugleid)  flingen,  obgleich  nur  eine 
ton  ihnen  gerübret  wivD,unD  befcbliefieDte* 
fe  SlbbanDlung  mit  Dem  ©lafeerfcbreper,®^  ,(m 
Den  berühmten  Ingenieur  tHeyer,  Den  Derförcpeiui 
9>abjl  nad)  0\om  fommen  ließ,  um  Die 
Sfciber  triebet  ©ebiffreieb  ;u  machen. 

§.  171-  SDie  ©la^  ^ropjfen»  bic^jarttnt 

man  lacbrymas  vitreas  $u  nennen  pfleget,*«  Autor 
finb  eineö  Der  feltfamßen  £)inge  in  Der*><m  trm 
Äunß  unD  jetgen  Durch  ihr  Serfpringen 
eine  wunDernS*  würDige  SBürtf'ung  Der?"ffett 
9}atuv.  UnD  DiefeS  bat  mich  auebange*;^1* 
trieben,  Daß  id)  eine  befonDere  $3etracb* « tapon 
tung  von  ihnen  angeflellet.  3d>  befebrei^^n». 
De  anfangs,  wie  fie  in  Den  ©laß*  #üttena«. 
verfertiget  werben,  weil  DiefeS  2ln!aß  ge* 

Den  muß  Die  wahre  Uvfacbe  fcon  ihrem  gcr* 
fpvtngcn  ju  finDen.  darnach  jeige  id)  ihre 
gefligfeit,  Da  Der  $opff  ftcb  nicht  Durch 
i . »£>  b * einen 
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«inen  flavcEen  ©*l«9  mit  «inem  Rammet 
jerfctjlagen  läfiit,  unD  man  oi)nc 
ia{]  re  jctfimngrt , «imtv  groffit n 
Canon  auf  «Wem  naflen  ©anDficme  ab« 
fcljlciffcn  fan.  3*  bmurrf«  Jtttftf  auf 
ba«  s«nau«|te  aUe  Umfiat*«  - Cie  to>  btt» 
fcern  3erfi>tingen  ereignen/ um  Dcfio  fieberet 
Die  wahre  t U«e  Diefer  wutöcvbabreu^ 
gebenbeit  au$&uWacbcn.  3$  um  twng 
eßerfuebe  unwiDerfpvecbltch  > Die  £uffj 
bie@laS^vö|>ffett  ni^t iffrwngct/  unD 
jwar  um  fb  mclmel)r , weil  Der  ^ 
Libro*  in  feinet  SugenD  frlbft  btejet 
Nennung  bei)gepfltcbtet/ioieieab<t  gewol* 
net  fmt>  noch  für  feine  Dehnung  ausjuge* 
ben>  wa$tt  in  feiner  Sugent)  gefct)ticbcn>^ 
ct  nöcbnid)tDer^ann  war,  Dem  beimach 
worben/ unD  Dyvcl)  feine  Autorität  M ^Utet 
fich  aus  einem  ^orurtberte  b\mm  lajfetb 

Scb  führe  nach  Diefem  aub>  M 

wahre  Urfadje  ft  unD  um  ihre  ®mm 
ju  t>erfichtrn  jeige  ich  nn>  wie  ihnen  ihre 
jerfprtngenDe  Strafft  benommen  wirD/ er* 
flare  Daraus  aucbt>a$  übrige/  wa$  man  »ort 

MO  .***»■* 
gen  treffen  wir  nichts  leblofcb  an#  fd 
„ munbetbabre  ©g«nWafft«n  batte  « jf  Ccc 
Z Z ®a9n«t<  imb  ti  tfl  utt«  Daran  9«e?«n, 
mT  Dag  mit  Dt«f«lbcn  auf  Da«  fbrgfaltigfU 

' unt«vfucb«n  < Da  D«t  SOfaantt  < infonbreftttt 

bf® 
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fccp  Der  Sc^iffart  jur  ©e e,  »oft  uftgcmci# 
ft-m  S^ußcn  ijt.  £>er  $D?agnet  jichet  DaO 
Eilen  an  |tch,  er  richtet  fiel)  gegen  ^orDen/föfl£m 
Wenn  er  frep  aufgehimgen  »irD,  feine 
jff  nicht  ftorijontal,  fonDern  pon  per  einen® 
üeile  gegen  Den  £on$ont  indinirct/  er 
fftetiet  feine  ^rajft  Durch  btoffe  SÖeruprung 
In  einem  ?lugenbiicfe  Dem  anDcrn  mit.' 

aüw  Diefen  ©gcnfd;afftcn  fdöct  ggr 
piel  »or  au0$umacl)cn.  3d)  rrflare  m Xn $uun, 
fftngO,  wie  Die  anjiepenDe  ft'rafft  Der  O^a^eÄraffe 
jgneeen  nicht  in  allen  in  einerlei?  ©raD  amu*6c*  ^a* 
treffen/  nod;  wie Die  ©chweere  Der^engcS0*“"* 
Der  Materie  pfoportion*fiff/  unD  wie  man 
fie  purep  Die  ftrmtrung  wffärtfet.  3d) 
idgt/  Daß  fie  fiel)  in  Den  beoDen^len  mit 
einigem  UnterfcheiDe  äufim,  Dcrgeffatt 
Dab  rm  50?agnet  Den  anDcrn  nicht  in  cinerlen 
^>ole  anjicbet/  fonDern  blofTin  Dem  ent# 
gegen  gefisten/  ja  einerlei;  «$ole  einanDe* 

»on  |ich  ff  offen : wobei;  ich  jugleich  Den  tf  n* 
terfcheiD  Deo  glichen  unD  norplichen  «J>o# 
unD  ihre  greunDmnD  geino  fthafft  unter 
itinanDer  erflgre.  3$  erweife  auo  Den  93er* 
ju(^en/  Daß  e0  eine  befonDere  magnetifche  nfc&e 
Materie  in  Der  Statur  siebet  / welche  um  Vierte» 
ftno  Durch  Den  Magneten1  circuliret , unD 
Daton  er  feine  5?rajft  erhalt/  bringe  auch 
Die  31«  Der  ^Bewegung  Diefer  Materie  her# 
auo.  5Rad)Dem  iehgewiefeft , wie  Der  SÖJcu 
ptt  (eine  Äraffif  Dem  ©fen  mifthcilet ; fo 
u,,iV  «&h3  han# 
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t>ant>ele  icb  auch  non  t>cv  Magnet #9taDel 
unD  jeige  ihre  Bewegungen  Durch  Die©e# 
genwart  eines  Magneten*  / oDer  auch  <£i# 
fcnS.  Sei)  weife/  Dafi  Die  magnetifebe 
Ärajft  wunDerbabrer  äßeife  Durch  aller# 
banb  Körper  wfircfetv  unD  Die  Sufft  nicl)t 
Das  germgfte  ^um  Slnjtrben  Des  ^ifenö  tu 
was  beptrage/  wie  Bturm  unD  anDere 
geglaubet;  wie  Das  (£ifcn  fowobl  Den  $9?a# 
gneten  / als  Diefer  DaS  £ijcn  gebet ; wie 
Das  geuet  Die  magnetifebe  $rafft  tijgct* 
warum  ein  fcbwacberSOtagnet  Dem  ftärctc* 
ren  Das  <?ijen  wegnimmet/  baSf für  ibn 
nicht  5U  febwer  ift ; wie  Die  0tärc£e  be$ 
SttagneteS  permebret  unD  im  ©egentbeile 
gefebwdebt  wirD ; warum  jwep  fabeln. 
Die  an  einem  ^pole  bangen/  nicht  mehr  an 
einanDer  bangen  bleiben/  wenn  fie  bauen 
lofi  fommen;  wie  einem  (Sifen  Die  magneti« 
febe  Ärafft  nacb  Der  Sange  mitgetbeilet  wirk; 
warum  etn^ol  beSSOtagnetenS  Dem€ifen 
bepDe^rafft  mittbeilen  tan;  wie  ein  SDta« 
gnet  Dem  anDern  bcbiilfflicb  ift;  baf?  ein  je«# 
Der  feine  Ärajft  nur  auf  eine  gewiffeS83eitt 
erftretf  et  unD  biefelbe  nacb  unD  nacb  abnim# 
met;  wie  wdbrenDer  Bewegung  DaS0fea 
an  Den  Magnet  angejogen  wirD , unD  w>a$ 
Dergleichen  mebr  ift  / was  ficb  bep  Der  am 
jiebenDen  Ärafft  D e$  Magneten#  anmei# 
cten  laffet.  Bep  Der  Direaion  Des  Sttm 
gnetens  ift  Die  Declination  ober  Slbtüti* 
/ - <buu$ 
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«bung  »on  Norton  entweDer  gegen  9(benb/ 
ööer  gegen  borgen  Da$  »ornebmjte,  Dar# 
auf  man  $u  feben  bat.  SDerowegen  Da  Die# 
felbe  fowobl  an  einem  Orteftcl)  »on  gabre 
iu^abreanDert:  altfaucbju  einer  Seit  über 
Den  ganzen  (SrDboDen  niebt  einerlei)  ift ; 
fo  babe  ich  nicht  allein  Die  Obfer»ationen 
in  einem  ^afitlein  bepgebraebt/  t»i tdela 
Kirc  »on  1 69 9.  an  Die  Abweichung  Der 
CÜ?agnet<  9laDel  auf  Dem  Obfervatorio  ju 
*Pari$  pon3abi'eju3abre  gefunDen;  fon# 

Dcrn  ich  bube  Dergleichen  Anmerkungen 
auch  »on  £onDen  angefübret,  unD  näcbfl 
tiefem  gewiefen  , wie  fte  an  »erfcbieDenen 
Orten  über  Den  (SrDboDett  gefunDen  wor# 

Den:  n>o  ich  infonDerbeit  auch  DeäQBobU 
(£brw»  p*  Francifci  Nod  Obfervationes  in 
Tabellen  gebraut/  Die  er  auf  DerÜveife  non 
Üifabon  anbiO  nach  3nDicn  angemerket, 
wie  nicht  weniger  Die  Obfervationes  oeä  ge# 
lehrten  $D?inoriten$  Feuillec,  Die  er  auf 
feiner  Oveife  nach  America  gefammlet.  Aufindinati. 
«ine  gleiche  SBeife  »erfahre  ich  auch  mit  Der««  &<* 
inclination  Der  Magnet  #9laDel/  wooon3^«' 
ebenfalls  Der  gelehrte 3efuiteiV&rf  gar  nii^teÄ5, 
liebe  Obfemtiones  gefammlet/  woicbju# 
gleich  jeige,  Daß  Das  bemühen  Derer  »er# 
geblicb  gewefen/  Die  Darauf  Die  Üange  De$ 

OleettS  »Der  Longitudinem  maris  flnDett 
wollen  unD  wavum  man  Daraus  noch  nicht 
M Stoffe  9ß3erk  $u  <0tanDe  bringen  fan, 

•£)  b 4 
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Tereiu  SnDlich  erflnre  id) , was  Die  Tecclla  ma* 
»nagns-  gnetica  fcp  / U«D  fÜflC  einen  bcfonOCtCH 

ii«.  5öcrfucfy  bei? / Da  ich  Dem  feien  ohne 
Berührung  eines  SOiagnetcnS  magnetifchc 
$rajft  mitgetheilet.  :• 

©ottfceo  §♦  *7*’  3«  feltärung  Der  natürlichen 
Pom  Der  ^Gegebenheiten  bat  man  offtevS  acht  ju  ge* 
SStycr,  ben  auf  Die  Oiäumtein,  welche  ron  Deric# 
nigen  Materie  leer  finD  , Daraus  Die  (£tk^ 
per  belieben,  SDcroroegc n babe  ich  mir  auch 
angelegen  fepn  laßen  Diefe  Materie  forgtal* 
tig  abjubanDeln,  Sch  babe  Demnach  an* 
fangs  ju  evft  gewiefen/  nie  fchon  aus  Den 
DOrbergebenDen  ^erfueben/  Die  in  einer 
anDevn  2|bjKbtangejlclltt  werDen/  ftch  beb* 
lauffig  gejeiget#  Daß  nicht  allein  Sufft* 
wer/  DaSifi/  folche  SXaumlein  oorban* 
Den/  Die  mit  Suffe  erfüllet  werben;  fon* 
Dern  auch  Die  Cärper  noch  auf  anbete  $lrt 
Durchlöchert  unD  in  Den  f leweren  fKäum*  • 
leinen  anDere  fubtilete  Materien  als  Die 
feifft  oorbanDen  finD,  O^ach  Diefem  fül>*  • 
re  ich  bloß  in  Diefer  Slbficht  befonDcrr 
<2)erfucbe  an  / Daburdb  beppes  ßberftüßig 
SDtw&tf*  betätiget  Wirb,  Sch  jeige/  Daß  Das  £oli$ 
eberung  Dergeflalt  Durchlöchert  fep/  baß  DaS  S^af# 
fee  wie  Durch  ein  @ieb  Durchlaufet  # wenn 
**  Die  Sufft  aus  Den  £ufft  Ochern  herauf* 
ifl;  ja  Daß  felbft  Das  Ouecfßlber  Durch 
Die  wer  Durebbringtt ; webep  ich  * 

einen  befbnDeren  ^ßerfueh-  <wfüh«  ^ ^ 
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man  mit  menigcm Gaffer,  melcbeä  fid)in 
Die  £ufft*  £ßcber  Deö  ^o((jc^  hinein  jicj>c(/ 
flarcfc  bßllscrne  Q5ucbfen  jcrfprengen  fan» 
Vermittelt*  meinet  anatomijeben  #ebcr$@<*»eig, 
jetge  ich  Die  ©cbweip  Locher  in  Der  QMafe*M><r  m 
unD  in  anDem  häutigen  feilen  Der  $bie* 
re*  2)urcb  einen  bcfonDeren  Q^crfudb/  Den bt* 

Id)  jum  Qxbuff  Der  Anatomie  Der  *}>flan*w’ 

^en  eröaebt/  jeige  icb  Die  HufMßcber  in{ttff(rfi, 
Wanken,  Siebten  unD  Oem  £olfce.  UnDc$«. 
enDlicb  habe  id>  aud)  auf  eine  befonDere  2lrt 
erliefen/  Da£Dao  ©olD,  tvetd)cöO«e  aHer» 

Dicbtefte  Materie  ifb  Diewir  fennen,  Durch* 

Ißcbevt  fep : monon  ficb  mit  Dem  btften 
©runDe  auf  alle  übrige  Materien  fcblicflw 
toffet. 

§•  1 76.  Von  öbfewuionen/  welche  go«**« 

Durch  #ulffe  Der  Vergrößrung*?  @3la*  Autor  »<m 
fer  erlanget  weroen  f banDele  id)  nicht  al?  °w«™* 
leinju  Dem  £nDe/  Damit  einige  ÖrünDe  tI"oIb"s 
betätiget  werDen  / Die  icb  in  Der  QMwfid  $u  7er' 
ßrflärung  Der  natürlichen  ^egebenbei^iT 
len  anbringen  fan  $ fbnDern  auch  Damit 
man  - lernet  , wie  man  mit  Dergleichen 
^bferuationen  $u  verfahren  bat  3d) 
befebreibe  m Dem  €nDe  Die  ^ergroffe#  W«? D«  * 
rung*?©lafer/  welche  icb  i«  Diefen  ö^n.licrDfos-i 
ftwationen  gebrauche  > nemticb  Die  bem plotWf 
Den  ffluftfocnbrodrifätn , Die  fonDer* 
babre  ©ejleöe  unD  DielerleD  3njfrumtu* 
tr  haben  < Damit  man  eine  $>e  @a#e* 

£ b f btt 
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Die  man  beferen  will  , auf  eine  bequeme 
Sßeife  an  Daö  QQergröfifrungS  * @Ma|j 
bringen  fan  / Daö  lEetibertf cbe  unD  Da$ 
Äetttm4rtnifd?e  / Deren  jenes  Der  Ober# 
»gwf^reDiger  ingeifc  #errCeuber  / Die# 
fe$  Der  nach  @t.  Petersburg  beruffene  Pro- 
fcflfor  Mechanic*  praäicät  *£)err  SLt\Xt* 
mann,  buttriger  Paftorju Dabrun/  mit 
, eigener  #anD  verfertiget  / unD  mir  jum 
SlnDencfen  unD  ©ebraud)  verehret  / nebft 
einem  auf  (Snglifcbe  Sanier  jufammenge# 
festen  Bergröffevungö^lafc.  33)^9* 
t öbftröa»  aus  eben  bicferSlbftcbt/  wa$  man  beb  Ob# 
ttonen  Da.  ferr>ationen  mit  QfrvgiofferungS  # ©lafern 
cd)t " in  ad)t  ju  nebmen  bat  unD  fheue  bin  unt) 
nehmen.  wieber  beb  ©elegenbeit  nü^licbe  2lnmcr# 
cf ungen  mit  ein.  Die  Denen  ju  ftatten  fom* 
; men.  n>eld)e  Durch  tBergvöjferung$*®lcU 
fei*  obferviren  wollen.  3$  fübve  eben  ju 
Dem  €nDe  Die  Betrachtung  gemeiner  0a« 
$en  an  , weil  man  mit  leichten  groben 
5Bar«m  Den  Anfang  machen  mug.  SDiefe  <£j;em# 
gemeint  pel  haben  ^gleich  Den  0?uhen.  Daji  man 
X)bf<rt>««  im  Beobad)ten  aufmereffam  wirD . in# 
tionenamjj^  niatt  j(rnet/  Wlt  ^ gemeinen  Söin* 

»Sen  flCtt/  nian  *aum  nnjufeben  wurDtget* 
' ' jo  vielem  ju  obferviren  vorfommet . unD 
ftch  sugleid)  gewöhnet  Durch  Betrachtung 
gemeiner  SDinge  einen  Borratb  von  @runt># 
• Sßabrbeiten  ju  fammlen . Die  man  ju  nüfrs 
liehet  Betrachtung  Der  ^atuv  gebrauchen 

fan« 
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fan.  5r»ic ©runD*  SÖSahrbeifen febenUn* 
geübten  gemeiniglich  fchlccl)t  aus  / eben 
weil  fic  nicht  einfefycn/  auf  roaS  für  gemet* 
tic  unD  Dem  2infel)cn  nach  wrüchtlich* 

<55runD  * ^U3abrhciten  Die  wichtigfie  unD 
ticfffinnigjte  grjinDungcn  uon  Den  €rffo* 

Dein  gegrünDct  finD : woüon  ich  beD  anDe# 
rer  ©elegenbeit  groben  geben  werbe.  Um 
tev  Diefcn  gemeinen  Rempeln  finDet  man 
gleich  anfangs  Die  Betrachtung  Des  getneu«  f-  f 
nen  weiften  fubtilen  ©rreufanbeS  / Da^en^tr' 
bon  Die  ÄÖrnlein  mit  bloffem  5luge  fiel)  ein*  t>tö  @<,0* 
fcelnfaum  erfennen/  vielweniger  von  cimtwunb 
anDer  unterfcheiDenlafien.  <£S  erhellet  aus®1«*«  *>*• 
Diefer  Betrachtung/  Daß  ein  jeDeö  unter 
ihnen  hon  Dem  anDetn  nicl)t  allein  feiner 
äußerlichen  ©eftalt  unD  ©räjfenach  / fow  j>er 
Dem  au$  in  feiner  inneren  Befc&affenbeitmc. 
wnterfchieDen  fep;  Daß  fieinSgefamt  Durch* 
fiebttg  finD/  jeDoch  eines  mehr  als  Das  an* 

Dere;  Daß  in  Dem  f leinen  SKaumlein/  web 
cheS  Das  @anDf6rnlein  einnimmet/  gar 
»iele  wunDerbahreunDuon  einanDer  unter* 
fchieDene  &ing e enthalten  finD;  Daß  fte  in 
aüjugro  fier  Bergrüfferung  wieber  unDurch* 
ftchtig  unD  unDeutlicber  werben;  Daß  fehr 
fubtile  IKaumlein  in  einem  ©anb*@täub* 
lein  DorhanDen  / Die  von  Der  Materie  DeS 
(SanDeS  leer ) aber  mit  einer  anbern  fehr 
fubtilen  Materie  erfüllet  ifb  Die  Don  Dev 
Materie  Des  Achtes  unterfchieDenunDDie* 

ft 
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fe  in  ihren  gmifchernfftäumlcinen  refle^i*- 
vct4,'  tag  eg  aljb  ftfigigc  Materien  gicbet# 
Die  fubtilcr  ftnD  a\e  Die  £ufft  unD  Doch  gif? 
ber  als  Die  Materie  Des  £icl>teö  ober  Die 
$immelS*£iifft ; Dag  Der  ©aß  Des  nicht 
ju  tmtcrfc^ciDcnDcn  Durch  Die  ©anD* 
©täüblein  befiatiget  WirD#  unD  folgenbg 
feine  matcr'ia  fimilaris  fcp  / Da  ein  ^i)Ci|‘ 
Dem  anDein  völlig  ähnlich  ift ; Dag  man  in 
SOßiflenfehafften  Den  ©innen  nicht  meiter 
trauen  mug  / als  in  fo  weit  fic  Den  Vinter? 
fch.ciD  Dev  Singe  Deutlich  opvftctlen;  Dag 
man  Daher  ^utbmafjungm  non  De  nt 
Vlvfprunge  DtS  ©anD  S nehmen  fan  * 
Dag  man  in  einer  ©gehe  mit  biogen  2lu? 
gen  untcvfcbetDen  fan , was  man  oorber 
nicht  fahe/  nacbDem  man  c$  Durch  ein  Qöetf 
gvöfierungS  * ©lag'cntDecfet  unD  .genaue  b^ 
trachtet,  3cl>  führe  DiefeS  mit  gutem 
Dachte  an,  Damit  man  ncmlich  urtbeilcn  fan* 
objeb  Der  norbiti  angegebenen  5lbfid)t  ge? 
mag  bevfahten/  inDem  man  vermeinet  Ut* 
fache  gehabt  mid)  ju  taDeln#  Dag  ich  betjf 
Dem  heutigen  großen  Richte  Dev 
fehaftfen  nicht  hätte  gemeine  Singe  befemei* 
ben  fallen,  Die  nichts  ju  fügen  hätten#  fan# 
benfnielnrcbr  rare  unD  unbefanDtc.  ^fuf* 
fu  Dergleichen  Dem  Slnfabett  nach  nerächtw 
Chen  Singen  / Dergleichen  auffer  bem©an# 
De  Die  ^uDer^täubletti/  Die  gaDrn  ©ei* 
Pb  Dtt  feiDtnen  StuQc  / Die  £aare#  ©pitt* 
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,ne*gaDen  :c.  ftnD/  Dabei)  ich  wie  bep  Dem  f<runfl$« 
©anD#£6rnlein  eine  erbauliche  SBctjach»  2(a^r< 
Jung  anfleUt/  babe  icl)  auch  Den  Di oggen> 

Die  Äitfchen/  glatter , DiinDe  Dev  5$ait* 

Jtifc  Da«  #ölfc  unt>Defien$0?arcf,  £Bür> 

Wer  im  Dvegen  #?S3afifcr^  Den  Um  lau  (f  De« 
föcblütc« , Die  4bi<rlein  im  männlichen 
feaamett/  :c.  betrachtet  unD  überall  Diele« 
ttngemertfet,  Da«  man  al«  ©vunDe  in  Sßßip 
fenfchafften  gebrauchen  fan.  • 

§»  577*  SDon  Den  4bteren  bringe  ich  W 
feauptfachlich  Diejenige  SÖerfuche  bet)  / Die  «## 
[ich  Durch  Die  Üufft  * $umpc  anjicllen  / me# 
üigfien«  Durch  Dte  £igenf4)ajften  Der  üufft  @jnnert 
erf lüren  laßen*  SMan  finDet  hier  anfang«  btybttv 
D.ieienigett , wDburch  Da«  SlthetnbOblen  er*  s<t. 
Öutert  wirD*  Sch  jeige,  wie  c«  Vögeln 
ln  £ufftlcerem  Dicrume/  inglelchett  »iet*  V 
feigen  übleren , grofehen  tmD  gifcbert 
irgehet  >.  unD  wa«  Die  eigentliche  Urfgche. 
ftp  / Da§  fte  Darinnen  balD  fterben*  Sä*  3*Mf$e 
heb  erflare  ich  Die  Senatfcfee  gprifirtacht«  Wff* 
4rag$Die  Durch  einen  Q3erfud)  / Da 
9Sögel  Dort  einem  Äbhlen  ? Kampfe  in 
feuchter  £ufft  gleich  fterbeti  i Dergleichen 
<&eempel  wir  auch  Wer  DDr  wenigen  4a* 
gen  erfahren  > Da  man  au«  Dem  2$ac&  jPÄM|w? 
ofett  Wahlen  in  eine  ^tube  getragen  um *F,ropa> 
ftch  bep  Der  großen  $älte  Dabep  ju  wär* 
men#  em  alter  SÖtann  aber  Dauon  gleich 
geworben/  unD  Die  Söeib«  * ^erfon,  Die 
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• > « 


«*t  * 


4s4Ca  p*  t t * V6tt  bex  i&ppetimtntoU 


bep  lpm  gewefen/  einige  $:agc  halb  tobt/ 
obnt  gmpfinDung  utiD  ohne  fiel)  ju  be* 
finnen  Davgelegen.  $ttan  bat  auch  eben 
Dergleichen  Stempel  unlangjt  in  Den  3ei* 
. fungen  gelefen  / Da  Diele  ükvfonen  juglcicb 
wna  m Di^cv  Unfall  getroffen.  Qßon  Den  ©in* 
Äugen  nw  cvFlaic  ich  Die  Q3ercinDerung , wd* 
»ennnkwCbe  in  Dem  2luge  Durch  Die  cb'rpffaüine 
Mtu  geuebtigfeit  oerurfacbet  n>irD  unD  Dabep 

jugleicb  Die  optifebe  S3erfuebe/  wobureb 

®*'  Da$  ©eben  erläutert  wirD»  Uber  DiefeS 

bringe  icb  anDere  QJerfucbe  bep/  woDurcb 
xu$.  man  einige  Sinficbt  in  Die  25efcJ)aftenbdt 
Deö  ©efebmatfeä  unD  De$  ©eruebetf  be* 
fommet. 

©«#*«  §.  178.  <2>on  Der  Bewegung  Der  fföff 

Autor  t>onfigCn  Materien  erläutere  icb  Durcl)  Sßer* 
®™nDe  Der  #pDraulic£  / Dar* 
ggerunb^  «u*  0$  bie  SBaffer  * Äunffe  unD  ©pring* 
f«|tcr€6r*  Brunnen  erflaren  laffen,  weil  Diefeö  eine 
per  t>w>  angenehme  Materie  ifb  unD  Die  fo  wohl 
erägef.  im  mcnfcbltcben  ?eben  / al$  in  SÜSiffen* 
fcbajften  / ihren  tftufeen  bat.  3cl;  get^c 
Dabep,  wie  man  erfahret  / wie  Diel  fingt* 
ge  Materie  Durch  eine  gegebene  Eröffnung 
in  einer  gegebenen  3«*  b*täo$  fleußt# 
unb  erftäre  einen  unD  Den  anDern  nicht 
unangenehmen  &erfucb  / Den  man  hieb« 
sieben  fan.  <^on  Den feffen  Körpern  beffS* 
SJJ!  ic*>  anfangö  ihren  wagereebten  ©tanD 
Sfefl«#  UnD  weife  nach  Dtefem>  wiemanDiefJvcgctn, 
Cirper.  D« 


P^ilofop^ie» 


l>er  Bewegung  unterfuc^ct , welche  oon 
ben  neueren  Mathematicis  erfunben  n?or^ 

Den.  weibeu  jwar  biefe  (gacben, 
wie  Diele  anbere,  in  Der  $?atbematitf  De# 

. monjlriret : aücin  Diefeä  I)inbcrt  nicht , 
baß  man  fie  nicht  aueb  Durch*  23erjucbe  : 
erflaren  fan.  Sßie  GaliUus  bie  Regeln  ®aniM 
heraus  gebracht  batte,  Darnach  ficb  bitNöe* 
febweeren  dovper  bewegen  , inbem  fjemo*ifJr«» 
tf  eigen,  fallen  ober  gewotfen  werben ;S"<n. 
m er  es  Hiebt  bep  ben  matbcmatifcbmS?^ 
£)emon|trationen  bewenben,  jbnDern  btstfra. 
flatigte  es  auch  bureb  QSerfucbe.  Unb 
eben  fo  ^erfuhren  Die  großen  Mathematik 
ci  Uugenius  unb  Wrenn , Da  fie  bie  d\tt 
sein  Der  Bewegung  Der  (Körper  heraus 
gebracht  batten  , welche  Diejenigen  Durch 
ben  @toß  einanDer  mittbeilen , bie  eine 
auSDebnenbe  £rafft  haben.  0ie  batten 
auch  guten  ©runb  Daju.  2)enn  Die  23er# 
fuebefinb  Die  groben,  Die  mananftellet 
um  ftd)  befto  mehr  su  »erjicbern , baß  man 
in  feinem  gjaebbenefen  nicht  ungleich 
gewefen.  Uber  Diefeö  fan  man  Denen 
Durch  Q3erfucbe  bie  SJDabrbeiten  bepbrin# 
gen , Die  fie  fonft  nicht  erfennen  fännen  unb 

Doch  ihnen  ju  wiffen  nfi^lich  pnO/  welche  •* 
matberaatifche  £)emonßrationen  nicht  faf# 
fen , unb  alfo  Die  Daburch  betätigte  2£abi> 
beiten  entweber  gar  nicht,  ober  x>och  nicht  \ 
Wahrheit  erfennen  ftnnm.  $Be* 

biefe# 
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btefcö  tiocip/  Dev  wivD  ntenianD  berargert, 
Daß  er  Dasjenige  > roa$  ev  cntmcDee  jelbjt 
an  einem  anDevn  Out  mathematifeh/  oDrt 
auch  Durch  philofophifc^e  ©rfinDe  crtt>iei 
fen>  ober  roaö  t>on  attbem^emiefen  u>or* 
Den/  Durch  33evfu(l)e  erläutert.  Sflart 
ttiußfichmi  Unbcilen  nicht  übereilen  unö 
nach  feiner  ginficht  enberer  ihr  $hun  unö 
Mafien  richten  mollert.  Qcl)  bubt  Leuten 
Dom  gScvjlanDc  alljcit  mehr  jugrtrauet  am 
mir  # unö  bin  n>ol>l  Dabcb  gefahren.  Söcntt 
DaDurcb  bin  ich  aufgetiumtert  worben  De* 
nen  @achtn  nachjUDencfcn  unD  hübe 
gegrünbet  gcfunöen/  mir  bet>  mißt# 
heubem  QBcrftanbe  ungereiniet  / einfältig 
uttö  unbebachtfam  borrann 

!fcaö  ti.  (Srtpitcf. 

©0ttiw)%fW. 

S*  t?5* 

9}  bet  QibbficE  «Hart  id)  bit  96*» 
gebenheiten  in  DerSlatut  unb$ei# 
ge  nicht  allein  Die  Ur  fachen  an  » 
moburch  Die  äßürcf  ungen  Der  iw 
tätlichen  2)mge  j>crbor  gebracht  Serben  \ 
fonbern  unterfuhr  auch  Die  3lb(fcbten* 
Die  @ü$$;  Dabei)  gehabt/  unD  Den  Sfrix* 
|en/  Den  bte  ©fenfehen  Denenfelben  ot* 

tr.3  ß 
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fndß  Daoon  haben-  UnD  Deswegen  tjie* 
gefächen/  Daß  icf>  Die  ^hpfict  auf  iwep# 
erlep  SEB’etfc  abgebanDdt , einmabl  nach 
ben  würcfenDen  Urfac&en  ; Darnach  nach 
Den  3tbpcl)teh  / Die  i&O&Q  Dabcp  ge# 
habt,  ilnD  Durch  Drefe  doppelte  $5etcacb# 
tung  Der  narärlicben  £>i«ge  l>abc  icl>  Da«? 
jenige  Durch  befonberc  groben  erwiefm? 
ft>ao  ich  tu  Der  Dftetcipbpßtf  pob  Der  <23 er# 
tnüpjfung  Der  natürlichen  SDinge  Dem 
Äautiie  unD  Der  3cit  uad)  mi  aiigetnei# 
iten  ©riinDm  hergeleitet  uuD  $u  feiner  3eit 
äu*  Den  erften  gegriffen  Der  Swinge  De# 
tnonftrtren  werDe.  ÄBerDiefe  Doppelte  8$e* 
trachtung  erweget  / Der  whD  floh  nicht  nteh* 
befremDrn  laffen  / Diel  weniger  für  gefal>r# 
lieb  anfebtti  / Daß  Die  natürlichen  £)inge 
Wicht  allem  DaDurd)  nnteinanDer  perfnüpfö 
ftnD  / Daß  eineO  Detf  anDem  Urfache  ifl  ■, 
fonDern  auch  Daß  immer  tineä  um  De$ 
cwDem  willen  pon  gemacht  wor# 

feen.  $Dte  erfJc  2$etröel)tung  ft  eile  ich  irr 
memm  ©tDanefen  pon  Der  Sftatur  > Die 
«ttDere  in  Denen  Don  Den  2lbßcbten  Der 
Waturltcben  3>inge  unD  pon  Dem  ©ebrau# 
tfce  &er  $hetle  im  Sföenfl&en , gieren  unD 
spfttmhen  am  3«  bepDec  enthalte  Ich 
micb  Dbn  erDic^tcten  ©lünDen  unD  -leeren 
iginbtlDttngtn  unD  baue  auf  Den  QwunD  * 

yntiüglicber  Erfahrungen  unD  porhia  bei»  ' 
fiatißter  Sßabrbeitem 
1 3 i $.  iS* 


Digitized  by  Google 


4?8 . Cap.  12.  Vtn  Der  p^|i<£ . 


®te  bet  §.  1 80.  3d)  richte  mich  in  allen  mei* 
A“to* M<  nen  (gchrifften  nach  Der  Slbficht , Die  ich 
Dabeo  l>abe.  UnD  fo mache  ich  cs auch  in 
ftnJL  a wr  sphOpct  £>a  ich  nun  Die  Urfacheit 
ttu  Der  583ürctungen  Der  töatur  erflaren  rotU ; 
fo  laffe  ich  mir  auch  angelegen  fepn  DiefeU 
ben  in  Denen  gallen  / wo  pe  »erborgen  ftnD> 
ju  entDecten  unD  in  allem,  fo  »iel  möglich  • 
umpanDlichauSiuführen,  auf  was  für  2lr C 
unD  SGBeife  Die  Urfachen  Die  CöcränDerum 
gen  in  Der  Statur  t>ev^or  bringen.  2ßeil 
ich  aber  afleS  in  einer  beftänDtgen  QStv 
fnüpfrung  miteinanDer  »ortrage,  fobabe 
ich  mich  auch  nicht  nach  Der  bisher  üblichen 
örbnung  gerichtet/  fonDern  »telmehr  Die* 
jenige  erwehlet/  bet)  Der  Das  »orhergehenDe 
jur  (grflarung  Des  folgenDen  angebracht 
werben  mag.  3$  habe  Die  ganfee  $$e* 
trachtung  in  »ter^beüe  abgeleitet.  3m 
erpen  hanDele  ich  »onDen  Körpern  unD  ib* 
ren  (gigenfehafften  überhaupt;  in  Dem  am 
Dem  »on  Dem  ganzen  <2Belt*@3ebauDe; 
im  Dritten  »on  Dem  Bupanbe  Der  (grDc  unD 
cttDlich  im  »ierDten  »on  Den  ^Pan^en, 
SDhieren  unD  SDlenfchen.  Überall  wirb 
man  pnben , bap  Die  in  Den  Sßerfuchen  be* 
patigte  2Babrheiten  als  ©rünDe  jgebraucht 
werben,  DaDurch  Dasjenige  crflaret  wirb/ 
was  in  Der  Sftatur  gefchiebet.  Unö  Da* 
Durch  jeiget  pch  Der  9?u fcen,  Den  Die  <33er* 
fuche  haben. 

$.  i8i* 
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$ i8*.  3n  Dem  allgemeinen  ‘fcbelle®**** 
Der  «pbpftcf  bekümmere  ich  mich  nicht  utti  *0U™  i?1 
Dasjenige/  mag  man  inggemein  Darinnen 
abgebanDelt  i Denn  unerachtet  ich  fein&tr$p&9f 
gerächter  Debatten/  fo  wenig  alg ein 2lmficfaf>$«* 
ibefer  Des  neuen  bin , inDem  i<h  DenSßerth  nie- 
•einer  @a$e  au8  ihren  inneren  ©rönDen 
*u  beurteilen  gewöhnet  bin  unD  um  Die 
auswärtigen  mich  wenig  bekümmere ; fo 
nehme  ich  *>öch  feinet  »on  bcobem  an/  alO 
baju  ich  gnugfameti  @5runD  finDe  , unD 
wobepDes  nicht  gegrünDet  ijl,  Da  fuche  ich 
<Die  (Sache  Dov  mich-  3ch  habe  Demnach  ®«M 
flu  erjioön  Dem  SCßefen  unD  Der  ^aturDer“nl)Jflmf 
C6rper  gehanDelt  unD  ihre  Daher  rührcnbe, 
t£igenf<hajften  erflclret-  3nDem  ich  Diefe F * 
allgemeine  grfantnis  unterfuche , fo  habe 
ich  ausgeföhtet  / wie  fubtil  Die  Statur  Die 
Materie  ju  theilen  plieget;  warum  man$Wfo»§ 
ihte  $heilbarfeit  nicht  Durch  Die  ©eomefrietfr,3)lÄ* 
trwelfen  fan;  Da(?  jwifchen  Den  fubtiien1"’6, 
^heilen  Der  Materie  fein  leerer  SRaum  tftu.  a 
Dap  aHe  Materie  in  fletet  Bewegung  ifl  Sc»e* c## 
unD  Die  Cöiper  DaDurch  eine  DeränDerlichegim® 
Strafft  haben;  Die  man  ihre  9?atur  ju nen* 
netv  pfleget ; Daß  in  einem  (eben  Körper 
iweperlep  $lrt  Der  Materie  anjutrejfen,9M$** 
eine  eigentümliche  unD  einefremDe;  Da§JweJ*2 
Die  eigenthömliche  Materie  wn  iwepcrlep^* 

5lrt  fet>,  eine  beflSnotge  unD  eine  oeränDer* 
liehe;  DaJ  Durch  Die  33evanDerung  in  Der 
t 3 i * bejtän# 
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beftdnDigen  Materie  eine  tocfcntHc^>e ; Durch 
SßevanDevung  in  Dev  neranDerlicben  tmD 
fvemDen  Materie  Dev  guftanD  nevdnDcrf 
noivD.  3cb  leige  fevnev  inSbefonDeve , tt>a$ 
für  UntevfcbeiD  Dev  cdvperlicben  SDinge  au$ 
Der  befidnt>igcn  Materie  fornmet,  unbroaä 
für  eine  non  Dev  oevdnDerlicben  bevrübvef. 
Ctg«*#  3n  Dev  evjlen  Slbficbt  b^nDclc  icb  non  Der 
pufften  2)icbti0feit/Dev  «£>dvte  unD  ibven  nevfebic* 
btxdbv  t>cnen  Wirten  / Dev  Öfaubigfeit,  gevbvecb# 
v ttebfeit,  geftigfeit  ic<  in  Dev  anDern  aber 
ton  Dem  2luffcbtt>eüen,  Dev  glßfigfeit  / 
Sßeicbe  / SBdvme,  Spalte,  (gebmeeve  unD 
auöDebnenben  ßvafft  Dev  Cörpev.  Uber# 
all  evfläve  icb  nicht  nur  Die  0genfcbafften, 
fonDern  führe  auch  au$,  wie  fie  nerdnDcvt 
werten.  . _ 

§.  182.  CÖon  tiefer  allgemeinen  £5e# 
Antcr  Hcfvacbtung  Dev  (£5vpev  fomme  icb  auf  Da$ 
*c$ret>em9r0ffe  $gt\t * ©ebduDe.  3$  cvjebte  an# 
5/ÄL*  fangö  Die  Sßclt  * (Sürper , Die  man  fo 
Sban“  n?obl  mit  blofien  $lugen  , al$  auch  mit 
Mt.  Den  gern  * ©lafevn  obfevnivet.  3cb  unter# 
juebe  Die  ^efebaffenbeit  Dev  SBclt^ovpei 
imDjeige  enDlicl)/  wieDaö  ^Eßelt^ebau# 
De  Darauf  jufammen  gefegt  Wirt.  3cb 
nebme  nicb^  an,  aß  roa$  man  cnfwcDcr 
tnögemein  obfevnivet,  oDevnonDen  Aftro- 
nomis  obfevniret  voovDen.  UnD  gebe  rwi* 
ter  nichts  ju,  als  was  man  Darauf  fcbliej# 
fen  ton,  wo  nicht  mit  P&lUgev  ®ewtfjl)eit* 

jcDOcb 
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jeboch  mit  Der  gr&gen  2öabrfcheinlicbfeit. 

3$  erweife  Demnach  / Dag  Die  @enne  ein®**« 
wurefliebe*  geuer  ig'  unD  W*  Slwtrh  au6 
ihren  Söampffen  entheben ; Dag  fte  ficb  um 
Die  2ipe  beweget/  Die  gigur  einer  Äugel  bat 
unD  oon  einer  £ufft  umgeben  wirD.  3d) 
crfldre  / wie  Die  @otme  Da$  liefet  beroo* 
bringet  unD  e$  mit  fo  unbegreiflicher  @e* 
fcbtuinDigfeit  Durch  Den  platteten  *3faum 
auöbreitet:  wobei)  jugleicl)  Die  £$efcbaf* 
fenbeit  De$  Siebtes  unD  Der  gavben  über# 
baupt  abgebanDelt  wirb*  (Snblich  füge 
ich  bep,  wie  Die  (Sonne  Die  (£rD  ? <£orper 
erwärmet.  SÖon  Dem  SMonb  unD  benwonb 
übrigen  planeren  lafle  ich  mir  infonDerbeit0“^14* 
angelegen  fepn  $u  evweifen  / Dag  fte  eben#eWU 
folcbe  (£6rper  ftnD  wie  unfere  (£vDe  unDal* 
fo  uermutblich  auch  wie  fie  bewohnet, 
gegen  evweife  ich  non  Dm  gipsernen/  Dag 
fie  lauter  (Sonnen  / unD  oon  Den  <£ome* 
ten  / Dag  fie  beganbige  253elt  * Körper  finD» 

Die  (ich  roie  Die  Planeten  um  Die  (Sonne 
bewegen,  3n&em  ich  Da$  S83elt  @eb5»*®#  . 
De  au$  Den  3tBelt/(£örpern  $ufammtn  fehe/®'^5*' 
nehme  ich  ntcbtö  an  / als  was  Den  £>bfet* 
»ationen  gemag  ig.  UnD  fo  fommet  Dann 
Der  Copcrnicanifche  S0öelt*£$au  heraus# 

Dem  heute  ju  ^age  alle  beliebtem  weicht 
Die  Agronomie  oergeben. 

§.  183.  2ftacb  Der  allgemeinen  QSefracb* ®a4be* 
tuna  Dtf  2Q3«U>eövptr  un&  &e«  a#s  ibnenf'““”01' 
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<m*$ufammen  gefegten  2S3elt «@cbaut>cö  fotw 
auf  0Cn  guftanD  Der  <£rbe  inSbefon* 
Dere  unD  hanbele  anfangs  von  ihrer  Sigur# 
woher  fte  fomrnet  unD  warum  fie  Durch  Die 
.Bewegung  um  Die  2ipc  nicht  vernichtet 
IST  wirb.  hierauf  f omme  ich  auf  hie  Sufft , 
sung  &cr  wo  man  Die  Urfache  finDet  / warum  fie  Die 
€rt>en.  ganfee  (£rDe  rings  herum  timgiebef/  in  aU 
* «#•  le-gwifche  wOJäumlein  Der  Körper  / Die  ihr 

proportioniret  fmD  i hinein  Dringet  unD 
oben  immer  Dünner  wirb  j wie  Durch  Die 
«Da*  bar»  fKefraction  DeS  Sichres  unD  Dcfien  SKeflepU 
umen  ^cr«  on  Einbruch  Des  ^ageS  unDbie2lbenD* 
d!«ö»or*  Sommerung  gefchiehet  / unD  was  fonft 
«tbtr.  DaDurch  veranDerlicheS  in  Dem,  Slnblicfe  Der 
himmlischen  £5rper  unD  Der  @5e|talt  Des 
#immelS  verursachet  wirb*  f3Ö3ie  Die  flar« 
tf e Bewegungen  Darinnen  entfteben  / Die 
wir  Den  SÖ3inD  nennen  , unD  woher  Diefer 
feine  verfchiebene  0genfchaffren  hat;c  wie 
Durch  Den  Sau  ff  Der  ©otmen  Die  beftanbi* 
ge , unD  Durch  Die  £Oinbe  Die  veränDerli* 
che  SEBifferungen  Darinnen  entftehen;  wie 
Die  ©ünftc  aufßeigcn  unD  Daraus  9?ebel 
unD  SBolcfen  unD  auSDiefen  hinwieDerum 
$baue,  Ovciff/  Siegen,  Schnee  / #aget/ 
Der  Oeegenbogen/  Die  Sieben  * ©omren# 
sftebem$ttonben,  Der4?of,  DerBlifcunD 
Bonner  nebfi  anbcrn$eucv*  Seichen  erjeu« 
SBaffer-  get  wirb.  Bon  Der  Sufft  begebe  ich  mich  auf 
Den  grDboDen  felbft/  Der  aus  £Gaficr  utrD 
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feilem  £anbe  befTebef.  3ch  flelle  juerjl  Die 
Betrachtung  bc^  2Bafarg  an  unD  $cige, 
woher  Die  Quellen  ihr  BCaffer  befommen, 
tvie  Darauf  Die  glnfle  fomrnen  unD  in  Die# 
fen  Dag  933aflcv  fort  faufa,  warum  Dte 
€>ee  nicht  voller  wirD  / unerachtet  alleg 
gBaffer  von  Den  glüfan  hinein  geführet 
WirD/  warum  cg  in  einer  ©ce  h&ber  fahrt/ 
alö  in  Der  anDern/  woher  fa  ihr  0ali$  hat/ 
warum  Dag  BBaflee  ftch  Dafelbft  t>on  Mor* 
gen  gegen  5lbenD  beweget  unD  wag  eg  im 
fonDerheit  mit  Dem  SBunDer  Der  91atur/ 
per  (£bbe  unD  gluth/  für  eigentliche  Be* 
fchafanheit  hat  , auch  wag  für  verborgene 
llrfachcn  Diefelbe  ju  wege  bringen  mögen. 

Bet)  Dem  fejlen  £anDc  führe  ich  an  Den  95«fdjaf- 
UnterfcheiD  Deg  (SrDboDeng  an  einem  Or?  Mgfc 
te,  wenn  man  tief  hinunter  grabet/  Die?e™°' 
Befchaffenheit  Der  Berge-/  Die  verfchiebe*  unl)  mS 
ne  Slrten  Dev  Mineralien/  Metalle  unD  darinnen 
0teine/  unD  laffe  mir  infonDerheit  angele?  «a«u9<t 
gen  fepn  Die  fonDerbahre  £öürcfungen»M* 

Deg  Magneteng  $u  entDecfen  unD  Die  Urfa* 

> chen  Der  grbbeben  unD  feuerfpepenDen  Ber* 

. ge  ju  unterfuchen. 

§♦  1 84-  Unter  Denen  Gingen , Die  ftch  d« 
auf  Dem  (SrDboDen  befinDen , ftnD  Die  (C*  Autor 
benDige  (Kreaturen  / alg  Die  ^flan^en , »®«  öcn 
Qlbicre  unD  Mengen*  Die  vornebmfan 
tmD  Dabep  befonDere  £)inge  $u  obferviren  a 
ftnD,  Die  man  bet)  Den  übrigen  nicht  tfnbet. 
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SÖerowegen  flcUc  ich  auch  m ihnen  eine 
befonDere  Betrachtung  an  unD  fucl>e  Daö# 
jpnige  ju  erfldren,  waä  an  it>nen  befonberä 
für  anDevn  Q5ffd>6pffen  angemevtfet  wirb. 
$)ie  ^flanfcen  warfen  unD  nehmen  ju,  fb 
lange  jte  leben ; fic jeugen  ihres  gleiche  n unö 
Xnaeorak  (|crbea  enblich-  SDamit  man  Die  Ulfachet* 
^JP^Dabon  jinDm  fan,  untersuche  icb  für  allen 
gingen  Die  <^>tructur  Dev  ^ftonfcen  unb 
führe  nicht  allein,  an#  toa^^Malj>ighius.x 
Greiu  y Leeuwcnhoeck , £l;ummig  hier* 

*>on  mißliche#  befanDt  gemacht  / fonbem 
auch  wa$  id)  felbfi  über  Diefeö  m mich  W 
funDen:  wie  ich  t>enn  überhaupt  auch  in 
Denen  <0tutfcn  / wo  ich  bepbringe  / wa$ 
anDere  obfennret  / jugleich  mit  meinen  eU 
gencn5lugen  febe/  al$  Der.  ich  nichts  eher 
annebme/  als  bis  ich  eS  felbfi  in  Der  Un* 
evfi^  terfuehuna  richtig  befunDen.  3$  unter# 
yupter*  ^ Dic  Bohrung  Der  ^ftanfcen/unp  wa$ 
f eigentlich  im  Gaffer  ifl  / Das  fit  nähret; 
wie  DaS  QBaffer  in  Die  3Bur(jeln  Dringet * 
Darinnen  ju  einem  $ftabvung&  ©affte  jubc# 
reitet  wirb,  auch  wie  glatter  unD  §vinDe* 
CKegen,  «Sbau  unb  anDere  geuchtigf eiten 
ter£ufft  anfichiieben/  wieDcr^ahrung^ 
^afft  in  Die  $5be  fieiget»  unb/  inDenur 
fich  überall  bin  beweget  * $Men  unb 
Daumen  ihre  Nahrung  giebet.  hierauf 
2S“ *cr'  weife  ich  ferner  / wie  ^flan^en  unD  Baume 
f m Dem  ©aamen  ewac&fro  imh  immer 


j by  Google; 


Cap*  i % . Vtn  bcx  Pbyfuf.  fo * 


gräffer  werben  / worinnen  Da$  &bcn  Der 
©ewachfe  beftct>et  unD  n>te  jic  (laben  . waö 
|u  ihrem  guten  $83ach$thume  ndtb*9  itf  * 
wie  fie  forrgepflanfcet  werben  unb  woh*s 
bie  f leinen  spflänfclein  in  Den  ©aamen  l otm 
inen : welcher  lc^tcre  $unct  noch  Sielen 
©Schwierigkeiten  unterworjfen. 

§<  185.  SDfenfchen  unD  ^bitre  haben Stotar 
biefenmit  ben  spffanfcen  gemein.  ba(j  fi«^to!£p* 
machfen.  leben,  ihren  gleichen  jeugen  unD„nÄ/a 
enblich  (laben ; aber  über  biefeo  notö  befon«  Un  tSi» 
ber$,  Daß  fie  mit.  Rinnen  unb  einer  bewesfrüg«, 
genben  $ra(ft  auO  einer  ©teile  in  bie  an« 
bere  fich  ju  bewegen  unb  bie  Sftenfchen  jm 
gleich  niit  Sfrrnunfft  begabet  ftnb.  3ch€ri1^* 
feige  Demnach,  wie  9ftenfchen  unb  ^hiae^irJL 
ernähret  werben,  wie  fie  empfinDcn,  wie^Ä« 
(i'efich  bewegen,  wie  fie  ihren  gleichen  $eu#r*. 
gen , wie  fie  leben  unb  enblich  (lerben. 

$$ep  bem  erflen  ^uncte  faHet  gar  sielen 
sor,  5Denn  ich  eif (ave  * wie  bie  ©peife 
abgebijfcn . gekauet . hinunter  gefchluctt. 
im  Klagen  serbauet . in  ©ebärmen  gefchie* 
ben  unb  bie  91ahrung0*$jilch  bason  ab« 
gefonbert,  burch  bie  SüMch  * SlDern  unb  ,f 
bie  $lilch > $$vufl  * 5lber  in*  ©eblute  ge« 
bracht  unb  enblich  $u  QMute  wirb ; wie  ©rfal* 
fichban  QMut  im  £eibe  herum  beweget.^sw 
warum  eO  fo  offte  JDie  tage  paaret. hbCB<« 
wan  fich  hin  unb  wieber  Daoon  abfon* 

Jwt  / wie  biefe  Slbfonbecung  gestehet*  ; - : 

3 1 ? wie 
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*0*  Cap.  i TPon  ber  pl^fft#* 


«tfebaS unnüfee  tranfpirivet,  unb  wie  enblich 
bet£eibbaburcb  ernähret  wirb/  ba§er  gro§ 
warfen  unb>  wenn  er  erwacbfen,  beb  Ävaff« 
©tan«n*  Verhalten  werben  fan.  SÖon  ben  ©in* 
nen  erfläre  ich  weiter  nichts  als  was  im 
' $eibe  oorgebct,  inbem  wir  (eben/  hären  # 
riechen,  fchmecfen , fühlen:  baS  übrige, 
waS-  $u  gleicher  3eit  fich  in  ber  ©eele  er# 
eignet/  unb  mit  biefem  bi e gmpfinbung 
in  einem  Sttenfcben  ausmachet  / habe  ich 
in  ber  $jetapbpftcf  unb  jwar  in  ber  ^fp* 
chbtogie  auSgefübret-  Sberowegen  uner* 
achtet  auch  f’elbfl  bie  SBürcfungen  beS 
SßerftanbeS  unb  bie  Appetite  ber  ©eele 
mit  <$erlnberungen  im  ©ebirne  pergefell# 
fchafftet  fmb ; fo  habe  ich  hoch  bieroon 
nicht  banbeln  wollen/  weil  man  aus 
Mangel  genugfamer  ^vfäntniS  pon  ber 
©tructur  beS  ©ebtrnes  unb  anberer  bar» 
iu  benätbigter  Operationen  unb-  Q$er* 
fuche  nichts  gewiffes  ausmachen  fan  unb 
ich  in  ben  ©ebanefen  pon  bem  ©ebrau* 
ehe  ber  $beile  bierpon  bepbringe , waS 
fich  mit  einiger  SDBabrfcheinlichfeit  mutb# 
majfen  läffet.  3ch  hanbcle  aber  zugleich 
pnb  JteDt.eon  ^ 0fimme  unt)  öon  t)er  0^eDe  / al$ 

, welche  Betrachtung  perftänblich  machet, 
v ■ warum  man  $aube  unb  ©tumme  pon  @e# 
burtfan  reben  lernen,  ob  fie  gleich  taub  per* 
<B5«we*  bleiben.  SDie  Bewegung  gefchiebet  Durch 
mv*'  pie  $töu$lein  unb  hiev  tvfläreicb  bloß  über* 

haupt, 
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Cap.  i a.  Wtnbev  ppyfuf.  5°T 


(>aupt/  VDie  fie  gefc^iebet  Duvet)  gufammen# 

Siebung  Dev  Sofern  / aujfer  Dafi  icb  Die  $lrt 
Des  2Jtbemboblens  ins  bcfonDeve  Dovjfelle/ 
tveil  Diefe  ^Bewegung  n>ov  Dev  anDevn  t>iei 
befonDeveS  bau  SDie  (£v$eugung  Dev$fftem€raw 
feben  unD  $bieve  ift  eine  febmeve  Materie  :0uns  f«* 
jcDcnnocb  n>enn  man  Die  befonDere  Obfer^ gUt' 
Dartonen  / mclcbe  man  bin  unD  »ieber  an^ 
trifft/  moblju  gebrauchen  meif*  unD  jtcbDa* 
bei)  an  Dte0tvuctuv  Dev  ©ebuvts*  ©lieber 
bält ; laffct  ftcb  mebvcvcS  in  £)eutlicbfeit 
feigen/  als  man  »entlegnen  follte.  3eDocb 
bleibet  fvei;licb  necb  bcvfcbieDeneS  einigen 
0ct)rcicvigfeitcn  untevmovffen,  infonDevbeit 
»0  Die  ©aamenf^bicvlein  bevfommen/ 

Daraus  DaS'Sbw  in  $}utten£eibe  evjeuaet 
tvivD. 

§;  186.  ^acbDem  icb  Die  Uvfacben  Derm*« 
SBuvcfungcn  Dev  natüvlicben  £>inge  enAuoor 
flavct/  fo  fomme  tc^  auf  Die  5tbßc^ten  / Die  u^xt  *** 
@Ott  Dabei)  gehabt-  UnD  »eil  bep  Diefev  KJ**! 
C^atevic  ftcb  ein  mehrere*  ju  fagen  gefunÄX  r 
Den  / als  ict>  anfangs  felbft  wrmepnete;  fOd,tn®iit# 
habe  icb  in  gwepen  befonDeven  0cbvifften  9<  «&• 
Diefc  Materie  abgcbanoelt/  Dauon  Die  crfle  bonoctf* 
Den  Nahmen  gon  Den  natüvlicben  ^Dingen; 

Die  anDeve  hingegen  i>on  Dem©ebvaucbc  Der 
$bcile  in  Dem  £cibe  Dev  $ftenfcben,  Der 
^bieve  unD  Der  ^flanken  banDelt.  £)ie 
tvfte  0cbvifft  »ivD  in  $tvep  $b«fe  abge<  fong. 


5®$  Cap.  u*  'Von  berphyfftf.  > 


theilet/  daron  der  erße  non  Den  Slbficbtm 
Der  333eltund  Der  2Jelt#(£örper  überhaupt ; 
Der  andere  hingegen  ron  dcn&bjichtatDep 
befenderen  2trten  der  £)inge  redet.  Glei# 

• chergeßalt  h at  die  andere  (Sc&rifft  jwei^« 
' ^heilt/,  daron  der  erße  den  Gebrauch 

• ' der  $heite  inSttenfchen  und  Edieren ; Der 
andere  hingegen  den  Gebrauch  der  $btilc 
in  Wanken  erflüret  geh  habe  in  Der 
SWetaphrftcf  ermiefen,  da^  aller  Rufern 
Der  Singe  göttliche  2lbfichten  find  / und 
Dannenbero  wird  jugleich  ron  dem  9lu|en 
Der  natürlichen  SDtnge  gehandelt.  Sßeil 
ich  aber  meiner  Gewohnheit  nach  ran  eie 
nem  jeden/  wa$  ich  behaupte/  den  Grund . 
anjujeigen  pflege  / fo  diel  als  nur  immer 
möglich  iß;  fo  habe  ich  auch  hicrricleö  er« 
flüret/  wa$  au  der  erften  Betrachtung  der 

* '•  - Whßtf  gehöret/  dafelbß  aber  übetgan* 

gen  worden/  weil  ich  befoHdete  gegeben« 

' beiten  nicht  erfläret/  al$  welches  für  mein. 
Vorhaben  ju  weittäufftig  würde  gewefen 
fepn. 

§,  1 $7*  Nachdem  ich  hergebracht * 
Autoren  ourch  die  2lbftchtcn  der  natürli* 

fiefetfd  öer  £><00*  berfhhen  / und  gewiefen  /.  da§ 
Stettin»  Dergleichen  in  der  Statur  vorhanden  / auch 
&«r®dfc  einen  rierfachenS^uhen  diefer  Betrachtung 
£$rp«  betätiget  $ fo  erweife  ich#  wie  die  333 eit 
Hwi*  fepn  müßt/  damit  fte  ju  der  #aupt*2ibficht/ 

Die  GC>tt  in  der  ©cwffung  gehabt/  m 

fchiett 
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fc^icft  i(t  , ncmlich  Daß  man  Darauf  alg  in 
einem  (Spiegel  |eme  unficbtbarc  33olb 
fonimcnbeiten  erblitfet.  3cb  jeige  Dem?  smögr»^. 
na<$,  m e$  möglich  i|f  au*s  Der  ?Ö3cl t suft“  ©*>* 
«Fennen,  Daß  ein  ©£>tt  fcp,  unD  mie  Die  SÄ 
2&lf  ein  (Spiegel  Deö  frepc«  f^DiUen^ , erfennf« 
bei-  unenDlicbcn  £rFäntni$,  Der  2ßei$beit, 

$}acl)t>  hoben  Q3ernunfft,  ©üte  unD 
IXegierung/  auch  ©ereebtigfeit  ©4Z>tteö 
toirD.  UnD  an  Diefem  ^3robierjIeine  er« 

Fennet  man,  baß  Die  allgemeine  Q3etracl;« 
tung  Der£ßelt  in  Der$?etapbp(lcf  t>on  mii 
fo  abgebanDelt  tuorDen/  tute  fie  ju  Diefem 
Q5en>eife  Dienet.  5)aber  man  Dann  (lebet/ 
baß  man  Die  ^Belt  nicht  muffe  für  einen 
©piegel  Der  göttlichen  93oUfommcnbciten 
paffiren  lajfen,tupferne  man  Die  lehren  uon 
ber  SQSelt  für  gefährlich  halten  roilbtueil  fie 
noch  niemablö  uonjemanDen  foauä  einam 
ber  getuicfelt  tuorDen  / tuie  uon  mir  gefebe# 
ben.  SnfonDerbeit  habe  ich  auch  autfge» 
führet,  roie  Die  tueife  33eifnüpffung  Der 
S)inge  *>on  einer  Dummen  Fatalität  gar 
tueit  unterfchieDen  fep,  Dergleichen  man  Den 
Stoicis  unD  SürcFen  jueignet.  Sch  jeige^d. 
«ber  hierauf  ferner  in$  befonDere,  roie  Die  f^affren 
Sahl  Der  £ßeit*£örper  Die©rö(fe  unD  Um 
ermeßlichfeit  be$  göttlichen  93erflanDe$  ?a!f **r 
JjnD  Der  göttlichen  SDlacbt--  ihre  bejbnDere  ©cm 
Irrten  Die  gülle  Der  ©üte  ©Otteä,  DieGfrperj» 
UncrmeßlicbFcif  feiner  ©egemvart/  Die  en*  <**««*% 

ü 
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L- 

f iö  <£ap*  t 6er 

ge  ©chrantfen  Dev  (grfäntniS  Der  sftatut 
unD  Die  (Srrceitevung  Dev  (SrfantniS  ©£>t* 
teS  in  Den  Kreaturen  jur  gveuDe  Der  ©ott# 
feligen  urtD  jum  (Stffcr  in  *SefövDerung  Der 
tKui}««  (£t)ve©Otteö  jeiget.  Uber  DiefcS  jeige  id) 
bet  ettt*  auc^  Den  Julien  Der©  ferne  für  Die Snwol)# 
"{*  tiev  auf  Dem  (SvDbDben  unD  voibcrlege 
Den  psn  Den  ©ternDeutevn  behaupteten 
(?influ§  Der  ©terttett.  $5et)  Der  ©töffc  De$ 
SÖ3elt>©ebauDeS,  Die  erjtaunenD  ift  unD> 
fbpiel  möglich^  begreiflich  gemacht  roirD/ 
führe  ich  auf  Die  Unermejjlichfeit  ©OtteS 
unD  nehme  Daher  SSetpegungS « ©rftnDe  &u t 
SDemuth  unD  &um  Vertrauen  auf  ©£>tr* 
£>abep  tDeife  ich  Oie  enge  ©chrantfett  Dct 
©innen  unD  ginbilDungS  trofft  unD 
nach  SntDetfung  Der  Inneren  Söefchaf* 
fenheit  Der  ©innen  erwetfe  ich  ' Da{?  Oie 
cörperlichen  £)inge  an  ftd)  gan^  anberS  feprt 
ferttttriwmftfien  alö  ftc  uns  norfommen*  s^on  Die# 
<8om  fer  allgemeinen  $3etrad)tung  Der  2ßelt# 
jus  bet  (rgrper  fomrne  id)  ins  befonberc  auf  Die 
(gönne,  Die  girfterne  unD  Dte  Planeten , ju 
©tettien  Denen  aud)  Die  (£rDe>  in  fö  wett  fie  eilt 
' 2Belt*(Eörper  ijb  gerechnet  wirD>  £)ie 
©onne  erhalt  Den  beränDerlichen  SuftanD 
Der  (SrDe  unD  Der  übrigen  Planeten  / ma* 
chct'Sag,  jeuget  Pön  ©OtteS  $tad)t , fei# 
ner  Weisheit  unD  ©üte  > unD  treibet  Da# 
9to8<n  b«  Durd)  jur  ^ugenD  an*  ©ie  Dienet  jur  2lb# 
^tfänrö^metfung  unD  jumUnterfchciDe  Der  Seit  unD 


sh 


gewahret  noch  fonjf  Dielen  Ofufcen/  t>en  icbt><r©oitiu 
Der &ur^e  t>alber  nicht  anföbren  n>(U.  ®ie  un& 
Siylterne  t>aberr  fonbe r 3w>ciffcl  in  Der  #}abc  «*«*• 

«men  folgen  tfhifcen  # wie  un$  unb  ben 
Planeten  unfere  ©önne  gewahret ; wir  - 
aber  f>aben  ihnen  Dieleö  in  ber®eogr#l)te, 
@chiffart  $ur  ©ee,  ©nomonief/  2l|tn* 
nomie  ec.  ju  Dancfen  unb  fönnen  Seichen 
Der  Witterungen  »on  ihnen  nehmen,  ©ie 
fönnen  un$  aucl)  $ur  ©ottfeligfeit  leiten. 

S)ie  €rbe  hnt  baju  gemalt/  Dag  Hbfätm 
Ite  bewohnet  tt>örbe/  auch  inbiefer  Slbftcht  ©Orte« 
fte  föjugerichtet,  Dag  fle  ju  einetl&öbnung  •«  „ 
£»  ®enfd)en  unb  $|>iere  flehte«  tratt.|rt"'“°V 
S« Jpiamfett/  tudefte  Der  grbe  in  aUenrtmfc 
ähnlich/  |tnb  fonber  Smeiffel  auch  bon  Crea* 
turen  bewohnet;  fte  fönnen  aber  in  unfere 
? rbe  Durch  tbr  Sicht  feine  mercfliche  <&er* 
Anbetungen  btwor  bringen#  befien  unge* 
nc^tet  aber  Doch  Dnntit  einanber  mißen-  ©ie  , : • 
J)«ben  auf  Dem  erbboben  *u  Söifienfcba# 
ten  unb  ©elebrfamfeit  Slnlag  gegeben  uno 
©Ott  hat  Daburch  DieSOJenfchen  $um@e* 
brauch  Der  ^ernunfft  aufgemuntert.  (Ein 
jeher  aber  iR  em  befonberer  ©cbauplal  Der 
göttlte&en  OSolifommenbeiten*  iöie  uw  sw« 
auöfprechlidhe^rdfie  Deö  miuMuMtZu 
Iteuet  bie  SSoufommenbeiten  ©rOtteö  alö®?«**f<fa 
ptmegli^  bar.  2>ie  Planeten  bringen 
Durch  bre  Bewegung  um  bie  2lre  bie  2lb, KSL 
»ec&ölungen  M unb  ber  mm  her#  bb 


f ii  <£ap.  14.  Vdii  ter 


öOV/  Die  *>crfcl)iebenen  Sttußen  gemdhrem 
SDie  jährliche  Bewegung  bringet  Die  Q3er* 
dnDerung  Der  Sabreä*  Seiten  Der  beftdnbi* 
gen  Slßitterungen  l>ert>6r-  S)er  Unter* 
fcbciD  in  Der  Sange  Deriöemegung  unDih« 
SÖeite  Don  einanDcr  zeiget  göttliche  Slbfich* 
teil/  Dte  inS  befonDerc  erriet  mcrDen  unt> 
InfonDerbcit  betätigen,  mic(&Ott  DaDurch 
mehrere  groben  feiner  &ßei$bett/  stacht 
unD  übrigen  SQoUfommenheiten  ableget  S 
mie  Dann  DerSauff  Der  Planeten  in$  befon* 
Derc  non  (&Otte$SÖ3etöbeit  unDSÖerftanDc 
Durch  Die  Regeln  Der  SÖcroegung  jetget. 
?D<n  ff«  £>ie  ginfierniffe  Dienen  un$  ju  Dielem  unö 
ton  Der  düHQ  um  Den  Satumus  ijf  ein  unoer* 
fcflhm<ttn>ci^ic^(^  €jcempel/  Daf  mir  bieSEBeifjfyctt# 
QSevuunfft  unD  (Srfantniö  ©Ötteä  tn  fei* 
nen  Werden  nicht  ergrünDen  tonnen#  fol* 
genD6  Daß  ®=Ott  unerforfcfelich  ift  in  feinen 
Theoiö-  5U3crcfen.  3Ber  Dicfe  5lbl)anDlung  mit 
gia  expe-  $5eDachf  Durchgehen  miß,  Der  mirD  fünDen> 
rimenca-  fyjfrjnn{n  cme  T’heologia  experftnentalis 

enthalten  > Darinnen  Durch  feine  SEBer&t 
betätiget  mirD,  maä  mir  in  Der  Theologid 
naturaii  Durch  $Öernunjft*©chlöffe  b< raud 
gebracht. 

6«f  §.  188.  $te  befonbet*  Elften  Der  S&ttt* 

t)ie  auf  Dem  grDboben  oorfommen* 

„ ” fMb*  . gehe  ich  in  eben  Der  OrDnung  Durch*  ml t. 
C fie  in  grflaumg  Der  SflBürcfüngen  Der  tfto 
um  t«r  tur  abgehanDelt  morDen.  Sch  reDe  Don 

m 
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Der  Sufft,  Dem  gGBinbc,  Den  5Bitterum  ©tog* 
gen/  fünften,  9?rbcl/  £Bolcfen,  ^Ijauf/ tw&r«* 
Öicijfc  ^ Diesen  / <g>d>nee,  £agel/  DemS* 
ÜrcgemQ5ogen/  Den  Nebensonnen  unD  - 1 

«nDern&ifft?Svfcbemungem  Dem  3Mißc». 

Den  Seuev^3cicl>en  / Der  <£rDc,  Dem  geuer 
linD  Dev  ££aime>  Den  innerhalb  Der  (£rbex 
befünDlicl)cn  @acben  unD  Den  IcbcnDigen 
Crcatuven.  2lll($  J>at  feinen  vielfältigen 
S^u^en  , mcDurcl)  mir  jur  (grfäntntö  Dev 
SU3ei^beit/  Stacht  unD  (Sure/  auch  übri# 
gen  SÖoUfommenbciten  ©Otteö  geleitet 
tverDen,  §.  Die  t!ufft  erbalt  einerlei 
Stenge  bei  Materie  in  jeDem  S23elt^6v^rxU^ 
per  unD  Den  veränDerlicbcn  3uftanö  bev 
Planeten/  Dienet  ju  öüeibanD  vöcr^nDe* 
vungen/  erjeiget  ihren  S^u^en  bet)  Dem  £e* 

Den  Der  Sföenfcben » üblere  unD 
tnacbet  Daü  ein  grojfcrer  $;beil  von  Der  Sr# 

De  erleuchtet  mivD  unD  mir  langer  DaO 
£icbt  geniefien,  ifl  nütbig  ju  Den  veran* 

Derlicbcn  Witterungen » Dienet  sum 
höre  unD  Der  0pracbf*  unD  jeigetauf  befon* 

Deve  $irt  von  ®£)ttfO  SBciübeit  unD 
tc.  (£0  tvürDe  ju  mcitläufftig  fallen , men« 

«b  von  Den  übrigen  gingen  auch  all eO  in$ 
fccfonDcre  berübren  mollte.  ©eromegen 
*»tU  icbnur  eincä  unD  DaeanDeveanfübren. 

,3'cb  joige*  Dajj  @0^^  eim-rkp  ©ing*  Sßftw» 

|,  & Den  5ßinD/  fornobl  jum  $Dugen»  suns 
jur  0traffe  gebrauchen  fern,  2>amit  kb  ^e“s 
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«gtraff«  eine  (Sache  nicht  »ielmabl  wieberbobUrt 
fcersoirm  Darf;  fo  erweifc  ich  überhaupt/  man  müff* 
frf)eaö«*  e$  jo  offte  alb  ein  Mittel  anfeben,  woDur# 
B,t*  unb  ©i)tt  gutes  tbut  , dl$  Wir  fnben , Dag 
unb  eine  Creatur  3Wrtbeil  fdbaffet  > unö 
binwicbcrum  jeDerjeif  für  ein  Mittel/  wö* 
Durch  Die  Sftenfeben  g raffen  fad/ 

wenn  wir  [eben,  ba§  eine  Kreatur  betrt 
Sdaew  • ^icnfcben  fcbaDen  Fan.  3cb  jeige,  Dag  Di t 
ttt  btc  grt)C  jj^  mehr  bewobdm  läget,  inbem  tii 
Kcf”  beganbige  Witterungen  abweebölen,  atö 
lunatn.  wenn  fte  einerlei)  t>erbliebcn/unD  Dabürch  eiif 
größerer  Urtterfcbeib  Der  Söirige  entgeh*/ 
unter,  als  fong  gatt  finDen  würbe.  3$  etflar* 
fdjeib  btt  Die  Uvfacbe  Des  UnterfcheibeS  Der  frucfcfr 
frucbtba*  j>aren  unb  unfruchtbaren  Sabre  unD  (fr 
“■JÄ  Flare  Die  gegrünbete  Prognoftica  ober'  Sei# 
Saren  eben  non  Der  mgebenben<$eränberüngDe$ 
3«6rc.  Wetters#  als  warum  Der  blage$tonD  auf 
fKegett/  Derrötbe  auf  Winö  Deutet;  Wi* 
garefer  @erud>/  baS  augcrbrbentljch  £ra/ 
beti  Der  £äbne/  Die  zeitige  gurfieffunfff 
> Der  dienen  Öregen  uerfünDigct,  iinbwa* 
®te©ot<  Dergleichen  mehr  ig*  3$  berühre  auch  bi* 
»wtb  geichert  Der  gruchtbavfeit  beS  3al>refc 
3cb  weife  bep  Den  drängen/  wie<&Ott 
S/  Durch  fehlste  unD  an  geh  geringe  Mittel 
ww  febt  t>iele  unb  gvöfle  SDittge  auSricbtet>  Da# 
«u$fft5«e-uon  man  nimmermehr  geglaübet  batte# 
Dag  fie  geh  DaDurcb  bcWercfgeüigen  liegen# 
unb  fclbg  Darinnen  feine  We#eit  unDgr# 

famnitf 
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täntttig  unerforfcbltcb  fet)-  3$  erweife,äö«*fii 
Drtf?  eine  je  De  Creatur  berge  flalt  unter  @öt*  ft*«tuna 
teg  S&otbmaf?igfeit  flcbct#  Dag  fte  fernen 
$Billen  augriebten  mufj/rtaebbem  er  eg  ent# 
toeDer  für  nötbig  erachtet  Den  SÖiertfcben  au*  ftgwt 
teg  tu  erroetfett/  ober  ihnen  ju  febabett.  Qcb  Mett* 
erficht  auf  eine  begreifliche  $lrt  # warum 
bet  $9fat)lbau  fruchtbarer#  alg'ber  ju 
einer  artDern  gelt  fallet  unD  tole  Der  ^bau 
überbauet  Stiebe  her  ^Bitterungen  abgle? 
bet/  tt  aber  int  CD?at)  am  baufflgjlen  jal* 
t et  3cb  föbre  Den  ?efct  an  ©Otteg  @6*  UpetfAn» 
te  auch  trt  foicbtn  Sollen  tu  erlernten#  wo®«t< 
man  Inggemein  wenig  Darart  gebenefet»  Wtteil 

3$  recomtfiendire  befOttbttC  Obfervatiö- 

iten  ubn  Dem^ujtanDe  eineg  jeben©ewäc&? 
feg#  fD  offte  ficb  wag  beranberlicheg  Darin? 
ttenjeiget)  nach  berberfebtebenenGefcbaf? 
fettbett  t>eg  QBettevg#  um  Sehren  für  Dett 
©arten  # unb  Slcfer*  Gaue#  aueb  bte©e? 
funDbeit  beg  gföenfebett  Daraug  ju  sieben  unb 
Slnlflfj  su  befommen  fie  Durch Q3erfud)e  fer? 
m ju  betätigen.  3cb  erf  late  Die  ©ewalf#  ©ewAtl 
Wtlebe  elft  $BDlcfenbtucb  hat#  uttb  gebebe$söi>k 
barauö  iUiibn  DDn  benen  bin  unb  wiebet 
bbtbanbenen  fcBürchmgett»  3ch  halte  ee  $*•* 
für  tatbfam  # Daß  man  tum  foulen  Derer# 
feie  »or  ficb  nicht  einfeben#  wag  fie  eigentlich 
px  obferviren  haben#  eine  Gbrfcbrifft  auf? 
fe^te  # w&rauf  man  bet;  einer  jeben  natftrtt» 

*bert  Gegebenheit  eigentlich  tu  feben  bat# 
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woferne  man  nach  tiefem  t>ie  Obfervatio* 
in  gifüntnia  Dev  Sftatur  nufsen  falb  3$ 
6et®nÄ6eful)re  auö/  baß  eö  ©Ott  nicht  unanjtän* 
Borne?  fe*>/  ©W'  t)tc  au$  natürlichen  Urfa* 
\&Qtt<6.  chen  entließen  unb  nach  bem  orbentlichen 
«...  Sauffe  Der  «ftatur  fiel)  einßeUen  $u  einem 
Seichen  entweder  feiner  ©nabe  / oDer  feinet 
©ftfc  govne^'su  machen-  3ch  weife  / wie  man 
fibermic*  genauer  Betrachtung  Der  S)inge  fm# 
bet/  baß  Das  ©ute  in  Der  sftatur  Den 
<„  Zt  tn  ©chaben  überwieget  unb  ©Ott  felbft  Den 
&#eren$um heften  berOflenfchenwenbet/ 
unb  fonft  auf  anbere  S83eife  in  Der  SKegie# 

* • rung  Der  $?enfcljen  anbringet/  um  baburch 

Die  weltlichen©emuther  $u  überzeugen/ baß 
fic  ol>ne  Urfache  wiber  ©O^/  ober  feine 
SSorfehung  unb  Regierung  Deswegen 
groeijfel  machen/ baß  ihrer  9flct)nung  nad) 
(35eMe»  mehr  Übel/  al^©utcö  in  Derzeit  iß.  Unb 
re  95or*  führe  ich  eine  befonbere  ^ßrobe  Der  göttlichen 
for#e  cjgorforge  Darinnen  an,  Daß  er  nach  feiner 
®Oere$.  unauöfprechlicben  SBeißbeit  Den  £auff  Der 
Statur  bergeflalt  eingerichtet/  baß  er  Den 

* ©ehaben  / Den  einige  natürliche  SDinge 
amichten,  Durch  anbere  wieber  erfefcet,  ja 

v Den  einige  oerurfacben  würben  Durch  anbere 
berhinberf  / unb  zeige/  wie  man  Durch  Der# 
gleichen  5lnmercfungen  jur  $rFantni$  Der 
<§)*a#men  gelangen  fan/  nach  welcher 
©Ott  DieSSßertfe  regieret/  unb  folchevge* 
. flalt  noch  immer  mehr  unb  mehr  oerftdherc 
^ . wirb/ 
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Wirt)  / Daf?  Die  5ßclt  ein  2Bercf  Der  S83etfj#®fc  Ne 
J)cit©;0ttc«  je»),  Darinnen  feine  gatalitdt,®^^ 
ODcr  unnermeiDlicbe  OlotbmenDigfeit 
fünDct.  3cb  erinnere/  maö  noch  übrig  ju 
tbun  ifl/  Damit  Die  £ßijfenfchafftcn  jum  ttt  ju* 
Sftufcen  De«  Eeben«  eingerichtet  vocrDen.  erftnnw. 
Sei)  jeige  , ma«  Der  UntcrföcID  in  Der 
garbe  De«  QMi feeä  ju  fagen  bat.  3$ 

1efce  rccDcv  anDcrn/  noch  mir  felbjl  Durch 
Dasjenige/  ma«  ich  Dortrage  / (gchran* 
efen/  alö  rnenn  man  nicht  mcitcr  fom* 
men  fonnte  , fonDern  ermähne  anDere 
unD  mich  felbfi  immer  rneiter  ju  geben 
unD  Die  erlangte  (Erfdntni«  ©£>3:3:  ju 
(Ehren  unD  jum  ^ufeen  De«  Sftcnfcben 
«njuroenDen.  3C^  trmcife  nicht  weniger 
auö  Den  in  Der  sjJJctapbbfict'  betätigten^*™ 
©runDen,  e«  fet)  Dem  2Ö3iUcn  QiOtteg^J^“ 
gemäß,  Daß  mir  bn>  allen  fcltenen  Q$c*fur, 
gebenbeiten  Der  9}atur  ©elegenbeit  neb* 
men  an  ibn  ju  geDcnefen  / unD  fep  nicht 
uerwcrtich  / Daß  fiel)  nach  Dem  ferner  ein 
jeher  nach  feinem  begriffe  fo  erbauliche 
©eDancten  macht,  al«  ihm  feine  SlnDacht 
~ giebet  unD  fiel)  Daourch  nach  Der  tn  Der 
€07oral  oorgcfchriebene  S33eife  jur  ©ott* 
feligfeit  aufmuntert : mobei)  ich  jugleich 
$cige  / Daß  man  jeDem  Die  gret)beit  laß» 
fen  muß  nach  feiner  (Einficht  ftch  ju  er* 
bauen,  unbmeber  Der  SÖSeltsSÖSeife  De« 
(Einfältigen  Erbauung  oevmevffen  / noch 
ß?  3 Diefer 


fl! 

SuflWfof  Diefer  jenem  feine  aufDringen  mug-  3$ 
2mDa^?  ^ige  oic  2lrt  t>cv  sufüll'igen  ©ebanefrn# 
t?“?  PUDurch  man  ftch  bet;  tägliche*  Q3etrach* 
jung  Der  natürlichen  SDinae  erbauen  fan 
UnD  Die  auch  bei?  Der  0charffe  De*  SQer* 
uunfft  begeben  mägen  jum  ^rotj  Derer, 
Die  [ich  nm  Q3erganbe  ffartf  oftnefen, 
UnD  #ew  0cbeurer,  ^reDiger  unö 
Thcologisc  catechetic#  unb  L.  L.Or  Pro? 

feffor  ju55evn/  geffebet  in  einem  0chreiben 
an  meinen  mertben  »Deren  Collcgen  Den 
Prof.  Santoroc , pag  er  DaDurch  bemogen 
tuovDcn  nach  Der  Dafelbfl  gegebenen  93ov* 
fchrifft  feine  Hxn  gefaßte 
Scbriffc*  mäßige  Ä.<mD*Cheolagte 
£UÄ?J  herauf  SU  geben.  ' Sch  ermeife  unD  gemab* 
STfi?  ' w es  Durch  groben  / Dag  in  £rfeung 
fickten  *«t>ev  9^atur  aus  Den  ^ibftchten  Der  naturli* 
Sftamrtn  eben  £>inge  einige 0achen  ftch  auSmachcn 
t&rer  «ige*  laffen^  Die  mir  fonff  nicht  murDen  erratben 
"en€r*  fänwn,  unp  mie  angenehm  eS  fe^/  menn 
eanttii^,  oiucb  Die  Slbfichten  begütiget, 

maS  man  auf  anDere  3lrt  heraus  gebracht. 
Sch  ermetfe  ferner  , Pag/moferne  man  alle 
erfänftii^ütc  ©OtteS  erfennen  mifl,  Die  er  unä 

Die  ^rcatut  weifet/  f°  er  iu  unfe* 
f remÖSefien  erfchaffen,  mir  auch  auf  Das 
gemejncge  acht  haben  muffen/  maS  mir  täg* 
licl)  genießen,  unD  betätige  DaDurch  Die 
©üte  meiner  metaphbfifchr«  ©rünDe,  meij 
DaDurch  be»;  aller  ©elegenbett  tn  ^r  Statur 
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®£>tteg  QMfommenheit  erhoben  wt>* 
ipie  eg  oerm&ge  per  #aupt*$bfic&t.  Die 
$Ott  Pabep  gehabt,  billig  gefcbeben  (oft. 

Qch  übergehe  Da#  meijtc  mit  0tillfchw 
gen,  mag  ich  hi«  erjeplcn f&nnte,  InPem 
ein  iefer/  Der  fiel)  an^Ott  Pwch 
Pachtung  (einer  SDßertfe  pergnügen  will, 
piefe  0chvifft  feibft  ju  lefen  nicht  «man? 
nein  mirD,  jumahl  Da  fie  leicht  nerjtanDen 
#>erpen  mag  unp  pi^t  ohne  93ergnugeti 
Riefen  mirpf 

§.  lg*  3«  P«  anbern  0$r|fpt  f t>\tm*** 
tu  gegenwärtiger  Materie  gehret , 
pavinnen  Der  gebrauch  Der  spelle  m 
geibe  per  ^enfehen  unp  $hiere  unp  per|(r 
sMgnfeen  gclehvct  wirp,  bejigtige  whamje&w. 
fangg  Pie  Wehten,  Die  Q50 tt  bep  pem 
Seibe  Der  gflenfchfn  vmP  ^h««  öebabp^ 
pamit  man  Daraug  alg  au$  ©rimbcn 
Pen  Gebrauch  Per  Steile  hefigen  fam 
csjch  ermeife  Demnach/  P<$  Pen»©#« 

Selb  pergejialt  jubereitet,  Damit  « fichJwWb 
{»  feinem  3u|Wnöe  ut>0  be»  temjeben^»“ 
jerhaltcn , non  einer  0teUe  na$>  per 
pem  bewegen  pD  perfchieDene  £agen  an* 
nehmen , empfinpen , reDen  / pDer  eine 
Stimme  mm  geben  unP  femeg@lei* 

$en  eräugen  fPaeii/  unD  Demnach  j>ic 


4jaut>ts?ibfic()t  ©Orte«  Mbe»  fei)  / Sag 
j>n  ®?enWnwD  «ne  3eW«n9 
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fein  £eben  friften  unD  fein  ©efcblecbte#  fö 
lange  Die  grDe  Daurct,  erhalten  foU/  in* 
Dem  er  Den  gußanD  Der  (SrDe  pon  einer? 
kp  2lrt  haben  will.  3cb  $eigc  Dabep* 
warum  er  nach  Den  Regeln  Der  333obl* 
gereimbeit  unD  Der  ©pmmetrie  jubere» 
^t.  - hierauf  fornrae  icbju  DcnöerfcbieDe* 
»er^beS  nen  ^rtm  &cr  < Daraus  Der  Seib  be* 
hfletttn.  ß£f>et/  Diegafern  unD  gdferlein,  Die  £no* 
eben  unD  DaS9ßarct  ncbß  ihrer  #aut* 
Das  Knorpel,  Die  25anDer  ober  ©ebnen« 
Kerpen  oDcr  ©pannabern*  Die  ©Jauölciti 
unD  glecbfen,  3>ulS*unD  QMut*2lDcrn* 
gliefjroaficr*  ©dnge*  &KÜfc2tt>ertb.  5Drö* 
fen/  D as  £3lut,  Die  9^rungS*$ftilcb* 
Das  ©al^sajaffer/  Das  gließ*5EÖaflerA 
Den  Stagen* S)rü|tn*  ©afft , ©efröfe* 
SDröfen*  ©afft/  DaS  ©lieb Raffer,  Den 
• ©aamen/  Den  Stoen*  ©afft  oDer  Die  Zu 
DenS  «©elfter,  Urin  unD  ©cbweiß*  2)ic 
feften  ^beile  unterfuebe  ich  auf  DaS  genau* 
efte , als  nur  möglich  tfl  / aus  was  für 
kleineren  ^heilen  unD  wie  fte  Darauf  jufara* 
men  gefegt  finö  / unD  tfige  nicht  allein  De« 
pulsen  Der  großen  $beilc  * fonDero  auch 
jugleicb  Den  ©runD  »on  Den  flcmeren  an* 
s Daraus  fte  beßeben«  Damit  erhellet*  wie 
ßc  su  Dem  ©ebrauebegeßbieft  fmD  * Deo  ßt 
5cetft  bit  haben  feilen.  SBaS  nun  Die  befonDere« 
jur€r»  $J)cife  betrifft,  Daraus  Der  £eib  jufamme« 
oabnmg  gefegt  tß ; fo  ertldreicb  anfangs  Den  @e* 

brauch 
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brauch  t>eret*/  Die  er  ju  feiner  grnabrungM&btni 
uonn6tl)m  bat;  Darnach  Derjenigen,  Dieö<^re«.\  | 
$ut  Haltung  De$  Sebenä  Dienen ; ferner 
Der  anann  , Die  jur  €mpjinbung  unD  Den 
Söerricbtungen  Der  ©eele  erforDcrt  wer*  - 
Den  / unD  enDlicb  nach  Den  ©eburtö # ©lie# 

Dern  Der  übrigen#  Die  man  &ur  Bewegung 
»onnotben  bat.  3^  &*r  erften  ©lafie 
lommen  por  Der  SOiunD  mit  Den  Sippen* 

Der  Äinnbacfen  mit  Denen  SÜtauöleinen,^ 

Die  ihn  unD  Die  Sippen  bewegen,  Die  3abne, 

Die  ©peicbel#@ange  nebft  Den  ©aumern 
Sippen# unD  Obren# Prüfen#  Die  3unge, 
nebft  Denen  CftäuSleincn , Die  jte  bewegen, 
DertgcblunD  nebft  feinen  $?au$leincn,  bet 
Etagen,  Der  Äropff  De$  geber«S3iebe$, 

Die  ©eDÜrme , Da$  ©efrofe,  Die  $?ilcb# 

5tDern,  Der  ©ammcl# haften,  Die 

SÖruft  * 2lDcr  , Daö  ffte^e.  3n  Der  anDern  *“ 

klaffe  geigen  fiel)  Da$.£)erfce  mit  Den  QMut* 

©efaflfen  , Die  große  |)0bl#2iDer  mit  allen  ub<n* 
ihren  rieften#  Die  3ungen#^ul^5tDer/Die0^6wii* 
gungen#^5lut#2lDer,  Die  groffe  «pul&^tDer 
mit  ibten  Sleften  ; Die  opfert  *2tDer  mit 
ihren  Rieften,  Der  »J)erk# Beutel#  Die  Sun# 
ge.  Die  Sufff  * Ütobre , M 3wergfell  # 

Die  Üvibben  mit  ihren  SDtauöleinen,  ba$ 
£Xücfen#£autlein,  ba$  SOtittebgeH,  Die 
Sörujt  # £)rüfe , Die  Seber  mit  Der  ©alle, 

Die  @efr6fe#2>rüfe,  Der  ©lilfc,  Die  gieren, 
.#arn#©änge,  ^armOMafe,  #am#fX&b* 

Äff  i e, 


Digitized  by  Google 


je,  SOMuoieinm  t>e*  jjmetleibe«,  (Ticbm» 

®'sA“  bemgette,  gieifct><unD  SxmtiigelleV  3n 
JSr^bef  Wm  JW  (Men  (leb  tmp  Otf  Ä 
Der  ©tele  wit  fernen  SÖJättflemen,  De«  Sfogebrameo 
WWb  SiugenlieDern,  Die  ?0!wn/  Die  9>afe 
jntt  fyren  0tau$leinen , Die  3unge,  pic 
9?er»en#5SBar|Iein  |n  Der  $aut,  Da$  ©e# 
i)trne  mit  Den  vierten/ Die  Daray#  entfprto* 
flen#  Die  $eben^Q5eif|er<  Die  $irn*©cbaft# 
Junit  ihren  SSeDetfungen/ >a$  PJüceen# 
W?arcf  mit  Den  CTJerDcn  / Die  Daröi»$  berge# 
m !cite(  WSftif  W ^erefjeug  Der  ©tim# 
®r.  *;  |P*  *#  ©Pracbe*  gn  Der  vierten  (pgf# 
gungV  R^e§5  ™}x.  We  $pDen  mit  ihrem  prepfa* 
mtt  giefs  $c[)  •SwjkWe  Die  ObevpoDen  / D{e  niftta 
Äw  g<*  renDe  ©efaffe , Die  ©aamen*  Älplern  Die 
33orftebet,  Die  männliche  Üfutpe  mit  ih# 

' ren  «WattfUmen , Die  Butter  mit  ehret) 
breiten  unD  runDen  Q55nDern/  Die  €pcr* 
©toefe^  Gatter  trompeten  / ©cbeiDe# 
©cbaam/glugel  oDcr  dtympben  unb  Da# 
®iy4  SungfMttfn-^Sutleinan.  €np(icbinDcp 

WS*  fi*  »BWWft« 

M*  W Firmen,  Da$£aupt,  Der^glß/eSlft* 
«'W  ij)««  »Wfältt»«  OTäuäleitw 
i^iren.  Ü*)D  bem  OunlengraDe/  mgleicben  Die  gi& 
gel  unb  Der©cbtpan^  inSßogeln,  unb  Pep 
©cbmanfc/  Die  $Mafe  unb  glof#geDern  in 
Sifcben.  3<b  unterfuc&e  wie  vorhin  Deo 
©$bwu<&  aller  Dirfcr  $beile  unD  $cige  von 

«Hem 
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Allem  P$m  f wa$  in  ihre*  0tructyr  »pr#  1 
fpmroet,  Pro  ®runD  an#  erötcre  aber  jii* 
glcicp  tnelerlep  gingen,  Die  in  Per  grfänf# 
fli$  Defien,  wa0  in  unferem  $cibe  oorgepet, 
ipven  $Men  paben* 

§♦  190.  Q3onpm  *jiftanfcro  erweife  icp  ®«o*r 
Anfänge*  überhaupt,  Daß  @£>ttc0  ^bfiept  *utoi*ro 
t>abep  fep,  Ppß  (je  eine  3e|tlang  fort  waep* 
fen,  auf  einer  ©tclk,  jeDocp  niept  gan^<rWf<fe 
unbemeglicp  ßcpm  bleiben  unp  ips  @e*  ,n  «pp«,,, 
fiplecpte  erhalten  foUen.  SDarnacp  fom#««  t»r." 
nie  icp  wicPevum  auf  Die  perfcpicDene  2lr*  tr<te«t. 
Jen  Per  ‘SpcilC/  Darauf  fte  in  ipven  feilen 
jufaromen  gefegt  werben,  «1$  Pa  ftnp  Die  ®en  ocr 
Salem  unP  ^afevlcin  , Pie  ©ajfnunp  Suffc  56«««. 
fpbren,  Pie  Eifern , Paö  bläftge  $H5efen f * " 

Pie  Häuflein,  3cp  jeige  pier  Pie  Q$efcpaf# 
fenpeie  Diefer  ^bcile  unp  me  ein  jeDer  pon 
iblicn  für  SRu^en  bat,  Jcp  erweife  äugen# 
fcpeinlicp,  paß  bcfonPere  1K5bren  uorban#  - 
Pen,  Pie  Pen  jur  Sftaprung  jubereiteten 
^affit  aUen  ^peilen  per  *pßanpe  jufup# 
m*  Pie  m pen  übrigen  gafern,  welcpe 
PieQ3flanpe  nur  fteifftnacpenunP  Pie@tel« 
l.e  Per  ßnoepen  vertreten,  nnUrfcbtePen 
finP-  3nfonPerpeit  weife  icp  auep  / Paß 
in  Per  $:bat  Mähren  oorbanpen,  wie 
Malptgkms  angegeben , unp  wie  man  Pie 
Obfcvoation  mit  befonPeren  SSergroffe* 
jungp  * ©täfern  anjufteUen  pat , nacpPem 
mw  fi?  rotweper  in  Diefem,  oPer  in  einem 

anPern 
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anbern  #olfce  cntDecfcn  will.  (gnblicl)  cm 
we tf<  ich , baß  Der  #}ahrung&©afft  in  Dem 
blafigen  $öefen  jubereitet  wirb  , barau* 
ihn  bic  2lbern  an  gehörigen  Ort  Utten« 
Sefonbe«  Bonbiefer  allgemeinen  Befrachtung  fm* 
ge*JleJu  me  ich  auf  bie  befonbere  $beile  ber  ^flan* 
»<r ‘pflanzen/  al$  Die  &Buv6el,  ben  ©tengel  ober 
* , ' ©tamm , bic  Blatter  / bie  2lugen  ober 

ftnofpen  unb  cnblich  bie  Blumen  unb  bea 
®ur««i.  ©aamen.  Söie^uvfcelfßbretbcn^flani 
fcen  bic  Nahrung  ju  , unb  befejiigen  fle  in 
ber  €rbe : in  melier  Slbficht  fte  auch  mit 
ber  spflanhe  waebfen-  ©ie  verfertigen  ben 
S^abrung$»@ajft  unb  vermähren  ihn  in 
vielen  «pflanzen  für  ben  ©aamen.  ©ie 
haben  eine  gvoflfe  Slehnlichfeit  mit  ben  2le* 
Öen  be$  Baumcg  unb  begehen  aus  bec 
95inbe  / bem  holzigen  Söefen  unb  flfla refe. 
CUito.  SDie  0?inbe  iö  fo  befchajfen , baß  fte  bie 
geuchtigfeit  au$  ber  £rbe  reichlich  an  fich 
j&ofe.  liehen  fan : baS  hörige  Sßßefen  beliebet  au$ 
gafevn  unb  Blafelemen  /berenfliufcenauS 
ber  aligemeinen  Betrachtung  erhellet.  2)a$ 
Sitar*.  Claret  ifi  ein  ein  bla|tgc$  Sßßefen  unb  bie* 
net  $ur  Zubereitung  unb  Bewahrung  be« 
©afftes  / auch  entfpringen  au$  ihm  bie 
neuen  IXeiferlein  von  Den  kurbeln.  UnO 
habe  ich  burch  Berfuche  unb  förönbe  gc» 
C>«r  jeiget/  wie  bie  göurfceln  machfen.  Sött 
etcogel.  ©tengel  tragt  bie  glätter/  treibetaweige# 
mann  Die  ^flanke  in  ©aamen  gehet  um 

einen 
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einen  gräfferen  Qöorratb  Defielben  ju  cr^aU 
tcti/  unD  erhöbt  Die  QMmwunDDen©aa* 

"inen/  Damit  cv  im  SKciffen  beffer  trotfnen 
ItnD  im  2Bach$tbume  mnfpiriitn  fan. 

ODlicb  führet  er  auch  Dem  ©aamen  au$ 
DerSSurfeel/  Den  £3lättew/  Dem  SDiartft 
i>c$  ©tengelS  Die  nätbige  Nahrung  SU. 

Sch  jeige  infonberbeit  oon  Der  ÖvinOe  / Dafj  ^nft«, 
fte  gleichfalä  Nahrung  jufübret / oerDauet 
tmD  oerwabret.  £)ie  gafern  De$  beigen 
583cfcn$  fuhren  ebenfalls  ©afft  unD  Daö 
*0Jartf  bringet  Die  Slugen  hervor » Die  beo 
Den  flattern  au$fd)lagen  ttnD  gewahret 
ihnen  ihre  erfte  Nahrung  / wenn  fte  au$* 
plagen.  #ingtgen  Die  QMättcr  bringen  mwfa 
$ur  ^ollfommenbeit/  inDem  eö  Dafelbjl1«« 
l>ei*t>or  bricht  unD  bereiten  Nahrung  für 
Den  ©aamen  unD  Die  grüchte  ju-  2)a$  s>a*  3* 
Sluge  halt  ba$  SKeiß  im  f leinen  in  ftch/  web  $«. 
tbe$  Darau6erwacl)fet/  inDem  e$  auäfchla* 
gct , unD  habe  ich  gewiefen / wie  man  c$ 
«njufangen  bat/  Damit  man  fernen  Söurcb* 
brach  auä  Dem  SÜiarcfe  Deutlich  obferoiren 
fan.  £>ieQMutne  ober  QMütbe  halt  Den©^^^ 
©aamen  im  f leinen  in  ftch  unD  iji  um  Deö  eh«, 
©aamenö  willen : jeboch  laffet  ftch  her  9?u* 
fcen  aller  ^bcilt/  Darauö  fte  beliebet  / noch 
nicht  mit  völliger  (Sewißbrit  befiimmen. 
hingegen  habe  ich  gewiefen/  Daß  Der  Olw  £<r@M. 
|en  Der  ^bcile  De$  ©aamenä  mit  oiel  groß  m«. 
ferer  Älarbeit  ftch  jeigen  täflet  unD  mehrere 
v.  öleich# 


- 


V 


f i6  £#.  i 3.  ^n6em£tU^H 

gwtfc^cn  ihm  unb  einem  <5pe  tu 
triefen,  als  matt  »ermuthett  fötte,  mbertt 
feitt  einiget  ^tbeil  tr»  etrtem  £\)t  t>övbatt!>trt> 
tttit  Dem  nicht  eittet  in  Dem  ©aamen  über* 
litt  f Stile  > bet  gleichen  ^ufcett  l>at-  Unö 
fatt  matt  Demnach  aüß  Dem  äöacbßtbunrt 
bet  ^flanfce  aus  Dem  tgaamen  biegormü 
ruttg  Der  grueht  im  (Spe  > tttDem  eß  außge* 
htutet  mivD/  unb  aus  Dtefet  hmmieDevum 
jenett  evfldven  > Daß  jolchetgejtatt  eitteß  Dcttt 
anbem  ein  Sicht  geben  fan  itt  Diefet  fonß 
fchmetett  Materie»  Vlttb  hietmit  bejcbUef* 
fe  id)  meine  Deutfchelßetcfe  bbn  bettelt# 
2fce$heit  > Die  ich  benen  m ©efallert  ge# 
fd)riebert>  Die  angrünDttchet&tfäntniSDtf 
Sßahtheit  hüben» 


hier  t>bii 

»em  STtii- 

i^cn  bet 

SEBelt» 

3Öetf?b?tf 

ge^anbeit 

»Urb. 


©d* 


*3' 


#ort  t»em  iftufcetf  kt 

SSKilWfc 

i 

§.  191* 

i^tgttn  matt  bott  Dem  9}ü|en  De* 
SBelt  * ^eiSheit  teben  mill  > 
fan  folcheß  auf  jmebetleb  9©eb 
fe  aefthehen.  gntmeber  matt 
fefect  Die  Srflavung  bet  fOßelti$Bei|jt)fit> 
UDcr  Die  ^chrifffcn  gemiffetSDBelt*  ^Belfert 
|um®tttnDe>  Daraus  matt  DaßjcMac  betfa* 

t igef  k 
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tiget,  n>a$  man  bavon  Q5e#be 

Slbhahblung  hat  ihren  9Juf$en.  3ene  Die# 
tut  Diejenigen/  belebe  Seituhb  gnbigfeit 
haben  Durch  eigene  Überlegung  bie  Söähr# 
heit  ju  unterfueben  unb  verborgene  an  Da$ 

§;ageU$t  Ju bringen/  außumuhterrt/  baß 
fie  Die  $83elt  # SBeißheit  $u  größerer  S3oll# 
fommenbeit  $u  bringen  ihnen  angelegen 
fa)n  laffen.  SDiefe  hingegen  giebet  einen 
4rieb  ab  biefelbe  mit  allem  gieiff^  ju  lernen 
hhb  nicht  eher  äüßuhäten*  alSbtö  man 
alles  wohl  begriffen  hat.  SDiefeS  mat)(  ha# 
be  ich  mit  liefet  Mrgcnommett  von  Dem 
ufcen  ber  t&elk&ßeißbeit  ju  teben  > Den 
tvir  noch  nicht  gemähten  fonneh.  SDentt 
ich  iege  bütch  biefe  ®etrad)tungben@runb/ 
tote  manbie  S©eit#®ygheit  ßubirtn  jbü/ 
älö  roobon  ich  in  be|rfolgenben  Sapitel 
hanbele.  ilnb  Demnach  muß  ich  &ön  Dem 
äußert  ber  Sßeli  Feigheit  teben  > itt  fd 
trocit  ftc  ittgemlfieh  ©chrijften  vorgetragett 
rnirb;  ich  nun  alle  4heiie  ber  2Beit* 
S&eißbtitfelbft  abgebahbelt,  jum  Gebrauch 
beter  > btt  äh  meinem  SÖorttdge  ein  ÖefaU 
ten  haben;  fo  muß  ich  auch  Den  Sttufccn  Der 
SEBelt  # SEBeißheit  Dergeßalt  abhanbeltt  > toi* 
tr  fich  ati$  Demjenigen  > toa$  man  in  meU 
tien^riffteh  antrifft/  rechtfertigen  laß 
fet  $83er  Demnach  Don  Demjenigen/  tödSsttWge 
ich  Don  Dem  Ctfuhen  ber  SBelt  * SCDeißheit^«m»Bi 

hehbringe#  urteilen  will/  ber  muß  e*  auch 

in 
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in  $infcbung  Derjenigen  ©runDe  tbun*  um 
Deven  SBillen  id)  ibn  behaupte,  2>enn 
' wenn  einer  in  2lnfet)ung  anDercr  0chtiff<» 
ten  nicht  wolte  gelten  taffen/  was  ich  in 
Slnfebung  meiner  behaupte  / Der  mug  fei# 

. nen  tgafc  mir  nicht  entgegen  fefeen. 
gebet  gar  wohl  an  / Dag  wir  bepDe  Die 
feabrbeitfagen , tnDem  fein  SBiDerfprud) 
in  gegenwärtigem  §aüe  ffatt  finDet-  <£in 
SÖcrjmnDigcr  fiebet/  Dag  ict>  feinen  anDern 
©vunD  ju  Söeurtbeilung  Des  9}ufccn$  Der 
$£ett<5U3eigbeit  annebmen  fan  als  meine 
»ftttöfeit  eigene  SlbbanDlung.  SDeffen  aber  unge# 
t<e  Auto-ac|}t£t  iaffc  ich  einem  jeDen  frep/  Dag  er 
ris*  grßffcren  / ober  geringeren  9Jufcen  pon  Der 
1Ö3ett>Sß$cigbeit  in  Snfcbung  feiner  / oDer 
eineö  anDern  oon  ibm  werth  gehaltenen 
Cannes  er  weifet  er  nur  rühmet*  3$ 

befümmere  mich  niemals  um  anDere  uno 
Dringe  niemanDen  etwas  auf.  3Ben  mci# 
ne  ©rünDc  nicht  überzeugen/  Der  magoen 
werffenoDer  verachten,  waSid)fagc*  3d) 
werDe  micl)  Deswegen  an  ihn  nicht  reiben. 
<00  lange  ich  nicht©cbufc*©cbrifften  wU 
Der  Verfolger  nötbig  habe/  fo  iff  eS  nicht 
meine  2Ut  jemanDen  wicDcr  ju  febclten, 
weit  id)  Don  ibm  gegolten  werDe.  3$ 
verlange  mich  aud)  nicht  DaDurch  grob  su 
machen,  Dag  ich  fcbc/  wo  es  anDere  oevfe* 
De».  3ch  liebe  Wahrheit  unD  grieDt. 

- * tow 


ized  by  Googli 


Di 


529 

9)?an  (cfc  alle  meine  ©chrifften/  Die  ich 
*>on  Der  SSBclt  * Sßcifihcit  geschrieben;  fo 
mirb  man  fte  fo  fmben,  mie  ich  e$  hier  fa# 
ge : ich  trage  meinen  @ah  oor  unb  fefee  it>tt 
recht  ju  »erflehen  Die  gehörige  grflarun# 
gen  »oii>ev»  Sch  füge  meine  ©rünbe  bep  unb 
«nthaltemich  »on  aller  0ceben&2lrt,DaDurch 
tntmeberein  0a(j  eingelobet,  ober  Da$©e# 
gentheil  Daoon  getaDelt  unb  öerachtetmirb» 

3$  Dringe  niemanben  etwa#  auf/  id)  bu 
rebe  niemanben  um  mir  bepsupflichten:  ich 
lafle  e$  lebiglich  Darauf  anfommen/  ma$ 
meine  ©rünbe  oermbgen* 

§•  19*.’  $lßcPma$  Der Sftenftherfennet  &« 

ernennet  er  Durch  Den  rechten  ©tbrauch  Sil* , 
be$  33erftanbe$.  ©er  ^Öerjf anb  bat  nicht  2.’!, 
mehr  al$  brep  $öüvcfungen  unb  mir  m6^an/  m 
gen  Die  verborgene  Wahrheit  fuchen , ober«««  tz$t 
bie  gefunbeneuntevfuchen  / fo  fommet  aöe*  (fmxren/ 
nuf  Dtn  ©ebrau^bteferbrep^Bürctungen^ncii 

an.  £8ir  ließen  im$  etmaä  m,  mir  L 

len  Davon  ein  Uvthetl  unb  bringen  hernach  K!* 
burch  ©chlüfle  anbere  herauf/  ju  Denen  gei<mf* 
mir  Durch  bie  blofie  ^orfleUung  nicht  ge#  am  «er- 
langen fönten.  3$  erflare  biefe  333ürcfun#  t«n  Orte 
gen  auf  Daö  Deutlich^  in  Der  ?ogtcf *6.  «jjJrtegm 
58.  & feqq.}.  geh  seige  ihren  bielfaltigen 
bluten  / ben  fte  haben  fan  ( §.  $7. ),  unb 
Scige  ben  SBeg*  mie  man  bie  natürliche 
2lrt  ju  benefett/  Damit  mir  in  unferentag* 
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ticken  Verrichtungen  Des  Gebens  fo  wohl 
fort  fömmen,  auch  in  ^iffcnfchaffrcn  ge# 
brauchen  fallen  (§•  6<J0*  UnD  Demnach 
c?r  100  a*  lernet  man  aus  Der£ogicf,  wie  man  f$ 
wol)l  t>or  (ich  jiuDiren,  als  auch  non  am 
Dern  nützlich  lernen  / unD  was  man  geter# 
net  bat,  nicht  allein  in  Dem  gürtgange  fei# 
fleS  (fetuDirenS,  fonDern  aucl)  im  fünffti# 
gen  i’eben  recht  anbringen  füll.  ^Dte# 
feS  ift  gewiß  nicht  ein  geringer  ^ufeeni 
Denn  man  flehet  es  lepDeri  wie  Die  meijten/ 
entweder  weil  fie  gar  feine  Sügicf  gelernet# 
oder  Doch  Diefelbe  nicht  gtlernet,  wiefichS 
gebühret,  wenn  man  fie  nu^ert  foU , mit 
bieler  Bemühung  nichts  taugliches  lernen* 
UnD  heraus  erwachfet  ferner  Der  ©chaDe, 
Daß  wenn  fie  anDere  lehren  follen , unD 
Doch  nichts  auf  eine  begreifliche  unD  über# 
jeugcnDe  SKeije  »orjutragett  wißen , Die# 
jenigen,  welche  ftch  ihrer  Sinweifung  be# 
Dienen  ttiöffen  , nicht  gründliches  lernen: 
’ woraus  ferner  in  allen  (^fanDen  ein  groß» 
fer  Verfall  erfolget.  $0?an  hat  nicht  nß# 
tl)ig,  DiefeS  alles  mit@rünDett,  weitlüuff* 
tig  $u  beseitigen.  S)ie  Erfahrung  lehret 
es  lepDer ! alljuniel,  unD  wolte  ich  nicht* 
mehr  wünfehen,  als  Daß  man  es  Daraus 
nicht  übcrfiüßig  erfennen  fßnte.  3$  wol# 
te  Die  $ftühe  oeS  VcweifcS  mit  allen  greu# 
t>en  über  mich  nehmen.  (Js  iji  aber  wohl 
v^ne9  ju  merefen  , Daß,  wenn  ich  son  Dem 
3’  rechten 
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-rechten  ©tuDiren  vet>e  unD  wie  man  ba& 
jentge/  wa$  man  gclernet/  im  fünffttgert 
teben  an  feinem  Orte  anbringen  foll,  foU 
cl>eö  inc^t  allem  auf  Die  2Bdt*SH3e$l)eit  > 
fonDern  auch  Die  fogenannte  !>öl>evc  ga* 
cultaten  gebet*  ja  aüeö  übrige/  was  man 
nur  in  Äünjten  unD  ^iflenfebafften  erlern 
tten  fan.  ©enn  gleichwie  ich  gewiefen  , 
baf?  man  in  Den  matbcmatifchen  SDemom 
(irationen  auf  eben  Die  5lrt  Dencfet  / wie 
man  im  gemeinen  i'eben  bei?  Dem*  was  wir 
taglieb  uornebmm  / Die  ©tDancfen  au S* 
etnanDer  berlcttet  (§.  66);  fo  ifb  aucl>  ge* 
wib*  Daü  weDev  in  Den  WDmn  gacultk 
ten,  noch  in  Äfien  eine  anDerc  ?irtju 
benefen  sovfommef.  SS3ev  fiel)  Demnach 
eine  ®acbe  örDentlicb  ttotfteUen ; Dason 
geborig  urtbeilen  unD  raifoniren  will ; Der 
mu(?  bei>  Den  Dvegeln  oerbleiben/  Die  ich  in 
Der  Wogtet  erfläret  unD  fo  glücklich  auf  Die 
*j3vobe  gc  (teilet  ( §.  66  ).  3cb  fan  aueb  €rtönfi 

aufrichtig  öerfiefeerrt  / Daß  mir  nicht  ebrr»w  m 
oUeS  liebt  unD  brUc  gewefen  / als  bis  icb 
baSjenige  / was  iel)  son  Den  Dreien  SOBür» 
tfungen  DeS^rftanDeS  sorgebraebt,  als 
Qßabrbeit  erfanDt  unD  ohne  2ln(loß  brau* 
eben  fännen.  UttD  Da  einige  (Streit  mit 
mir  angefangen  unD  Durch  ungereimten 
Confequemien  * Stratn  anDere  wiDer  mich 
einnebmen  wollen  ; fo  bat  man  gefeben* 
trie  fcbltcbt  es  mit  Denen  (lebet/  welche 
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DiefcS  STiufcenS  nicht  tbeilbflft’tig  worDetfc 
$ßla n barff  nur  meine  ©ebuß*  ©Christen 
lefen , fo  wirb  manDtefeS  überflütjig  erfem 
nen,  UnD  wie  ticb  wäre  mir,  wenn  nicht 
feiere  groben  »erbanDen  wSrem  Umei# 
Neffen  fern  unb  wirb  es  Daju  Dienen/  Dag 
man  Den  t>icr  angepriefenen  sftufcen  Der 
f8$elt>$ßeijjbeit  unD  infonberbeit  Der  So* 
gitf  evfennen  lernet/  unD  bannenbere  be# 
greijft,  wie  »kl  Daran  gelegen  ift,  Dag  man 
Die  fcßelt  t SÖ3eigbcit  nicht  nur  obenhin* 
Sfen«*  fonbern  grünblich  ftuDtret.  geh  erinnere 
«‘noch  DiefeS,  Dag  man  Diefen  CUufcen nicht 

£0öicg  all(jn  {y^j  DennDiefe 
gewahret  blog  Regeln.  SBer  Die  fXegelt* 
»ergebet,  tan  fie  Deswegen  noch  nicht  ge# 
brauchen.  $öer  Gebrauch  fommet  Durch 
Die  Übung*  SDBcr  Übung  haben  will  / mug 
Die  8öelt  # SODei^beit  Dergeftalt  erlernen , 
wiege  nach  Der  ©ch&rffe  Diefer  Siegeln  ab# 
gebanDelt  wir».  UnD  Deswegen  habe  ich 
auch  bkfe  Sehr  * $rt  evwehltt  (§*  21«  & 
f«qq.) 

©terock«  §.  ip3-  2Bcr  nach  nuferen  ©ewohtt# 
2Beifh«t  beiten  guDiret,  erwebletentweDerDie^Dco# 
jwh*'  i0gjt  # 0t)Cy  t>ie  ÜvechtS » feelebrbeit/  eher 
lubTbt  bie  SDJeDiein.  SDahcr  man  DiefeS  Die  obe# 
rtnSacui-  «n  gacultaten  &u  nennen  pfleget.  8B tt 
tö rtnge*  nun  Darinnen  wohl  fortfommen  will.  Der# 
fd)wtn&«  fclbe  bm  gewifie  ©runD  # lehren  »onn&# 
wn‘  k#1  then , Daraus  er  Den  ©runD  »on  Demjenigen 
WM*  antei# 
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anjeigen  fatt/  wa$  Dorf  gclebret  wirb,  £r  <h«  MM 
brauet  begriffe  uon  uielemäöortern/  DieMöfan# 
man  oafelbft  ohne  (SrFlarung  angenem* 
men  unD  al$  befanbt  uorau$  gefegt  wer*  ' 

Den.  (SuDlich  bat  er  auch  eine  gabigfeit 
flötbig  etwa$  mit  Überlegung  ju  faffen  unD 
Dasjenige  / waä  »orgetragen  wirb  / wobl  * 

|u  unterfueben,  ob  er  e$  »ergebet  unD  al$ 
wahr  bcfinDet.  SDiefeä  aüe$  raujj  man  au$ 

Der  2ßelt*2ßei£beit  nehmen  unD  fanobne 
fle  nicht  erreichet  werben.  Sch  mache  t>on 
Dem  lederen  Den  Anfang  / unD  beruffc  mich 
auf  Dasjenige/  wa$  erft  Dorbin(§.  192.) 
mtfgefübret  worben , wie  mir  au$  Der  £o* 

Siet  Die  Regeln  lernen/  nach  welchen  wi* 
etwas  ju  überlegen  unD  ju  unterfuchen  ba* 
ben  / unb  Durch  gefehlte  SlbbanDlungDet 
übrigen  ^beile  uon  Dev  $ßelt  * SOßeiHbüt 
Die  gabigfeit  erreichen  Diefe  Regeln  überall 
unD  alfo  auch  m Den  b&bwn  gfacultäten 
gefchieft  anjuhvingen.  28er  nun  Diefe  mt  btt 
Mittel  uerfaumef/  Dev  rnufc  alles  auf  Das  Mangel 
blofie  ©ebachtniS  anfommen  lafien  unb^tj« 
Dasjenige*  was  er  boret/  ober  liefet,  blofj  *crur'ac^f 
auSwenbig  lernen.  <£r  mu§  alles  auf  gu* 
ten  ©lauben  annebmen  unD  fan  nicht  »ov 
fiel)  urtbeilen/  was  wahr,  ober  falfch  tfl- 
Sa  Den  grüßen  $beü  »erflehet  er  entwebev 
gar  nicht  ■#  ober  Doch  nicht  recht,  bis  nach 
Diefem  in  Den  uorfommenben  güUen  fei« 

9lroteö  (ich  Dann  unb  mann  non  ei* 
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i-  nem  unD  Dem  andern  ein  flarer  begriff 
*PW<>f*  erciflnct.  £)aü  in  allen  Drev  oberen  Sa* 
pbifctje  fUit§ten  viele  $£örter  vorfommen  / De# 
Ster  *cn  Srflävungen  man  auü  Der  2öelt# 
in  SBcifibeitju  bohlen  bat  / tan  niemanDcn 
rcnSambwnbcranot  fcpn  / Der  weif* , tvaü  in  Den 
raten,  höheren  gacultöten  für  QBörter  vorfomi 
men  unD  tvelcfee  man  in  Der  2Bclt*Sißeig* 
beit  erflaret.  3-  6*  #ttanreDetin  allen  Sa# 
Zitaten  von  Dem  SÖSiDerfprucbe  / vom 
möglichen  unD  unmöglichen  / vom  noth* 
menDigen/  vom  $ufäUigcn/  vonDev3cit# 
Von  Der  SCßabvbeit  / von  DcrUr  fache*  von 
Der  Slbficbt  unD  tvaO  Dergleichen  mehr  ifr 
S$on  Diefen  SBövtern  getväbvet  man  in 
Der  ©ruuD*  ^ifienfchajft  ober  Outoio* 
gic  Die  gehörigen  begriffe.  UBer  nun 
liefen  ^beil  Der  Söelt  # ^Beifjheit  nicht 
fluDiret/  Der  bat  bet?  Diefen  Wörtern  fei# 
ne  abgemeffene  £$eDfutung/  öfftero  tvcif 
er  auch  gar  feinen  begriff  Damit  $u  ver# 
fnüpjfen.  $>erotvegcn  tvenn  f(c  in  Den 
höheren  Sacultöten  gebraucht  merDenj 
fo  vergebet  er  enttveDer.  gar  nicht  tva* 
gefagt  tvirD  / oDer  Dichtet  ftch  öffterä  ei# 
nenganfe Unrechten/  auf  Da$  böcbfte  faum 
halb  rechten  SÖcrjtanD.  $Jan  hat  aber 
in  Den  übrigen  ^heilen  Der  $8$elt*2Beif< 
beit  gar  viele  SDBÖrtcr  / Davon  ein  Dcutlii 
eher  begriff  gewähret  tvirD  / unD  Die  $um 
<$evjtanDe  Deflen  Dienen  t tvg$  in  höheren 
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taten  oorfommet,  (gSelbji  Diefe  Deutliche  Stele« 
begriffe  fiiiD  ®rünDe,  Darauf  man  Denker 
förunD  oon  pielem  an$eigcn  muf.  £)enn0r‘”e* 

Die  eine  2irt  Der  ©cblüffc  behebet  in  2lm 
bringung  Oer  gedrungen  (§.  29).  3-  €•  ' 
wenn  einer  0en@3runD  anjeigenwill/  war* 
ym  ein  SßiDerfprucb  twrbanDen  fei)/  Oer 
muß  Dasjenige  mne  haben  / woDurcb  Oer# 
fclbe  erfanot  unO  bcurtf>rile(  wirD.  333er 
begreifen  will  / ob  etwas  unmöglich  fei)/ 
oOer  nicht  / Der  muj?  einen  begriff  oon 
Oem.  unmöglichen  haben/  Oamit  ibm  Ott 
SDJercfmable  befanot  finO  / worauf  man 
Oie  tfnmögltcbfeit  beuvtljcilet  unO  fo  wei# 
fer.  2£em  cO  nun  an  gehörigen  Ö3egrif* 
fen  fehlet/  Oer  weif  nietnablö  Oie  ÖJrönOc 
öu$  Oer  inneren  ^efebaffenbeit  Oer  (gacbe 
ber  $u  Noblen ; fonoem  wiU  fie  auswärtig 
fueben  unO  »erfüllet  Daher  öffter$  auf  um 
tnebtige,  DaOurcb  nichts  weniger  erwiefen 
WirD/  a!3  wa$  man  erweifenfoll.  Söwd# 
re  gut/  wenn  mir  nicht  fo  »ide  Erfahrung 
bier»on»ör  un$  hätten  unO  wenn  nicht  in* 
fonberbeit  Diejenigen/  Die  mir  ohne  Urfacbe 
juwiDer  finD  / fo  nacbOräcflicbe  (Stempel 
an  Oie  .&anb  gaben.  £)af  man  aber  auch  @fßnix/ 
auficr  Den  grfldrungen  felbflOie  £ebr*@ä-  fo  «u*  m 
fce  Der  333elt*2Beif  beit  alä  ©rönDe  511  *ftacb* 
Ürtbeilen  in  Oen  höheren  Sacultdten  ge*®ctWe« 
brauchet  / fanniemanOinSlbreDefepn/  DerjJJJ^ 
nur  einen58crfucb  tbut  einen  0a(&  in  Den  wJ€rn 

i\  4 höheren  Saoiitä. 


Digitized  by  Googl 


4 $<*  Cap*  13*  T>Dtt Dem  Hubert 


m nfc  |>$f)eren  gacultSfen  crtveifen.  2)erowe* 
tH-  genbatmanlangß/  wiewohl  mit  einer  et* 
wa$  hochmütigen  fXeDcn$*2lrt,  gefaget- 
Die  ^elt*$Geiibeit  fep  Di e $Ü?agD  Dev  bö* 
Deren  gacultaten/  weil  ße  ihnen  fo  treue 
SDienße  tbu t,  < inDem  ße  Durch  ihre  $$egrif* 

; e^Sicht  hinein  bringet/  Damit  allctf  oer* 
tcmDlich  wtrD/  Durch  ihr*  Sehren  ©ränDe 
gewähret/  DaDutch  aHeö  gewiß  wirD/  unD 
tnDlich  Durch  ihr*  Regeln  örDnung  ßiff* 
tet  * Damit  man  fiebet  / wie  aüc$  mitein* 
anDer  wohl  jufammen  hanget  SDaher 
pflege  ich  ieh  int  ©chevfce  ju  fagen : Die 
, ffißdkSßetfj heit  fep  in  foweit  Die  SÖkgD  Der 
höheren  gaeultcittn  / in  fo  weit  Die  grau  im 
ftoßevn  tappen  mäße  utiD  offterö  fallen  wur« 
De , wenn  ihv  Die  $togD  nicht  leuchtete. 
£)enn  feinen  Ewß  braucht  e$/  wo  man 
au$  UnbeDacht  einfältig  reDet.  SDie  ©runD* 
^Biflenfchafft  oDer  Ontologie  gewahret  Die 
Sftmjert  allgemeine  ©rünDe  unD  Sehren/  Die  man 
tn  Ou^itt  allen  übrigen  ^heilen  Der  $ödt*$8eiß* 
h*if  unD  in  allen  höheren  gacultäten  ge« 
brauchet/  wofevneman berßanDliched 
unD  grunDlicheS  erlernen  w<ö(§.  6s>&  fcqq.) 
Wr*  pfychalogieober^ieelewSehrefmDet 
tiobgfc-  man  Die  ©r  önDe*  DaDurch  Die  Regeln  in  Der 
Sogicf  beßatiget  werDen  (§.9  1 • & knqOunD 
pigleich  Die  ©rünbe  *>on  Demjenigen  , wa$ 
in  Der  Sfloral  non  Einrichtung  Der  freien 
«&anDlungengclchretwirD  (§.  94- & fegs») 


ber  XOcltf  VOeietytit*  J37  , 

0te  Dienet  Demnach  einem  Thcoiog©  nie bt 
allein  in  Dev  Theologia  morali.,  fbUDcm 
aueb  um  DcnUnterfcbetb  jroifeben  Dev  Ifta? 
tur  unD  ©nabe  recht  einjufebemunD  in  Dem 
Streite  DOm  Pelagianifmo,  Naturalifmo 
unD  Enthufiafmo  Die  rechte  Qjrünfcen  ju 
fuiDen,  auch  Die  bürgerliche  (Evbavfeit  oon 
Der  cbrifllicben  ^ugenb  rnobl  ju  unterfebei* 

Den.  (£m  ©taat$*S)2ann  evfennet  i>ier< 
autf  oon  Dielern  Den  ©runD  / ob  cO  ftcb  im 
gemeinen  £&e|cn  mit  gutem  gortgangeoer* 
orDnen  taflet,  ober  nicht.  Sa.emMcdkus 
finDet,  worauf  cv  btt)  Den  <$emütb$*  Sftei* , 
gungen  Dev  Sftknfcben  $u  (eben  bat.  Damit 
|te  tbm  nicht  in  |einevDorgenommenen(£ur 
DinDevlid)  fallen , unD  n>ao  ev  in  5lnfebung 
Devfelben  oevovDnen  fan, Damit  niebt^ranef# 

Deitcn  Durch  fte  befßrDcvt  werben,  Qn  Der  ©« 
Coimologie  merben  Dieförünbe  jurThco-  Cofmo» 
log#a  naturali  gtlcgcf  unD  wirb  jugletch  Die 
allgemeine  €rfcmtntö  abgebanDctt,  Die  man 
in  Der  ^bbflef  öielfältig  nufcen  mag.  (£$ 

Dienet  aljo  Dicfelbe  einem  Theologo , wenn 
er  DiegeinDe  nicl)t  allein  Der  natürlichen, 
fonbern  auch  jum  ^beilDer  cbrifllicben  «Xe» 

; ligion  grunblicb  wiDerlegen  foü.  UnD  Da 
ein  Medicus  Die  ^bbßtf  nßtbig  bat,  fo 
tnufl  auch  ibm  Die  allgemeine  $ßelt*33t* 
lracl)tung  mebt  unbienltcb  fepn,  Damit  er 
»erflehet^,  wie  e$  anjufangen  ifl,  wenn  « 
natürlichen  SDingen  grünDlicb  unD  mit 
Ul  $5e« 
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SöefianDe  Dev  2ßahvf>f  it  urteilen  will, auch 
ftcheve  allgemeine  ©rünDe  t?at/  Darauf  w 
® e*.The*  fiel)  in  feinen Urtbeilen  gvünDcn  fan.  £nD* 

nauiralis  ^ ^ Theologie  naturaiis  beWCifct  it>Vtn 

' Sfhü$en  in  Dev.$toval/  wo  man  oon  Den 
pflichten  gegen  ©O^veDet,  giebet  ein 
Jicbt  felbjl  Der  Thcologix  jrevd«»  in  DC4F 
nen  fo  genannten  Aniculis  tnixtis , Da$  ifr  * 
in  Denjenigen  2lrticulii/  welche  au$  Dem 
Sichte  Dev  Qßevmmflt  unD  Dev  göttlichen 
Offenbabvung  jugleicb  evfanDt  werDen, 
unD  gewähret  Die  SÖSaffen  wiDev  Die  2ltbei* 
jfevep  unD  felblt  juv  QßertbeiDigung  Dev 
ebrijilichen  Öieligion.  3)enn  unevaebtet 
man  Die  -SBahrbeiten  Dev  cbvifilicben  Dve# 
Itgion  feineOwegcO  au$  Dev  SRernunfft  er* 
weifen  fan»  alö  welche  über  Die  Qkvnunfft 
finD ; fo  fan  man  fte  Doch  au$  Dev  Q^ernunfft 
»cvtl)eiDigen  / inDera  fie  nicht  WiDev  Die# 
fclbeftnD.  $ftanftcbct  Demnach' Da|j  Die 
$aupt  * 3Bt(fenfct)a|ft  oDev  SDWapboficf 
einem  jtDcn  mißlich  unDnotbig  ifl/  er  mag 
fich  auf  eine  von  Denen  Dvcp  fo  genannten 
_ _ oberen  g acultdten  legen  , auf  welche  er  wilh 
®frJJJ0,$floral  unD  ^oliticf  erflehen  nicht  allein 
Soltricf  btö  ©efefee  Dev  9Jatuv  fowol)l  in  Dev  nar 
r ' türlichen  Svet>l>eit  # al$  auch  im  btivgevli* 
chcn©tanDe;  fonDevn  jeigen  jugleich  > wie 
t$  anjugveiffm  ijt , Damit  Dev  $ftenfch  fo 
wohl  für  feine  ^evfon/  alä  infonbeibeit 
viele  iufammen  mit  pereinigten  ^rafften 
( - , Dem# 
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Dcmfelbcn  ein  Pinügen  tbun.  SDcrotioegeii 
begreifftman  leicht/  Daß  bep&e  SDifciplincn 
fotvobl  einem  Theoiogo,  al*  Juriften  gute 
&>ien{te  leiden/  Denn  jener  fort  Dabor  ja 
forgcn/  mie  er  Durch  Unterricht  unD  €r # 
malmeti/  auch  SSejlraffung  Der  Hafter  Die 
SOienfcben  tugcnDbafft  mache  unD  bon  Den 
Maliern  abfübre  i Dtefer  hingegen  mug  Dar# 
au*  bei lieben  lernen/  mie  rccit  Die  böiger# 
lieben  föefcfee  mit  Dem  natürlichen  eine* 
finD/  unD  ob  man  in  Denen  gallen,  mo 
manbabon  abmcicbet/  gnugfamen  @runö 
Daju  bor  fiel)  bat  <£r  lernet  affo  DaDurcb 
feine  ©eiefcebejfer  herfieben  unD  Den  ©runD 
Daoon  einjeben  / anDere*  Olufcen*  nicht  ja 
geDencten/  mo  ich  bloß  bon  Dem  reDe,  n>a* 
man  bon  Der  ganzen  ^Difciplin  inbgemein 
$u  erwarten  bat.  UnD  Da  ein  jeDer  OJlenfch 
perfleben  foll/  wa*  recht  unD  unrecht  ijl/ 
unD  auf  wa*  für  5lrt  unD  SBÖeife  man  jur 
Slueübung  De*  erfien  unD  ju  Unterlafiung  • 

De*  anDern  DaDurch  gelanget ; fo  ftnDet  ein 
jeDer  in  Der  SOloral  unD^olittc?  gar  biele*, 

Darau*  er  fich  erbauen/  unD  wa*  er  in  fei# 
uem  funffrigm  &ben  nufjen  fan/  er  mag 
[ich  ju  einer  bon  Den  bohlen  gacultäten 
pefennen  / ju  meiner  er  will.  gnblicl)  Die  ©« 
€):perimentaU^bilofopbie  jeiget  nicht  al#g[,5SS' 
lein  einem  Medicp,  mie  er  bebutfam  bep.:;'JL£* 
Der  grfabruhg  fich  aufjufübren  bat  / unD  ' 
ihm  Dttfelbe  junu^emachwfanj  fonbern 
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gewahret  $m  auch  Diele  ©rünDe/  DaDurcf) 
er  feine  £chren  emeifen  unDDermittclft  feiner 
Erfahrungen  nocl)  mehrere  herauf  bringen 
fan.  UnD  eben  Dergleichen  hat  er  ftch  auc^ 
©tP  Don  Der  93bhfief  ju  getroffen.  £)a  ich  nun 
9>^9(lcf.  in  Der  sJbpftcf  nicht  allein  Die  Urfachen, 
fonbern  jugletch  Die  2lbfichten  auöfübre. 
Die  ©Ott  gehabt , inDem  ich  Die  &öüvcf  un* 
9en  Der  Sftatur  erflare ; fo  erfennet  man 
Darauf  zugleich  ©Ott  in  feinen  SBcrcfen 
unD  (teilet  gleichfam  Dasjenige/  n?aö  non 
ihm  foroohl  in  Der  Thealogia  naturali , al$ 
öueh  jugleich  in  Der©cbnftt  gelehret  mirD* 
öuf  Die  *J}robe/  Damit  man  Der  5Babrbcit 
Defto  mehr  Derfichtrt  mirD  UnD  fo  Dienet 
Dann  nicht  allein  DiefeSMfciplm  einem  ©ot* 
te$ belehrten;  fonDern  auch  einem  jeoen 
Sf^enfchetb  unD  traget  infonDerheit  DieleS 
jur  Ausübung  Der  Pflichten  gegen  ©Ott 
bei).  SiBenn  man  Demnach  Die  ^heile  Der 
£öelt*2Betöheit  nur  überhaupt  anjtchet 
unD  Dabei)  DorauS  fcfcet,  Da§  ftc  auf  geho* 
tige  Sßeife  abgehanDelt  roorDen ; fo  fan 
niemanD  in  SlbreDe  fi epn,  Daß  einer  in  Den 
höheren  gacultaten  Diel  befier  $u  rechte  fom* 
men  faU/toenn  er  ftch  oorber  in  Der  &ßelt* 
Söei^heit  umgefehen  unD  Durch  Diefeju  Den 
höheren  SacultatenjubereitetworDen.^an 
hat  folcheä  auch  felbjt  Don  ©eiten  DetThe- 
ologorum  in  Der  protcftivenDen  Äircbe  er# 
fanDt/  unD  fan  Daö  wiDrige  Urteil  eint# 

ger 
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ger  Neulinge  um  fo  oielroeniger  in  53 e*  \ 
trachtung  gesogen  noerDcn  / je  mehr  man 
miß  / rote  fte  aUe$  auf  einen  blojfen  auffer* 
liefen  @cl)ein  richten  unD  Daher  U>v  inter- 
ne iß  Die  £eute  in  Unroifienpeit  ju  erhal* 
ten*  Damit  fie  Den©ct>ein  non  DemSßefen 
ntcl)t  unterfcpeiDen  lernen  t roic  fte  allein 
groß  fepn  roollen,  aber  fclbft  evfcnneu/Daß 
Dicfes  nur  »on  Denen  gefeiten  fan,  Die  in 
ilnroiflenbeit  (letfem 

§■  194*  0)acl)bem  einige  lingeartete  ®e*  £>b  tts 
lehrten  9vccbt  ju  haben  oermepnen  Das  $?ei* Autori* 
nige  entroeDer  $u  lajtern,  oDer  $u  tabeln;pJ;!,oro- 
fo  haben  ftch auch  einige  gefunDeii/  Die  m>  L£:f" 
geben  roollen  , als  roenn  oon  meiner  ^hllo*  sflcuif&» 
foppte  Oie  höhnen  gacultäten  nicht  Diercniwni* 
i&öljfe  haben  fßnnten,  Die  fie  bisher  i>ong<r£üfff« 
Der  anDcren  gehabt ; ja  Deßrocgen  an  h$he* 
ten  Oertern  angetragen/ man  foÜteaufDcn^Y^0 L 
Uniberfitaten  meine  $hüofopl)ie  nicht  lep*  Jat)oa’ 
ren  laften  # roeil  $u  beforgen  jlünDe,  Daß  Die 
©tuDenten  ihre  Profeflfores  critifiven  unD 
Diefe  bep  ihnen  in  Verachtung  fommen 
roürDcm  roeil  Durch  Diefelbe  eine  allgemeine 
Verachtung  anDerer  belehrten  enrjlünDe, 
Dergleichen  noch  bep  feiner  ^bilofoppic  fiep 
gefuttDen.  Steine  ^bitofopbie  ijt  bon  Der 
gemeinen  Darinnen  untcrfcbicDen , Daß  ich 
»on  allem  Deutliche  53egrijfe  geroapvc  unö 
Die  $um  ©runDe  Des  ganzen  Vortrages 
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SBaruw  1*9*'  ba§  icb  feinen  <gafc  annebme  / aig  Dm 
bte  <p^iio*  icl)  Durdjinnere@rünbe  ntviifrn  unD  Durch 
foppte beö  Erfahrungen  betätigen  fan  trnD  Daß  ieb 
Auto«!  au£g  jtt  e£t1fr  bejlanDigen  <$crfnüpfiung 

ternnZ  mit  cinant>f^  »orfroflc , tvit  Dag  SSorber* 

terfebit'0  S*bmDe  jum  Q3af  anoe  unD  SSetveife  Deg 
ben.  golgenDen  Dienet  ( §.  22.)»  Da  man  ing# 
gemein  von  vielem  gar  feine  Erflarungen 
giebet/  Don  anDem  gingen  aber  Erfla# 
tungett  / Die  nur  Den  @cbcin  l>aben  feinet 
tvegcg  aber  Dürd)  innere  sjftercfmable  Den 
UtiterfcfyeiD  Der  @acf)e  non  anDem  aug# 
Drucfen  unD  jte  in  ihrer  $lrt  determmiren ; 
bielcö  obneSSemeiß  annimmet  unDDte$8e* 
tvetfe  nicht  augfübret/  fonDem  nur  mit  ein 
paar  Porten,  jaöffterg  gar  nur  mit  einem 
aUDeutet  unD  enDlteb  Die  0acben  nici)t 
fo  ördinirct  / tvie  Die  Erfantnig  Deg  einen 
bön  Der  Erfaritnig  Deg  anDem  dependiret/ 
fonDem  tvie  man  eg  am  leicbteflen  bebal# 
ten  fan/  tvo  man  enftveDer  blo0  augtvetfr 
big  lernet/  oDerimftacbbencfenftcb nicht 
Diel  sjftübc  geben  triU*  2)er  ganfce  Unter# 
fcbeiD  fommet  alfo  bauptlacblicb  auf  Den 
Cöortragan*  2fcb  geh*  darauf/  Daß  alle« 
tvobl  verftanben  unD  alö  Sßabrbeit  mit 
einer  tvabren  Uberjeugung  erfänDt  tvirD  s 
inggemcin  ijt  man  vergnüget,  tvenn  man 
nur  unDeutttcbc/  ja  offterg  einige,  Duncfcle  , 
«begriffe  von  Den  gingen  bat  unD  einiget 
«raffen  [ich  unD  auDcre  übcrreDen  fan  / De# 

Dab# 
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Dasjenige  noabr  fep,  m$  man  behauptet/  ja 
ojfterS  gar  nur  Deswegen  cS  amnnmut/ 
mal  «0  gilt  / tnDcm  es  Diejenigen  fagcn/  t>te 
auf  weltliche  50?acl)t  tro^em  Da£  ftc  nicmanD 
met|tern  carf.  fcßaium  nun  Die  flßapr»  öMr&nfc 
beit  wenn  fie  grünDlicb  erfanDt  unD  Deut»  ^ 
lief)  vcrjlanDm  wirD/  nicht  mel)V  Den  9Men 
haben  foll/  Den  ftc  gehabt/  inDem  fie  nur  ai*  ött 
imoeutlicl)  unD  obenbin  eingefeben  wirD/ gemente, 
fan  ich  nicl)t  begreiffen»  2fcb  palte  vielmehr 
DaSiSegewbetl  Davor/  Dab/wenn  man  alles 
tn  völliger  SDeutlicbfeit  vergebet  unD  mit 
Uberjeugung  alS^abvbeit  ernennet/  auch 
Dabeb  nach  Der  <0cbatfle  Der  SDernunfft* 
tfCuttft  ferne  Urtbetle  recht  einjuriebten  unD 
an  gehörigem  £>rte  anbringen  lernet  / man 
Von  Der  $jßelt<$Beij?bett  viel  größeren  Sfiu* 

^en  in  Den  bähten  ftacultätcn  $u  gemärten 
bat,  als  wenn  man  bep  Der  beute  tu  ‘Sage 
einreiffenDen  gar  feiebten  2lrt  Ju  philofo- 
phiren  verbleibet*  Dftan  nenne  mir  eine 
$>btlofopbie/  Die  belfere  S)icnj tc  gewahren 
foll;  fo  tviU  icb  ftc  mit  meiner  eonfromiren. 
cgoU  es  Die  $5uDDifcpe  fepn,  Die  fö  groffenö* «« 
#}ufcen  in  Den  beeren  Sacultaten  bat?;®^?^* 
sjftan  flehet  aus  #errn  D.  ÄuDDene  in-S 

ftitucionibus  Theologie,  Wie  Viel  fie  bct)j6j,<rw 

Ibni  gefruchtet/  unD  wie  er  ihr  uberatl  felbji  ^acaueu 
toiDerfprecpen  müffen.  <33on  feiner  £ogitf  ten  an«« 
befennet  er  felbft/  wenn  man  fie  gleich  ge»&ar# 
lernet/  fo  feg  man  Doch  noch  nicht  DaDurcb 

gefehlt 
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öcfc^tcft  Die  3öflbvl)eir  ju  erfenncn/fonDertt 
bleibe  ein^aticnte  am93erfianDet  welche! 
offenherzige  Q$efäntnil  nietnanD  in  gweif» 
fcl  jieben  roivD  » Dev  meine  <gjebuZ*  @cl)riff* 
ten  gclefen.  S&al  meine  *}>bilofopbic  in 
heberen  gacultaccnnuZet»  DauonfuiD  nun» 
Da  Die  anDeve  Auflage  Diefcv  Nachrichten 
bcraul Rommen»  herrliche  Sieben  in  allen 
gacultaten  oovbanDen.  UnD  wag  in  Der 
Rheologie  fo  einen  ungemeinen  SSepfall  fiw 
Det  unD  alä  wal  befonDerl  aulnebmeuDc! 
angefeben  wiro  j Dal  ift  Durch  meine  W* 
loiopbie  Daju  fommen*  3$  nenne  mit 
Slctj)  niemanDen  / Da»  mal  in  unfeven $$o# 
gen  üorgebet,  jeDermann  befanDt  ijt  unD 
bov  Slugen  lieget* 

&i«3ödf*  19^  &Öer  bcrnfinjftig  tmb  ohne 
SßdfMt  Übereilung  urtbetlen  will , Der  muß  nicht 
w«<bt  attein  wifien»  wie  er  ein  Urtl>eil  einjurich» 
Srtft  ten  ^at/  fanöern  braucht  auch  allgemeine 
'^ne  ©rtinDe.  äßenn  uni  in  unferem  5lmte> 
tiberei*  oDer  auch  im  menfchlichcn Seben  etwal  uor# 
ittttn urto  fommet,  Daoon  wir  urtheilen  füllen;  fo 
»ernunff*  muffen  wir  ein  (BrunD*Urtbeil  formirert 
J9*1*  utiD  Dannenbero  wiffem  wie  Diefel  cinju* 
urtbeueit*  vielten  ifi » ob  man  Den  g^vDcvfah  blofj  uw 
ter  Der  ^eDingung  Der  (£rf lärung»  ober  uw 
ter  einer  anDern  aimehmen  foll , unD  mal 
man  ihm  hernach  für  einen  *£)interfah  bco# 
iugefetlm  bn t*  2lul  Dleftm  einigen 

t«n 
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(an  man  fein  9}ach*  Urteil  jiehtm  ©tan 
mug  einen  allgemeinen  traben  unD  Dtefer 
mitD  nicht  blot*  aul  Den  höheren  gacultären, 
fonDemgavojft/  jabep  ütelen  meifientheitl 
aul  Der  SßelbSßeighett  genommen«  £>ie 
$8ett;$$ei|?heit  geiget  Demnach  in  Der  2o> 
gicf  # wie  man  Die  kläffte  Del  yöerjianDel 
in  Qfcurtheitung  Der  torfommenDen  ©ai 
chon  iu  gebrauchen  hat  / Die  übrige  SDifci# 
plinen  gemähten  einem  Die  ©rünDe#  Die  man 
ju  gävDerfafcen  näthig  hat/  unD,  inDem 
man  fte  gttmDlich  fahret,  erhält  man  Dal 
QJerm&gen  Die  Regeln  Der  £ogief  in  oor# 
foramenDcn  gällen  ohne  Slnjtog  anjubrin* 
gen«  3ch  miti  ein  befanDtcl  Tempel  ge*  gje(mpefc 
ben.  ©tan  fraget:  oh  ein  Comct  etwa* 
beDeuten  fonne,  Dal  \\\,  ob  el  möglich 
ftp#  hager  eine Q5eDcutung habe.  (giner 
antwortet  ja/  Der  anDere  nein.  $&epDc 
führen  einm  @runD  ihre!  Uttheilel  an  / cm 
ter  ein  jeDer  hat  wiDer  Del  anDern  feinen 
c twal  ju  fagen.  SDaDurch  fommet  eö  jum 
«üfputiren  unD  enDiich  oerwirret  man  ft$ 
fo  Darinnen  # Dag  man  feiber  nicht  mehr 
toeig#  wie  man  boraul  fommenfoll.  UnD 
tonn  fommet  Der  Dritte/  Der  fluger  fepn 
toi tt#  all  Die  anDern/  unD  behauptet  / man 
fänne  gar  nichtl  gewiffel  Daoon  fagen# 
weil  er  ncmlich  nicht  fiebet#  wer  oon  Den 
ffrcitenDen  ^avtbepcn  ÖJccbt  haben  folL 
fSöic  macht  oi  nun  einer#  Der  Die  2Belt*  - 
SSI  m map 
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SGBeigbeit  gränbüch  ftudiref.  &er  bat  ge# 
lernet , man  müffe  non  einer  jeben  ©acht 
aub  ihren  gegriffen  urtbeilen  / ober  aub 
Denen  ®%n,  Die  Daraub  btrgeleitet  »or# 
Den/  tveil  man  nicht  jeberjeit  Die  begrifft 
umnittelbabr  anbringen  fan  / unD  in  Der 
$bat  Dasjenige  auch  $u  Dem  begriffe  ei# 
«erwache  getötet  »abjtcbaub  ihm  Durch 
richtige  golge  berleiten  laffet.  UnD  Dem# 
nach  ernennet  er  / man  muffe  auch  hier  aub 
Dem  QSegrijfe  »oti  Der  SÄöglicbfeit  urtbei# 
len,  ob  Der  (Sornet  eine  £$ebeutung  babe» 
Umt  ober  nicht.  9Fun  »eig  er  / men» 
er  Die  Ontologie  gelernet/  Dag  Dabjenigi 
unmöglich  fe^/  »ab  einen  SSStberfpruch 
in  fich  enthalt.  UnD  Demnach  ifi  ihm  Rar/ 
eb  fomme  Darauf  an  / ob  man  emeifert 
?ö.nne,bte  £$eDeutung,  jtemagnun  gut# 
ober  böfe  fegn , »iberfpvecbe  einem  non 
Demjenigen/  »ab  man  Dem  Kometen  fei# 
nem  333efen  unD  feinen  Srgenfehafften  nach 
belegen  rnug.  UnD  fotcbtrgcjialt  »irö 
mir  Die  fo  oeraebtete  Ontologie  ein  Sicht/ 
melchtb  mir  Den  2öeg  »eifet/  wo  ich  mich 
ju  rechte  finDen  fan.  ©enn  nun  evfennt 
ich/  tbt  fich  urtbeilen  läffet/  ob  Der  (So# 
met  eine  ^eDeutung  höben  Birne  / ©Der 
nicht  j fo  muffe  man  für  aHen  gingen  Da# 
bin  trachten.  Dag  man  eineb  unD  Dab  an# 
Der  mit  ©emigbeit  erlerntet/  »ab  De» 
Cometenjufommet.  S33er  nun  nach  Dicfem 

unter# 
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unterfuchen  witt>  wag  bon  ü>neti  mit  @e* 
wibbeit  angegeben  wirD/  janacbDem  ferne» 
üb  Die  SöcDeutung  einen  SBiDerforutt)  tnif 
Denselben  in  ftcb  entölt/  Der  bat  int  elften  . 
gaUe  Die  Regeln  Der  fcogtef,  im  anDern  Den 
begriff  Dtg  2ßiDcifprucbe$  bonnßtben/ 
Den  Die  Ontologie  abermatyä  wie  bürbtrt 
ben  begriff  Deg  unmöglichen  gewähret 
UnD  |o  fielet  man,  wie  man  feine  Uberet* 
tung  ju  befovgen  bat,  Wo  man  Die  Sßeltf 
Uöetfibeit  gnniDtfcb  gc  lernet*  fonDern  Wie 
tnanoielmebr  DaDurch  erfennert  fetnet,  bb 
man  in  Dem  @tan&e  ift  oeVnönftig  ju  urJ> 


tbeilen  / oDer  nicht > ünD  wie  man  e$  an* 
jufangen  bat  / Damit  man  ein  gegrünDe* 
teö  Uvtbcl  berauo  bringet  3ttan  6at  au$  dßfe  fh^ 
Dem  @tvettc>  Den  meine  SÖBiDerwartigen  tu  SemM 
««gefangen  um  'tbre  bep  Der  unpatbepifeben  J«  A“- 
BBelt  oevba§te  5lrt  $u  betfolgert/  woferne ^r‘* 
eg  angeben  wbllte  / ju  bef^einigen  , jur 9 8 
fenüge  erfeben,  Wie  man  fiel)  imUrtbeilen 
jwbcreilet  unD  bertotrret,  ba|?  man  fleh  eilt*  _ 

Weber  gar  nicht  ju  rechte  flrtDeti  fan,  ober 
mit  elenben  ©ophiftetepen  bebilfft,  Dari»  - 
Innen  Unwahrheit  jüttf  <&runDe . gefegt 
WirD  unD  Dod)  fein  bernunfftiger  0chluf 
Darinnen  iff  / wo  mäh  entweOer  gar  (eine 
^bUofopt)ie  ftuüivet  / bDtt  Die  feilte  > wel* 
cl}e  um  bei)  Der  Stenge  Abfall  jü  erhalten 
nach  Den  Regeln  Dev  gaulbeit  eingerichtet 
worbem  Ä “ L , 


Digitized  by  Google 


548  Op.  15*  Von  bem  Hubert 


Cö  »itb  §.196.  £8er  t)te  £ogitf  gelermt  bat/  t>ct 
mtter  tvclp  / tna$  Daju  erfordert  toivD  / roann 
man  eitle  0 act>c  nerßeben  folU  <£$  ift  ibm 
■0* , befand  / Daß  man  einen  begriff  non  ein« 
0acbe  baben  muß/  Damit  man  Darauf  • 
evftebet/  unter  toelcbe2lrt  Der Söingc  fic  ge* 
höret.  (£$  iß:  ibm  nicht  minDer  betoujb 
Daß  man  entweder  Durch  Die  Erfahrung/ 
ober  Duvcb  eine  Demonstration  erfennm 
muß,  ob  etwas  einer  0ache  mit  9\ccbt 
unt>  jwar  entweber  nermoge  feiner  drfla* 
rung,  ober  gcwiffcr  UmßunDe  halber  bet)* 

ßet  werDe.  (£S  iß  ibm  auch  nicht  ner* 
jn,  Daß  Die  befonDcre  Urteile  In  non 
fommenDcn  Sailen  nichts  atlDerS  als  ein 
0a($  finD  / Der  aus  einem  allgemeinen  Uri 
tbeüe  cntweDer  wegen  Der  Definition/  oDet 
Der  novbanDenen  UmßänDe  halber  ge* 

, fchlofjen  wirb.  953er  Die  £ogitf  nerßebet, 
wie  fie  non  mir  abgebanDelt  worDen/  Der 
inirD  an  feinem  $wciffeln/  was  hier  gefa* 
9?«toc^  gcttnirD.  28er  Die^ßeltiSlßeißbeit  fo  er* 
W{i  &ic ^Drfcbrifft  Der  Regeln 
lofopbie  in  t)CV  ; Der  erlanget  eint 

bte@abc  Äcttigfcit  Dicfe  Regeln  ju  gebrauchen  unD 
grüiiMtd)  folgcnbS  511  urtbeilcn  / ob  man  in  einem 
$u  urtbeunOrfommenDen  Saüe  einen  begriff  baDe> 
len  «bat*  öwauS  man  urtbeilen  fatb  unter  weicht 
ten»trb.  r,jvt  t)er^fnpC  bteoorfommenDe0ache  ge* 
I)5re;  ob  Die  0%/  welche  er  gclernet# 
nach  ibven  ^rflarungcn  unD  anDeren  accu* 

v ratet) 
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4:(Uen  DtterwijMjiqnibHs  ober  Q5eDingutv 
gen  eingerichtet  finb  wnD  ob  Der  Q^meil?  eine 
nbllige  Überzeugung  gewahre ; ob  er  in  ei* 
mm  norfommenDm  gatte  einen  allgemein 
nen  ©afc  habe,  Dm  er  anbringen  fan* 
Wo  er  nun  finbet/  Pa£  eg  ihm  emweber 
an  gegriffen,  ober  an  allgemeinen  Urtbei* 
lut/  Die  geh&rigtr  Weife  eingerichtet  fitib, 
sODer  auch  an  Der  £infkht  in  Die  allgemei* 
ne  Wahrheiten  fehlet  / DaDurdh  man  Ce 
alo  Wahrheu  ernennet;  Da  enthält  «ft# 
feines  UrtheiUg/  ober  zeiget  jauch  wohl  Die 
Urfactyen  an/  warum  er  fich  nicht  in  Dem 
'^tanDe  fmbetiu  urteilen, ob  Dag  Wahr* 
%eit  fep/  wag  man  behauptet/  ober  nicht* 
UoD  alfo  finDet  bep  ihm  feine  Übereilung 
ffatt.  $Da  er  nun  aber  ferner  nicht  eher 
urtheilet,  alg  big  er  aug  Dem  ihm  btpwob* 
nenben  begriffe  erfehen  fan/unter  wag  ffir 
, eine^lrt  Der  jDinge  eine  0a#e  gehöret/  unö 
ihr  nichtg  bepieget/  alg  wag  ihr  entmeber 
nevmbgeibreg^egriffegy  ober  gewifier  23e* 
.Dingungen  halber  bepgtleget  werben  mu£; 
Der  urteilet  nernünfftig.  2>enn  feine  an* 
•De«  3lrt  alg  Diefe  iff  »othanben  / wo  man 
uemönfptig  urthtilen  will  (§*  **.).  6g  i jf 
Demnach  Die  Welt ‘Weisheit  Dag  Mittel, 
woburch  man  Die  einem  belehrten  hoch  fl 
nöthigt  wnD  fo  aujlänDige  ®abe  ohne  Uber* 
cilung  unDoermmfftig  eine  ©ae&eni  beur* 
tbeilcrt  erhält*  Unb  eg  rdchct  hichlciDevl 
Sfll  m 3 Die 
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®i<  jidj  Die  3Belt«3Betgbeit  an  Dem«/,  welche  ft* 
ttc9fa>  verachten  / oDev  nicht  tauglich  ftudiveti/. 
«*«ga,  iui  ®nuge  in  Dicfero  ©tto/  Dag  ge  fkfr 
m ihren  yttbtilen  aUjught  ubetetlen  unfc 
Ät  »on  su  mtl)eUen  unternehmen/  De* 

' ' nen  ge  nicht  gemachten  (tob  * fotgcnt>^  be» 
SÖerfränDigen  geh  ptogttuiim  SftanDatf 
nicht  weit  ^jeempel  l>ei:t>ot?ien /,  meine 
Detfacbet  geben  mehrne,  alO  mit  lieb  ifU 
unfr  Da  ge  eö  nicht  ecfronen  obet  otelmcht 
befcooen  wollen/ fallen  fte  immet  tiefet  bat* 
ein  unp  oeiratbenficb  noch  webt* 

§.  197*  9Bo  Da*  in  ne«  mit  Dem  cfr$ 
smfrgtoit  feren  ubeteie  fommet/  Da  hanDelt  man 
wadjt  aufrichtig/  unD  wo  man  nach  Det  Söabrs 
Koui&e  jw  Qjjj  anDevn  umgehet/  Da  hanDelt  man 
*1“?  SBet6i*SSJ(U<Sa5e^lxUaufctt 

frStt  ne  gvünDliche  SBeife  ftudfret/  Det  hfü  Die 
@abe  ohne  Übereilung  unD  oernunfitift 

SBewctfi  oon  einet  ^5achc  &u  uvtheilen  ( §.  6p)/  unD 
för  «er.  Die  Sföotal  unD.  sjfoliticf  gewahret  ihm  Die 
|toti$t‘  ©rtoe,  wenn  et  »on  Dem  / wcW  gut 
ober  bofc/.  wa$  $u  thununD  wa$  tu  lagen 
ifr,  urtl)eilen  foll.  SDerowegea  ifr  fein 
gweifel  übrig*  Dag  et  nicht  Die  SQSahtböJ 
einfehin  follte.  £rig  auch  oergebett/.  Dag 
anDere  Die  £öabrheit  einfehen/.  Die  oon  ge* 
ubtem  <$evfranDe  finD«  unD  ihnen  nicht 
verborgen*  Dag  et  in  Diefem  §aUe  Die 

SBahrbeif  einfehen  mug-  < £)etowe$en 

c - wen« 
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foenn  er  bloß  alb  ein  bernünfftiger  SD&nfeh 
Danbelt/  unb  btt  (Evfäntnib  beb  aUroiflcn# 
Den©Otteb,  babon  er  Doch  auch  burch  bie 
SSrlt*2Beißbeit  überzeuget  wirb/  nicht 
mit  in  Betrachtung  ziehet/  biclmeniger 
auf  bie  Bemgungfcförünbc  acht  hat/  Die 
ihm  bab  Shtijlenthum  gewähret ; fo  fchü# 
met  er  fich  ftbon  bor  feinem  eigenen  @e* 
wißen  unb  für  ber  berftanbigen  unb  unpar# 
thtbifchenSißelt/  baß  er  mit  feinem  9laty 
Pen  anbevb  alb  nach  ber  Wahrheit  ban* 
Dein  foüte.  $Da  cb  nun  aber  nicht  ange* 
btt,  Daß  er  ©Ott  unb  fernen  £eblanbau$ 
Den  &ugen  fcfcen  fbUte  in  folchen  Süden/ 
ibo  ihn  felbp  bie  SRewunfft  bintreibetz  fo 
muß  einSÖ3elt/S0Beifer/  ber  zugleich  in  ber 
(Srfdntnib  ©Otteb  fe|t  gefegt  unb  bon  bet* 
SEBahrheiten  ber  chriplichen  Religion  über* 
jeuget  ift/  noch  bielmehr  barauf  feben. 
Daß  er  nach  btr  Wahrheit  in  feinen  »£>anb* 
Jungen  mit  anbern  berühret/  inbem  er  (ich 
mich  in  feinem  ©erciffen  für  ©Ott  fchamet/ 
tmb  aub  Siebe  gegen  ihn  unb  feinen  §rl$* 
fer  beforget  iß,  baß  er  nichtb  thut/  alb 
trab  er  für  wahr  erf  erntet.  Unb  aub  gleich* 
mäßigen  Urfachen  banbeit  er  überhaupt 
tiath  ber  Sßabrbeit  / bie  er  crfennet.  SDe*» 
romegen  ifi  er  in  allem  feinem  ’fcbun  unb . 
Waffen  aufrichtig  unb  gehet  mit  feinem 
sftacbßen  reblich  um.  SBBer  nicht  fo  biei 
£inf ich*  hat/  baß  er  aub  Den  angeführten 
. $tm4  ©tün# 
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95eftet$  (MnDm  überzeuget  »erben  formte#  t>em 
fus  hu«  fön  man  (6  auch  nach  feiner  engen  (Einficbf, 
?ß‘"fr  begreiflieb  machen.  SfJton  fielet  e$  unter 
e,Ml,t?  ' Den  belehrten  # wie  fie  i$  gar  nicht  »oUrn 
an  fiel)  fommen  iaffen#bag  fie  fid)  in  tbwm 
ttrtbeile  übereilet#  unD  Daher  auf  $1»» 
beit  unD  taflet  geraten/  Damit  fie  ftcb  vtt* 
ten  unD  antere  überreben  »ollen  # Dag  fte 
«.  . rech*  haben.  3S$ir  Durften  abermablü  Die 
W"beö<£^mPgl  nicht  »eit  bohlen:  meine  3Bii 
Autoris,  Derfacber  geben  mehrere#  al$  mir  lieb  ift# 
unD  Die  OSeiftfmDigen  fo  in  Die  klugen  fal# 
len,  Däg  fie  anjujeigen  übergügig  »are. 
£Bie  nun  Diefen  lieben  teufen  angjl  unD 
bange  »irb,  »enn  fie  gefleben  follen#  Dag 
fie  ficb  in  ihrem  Urtbeile  übereilet#  unD 
»ünfeben#  Dag  fte  Die  @acbe  nicht  ange# 
fangen  bat  tu»,  abfonDcrlicl)  »enngefeben# 
tä  »olle  flcb  nicht  Die  ganfce  ?Sßctt  fo  üfi 
fen  lügen#  »ie  fie  ftch$  nach  ihrer  engen 
$inflcht  anfanggeingebilbet;  fobärffenjie 
nur  gebenden#  Dag  getiten  non  geübtem 
QBerftarnbe  «ben  fo  bange  »irD,  »enn  fie 
»ibet  Die  Wahrheit  banDeln  feilen  unD 
mit  ihren  #anblungen  »on  aufien  cmDerü 
borgeben  # atö  fte  e$  meinen.  SDenn  el 
fommet  auch  hier  auf  ein  Unheil  an#  »efr 
M fte  nemlich  oon  Der  &eftbaffeftbett  Der 
Jg)anblung  füllen#  unD  fte  fejjen  SBerftötv 
Dige  nicht  für  fo  einfältig  «n  # Dag  fte  fl# 
Durch  SQerfielluugen  blenDen  liefen.  Joa 
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ft  nun  feine  »erborbene  ©achen  hoben, 
hie  ft  Durch  SSorftUung  gut  machen  Dbrft 
ten;  fo  banDcin  ftc  auch  nach  her  Sßahr# 
heit  / wie  ft  Die  ©ache  einfehen  «nD  wie 
t*  it>re  wahrhafte  SEftpnung  ift 
^ W.  SnfonDerbeit  giebet  auch  bte©cfc, 
583elt#SS3eigbcit>  wenn  ft  grünbltöh  ab*SBeift«tt 
gehandelt  wirb,  Die  ftcherft  SßBaffcn  in*<*Au«>- 
Die  «g)anb  , Damit  man  fttbeiftrep  unD  Pro- lis 
fanitat  beftegen  fan.  SS3ernur  obenhin  «iS?ACf' 
»erfahren  will , Der  richtet  nicht*  au* ; jbm  £«  r 
Dem  machet  nur  5 bei  arger.  £*  ft  befer  ESi- 
gar  feinen  Verneig  fuhren,  al*  einen  tjubei 
weig  »orbringen/  Der  gar  nicht  au$ge*ft8<* 
führet  wirb,  unD  babep  man  »tele*  annim* 
met,  waöman  nicht  erweifet,  unD  Da»on 
Doch  Der  anbere  Den  SSeweig  mit  fXecht 
fovDert.  3)enn  man  fiärefet  Den  anbern 
blop  in  feinem  ^rrthume,  inbem  er  »ew 
tnepnet/  man  fönne  feinen  tüchtigen  S5* 
tveip  führen.  SSM  man  nun  gar  mit  Dem 
©chwerDte  Darein  (plagen  unD  foU  Die 
weltliche  9)tocht  Die  g&berftfee  Der  ©<hlüji 
fe  prolften  , Die  man  beweifen  foll  unö 
t>och  nicht  fan;  fo  wirb  t>er  anbere  in  fft 
ncmSrrthumenochmeht  »erftörtfet.  €btnffliiA«i. 

t>ieientgen  beftrDern  Die  Sltheiftrep , we^M»«« 
ehe  Darwtber  mit  ohnmächtigen  8öaftn*‘c  »W- 
freiten  unD  meinen , e*  fep  Damit  au^?"^’ 
-richtet , wenn  fte  Die  Slfteften  fchelfen  u«t> be 
ühre  «öeweifthömer  rühmen  , wie  fräft 
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tig  unb  übevjeugenb  jte  5ßie  ich 
felbft  in  feiner  (gjache  mir  etwas  einloben* 
ober  abfd)elten  laffe  / fonbern  alles  felbfl 
gehöriger  Söeife  unterfuebe/  ob  ich  e$al$ 
Sßabrbeif  erfennen  fan*  ober  nicht#  auch 
mir  angelegenfepn  lafie  bie  S8$abrbeit/  mU 
che  ich  erfanbti  beraejialt  Anträgen« 
Damit  fte  »on  einem  fähigen  unb  begierigen 
OTfofrer  &fer  als  SBabvbeit  erfanbt  wirb;  fo  habe 
Äuror$e*  ich  & auch  in  biefer  mistigen  Materie  ge# 
ß*!j.  macht/  wie  fonft,  unb  alles  auf  Das  ge# 
SK  nauefte  unter  jucht/  waSnurwiberbieSSe# 
Www*meife  * welche  man  wiber  bie  3ltbeiftereu 
unb  Profanierte  führet  / eingemenbet  me» 
Den  mag,  bamit  ich  alles  auS  bem  SBegt 
räumet*/  was  nur  binberlich  fepn  mSchtt 
fte  büllig  ju  beftegen-  3ch  »erlange  mir 
nichts  su  erbetteln:  Denn  man  richtet  me# 
nig  aus , wo  man  (ich  einige  ©rünbe  er# 
betteln  will/  bamit  man  wiber  £eute,  Di* 
jur  5lthei(lereu  unb  profanküt  geneigt  ftnö* 
einen  SÖeweifj  führen  fan*  3ch  habe , wie 
nirgenbS  / alfo  auch  hier  nicht  bie  ©ewobn# 
heit/  Dasjenige/  was  eingewenbet  wirb* 
nur  su  uerlachen.  Oleine  Slrt  ift  es  Des 
©egnerS  ©nwürffen  alle  force  su  geben  # 
Die  man  ihnen  nur  geben  fan  / unb  fic  als# 
Denn  erft  über  Den  *&a«ffen  su  werffen*  ©o 
fiehet  man/  baß  man  nicht  saghafft  ift/ 
' fonbern  beherzt  an  Den  ^ampffgebet.  $ttan 

irfenwt«  bag  man  ehrlich  unb  aufricht^ 
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ift  unD  baß  e$  einem  um  DieSBarbeit  SU  t^un 
fep.  kleines  Trachtens  richtet  man  auf 
Diefe  5ü3eife  mehr  aus*  als  wenn  man  auf 
wicbrige  SSJeife  ^erfahret.  £)amit  man 
nun  aber  Die  ^Baffen  genauer  fennen  ler* 
net/  Die  ich  gewahre;  fp  miU  ich  eines  unp 
DaS  anDcvc  inSbefonbere  anfübrem 
§.  199.  3&er  Daran  jweiffelt/  ob  ein©ctAo- 
&Ött  fep  / oDer  nicht*  bep  Dem  lieget  e$ier»frff< 
entweber  am  <$crjlanbe/  pDeram  3Billent  Jj* 

5lm  93er(lanbe  ij^et  , Wenn  er  in  Den 
©ebancten  (lebet*  mannfönne  Die^xiftenhjJjgp^  / 
©€>ttcs  nicht  er  weifen*  fonDern  habe  niehpofupoit 
mehr  ©rünDe  Dargegen.  5lm  Rillen  bin?  einem 
gegen  lieget  es*  wenn  man  ftch  einbilDet  /S4i«^l 
bas  natürliche  ©efefce  fco  einem  aur$a(l  ge*~fj;ja* 
leget/  unD/  wenn  fein  ©Ott  »are/indc^JSL 
tt  man  (eben  / wie  man  wolle.  2Ber  in 
Den  ©ebantfen  (lebet/  man  fbnne  Die  Ex^ 
ilen^@Otteo  nicht  er  weifen*  Der  weiß/  was 
$u  einem  überaeugenben  Q5eweife  crforDert 
Wirb  aus  Der  £ogitf  unD  bat  Durch  Übung 
eine  Sdbigfeit  erreichet  nach  Denen  Dafelbjf 
Dorgefchriebenen  Regeln  ihn  $u  beurteilen- 
SÖerowegen  wenn  man  unausgeführte  ®e*$W*  W* 
weife/  Darinnen  oieles  angenommen 
fo  norbero  erwtefen  werben  muß/  woferne 2J?ÄC5 
finer  überjeuget  wevDen  foll*  einem  für  Die  > 
?rdfftig(ten  33eweißtbümer  anfDrtngcn  wift 
fp  fan  es  nicht  anberS  fepn  / als  Daß  er  an 
Der  ©aehe  $wciffelt  / inbem  Der  ^Jerjtanfc 
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lum^eißaU  fich  nicht  swingen  täßet , unö 
jmar  um  (o  oiel  vocni^ci  / je  mehr  er  Deut# 
Iid>  einfiel)et/  ma$  ibm  noch  tm  S23cgeßc# 
bet/  Dafj  er  nicl)t  £$ei)fall  geben  fan/  unö 
man  ibm  entmeDer  Durch  l'oben  einreDen, 
ober  Duvcb  ©gelten  unD  Q5eDrol>ungen  / 
ja  gar  Duvcb  äußerliche  bemalt  al*  etma$ 
^onncmfiareöaufDringen  mill.  Sßofer* 
ne  man  nun  nicht  leiben  mtb,  DaßScute/ 
Die  ihnen  angelegen  feon  laflen  Die  Demon# 
ßratiDifcbe  £ebr#2lrt  einjufeben  unD  fich  be* 
mubet  eine  gertigfeit  ju  cvreicbcn  Diefclb e 
mich  außer  Der  SMatbeniatitf  anjubringen. 
Dasjenige  / ma£  angenommen  mirö,mei* 
ter  auSfübren  unD  Den  Söemeij;  auSeinan* 
Der  mict'eln,  wie  ftcb$  jur  Überzeugung  für 
einen  geübten  QSevßanD  gehöret ; fo  men? 
Den  biegmeißel  nicht  gehoben  unD  fan  man 
Den  irrenDen  nicht  ju  rechte  bringen»  (£t 
bilDetpch  oielmebr  ein/  er  fei)  ßurcf  am 
SÖer-jtanDe , inDcm  er  er  febe  / ma$  $u  einem 
überjeugenDen  SSemeife  noch  fehlet/  Da  an# 
Dcre  t>ermei)ncn  / e$  fehle  nicht  Daä  geling# 
ße  mehr  Daju  / fonDern  fei)  alleö  »oüßanDig 
SUe  torbanben.  SDamit  nun  Diefem  Mangel 
Autor  abgebolffcn  mürbe;  fo  bube  ich  mir  angele# 
•««ff  gen  fei)n  laßen  Die  natürliche  <£rf8ntni$i)on 
teött  auf  eine  bemonßratitnfche  2lrt  au«# 
l jufübren.  UnD  ba&  ich  tutet)  nicht  in  einer 
fer&nb«  fo  mistigen  0acl)e  übereilen  möchte/  bube 
mm  ich  nicht  allein  Die  $tothcm<tf  itf  Der  Seht# 
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$lrt  ^alberfluDirct/  fonDcrnaud)  infonDer*ec$93ori 
feeit  Darauf  acht  gehabt/  wie  Dicfelbe  beftm** 
febaffen,  wo  man  Die  SSewcife  auf  Das  or*  r 
Deutliche  unD  v>oüfldnDigfle  t>oi  traget : wie 
man  DiefeS  jur  ©nüge  / infonDerbeit  aus  * 

Den  latenifeben  Elemcntis  Mathefeos  erfe* 
ben  fan.  ©amit  man  aber  nicht  ferner 
finwcnDen  fönte,  manfuchtebiematbema* 
tifebe  £el)r * Slrt  am  Unrechten  Orte  anju#  , 
bringen;  fo  habe  ich  fowobl  in  Dem  Lexico 
Mathematico  unter  Dem  Sßortc  Demon * 
ftratio , als  auch  nach  btefem  in  Der  9)?eta* 
pbbficf  gejeiget,  baß  Die  natürliche  Slrt  ju 
benef  en , Die  wir  afle  Slugenblicf  e brauchen/ 
nach  eben  Den  Regeln  gefebebe/  nach  wel# 
eben  Der  matbematifche  Vortrag  eingericb* 
tet  wirD , ja  ich  betbe  ferner  gewiefen  / baß 
Die  fünfllicbe  Sogicf  nichts  anberS  feo  als 
eine  Deutliche  grflarung  Der  natürlichen  / 
unD  Der  matbematifche  Vortrag  in  einer  ße# 
fen  Slugübung  Derselben  beftehe*  3«  Da* 
mit  man  Deftoweniger  an  Der  fKicbtigfeit 
Des  93ortrageg  ju  jweiffeln  batte;  fo  habe 
ich  gleich  anfangs  ausgemacht  / woher  un$ 

Die  groffe  ©ewißbeit  f ommet  / Daß  wir  finb# 
nnD  gejeiget/  wie  Diefelbe  auf  eben  Dem 
©runDe  beruhet , worauf  Die  ©ewißbeit 
tmferer  grfänfniS  beruhet/  Die  wir  Daoon 
haben.  Daß  wir  finö.  gilbet  ftch  jemanD  «rttm* 
cirt/  ich  habe  nicht  in  allem  Das  Dörgefehte'«0»* 
giel  erreichet;  Der  macht  es  befier  unberfe* 
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$e , was  feimv  $ftepnung  nach  noch  feb* 
len  fott.  OJ?it  WivD  lieb  feptt>  wenn  jemanb 
alles  noch  beutlicher  unb  gewiffer  machen 
fam  unb  ich  werbe  mich  freuen/  wenn 
Wein  @aame  in  einem  fremben  ©arten  gu* 
iegruchtc  bringen  wirb:  benneswirbbtoch 
fein  Unpartheptfchcr  inSlbrebe  fcpnfbnnen, 
baß  icf)  in  biefer  wichtigen  Materie  nicht 
ohne  9fu&en  gearbeitet  hübe-  Unb  wenn 
ein  Sltbeift  was  auSfe^en  will ; fo  forbere 
Wan  nur  bon  ihm  > er  folte  bon  feiner  SWep* 
tiung  nach  biefer  gorme  feine  ©ebanefen 
auffe^cn.  3ch  bin  berftchert  / matt  wirb 
Ihm  alSDenniiberftößig  jcigenfbnnen/  baß 
er  feine  ©tepnung  noch  lange  nicht  auf  eine 
folche  2lrt  detnonftriren  tonne  > alSichbcr* 
fahren  / unb  folgenDS  Urfache  habe  bon  um 
iulänglichen  $Se weifen  ftiHc  ju  fchweigen. 
?0tan  lefe  in  ber  SÜtetaphpftcf  bas  Capitel 
bon  ©Ott  unb  erwege  habet)  alles / was 
aus  bem  borhetgebenben  angefuhret  wirb  9 
fo  wirb  titan  überflüßg  erfennen>  was  ich 
i)  ttft  hiev  gefchrieben.  <2Bas  nun  ferner  bie 
htbten  betrifft  / welche  bie  Sitbeiffcn  bot 

2?' Si-iiltch  ju  haben  bermepnen/  warum  fic  nicht 
rterci? 9 jugeben  fönten^  baß  ein  ©Ott  fepj  folaj* 
Wciticii  fe  ich  mich  bebüneten  auch  in  biefem  ©tu* 
efe  ein  mebrercS  getbtW  $u  haben  > plS  bis* 
«eroorf^  herbon  anbevn  gefeiten.  S)ev  ©runö 
Nv  her  5ltheiffcrep  ift  bie  ©clbftänbigfcit  ber 
ft$eu*  unb  biefe  räumet  man  em  > metl 
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.tnanfie  für  unt>etmeiDl(C^  notbwenbighält. 
€9^it  Der  0elb(länDigfeit  ijt  Die  unoermeiD# 
liebe  9fötbwenDigf  eit  t>cvfnupjft ; aberuiebt 
•mit  Diefcr  jene*  UnD  Demnach  begebet  man 
imRaifoniren  febon  einen  gehltvitt,  wenn 
man  DonDer  9fötbtt>enDigfeitaufDie©elb* 
ftünoigfeit  fcbleugt.  3*Docb  fan  man  nicht 
leugncn/Dag/wenn  Die  un  wmeiDlicbeSftotb* 
wenbigfeit  erwiefen  wa re/  man  auf  Die 
0elb  ftänbigfeit  mit  einigct$93abrfcbeinlicb# 
feit  fcbliefien  fönte.  UnD  Deswegen  tjl  Die 
' ^elbflänDigfett  jeDerjeit  für  Die  ©tüfje  Det 
Sltbeijierep  gehalten  worDen;  feineämegeS 
.■aber  Die  €migfeit*  £)enn  Die  Slnfdnger 
lernen  auö  Scben^ere  Sy/lemate Theolo- 
giae  unD  auö  anDcrn  / Dag  man  einen  De$# 
wegen  nicht  fönne  für  einen  2Ubeiffen  bal* 
ten,  weil  er  Die  gwigfeitDer  $03elt  bebau# 
.ptet.  SDie  Urfache  ift  leicht  ju  errathtn, 
weil  Die  metffen  »on  Den  alten  Theologis 
Dapor  gehalten , e$  fep  möglich ' Dag  @£>tt 
: Die  Sßßelt  t>on  €wigf  eit  hätte  erfchaffen  fön# 
tnen:  welcher  Sfttepnung  auch  «jperr  D. 
jÖtiDDe  in  feiner  «Philofophle  beppflicbtet , 
ob  er  fte  jmar  in  feiner  ^l^eofosie  oerwirfft* 

< Sch  höbe  Demnach  Die  ©elbjlanDigfeit  Der 
.^ßeltüber  Den  <£)auffen  geworfien/  inDcm 
ich  in  Der  Cofmologie (§.  f6i.  ufque  ad  §. 
581*  Met.)  erwiefen/  Dag  Die  ganfceSBelt 
ttnb  alle  ihre  Gegebenheiten/  ja  auch  t^rt 
£>rDnung  iufättig  ifi,  unD  Die  SJrünbe  Der  - 
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gataligen  widerleget  / indem  icl>  gewiefen. 
Dag  Die  9}ott)wenDigfcit  Dev  Ofatur  feint 
uiwermeidliche  SflothwcnDigfcit  / fonDern 
nur  eine  S^othwcnDigfcit  unter  einer  £Sc* 
Dingung  fei)-  SOßa*  Demnach  unfere  Q3ot* 
1 tc&©clehrten  befrüfftiget/  Daö  habe  ich  nach 

Dem  bemongvatiDifcbcn  Vorträge  auöge« 
führet,  ebenjuDem  <5npe/  Damit  man  Die 
Sltheijf  cn  überjeugen  famhag/  wenn  fie  nicht 
wider  Die  SÖernunfft  handeln  wollen  , ftt 
ihre  lehren  annehmen  / feineöwtgc*  aber 
©rfnne*  t>erwerffen  mögen.  SDag  ein  @ah  nicht 
truoswe*  Demonftratwifch  evwiefen  worden/  Deöwt* 
ubc[‘'gen  hat  man  / weder  Den  0afe , noch  t>*n 
nenlöß  55ewe^  ju  uerwerffen  Urfache.  $?an  mug 
juwr*  er#  jufehen/  ob  Der  3$eweig  etwa*  wider# 
toct{f«t#  fprecbenDeö  in  fich  enthalt*  Solange  man 
Diefe*  nicht  jeigen  fan,  »erwirfft  man  Den 
Verneig  unD  Den  @ah  au*  Übereilung. 
Äflan  mug  auch  nicht  non  feinem  Unnei# 
mögen  auf  Die  Unmöglichftit  Der  oölltgen 
Slugfühtung  fchlieffen.  3Ba$  un$  nicht 
angthet;  Dag  fan  einem  anDern  wohl  mög# 
lieh  fepn.  9föan  überlege  Demnach  Die  5lrt 
meine*  ^erfahren* /Wie  man  will;  fowirD 
ein  Sltheig  nicht  allein  Daffelbe  höcbfl  billi# 
gen,  fonDern  au#  jugleich  nicht*  Dargegcn 
ffilewdaStJ  erinnern  finden.  ^Diejenigen/  heg  Denen 
^rrenfce  e*  am  ^SerfianDe  lieget  / Dag  jk  entweter 
w rechte  jweiffeln/  ob  dn^ÖttfepoDer  nicht/ ddä 
bnofl<t*  auch  »oM  9ar  leugnen  / Sind  unter  Die  3ti 
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Jpbtnju  rechnen.  SÖSenn  man  aber  einen 
3rrent»en  jurechte  bringen  roill,  fo  muß  man 
tyn  unterrichten.  Dttit  Nebelten  unt>  2>ro* 

£en  bringet  man  feinen  SBcpfall  ju  toege. 

ßttati  muß  auch  bloß  behaupte^  loaötoabr 

tff  / unD  ertoeifen/  Daß  cD  rnabr  feix  “Senn 
fonff  macht  man  freb  gleich  uerbächtig,  baß 
fnan  entmeber  nicht  fähig  fq>  Die  @achen 
tunufehe«,  ober  feine  Siebe  juv  Wahrheit 

habe. 

§.  aoo.  S&te  idh  nun  aber  e$  an  btmSDwAa. 
Veiten  £>rte  angefangen  n>ie  ich  Die  9itheb tor  »fr/f* 
flereo  beftegen  motten  , Die  a&  ein  girier *“* bit 
bte  sBerjtanDnSanjujehen;  föhabeichnrich^?!!,^' 
auch  nicht  ohne  Überlegung  an  b^enigen^U“,/ 
Semaget/  bei)  Denen  fte  oon  Dem  SB&tteniwfic 
herrähret.  Söiefc  fehen  ba$  ©efe^e  «lg  eine «***  ® #• 
Saji  an  unb  oeitnepncn,  menn  fein  '©Ort 
toare,fbgelt«attcgglei«b  Diel/  mieman  leb^“^* 
tt*  2)a  fte  nun  munfehe«/  Daß  fein  ©Ott 
fepn  möchte  $ fo  gehet  eö  nach  Dem  ge tneb  ^"8«* 
tten  ©prichworte  * mag  einer  am  liebtlen lerfom^ 
mitt/  DaD  glaubet  er  am  erflen.  UnD 
fen  ftnb  gleich  uberjeugenbt  &emeife  föt 
Die  atheiffereh/  Darinnen  fie  oreleö  «nneb* 
men/  mag  fte  nicht  ermeijen  fönnen,  unö 
Die  fte  augemanbev  $u  mioeeta  frotegmeaeg  ^ 
im  ©fanbe  flnb.  ^mit  i4>  nun  auch  Die  ?<c*l 
Sltheiftereo  inbrefem  ©tuefe  befugen  möch<  ©Xt> 
m fobabe ich ben ©runb Daoon äber m tL» 
{huiffen  gemorfferb  3ch  habe  §.  f 3.  &**«  m 

■-  Vtn  feqq,-b«Hff<» 
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feqq.  Mor.)  gcwiefen,  Daß  Dal  ©efcfce  Dal 
Mittel  iß,  wooutch  unfere  ©lücfßiigfeit 
bcfdrDcrt  unD  cin9)lenfch/  wenn  er  al^  ein 
Dernünfftigcr  Wcnfcb  > unD  nicht  wie  «in 
SSiet)«  leben  will,  feine  #anDlungen  Dar# 
-uad)  einrichten  müjfc , auch  n>cnn  cl  müg* 
lief)  wäre.  Daß  fein  ©£>$$  wäre.  (§.  10. 
21.  Mor.).  iß  nicht  * u leugnen,  Daß 
ein  gftenfeh  tiefen  QÖorßcüungcn  witerße^ 
Den  unbaul.£)allßaviigfeitin  feiner  Q3oß# 
'beit  Derbleiben  fan : allein  el  iß  Ijier  nicht 
anrerl  all  wie  in  allen  übrigen  gallen,  wo 
man  mit  Dem  <2ßiUen  $u  tf)un  bat.  SDee 
Spille  läflet  ßd)  nicht  swingen,  fonDcm 
nur  lenefen:  Denen  Senkungen  aber  fan  De* 
SDJenfch  wiDerßrebcn.  UnterDejfen  wenn 
Den  9)fenfchen  Don  ÄinDheit  auf  Dießlfcße 
cingcpräget  würDe * fo  würben  fie  nicht  auf 
Die  ^borbeitgeratben , Daß  eine  ©lüeffeltg# 
feit  Darinnen  beßünDe , wennße  leben  m&$* 
ten , wie  ße  weiten , ünD  Daher  Dal  ©eftfce 
nicht  all  eine  £aß  anfeben.  SDamit  aber 
Der  Sfttenfcb  um  fo  Diel  weniger  auf  tiefe 
^borbeit  geratben  fan,  all  wenn  ei  befiet 
trm  ihn  ßünDe,  wenn  fein  &Ott  wäre;  fo 
habe  ich  in  Der  Sttoral  (§.  *73.17*.  Mor.) 
. aulgeführet , wie  Die  Srfantnil  ©Ottel 
nicht  allein  Daju Dienet,  Daß  er  feine  £anD# 
lungen  Dem  ®cßhe  Der  Ofatur  gemäß  unD 
alfo  tu  feiner  ©lücffeltgfcit  Deßo  leichter  ein« 
richtet*  ßmDern  auch  (§.  7*°. 7m 
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736.  &c.  Morf)wießefelbßbaO@emütbe 
De$  SWenfchen  in  ein  Dauerhaft  33ergnu> 
gen  unb  eine  unoeränbcrliche  Steube  oerfe# 
bet/  worinnen  Die  wahre  ©lütffeligfeit  be# 
ßebet*  4)ierDurd)  wirb  man  überzeuget  * 

Dag  e$  um  einen  50?enfct>en  / welcher  glau# 
bet/  Dag  ein  ©Ott  fep/ötel  beffer 
atä  um  einen  anbern  / Der  entweber  jweif# 
feit/  ob  ein  ©öttßb/  ober  ihn  garw# 
leugnet/  ober  wenigßeno  feine  ©fäntni* 
tur  SBeffcrung  De«  SöilJen«  nicht  anwen# 
bet.  3cb  feb*  demnach  nicht  / wa«  ich 
auch  in  biefem  ©tütfe  oergefim  hätte  * 

Weld)e0  Den  ©runb  De«  Atheifmi  pradici 
$wß6hren  fan.  Sch  habe  aber  hierinneti 
gletchfalO  Dasjenige  wiber  Die  Sltbeißen  au«# 
gcffihret/  wa«  Die  @otte«gelehrten  al«  ein 
@runb  Wibet  Den  Atheifmum  pradicum  e r# 
fanbt  / inbem  fie  ben  ©runb  Der  freien  » 
•ßanblungen  warum  fie  aut  ober  b6je  finb 
in  ber  Sftatur  unb  gegenwärtigen  örbnung 
terfelbcn  gefugt. 

§.  2of»  So  iß  nicht  genug/  wenn  man  ©er  au. 
einen  überführet/  baß  ein  befonbere«  2ße*  wr  $at 
ßn  fepn  müffe  / welche«  Die  <2Belt  herDorjna«®** 
gebrachtunb  erhalt;  man  mug  auch  mit 
eben  Der  ©ewigbeit  erfennen/  Dag  e«  bie#Srel 
fenigen  ©geschafften  hat/  welche  wir &ott fi* 
Chrißen  ihm  au«  Dem  geoffenbahrten  SOßor*  bm#  unb 
fe  ©Otte«  beilegen.  2)enn  Die  *&eobcn^«<»i«  «fr 
habenaucherfcaDt,  Dag  ein  ©Ott  feo;  aber"w®ört 

«tu  Ifcn  ?,£»"* 
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il>n  nicht  finden  fSnncn ; fonbctn  fte  flnb 
eitel  worben  in  ihren  ©ebantfen  unt>  haben 
eine  ©ottheit  erDichtet/  Die  nichts  weniger* 
als  Die  wahren  Sigenfchafiiten  Des  gottlü 
^enSßefenSanfichhöti  $öie©ineferha* 
Den  mit  Den  ^epDnifchenSrrthömern  nichts 
ro&gen  $u  thun  haben ; jte  firtb  aber  babep 
in  Der  Unwtffenheit  fteefen  blieben  unD  ha* 
ben  Die  ©genfehafften  ©ötteS  nicht  er* 
fanDt/  Dielweniger  jur^ugenD  angewanbt* 
Da  (te  Doch  fo  begierig  waren  Dieft  in  Den 
bSchflen  glor  ju  bringen : wie  ich  infonber# 
heit  in  Den  2kunertfungen  juDerÜteDenort 
Den  ©inefern  erft  neulich  gewiefen  habe* 
sftachDem  ich  alfo  ausgemacht  / Daß  ein 
©öttfet);  fo  habe  ich  ferner  gewiefen/  Da§ 
er  einen  unermeßlichen  unb  unenblichen 
SSerftonb  (§.  91 f . Met.)/  einen  frej)en2BiU 
len  ($.  980.  Met.)  unb  eine  ganfc  unuto* 
f^rSncfte  Sttacht  (§. I02°-  & feqq*  Met.) 
bcjtfce.  SDaßerallwiffenb  fet?(§-972.  Met.) 
unb  alles  / auch  Die  fret;e  ^anblungen  bet 
?0?enfdbcn  norher  wifi i (§.  969.  Met.) : baß 
er  Die  ailerh5$ße93ernunfpt(§.  974.  Met.) 
unb  Die  gr&ße  SEBeißheit  hat  ( $.  1036;  Met.) 
Daß  er  im  höchßen  ©rabe  gütig  (§i  io6n 
Met.),  unb  Doch  habet)  gerecht/  ja  Der  2U* 
lcrgerechteße($.  io84.Mct.)j  baß  er  iß  Det 
©chMßr(§.  iof  3.  Met.)  unb  Erhaltet 
Der  SÖelt  (§.  1054. Met.), Der fowohlbaS 
Sßefen  Der  Swinge  »on  Swigfcit  her  aus* 

gebach< 
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gcDac&t  (§.  975.  Met.),  ateauch  ihnen/Da 
V*  bloß  Durch  Die  Ärafft  feine*  <23erflanbe* 
w^üch  waren,  Durch  feine  SUlmacbtbte 
&Burcf|icbfeit  erteilet  (§.  58  8 . 1 020. 1 02 1 . 

Met.) , unD  nach  feiner  SBeipbeit  alle*  fo 
eingerichtet,  Dap  nichts  non  ohngefehrfom* 
met  / n>eld>eö  er  nicht  in  feinem  ewigen 
SSathc  »orber  bebaut  batte  ( $.  10*7.  * 

Met.)  unb  Die  SBelt  ein  ©piegel  feiner  <3ßcib 
fommenbeit ifi(§.  1046. Met.):  Daperjum 
5S6fen  nichts  beptraget ( i©f6.Met.), 
fonDern  eö  blo*  juläfiet  (§.  10*7.  Met,) 
au*  gerechten  Uvfacben  (§.  1078.  Met.) 
unb  c*  jum  SSefien  4irigiret  (§.  10601. 

Met.):  Dap  er  unenDlich  ($.  1072.  Met.), 
titweranberlicb  ( §.  1073.  Mct.)unDDer  ab 
(ein  0eltge  (§.  iog6.  & feqq.  Met.),  ein 
einiger  ©Ott  C $.  io8o.Met.)unD  Demlb 
fommenfte  ©eiff  fep(§.  1083.  Mct.).@)ieicb> 
t»ie  e*  nun  eine  ©otte**£afterung  ift,  wenn 
man  biefe*  $Befen  nicht  für  Den  wahren 
©Oft  ernennen  will  / ich  auch  noch  feinen 
©otte*gelebrten  gefunben,  Der  ein  anbere*  Km  toat 
SSJejen  aiö  Diefe*  für  Den  wahren  färOrän* 
au*gegeben ; fa  habe  ich  auch  Dabör  @<m>  JJ“  w« 
ge  getragen/  Dap  alle  Diefe  £igenfcb«fften 
äug  eben  Dem  ©runbe  erwieftn  wurDen/  @ß/f2 
Darauf  wir  Die  griftenfc  ©Otte*  erfanbt.  imntt* 
5Denn  Da  ichgewiefen,  Dap  Die  SBelt  al*f«, 
ttn  jufallige*  SOBefen  feinen  jureichenDen 
PtanD  m fleh  habe,  imb  wir  Demnach  ein 
5t  a 3 m 
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toonihr  untcrfctjieDeticö  «nrü'umen  müffen., 
darinnen  non:  tt>n  finDcn  fönncn;  fo  tom* 
tnet  Der  gan^e  Be  weit?  Darauf  an , Da|?ic& 
entführe  / noofcrne  wir  nicl)t  alle  Dicfe  btf# 
bcrerjehlete^igenfchafftenunD/  wa$  ferner 
Datoon  dependiret/  0Ott  jueigncn,  wir 
feinen  jurei^cnDen  ©runD  haben,  warum 
Die  $$elt  Dieimebr  fo  , a(6  anDerO  fei)/  oDet 
(wie  man  accuraterreDet)  warum  oielmcht 
Diefe  / alö  eine  anDere  “SOBclt  ibrc  SÜ3uv cf lieh* 
feit  erreichet.  3$  mache  Demnach  Die  aÜ* 
gemeine  Betrachtung  Der  SCßelt  iu  einet 
weiter  darauf  wir  $u  ©Ott  broauf  (teigen 
«nD  führe  au$,  wa$  Der  Slpojtcl  (<Kom.  r# 
*o.)  faget , Dc$  ©Otteä  unftchtbahrcO 
fen  au$  Den  SUJcrcfcn  Der  (0ch6»ffung  er* 
9ßi«  fit  f anDt  wcrDe-  3a  öamtt  Die  gvfantntö  dc$ 
wahren  ©Otte$  auch  bep  Dem  9)}enfc&en 
etnen  2u*  fruchtbar  wirb  j fo  $ci§c  ich  in  Dem  Dritten 
fimt*  ^heile  Der  $*oral  , wie  Der  $Jenfch  ein 
bea.  Bßercfyeug  Der  €hre  ©£tte$  wirD  , ihn 
liebet/  fürchtet,  ihm  vertrauet/  mit  feinet 
IKegierung  in  allem  jufrieDen  ifl/  unD  in 
allem  Anliegen  ihn  anruffet  unD  für  aöea 
©ute  bantfet,  wenn  er  Die  (Sigenfchafftcn 
©£>tte$  al$  Bewegung#  «QminDe  feinte 
#anblungen  gebrauchet« 

§.  202.  SÖSenn  man  etwa#  bnrefc^et* 
r^L/tiunfft^^iüjTe  erfanDt  hat;  fo  fallet  rt 
wie  man  einem  angenehm  / woferne  man  auch  t>e(* 
luptofecr  felbm  Durch  Die  &fahnnigDttftchcrtwü#. 

. . . £>enn 
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SDenn  DaDuvd)  woirD  man  überzeuget/  bafterünfr 
man  in  feinen  0ebluften  feinen  gebltrittntf  @£e* 
getl)as , unD  folgenbg  in  Der  ©emi^eit  fcu/ee  e 
tur  £rfdmnig  bcflactgct.  QBeil  nun  an  Der'e*m  ffll1, 
©rfdntniö  ©ötteg  gar  Diel  gelegen  i|f ; fo 
habt  tei)  au ci)  ausführlicher  / als  btgber  oon 
jemanden  gcfc^el>cn  / gemiefen/  mie  man 
Durch  Die  £5etrad)tung  Der  natürltc^ett 
5£)inge  alö  Duvd)  fiebere  groben  ficb  Der 
©tgenfebafften  ©Otteg  immer  mehr  unD 
mehr  Derficbcrn  fan#  unD  eineThcologum' 
experimentalem  gegeben/  Darinnen  ©iötteg 
unfiebtbareg  &ßefen  in  Den  Werden  Der 
0cbopffung  »or  klugen  geffeUet  mtrD  ($. 

187).  UnD  Damit  man  niemabte  mübe  * 
mürDe  feine  Seit  mit  Der  (Srfantnig  ©Oü 
teg  zuzubringen  / fonDern  beftänbig  anbieb 
te  ficb  immer  mehr  unD  mehr  Darinnen  ju 
beteiligen,  inbem  fie  Da«  groffe  ©littet Der 
©ottfeligfcit  ijl,  woDurcb  Der  ©lenfcfc  in 
feinem  4bun  unD  Waffen  ein  Söercfjeug 
Der  €bre  ©Ottcg  wirb;  fo  habe  icb  niebt 
allein  (§.  8.  & fegq.  Phyf.  ji.  gejeiget/Wic  ' 
man  jeDe  »on  Den  eigenfdbaffiten  ©£>tte$ 
au$  Der  55etrad>tungDer  natürlichen  S£)im , 
ge  erfennet/  fonDern  auch  Die  SDcpenDenfc 
eines  jeben  SDingcg  oon  ©Otteg  €igen* 
febafften  au6  Den  allgemeinen  Sigcnfcbaff* 
ten  eineg  SDingtggemiefen(§.  20$.  Anpot. 

Met.)/  Dergleichen  man  bigber  noch  nicht 

gngemerdet.  UnD  bierburch  babe  ich  eg®^J 
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a<tta^  möglich  DagDer  Sttenfch  bct>  cb 

funjSormem  jeben  5)inge  / was  ihm  in  Dev  SRa* 
t<$  Mwct  tur  norfommei,  eine  Betrachtung  Der 
g&tlichtn  Sigmfchafften  anficUen  fan* 
unD  folchergetalt  »on  emcrltp  SBabtbci* 
immer  auf  eine  anDere  9trt  übertrüget  wirD, 
Sch  b^be  aber  ^ierbep  wicht  blo0  auf  tu* 
^Uige  ©cDancfen  gewiefcn ; fonDcrtt  Die 
0ach«  fo  angegeben/  ba§  jtchatteS/  wa& 
tnan  erweget , Durch  Die  bönDigficn  @cblüf* 
fe  t>or  Dem  ft&örPen  Richter  * ®tul)le 
Der  QSermmfft  juftificiren  laffct  unD  Dieje* 
nigen  / welche  fiel)  am  <3)er|ianbe  {tottf  tu 
fet>n  Düncfen,  nichts  Daran  auSfefccn  fön* 
€rteoe*  mn«  2fch  habe  auch  erinnert  ( M- c*  i *• 
t«0»*  Log.),  Daf  Die  BOrrcfe  im  Reiche  Der 
©naDen  eben  folchen  SRufcen  buhen/  Den 
ich  non  Den  gßerefen  Der  $atur  auSgefüb* 
ret  UnD  wäre  nun  gut  / wenn  man  aucl^ 
Die  göttliche  Sßabrbcittn  in  eine  folche  SBer* 
fnüpffung  fefcte  / wie  ich  &ie  natürliche» 
gebracht/  unD  fie  fowohl  juv  Betätigung 
Der  grfäntniS  ©ötteS  als  tut  ^ugenD* 
Übung  anwenDete  / wie  bc$  Den  natürlu 
eben  getban. 

®«r  Au.  $.  *©*•  3<b  höht  es  Dabth  nicht  be* 
«or  tat  wenDen  taffen  / Da§  ich  hie  ©rünbe  Der 
fcurd)  tu  2ltbei  jterei;  über  Den  puffen  geworffen  unD 
2_h«ofo'  tie  natürliche  SKeligion  fefle  gesellet ; fon* 
iur  Dem  ich  b«he  auch  tugleity  $u  Dcrc&rifUi^en 

fXclü 


bet  XOduXOeiffyeit.  16$ 
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Sieligion  auf  »ielerlep  $Beife  Den  5SBf0  ge# 
bahnet.  3d)  rechne  l)tel>er  i.  Daß  ich  t>er#^en9lelfe 
fcl)ieDetie  £c!>ren  erroiefen  , Die  in  Der  <£brift#  |£"  **" 
liehen  Oidigion  behauptet/  jum  aber thwti 
Den  gcinDcn  Der  SKeligion  fchwer  eingeben/  ,.mome* 
$um  ‘Sbeil  uerlacbet  werben.  Unter  Die  »erfau. 
erfle  9irt  rechne  icl)  Die  / baß  Die  $Belt  aus  *«"« 
nichts  erraffen  worben  / wie  Dann  bicjenerro*' 
*£)epben  lieber  eine  ewige  Materie  erDicb# ateoee 
ten/  als  Die  ©cbopfung  auö  nichts  $u#$rf$afi 
geben  wollen.  3cb  habe  Diefe  ja  bebau#  fun#  ttt 
pten  in  Der  Cofm©logie  Die  innere  SSefcbaf#  ®dt  auf 
fenbeit  Der  (Sltmente  unterfuebt,  fo  wettn<(W* 
als  es  ju  Diefer  Slbficht  jureicbenb,  unb 
Die  SöepenDenjj  Der  Qärper  Daoon  begreif# 
lieb  gemacht/  nach  Diefem  aber  an  feinem 
sOrfe  ( f.  24. 2f . phyf.  ii.)  gewiefen  / wie 
Darauf  Die  55efchafcnbeitDer  erfchaffenDen 
Sftacht  @£>tteS  erfeben  werDen  mag* 

UnD  ich  habe  noch  anDere  ©rünöe  gewähret. 

Die  £eute  oon  gäbigfeitju  Dem  gwecte  brau# 
d)en  fonnen.  QBenn  Seute  oon  Sßcrf  am 
De  unD  ÜveDlichteit  über  meine  ©ebrifften 
fommen,  Die  werDen,  wie  ich/  sanfcam 
Dere  lehren  Darauf  folgern , als  Die  ab« 
gcfchmacfte  Confcquentie«  meiner  SEBiDer* 
facherjinD,  Denn  fie  nehmen  meine  ©afce 
in  ihrem  rechten  SÖerflanbe  an.  Den  ftebm 
Den/  unD  folgern  Darauf  nicht*  als  Durch 
bünbige  ©chlöfe.  3n  M anbere  Claffe  ßto* 
fefceid,  Daß  man  aisg$ tf  liebe  ©trafen 
9t  n s unD 
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unb  $«• 
tofrnun* 
gto  nad) 
fctai  lauf 
feotr  DU- 
wr. 


unD  5$elobnungen  anfcbcn  fan  / wa$ 
nach  Dem  orDentlicben  ^auffe  Der  fftatu* 
erfolget/  unD/  wie  be»  Den  Q3öfcn  eine 
©traffefepnfan,  maß  Den  Summen  auß 
liebe  Don  <&ütt  über  fie  »erbanget  wivD. 
t£ß  ift  IcpDcr  1 bcfanDt  genug  / wie  Dsclc 
aueb  unter  Den  (£br»flen  Diefeß  Dcrlacbcn 
unD  eß  für  eine  ^ojfiücn '^Pabrbeit  außgc# 
ben:  wclcbeß  niel)t  wenig  0d)aDcn  tbut# 
tnDem  Daher  2lnla§  genommen  wirD  webt 
allein  Diele  SBarnungen  Der  ^rcDiger  in 
Den  SBinD  ju  fcblagcn  / ja  Die  ^reDigcr 
fclbft  Deßwegcn  anDern  ocradjtlicb  &u  ma* 
<bcn;  fonDern  auch  Diele  ungegvünDete  Ut# 
tbeüe  ju  fallen,  DaDurcl)  Den  Pflichten  gc# 
gen@ött/  feinen  Sftäcbften  unD  ftcb  feibft 
iu  nabe  getreten  wirD-  3cb  übergebe  mit 
0tiUf<bwcigcn,  maß  für  ©uteß  nacbblci# 
bet/  Daß  fonfi  erfolgen  würDe/  wenn  man 
Dicfc  Sßabrbeit  erfennte  unD  fte  gehörige* 
Sffieife  ju  Sßewegungß  * QJvünDen  feinet 
^janDlungen  gebrauchte.  Scbbabe  Dem? 
nad)  Diefelbe  (§.  39. 3 1 • 37.  Mor.) gerettet/ 
ihren  Dielfaltigen  Sftufeen  gewiefen  unD  in# 
fonDerbelt  aud>  gejeiget/  wie  Darinnen  ei# 
ne  befonDeve  QJerbinDlicbfeit  $u  Dem  ©e# 
ftbe  Der  Statur  gegrunDet  fep.  3a  bin 
nod>  weiter  gegangen  unD  habe  fo  gar  auß 
Dm  gehörigen  gegriffen  Dargetban  / Dajj 
fo  gar  Daßjenigt/  waß  auß  Den  £ant)lun# 
gm  Der  SWwfcben  notbwnDig  erfolget. 
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dlg  göttlidje  0traffen  uno  QWobnungen 
unjufeben  (§.  37»  Mor.)  unp  auch  bjerm# 
tun  Der  ©runD  oon  einer  göttlichen  Sütr# 
binDltcbfcitju  Dem  ©efe^e  Ow^atütamu^  _ ^ 
treffen  feo  (§.  *s>.  Mor.)  Sben Jo  ftoffen  *•#  *« 
fiel)  Diejenigen  Daran  / wel^e  ficb  fuv  am 
Dem  am  <23erflanDe  ffarcfju  ftpn  Dunto^19 
bap  man  Dasjenige/  mt  au$  Dem  xBe* 
fen  unD  Der  SRatur  Der  2)inge  notbwew 
big  erfolget , für  göttliche  2lbftcbten  baU 
ten  folle.  UnD  wenn  man  ibnen  pa$ 
aentbeil  cimaumet  / fo  geben  Oe  weit« 
unD  wollen  gar  feine  göttliche  SEßcifjbeit 
in  Den  SBercfen  Der  ©chöpffung  er* 

Icnnen.  S)a  nun  aber  DaDurcl)  ein  gar 
wichtiger  ©runD  Der  Qöcrbeftlicbuna 
©Otte$  weggenommen  wirb  / Daß  ich 
Upn  anDercm  ©ebaben  febweige  / per 
barau$  erfolget  / weil  Der  Q3cwei|j  weiter 
berjuboblen  iff  , alt  Da|i  er  [ich  an  Die* 
fern  Orte  autfübren  liefe  s fo  babe  »cö 
biefe  QBabrbeit  au$  Den  gigeofebafften 
@£tte$  erwiefen  (§.  ioz8.  & 

Met.)*  3a  icb  babe  fo  gar  gejeiget / Dap 
man  auch  Den  fftuhen  / Den  unfere  wer# 
efe  Der  £unff  haben  unD  wir  nicht  m- 
tendiret  hätten/  Der  göttlichen  aw 
unterwerfen  unD  ihn  für  göttUme  2ib* 
lichten  erfennen  mu§  (§. 
eben  fo  ffoffen  fiel)/  Die  ffch  wrganDip®^« 
«l*  anbe$  bünefcm  bargn« 
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itfttörtt« 
djenSDür* 
tfungen 
ton  $ eff. 


2>on  btt 
tlnfferfu 
lichtete 
*K©«U. 


©grifft  Die  naturlicl>£  SBürcfungen  aUe 
unmittelbar  jttgefebrieben  men 
Den,calg  tpenn  flc  feine  natürliche  yrfa# 
ehe  batten,  3$  höbe  $u  Dem  gnbe  ni$t 
allein  ermiefen',  Dag  ni<Ü)t$  in  Dev  91atuir 
»on  obngcftb*/  fonDera  aUeö  nach  feinet» 
Ovatbfc&lufie  gediehet  (§.  95*9-  Met.),  auch 
Ohne  ibn  niebtö  möglich  ift  ( §.  989-  Met.  > 
uiel  meniger  märeflieb  merDen  tan(§.  988. 
Met.),  auch  Die  natürlicben&inge  ibreÄrafft 
iu  mürefen  m @0$$  haben  (§.  io^l 
Met.;.  £>a  man  nun  folcb  wftolt  be$  aU 
lern,  maß  in  Der  Statur  gefebiebet,  ©Oft 
(llg  Die  Cattfam  primam , oDtr  Oie  erflc  Urfa* 
dbe  anfeben  uöD  erfennen  raug , Da  noch 
über  Diefeg  aöeg  unter  feiner  meifen  Dire~ 
Äion  jfebet,  mie  erjf  angefübret  morDen* 
fo  b«be  icb  gemiefen  (§.  993.  Met.),  Dag  in 
Der  Slbftcbt , mo  Die  0cbrifft  DU  SBürcf  un* 
genDer^atur  jufebreibet,  ein 

2Belt?2Bcifer  eggleicbfaUg  tbun  muffe.  3a 
icb  habe  fo  gar  ($.  996.  Met.)  gemiefen/ 
bafj  alle  (gifnDungen  eigentlich  öon  ©£>tt 
fommen,  unD  nicht  son  $*enfcben , Die 
blog  Durch  »r  ^acbfintwn©ötteg  <$3en 
cf*  an(tcbtig  merDen.  3cb  habe  in  (SrrneU 
fung  Der  Unjlerblichfeit  Der  @eele  eg  ni<S>t 
Dabeb  bemenDen  laffen,  Dag  fte  nach  Dem 
^pDe  Deg  Seibeg  übrig  bleibet ; fonDern 
auch  ötmiefen  , Dag  fte  in  Dem  guflam 
|e  flarec  ©tDan«fen  Derbleibetv  ja  gar  ju 

Kam 
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lläreren  ©eDanefcn  fommct,  fleh  ihres 
»orhergehenDen  $uftanDc$  im  Scben  erin* 
tiert  unD  Der  fünfftigeguflanD  feinen@5runD 
to  Dem  gegenwärtigen  juiDe/  Dcräijt,  Daß 
man  aus  Dem  gegenwärtigen  anjetgenfam 
Warum  fid)  Die  ©eele  nach  Dem  *£oDe  in 
Wiefern  > unb  feinem  anDeren  befinDe;  wo* 
Durch  man  baju  geleitet  wirb,  was 
ßu$  bon  Der  Unjier  blicht  m 0eele  uub 
ihrem  SujfanDe  nad)  Dem  ^oDe  geleitet. 
3d>  fdnnte  noch  mehrere  Dergleichen  Sch* 
?en  anföhren,  wenn  ich  # «mW  ffo  ^tx* 
flußig  hielte. 


? §.  404.  duftet,  begleichen  Sehrin  ba^-Soa«» 
Ve  ich  auch  Die  SÖtoral  in  einer  frühen** ff«9)?0* 
Söevfafiung  ^getragen  / wie  fie  bon™}".?’ 
<£hritfo  unD  in  bev©cbrifft  gclehret  wirD/^eL? 
Damit  man  etfennen  fan , es  laffe  ftchfungW* 
bor  Dem  Dritter  Stuhle  Dir  SSernunfftträgct/ 
rechtfertigen  / was  wir  bon  unterem»*« 

^h«n  unD  Saften  m Der 
Den/  in  fr  weit  man  bon  Dem  ?iöercte»'map 
Der  €rläfung  unb  Erlangung  ber  ewi* 
gen  ©eeltgfeit  abftrahiret/  al$  wövinnen 
Die  Vernunft  tmS  nicht  jurecfyte  weifert 
fan.  <£brifiu3  faffet  Die  geinte  Sehre  DeSSttfraU 
©efe^eS  Dcr*ftatur  Matth.  V.  in  Diefe  fufrj«©«* 

De  SBorte  ein : ~Jl)r  fallt  »bUDomtrten 
feyn,  jlefcfc  wie  euer  tteteer  t‘mWa**np‘  . 
Fimmel  voWtmmtn  iß-  3d>  habe 
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gleicbfal«  feinen  anbern  ©runb  De«©e# 
fcf$c«  Der  ^atur  al«  Die  >ÖoUfommenbeit 
unfever  gewtejen  utiD  gejeiget/  Dag  Die# 
felbc  Der  $lbftct)t  gemög  fet>,  warum  ©Off 
Die  2ßelc  gemacht  bat  / unD  Die  Q$eförDc# 
rung  Der0)re  ©Otte«  unD  De«  gemeinen 
Neffen«  Davon  nicht  abgefonDert  werben 
$©*<&<»$  Forme.  Jet)  habe  au«gefübret/  Dag  Da« 
©<f«je  ©efefje  Der  9?atur  Da«  bittet  ig  / woburch 
SÄwtftte  seitliche  ©lücffeltgfeit  erhalten  wer* 
,q?  ” Den  fan/  woferne  man  tl)m  Völligen  ©e< 
borfam  ju  leigen  vermag : Davon  jtcb  felbfi 
in  Der  Erfahrung  Da«  ©egmtbeil  setgef* 
3cl>  babe  Darau«  ferner  Dargetban#  Dag 
un«  ©Ott  Da«  ©eff|e  nid)t  jur  ?aft  blog 
al«  ein  gcbietcnDer  #evr  aufgeleget ; fort# 
Dem  ficb  Dabcp  stigleicbal«  einen  liebreiche» 
2Bte©of»SÖater  bejeiget.  3<b  babe  Deutlich  angerf 
us&fat  wiefen,  wie  Dev  9)?enfcb/  er  möge  tbutv 
£#JJ.en,#  wa«  er  wolle  / alle«  mr  €bre®Ötte«  tbutf 
toero  crC  ^nnc/  Ja  wie  man  fo  gar  jur  £bre  ©Öt* 
te«  ijfet  unD  trinefet  unDanDere  Diejen&etf 
rlcbtungen  ähnliche  verrichtet.  3$  habe 
Die  ©ottfeligfeit  / wie  e«  'Johanne* 
lebret/  au«  Der  ^rfantni«  ©=Otte«  her# 
v geleitet  unD  Die  33crFnupffung  swifcljett 
bepDen  geseiget/  Damit  man  feben  Fan/ 
wa«  er  faget/  Derjenige  fep  ein  Eigner/ 
welcher  fage;  er  Fenne  ©0$$/  unD  liebet 
ttfbe  b<r  ihn  nicht.  3°h  babe  erwiefen , Dag  mat« 
S»entf.  auch  feine  getnDe  lieben  muffe  / Dag  Di» 

Siegel/ 
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fXcgel  , ordinata  charitas  incipit  a feipfo , 
oDcr  wie  Dev  SDcutfcbe  fagft/  Dae&emDe 
ifl  mir  traget  4J0  Der  2Uc  / t>ic 
tgcbrancfen  Dev  Siebe  niebt  genau  fefce/  unD  @dir«n* 
t>annetit>eu>  eine  befieve  SKegel  gegeben ,«f«ber 
Darnach  man  Die  Sßevcfe  Dev  4?iebe  gegen 
an’oere  beßimmen  fan/  Damit  man  feinen 
tftclcbßen  bcßanDig  liebet  als  ficb  felbß/ 
ja  wie  Diefe  Siebe  fo  gav  befielen  fan  unD 
muß/  wenn  man  ftcb  gegen  Die  ©vaufam* 
feit  Der  gewalttbatlgßen  geinDe  ju  webtet! 
bat*  3atcb  bäbeauSgefftbret/  wieöiicb* 
tev  in  Ausübung  Der  ßrengeßenökvecbtiö* 
feit  Dev  freoelbaffteßcn  Ubcltbater  Dennoch 
geicben  Diefcv  Siebe  gegen  fte  fännen  fin'tren 
lafien.  3<b  habe  ferner  erroiefen,  Daß  ebWfobf** 
tte  sObrigfcit  nicht  allein  für  Die  äußerliche 
guebt  unD  0)rbabrfeit,  fonDevn  auch  für 
Den  £ßacb$thum  einer  wahren  §:ugenD  unD 
Erhaltung  Dev  Religion  $u  forgen  t>abe^ 
unD  wie  alles  in  Dem  gemetnen  2Jefen 
Darauf  anfomme/  Daß  Die  Sflenfcben  Dem 
©efefce  Der  Statur  unD  Der  Üieligion  ein 
©nügen  leißen.  3cb  fännte  noch  weit 
mebvereS  biertoon  anfübven  / wenn  icb  t>ie# 
fes  nicht  genug  ju  fe^n  erachtete , inDem 
einer  meine  ©ebrifften  nur  lefen  Darf/ 
wann  er  ein  mebvereS  $u  wißen  taerlan# 
gef. 

§.  *<>5*  3*  laffe  eS  aber  auch  bierbe^  1 3«**« 
tweb  nicht  betvenDen/  fonDevn  gebe  nocb^|^  |( 
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uttftSötr.  .über  Dieftö  ÖJrünDe  an  Die  *£)anD,n>oDurcD 
Ire^«u  man  w«  &«  ©ercißbeit/  <23oi  treffliebfeit# 
SS«*  *a  ^wbwenOiöfcit  Der  cbrifUtc^en  Öteligt* 
itgtDit  iu  onuberjeuget  werben  fan.  • Sei)  will  auch 
Ufrupun  bieroon  nur  Daß  9Sornebm|rc  anfüjjren* 
©rftn#e  Damit  man  fd)cn  fan,  Daß  ich  nicht  mehr 
*i*  norgebe  alö  fiel)  würtf lieb  bef^nDer*  geh 

Sec  *n  ^cr  TheologiÄ  natUrali  Die  $cmi* 

seicben  auf  eine  Dcmonfiratiwfcfye  5lrt 
fötnufitt'  bezeiget/  welche  Die  @£>tte$*  ©elebr* 
dxt»  fc«r  ten  alö  Äennjeicben  einer  göttlichen  Of* 
gjmtc^tn  fenbabrung  angeben , wo  fie  überfüb# 
£EÜL  rm  wollen ' &<*§  Die  ©ebrifft  <&Ot* 

* 9*  itt  SEßort  fep.  UnD  wer  Diefe  $enn*eU 
eben  auf  Die  ©ebrifft  mit  Überzeugung 
r - 1 appiieiren  wiü , jinbet  bei)  mir  glei<bfal$  , 
alle  Darzu  benotbigte  ©runbe  / unD  au$ 
Der  l'ogict  lernet  er  Die  Sirt  unD  SEBeife* 
wie  man  Die  Application  auf  eine  Demon* 
flratwifebe  2lrt  machen  fall.  3Da  cd  aber 
in  Derfclben  zugleich  mit  auf  Die  5lue(n 
gung  Der  ©ebrifft  anfommet ; fo  habe  ich 
' auch  hierzu  in  Der  £ogitf  in  einem  befonDe* 
ren  Kapitel  non  Auslegung  Der  ©ebrifft 

Die  ©riinDe  gewahret/  babureb  man  einen 
Überzeugen  iai\,  Da(?  man  Den  rechten 

Urteer»  <^in«  Dcr  wWfft  0«w>ff «»•  3$  zeige 
f4>ca>ecr  &cn  UnterfcbciD  Der  ebrifflicben  ^ugcnDen 
ärtft«.  non  Den  natürlichen  in  Der  gvÜftcn  Söeut* 
eben  urti>  liebfeit  ($.676*  Mor.)  unD  wie  man  Die 
nacHrU"  lebten  oon  Dem  SEBcrch  unferer  Srlofung 

unD 
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tmb  ©eellgftit  $u*  ©bftfeligfeit  anrocn#  c^rnTn^ 
Den  fbli/  Damit  t>ic  tl>tiflltc^e  SugenD  l>cr?  8<o*«* 
äug  fommet/  Die  eine  ganfc  anDere  ©eftalt 
gewinnet  al$  Die  natürliche  / unD  wie  Der 
gftenfeh  DaDurCh  |u  einem  gang  anDetcn 
^enfehen  wtrD,  Da§  er  nicht  mehr  bloß 
CH3  ein  nernünffigcrSttenfch'  fbnbern  auch 
lugleich  $ur  £b«  @=Otte0  unD  Shrifli  le* 
bet  ( §♦  077.  Mor. ).  3ch  behaupte  Durch 
begreifliche  ©rünbe  > Dag  ein  einfältiger 
<£bfi|*  tn  Der  £iebe  ©ütteg  inbrüntfigeit 
fepn  fan>  ald  ein  fcharffffnniger  $Bclt* 

Sßeifcr  ( §.  6g  i*  Mor.)/  ja  \>af?  überhaupt 
einfaltige  (griffen  in  Ausübung  beg  ©u* 
ten  eifriger  fepn  fönnen  als  gelehrte  unt> 

Jtoch  gar  fcharfftnnige  $Hkt*3QBetfen  (§» 

£8*.  Mor.)/  unD  lehre  (§»684. Mor.)/ 

Wie  bet>  Der  $ugmb  Vernunft/  Erfahrung 
UnD  ©laube  jufammen  tfimtnen  fÖnnett» 
geh  habe  aber  gefunbembap  nicht  allein  bep 
mir#  fbnDern  auch  bep  anDern  eine  fonber* 
bahre  Neigung  für  Die  chriffliche  Dceügibtt 
ßewürtfet  woroen  > Da  ich  gewiefen  > mit 
Die  Achten  Der  chrif  liehen  Öveiigion  Q3ewe# 
gungg*©rünDe  $u  eben  Denjenigen  *£>ano* 

Hingen  (inb,  Die  wir  alg  an  ftch  gut#  ober 
böfe  erfennem  unD  Daju  Wir  jugieich  Durch 
Die  göttliche  ©genf^affen  .angetriebett 
werben,  welche  wir  auch  aug  Der  3k*  Ä 
nunfft  erfennen,  3a  i<h  habe  in  Der  £0.  ** 
gict  gejeiget  ( §*  1 1 . c.  1 2*  )>  wie  man  äuf&wdi» 
O d ' Dem  toa  ** 
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gfortnfct»  Dem  SJCÖcrefe  Der  grtöfung  eben  Die  09tti* 
«*&«»'  fd>afftcn  ®üttc3  auf  eine  folcfceSIrt  k>crteU 
ten  fan,  wie  ich  inDem&uche  »on  Den 
Söerrfe  Sibfichten  angeroiefen,  Dag  fie  auö  Den 
j>cr(£rl6*  Sßercfen-  Der  ©chöpffung  erfand  roerDen» 
jung.  UnD  wenn  man  Diefcö  tbut,  fo  flnDet  tna«, 
Dag  Da$  £öercf  Der  (£rl$fung  mit  Dem 
SÖSercfe  Der  ©chSpfiung  einerlei  3lbg$t 
bat  , ncmlicl)  Die  SÖerherrlichung  @Ctte$, 
tmD  Dag  Der  lefete  ®runD  »on  adern,  wa$ 
wir  in  DemSSßercfe  Dev  grl&fung  erfennen, 
eben  in  Denen  göttlichen  €igenfcl)afftcn 
möge  gefucht  wevDen,  Darinnen  mir  Die 
lebten  ®rönDe  »on  allem  gnDen,  wa$  un* 
Die  ©chrifft  »on  Dem  Reiche  Der  (BnaDen 
lehret«  Sißie  »erlanget  man  Deutlicher 
einjufehen*  Dag  Der  Urheber  »on  Dem  Ü Sei* 
che  Der  (BnaDen  einer  ig  mit  Dem  Urheber 
De$  fXeicheä  Der  Sfatur , unD  folgenDO  Dag 
unfere  SKeligion  »on  eben  Dem  (Bütt  her* 
rühre.  Der  Fimmel  unbgrbe  gemacht  hat 
unD  erhalt.  3ch  habe  noch  anDeren  Sßor« 
*ug  Der  chrigUcben  Üveligion  ermkfen  unD 
ihre  ^othmenDigfeit  DaDurch  begütiget, 
4.©ei»  bisher  angef&brct  worDen.  Richer 
rechne  ic*>'  ^ag  awffer  &er  cfyriplkben  9Ce# 
Ugion  fein  fegcS  unD  nicht  toancfcnDcO 
ltgton  ln  Vertrauen  auf  @ütt  ( § . 7 * 9-  Mor.) , »icl# 
3tnf«Noä  meniger  eine  »Eilige  gufvieDcnheit  mit  ihm 
m ju  erhalten  gehet/  ( §«  7 1 i* Mor. ) unD  Dag 
(fotttxi  m cbviglicbc  Religion  allein  Die  ©ewifienfc 
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ÖMffe  heilen  fönne/unb  DaDuvch  einen  QSow«©*. 
$ug  für  Der  natürlichen  unb  allen  anDcrn«>Wtf« 
SKeligionen  erhalte  (§.113.  Mor ).  fmb 

Diele  jahre  tjertioffen  / Daf*  icl)  in  Den  Aft» 
Eruditofum  meine  (^ebanefen  bon  Derart 
unb  Steife  bie  SBabrhcit  Der  chriftltchen 
SXeligion  ju  demonftriren  eröffnet  / alb  ein 
SEöertf  bün  einem  (SngeHanber  rccenfi- 
t et  worben  war/  Der  Diefe  Materie  abge» 

Ijanbelt  holte.  9&atf  man  $u  2lu$füb* 
tung  Devfelben  Söemonjtrafton  braucht» 
finbet  man  in  Den  Dcutfchen  0chrijfttn  bon 
Der  2Dclt»  ?Ö3eigt>eit  hin  unb  wieber  jer? 
preuet.  2)er  gelehrte  unb  befcheiDene^rtm** 
Theologus  D.  Fabricius  in  ‘£)amburgTwniF 
hat  in  feinem  Q3uche  de  vtritate  religionis 
Chriftiana  Diefed  Sthediafma  angefübtet*. 
aber  dg>cvv  25ubbe  mit  feinen  Conforten 
wiffen  nichts  Dabon,  Denn  e$  reimet  ftd) 
nicht  jtt  ihrer  &efcbulbigung/  baf?  Durch 
meine  Sehren  fb  garbie^ehbnifchelKetigiOH 
mit  {u^rtmbc  gehe» 

S-  2t>S.  €$  rff  mehr  üttö  \n  helattbt/  4.^tfwtfi 
tapbielc  0chtbietigfeitrn  wtber  Die 
tiche  iKeligion  gemacht  werben,  Die feH^L^ 
Sinter  Seuten  im  Schwange  gehen,  weiter ^tta  Ver 
«ntev  Den  €hvipen  gefunben  weTben.tfnifmdje» 
5Sor  wenigen  feiten  hot  fie  Der  gelehrte  ^«Hgion 
in  feinen  ©ebnfiten  borgebraeft a" 
ÜmDgväjtcn  Rhette  ju  nicht  geringem  sJtucb*  z*?t 
O ö * thtüt8 
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i tS>ette  Der  Religion  bep  Dielen  / welche  nicht 
in  Dem  ©tanbe  ftnD  fte  au$  Dem  2Befle  ja 
räumen/  für  unauflöslich  autfgegebem 
SRacbrttbe  SDic  #&cbfifeeligfU  Königin  in  «Preufien 
®on  «>«  je^t  regierenDcn  Äänigl.  Sftajefiaf 

grau  Butter/  welche  in grfänntnig  Det 
jöern»  SßBahrheit  gerne  Den  @5runD  einfaben  unö 
t>on  ju  Der  guten  ©nftcbt  unD  Damit  Dertnüpff« 
IM«,  tcn  befcbeiDenen  Slufricbtigkeit  beO  £ertrt 
*>on  Jteibm'Q  bejtänbig  ein  gute*  Vtfj 
trauen  hatten,  »erlangten  oonibm/  Dap 
, er  Die  »on  Tbayhn  gemachte  gweiffel  utP 
terfueben  unD  grünblich  bcantwortenmöcb^ 
te.  UnD  DaDurcl)  ijt  Die  TKcodicee  erwach* 
fen/  Darinnen  Diejenigen  ©rünDe  enthaU 
ten/  DaDurcb  Derzeit  Don&etbmis  Der 
Äönigin  in  ^teuften  Die  2Ö4yltfcbe  Äno< 
ten#  welche  er  wiDcr  Die  Religion  ge* 
fnüpffit,  aufgelöfet.  2)a$  oorncbmfic* 
worauf  Diegmeiffel  gehoben  weröen,  fonn 
met  Darauf  an/  Da|j  man  Da$  tägliche 
aucl)  in  feiner  Combination  atö  in  gewijfe 
Syftcmata  gebracht  anfel>en  muffe/  woDurcb 
»tele  XPelten  ober,  wie  Dor  Diefcm  Thomm 
unDmitibm  anDere  gereDet,  Diele  ordinet 
rerum  ober  (Drbmingeti  Der  2)inge  ent* 
flehen,  uno  Dag  @£>5$  auö  Diefen  Dieje* 
nige  erwählet  unD  $ur  (Stiflenb  gebracht 
$<mpe*  Die  mehrere  Vollkommenheit  überhaupt  al$ 
©rmi»  etne  andere  in  ftcb  gehabt.  Sch  höbe  nach 
genauer  Überlegung  gefunben/  DaS  Dtefc 
m y . Hypo- 
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Hypothefii  »on  Der  SDJSgliehfeit  bieler  gBebaocr  tu 
teil  unD  Der  SOßahl  Der  heften  / ober  Derj&ötetMoii 
nigen,  Darinnen  überhaupt  mehr  <2Sott*$wh««fc 
fpmmenheit  angetvoffen  n>irD  al$  in  einer 
erobern  in  Der  $hat  jureicherib  ift  Die 
0chn>ierigfeiten  ju  heben/  Die  man  wiDer 
Die  DCeligion  in  2lnfehung  Der  ©gcnfcbafti  . 
ten  @ötte$  ju  machen  pfleget  / al6  mit  De* 
tun  man  einige  Sehren  ju  ftreiten  Borgte* 
t>et.  $Diefe^  mar  Die  Uefache/  Dajjichmich 

ferner  auch  um  Die  SXichtigfeit  Dcrfelben 
lefummcrte»  Söa  ich  nun  gefunDen/  Daft 
fte  fiel)  auä  Demjenigen/  in  allen  alten 
WfaphDfttfen  *>oti  Der  Einheit  eine$$Din* 
geö  , Der  €0?6ölic^Peit  unD  Der  9}othwen# 

Digfcit  Dc$  SSÖefenö/  Dergleichen  »on  Dem 
SBillenftehet/  auf  eine  Demonftrattoifcbe 
2lrt  herleiten  läffet ; auch  DaDurch  in  Die 
Sßelt  nicht  weiter  al$  eine  ^othmenDig* 
feit  unter  einer  $5ebingung  fommet/  wel# 
che  man  tnägemein  neeeßitatem  kypotheti - 
cam,  ©nnhawer  unD  einige  anDerel&Ob 
teögclchrten  Fatum  bypotheticum  genannt/ 
unD  »on  Dem  fo  genannten  Fato  Scoico  gar 
forgfaltig  untergeben : fo  habe  ich  «in 
ISeDentfcn  getragen  Dicfe  crfanDte  unö 
, langft  au$  Dem  Thoma  mir  befanbte  unD  jo 
nufcbahre  Sßahrheit  meiner  Sfttefapbpftcf 
mit  einjunerleiben/  unD  Diefelbe  bep  »orfal* 
lenDen@elegenheiten  ju  Rettung  Der  g$tt* 
liehen  ©genfehafften  in  Denen  Satten  $uge# 

^ * >0  o j brau* 
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brauchet)/  m man  Die  £et>rcn  btt  natürli» 
eben  uni)  infonberJ)cit  Dev  chvifflicben  fKelu 
Denenfelbcn  entgegen  ju  fepn  erachtet. 
ui  biefer  ÖueUe  flicffet/n>a$  non  Der  3«' 

ftn.  laffung  beä  Q36fen  Der  ^eiligfett  unt>  @üte 

©OtteO  obnbefchaDet  auögefübret  t nirD# 
unD  mie  Die  göttliche  Prxfcicnz  ober  Sßori 
febung  Dev  grepbeit  beö  sjftcnfcben  unb  Der 
gufälligfeit  Der  £$cgcbcnbeitcn  obnbefcha* 
Det  beffeben  fonne,  anDerer  Materien  je# 
enaffc*  nicht  $u  gebenden.  9))an  weif?  > baff  eine 
öen  övoflen©cbtt)ierigfeiten  Die  jufiitU 
®%tit6vindPa tiva  °^tx  ^raffenDc  (Serecfcticp 
‘ fceit  ©Otteä  unD  Die  in  Anfang  berfclben 
crforDerte  ©enugtbuung  iff.  0ie  f oramet 
eigentlich  Daher,  baff  man  Den  begriff  »oh 
Der  @erecl)tigfeit  nicht  aus  ihrer  rechten 
öuelle  bcrleitct:  Derowegcn  habe  iebbiefent 
Mangel  (§.  1084.  Met.)  abgebolffen  unD 
Die  @cwchtigf  eit  in  ihrem  evffen  Urfprunge 
gejeiget.  3Beil  aber  meine  SBibcrfachn 
ben  Sftufcen  Daoon  nicht  feben  wollen,  De« 
Der  begriff  in  Der  Application  bat  > fö 
habe  ich  in  Der  neuen  Auflage  Der  $yittoi 
pbbftct  Die  im  »origen  giften  3abre  fjciv» 
auOfommen,  Darauf  ern>iefen,Daff  Q5=Ort 
ba$  Q3äfe  ftraffen  unb  ba$  @5ute  belohne» 
muffe  unD  ju  Diefem  S5emeife  in  Denen  Da# 
evferDertcn  ©ebtäffen  feinen  ferneren 
g&rDcrfah  angenommen,  al$  Der  in  toei* 
nen  ©ebrifften  $u  fünOen  ■■  m bann  alle 

bi$ 
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bi$  auf  Den  Söcgrijf  non  Der  0traffe/  Dm 
tcl)  au$  Der$2oral  annebme,  au$  Der  $Je# 
tnpbpficf  allein  angenommen  fmb.  3<*>  ba# 
be  ( §.  42 5 . Annot.  Met. ) erinnert/  Daß  icl) 
ebne  $>2übe  au$  Diefem  begriffe  alleä  D e# 
tnonßrircn  »Düte,  was  man  Der  @erec&# 
tigfeit  ©Otteö  jujufebreiben  pfleget  / wo# 
ferne  e$  nur  &$abrbeit  iff/unD  infonDevbei* 
in  Den  Anmerkungen  über  ba$  2&ubOi* 
febe  53eoenefen  p.  fo.  aogemevket/  wie 
au$  Diefem  begriffe  fliefife  / Daß 
D a$  35äfe  ftraffe.  $2an  ftebet  Demnach# 

Daß  mein  Qöorgeben  gegvfinDet  fep.  SBer* 
tfanDige  unD  Die  gabigfeit  baben  nor  ficb. 
etwas  heraus  ju  bringen  werben  biegruebt* 
barfeit  Diefem  Q$egvtffe$  nach  toritcr  ßnDen. 

9)2an  macht  noch  eine  gro|fe@cbwierigfcit®$re«r 
tpiber  Die  c^rifl liehe  Dieligion  / Daß  bavim<£nc_ 
nen  Wörter  Dorf  amen/  Daoon  wir  feinen 
begriff  batten/  noch  haben  fonnten* 
unD  Die  alfo  nur  ein  leerer  'fchan  wären.  { 
SDamit  man  auch  Diefe  beben  f önnte  / fo 
habe  ich  bie  bepDen  gälle  / Die  bierbep  oot* 
fommen/gar  fovgfältig  pon  cinanDer  unter# 
fchieDen#  unD  für  bepDc  an  gehörigem 
Orte  (§.  uin.  c.%.  &§.6.  c*ia.  l-og.) 

Die  ©rünDe  Daju  gewähret. 


§.  207.  €$  (tnb  Drep  fchlimme  ©ecten  ®erAutot 
unter  Den  Philofophis,  nemltcb  DieScepti-^JJ* 
ä,  Materialien  unD  idc&Uften.  S)ie  cifmoöj- 
O04  Scepti-  gtpolffea. 
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Sccptici  ppeiffeln  an  allem  unO  fchcnnicfctS 
gewiffeO,  tt>cil  f<e  permepnen*  gcl>e  nicht 
an#  baß  man  ctroaö  mit  ©ewißbeit  erfen* 
ßjW6*  ne,  Der  Sceptkifmus  iji  gefährlich»  Denn 
*2  «2  uneracbtet  man  anfangs  * wie  Humus  in 
Miciüni  fttncm  $ud>e  pon  Oer  Schwäche  m Q}er< 
r ßanbes  getban  , Oentelben  nur  auf  Oie 
Spelt  *38eißbeit  ßebet;  fo  extendiret  man 
. ihn  boeb  nach  biefem  gar  baibauch  auf  Oie 
SKeligion/  weil  man  Oafeibß  eben  madige 
Urfacben  ba$u  ju  finben  permepnet,  Dar* 
aus  erwäcbfet  ber  jndifFeremifous,  oaß 
einem  eine  Religion  fo  Piel  gilt  als  Oie  an* 
Oere  unO  man  bloß  feinet  tatcrefle  halber 
eine  Oer  anOern  oorjiebet,  gnOlicb  f ommet 
man  leiebt  babin/  baß  man  aus  Oer  ftte* 
mn  Ugion  gar  nichts  macht»  $?an  perfallet 
ftareiü  in  Scepticifinu-rn  , wenn  man  erfennet,  baß 
pfff&ßet*  ln  SOifciplinen  gar  feine  Gewißheit  iß  J 
fonbem  wenn  man  unterfuchet/  wasoon 
getragen  wirb/  man  überall  ßeefen  bleibet 
unb  nid)t  beraub  fommen  fam  man  mag 
einen  @ah  entmeoer  perßeben  / ober  er* 
weifen  wollen-  ‘Denn  in  5lnfebung  0e$ 
erßen  werben  piele  Wörter  angenommen  > 
Oie  nicht  erflaret  werben  ; in  Slnfebung 
Oes  anbern  aber  braucht  man  Piele  ©afce 
als  @5rönbe  OeS  Q$eweifeS/  bi e man  nod) 
nid)t  ausgemacht  bat-  Da  nun  £>err  P, 
3£uOOene  «pbilofopbie  bergeßalt  einge* 
hni>  fe«* richtet»  baß  weber  bie  Wörter  gehöriger 

gepfUtOieC*  Sßßcifc 
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gßcife  erflärct/  noch  Die  $£cweifc  auSge» 
führet  we rDcn  / ja  Da  er  felbjt  6jftcr$  nicht 
miß ' was  er  für  eine  $}epnung  webten  folt 
unDficb  vielfältig  in  einer  0cbriftt' 
febweige  Dann  in  DerfcbtßDcnen  wiDer* 
fpnebt  j fo  fan  man  nicht  leugnen/  Dag  4 
nur  ein  wenig  aufgeweckte  $6pffe/  ge» 
febweige  Dann  Diejenigen/  Die  eine  gute £o* 

Jjicf  gelernet  unD  ihren  VertfanD  Durch  Die 
fflai bematic?  geübet , DaDurcb  $um  Scepti- 
cifino  müjfen  gebracht  wcvDen.  UnD  habe 
ich  febon  in  Den  Anmerkungen  über  Da$ 
2&uD6tjcfeeQ3cDenken  erinnert  / p.  i.  Dag 
Der  gelehrte  23ertt^4rD  in  £ollanD  non 
ihm  Da$  Urthcil  gefallet/  als  er  feine  ^bi* 
iofophie  heraus  gab  / erführe  geh  felbgmei* 
gentbcilS  als  einen  Scepticuin  auf.  UnD 
es  w*rD  noch  eine  Seit  kommen  / Da  Dielet 
gcugniS  Don  Diefcv  grucht  Der  2$nbDf# 

\<&$n  ^hilofophie  funD  werben  wirb. 

£)a  ich  nicht  aus  wiDrigem  Affecte/  fon#ö&«*  mtl 
Dern  aus  £iebe  Der  SBahrhcit  DicfeS  febrei* 

De/  fo  geftehe  ich  ganh  gerne/  Dag  er  nicht  8 
Durch  feine  ^hilofophie  inr<?ndiret  hat 
anDerejum  Scepticifmo  ju verführen/  in» 

Dem  ich  gar  wohl  weig,  DaSeS  fein  2Bercf 
nicht  fep  eine  0ache  fo  auSjuführen/  Da» 
mit  man  fie  als  Wahrheit  erfennen  fan; 
allein  ob  ihn  gleich  feine  gute  Intention  oon 
Der  Verführung  frep  fpricht;  fo  fan  Die* 
felbe  Doch  nicht  machen  / Dag  feine  9>hiio# 

ö o s fophit 
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fopbic  nicht  eine  ihrer  $Md)affent)cit  gemaf# 
je  SBürcfurtg  bat.  UnD  eben  weil  id)  feU 
1 ner  guten  Intention  mjichert  bin#  fo  bof# 
fe  icb/  e$  merDe  ii>m  lieb  fei>n  / tvenn  man 
Die  Ur  fache  DejfenentDccf  et/  Damit  er  nicht 
, roiOer  feinen  Villen  unD  roiDer  feine 
®<«b«r  ^cpnung  0d>aDen  ftifftet.  SDamit  ich 
"n™  Dem  Scepticifmo  unD  Dem  Daraus  f er# 
fmo  abae* ncv  &u  bcföVgcnDcm  IndifFcrentifmo  in  Der 
^otjfen.  Religion  abbelffen  möchte;  fo babeid)  eben 
($.  ii,  & feqq.)bm>orgcfot'gct/  Dajjtch  Die 
5Ö3elt^2Bei§bcit  auf  eine  folcbe  SJGeife  ab# 
banDelte,  Damit  man  Die  2ßabrbcit  öl$ 
SBabrbeit  erfennen  fönte  UnD  ich  mer* 
De  mir  angelegen  fepn  laffcn  fünfftig  noch 
weiter  Daran  ju  arbeiten.  $?ir  wirD  aud) 
lieb  ftp,  wie  ich  fchon  norbin  (§.  199*)  erim 
nert/  wenn  anDeve  mit^anDanlcgen  mol# 
len.  (ge  foll  mir  eine  greuDt  fe^n,  wenn 
fje  nevbejfcvn  ./  waö  bep  mir  noch  fehlet* 
Sch  will  Der  €v|fe  feptt/  Der  fie  lobet  unD 
eö  für  meinem  eigenen  recommendiren.  3a 
Damit  man  Dem  Scepticifmo  Defio  gewif# 
fer  entgehen  unD  nicht  0chwierigfcitcn 
Dichten  möchte/  wo  feine  ftnD;  fo  habe 
ich  fchon  novhin  (§.  i99.)gf$eiget  wa$  ich 
»on  Der  ^efchaffenbeit  einer  richtigen  S)e* 
monftration  unD  Der  <J3robe  einer  gewitfen 
€rtmw*  (SrfantniS  auSgefübret.  ©Ott  lob!  ich 
mt-  erhalte  auch  nod)  täglich  non  ©elehrten 
$£rieffe,  Die  mich  oerftchcM/  wie  fie  Dürft 

' ' ’ hie 
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Die  angeführte  Urfachen  in  Scepticifimim 
verfallen;  aber  Durch  ftei§i9«  unD  ftete  £e* 
fung  meiner  ©chrifftcn  entlieh  votrDcr  Dar# 
au$  gesogen  worDen.  UnD  nur  rnirD  eine 
greife  greuDe  fct>n  , wenn  ich  fct>c  / Daft 
noch  mehrere  ftch  Diefeä  Sföittelä,  Dae)  ich 
ihnen  gewähre  / bcDicnen-  SDcnn  mein 
groetf  ift  Die  Wahrheit  al$  Wahrheit  jur 
Ihre  ©Ötte$  unh  Der  (*Mücfftligfcit  Der 
Ö^etifchen  befanDt  ju  machen. 

. §.208.  5)ic  5)?atcrialiften  geben  nichts  2><r  au. 
alöbloffc  Covper  su  unD leugnen,  baß  Die «>r  &ae 
(gcelen  Deö  ^enfehenoon  fern  £fibe  unten  öe“^atc“ 
fchieDen  finD.  ©ie  »crmei;nrn , Die  <Üt>  ^Jf'r,J,eljlni 
Dancfen  mürben  Durch  eine  blo(fe  cörperlicbe  £flU|jm 
geafft  im  £eibe  bewertfftclligct.  UnD  fo  geroorf^ 
fallet  Die  grepheit  mit  Der  Unfl  erblich  feit  f«*- 
Der  ©eelc  hin : woraus  man  nach  Dicfem 
mehrere^  folgert,  wa$  Der  Religion  unD^J^ 
^ugcnD  nachtheilig  ift,  jumahl  wenn  man 
imHaifoniren  nicht  geübet  ift  unD  auö?02an^‘a|i(ini> 
gel  Der  SÖernunfft  DenSQerftanb  Durcl)  Die 
Slftecten  jum  Urtheile  determinivet,  weil 
man  Die  Dünung  in  jweiffeibafften  gällen 
mehlet , Die  einem  am  oovtvaglichften  ju 
fe»)n  fcheinet.  $ftan  wirb  fünt>cn , Da§ 
Diejenigen,  welche  Der  Profanität  ergeben 
ftnD,  insgemein  SMaterialiften finD:  ja  ich 
weif  faum , ob  e$  SDlatcrialiftcn  giebet , 

Die  im  £erfcm  wn  Der  Religion  etwas  hak 
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ten.  Saturn  ich  e$  aber  nicht  ganfc  Do? 
unmöglich  l>altc  / fommet  Daher/  weil  Die 
weiften  $tenfchen  U)re  $ebren  nicht  mit 
einander  nerfnüpffen  unD  bab er  mebt  ge* 
wahr  werben/  ob  einige  cinanber  fehnur* 
®er  tön  ftracfö  wiberfprechen  / Ober  nicht-  9fta n 
foresev  ^eift  / bap  Bobbefm  in  gngellanb  Den 
pflan§t(  Materiqlifinm  behauptet  unD  noch  bi$ 
m auf  Diefen  $:ag  Dafelbft  öffentliche  SlnbSnger 

bat-  ©nige  hängen  ibm  perbeeft  an  / .wie 
&ocfe/  welche  oorgeben  / Der  Matcm- 
tifmu*  fep  wentgftenä  möglich  unD  fjnne 
au$  Dev  QRcvnunfft  nicht  wiDevleget  wer? 
Den.  SDiefe  tfftepnung  bat  auch  ’&err 
2£ubbe  angenommen  unD  fte  in  feine? 
$JM)ilofopbieporgetragen/  unD  Daher  auch 
felbft  in  feiner  Theologie  monüibie  ©celc 
- ’ $u  einem  puren  ©Clanen  De$  Seibeä  ge# 
macht/  unD  mit  auäbrücflicben  QBorten 
in  Der  $bilDfopbie  feine  ferneve  grepbeit  m 
gegeben/  alpbapman  mit  ©traffen  unD 
^Belohnungen  Den  $?enfd>en  lentfen  fan , 
Wo  er  nicht  bw  wiü;  Dergleichen  gleichfal* 
bep  einem  #unDe  ftatt  pnDct/  Der  Durch 
©chlage  unD  ein  ©töcfe  «BroD  Darju  ge* 
bracht  werben  mag/  wa$  er  fonft  ourch 
, feinen  natürlichen  ^rieb  nicht  tbun  wiü/ 
unD  bep  ibm  atö  möglich  erfanDt  wirb/  auch 
wenn  man  ihn  witbrncarteßanexn  $u  einer 
bloffen  Machine  macht.  $)er  berühmte 
CHticus  unb  Theologus  *g>err  Äeimmmt 

urtbcD 
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tertb^ilet  in  feiner  Diatribe  anticritica  hier* 

bon  e*  t»  §.21.  t>.  ä4-  gar  wohl  bebachtig: 

Quod  fit  non  efi  Pneumama  & Theologiana - 
tutalis  nervös  incidere , eamque  paradox d-  - 
togiis  fuis  obfcuraYe  atque  tantum  non  ex~ 
ftinguere > wß/cjre  «o*  profitemkr  * quid  de- 
fouyi  fit  > ba$  if],  wert«  biefee  m'cfeO 
feetflct  bet  pneUmattcf  00er  Jtetj# 
i*c  von  fcert  (Stoffern  unb  ber  rtn# 
tnrltcfeen  (Sottce  ♦ <0tele^r£ett  all* 
über$eugenbe  Äraffc  benehmen  unb 
biefelbc  burck  feine  . wUnberUcfe* 
ttteynnngen  iwrbmwfdrt,  f4  g4* 
4Udlbfcbert>  fb  gefiele  fd?  gnnfc  ger* 
ne/  b4ß icb  mcpt  weiß/  *40  c$  tu 
gentltdb  tjeiflen  fbU.  SOjan  fäll  titelt  ®arum 
tu  2ibrebe  fq)n>  ba|?bcb  einiger  Seit  betf«*01*«* 

Materialismus  in  ‘ÖeUtfc()lattD  Übtthanb  ?*?*$* 

genommen  > Metern  ibentte^ubt>ifcb^u^ß 
^biioföpbie  öer  ftubirenben  Sugenb  in  Dienoinw«it. 

fianbe  gefaben  werben.  Unb  ich  we$ 
pempti,  welc&e  felbft  fleh  itt  ber$toteria# 
uflereo<nifbiefe@tü&e  gegrünbet/  Die  ich 
aber  wieber  jurtchte  gebraut*  S)a  ich  bte 
Sßahrheif  liebe  unb  berfelben  juwiber 
ttiemanben  weber  $u  £iebe  / no$  $u  &i* 
be  rebe  / fo  fee  t$  ferne » bafl  tcj)  jgjerrrt 
25ubben  @c&ulb  geben  n>0lte  / er  ha* 
bc  biefe  Verführung  intendiret.  Viel# 
mehr  ifl  c$  non  ihm  au$  einer  Uberei# 
tang  genehm  # bafi  er  fo  gefährliche 
, ®rur«n 
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©«rttm  ©vunD  s £d)vcn  ln  feiner  an# 

W*  ®«D*  genommen  unD  fclbft  Dt e Theologiam  mö- 
fjüb*  falcm  Darauf  gebauet  / Die  aber  eben  Dem 
eiaraota- wegen  wenig  erbauliches  bat / unD  Den 
iis  ni^ti  «preDigem  jum  erbaulichen  ^PreDigen  gar 
fanget,  jcblccbtc  SDienfte  tbut.  UnD  Derowegen 
wirD  ibm  um  fo  Diel  angenebmer  fcpn, 
wenn  Der  @cbaDcn,  Den  er  wtDer  feine 
■ Intention  oeruvfacbct  / geredet  wirD  > 
Damit  er  wiDer  Diefe  ungeheure  Sehren 
fclbfi  feinen  Ziffer  bezeuge  unD  insfünff* 
tige  feine  «Philologie  oon  liefen  gefabr* 
lieben  Sehren  fdubere.  2>a  ich  nun  im 
fonDerbeit  erfahren , Da§  Der  Material!* 
fmüs  beute  ju  $ag  fo  einreiffet  unD  Da* 
Durch  für  Die  Övctigion  / ©ereebtigfeit 
unD  SrngenD  fo  ein  ungemeiner  ©d)aDe 
erwachtet;  fotjabe  icb  mir  auch  angelegen 
feon  taffen  Diefe  fcbaDlicbe  @ecte  Der  «Ola* 
terialiflen  auf  m grftnDUcbfte  su  wi* 
Dcrlegen  unD  Die  »on  ihnen  oerworffene 
lehren  $u  erweifen*  34  habe  $u  Dem 
Der  (?nbe  nicht  allein  erwiefen  > Daß  weDer 
Aacorb«tetn  g&vper  (§.738.Mct4)i  noch  eine  jiibtU 

Materia-  ^ (§. y 39.  Met.)  DtUCfen  fan  / UnD 

feiftrZtt  Den  UnterfcbeiD  eineg  ©ebantfen  unD  einer 

n CÖor|ieUungineinerMachme(§.740.Met.) 

fldilieb  gejeiget ; fonDern  auch  gewiefen 
(§.741.  Met.),  Dafi  nicht  einmabl  ©ött  eia 
ne  krajft  ju  Dencten  bcplegen  fall/  inDetrt 
4 an  fich  unmöglich  »ff*  Uber  DiefcObabt 

ich 


Digitized  by  Googl 


t>er  XOdu  XOtifytit.  ijx 


tä)  fef>r  umjianblich  unterfucht/  aufwa* 
für  eine  2lit  unD  $Beife  Die  33cränberun# 
gen  fo  »obl  in  Der  ©eele,  al*  in  Den  c5r* 
pevlie&m  gingen  erfolgen/  unDgemiefen, 
DaßaTOarbepDerfeit*gemijfe  Regeln  in  acht 
genommen  roerDen,  Darauf  fte  (ich  oerjianD* 
lieb  erfläven  lajfen,  jeDech  Diefeibe  fo  be* 
ftyaffen  jinD  / Da§  man  au*  Den  Regeln 
t»er  ©eDancfen  uno  be*  Appetite*  moi)l  Die 
QSeranDerungen  in  Der  ©eele  , feine*»e* 
geö  aber  Die  in  Körpern/  unDbinroieberum 
au^  Den  Regeln  Der  Bewegung  roobl  Die 
sSeranDerungen  in  Dem  Cfrper,  feine** 
tt>ege^  aber  Die  in  Der  ©eele  erflüren  fan. 
UnD  bicrDurcb  jeiget  jicb  auf  Da*  Deutlich 
fie/ Dap  ©eele  unD  üeib  jtoep  unterfcl;ieDe# 
ne  Söinge  jinD  , Deren  eine*  mit  Dem  an* 
Devn  gar  nicht*  gemein  bat,  fonDern  bieib* 
rem  2Befen  unD  «ftatur  nacl)  ganfe  unter* 
ftbieDen  ftnD.  3<$  führe  nicht  ein  mehre* 
re*  an,  weil  ich  hier  blo§  groben  »en  Dem 
Wen  meiner  ^hilofophie  gebe : feine** 
»ege*  aber  Diefe  Sftaterienalle  nach  meiner 
3lrt  ausführlich  abjubanbeln  gefonnemal* 
»eiche*  $u  anDerer  3eit  gefchehen  fan, 
»enn  mir  ©£>$;<$:  &ben  unD  ©efunDheit 
verleihet.  , . 


V » 

§•  209.  Grnbltcb  Die  SDealijlen  oergSn?  $<r  Au- 
tten  Der  materiellen  SBelt  feinen  anDern*or 
al*  m Den  ©ebantf  en  Der  $«fier. 

Derlei* 
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Pergleicpen  unfere  ©eelen  (inb*  2)ie 
parjfiwnigflcn  unter  Den  £Belt>2Beifen 
> pabcn  te  opr  fcbt  fcpwer  gepalten  fie  ja 
WiDevlegcm  Cartefms  oermepnte/  mart 
‘ tnuffe  fie  Durcp  Dte  28aprpeit  ®Otted  wi* 
verlegen,  weil  er  in  Den  föeDancfen  tf  unD, 
Wenn  Die  niateirieile  SLÖelt  niept  würcf  licp 
borpanben  feptt  folte  / fo  würbe  ed  Det 
SCßalnpeit  fewee  entgegen  fiepen  > Daj 
paö  Seugnid  Den  ©innen  fo  grofie  Älar* 
!)eit  pat.  Malebrdncbc  in  feinen  EtttretienS 
Air  u MetapPytlqueraumete  etne  befonbete 
p einer  goftlicpen  öft'enbaptungcim  Den 
Durcp  wir  Der  würcf  lieben  Gegenwart  Der 
eorperlicpenS)irtge  oerftepert  würben.  SEBte 
Weit  Die  SDtalifiert  Diefen  Q5ewci§tpümtrrt 
ftatt  geben/  fan  icp  niept  fagen  / nnD  la fie  cd 
Demnacp  an  feinen  43rt  gefleUet  feptt*  3cp 
Will  nun  aber  jeigen  > road  icp  für  @rünoe 
gewapret  Den  ideatifmfn  $u  befiegen.  Söie 
Jdealißin  woflen  Dedwegen  feinen  pap  Def 
materiellen  Slßclt  ctufier  ipren  ©eDancfert 
nergontten,  weil  fie  betmepnen  / man  f 6m 
ne  ipre  roürcflicpe  ©egenwatt  niept  erweU 
fert/  unD/  fo  balD  ttianbiefelbenanncipmc> 
Verfiele  man  in  S&iberfprecpUttgen  unD 
unauflofilicpe  knoten*  Cartefim  pat  Ut 

Seinen  Meditadonibus  erfanbt/  Daß  Dad 
fcugnid  Der  ©innen  feinen  Söewcifi  üb* 
geben  fan>  inDem  Die  ©eele  Die$83elt  auf* 
ftt  fiepfepm  würDt/  wenn  aucpgleicp  Die* 
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felbe  nicht  mürcflicbsugegen  wäre:  welche* 
Malebranche  gleichfalls  crfdtlW/  anDCTCT  JU 

«eigen  / weltf>e  Deri  Mmdurn  idea* 

. ct  Da*  Q5ÜD  Oer  SSSeit  in  Du*  <2>eele 
genauer  fennen  lernen.  ^aebbem  leb  um 
terfücbt/  wa*  Daju  etforbert  wirb  / baß 
ft>ir  etwas  außer  uns  ftben  > unb  was  Da* 
|U  nctl)ig  ift  / Daß  Der  Mundas^  idealis  in 
t>cr  ^trieexiftiref/  oberem  »cranberlUbeS 
52MID  Derfelben  beftanbig  beroor  gebracht 
Votirt)/  fb  habe  ich  Die  $0?epnung  Cartefii , 
Toroobi  als  Malebranche , jUtbntQ  unb 
änberer  gegrünbet  gefunben  unb  bannen 
t>erö  Derfelben  bepgepfliebtef.  $)eno  ich 
Verlange  ntc^t  einen  mit  ©rßnben  ju  rot* 
Verlegen/  Damit  icb  btp  Dem  anbem  nicht* 
«uSricbte.  3$  »erlange  auch  niemanben 
Durch  mein  Stempel  einen  ^Scweiß  nnju« 
•toben  / Daß  er  eine  fo  große  überjeugenbe 
^rafft  bat.  $lm  ailerroenigfieu  fuebe  ich/ 
baß  meinen  ©rimben  Das  @cbroerbt  Den 
t^aebbruct  geben  foH/  Damit  nnbm  mit 
*u  gefallen  mit  Dem  SOJunbe  anberSteben 
*nTÜffm  / als  jte  es  mepnen.  3cb  liebe 
ISßabrbtit  unb  2lufvicl)tigfcit/  unb  fuebe 
Durch  beutlidjt  SSorfteHuugen  ber  SSBabr* 
beit  Abfall  ja  febaffen.  3cb  habe  auch 
Dielmebr  €bretbierigfeit  gegen  Die 
’tigen  Diefer  £8clt/  als  Daß  teb  ihre  Stacht ' 
;ju  meinem  interdfe  mißbrauchen  folte  / 
vom  ich  es  auch  gleich  tbun  fönte > unb  beb 
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Unparthefliföen  t>ic  eine  €tnfi$t 
imD  Der  Fachwelt  einen  Srtachtbeil  für  fit 
iu  trweefen  »erlangte : al*  »eiche*  na<$ 
meinem  begriffe  ein  greife*  unb  fchanb* 
liebt*  Verbrechen  ifl*  $)erö»egen  gebe 
ich  mit  einem  jeben  3rrcnben  billig  um# 
unb  leugne  ibm  nicht  # »orinnen  et  recht 
hat.  3cb  habe  e*  auch  nicht  nbthig  bie 
SBabrhtitmit  Unwahrheit  ju  »ertheibigen: 
Denn  i$  mache  mich  lieber  an  bie  ©umht, 
Darauf  (ich  einer  (tufcet  # fo  fattet  ferne  VJlw 
nung  nach  btefem  »on  ftch  felb(t/  wenn 
jCnofeu/  man  biefelbe  jerftöbtet-  3Ba*  Demnach 
cu  bie  unauflösliche  knoten  betnjft , barem 
idcaiirten  mön  na^  &{J  gt>ealijten  Dehnung  »erfai# 

SÜSrt  let , fo  balb  manbie  würcf liehe  ©egenwart 
Ä7  Der  materiellen  $S3clt  einraumet ; fo  i(t 
ö ber  eine  bie  ©emeinfehafft  jwifebtn  £eib  unb 
©eele/  ber  anbere  hingegen  bie  Stellung 
unb  gufammenfefcung  ber fleten  Materie, 
Ober  bie  divifio  & compofitio  contmut,  »el# 

ehe  man  »or  langer  Seit  ben  Irrgarten  ber 
Sßßelt  * Reifen  genannt,  ioie  ©emetn* 
fchafft  jttifeben  £eib  unb  ©eele  gibt  man 
Deswegen  für  einen  unauflöslichen  Änoter» 
au*#  »eil  man  »ermepnet  , e*  laffe  fieh 
biefelbe  auf  feine  »ertfanbliche  SEBeift  er# 
mt  Me  flaren.  $öa*  ©egentheil  nunmeigen  Die# 

«Ine  ©tö*  Syftema  harrnontipraftabuita,  ober 

**m.  bt*  «öerm  »on  Jteibm*  Unb  be$»e# 
Dflbe  ic&  attoitftn , 
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man  nach  Demfelben  Die  ©emeinfe^affe^^ffw 
twifc&en  £cib  unD  @eele  auf  eine  »erflanD>w,rt* 
liebe  2ßctfe  erflaren  fan.  SS3ag  »on  Der 
©ede  gefaget  wirD#  gibt  ein  SDealijie  ju: 
t$  Dienet  aber  wiDerbic  $?aterialiflen/  Die 
gleicbfalö  fiel)  auf  Diefen  knoten  berufen, 
vBenn  aber  gleich  titi3Dcalifte  D töSyflema 
■hartnoni*  praflabiliu  nicht  alg  eine  äßal)r< 
beit  annimmet  (weicht  man  »onihm  auch 
nicht  »erlanget  unD  am  allcvwenigften  »er* 
langen  tan.  Da  man  ihm  Die  ©egenwart 
Der  materiellen  $83clt  noch  nicht  erwiefen 
bat);  fb  fan  er  Doch  nicht  leugnen#  Da£# 
wenn  Die  0achefich  fo  »erhielte#  Die  Qk* 
meinfehafft  jtvifchen  ieib  unD  0cele  al$* 

Denn  an  [ich  begreiflich  wäre  unD  fich  auf 
eine  »erjianblicbe  Ölrt  erklären  liefe.  UnD 
folchergefialt  fan  er  nicht  mehr  fagen#  Die 
f ©emeinfehafft  jroifchen  £eib  unD  (geele 
fe»  ein  unaujlfolic&ec  knoten  # Der  an  fich 
unbegreiflich  iji  unD  nicht  »erjlanDlicb  tu 
f läret  werben  mag.  UnD  fo  jeiget  (ich  ein 
97u(jCU  Deö  Syfiematis  barmenia  prxjtabi- 
Ht* , Daß  man  DaDurch  eine  (gtöfce  Deg  idea- 
I iifmi  unD  Mater ialifmi  umwevffett  fattl 
I unD  Diefeg  ift  attetrt  genug , warum  man 
ihm  unter  Den  philofophifeben  hypotheil- 
I bus  einen  <JMa£  »ergbnnet.  5ö3ag  nun  fitr  2Bt<  tfc 
l Dag  anDcre  Den  Srrgarten  Der  3Belt>2Beü 
i fen  betrifft ; fo  habe  ich  gleichfalg  gewiefen# 
i wie  man  fich  Darinnen  surcchte  finDen  foll.  W0Ln 
1 $?an  w w. 
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Sflfan  Dcrmepnet  tn  Der  £el>re  non  Der 
lung  unD  gufammcnfeijungDcrtfcten  $J?a# 
terte  SßiDerfpritcbe  ju  jmDen , »eil  man 
Den  natürlichen  unD  matbematifeben  <£or# 
per  für  einerlei  b&t  unD  feinen  Deutlichen 
begriff  Don  Dem  tfeten  bat.  SDeromegen 
habe  ich  Den  UntcrfchciD  De$  natürlichen 
unD  matbematifchen  (£örper$  flarlich  ge# 
$eiget(§.  4.  Phyf.)/  unerachtet  ibngrofle 
©elebrtcn  mit  unl)  Carteß°  triefet 

crfanDt  / unD  Den  Urfprung  Der  SBirer# 
fprücbe  auf  eine  begreifliche  2lrt  gemiefen/ 
auc^  nicht  minDer  Den  Urfprung  De$  55 e# 
griffet  non  Dem  geometrifeben  Körper  am 
gegeben  unD  Den  UntcrfchciD  Durch  Die  £r# 
fabrung  auf  Die  ^robe  gesellet.  3$  ha* 
be  gemiefen , Da|jc$  un$  bei;  Dem  begriffe 
Der  Materie  eben  fo  gebet/  »ie  Cartefius 
angemerefet,  al$  e$  un$bep  Den  garben 
gebet.  3cb  habe  ($.  f 8.Mct.)einen  Deut# 
liehen  55egriff»on  Dem  fleten  gegeben  unD 
(§.  603.  & feqq.MeO  gejeiget,  Dafi  man  Die 
€Ö?aterie  nicht  au$  materiellen  Stilen  $u# 
fammen  leimen  müffe,  fonDcrn  fie  auä 
einem  roabren  einfachen  ihren  Urfprung 
nehmen  fan.  UnD  bierDurd)  fan  man  Die 
anDere  @tüfce  Deg  idealilmi  nieDerrcifiem 
rinne*  & ifl  »oblroabV/Dafmcle  (Srfantntö  Dar#. 
nB*  5u  gehöret  / ehe  man  Die  0tüfce  De* 
* idealifmi  nttberrcijfcn  fan:  aHcin  eö  iff 
ein  fatfeher  $ßabn  / Daf  alles  gleich  ö»  ünD# 
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lieb  f5nne  widerleget  werden  / ot>ne  dag 
man  diel  wifien  und  eine  gehörige  gubig# 
feit  etwas  ju  begreiffen  haben  f$nne.  (Sin 
SDealifl/  der  fiä>  auf  die  oorber  berührte 
©tü^en  lehnet/  der  iji  auch  in  dem  ©tan# 
de  die  ©ache  ju  begreifen,  die  man  wi# 
der  ihn  dorbringet,  $lit  Leuten/  die 
feine  Raifon  annehmen/  fondern  auS*Q)or* 
urtheilen  einer  Sttepnung  anhangen/  habe 
Ich  nichts  ju  thun.  Nachdem  ich  aber  die  sm«  tu 
©fußen  des  Idealifmi  niedergerijTen  ; fo  »örcfadE 
fdn  ich  auch  die  würcfliche  ©egenwartder®*«*«" 
ÄBelt  ferner  erweifen.  £r|tlich  mug  ich 
aus  den  ©ründen  des  Sdealiftcn  demon^i,, 
ff riren  / dag  ein  ©Ott  feo  und  er  die  SBelt,^. 

|u  dem  (gnde  gemacht  * damit  er  dadurch 
feine  Sßollfommenbeit  ojfenbabre.  Und 
aus  diefer  Urfacbe  habe  ich  indem  SSewei* 
fe  auf  ©Ott  jugleich  mit  auf  die  Sdcaliften 
refleäiret/  damit  fte  gleicbfalS  jugeben 
tnupen/  dagein@Ottfet)  und  er  dieSrea# 
turen  *und  in  den  ©eelcn  der  ©lenfchen 
den  Mundum  idealem  Ju  dem  (Snde  bei* 
ddt  gebracht  / damit  dadurch  feine  SÖoU# 
fommenheiterfandt werden  mö^tc.  SDenn 
wnerachtet  ich  die  Sdealifien  nicht  auf  die 
$lrt  und  <2Bcife,  wie  Cartefw,  $on  der 
ISOürctlichfeit  der  materiellen  SDöclt  ju 
uberführen  gemepnet;  fo  bin  ich  doch  darin# 
nen  mit  ihm  eineS/  dag  man  erß  erweifen 
muß/  es  fei)  ein  ©Ott/  und  swar  ohne 
. — ' $ v 5 ' die 
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bi e SSBÜrcflicbfcit  Der  materielle»  SBctt 
norau*  &u  fe$en , ehe  manDitg  n>it>er  ew 
»cn  Sbcali jcti/  oDer  auch*»  feiner  eigene» 
SBergnügung  demonftriren  fa».  fallet  tu 
item  Der  £3etocig * Den  ich  son  Der  würcfli# 
«Den  SSBelt  genommen,  ju  befci)t©erUct>* 
wenn  er  ihn  auf  DenMuadum  inteüc&ua.. 
iem  appüciren  unD  wtber  einen  idcaiifte» 
gebrauchen  fott*  fo  habe  id)  in  Der  Com- 
menutione  (§♦  $.p.  i2.)gemiejpm,  wie  man 
Cartcfti  Q3eweig/  Dag  ein  ©Ott  fep,  De* 
tnongrattoifcb  machen  fan.  0o  balD 
manjugibt,  Dag  ein  ©O&fcfeD*  unD 
Dag  er  Die  Kreatur  um  feint  -Emlicbfeit 
}u  offenbaren  erraffen;  fo  fommet  Die 
grage  Darauf  an,  ob  e*  an  ftef)  m&glicb 
fep,  Dag  ©Ott  eine  materielle  SS3elt  er* 
feböffen  fbnnen  unD  ob  er  ge  erfcbajfm 
wollen.  sftaebbem  ich  gewiefen#  Dag 
e$  nicht  an  Dem  fep  / Dag  Die  materiell* 
5©elt  S23tDerfpvüd)t  in  ftcb  halt;  fo  Darf 
man  an  ihrer  €0^6glic^fcit  ni^t  »langer 
iweiffeln.  SDag  aber  ©Ott  btefelbebemt 
gebracht,  erhellet  au$  feiner  Slbgcbt/  war* 
um  er  Creaturen  erfebaffen,  unD  and  Der 
Vollkommenheit  feine*  ^Bitten*  * Da  er 
Dasjenige  oorjiehet  # wobureb  er  auf  eine 
herrlichere  SÖ3eife  feinen  gwetf  erl)cilt©Ott 
banbeit  nicl)t  nur  nach  ^othDurfft,  fon* 
Dem  führet  aUc^  herrlich  au*.  Non  tan* 
tum  agit  ex  neceffitatc>  fed  & ex  wgwßc 
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centia.  UnD  hierzu  Dienet  / Dag  icb  fo 
Wol)l  in  Der  ^etapbofttf  / al$  in  Dem 
5£ucbe  t>on  Den  ^bftcbten  erroiefen/  Da« 

Syftema  Harmonia:  pracftabilit*  erb^b*  Die 

gBeigbcit  unD  »&ervlicbfcit  ©ötte*  Dieb 
Itiebr  > ma$  man  fonft  ju  Dem  ©noe  in 
Der  Sftatur  gnDen  Fan*  <£$  läget  ftcb  aber 
cucb  au$  meinen  ©rünDen  oon  Der  <33olU 
Fommenbeit  überhaupt/  Die  icb  in  Der  =On* 
fologie  erkläret/  ermeifen,  Dag  ficb  ©=Ott 
auf  eine  herrlichere  2lrt  Durch  Die  ©cb$pf* 
fang  offenbabret  / roenn  Die  materielle 
333elt  würcFlicb  oprbanben  / als  roenn  fie 
blog  in  Den  ©eDancFen  Der  (Seele  ju  gegen 
1(1.  2luf  Diefe  Steife  babe  icb  febon  in  mei< 
ner3ugenDDie  SBürtflicbFeit  Dermateriel-rung. 
len  S83elt  behauptet  / als  icb  in  £eipjig 
über  Die  spboficF  ju  lefen  angeng  / unD  mir 
Cartefti  unD  Malebranche  Q^emeig  nid^t 
rin  ©nügen  tbun  rnolte.  Scb  führe  je£t 
Den  35erceig  nicht  orDentlicb  aus,  inDem 
mein  Vorhaben  ifl  blog  ju  jeigen  / Dag  bin* 
veicbenDe  ©rünDe  Den  idealifmum  ju  roi* 
Verlegen  in  meinen  (Schriften  enthalten 
ftnb  unD  aus  Der  £ogicF  $u  erfeben,  wie 
man  ge  gebrauchen  mug/  wenn  man  Den 
SSewcig  orDentlicb  auSfübren  will. 


§♦  2io.  3$  Fönte  Die  ©rünDe  Derartig,, 
SOBelt  * Sßßeigbeit  / wie  ich  fie  crflaret Aue. 
noch  iu  gar  oielem  gebrauchen/  unD/ wenn “*• 
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mir  ®£)Vl  £eben  unb  ©efunbbeit  gte* 
bet/  foU  e$  auch  gefaben : bennicb  »er* 
De  nicht  ablaffen  @ute$  ju  tbum  fota» 
ge  kb  ^be  , unb  bie  SÖ3abrb*it  tu  So» 
ftatigung  bet  Dveligion  /mSortpflan^una 
finer  »abten  unb  aufrichtigen  ^tugenb 
unb  ju  Tilgung  ber  Profankat,.  g^atena* 
4ifteren  / 3fDeflttfhie$  nnb  ^Itbetfieteb 
mehr  unb  mehr  in.beUee  W ju  jMcn/. 
inbera  fein  anbereS  Mittel  übrig  ijt  Dtefc 
fchabliche  Srrtbumer  zu  tilgen  unb  bte©e* 
mütber  ber  9ttenfct>en  banor  zu  bewahren. 

fehr  ber  <^atan  bisher  bargegen  gc* 
»üt et/  ba§ ba$  Dreich  ber  ginfterni*  nicht 
möge  jerfi&bret  »eiben  ; fb  flehet  boa» 
©ött  burch  feine  fonberbabre  Prov^nÄ 
ber  Wahrheit  ^ unb  birigiretafleSSBü* 
ten  unb  $oben  eben  bazu , ba§  bie  9B3abt' 
heit  non  mehreren  eingefebenwivb.  Jtßaö 
kb  bamablb  gefebrieben,  al$  ich  Jief*  vtacb# 
richten  zuerfl  beraub  gab/  babranicb  nun 
mit  mebrerem  91acbbrueEe  fagen/  bajie 
»ieber  aufgeleget  »erben : unb  mir  be* 
fanbt/  baß  e$  Diele  ernennen.  2>a  ich 
jur  ©nüge  überzeuget  bin  / baß  ich  bit 
©ache  an  bem  regten  €nbe  angreiffe/ 
auch  »on  $age  zu  <£age  mehrere  ^rbj 
ben  banon  erfahre $ fo  wrlafle  ich  mich 
auch  gan|  unb  gar  auf  feine  ^orforge 
unb  fet>re  mich  nichts  an  alle  $afterum 

acn  unb  binterliftige  ^achPeUungcn. 
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£ben  jcfet  * Da  icfe  t>iefe^  fcbreibe  / erhalte 
ich  ton  einem  gelehrten  Spanne,  Der  in  , 

tier  anfeljnlic^en  9$ebienung  Met#  emg®» 
©ebreiben/  Darinnen  er  unter  anDern@(^ 
feiefetf  $Mäntni$  ton  fiel)  ableget : Eg°  t«n  M 

Jane  multis  ferupulis  fui  involutus , prius-  Autgx.t« 
quam  tua  legerem , ex  vitio  argumentatio- 
nis  modo  buc>  modo  illuc  tranßientis + nee 
um  caten#  immorantis.  At  Deus  #ternust 
fapienti & ac  lucis  abyßus , Aternum  ä me 
laudabitur , quod  occajione  feriptorum  tno- 
rum  firmitatem  ac  tranquiüitatem  mentis 
mihi  reducere  dignatus  ftt.  Inde  tnim  fa - 
Uns  [um  intentui  > Aoynoj  hctTpiet , ortho - 
doxus  ad  norm  am  facri  codicis  & ecclefiA 
tvangelic# , magißratus  venerat or  ftre- 
nuus  & omnium  orbis  eventuum  patien - 
tiffimus  fpeUator , immo  voluntath  me#  in 
divinum  fapientiam  ac  bonitatem , hoc  efl » 
juftitiam  reUam  & paternam,  ftexihitis  de- 
ditor.  *Tu  modo  Deo,  Atem#  luci,confifus 
perfla.  Hu  jus  donum  ejl  veritas  , anima 
lux  & emne  air'ola%n*s  lumen.  Hic  eft  ra- 

* tionis  human#  opifex  & largitor.  Hic  ejl 
unius  veritatis , non  - diverf#  vel  contra - 
diUoria  , concordifßmus  ftbi  autor.  Hic 
'rüentem  tuam  occaßonibus  innumeris  pr#  re- 

' liqnis  mortalium  inluftravit , ut  vefpertilio - 

• nes  fugäres , qui  (cepticifmum , atheifmum 

1 & fanaticifmum  - & maginationis  opio  ac 

1 papavere  katirisque  con/perße  monftra  ex - 
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c^MBt  c5-c.  ba$  i(t*  ißr  fey  mit;  »tele« 
©crupein  eingenommen  gewefen* 
e^c  er  meine  ©cbrtfFten  gelefeit/  aus 
tffrangel  eines  4U0gefä^rtert  unb  3 u* 
fammenbangenben  2$eweifee.  ( £bet\ 
Oiefe$  ijl  e$,  tx>aö  ich  gleichfalO  halb  in  m*i* 
ner  3ugen0  wahrgenommen/  Oa  ich  be# 
Seiten  ( §.  ) auf  t>ic  Oemonfkatioifche 

$tt)u  2lrt  war  gewiefen  worben*  unO  t)cm 
ich  ( §.22.  ^feqq.)  ab&uhelffen  gefuefef 
unO  e$  &ur  wjrncbmjU^bficbtmtinerStrbcit 
gemacht.)  2tber  ber  ewige  <0><Dtt« 
ber  ein  2lbgri>nb  ifi  ber  VOtiföti* 
unb  bes  JS^icfetes  / fcli  von  mir  itt 
IßwtgOeic  gepriefen  werben/  baß  er 
mich  bureb  ihre  ©ebrifften  3»r  <B>$* 
wißb^t  nnb  ^erwbi^nrtg  bes  (0e* 
muttes  bringen  wollen ; benn  ba« 
burd?  habe  ich  meine  (Stebancfen  auf 
benrernönfftigenCBeDttesbiertß  ge* 
richtet  (Oenn  ich  weife  eben  Oeutlid),  wie 
man  au$  grfäntntö  in  Oer  Sßßabrheit  @43tt 
bienen  foü,Oa|j  alle  innere  ^raffte  Oer  (gec* 
le  mit  allen  £rSfften  Oeö  $eibc$  ^ufamme« 
ftimmen)  unb  bin  reebtglänbig  wo** 
ben  nad?  ber  XJorfcbrtfft  ber  tyi\i* 
gen  ©cbrsfffc  unb  ber  ißvangelifcben 
Kirche  (inOem  ich  eben  Oiejenigen  lehren* 
welche  man  bep  unferen  ©ötte&iSclebrten  ' 
pon  Oer  natürlichen £r? dntntö  @U)ttc$  unb 
Oer  $loral  finOetz  auf  eine  oemonflratu 
r : oifcht 
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*>ifct)e  2U1  au$  t>eutiic^en  gegriffen  aufc 
gefübret ) ein  williger  Verehrer  ber 
0brig£eit  (tt?etl  icl)  eben  in  Der  tyolitief 
auögefubret/.  tpie  Die  weltliche  öbrigf eit 
boo  Daju  geovbnct  worben,  Dag 

wir  Durc&^uäübung  Der  natürlichen*})  ßic&t 
wnfere  seitliche  ©lüclfeligfeit  ftnben  unD 
bofe  $Jenfcl)en  un$  Daran  nicht  binbern  , 
Wir  aber  unferen  © otteöDienß  in  Üiube  unD 
grieDe  ab  warten  fonnen)  imb  ein  ganQ 
gelaflener  3ufchauer  aller  gegeben* 
peiten  in  ber  Welt  (mafien  Demon* 
ßrattoifcb  auögefübret,  Dag  nicht  Da$  ab 
lergcringfle  ohne  <&Otte$  SBillen  un$  be^* 
gegnenfan,  unD  QSDtyi  nichts  julaffeb 
als  was  er  auch  ju  unferem  Hellen  ju  Di* 
tigiren  weig) : ja  ich  tafle  mich  gamg 
willig  lencFen  meinen  Willen  in  Die 
göttliche  Weißbeit  unb  <0ü tz,  bas 
iß  / Die  wahre  unb  väterliche  <&u 
rechtittCeit  5»  ergeben  (Denn  icl)  habe 
Diefen  Segtiff  oon  Der@erechtigfeit  &OU 
teö  gegeben,  Dag  ein  s^enfeh,  Der  0Otf 
, Fennet,  auch  bep  Der  großen  ©trenge  Der* 
felben,  noch  immer  nach  Der  Sehre  DeS$lpo* 
(lei  3^annie  ©Ott  a(S  Die  Siebe  erblb 
tfet  )•  3hnen  lieget  ob  <0><Dtt  bem 
ewigen  lUchte  $u  vertrauen  unD  feß 
imb  unbeweglich  $u  fiebern  ©eine 
«S>abe  iß  bie  Wahret  / bas  Jtichö 
ber  ©eele  unb  alle  2M4brb>eit  ber 

iDemon* 
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IDemonPration*  iDiefer  ip  Der  XEercF* 
!Tleiper  unD  (öeber  Der  menphüchett 
Vernunfft.  üDiefer  ip  Der  niemals 
verleugnenbß  Urheber  Der  einigen 
XX>Ä^rpcit/  Die  nicht  von  ftch  feibp 
unterfchieben  ip  unb  i^r  feibp  nu* 
berfpricht  (wie  ich  alles  in  Der  Sftetapbty 
fief , n>o  ich  oomQScrftanDe  <&Üttes  han# 
c>ele  / auf  Da$  Deutlidbffe  erliefen  l>abc). 
tiefer  \)At  ifyve  0eele  be'p  urtje^li* 
chen  (Gelegenheiten  für  anberntYieiu 
fchen  erleuchtet,  Damit  |te  Die  ^rr* 
getper  vertrieben/  Die  fich  bey  Dem 
hellen  Jtichte  nicht  hcr<*U6  wagen 
Dorffert/  unb  nur  in  DerlDemmerung 
Den  Scepücifmum , Die  2Uheiper ey  unD 
0chwermere?en  nebp  anbern  Un* 
geheuren  einer  im  ©chlaffe  verrticF* 
ten  unD  träumenbenphantafie  auö# 
bröten  ( roooon  Diejenigen  urteilen  mo* 
gen,  Die  mit  Q3fDacl)t  unD  gähigfcit 
(§.44.  & feqq.;  meine  ©chvifften  gclefen. 
haben ). 

21  u €$  foU  niemanD  fornmen/  Der 
mir  jeigen  fan,  Dafj  ich  au$  meinen 
©ehnfften  bisher  ctmaS  angeführt,  fo 
nicht  Dannnen  flehet.  $err  D.  25ubbe/ 
Dev  |lcb  nun  auf  heimliche  hintevliflige  <$er* 
leumDungen  leget  / nacl)Dem  er  öffentlich 
nicht  auSfonimen  fan/  jeige  folchcS/  menn 
er  e$  thun  fatu  S)a  er  mich  «her  noch 

fort 
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fort  fahret  auf  bfimtöcfifc^c  2öeife  ju  la»  ' 
flcrn  / alO  wenn  er  mit  feinen  SQerlcum* 
bungett  unb  Q$efcbulDigungen  ganfc  rccl>t 
batte;  fo  weife  er  nun  auch*  wo  Die@rünDe 
in  feiner  ^bilofopbic  $u  finben  / DaDui  ch 
1.  DieSltbeifferep  über  Den  «Jpauffcn  geworf*  . . * 
fenwirD/  fomobl  Die  oon  Dem  QSerffanDr/ 
alä  Die  oon  Dem  SOßiUcn  berrübret;  2.  Da* 

Durch  man  ©Ott/  Den  ©chopffer  unD  (£r*  • ; 
haltet  Der  $83elt,  alO  Den  wahren  C&Ütt 
erfennen  fan ; 3.  DaDurcbman  lernet/  wie 
man  (ich  in  Der  (SrfantniO  <&Ütteö  feffe 
fefcen  tan ; 4.  babureb  jur  chriffUcben  Die» 
ligion  DerSBeg  gebabnet/  unD  infonber* 
beit  ibre  @ew$bcit  unD  SSortrefficbfeit 
n>iefcn  unD  Diefelbe  gegen  Die(£inwürffcDer 
geinbe  Der  SKeligion  oertbciDigct  toivD ; 

5.  DaDurcb  man  Dem  sceptkijmo  abbilfft ; 

6.  Den  Materialifmum  unD  7.  Den  Idea- 
lifmum  über  Den  Raufen  mufft.  SEBir 
wollen  mit  einanDer  Diefc  fieben  ^uncte/ 
einen  nach  Dem  anDern/  autffübren.  (SOijt 
nicht  genug  unoerfebämter  &feeifc  einen  an* 

Derm  Der  ftcb  angelegen  fepnlaffct  DaO  e 
$u  befbrDcrn/  ju  laffern,  unD  fich  erbeben  un  D 
gro^ju machen.  $tanmul*c0imS83crde 
feigen  tonnen.  SD a$  SEBerd  lobet  Den 

fter.  iff  nun  fchon  lange  Seit  oeifloffcn,  gj”  f* 

Dafi  ich  eine  angeführte  SDemonftvarion  mtrM'cener 
nach  Denen  Argumemis  non  Der  Exiftcn^  ©^ui& 
Ö£)ttc$  pon  ihm  geforDert/  Dabo?  ich  et*  entwert. 

waö 
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was  erinnert  3<h  fordere  fte  oon  neuem  l 
SÖSorum  macht  et  fiel)  nicht  Darüber  unD 
«weifet  DaDurch  ■,  Dag  man  nicht  ndtbtg 
habe  Darauf  ju  refleäiren,  was  ich  ertn# 
nett?  ©o  würbe  Die  SSBelt  erfemten> 
«Bitb  *ott  bog  et  fleh  feiner  ©ache  gerecht  wüflc.  3$ 
jciuw  fovDere  non  ibm,  Dag  er  Diefe  ^unctc^  Die 
VefttLt  IcÄfpecificiret/  einen  nach  DemanDcrnauS» 
8 ' fal>re  unD  ju  Den  ©rünben  Des  ?8eweifc$ 
n«ä)tö  annehme,  als  was  in  feiner 
fopi>ie  (lebet  Cr  fagc  mir/  non  welchem 
spuncte  er  Den  Anfang  machen  will ; ich 
will  es  auch  ti)un.  Sch  will  gleichfalS  nichts 
«nnehmen  als  einen  QJrunD  Des  23eweifcS, 
«1$  waö  in  meiner  sphilofopbie  flehet 
ISBir  wollen  in  £ateinif«her  Sprache  fchrei* 
Den/  Damit  Die  3luSlänDer  auch  urteilen 
®k£m  tonnen.  Cr  Darf  nicht  einwenDen,  als 
I\55ab»  wenn  Ditfeö  in  (einen  Thefibus  de  Atheifmo 
SS-  j fl&on  gegeben  wäre ; Denn  DiefeS  fmD 
Atheifmo  ^ Mofle  Thefes  unD  nichts  auSgefübrteS. 
fcefih«(f«».3ch  forDere  einen  auSgefübrten  Verneig r 
Da  nichts  unertlaret  unD  unerwiefen  anaei 
nommen  wirb,  unD  Da  man  nichts  weglag 
fet  was  nicht  ein  jeDer  SßerftönDiger  gleich 
x für  geh  ergänzen  Fan.  3$  will  ihm  nicht 
DaSUvtheil  aus  CngellanD  oorbalten,  wel» 
chcS  er  aus  einem  benachbarten  Orte  haben 
Fan,  Da  man  geh  gcwunDert  wie  man  mit 
(b  fchlechten  ©aetjen  aufgejogen  Fommet, 
Da  man  fchon  Diel  beffevc  ©ebrifften  m Die» 
(et 
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fcr  Materie  fort ; fonbern  nur  bcffen  crin* 
ncrn,  was  ^)cit  Keim  man/  einTUeolo- 
gus , nachdem  er  bicfelben  gelefen  unD  gt« 
prüfet,  nicht  b(o#  nach  Dem  Urtfoil  anDeret 
in  feiner  Diatribeaoticritica  p.  1 8 • & Tcqq. 
Il>m  non  Diefer  @cbrifft  gewiefen,  Dafj  et 
jweiffelfoafft  ift  unD  ftch  nicht  $n  fin* 
Den  weiß,  fb  wohl  wenn  er  anDerer 
Ihrer  Stley» Hntg  anf&^ren  unD  beiir# 
theilen , nie  wenn  er  feine  erklären 
t»nD  feine  angefocbtene  Äeforen  ent* 
fthulbtgen  folL  & jetgct  auch  wrfot 
p- 17*  Die  Urjacfo  an#  weil  er  fofleißig 
anDere  auofchreibet«  (Sr  halt  ihm  rot 
p.2*.  n>ie  er  30m  großen  rtachtbeil 
Der  chrißlichen  Keligton  Die  Xtöter 
Der  erjien  Kirchen  befchulDiget,  ai* 
Wenn  Jte  Diefelbe  mir  Äugen  wiDer 
ihr  befjcr  ttßifien  nnD  (SSewifjen  vex* 
r^etDiget  hätten*  €r  überführet  ihn 
p.  23*  wie  er  wiflentiich  Den  &obbe« 
fianern  nnD  Spinoftßen  Das  Wett 
reDet  nnD  ihnen  in  fokhen  gingen 
recht  giebet,  woDnrch  Die  gange 

prteumattcF  rntD  Tlmlogianaturalis$i$ 
t&vunbe  gebet«  £r  jcigt  ihm  pag.24. 
wie  verbachtig  er  Die  göttliche  i£in» 
Qebnng  Der  öchrifft  macht«  igr 
weifet  p.2j.  wie  er  nach  feiner  2lrt  in 
einer  Sache,  nnD  $war  noch  barj« 
in  einer  ©cbrifft#  fleh  mehr  nie  eint 

mahl  , 
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mahl  wiberfpricfet  unt>  erinnert,  Dag 
viele  irrige  iLetyreti  in  feinen  Thefibus 
enthalt en  waren , 6ie  mit  Dem  »m* 
ne  Der<0<Dtte0*<S>eiet?rten  gar  ntcDt 
überein  eämen*  2Bir  werben  (eben/ mit 
wag  für  ©timben fid) £crr»ubbe  baw 
geaen  oevtbeibigen  wirb.  ©tebet  nun  Die 
unpartbeoifebe  $ßeit  nicht ' ,pö^  . X?» 
dubbe  nad)  ftcb  uvtbeiUn  wollen,  tnbem 
er  mich  fo  barte  in  feinem  gebenden  be* 
fcbulblgec.  2>cnn  alle« , wag  er  mit  Un» 
arunbe  mir  oorgerüdet/tvifftibn  nun  felber* 
diejenigen , Die  auf  Autorität  geben,  wer* 
Den  nun  mehr  Darauf  feben  unb  Die  Obren 

Wuöen»  naebbem  eg  ein  gelehrter  unb  m Der 
gehre  reiner  Theologus  gefagt , unb  fid) 
webt  weiter  mit  Der  fahlen  2intwort  ab  wen 
fen  lajfen,  Die  man  mir  gegeben,  cg  wer* 
t>e  nur  einQMenDwercf  gemacht-  3$  wolU 
te  nicht  gerne  / baß  #crr  2&ubbcne  phiio- 
fophifebe  ©ebrifften  meine  waren,  wte 
würbe  man  triumphiren  , wenn  man  mit 
mit  flarcn  ^Borten  oorbalten  tonnte, 
wag  man  mir  burd)  Confequemien  auf* 
bringen  will/  bie  nid)t  einmabl  a«g  Den 
verfebrten  / gefebweige  bann  aug  een  nach 
Den  gegebenen  €rf larungen  auggele gten 
ftßovten  flteficn.  da  dcvr 
gar  wohl  bewuft  ijh  wie  er  in  aUcn  0a» 
d)en  jweiffelbafft  ift  unb  nicht  weiß,  wo  er 
(ich  biwenben  füll,  fo  halb  eg  aut  - ihn 
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fornmet,  eg  auch  fo  gar  vor  Den  Stuben* 
ten  nic^t  verbergen  fern*  t>ie  ein  mentg 
$?acbDeucfen  haben/  unt>  habet  mir  Den 
patribus  ignorantia  jU  $alle  ftcb  atlf  Dag 
«uflerfte  bemühet  fie  in  Unmifienbeit  ju  er# 
fealten $ fo  märe  eg  freilich  vor  ihn  ratbfa* 
merz  Daß  er  bcg0eimn  martere  unban* 
bere  £eufe  in  ihren  HßfivDen  tiefte:  aber  fo 
fan  er  noch  nicht  ruhen  unb  fa>aDet  Doch 
enDltch  fich  am  meinen.  SDenn  mtc  nur 
feine  erfte  0chrifft  beraug  fam>  machten 
SÖerftänbtge  unD  unDUnpartbebifche  gleich 
große  Augen.  3ch  miU  ihm  mit  vielen  Uw 
tbeilen  Dienen  > Die  mir  funD  mor&en*  fe^t 
Uber  nur  btoü  anführen  > mag  ein  bochbfc 
rühmtet  S0?ann  an  mich  fchfieb  : Non  fine  Unfrei! 

hörrore  & indignatione  legere  potui  Buddei  Mn  J^ernl 
äolofum  feribendi  modumy  qwo  pbilofopbiam^’J®^' 
tuam  cönatHs  efl  reddere  odio[amy  Dag  iff*  ' 

2fch  fyabt  nicht  > tynt  baff  mir  bit 
3>a4re  #ttt  Berge  geff  nnben  ttrtb  ich 
In  giftet  entbmnöe,  bit  betröejlü 
ehe  2lrt  *u  fchrefbeit  %ttm  £>.  SBuDi 
beng  lefcn  tonnen > bamit  et  ihre 
pht^fophte  wrbnfft  $i>  ntA&tn  ßch 
pemübet. 

' §.iii.  S)a  man  nun  ni$t  in  AbreDe^««* 
(tpn  fan,  baß  Die  ärgerliche  Aufführung  ^&rrm 
*Öerrn  £>.  Bubbene  unb  D.  ^nngene!?®  fe0** 
beo  mibrigen  Oieltgiong » 35ermanDten  Der  0iogi 
®vangelifehen  Äirche  einen  großen  SSowun&cU 
; ^ g murff 


/ 
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„ s btti  wurff  macht;  foerfovDcrt  cg  meine  Pflicht, 
jäfterun*  Daf?  icb  erinnere  / wie  man  niebt  Der  gan* 
gcnwtftcr  ^cn  Kirche  bepmejfen  fünne  / mag  einige 
we  W*  Ungeartete  unternehmen,  Die  ebne  Dem  bei) 
tofopbie  jjCn  reinen  £ebrevn  Dev  goangclifcben  Strebe 
torü  nicht  in  Dem  Anfeben  finb,  Dap  man  mit 
ii>nen  in  allem  ju  frieDcn  iß.  #Bit  haben 
«rft  Dovbin  gefeben,  wag#err&etmmatt 
»on  #errn  Äubben  hält,  unD  mir  iß  b e* 
lanDt/  wie  Theoiogi  mit  Denen,  welche 
DOrgebcn,  Daß  fie  Speneri  Orthodoxiam 
de  Fendi  vtett/  gar  nicht ju  ftieDtn  fmD,  ba§ 
fie  nicht  auch  in  Diefer  Verfolgung,  Die  fte 
wiDer  mtcb  erreget,  ©pettere  grdgen  in 
feinem  <£atecbifmo  über  Dag  »icrOte  un& 
achte  ©ebot  Durch  ihren  SSDanbel  defendi- 
ten.  3cb  will  aber  nor  Diefcg  mabl  blo§ 
anfübren,  mag  ein  gelehrter  unD  frommet 
TheolognsunfererÄircbeDen  3o.jul.  172*. 
an  micb  getrieben/  naebbem  er  nicht  allein 
bepDerfeitg  ©treit*@cbrifften  , fonberm 
auch  meine  sDJetapbDßct  unD  0?oral  mit 
gleiß  Durcbgelefen  , Damit  er  ficb  nicht  in 
Dem  Urtbeile  übereilen  mäebte,  unD  mebt 
alg  ein  2fabr  Seit  Da$u  genommen,  ©eint 
2Bbrte  finD  Diefe : * 

„ 3cb  alg  ein  Theologus  fan  heg 
r „ #«rrn  D.L.  zo.  Argumenten,  wo# 
,»  mit  er  Dag  patrocinium  atheifmi  übet 
„ ©ie  bringen  miU , e diametro  «nt# 


„ gegen  fefcen/ 
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„ i.  £öet@Otte$@efbftänbigeg^e# 
„ fen  folidiffime , rote  sie  occwateßen 

« T-heologi  beweibet. 

*>  i.  ?a3ev  Oicftm f>oi>e«  SEDefeti  aöe 
>»  M>e  <£ i^enfd) afft en  $uetgntf  uot>  fob 
» cIk  au$  fcer0dtytäm>i$eitderivi«t, 

i*  töte  fcer  (gteel.  D.  Majus  £jüe  attribut* 
*>  divina  ex  voce  jeliovab  Verleitet. 

*>  3-  SB  El'  infinitam  different  iam  intet 
»>  Öeuffli  & Creaturäs  lel)ret.  StlUnertf» 
über  Dic^rejtr. 

* 4-  ttnö  expreffe  Die  ©Äfftma  bt* 
■jt  {jaubfetv 

, *>  5»  flÜCl)  bte  Confervjrtionem  ttl)rÄ 
w uni)  fte  cöntimiatam  creationem  nett* 
*>  tict  / töte  bieTheologi  pflegen  ?c. 

*>  6.  SB?r  ti>i<S)tigt  unt>  fblide  aego- 
- *>  nierite  contra  ätheos  fötyfet, 

» 7*  S«r  Veneralion  gegen  ©Ott  <W» 
„ rtveifetv 

S.  Daö  ©ebeft)  ificuldret  unt>  beifen 

* UntetlaffungetntfticJ)  befttaffet  m* 

T4l.  p.  4^3. 

9.  $3ön  @ebefl)U#  görntulen  :pie  at 
« dofte  reoet  / nad)  2lrt  «e&t^ajfetter 

*>  Theologorarm 

» to.  Verlanget/  t>äg  mim  <&Off  tät 
» leö  @ute  4Ufci>reibe,  Met.  % 
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h ii.  falf^cgpDfcljwüvcMwirfft/ 

» 12.  ba$  <£bviftetttbum  ber  natöii 
» (grfäntntö  norjicbet/  2lnmerct>77* 
» & p.  572.  tHoral  i i 3 . 677. 7*}* 

' » mithin  über  Die  9?ajturaliilen  hinauf 
» fteiget  in  b&beic(£vfäntni$* 
j »13.  £>ie€rlofung  GCfyrifti  fonbedieft 
» erbebet  tftätbige  Sugabe  p.  1 8?. 

« 14,  ^jerrlicbe  moralia  cx  .Thcoiögiä 
' » naturali  de  amorc,  timore  & fiducist 
» erga  Deum  DOVtrdgef. 

» 1 5.  SDen  #cih  ®Ott  «tö  ein^tl 
» blog  gebietenben  4)crrn/  fonbern  al$ 
» einen  liebreichen  SÖatter  modo  evan-« 
»»  gelico  borftellct  tnornip.  37* 

»16.  5Öie  Straffen  @J=Ofte$  tfön  fia# 
»>  turlicben  Urfacben  wobl  diftinguirefc 
» tnor4lp.47°* 

»»17.  ^reibet  iö  genere  cu|f  t>ie  SÖolfr 
» fommenbeit  nad>  ber  Sehre  dtyifti 
Matth.  V.  2lrtmercF*  p.8*. 

»18.  in  fpecie  inculciret  bie  £iebe.ge# 
»*  gen  bie  geinbe  juxta  exemplum  Dei. 
! » m*xd?  S7^  Met. 

» ip.  3vebet  gtünbltcb  de  beatitudine 
, M Dei , welches  man  in  manchem  Sy- 
>,  ftemate  Theologis  nicht  fmbet 

» 20.  SSefennet  awSbrfctflich  ein  eroi# 

. ; 1 - • ~ ■ » g(C 
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Der  VOdtf  XOdfötit. 

*•  geö  ^ebcn  * . anDcitr  Argumentorum 
»» jefco  ju  gefchmeigcn  ?c, 

• » NB.  <£in  foleher  giebt  nicht  etnmahl 
» DM  ©cbein  Dcö  Atheifmi,  pielweni* 
» QtX,  Da9  er  füllte  anfam  UUD  patro- 
» cinium  (in  Die  #anD  geben- 

w 9hm  müfte  «j&err  D.  Hange  clarif- 
»»  fimc  & folidifTime  folche  Thefes  an* 

• •»  fuhren  / Da  S9h  h £•  £offratb 
” c diametro  ficb  felbft  refutirte  Ut|D 
»*  contradicirte.  5lber  Der  SSeweifj  wirD 
*»  auf  ihm  fifcen  bleiben. 

3Ba^  hier  propbejepet  worDen/i|l  auch 
gefcheben-  £)er  Söcweijj  ift  auf  ihm  ftfeen 
plieben  / Den  er  fo  wenig  geben  fonnen/atö 
*&err  D.  25»DDe  Demjenigen  ein  ©enugen 
tbun  fbnnen,  wa$  porbmoon  ihm  gcforDeit 
jporDen  (§.211). 


§.  ?i3»  & (mD  mehrere  pon  recht*®.™« 
febaffenen  Lehrern  Der  (5pangclifcben$?ir*t>tr  au«* 
che  utiD  anDcm  ©clebrten  porhanDen/nUraan- 
welche  einen  9lbfcheu  an  Dem^)allifcben  unD *><« »« 
2$uDDifcben  Unfuge  haben  / unD  ich  habe  9la*n,w 
noch  pon  feiner  einigen  ^erfon  Pernommen/  "e"n<t‘ 
Daß  fie  auf.  Die  SßefchulDigungen  meiner 
SßiDcrfacher  refle&iret/  Die  nicht  entwe*urf«cfje. 
Der  frepwiUig  befanbt/Dafj  jte  weiter  nichts 
als  Die  Sätfer  *@chrijften  meiner  gßiDcr* 
facbcr  gelefen , wie  Dann  fo  gar  DaS  £aupt 
per  Verfolger  folches  bep  gewiffer  ©eie* 

V ; £q  3 PK  genbeit 
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<?i4  Cap.  1 5.  Van  bem  Ftnt&m 

«M--  ■ ..li  .11  — ^ ..  ■„.  — . . , . I.  I» 

genljeit  ni<fyt  in  Slbrebe  gewefetr,  ober  aon 
benen  man  gleich  jeigen  fonnen  / wag  fit 
$r  ein  interefle  $u  einem  »irrigen  Effecte 
gegen  mi«&  begleitete.  Unb  td)  bm  bielfdU 
tig  nerfichert  »erben  / b<$  man  an  anbem 
sOrteti  eben  biefe  2(«mercfung  gemacht* 
SSor  wenigen  $agtn  erhielt  erfi  een  einem 
anfebnltc&en  scanne  ein  Schreiben  * bar# 
innen  unter,  anbem  biefe  SBorte  ja  fuu 

ben Id  tibi  noneß  ignotum , non  omnes.  effe 
, Volfios , bqc  efl  y plurimos,  bominiim  no~ 
tionibus  vagis  & indeterminatis  ntiy  rar 
time  feu  analogia  equinn  gaudere  intra 
expeßntwnem  fmiLium  eventunm  fvbfjr 
fiere  & rodere  y quicqnid  non  intelligunt * 
Qui  libtos  celerrime  transvolant  4$  Jupercir 
Hofe  omnia  fefe  intcüigere  pojfe  atbitr,ansut% 
' ei  obfeuritatem  vel  opinionum  pravitatem 
tibi  vindicant.  Nemo . masutim  in  ocufa 

m <*  v • \ r.  • m % 

quarit , fed  in  objetta  omnes..  Qni  medi ■* 
tando  non  adfuetifunt  vet  memoria  utuntur 
infirmcLy  ei  infulfa  ex  titis  firipti's  exfeul- 
punt , quU  axtkulos  caten # apodiftica  vet 
non  tenenty  vet  ex  pnrte  negligunt  & obli- 
vifeuntur.  2)erowegen  ift  um  fb  bitlwt# 
ttiger  nötbig/  baj?  i$  mid)  mit  Stutoritdt 
fcb%/  uncracbtct  meine  geinbC/  bie  feine 
®rünbe  bür  ftcb  babe^t/  unb  gegen  meine 
©vmtbe  nichts  norjubvitrgen  wißen , recht 
dngftiglid)  bamacb  trgehten , wie  fie  mit 
Autorität  bie  Einfältigen  betb&mrmoUm, 
c weltöc 
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feer  XOt\t > XVäfäeit-  6 i f , 

Welche  glauben/  multitudo  enantium  pa-r 

rit  errori  pttrocinium.  UnD  Defiwegen  ifi 
auch  nicht  nätbig/  Dag  icb  jemanDcn  mit 
Sftabmen  nenne/  Dev  mit  feine  ©ebanefen 
in  Ärieffen  eröffnet-  3cl)  führe  ifor  Ur<* 
tijcil  an  nicht  mich  mit  il )vet  Slutovitat  $u 
fcbüfcen ; fonbern  Die  €oangelifcl)e  5Cirdbe 
t>onbem$3orwurffe  ju  befrepen,  al$  wenn 
Darinnen  QSerganD  unD  ätufri^tigfeit  Den 
Slbfcljieb  genommen  batte/  inbem  050« 
tob!  noch  biete ,fmb,  noetc^e  Dergleichen 
unerhörten  unb  unmenfcblicben  Unfug 
nicht  billigen.  (£ä  bat  aber  noch  eine  an#  #«*«*« 
Dcre  Uvfacbe/  warum  id>  niemanben/  bcruW(# 
fieb  nicht  felbft  öffentlich  nennet , atö  ei* 
nenSeugen  wiber  meine  getnbe  mit  9?ab* 
men  anfübren  mag»  Söenn  ba  meine  gein* 

De  jut  Ößerwunberung  Dev  ganzen  unpar* 
tbepifeben  Sißelt/  bet  ibi’Suftonb  noci)  in 
fvifebem  5lnbencfen  iji/  ficb  Daburcb  ju 
rechtfertigen  oermepnen > wenn  fte  ficb  rüb* 
men  fbnnten,  eäware  niemanb  auf  meiner 
©eite#  Damit  fte  auch  biwmnen  Daö  Sben*» 
btib  Der  flogen  ^eiligen  in  Den  §;agen(£bri* 
fii  würben/  al$  welche  ficb  Damit  reebtfer* 
tigen  wollten/ glaubet  auch  einer  pon  Den  . 
spbariiaern  unb  ©cbrifftgelebrten  an  it>n  ? 
fo  lagern  fie  Diejenigen  auf  Datf  avgge/ 
weicht  ficb  nur  bliefen  laffen#  Dag  fie  an 
il>vem  Unfuge  fein  (gefallen  haben- 
fep  aber  ferne  »on  mir  t bag  ich  jemanben 

£>q  4 Oen 
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4i*  Cap.  tJon  bemEtmaen 


Den  geringen  QSerbrup  oerurfac&en  füllte  \ 
fep  ferne ! bap  id)  ohne  9}otl)  ju  meb# 
wen  Säuerungen  2lnlap  geben  folltc 1 <£$ 

S ferne!  bap  icb  bepmegen  S^ube  Daran 
te,  n>eil  meine  geinbe  fiel)  oaburci)  noch 
immer  mehr  unb  mehr  t>erratl>en/  meflen 
©eifte$  $inber  fie  ftnD ! 3$  bebaure  Diel* 
mehr  um  be$  ^ergernifit$  millen/  n>el< 
<&e$  baber  fommet,  Dop  fie  ji'd)  leiber»  ob* 
ne  bem  mehr  ailjusiel  oerratben  unb  $citig 
genug  cintrifft/  tva$  gieicb  im  Anfänge 
Des  Scrmen$  ein  gemifler  Theoiogus  an 
Sjjf®  einen  anbern  febrieb  ; l Die  Wolfftfcfcc 
Thcoioß«  Cewwovw-  0acfce  wirb  noefc  man* 
ton  tm  BcbembeiUgen  bie  £arx>e  ab* 
geinten  ; wenigffeno  vev Ttttytt  fein* 

*t*  Adverfarii  fbre0cfcw>5cbe  unbbap  ft  e 

Autom.  lieber  fb  fromm  > noc&  fo  geiebro 
feyn  f nie  fte  gerne  hätten  fcfcetttert 
mögen.  Jcb  £ennb  fte  gar  wobl  als 
fcer  td?  ebebeflen  bey  ihnen  lac  igno * 
r<wm*  eingefogen  unb  m (£riernung 
ber  Rheologie  bie  Pferbe  b*nrer  5etf 
Wagen  gefpanrieb  unb  tbeologica 
ante  philofopbica  3»  traettren  bie  t>eri 
£ebrte  2lrtt»etflwg  gehabt  habe  :cf 
55>iefeö  rnarb  gefcbricben,  wie  erg  baä 
25ubbtfd?e  gebenden  unb  Die  #<iHif(b* 
§ntbecfung  beraub  mar  * al$  aber  bie 
2$ubbifd?ert  SEßie&erboblungen  unb  bie 
£aötfc6e  Recenfion  Da$u  fam<  fo  barere 
• * . : ...  man 
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man  no$  frafftigcre  Urteile  baoon  / mit 
nun  meine  gempc  Der  ^Jelt  bjfmtlicp  »o* 
$lugen  legten  < ma$  in  ihnen  »erborgen 
mar t,  unp  ftfr  pa$  mapre  (Epriftentpuro 
jqter?ffir(e  prcifetenÖÖtt/  PafiPö$3eug* 
ni0  Der  reinen  £eprcr  miDer  fie  nun  »or  aU 
|er  £$de  als  mapv  müfie  erfanpt  nw&en* 


£>a$  h.  £apM< 

^[)on  53cffattö«ng  be*:  gerufen 

©aebt  bc$  Autors  burd)  ba$ 
Operfapven  feiner  2Bipcrfaeper, 


§*.  zi  4« 

4 51  nun  Pie  SÖSaprpcit  nUen  Penen®<w»w 
' in  Die  2lugcn  leueptet  / melcpe  men  *er  Au- 
m©cprifften;mit  q5epqcpt  wn&SÄL, 
Sapigfeit  Durcplcfen  unp  fein  ln-  en 
tereife  Darbet?  finDen/  rcarum  fie  n>it>er  ihr  Stn«r 
fiefier  SÖ3iffen  unD  ©croifien  meinen  gein*  flntwore 
pen  recht  geben;  fo  pabe  ich  auep  gar  nicpt^rWact, 
bor  n$tpig  geaeptet  Diefelbe  einer  Slnfmort 
|u  murDigen/  naeppem  ich  mitipneninfei* 
ner  Connexion  mepv  fiepe,  ob  fie  glcicpben 
aller  ©elegcnpeit  miep  mit  fjnmaprpeit  la» 
jicvn/  Damit  Die  unparthepifepe  QOBelt  nicht 
pcifftln  foU , Daß  man  fie  mit  fXecht  Purcp 
paS  Drctjfacpe  L,  chara&erifiref.  @iem5i 
gen  aber  bellen/  fo  lange  fie  moUemfo  rcerDen 
fie  miep  niuunermepr  DaPurcp  bewegen, 

Ö q 5 Pag 
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tfig  Cap*  14*  tto»  25eßät«giM!|5 


Daf]  ic h mich  Daran  feljvc  Apoc.  XXIJ,  i 
SÖ&tf  geben  mich  Die  an,  Die  Drauffen  fink 
Sch  habe  mich  niemabß  ju  Dem  ©laubc« 
btfennet/  Dev  Die  £t>viftlid>e  $uaenb 
ibrer  Slufrichtigfeit  unD  ibreö  Dichtet  be, 
raubet.  Söeromegen  ob  ich  gleich  bcrnom* 
mert/  Da£  fte  nun  Die  feebfie  ^robe  ihrer 
berühmten  Äunjl  ju  laftemablegen  wollen ; 
fo  bleibe  ich  Doch  bei)  Der  Debre  De$  2lpo* 
jlcltf , Da§  ein  &uecbt  beo  fyJZvvtt  mebt? 
^äncFtfcb  ift  Tim.  n.  24  unD  Diejeni* 
ßenv  Die  feuebtig  finb  in  Wbr tt&xiu 
gen  / aue  weichen  Hetb  / 3>aber,  Jlä* 
fterung  / bofer2trgn?ohw  unb@ckiil# 
<Be$att(fe  entfiefyett , 3erructete  &itu 
' wen  haben*  ber  Wahrheit  beraubet 
finb  unb  meytiett/  <&Ottfeli$?cit  fey 
ein  (Bewerbe  unD  folge  feiner^nnabnung: 
Ch we  biefc  vbn  folchen  / i.  Tim.  vi, 
4*  5.  UnterDrflen  werbe  icl)  meiner  Siegel 
folgen/  Die  ich  in  Der  $7aral  gegeben,  ba§ 
man  jtcb  bemühen  foU  Durch  <25utcö  tbun 
feine  QÖerleumber  ju  wtDcrlegen,  unb  Dan# 
nenbero  fortfabven  in  <£rfäntni$  DerSBabr# 
beit  noch  immerfort  fowobl  mich,  al$an# 
Dere  fcu  erbauen-  Unp  meine  geinbe  fallen 
erfahren, Daß  alle  ihre  Datierungen  Die$ßabr# 
beit  unD  Deren  Aufnahme  nicht  bintertt eiben 
fonnen,wenn  man  auch  gleich  nicht  Da$  ge# 
ringfte  Dagegen  faßt.  UnD  baburch  fallen  fie 
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ber  geredeten  ©Acfcobos  Futons.  61? 
befio  mehr  befd)ämct  wevDen  * unD  ihre 

0d)anDe  tragen,  v # . 

§.  21  s*  Sch  weil?  wohl , bafj  auch  Die*  2MefU 
feö  eine  Materie  julafiern  o Dev  t>iclmel>v t>te  gj* 

•alte  Sätfcvungen  juwicDerboblen  fei^mirD,  g’Tr 
id)  ftünDe  Dar  in  meiner  QMoffe  unD  wufte  #{TO 
nichtö  ju  antworten.  5lllein  Da  meine 
geinbe  ihre  gerungen  wiebcrbohlen  wer« 

- Den  biö  ihnen  Die  0eele  aitffäbrr t unD  allcä 
werben  mich  ju  iäftern , wer  fiel)  nur  will 
werben  lajjen;  fowill  icl)  Diefetbe  bejian« 
bigalö  einen  S8ewegung$.@JrunD  brauchen 
©ute$iu  tbun  unD  nicht  müDe  werben* 
tinDau3$WlciDen  gegen  fte  ihnen  nur  noch 
ju  erfennen  geben,  ba§  fie  Durch  ihr  SÖw 
fahre#  ihre  fcblimme  ©aebec  nerrathen  unD 
Dargegen  DaDurch  felbft  betätigen  / Daf  fte 
wiDev  Die  gerechte  <£ad>e  toben.  ®cnn  ihr 
ganfceä  Verfahren  wiDer  mich  finDet  fein 
Stempel,  Dem  e$  gleichte  alä  Daä  93er* 
fahren  Der  ^harifäer  mit  Cbritfo*  wiejum 
' $,beil  au$  Demjenigen  $u  erfeben*  wa$  ich 
in  Dem  fcUr tn 2&eweife(§.  72.)non  (£bri> 
fti  Apologie  wiDer  feine  Verfolger  au0gt* 

Gföhret* 

V , I 

• • §.  216.  3>amit  man  nicht  mepne/  otö®tett*a*i 

• wenn  ich  non  bcm'93erfabren  meiner  Sein« 

" De  ju  fhenge  urtbeilete*  fo  wollen  wir  Ga- 

• liUi  Tempel  pov  unö  nehmen,  Den  man  rtalI' ,c^ 
Wegen  De$  Syftematis  Coperpicani  in  Die  pemicani 

\ ^ Inqui- verfahrt#- 
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620  Cap.  1 4*  2$eßfct‘$t>!tg  ? 

■ 1 ■ '.  L«B 

Inquifition  gejOgcn*  Copernicus  t)atf€  gifl 

$£uch  , Darinnen  er  t>te  Bewegung  er* 
• r De  behauptete  , Dem  QJabfte  «Micivet, 
Dem  e$  Durch  einen  CarDmal,  Der  ihn  wohl 
vermochte/  mar  recommendirct  worDen, 
(Sr  batte  eö  auch  nicht  weiter  gebraucht 
aß  eine  hypothefin  Die  Bewegungen  Der 
Planeten  wrjlänDlicber  $u  evflavenunD  btf* 
fer  ju  berechnen.  SDerowegen  fam  er  in 
Dcube  unD  grieDe  Damit  Durch  , ohne  Dag 
aste  Gaii.  fich  jemanD  wagte  ihn  anjubellen,  Ga* 
i*us«n9c*  \iUus,  ein  $tannDon  grojfer  (Sinficht  unö 
man  ungemeiner  BegierDe  Die  äßi(fen|cha(ften 
in  Aufnahme  su  bringen , hatte  Gelegenheit 
Diefeä  Syfisma  mundi  m unterfuchen,  Da  er 
fich  felbg  mit  auf  Die  Sltfronomie  legte,  unD 
alfo  mar  unmöglich/  Daß  er  nicht  Die  SÖor* 
trefflichfett  Deffelben  einfeben  folte.  3ßeil 
er  e$  anDern  in  2ßiffenfchafften  supor  tb*t 
unD  fbr  anDern  feineö  gleichen  ganfcfonDer* 
bat>re$  Glucf  hatte;  befam  er  Diele  Reiher 
unD  gcinDe,  unD  DaDurch  gefchahe 
Daß  man  ihn  bey  Der  Inquifition  ju  Dvom 
angab,  al$  wenn  ep fefcerifchen  Sehren  su* 
gethan  wäre,  Die  Der  0chrifft  wiDerfpre# 
eben,  inDemer  oorgäbe,  Dte@onne(hm* 
®te  ijm  he  fttlle  unD  Die  (SrDe  bewegte  ficht  5Da$ 
tae oih-  officium  inquifitionisi'belehrete  ihn,  man 

«uifitionis  hielte  Dtefe  $Ieynung  Dem  Buch  (laben  Der 
gctpani«.  ©chrifft  suwiDer,  ponDemman  absugehen 
feine  Urfacbe  hatte,  inDem  feine  2>emon* 

jtration 
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bet  gereckten  Gdckebee  Autoris.  62 1 

ftration  DargegcnDorbanDen  n>5i*C/  utiDcr# 
flärete  fie  Dabet  Dem  ©lauben  nachteilig 
tmD  Verlieb  / legte  ihm  Dabep  Dermäge 
babenDer  ©ewalt  auf  Don  Diefev  Keimung 
abjufteben  unD  fie  nicht  reifer  ju  bertbeiDi# 
gen*  GaliUus  lief*  es  t>icrbcp  nicht  be*®te« 
WenDcn;  fonDevn  febrieb  feine  ©efpräte^** 
Dom  ^elt  ©ebäuDt/  Darinnen  [ich  einige  ^'bn“n® 
stterfonen  oon  Denen  DrepSyftematibus  mun*  gC^flrt, 
di  Dettl  PtolemdM,  Copernicano  unD  Tycbo-  &eu. 
fctco  unterrebeten  / Die  ©rünbe  für  jeDeS 
trwegeten  utiD  Die  ginwürffe  unterfuebten 
UttD  beantwortetem  woDurcb  mtyflemä  • 
Copernicamm  für  Den  attDertt  Diel  Sinfeben 
ttbtelt/  ob  gleich  GaliUus  oorgab/  als  wenn 
tt  eS  nicht  defenditert  woite.  2)enn  in 
Der  SÖorrcDe  gab  evDicfe  Urfache  an>  war# 
tim  er  Diele  ©efpräcbe  gefchrieben  batte. 

$D*an  batte  fteb  nemlici)  auswärtig  oerwun# 
bert/  Daß  man  in  Stauen  Das  Syßema  co- 
fürnicanum  für  eine  Wehere#  hielte/  unö 
es  einer  groben  Unwifienbeit  jugefebrieben* 

©r  wolle  Demnach  Die  (£bre  Der  inquifuo*- 
ttim  retten  unD  weifen/  Daß  man  in  3fta# 
lienDie  @ache  Dielleicht  noch  tieffer  einfäbe 
als  an  anDern  Orten  unD  fie  gar  nicht  aus 
Übereilung  oerDammet  batten,  was  fie 
nicht  oerflünOen.  'S)as  Officium  ingui-®!* 
fitionis  nahm  DiefeS  als  einen  Ungeborfamciu„^ 
nfiber  Die  strebe  auf/  hielt  Daher  Den  Ga - qllif.tio. 
iiUum  Der  Äe^erepgar  febr  »erDä^tig/  uttb  n!sang<« 
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«n  C<*p.  14-  BeffStfgtHtg  * 

Da  er  Die  $bat  nicht  leugnen  fönte  unD 
1 Doch  nicht  Daö  2lnfel)en  haben  weite,  al$ 
wenn  er  im  Srnffe  als  eine  9Bal)rJ)ctt  Die 
Bewegung  Der  SrDe  unD  Den  @tiUftaiti> 
Der  ©önne  brrtheiDigct  batte , legte  man 
tbm  auf  fleh 'Durch  einen  €dD  *>on  t>eni 
<33eröachtc  Der  Äcfcerep  ju  reinigen  unD  Die 
Dehnung  bon  Der  Bewegung  Der  Sr  De 
unö  Dem  (gtilleffanDe  Der  @onne  ab# 
jufebwerem  2i3eil  er  Doch  aber  wegen 
Deö  Ungebovfamö  gegen  Die  Kirche  febt 
graviret  war ; fo  warD  ihm  eine  leiblich* 
®u  man  i£efdngnt&@traffe  auferleget.  Ob  man 
tnSRom  nun  aber  gleich  in  9vöm  Da*  Syftema  Co* 
^^^pemicAnam  nicht  alö  eine  Sßabrbeit  wolte 
cop^nl 'behaupten  taffen,  inDem  man  Dabor  hielt» 
«am  man  foUc  bon  Dem  3$uchff  aben  Der  grifft , 
f«htibe  nicht  eher  abgeben  / alö  biö  eine  £>emon* 
aufgtfö^  flration  Dargegen  bovhanDen Jep ; fö  lie§ 
ut*  man  eö  Dod)  fret)  in  folchen  galten  alö  eint 
hypothefinju  gebrauchen , wo  man  mit 
Den  anDernSyftematibus  nicht  auöfommen 
fdntc>  nemltch  in  Der  Slffronomie  Die 
wegungen  Der  Planeten  $u  erflaren  unD  $u 
berechnen*  UnD  Diefeö  hat  Der  berühmte 

Aftronomus*  ütl°$tfa\tRiccwlus  > in^tO# 

lien  felbff  getbam  wte  auö  feiner  Aftronomi* 
Reformaca  ju  erfeben,  unerachtet  er  in  fei* 
mm  Almagefto  weitlaufftig  auöjufübren 
gejucht/  Da§  Die  Bewegung  Der  SrDc  $u 
feiner  Seit  noch  nicht  Demonftriret  fep/  uns* 

bet 
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Der  3efuif  Dechales  iß  feinem  (gyempcl 
tiacbgefolget/  al$  worauf  er  fiel)  auch  in 
feinem  Mundo  Mathematico  bcrujft.  3a 
bö§  Die  SKomifcbe  Kirche  fic^  nicht  Der 
SDemonßration  wiDerfehen  , fonbern  de- 
hnten wolle/  man  muffe  Die  SBortc  Dcc 
* ©grifft  nicl)t  nad)  Dem  Swcbfiaben  erfta*  • 
*en,  fobalDDiefelbe  oorbanDcn;  batfebon 
Der  3*fuit  Fahrt,  Der  Pcenitentiarius  an 
Der  speter&$ircbe ju  £Kom  war,  referifei- 
ret/  WieDaÖ  Refcript  in  Den  Transaäio- 
nibus  Ängiicanis  A.  1 66  5.  im  9)?0ttütb  Ju- 
nio  ju  fmben.  UnD  wem  iß  nicht  befanbfc 
Da§  ^ute  $u  $age  auch  unter  Den  Aftro- 
nomis  in  Der  9{omifd)en  Kirche  jeDerman 
Da$  Syftema  Copernicanum  in  Der  2lßrOUO* 
wie  ohne  Die  geringße  2lnfecbtung  gebrau« 
<bet  / unD  wie  man  e*  DulDet  / Daß  man  ftcb 
bemöbet  eine  SDcmonßration  Daoon  ju  fu« 
eben  unD  fie  jur  Unterfucbung  Der  Sßelt  of* 
fentUcb  WH'  Sfugen  ju  legen,  wenn  man  fie  ' 
gefunbenju  haben  Dermepnet/  aucbDetfme* 
gen  Demjenigen  , Der  fte  heraus  gegeben , 
webt  tm  geringßen  webe  tl>ut,  uneraebtet 
qjerßanbtge  mit  23eßanDe  etwa*  bärge« 
gen  einjuwenDen  haben*  £Bir  haben  Da* 
eyempel  an  Dem  jüngeren  Cajjini  ju  SKonn 
ber  iQ  DenMemoiresdcl’Acad.  Roy.  dcsSci- 
ences  A.  171 7.  «ne  £)emonßvatton  gtge« 
ben  ju  haben  »ermepnet/  Dargegen  aber  Der 
berühmte  Aftronomus  in  £ngellanD  ^)err 
* fallet 


Digitized  by  Google 


QJefonbe* 
re  Amtier 
cfuiigen 
über  ba$ 
SJerf 
rtnnut 
Gaiilsö« 
i.  2Bte 
roan  tn 
fKom  Dte 
grep&ett 
ju  philo^ 

ibphirctt 
itfngt* 
fcbrürt« 
tf  (t. 


r 

i , 


ttort  Bejfaefgtwttj 

<&4Üey  tri  DCtt  Transa<5t*  Aüglic. 
bene$  eingewanbt* 

§.  U7.  S)amit  t^tv  biefeg  3Jcrf(tJ>vert 
mit  GaliUo  richtig  einfehen  unb  mit  bent 
*paüifct>crt  begleichen  lernen  > fo  jünbe  idj 
bör  näthiö  einige  Slmnercf  Ungen  barübet  JU 
machen.  $tan  fiel>et  Demnach  1 * wie  matt 
$u  9tom  bte  grepheit  ju  philofophiren  eirt* 
gefchräncft/  nemlichbäfj  tnan  in  Der  sphi* 
lofophte  nicht  als  eine  Wahrheit  auägebett 
fo«  / roa$  einer  recipirten  (Srflarung  bee 
©chtifft/  bie  Dem  Q$üct)ffaben  gemäß  / 
wiberfjmcht  unb  böch  noch  ni$t  bemonftti* 
retifi;  fonbevn  bajfelbe  nur  als  eine  hy'po* 
thefm  gebrauchen/  Diefelbe  wettet  untevfm 
chen , unb  wenn  man  eine  ©emonfhatt« 
on  gefunben  ju  haben  bermepnet  > Diefel* 
be  ju  Q$eUrtheilung  <3QetftänDiger  fytxaüi 
geben  Darf.  SMe  Utfache  bäbon  i|t  biefe.t 
Weil  man  bon  bem  Q5uchftobenbev  fecfyrijft 
nicht  ohne  bringertbe  tfioth  abweichen  feil« 
€$  iß  aber  feine  brirtgenbe  ^oth  borbam 
ben  / fo  lange  mau  nicht  ba$©egetbeilal$ 
Wahr  bemonffriret,  wiemanben®uch|f5b# 
liehen  Qjerßanb  ber  @cf>ritft  annimmet. 
€8  Ware  auch  unjtöf?ig>  wenn  man  einte 
philorophifchcttProbabilitat  ju  gefallen  bdit 
einer  recipirten  €rflarungber  @chrifftab# 
gehen  woite*  ®enug  baß  man  bie  grtp* 
pett  hnt  hypotKefes  ju  fernerer  Untetfü» 
ehüng  anbern  barjulegeurja  bie  SDemott* 
\ •• . . H;  ftratifr 
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ftrationen/  Welche  man  gefunben  ju  l>abeil 
bcrmeprtct/  öffentlich  juQ3eurt[)eilungDct  * 
ÖSerffänbigen  »ortragen  Darf.  2iuf  folche 
ÄLftifc  wirb  t)tc  $83ahrheit  nicht  gebinbert/ 
noch  DergortgangDer  Sßiffcnjcbafftenauf* 
gehalten»  i.  &?ie  man  GahUum  bet)  i. 
bem  Officiö  Inquifitionis  angegeben  / fo  Gain*u* 
bat  man  einen  ©afj  ipccifice  angeben  müf# 
fen , Den  er  mit  f laten  Porten  behauptet  JL®or* 
itno  ju  Dem  er  fiel)  oerffanben^  unD  Der  ei« 
rn  recipirten  5(u$legung  Der  ©chrifft  ent^ 
gegen  ffunD  # welches  er  felber  sugeOattD 
unb  nicht  leugnen  fönte«  3.  SIW  bie*-30fc 
Cgacbe  wibet  ihn  denu&circt  worben  war*?*  °®” 
itno  er  befim  < mi  lljm  @cl;ult>  gfgcbcti 
V»flvD/'nicl)i  leugnen  fönte  $ fo  faßte  ü)|ii 
DaS  Officium  Inquifiiionisi  ba|j  man  für  fanget* 
ttnjfö&ig  im  ©laubcti  hielte  > wenn  er  Die  toarrut,  v 
Bewegung  Dev  (£rbe  als  eine  Wahrheit 
lehren  molte>  Die  man  bijtyer  bem  SSucb* 

(laben  bet  ©chrifft  ju  wiber  $u  fet)tt  er  ach* 
tete  / unD  oon  welcher  £rf  lätung  man  nicht 
eher  abgehen  fönte/  al$  btö  eine  2)emort* 
flratton  bargen  oörbanbertr  Dergleichen  _ , 
aber  noch  niemanb  gegeben  hatte«  4*  £>a#  £>arn«t$ 
mit  GatiUus  fich  Darnach  ächtete , fo  untere  j-  *<«93«* 
jagte  man  Ihm  Die  Bewegung  Der  grbe  um  *u 

feie  ©onne  unb  um  ihre  2ljee  weitet  juleb*  9 * 
ten.  f « 5lt$  er  wtDer  DiefcS  SÖerbotb  ge  ü»6  6a* 
hanodt  ju  haben  angegeben  warb  / unD*»f*-w 
SluSfltfcbte  juchte  fleh  ju  entfchulbigen , 

Ov  v Durch  * 
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fcttgcfttyt»  Durch  t>cn  Ungcborfam  aber  (tcbnaeb  Den 
•tt.  @runD*£ef>ren  Der  Dromifcben  xirebe  toer* 
Dacbtig  gemacht  batte  / alO  wenn  ev  ihren 
lehren  nicht  in  allem  jugetban  wäre ; fo 
erfanDtc  man  ihm  Den  £t)D  ju/  um  tbeü$ 
Den  BrDacbt  Der£efcerct)  oonjtcb  abjuleb# 
nen  / theiB  Datf  Officium  Inquifitionis  $U 
mftchern/  Daf  er  nicht  weiter,  feine  hypo- 
thefin  al$  eine  SBahvhcit  auSbreiten  wolte. 
€nDlich  würbe  6.  mit  einer  leiDlichen^traf# 
fe  geahnDet/  Dafi  er  Den  Denen  inquifitori- 
bus  alä  feinen  Superioribus  in  ©laubenfc 
©acbmfcbulDigen  RefpeäauO  Den5lugen 
gefegt  unD  wiDer  ihr  Brboth  gehanDelt 
hatte. 

btf  §•  2.18.  Unerachtet  nun  bep  Den  Prote- 
ftirenDen  Die  grepbeit  juphilofophircnein* 
2öH>«rfa»  gefähret  worDcn  unD  man  auf  niemanDcä 
ct)«  iHtt  5iutorit5t  gewiefen  ifl ; unerachtet  man 
*tm  Diefelbe  infonDerljeit  auf  Der  Unwerjttat  ju 
fabrm. * bfbQuptet  unD  fteDaburcb  ffu*  anDerti 
in  glor  gebracht;  ja  unerachtet  manbafelbji 
ba$  Äe^ermachen  unD  Den  @5cift  Der  Br# 
folgung  am  meinen  bejfritten  unD  man 
überhaupt  bet)  Den  ProteftirenDcn  in  tiefem 
€5t(ttfe  glaubet/  al$  wenn  Die  Üiomifcbe 
Kirche  öber  SMaaS  unD  Siel  febritte/  Da(* 
ficDie  Befolgungen  fo  gar  auf  philofophi- 
jehe  hypotbefes  erftretfte  / unD  DiefeO  für 
fein  guttO  Äennjeichen  anfehen  will;  fo  ha# 
ftU  be  ich  twefc  niemahlö  mty  Srcphcitiu  phi- 
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iofophiren  pmendiret , als  man  in 
tKömifcben  Kirche  bet)  Dem  Syftematc  co-je5r«9* 
pernicano  vcr|lattet  / auch  bet)  Dem  Syfie- 
Mate  h.armonix prxflabilitx m ich  feinermel)*«i$  n,aa 

reren  angemafiet/  unD  als  man  meine  Gain*o 
Siet)bctt  ju  pliilofoplnyen  ftänctcn  mellen,  mvm* 
Hiebt  mehr  Ovccbt  verlanget  / als  mans*» 
GaliUo  wieberfabren  lajfen:  allein  meine 
*2Bibtrfacber  ftnD  von  vDem  teilte  bet 
(ganfftmutj)  mebv  entfernet  gewefen  / als 
Da§  jie  mir  eine  folcbe  §vep!>ctt  batten  ver#  N 
gönnen  / noch  ein  folcbeS  Dtecbt  wieberfab* 
ren  lajfen  wollen.  3$  ftiH  Demnach  il)t 
Verfahren  auf  eben  Die  2ßcife  betreiben? 
wie  Da$  vorige  / Damit  ein  Unpartbcpifcbet 
feibft  urtbeilcn  fan.  333 ir  haben  vor  bin  2&4<r 
gehöret  / Daß  meine  geinbe  nach  ©eftanb* 
ittS  Derer/  Die  eS  erfahren/  DerjtuDirenDen^^010^ 
SugenDDaS  Lac  ignorantix  ober  Dte^tcb22?!Si 
Der  Unwifienbeit  einflofien  unD  Daher 
tres  ignorantix  ober  Die  Lehrer  Der  Ulf# 
voifjenfyeit  genennet  wetten  > auch  Des# 

Wegen  nicht  vertfatten  wollen  , bajj  man 
ftcb  Durch  DaSStudium  philofophicumSUm 
thcologico  vorbereiten  unD  gefehlt  machen 
foü/  auch  nach  Dem  thcologico  feine  anDe#t 
^btlofophie  verflatten  als  Die  Der  Unwif# 
fenbeit  feinen  feintrag  tbut  ( 5.  113). 

5DerO wegen  Da  Diejenigen Sta<diofi , welche 
hatten  etwas  su  lernen/  unD  eifanbtem 
paß  fit  beffer  fort  famen>  inOcm  fte  meine 
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- . Lcftiones  befugten , il>ncn  wibcrjptachtm 
unD  mit  ihrer  oerfehrten  änführung  ni cht 
jufvicDcn  waren;  fo  nahmen  fie  Slnlaß 
mich  ju  lagern , alg  wenn  ich  gefährliche 
v lehren  hatte,  woDurch&ieSuötnD  »crfii^ 
rct  wörDe#  nemlich  abgefübret  oon  terrt 
blitiDen  ©ehorfam  unD  Der  oerfrhrten  2ltf 
ju  tluDiren#  aud)  D«  üurd>  Ünwiffenhett 
erzeugten  ©cheinhtiligfeit.  3°h  höbe 
oon  tiefen  VerleumDungen  fchon  in  Dcttt 
FUren  25et»etfe  ein  fo tifytö  3««9nid 
®icjie  angeföhret.  SDa  fich  nun  ein  Verräth« 
ttn  23<r*  einfanD  / Der  fein  tnterefle  bep  ihnen  jU 
*«$<*  finben  oermehte  / wenn  ti  mich  äffenb 
•"ftjV,  lieh  lafferte ; fo  ergriffen  ftc  Dieft  töele* 
nommm.  (,fpDCn  $ant>en  / tnöem  fie 

»ermthnten  / fie  würben  Dabe*  Slnlafj  neb* 
, ; men  fännen  mid)  heimlicher  SBeife  ja 
erfolgen.  Damit  fie  ftcb  noch  immer  Deä 
©eiflegber  ©anfftmutb  rühmen  F6ntcn  / 
wenn  fte  anDern  Den  @tifi  Der  Verfolgung 
alg  ein  £ennjeid)cn  »orrütftcn  / Daf?  fte 
SBtefl«  Unchrijien  waren,  ©ie  befSrDerten  Dem* 
*!n  . nach  Durch  ihren  Slnhang  ju  3etta  Die 
©ebtifft  jum  SDrutfe,  nahmen  fich  De* 
foiauna  Unfugeg  an#  alg  ich  mich  bargegen  regete# 
i<Ug*e.  wie  eg  Die  Statuta  erfovDerten,unD  wolten  Die 
ganfce  Untoerfttck  wiDer  mich  aufbringen# 
fo  Dafi  auch  ihre  Auflagen  in  allgemeinen 
®tet*re  Terminis  nach  ^)Ofe  gelangten.  Ottan  er* 
9&«foi*  fanDte  Dafelbff  Die  Unbilligfeit  Der  ©acht 
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tmD  ergieng  Dejj wegen  ein  ernfllicheP  JU-  guiignfche 
fqripttpiDcv  fte,  Darinnen  ihre  allgemeine  f°r[9«$«o 
53e|cl)ulDi9ungen  bächft  gcmi§l)illiget  mor* tüoU<, 
Den-  3d>  t>atte fc^on  in  Dem  ftd>cien  " 
fei  »erlanget/  man  fplte©äfce  , t>ie  ich  in 
meinen  ©chrifften  behauptete/  berinP  sie# 

Den,  unp  Diejenigen  auP  Der  ^heptogie an* 
fuhren  / Die  ihnen  fchnurfiratfP  n>iOerfpre# 
eben : man  feite  mich  mfmDlich  in  ©egen* 
wart  anDerer  anh^rem  waP  ich  Daygegen  ju 
erinnern  hatte/  oDer  auch  fchrifftlich  meine 
(Erflürung  Dargegcn  hären.  Allein  DamanSBiefü 
i>ep  fplchem  orDentlichen  ^erfahren*  wel*^3«* 
fhcP  Dpch  in  Der  ganzen ^elt  gebräuchliches?' 
itf  unD  bepbachtet  werben  mu£  / fp  lange  @^6r«e- 
man  nur  Den  ©chetn  einer  ©cyccbtigfcitbeawo?, 
bcpbebalten  will  # auch  Denen  Statuts  Der  t«n, 
WnWerfttat  gemä§  / nichtP  anftäßigeP  auf 
mich  bringen  fonte ; fo  blieb  man  bloß 
bep  Den  allgemeinen  Auflagen  »on  Den 
frincipiis  atbeifnn , Der  <£wigfeit  Der  2üelt/ 

Der  unöermeiDlichen  SftpthwenDigfeit  / Der 
negirten  grepbeit  DeP  SOfenfchen  unD  Der 
Gmtfrajftung  Der  53eweif?tbumer  »on  Der 
ßfifienh  ©ütteP  / welche  man  Durch 
2ßort*Q3erfcbrungen  unD  ungegrünDete 
Conf«quenticn  auf  mich  bringen  wolte 
Wie  folcheP  in  Den  ©chuf5*©cbrifften  wi* 

Der  •öerrn  D.  Ä»DDen©onnemflaruuP* 
geführt t worDen.  $?an  »erlangte  / eP  folte  ® *c 
Die  ganfce  Uniperßtät  caufam  c©mmune*njj*  ***** 
*j-!  , 3U  3 machen/1**’ 
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ifa»foer  machen/  Damit  Rc  fernen  SSotmurff  t>ät^ 
iteAu'a'  re«/  fonDcrn  Die  0d)ulD auf  anDere  lege» 
aenmotTf^rtM  5 «Hcfo  flC  Cl^tfUfn  Ü)KCtl 
tfti.  3mt&  $Dfr  Facultatis  philofo» 

phie*  mar  ein  TheotogusunD  motte  haben* 
eö  fojjff  Die  philofophifcDe  gacultat  beptvo 
tett;  allein  maö  er  hier  oor  @el)0te  gefuw 
SBiemait-Dctb  mag  man  aus  Dem  evften  Voto  DcS 
viü)i  m Senioris  Der  phiiofophifcfjen  gacultat , Dcfs 
w®  fen  5ibfd)rifft  er  mir  fe  gleich  Den  i.  May  k 
in  einer  f lernen  Sufcfenfft  iugefcbtcfo 
* abnebmem  <£S  lautet  aber  alfo:  Meta- 


phyßcam  & Fneumatologiam  Dn,  Weißt 
cum  non  legetm,~de  fententiis,  autsris.  ju* 
dicium  ferre  nequeo,  Id  tarnen  monendum 
futo , Frofefforem  Collegam  non  effe  ferner« 
& pracipitant.er  ad  anlam  deßrendnm , & 
quod  longa  experientia  pluribus . cenftat% 
multos  fapc  ex  principiis  ab  aliquo  autorg 
fofitis  eonfequeutias  eruere  » quas  pofles 
iüi  imputant , quamvü  tos  formaliter  ne - 
get  t quo  quid  injitßim  eße  non  poteß  l 

Da$  iff : 3Da  «b  Die  tftetapbyficf 
»tiD  pneumatief  bee  ^errn  VQtlf* 
fene  ntibt  gelefen  foabe , fb  fan  tob 
and?  udrt  feinen  flfteymingen  feilt 
Urt^eii  fallen.  3ebod?  fyabe  iefe  31t 
erinnern  A baß  man  einen  Profefforem% 
ber  ein  CoUega  iß,  niepe  4b ne  Hotb 
»nb  ane  Übereilung  bey  «fcoffe  an* 
geben  muffe  * mb  VM&  <m  langer 
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<Srf4^ru*igc  vielfältig  betankt  ifl/ 
baß  viele  offtera  aua  0en  prlncipiis 
06er  <S>run0;ilebren  eines  AutorisCon^ 
fecjumien  $ie\)en , bie  fie  i^m  nach* 
fcera  imputixen , unerachtec  et  tiefet 
be  mit  tlaxenVCbxten  leugnet.  VOas 
tan  aber  ungerechter  feyn  alebiej'eel 
SfticmanD  n>irD  leugnen/  Daff  aüeg  Diefeg 
btt  QMUigFeit  gemäb  fep.  SBarum  aber  *3®««  ff« 
meine  geinte  auf  Dergleichen  Diath  nicht  Wbflrai» 
acht  hatten./  Fan  man  auö  Der  Slntmort 
eben  Deg  Damaligen  Decani  erfchcn/  Die  * 
er  einem  anDern  Profeffori  gab/  ,alg  er 
herum  gieng  Die  Vota  $u  erbetteln  / Die 
er  nicht  Durch  feine  fchrifftliche  QöorfMung 
hatte  erhalten  Fennen.  SDenn  alg  ihm 
Dicfernach  DenSututis,  DarübereralgDe- 
canus  hätte  halten  follen,  oorhielt/  man 
folte  erft  mit  mir  «Den  unD  meine  SrFlä* 
rung  Daoon  Dcrnehmen  / mag  bep  ihnen 
toäre  angegeben  mot'Dcn ; fo  mar  Dte  2int* 
mort  Diefe:  i£s  gtenge  nun  nicht  mehr 
an,  ba  bie  Bache  fo  weit  kommen 
wäre,  fte  müflen  recht  haben.  UnD 
Diefe  aufrichtige  SSeFäntnig  ift  Der  2lugle< 
ger  alleg  Dejfen  / mag  nach  Diefem  meiter 
gegeben  unD  noch  gefchtehet.  £g  Fom* 
met  auch  mit  Dem  überein/  mag  fie  felbft 
öffentlich  angefübret  / marum  fie  noch 
nicht  ruhen  Fönten  / unerachtef  ich  nun 
Don  ihnen  meg  märe , , auch  auf  ihre 
9v  t 4 ©chriff# 
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^chnfften  nichW  geantwortet/  .ttemlub 
0e  muffen  Deswegen  tfyim,  baß 
ie  wegen  ihres  Verfahrens  mit  mir 
Jemen  Vdrwwrff  Ratten* 
iMrtcC&CW/  eh«  Den  $?önig  unb  tf>ue 
niemanben@ewalt;  fo  Darf  man  fidjfut 
9öu  ff<  feinem  QiJorwuvffe  fürchten,  SDamit  fit 
weht  he  galten  mochten/  fo  fanbten  fte 
timt  9 ihre  Auflagen  nach  ^)ofe  unb  fehlen &ui 
fe  $u  Richtern  vor,  von  Denen  ganh 
lin  wufle,  baß  fie  ihnen  ganf  jugethaij 
tinb  Dev  ©ache  nicht  gewachfen  mären» 
$?an  fanote  bafeib(t  fchon  ihre  treibe, 
wie  jte  fchrieb,  unb  fönte  e$  auch  av$ 
SB*«  man  bte fern  iimjfanbe  fehen,  3)annenhero 
tin  uT°'  man  mir  wa $ *fie  cingegebe«  hat# 
Ümhwi'  f(lh  m °rigin*tt$U'  Damit  meine  $ln# 
Un  meictungen'  Darneben  fchreiben  machte? 
weidlich  auch  that  unb  mit  bcnfelben 
mieber  juruefe  fanbte,  nachbem  ich  fie  vor* 
her  einigen  in  #aUe  comroumciret  unD 
Khriftüch  ihre  Approbation  erhalten  hat? 
te.  <£$  mürben  ohne  mein  $lnf\ichen  fin# 
Dem  ic^  mich  auf  bie  ©erechtigfrit  ber  @a# 
che  verlief?,  ba  mich  in  allem  mein  @e# 
wifien  unb  ber  flare  QSuchfiabe  meinet 
©chrijften  fiep  fprach)  vevßänbige  unb 
unparthepifChe CommifTarii  gefegt/  welche 
bie  ©acheunterfuchen  unb  ihre®eDancfcrt 
Davon  jum  Vorfrage  ju  höherer  <$erorb* 
nung  mlttheilen  folten»  Allein  Da  meint 
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geinDe  D\  echt  haben  wollten  unD  DiefeO  nicht  mt  ff« 
Per£3eg  war/  woDurch  fte9ved)t  behalten  darauf 
konnten ; erwählten  fie  Den  S8$eg  heimli* 

Cher  SÖerleumDungen  unb  exrrahirten  Wh  **&*£. 
Der  mich  fine  einfeitige  eigenb$cbfihanDige  w 
Ordre,  Daoon  ich  unter  Der  Uniperfitat t>ammee 
•ßanD  unD  (Riegel  $u  meiner  SQertheiDn  ppr*». 
gung  aufweifen  fan/  Daß  man  feine  am 
peve  Urfaeje  alp  tiefe  angeben  f tonen# 

Daj?  ktnterbrackt  worb* n , Daß  sek 
in  ^ffentlrcben  Bckrtfiftett  swb  Ltä\~ 


p»en  folcke  ile^ren  vortragen  fbUt$ 
belebe  Der  im  g&tttcken  Xüorte  ge 
effenbaDmn  Xeitgio#  entgegen  fie 
tyn*  Storch  wen  fie  biefep  binterbrin 


Orte  g* 
gen  fie# 


gen  lajfen  unD  wie  fie  Die  Hinterbringer 
»nftruivet/ .Damit  fie  ihren  3wetf  fo  wohl 
erhalten  f tonen,  wirD  ihnen  am  befien  b t* 
fanot  fepn  unD&ö^  tu  feiner  Seit  anp 
licht  bringen,  SDie  $£efchulbigung/  Dar#  nt 
gegen  mich  meine  gcinDe  nicht  haben  wol*  &c«  a». 
len  lajfen  gehöret  werben  unD  Die  fie  einem torcra 
imparthehifchenUrtheile  nicht  haben  wollen  JfWub 
unterwerfen  lajfen/  Ifi  eben  Diejenige/ 

Welche  WiDer  fie  nicht  in  terminis  genqrali- 
Dus , fonDern  fpecifice  f$  oieleTheoioei  ter 
eoangelifchen  Kirche  auPgeföbret  / fie  aber 
WiDer  mich  aupjufübren  nicht  getrau# 
et  unD  Daher  auch  noch  nicht  Dajum  brin* 
gen  finD/  Dajj  fie  orDentliche  ©%/  Die  • 
ich  behaupte  / Den  0%n  Der  chrijUtchen 
SXr  S 


ibyGoosIe 


*34  Op.  m*  X?oit25efidtt2«tt$j 

CKetigion,  Den  fte  n>it>crfprec^cn  foüeti# 
entgegen  festen/  tvie  man  e$  mit  GaliU o 
/ gemalt ; fonDem  bloß  QScfcbulbigungen 
fefte  fleUen  unD  fte  auf  Die  geßapigfbe 
SOßeife  mit  bitteren  SCBovten  Vorbringen# 
nach  Diefem  aber  jufeben  , ob  man  nicht 
Durch  SÖort^erDrcbungen  unD  unan# 
ftanoige  Confequentien  # fächeret?/  Die  ich 
im  Waren  J&eweift  mit  lebenbigcn  gar# 
ben  (§.41.)  abgemablef/  Denen  einen  blau# 
en  SÖunft  machen  fonnen  # Die  nicht  Seit 
haben,  ober  fonft  nicht  im  ©tanbe  finD 
ttren  @ache  ju  uuf erfuctjcn.  $Ö3ie  febv  fte 
Unfug  UUn  aber  contra  fidem  publicam , Den  ich 
>urd>aaö<  jeberman  gemdbren  fan#  noch  fort  fahren 
flcfcrdct»  ju  laftern  al$  tvenn  ich  wegen  fret>  auägc# 
** U"fc , breiterer  ©runfr&bren  Der  5ttbeiftere»;  von 
nn  lu  ^aöc  wegfommen  tvdre  / fan  man  au$ 
jurt.ficire»  ermejfen/  tvaä  ich  erfi  mit  unverdn# 
$«fu^e,  betten  ^Borten  angeföbret.  Sföan  tvirb 
ftch  aber  Darüber  nicht  wunbern,  wenn 
manjtcl)  beftnnet,  Dag  nach  ibrew  eigenen 
©efidnbniffe  fte  alles  Darnach  cinrichtcn# 
wie  e$  glaubbabr  tvirb,  Da§  fte  recht  haben# 
weil  fte  ftch  für  Dem  Cöonvurffe  Dcfien  fürch# 
tcn,wa$  ihnen  ihr  ©etvifien  faget.  ' 0)ri> 
ffuö  fürchtete  ftch  nicht  vor  bem^Soinnirffe. 
<£r  hat  Der  Fachwelt  funD  machen  taffen, 
was  Die  flogen  ^eiligen  ihm  ©chulD  ge# 
geben.  3ch  bin  Diefem  Tempel  gcfolget 
unD  bähe  Die  SMcbutDigungcn  meiner 
• * gein# 
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gem£>e  jum  Seugniße  wiber  fie  m meine 
S07ctapl)t>ftcf  Druden  laßen. , #aben  fie 
ein  gutes  ©ewißen , fo  folgen  fte  mir  nach 
unb  laßen  für  it>ve  ©ebrißten  gleichfalS 
fe^etiy  was  man  ihnen  ©cbulb  gegeben 
unb  noch  gtebet-  SÖenn  tcl)  bebende/ wa$ 
es  für  einen  Sermen  gegeben , ba  bor  mehr 
als  20.  Sabrcn  Die  ©ewißen&Ovüge  mit 
Slnmerdungen  heraus  fam;  fo  mache  id> 
mir  id)led)te#oßnung  Darauf.  @0  balD  ®ft  fl* 
ich  t>on  «£)aüe  weggieng,  fuchte  man  feinen 
Swed  ju  erhalten  / warum  man  es  fo  gar  Dm 
bunD  angefangen  batte  unb  Die  gan|e  2lb>  > £ 
ßebt  rpavb  nerratben*  SlUein  ba  baS  ©e*  flufg{®tc 
mißen  fie  wegen  Des  33orwurßeS  beunrwgfit. 
bigte,  fo  giengen  Die  ©ircular*  Sprieße  in 
alle  Sanbe  aus  / baß  jcDerman  auf  mich 
loßfallen  fodte.  $flan  war  Dabtp  fo  uw 
berfebamt/  baß  man  felbßanOrte  fd>vieb# 
wo  man  ihren  Abfall  bon  Der  Ovcinigfeit 
Des  ©laubenS  mißbilliget.  3$  habe  febon 
im  flaren  Q5eweife  gyempel  Dabon  ange» 
führet  (§♦  54«)-  Uub  fo  fam  $err 23wbbe SBanu* 
mit  barein  y Der  fid>willigftnben  ließ  ihnen  D* 
heimlich  bep$utreten/  tbeilS  weil  er  ber*™** 
mepntC/  ich  batte  baS  Urtbeil  bon  feinen £5“!:, 
TKefibus  die  Atheifmo  gcfdUct/  Die  id)  Dod)  frenlaßtii, 
niemablS  gefeben  l>attc/  welches  in  (£ngek 
lanb  war  gefallet  worben  (§.zi2.y  thetlS, 
weil  ihn  Der  SBrief  bon  Dem  #errn  bon 
&eibmQ  fdpevye « Darinnen  er  ihn  für 

einen 
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jßtncn  Anfänger  in  liefen  Materien  erfand 
ttt  Der  noch  oieleö  lernen  mtiße/  ehe  er  fiefy 
, Darein  mengen  Dorffte/  wnD  Den  Der  *£>err 
P.  &Ocfe  in  ^elmitclDt  eben  erjt  batte  Dru* 
tfen  laßen*  28eil  aber  meine  geinbe  fich 
trößen/  Daß Der  ^ormurlf  ibrem intcrefli 
Dicht  fcbaDet  / wenn  anbere  mit  Darejn 
jogen  roerDen,  unD  ibr  unD  Deg  Stapfen» 
.paufetf  interefle , Darauf  Das  erße  alf  auf 
c " feiner <5tu|c  rub et/  Die  Üiichtfcbnur  alter 
ibrer  #anDlungen  iß ; fo  mußegueb  *pert 
. 25wDDe  erfahren/  tote  aufricl)tige  greunDt 
er  an  ihnen  batte  unD  fie  liefen  |u  feinem 
großen  *ftacbtl)eile  Daö  gebenden  Drutfert/ 
• * Daö  er  au$  ihren  i’äßev  ?<0cbnffren  herauf 
gezogen  unD  fo  eingerichtet  batte/  wie  fie  eil 
ju  ihrem  3n>ec?e  (§.  121.')  n&tbiö  hatten» 
«»efte  0ö  balD  ße  einen  befamen/  Der  in  einer 
5*  uT  Piiputation  etwas  für  irrig  erflarett/ ließen 
«unam  f*e  biefelbe  gleich  in  £alle  wieDer  außegen 
Jnbcen.  unD  fchic&en  fie  an  anDere  £>rte  mit  Sgew 
furen  Der  langen^  man  follc  Diefem  Krempel  beotreten/ 
aufs«*  Ob  man  ihnen  gleich  balD  teigen  tonnte* 
trö«5fen  baß  fic  IW)  mit  Diefem  ^epfalle  nicht  breit 
SSV  tu  machen  batten  / $■  wie  AndaU  $u 
gvaneguer  meine  (Schriften  niemabtö  felbß 
gelcfen/  fonDern  aUe$auf#5Hifchen®lau* 
ben  nachgefagt/  weil  man  ihm  weiß  rna* 
che«  möllern  man  wolle  fich  mit  feiner  2tuto# 
.rität  fchühen/  warum  man  DcmSptnofifmo 
bewßiebtev  wie  DiefeS-tängß  au$  bffenfc 
• ' ^ liehen 
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liehen  ©chrifften  befanbt  unD  jurn  $h<Ü 
jchon  tn  Dem  tlrtreit  23ewci|e  berühret 
toörDen*  Sßenn  Dab  Oacuium,  roel«3B<e  ffe 
man  bieder  gefraget  hatte/  Die  Untich* l,5n^«# 
tigfeü  Defltn  zeigte/  roa$  in  einet  Difputa-w&'F  . 
tion  behauptet  roarD>  n>ie  mir  Daö  u^1' 

pel  an  Der  Äonigebetgifchen  haben/  Deren t^fcfie 
Autor  Durch  feinen  ©chmteger*®ater>auf  t&ret 
ben  gr offen ^ÖepjlanD  meintrScinbe/  tt>ar©«f«i» 
aufgebracht  roörDett*  fb  jiijftete  manOpf>ö-«Wt«u 
hinten  an  Den  ju  ptoftituiren/  Der  Durch 
eine  *J3robe  ihre  Recommendation  $ffcnt* 

(ich  legitiiiiiren  follte.  ^Ö3te  man  Die  ju# 
tütfe  halten  miu , tvdehe  Der  Wahrheit 
SBebfaü  geben  mulien,  habe  ich  fchon  m* 
bin  ( §.  i 1 8.)  artgejeigeb  2ßie  man  enDlich 
Die  »etmehnte  geugenbbr  ftch  aufgeführet* 

$ in  Dem  fcUrert  bewerfe  (§*45*) 
fchon  erinnert  tbbtDen/  unD  ein  gelehrten 
fjftann  fchreibet  erfl  Diefer  ‘Sagen  hltmon 

alfO  an  mich  i Miferatusfum  imbecillita-\\tytf, 
tem  bumanänrii  ubi  Jöächimi  Lätigii  fujfra-tiwifäsi 
giä  conlettd  & Academictrutrt  calculos  legi.  Urt&eil 
JSlam  t.Atiftöres  illi  inter  fcnoriconvenimt^*™**' 


pepius  fronte  iiiuicem  ddverß  Contra 
7* ? pugnant.  2*  AcddemU  tot#  iJidentur  ti- 
bi contrario , uti  quidem  inferiptio  habet i 
At  Magifler  unus  vel  Profejjor  Ums  & ati 
ier  non  funt  tota  Academia  aliqua.  Miroti 
Luthe  rum  a Pontificiis  hoc  drgumento  nert 
ejfe  ad  Garam*ntas  ejeftum*  Nam  quid 

- ' nmt 
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unus&w ittgUus',  «w#j  Luthcrus  contra  tot 
Academias  Pontificias.  3.  Tot  in  eo  jcripto 
funt  falfa  , centradifäiones , mutilationes  t 
falß  interpretationes  , #t  numerus ; vix 
iniri  queat  &c.  ba$  iji : bie 

menfcfclicbe  ©cbwncb^eit  beb<turet, 
ate  ick  -fer«.  Soac^lm  langem?  gefamm# 
lete  Stimmen  unb  ben  Beifall  bet 
Slcabemien  getefem  ?Denn  1.  bom# 
men  bie  Autor  es  pickt  mit  einanber 
überein*  unb  ftnb  offeere  einanbet 
fßlbp  $uwtber  / inbem  fie  reibet 
&e  (freiten  (rot  il  man  nemlich  Q5efchul* 
bigungen  erroeifen  foü,  baoon  nicht  Da* 
geringfie  in  meinen  ©chrifften  flehet  / unb 
bah«  nicht  mcifj  / roo  man  Den  ©vunb  ba# 
ju  ftnben  (oll).  (Stange  2tcabemiett 
(ckeinen  i^nen  3»wiber  3«  feyn/ 
wie  bie  2iuffckriffc  lautet.  2Ulei« 
mackt  ein  Magißer,  ober  ein  unb 
ber  anbere  Profeßbr  eine  gange  2 lea# 
bemie  aus  ? tTJick  wunbert,  ba£ 
Luther us  von  ben  Äomifc^-gcftrtrttett 
( ja  meine  3ßibcrfacher  fclbfl  mit  ihrem 
Söaffentrdger*  ber  fich  mit  bem  Stugniflc 
ber  ilcabemien  fet>t  breit  machte  bamiC 
man  toiber  feinen  örben  noch  einen  ge# 
grünbeten  SSorrourff  bekommet  * oon  bet» 
reinen  Üchrern  ber  (joangcltfchen  Kirche) 
mit  biefem  Argumente  nicht  bie  un# 
ter  bie  (Dßtafcn  gejaget  worben* 

f^erut 
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IDenn  *v<*6  iji  ein  Zwingliu*,  ein 
4'ut^cr  wiber  fo  viele  Catkolifc&s 
Wmverfitaten  (ein  grantfe  »iDev  fo 
viele  protcftirenOe  unt>  catbolifcbe  Uniwr* 
graten  ) 3«  recknen  ? ?♦  3n  tiefer 
Öckriffe  finb  fo  viele  Unwahrheiten 
Oval  a m Drcpfackc  H fo  mit  fick  br  inget)/ 
ß viele  XPtberfprucke  ( Denn  Da$ 
©pnicb»ort  fagt:  einSügner  »Ul  ein  gute« 
©eDacktniö  baben),fo  viele  Vevfiümme* 
Jungen  (»eil  baö.3etigntö  für  Die£ßabr* 

*>ett  cineö  rviDer  Diefelbe  abgeben  unb  aüe$ 
barte  beraub  fommen  füll),  fo  viel  fal* 
feke Auslegungen  (»eil  Die  @c»obn# 
beit  jtiv  anDeren  Statur  »orben/  Da  man 
ftcb  hingen  lafien  mit  ©opbifierepen  3rr# 
tbumev  ju  defendircu/  Die  nacl)  Dem  Ur* 
tbeile  Der  (Soangelifcben  Eebrer  unD  leiDerl 
riacb  Der  Erfahrung,  Die  felbft  meine  <%tx* 
fblgung  an  Die  »£)anD  giebet , baä  »abre 
Cbrtjlentbum  in  ein  pbarifaifcbeSJ&eucbel* 
fielen  verfemen;),  Daß  man  fie  f aß 
nickt  jehien  tarne,  (»eil  man  ütb  nach 
Der  fauberen  Siegel  viebtet : calumnia/e 
attdaÜer , femper  aliquid  haret).  £>icfe$a» 
wnige  mag  jur  Seit  genug  fcpn  tum  Dem,®**™ 
^tctf«b«n  rannet  geinte , Damit  Wem^,« 
Sßöelt  evbenne  t ba£  icb  ibrer  febone , fo  me&rm* 
Diel  an  mir  ifl  unb  fo  lange  jurütfe  balte#anf*^ne* 
biö  man  mich  nbtbiget  Den  ©cbaff^elfc 
fi»  WW  außu&ctfen.  3#  kalte  aber 

noch 
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ttocl)  jur  gcit  mit  Dem  übrigen  jurücff# 
ünD  tDünjcbe/  Dafj  fiel)  ©Ott  ibrct  et* 
barmen  möge  > Damit  fle  323abrbcit  unö 
Slufriebtigfctt  lieben  unD  balD  Dauon  um 
Wrroerfltcbe  groben  ablegen* 

» 4 

Stegtei*  §»  ztp.  $öa$  #auptmertf  > melcfyed 
^“J8®^tnan  beb  Wir  au^ufefcen  bat/  ijt  Die 
SjÄ[?eö  Harmonia pufiabilitAi  unD  Deswegen  giebf 
tetiJ mit  WM  m>  meine  ganße  ^büofopbie  fe# 
b<ra«K6*  Darauf  gebauet  > unD  nermepnet  3ved)t  jU 
imfcbto.  i)ubett  alles  ju  bevf ehren,  m$  nach  Dem  fla^ 
ren^ucbflaben  unD  Den  non  mir  gegebenen 
Die  (grflSl'üngen  richtig  tff-  S)ie  Harmonie 
b a°K‘Ä  j prAftdbilitd  ijt  eine  philoföphifcbe  Hypotbc* 
iiutft  *’  DaDurcl)  Der  *pcrv  «on  iUtbmQ  Die 
©emeinfehafft  smifeben  Selb  unD  ©cele  auf 
eine  bcgretffltcbe  2lrt  ju  ertlaren  gefucht» 
jfaquelot  * ein  Thcologüs * Der  nicht  allein 
ju  Berlin  in  gvofimi  Ünfeben  gefknDcn# 
fonbern  Defien  Smficht  unD  Ziffer  für  Die 
natürliche  unD  cbrijtlicbe  Öveligion  felbfl 
$ett  25«DDe  rühmet/  bat  m mehr  aW 

40.  gabten  Diefc$  Syftertiä  Harmonia*  prfc^ 

ftabilitde  für  Dasjenige-  trfanDt  / wa$  Den 
gegriffen , Die  mir  ton  Der  ©eele  üttD  Dem 
£eibe  babem  gtmaüfeo,  auch  Deutlich  ge&ew 
get/  bafj  es  Dergrepbeit  unD  Sflötal  fei* 
nen  Eintrag  tbue*  4$  ifi  nun  faft  ein 
balbeöSabrbunDert  nerfloficn/  Da  man  an 
@tt>rmeit  unD  anDern  auf  Den  protefti- 

renoett 
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renDenUniDerfttdten  geDultet/  Daf?  manDO» 

Dem  2infiOtelijcl;en  Syftemate  influxusphy- 
£ci  in  Diefcr  Materie  abgienge.  3a  .perr 
2^wDD«  bat  Diefeö  in  #alle  fclbft  getban 

linD  0 turnt  hat  Daö  Syftcma  caufarum 

occafionaliumgavalöcine  ftfere  gebraust/ 
unD  eine  DcmonfhatiDifche  Q}runD*£ehre 
Darauf  gemacht , altf  er  Diegriffenfefööt# 
tcö  erweifen  wollte.  3$  habe  in  meiner 
97Jctapbpftcf  autfgeffihret  / wa$  Jaquelot Aütot 
geurtljeilet/  nemlich  Da£  Die  barmonia pr*-*a*m 
jiabilita  in  Den  gegriffen  Deögorper^unDfS;; 
Dev  0eele  gegrunDet  jep  unD  Die  Srepfeeit  V ■ ’ 
Dabep  ffebe  ••  aber  fte  nicht  weiter  alö  eine 
hypothefin  gebraucht,  unD  $u  ^effdtigung 
reiner  einigen  ^et>re  angewanDt  / fonDertt 
ipr  blojj  einen  ^lafe  in  folchen  gdücn  au$; 
erfehen/  wo  man  einer  hypothdi  einen  »er* 
gönnen  fan  (§.209.;.  3$  babeoonmei* 
nen  SBiDcrfachern  fo  oftt  Perlangt  unD 
perlange  e$  noct),  fie  follen  mir  eine  ein; 
feige  &bre  in  Der  ganzen  ^>hilofophie  sei; 
gen  / Da  ich . Die  harmoniam  prarftabilitam 
al$  einen  ®runD  ju  53effdtigung  Derfelben 
angeführet/  welchem  fte  auä  Den  atatis 
gUich  fehen  fönntem  allein  fie  haben  bi$  Diefe 
0tunoe  feine  finDen  fönnen  unD  werDen 
in  gwigfeit  feine  finDen.  2li|o  habe  ich  2m«  dm 
nicht  mehr  grepbeit  $u  philoiophiren  mich  5r«pNe 
angemaffet  / al$  Die  man  in  Der  9fömifchen  fu  Pb.i:°- 
Kirche  mjfattet/  Die  wir  wegen  Der  Shi"" 
^ f ©da» 


Digitized  by  Google 


«4*  Cap  14.  VPttStflrttfgimg 

• 


@cla»erep  ju  philofophiven  mit  großer 
(Erhebung  unfercr  ©lutffceligfeit  anf  lagen 
O 217*)/  unb  bocb  foU  bicfcö  ein  folget 
SDJtfjbraucb  j«  philofophiren  fepn  / Da(j 
man  mich  belegen  bis  auf  0)t e#  <35ut 
unb  95lut  &u  »erfolgen  berechtiget  &u  fepn 
»ermepnet,  ob  man  ftch  gleich  bie  »erfolg 
ten  unb  gebultigen  ©ebaflein  Cbfitf  i nem 
net.  1.  2Bie  man  GaliUum  ju  Dvom  an# 
,gab,  fo  brachte  man  bie  ^bat  mit  fei# 
nem  Rahmen  »or,  nemlicb  er  lehre:  feil 
Sonne  flilnbe  ßille  unb  bte  rbe  be# 
wegeßcb»nibiefelbe(Mi7).  S03cnn 
alfo  meine  geinoe  mit  mir  eben  fo  batten 
»erfahren  wollen  / fo  batte  ihr  Singeben 
biefeS  fepn  follen  : ’Jä)  gäbe  vor , bie 
Seele  brachte  ifyre  igmpßnbuntten, 
intern  bie  VexanbexnnQ  in  beit  Auf# 
ferlicfeett  Sinnen  $cf<kie\}et , bureb 
tfere  eigene  Ärnfft  tyxvox,  unb  ber 
2Ldb  {eine  Bewegungen  , bie  auf 
ben  Willen  ber  Seele  erfolgen, 
aletcbfala  burefc  feine  Ärnffc , Äeib 
unb  Seele  aber  fiimmten  in  ihren 
XPurefungen  $uf*mm en,  weil  <B<Dtt 
feureb  feine  unenblicfce  ÜZxthnntni$i 
Weiföeit  unb  tnnebt  j>en  Zeih  fo 
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bie  phiiofophifche  hypothefis  ,welcbe  man 

b($  Syftema  harmonia:  pratftabilka:  nennet 

Sillein  fo  fagten  fte,  iOfe  ftatuirte  ein  f^tum 

Stoi- 
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stoicum,  beraubtere  aller  @eelegrebbeit#fl«&«ii. 
unterwürfe  fte  Dem  mechanifchen  Fato  unD 
Wb  e alleDveligionen  unD  SWoralitatauf/ja 
würfe  Die  ganfce  $>olicty  über  Den  Rauften, 
baß  nicht  einmal  eine  £ebDnifche  Oreligt* 

'on  übrig  bliebe,  $?an  zeigte  ».  beb5®«*** 
GaliUo , welchem  0afce  in  Der  Rheologie 
feine  £chre  in  terminis  contradi&orirs  ent#*#  **** 
gegen  ßünbe,  nemli$  Dem  flaren  25uch> 

(laben  Der  0 grifft  nach  Der  Durchgängig 
recipirten  Auslegung  berftlbcn : Die  *Mv* 

De  (te^et  ßsllc  iwb  Die  Botwe  bewe* 
gec  ftd?.  Steine  geinbe  hatten  nun 
gleichfalS  fagen  falten/  welchem  ©afee  io 
Der  ^t>eolOflit  DaS  Syftcma  harmoni#  prae- 
ftabilitae  in  terminis  contradi&oriis  entge# 
gen  f ünDe.  SDenn  DaS  2iri  jtof  elifche  Syftema 
influxus  phy  fici  if  fein  ©laubens  * Slrticul/ 
auch  noch  nicht  Der  0cl)rifft  gemäß  in  un# 
feren  Libris  Symbolicis  erflavet  worben. 

5- 3n  Ütom  beDeutete  man  erfl  Den  Gali-gn^ 
Uwn,  Daß  man  Die  Bewegung  Der  £rDe*en  n 
für  irrig  unD  Der  (Schrift  $uwiber  hielte*  ep»« 
93?eine  geinbe  aber  haben  nicht  abwarten*«<f>t<»&» 
wollen  / was  Die  oon  ihnen  felbf  »eranlaß* Wörtm  • 
te  / aber  nicht  nach  ihrem  0tnne  erwähl# 

te  Commkfarii  tM>n  Der  barmonia  praefta- 

biHta.nrtheilen  würben.  J 4.  Galilao  warb 
erßlich  oerbothem  Die  Bewegung  DergrDc 
nicht  $u  lehren,  SReine  geinbe  haßen  noch 
Irin  QSerboth  heraus  gebracht  gehabt/  Daß 
^5  f * Wag 
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man  in^alle  DaäSyft  ema  harmonix  prae- 
ftabiütaE  nicht  ld)ren  fo Ut.  0$  i|i  big  Die|e 
©onfcern  0(unDe  nocfy  fC|neg  tJOrbanDcn  '(*•)  5. 

^eimttc^c  Galll*us  > «1$  er  toibey  Daö  Verbot!)  ge* 
»ertcum»  bnnbelt  batte/  warD  angeflagt/  er  batte 
Düngen  Deffen  ungeachtet  ein  Gucb  gefchricben/ 
5u  Itör^n Darinnen  er  mit  Dielen  Argument«  Die  Ge* 
gefucbt.  Wegun9  t)Cr  (?roe  behauptete/  unb  alfo  ei# 
ne$  richtigen  Faäi  wegen.  €b*  noch  mei» 
ne  SeinDe  ein  Gcrbotb  bfnurä  gebracht 
unb  Da  ich  noch  deinem  juwiDer  gebanDcit 
batte  / lieffcn  fie  heimlich  in  allgemeinen 
Termin«  binterbringen  / ich  follte  folche 
lebten  in  öffentlichen  @chrifften  nortra# 
gern  Die  Der  in®ötteö£ßort  geoffenbahr* 
ten  Religion  entgegen  fiünDen  / nemlich 
ungrunb  wett  ich  oon  einer  philofophifchen  hypo- 
DcFf«ib<n.  thefi,  eines  fcharffftnnigen  Theologi  Ur# 
tbeil  auSgefubvet  / Die  nicht  anDerö  beffe* 
ben  fan,  als  wenn  ein  @£>tt  Der  0ch$pf* 
fer  Der  £ßelt  ift,  Der  eine  unenDliche  (tu 
fantntS  unD  (2Bci§beit , Die  gvofte  3fet>beif 
unb  Allmacht  befiijet,  unD  felbff  in  Den 
Gegebenheiten  Der  SÖ3elt  feine  unwmeiD* 

/ liefet 


(a)  StachDem  ich  Dfcfes  gefdjrfeben  hafte/  bat 
man  Durch  frumrae  "2Bege  etnSÖerboth  &erau« 
gebracht : aber  Dag  rechtfertiget  ihre  ©acht 
nicht,  stacht  auch  meine  ©acht  nicht  fehlem- 
SBte  tuet  ftnD  Ediäa  rojDer  fit  ergangen  an 
oRm  Orten? 


Digitized  by  Google 


Der  geregten  ©4c fee  De«  Autor  is.  64$ 

lic^e  3TZotl)tt>enC)igfcit  i(t  / öcrgcflalt  Daf 
ihre  Contingenz  mit  Der  Srepbcit  Dessen* 
jteben  notbwenDig  »erfnüpfft  ijt.  Q$ep'bemumftön&e 
feebfien  Q3uncte  waren  onDeve  UmfianDe,N«i>« 
Dabep  ich  blojj  anfübren  will,  Daß  GaliUi  Aut°r 
SDifcipul  Torriceliius  feinem  Sebvmeifter  an®"'^fa”a 
^ßiffenfe^afft  unD  ©itten  gleicl)  mar  / Dev 8 
Dasjenige  weiter  auSfübren  fonnte  / wa$ 

GaliUus  angefangen  batte/  unD  nicht  ebet 
nach  feiner  ^SeDienung  ftunD  alä  btö  er 
toDtwar.  dev  Scfer  urtt>eile  nun  fclbft/ 
warum  ftcb  meine  $einDe  fo  oor  DemCßor*  , 
wurjfe  fürchten/  unD  ob  man  fo  &u  oerfab* 
ren  Urfacbe  bat  / wo  man  Die  ©ereebttgfeit 
Dcr©acbeDorficb  bat. 

§.220.  211g  GahUi  (Sache  bep  Derjortfe* 
Inquifition  $u<Snbe  mar  / Uefc  man  ibn  mitijung  &<* 
fXube  unDgrieDe  in  feiner  £$ebicnung  fein  »ortsc-3. 
£cben  ju  £nDe  bvinaen.  diejenigen , weU 
^be  ibn  bep  Dem  Officio  inquifitionis  ange* 
öeben  batten/  fuebten  niemanden  wiDer 
ibn  aufiubringen  / noch  Die  ju  laftern  unD 
Denen  ju  fcbaDen  / welche  Dem  Syftcmati 
Copcrnicano  t)on  Der  Bewegung  Der  (5rDe 
beppfliebteten,  auch  wenn  man  fie  Deswegen 
inoffentlidyen  ©ebrifften  bobnetc ! liepler/ 

•.Dev  ^apferlicbevMathematicus  mar  unD  Def* 
fen  @lücf  oon  Diefer  Station  dependirte, 
jicbrieb  nicht  allein  ein  £5ucb  unter  Dem 
iul  ; Epitome  Aflronomi^Copernican^j  unD 

" ®fV  bt* 
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behauptete  Darinnen  Die  33ewegungr  Der 
(grbej  fonbern  triumphirte  auch  Darüber# 

vicimus  melioribus  fujfragiis , Wtt  l)<lbcn 

Durch  heu  23epfatt  Der  Vexftantni&tn  g« 
fi eget#  hieß  Oie  abergldubifel) / Die  pch 
tSeoencfen  machten  e6  anjunehmen  , unD 
nennte  Die  Angeber  cUantbts>  weil  oor  Di c« 
fern  cieanthes  wegen  Dicfer  SOFepnung  Den 
Arißarcbum  anFlagte/  al$  wenn  er  Der 
Üieligionpi  nahe  träte#  weil  Die  Bewegung 
Der  (Srbe  Der  @hre  Der  @$ttin  Veß & juwb 
• Der  wäre-  Sillein  man  flellte  Deswegen 
2&eplern  nicht  nach  unD  fuchte  ihn  um  fcw 
ne  SöeDienung  ju  bringen/  Denn  man  Den 
mepnte  recht  getban  ju  haben  (§.  * i*0  unD 
war  Dabet  nicht  wie  meine  SBiberfacher 
wegen  Des  Söorwurffeö  fo  beängftiget/ 
baß  man  e$  nicht  einmahl  bet)  (tch  behalten 
Fonnte,  fonDern  fogar  Der  SGFunb  Daoon 
m raa»  ubergieng  (§.  zi8.).  2Bie  nun  meint 
S^nDe  noch  &i$  Diefe  ©tunbe  Verfahren/ 
mJa  Oa  ich  fchon  in  Da$  Dritte  Sab*  *>on  ihnen 
weg  bin  , unter  Dem  QSorwanbe  / fle  mü* 
(len  fieh  für  Dem  fünfftigen  SÖorwurfft 
befreien*  lieget  jum  $&e»l  DerSSBelt  uot 
Stegen  unD  wirb  jurgeitau^^iebeDon  mir 
noch  uerfchmiegen/  was  nicht  jeDerman 
beFanDt  ifF.  Sch  will  alfo  noch  bloß  fob 
\xmtm*  genbeä  insgemein  erinnern.  SÖFan  reöet 
wortiithe  lm  meiner  ganzen  ^bitofrPbi* ' oa 

Tu  man  man  m mit  *et  ^ W W*  JU  tl )un 
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I >öt/  ja  eigentlich  nur  mit  einer  einigen  iaUt> 
hypothefi  oon  Der  ©cmeinfc&afft5tt)if<|entrauä«fc 
Selb  unD©eele.  5a  es  bat  fchon  £errD. 
^«rtmntm  im  tagtfchen  Unfuge  ange* 

. mercfet/  Daß  man  $u  meiner  ^bilofaPhit 
rechnet,  was  gar  nicht  Darinnen  flehet/ 
als  Den  fo  offt  wieberbobleten  Vorwurff 
oon  Den  Argumenten,  Damit  man  Die  s 
epiflenfel&ütteS  er  weifet  / Der  Doch  nichts 
$u  fagen  hat  / unD  ein  »on  alten  Äe^erma#  V 
ehern  entliehenes  £ieD  »fl-  *♦  9)?an  macht 
feinen  UnterfcheiD  / ob  jemanD  in  einigen’ 
^uncten  anDerer20Jet>nungifl  als  ich/ODer 
ob  man  Die  barte  Q3efcbmDigun$en  unD 
Verfolgungen  billiget;  fonDern  halt  alles 
tot  einerlei)/  Da  Doch  fein  einiger  Profeflor, 
was  fchreibet/  oon  Dem  nicht  anDere  in 
»ielen  ©tfiefen  diffemiren : unD  leiberT 
fte  felbfl  Diejenigen  fmD  / Denen  non  anDew 
am  meiflen  wiDerfpvocben  wirb.  $.  Sfftan 
will  ftch  noch  nicht  entfchlieffen  Die  ©afce  or* . 
Dentiicb/  wie  fte  in  meinem  25ucbe  fichen# . 
Den©äfcen  Der  chrifilichen  Religion  in  ter- 
minis  contradiäioriis  entgegen  ju  feljen / 
weil  man  Den  Vorwurjf  (§.212.)  noch 
Deutlicher  beforget  / man  werbe  müfleti 
Den  Veweifi  auf  fich  fifcen  laßen.  4.  Slttan , 
will  auf  micböurchConfequentien  bringen 
um  Die  Verfolgung  unD  Das  utiaufl>6rli^ 
che  Saflefn  $u  rechtfertigen/  was  wiber 
fte  oon  Theologis  aus  ihren  eigenen  ©chriff* 

© f 4 ten 
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ten  mit  flaren  QBortcn  angeführt  wirb 
■(§. » 1 1* ) f . 50?an  »iU  belegen  recht  ba* 
betl/  weil  einige  ProfeiTores  unDMagiftri  ib< 
Den  VepfaU  geben/ unD  jwar  nicht  einmal 
tn  Der  #aupt?©acbe  Der  unmenschlichen 
Verfolgung  , unD  Doch  follen  fte  nkbt  um 
recht  hoben  / Da  alle  $hcologifche  gacuD 
töten  wiDer  fie  aufgeffanben.  6 . äßenn 
i#  ihnen  bep  fo  unmenfchlichen  Unfällen 
C$.  zi8. 21p.)  Durch  unumffoglicheörün* 
De  ju  meiner  «ftothwebre  jeige#  wie  pc  e$ 
<m  ihrem  Verffanbe  unD  SBillen  fehlen 
taffen  unD  auch  Thcoiogi  gleich  im  Anfänge 
norauö  gefehen/  Dag  es  fo  fommen  muffe 
C $*  * 1 5 . ) ; fo  führet  man  groffe  Klagen 
Darüber  unD  befchweret  fich  beftänDig 
über  baö  grobe  Controvertiren#  wiDer  alle 
JUifon  ( §;  1 3 j. ).  ©ie  aber  nennen  beo 
ihnen  SSefcheiDenheit  , wenn  fte  mich  fr 
Dumm  unD  einfältig  betreiben,  Dag  fich 
SDeutfchlanb  meiner  jü  fchömen  habe. 
&etbm'Q/  Der  ein  «J&elD  in  Sßiffenfchafften 
unD  Der  ©elahrtfreit  war  / iff  ein  SÖJann# 
Der  wenig  ober  gar  fein  Judicium  gehabt* 
3a  man  flattiref  Leuten  in  Vrieffen#  Die 
»venig  (Sl>re  $u  oerlicre«  haben/  unD  fru 
fehet  ftc  an  mir  recht  grob  $u  begegnen# 
unD  macht  h^nach,  Excerpta1,  Die  man 
noch  Darju  »erfebret#  Damit  fie  beflo  nach* 
theiliger  lauten  follen.’  UnD  DiefeS  ifl  Die 
fonDerbabre  VefchtiDenheif  Derer#  Die  (ich 

1 allein 
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ollcin  für  heilig  galten.  7.  SDfan  wiU  mit 
laltus  im  SDemonflnrcn  borrüefen/  wo 
man  felbft  circulos  vitiofos  für  Die  frdfftig* 
(len  2$eweif?tbumer  auägiebet , unb  ficb 
Dock  nickt  Da&u  »ergeben*  bafj  man  fei* 
ne  3)emonilrationen  > Die  nicmanb  babot 
anfeben  wiU,  nach  Den  Dvegeln  berlogict 
recktfertigcn  lieffe  / ob  e$  gleich  #err  D. 
3>artmamt  im  langifeben  Unfuge  gar 
wetfjlicb  geforDert , weil  fein  beffeve$  SÖfi U 
tel  ift  fte  $u  überführen//  bafj  fte  bon  bie? 
fern  $uncte  hohe  Utfacke  haben  |tille  ju 
febweigen.  1 8.  $?an  rücft  mir  m,  ich 
hielte  bon  Theologis  nichts  weil  ich  mich* 
tige  Urfacben  gehabt,  warum  ick  nid^t  Den 
i&allifcben@laubenangenommen(§.  xi  5*) 
tmb  mich  je^t  wiber  lafterer  unb  Sßerfol* 
ger  mit  €rnfl  wie  <Sbri(iu$  gegen  Die  flol* 
fcen  ^eiligen  feiner  Seit  in  einem  gleichen 
SaUe  (§.  1 3 1.)  bertbeibige.  Q3ep  ihnen  aber 
ift  e$  eine  .{boebaebtungber  The®iogorum, 
wenn  ftebie  anfebnlicbjien  für  alte  SOßetbec 
fcbelten  unb  ihnen  öffentltcbe  5?ircbettJ$Buf* 
je  juevfennen  / baf  fte  ihre  Q3erfalfcbung 
Der  lehre  unb  Sßerfebrung  ber  ©ottfelig# 
feit  in  ©ewerbe  nicht  billigen  fSnnen. 
583a$  tck  non  bem  3lnfeben  ber  Theolo. 
gorum  halte#  habe  ich  (§.  367.  PolitT  ge* 
wtefen  unb  man  jeige  mir  einen  einigen  ©a£ 
in  allen  meinen  ©ebrifften/  ber  ihm  ent* 
öegen  flehet.  SSOenn  ich  mich  wiber  Sßer** 
~ f ; 0 ö 5 leum* 
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feumbmtgen,  Filterungen  unD  Perfol# 
9ungen  dcfendire  / fo  I>abc  14)  titelt  mit 
Theologis  ju  Söcnn  P.  Abraham 

a s.  Clara  Den  'Jf&AriQtfy  tu 

nen  (Sr<|  Schelmen  nennet/  fofebimpffit 
er  £>e^n>eden  nic^t  Da$  ^tpofloüfc^e  Col- 
legium, noch  feit  Den  Rcfpe&  nuä  Den 
Slugem  ben  man  für  Die  Slpofteln  haben 
foU.  €&  gereichet  nielmehr  $ur  $ocba4># 
tung  reebtfebaffener  Theoiogorum . bof  ! 
man  Den  Unfug/  Den  Diejenigen  begeben/ 
welche  auö  Derart  fragen/  nicht  Theo- 
logis  imputiret. 


©«um 

matt 

Xtitbmv 
ftef  unb 
©eortu» 
friettor 
ber  ® eff» 
SBcigfcie 
finbiren 
feit. 


<Svffe  «r- 
fa#t. 


®aö  ij.  SapUrt. 

Sie  man  bie  Seft.Sei^eit 

ftuDiren  fott. 

§♦  «V 

$#e  man  Die28elt*3©eißbeit$uffii# 
Dir  en  beginnet  / feil  man  norber  Die 
Slritbmcticf  ntiD  ©eoraetrie  ftubi* 
ren.  34)  bin  bierinnen  Der  SBtep# 
nung  Der  SUtcn , weil  ich  Dicfelbe  gegränDet 
finDe.  UnDDiefeS  ifteben  Die  Urfac&e/  mar# 
um  man  ihre  ©acben  gegrünDeter  jinDet/ 
al$  n>a$  beute  ju  $age  non  Leuten  norgt# 
bracht  mirD/  Die  fte  (ich  um  Die  ^atbematief 
nichts  befümmevn,  34)  forDere  nemlich 
biefeo  ju  Dem  <£nbe , Damit  man  einen 
begriff  non  einem  angeführten  ^etneife 

mb 
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tmb  bet  33crfnüpffung  einer  SBabvbeit  • 
mitber-janDern  befommtt  unD  habet;  eine 
gertigfeit  nachjubenden  / auch  Schult 
im  ^achbcnden  au*jubalten  erteilet  £* 

-mutj  ju  Dem  <5nbe  Die  Slritbmetid  unD  @co# 
metvie  bergeftalt  traäiret  werben  , bafj 
aUe  «Eeweife  meiner  natürlichen  Orbnung 
au*einanber  gewidelt  werben  / wie  Die# 
ienigen  geDacl)t/  welche  Die  ©aije  burd) 
orbentliche*  Sftacbftnnen  betau*  gebracht 
haben/  wie  id)  in  Der  Ratione  prskäio- 
num,  öueb  in  Der  Sogid  (c.  4*  §•  *3.)  ge# 
wiefen  habe.  SOBct  fid)  noch  nicht  auf  etne 
folche  £Bcife  geübet,  Der  oermag  ftch  nicht 
einmabl  einen  rechten  begriff  »onbemjeni# 
gen  ju  rnadjen  / wa*  in  Der  $ogid  borge# 
tragen  wirb,  ja  er  fan  nicht  einmal  un# 
terfebtiben,  ob  man  ihm  in  Der  £ogid  Die 
te^te  Siegeln  gewahret/  ober  nicht,  Diel# 
weniger  beflfeet  er  eine  gäbigf  eit , Die  bafelbft 
erlernete  Regeln  anjubringen.  2£enn  man  tfotae 
Diefe*  beb  achte,  unD  in*  Sffiercf  richtete; 
fo  würbe  man  gar  balb  Diejenigen,  wel# 
che  in  QBiffenfchafften  unD  Den  b&beren 
.gacultdten  wo*  rechte*  tbun  fonnen,  oon 
. Denen  unterfcheiben , Die  nur  gefchidt  ftnb 
au*wenDig  &u  lernen*  SOJan  würbe  al*# 

Denn  im  0tanDe  fepn  ju  urtbeilen , ob  man 
eine  (gache  oerftebe , ober  nicht  * Da  je# 
fcunb  leiDer!  Diejenigen  ftch  öa*  mcifte  ju# 
trauen,  Die  am  wenigen  ^inftcht  h aben. 

3* 
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3a  man  würbe  jtcb  fcfeamen  fo  wifeer  feie 
583abrbeit  $u  bcUcrt  unfe  fo  erbarmlicfee 
©inwürffe  auf  feie  2$abn  ju  bringen , wie 
Sfioffee.  jefcunfe  gefcfeicbet.  <£$  mürbe  mehrere  ©i# 
nigfeif  unter  feen  ©elebrten  fcpn  unfe  fte 
würben  mit  befferem  Fortgänge  feen  Söaue 
feer  S33iflenf^a|ften  forfeern  tinfe  feieerfanfe# 
te  SBabrbeit  jum  gemeinen  Sftufcen  anwem 
SBemt  wc  feen*  ftttan  fönte  biefeö  febon  auf  ©cbm 
trittst* - (eh  lernen/  wo  man  eägleicbfam  fpielenfee 
S!rtUm?  <tn'  5^tben  * 58Sercf  traäiren  fönte. 
Sein  3W  Uttifeerfitcl  ten  fönneneö  Studiofi  Theo- 

mn.  logiae  neben  feen  ©runb  *©praebm  unfe 
feer  Q3bi^0ic  / feen  Antiquitäten  unfe 
feer  $ircfeew#ijforicy  Studiofi  Juris  tiebfl 
feer  ©eograpbie,  ©encalogie  unfe  9vetcb& 
•J)t|forie ; Studiofi  Mediän*  ncbfl  feer  2lnm 
tomie  /'C-bfemif  unfe  SSotanicf  tny&ren. 
Sftemlid)  alles  ftnfeet  Dabei;  *}Mab  / was 
bloß  auf  bas  ©efeacbtniSanfommet.  583er 
ftcb  3«t  nimmet/  fönte  in  einem  QSierteb 
Sabre  mit  feer  2lritbmeftcf  unfe  ©eometrie 
es  fo  weit  bringen/  als  in  feiefer  Sbftcbt 
nötbig  t{V  San  es  einer  in  feer  $?atbe* 
matref  weiter  bringen/  ebe  er  jufeer  333elt# 
Jßßcifbeit  febreitet;  fo  i|f  es  um  fo  bicl  bef» 
vsumüt  fer;  8£enn  man  feie  matbematifefee  333i(> 
raan  & fenfc^afftcn  grünfelid)  träftiref/  fo  f an  man 
beo  foa.  Irinnen  niemals  $u  t>icl  tbun.  SMan 
; übet  feen  <2$erflanb  immer  mebr  unfe  mcl>r, 
je  langer  man  Damit  &u  tbun  bat  unfe  je 
’ weiter 
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weiter  man  eS  Darinnen  bringet.  3cDocb 
Ifl  btofl  norl)ig / Da£  man fich  auf  Dtei m* 
aefebriebene  Steife  Darinnen  übet.  Jptm  <mt men 
nicht  Die  ©acben  , welche  in  Der  SBatbe.  J* 
matict  abgcba«Deltc  werben ' jffe^n^foa 
OrDnung  unD  grunDliche  2lbbanDlung' 

(eben  Den  £opff  in  OrDnung.  Söcvowc*  s 
aen  ift  es  gar  wobl  möglich/  Da{i  eS  einer 
in  Der  Oftatbematict  weit  bringet  unD 
Deflcn  ungeachtet  nicht  orDcntlich  Dem 

3n  Der  £ogict  finDet  man/^aruw 
wie  Die  SÖBürcf ungen  Des  23erjtanDeS  in™»"  < >«* 
CrfcintniSDer  Sßabrbeit  gebraucht  werben/ 
fo  wobl  wenn  anDere  fte  uttf  uortvagen  / als  iogtcf raa9 
wenn  wir  fte  Durch  eigen  9}act)Dencfen  beheben  foa 
«uS  bringen  wollen  (§•  56* & £)e?Unb  nm* 
rowegen  machet  man  hievon  billig  Den  t>obeP  ia 
Einfang#  wenn  man  Die  &rtt>SßetShenj^  t“ 
tikvntn  m.  Sie  fl«« , ab«  noch  un» 

Deutliche  begriffe/  Die  man  Durch  W* 
ge  unD  gefehlte  Erlernung  Der  Slritbtne* 
tief  unD  ©eometrie  erhalten/  werDennun 
in  Der  Sogicf  Deutlich  er flavet,  unD,  was 
man  in  Diefen  unD  anbern  matbematifchett 
Söiffenfchafften  erlernet  / DaS  giebet  b*rw 
liehe  Tempel  ab,  woDurch  Die  Dvtgcm 
fönnen  erläutert  werben.  Sö3er  Demnach  ®er  & 
Die  Slritbmeticf  unD  ©eometrie  auf  Mrbr* 
fchviebene  3lrtunD  fEßeifc  erlernet  (§.  221),  * rf 
Devfelbe  wirb  siel  gefebwinber  unD  giuct?,^ 

lieber  fsnuiuf. 
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lieber  in  Der  Wogtet  fortfommen  als  einan# 
Derer/  nicht  allein  Daß  et  atteSgefchminDer 
unD  richtiger  Derpehet/  fonDern  auch  mit 
letzterer  äftühe  Diefelbe  ol>ne  Slnpoß  ge# 
baU\)  brauchen  lernet.  €S  iP  aual)  nicht  unbien# 
nö^tU  lwh  / wenn  man  neben  &et  &<** 

traäircf.  Studium  mathematicum  meitet  fOttfeßet 
unD  habet)  Die  OvegelnDer  Sogicfanmercfet/ 
mie  fte  hier  unD  Dar  angebracht  morDen* 
Stuf  folche  SOBeife  mirb  Der  SßerpanD  Der 
Dvegeln  uns  immer  flarer , mir  bringen 
fie  feper  ins  ©ebcichtnig  unD  prägen  uns 
ein  lebhaftes  $?upcrein  / mie  man  in  Der 
Application  Der  Regeln  verfahren  müft. 
3ch  höbe  Den  0}ufcen  Der  t ogief  in  Diel# 
•ö&t&fg«  faltigen  gatten  gemiefen.  SÖ3er  nun  Def# 
?öb“”.9&<rfelben  theilhaftig  merDen  mill  / Der  muß 
* nach  liefern  alles  in  Die  Übung  $u  bringen 
(juchen/  mag  er  in  Der  £ogicf  erlernet.  Sa 
ein  2inf5nger  muß  allzeit / mennereine SDi# 
fcipltn  juerp  lernet,  forgfSltig  Darauf  acht 
haben , mie  er  alles  nad)  Den  Regeln  Der 
Üogicf  überleget.  £>aß  heute  ju  ^age  be\> 
Dielen  Die  SMfciplinen  ju  einem  bloffen  @e# 
mafche  merDen/  Da  man  meDer  nach  Dem 
«SerpanDe  Der  SBörter  fraget  unD  um  ei# 
nen  Deutlichen  Sfcgriffbefummert  iP/  noch 
in  oröentliche  0%  Die  Sehren  einfehran# 
cf  et,  am  alletmcnigpen  aber  einen  SSemciß 
Dßllig  auöfuhret/  fommet  eben  Daher  / meil 
man  entmeDer  Die  Segicf  ganfc  verachtet/ 
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©ber  eine  Soßicf  erlernet/  bie  mit  Der  na* 
tätlichen  nicht  überein  fommet/  menigftenS 
ftc  nicht  Deutlich  erflaret* 

§.  213.  3»}acbbcm  mem  ftch  t>ur^>  bi i^mt 
Sftatbemßticf  «nt)  Sogicf  ju  buitigem  <55e#  fftremer 
brauch  bee  S3erftanbe$  gemöbwt/  infom  öt6n“tt« 
berbeitmenn  man  Die  Üateinifcbe  2lnfang&  Xn®‘* 
@5rünbe  ber  3tritbmeticf  unb  Geometrie  ^eljc  ut 
ficb  befanbt  gemacht  mabrenber  Seit,  baf?  - 
man  bie£ogicf  ftubtret;  fo  fan  man 
genoiflen  gortgang  in  &cr  &ßelt : SB#  ?“.? iun 
beit  unb  in  ben  höheren  gacultüten  bei*  'oa- 

^unb  auf  grünbltcbe  £rfanfni$ 
ng  machen.  Sbamit  man  nun 
aber  nicht  überall  anftöfiet,  Smeiffel  be» 
fommet  unb  jteefen  bleibet  / bai  man  nicht 
heraus  fatt/  auch  »or  ber  S83elt?  SBeigbeit  ra«&. 
unb  ben  beeten  Sacultaten  nicht  einen 
€cW  bef  ommet ; fo  muß  man  alles  in  gel)ö* 
riger  örbnung  fHibiren/tt>ie  eine  2ßah** 
beit  jur  grfÜntniöber  anbern  führet.  2oie 
haben  oben  (§.213.,)  ein  offenherziges  Ö5e# 
fäntniS/  mic  man  ben  (Schaben  fünjftig 
in  feinem  3lmtc  serfpüret  , wenn  man 
nach  ber  wrf ehrten  Slnroeifung  bttPatrum 
ignorantia  bie  QJferbe  hinter  ben  SEBagen 
fpannet/  unb  bie  $öelt*QBeif?beit  erft  nach 
ber  Rheologie  ftubiref.  <£ben  fo  gehet 
«6  einem , menn  man  bie  öerfchicbencn 
^beüe  ber  SSBelt*2Beipbfit  nicht  in  ibtefc 
• ' . geh  6# 
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gehörigen  2lrt  flut>cre  t.  Sch  habe  Demnach 
Die  i>erfcbieDenen<$b?itebcr  $a?clt*2öei§!>eit 
DergeffaltabgebanDelt,  Dafj  man  nicht  allein 
in  einer  jeDen  SDifciplin  alles  in  einer  folgen 
OiDnung  fmbet,  wie  eines  Durch  Daß  am 
Dere  »erftanDenunb  begriffen werben  mag* 
fonDern  auch  auß  Den  Citationibus,  Die  in  ei* 
nem  Steile  »orfommen  * gleich  fielet# 
Welcher  »orber  Duvcbgeganqen  werben  mu£ 
üßarum  fleh  Demnach  Die  SÖJiibe  geben  will 
ttiein<  ei  ßbeit  gebörige0chriff# 

pfofief  ttn  nut  blättern*  Der  wirb  gleich 
t«2(n»  feben*  Da§  man  i>on  Der  metapbfli'cf, 
fang  m«»  Die  ich  Deswegen  Die  •&gupt#S2Bifienfchaftl 
nenne  (§.4.)/  Den  Anfang  machen  mufe* 
weil  biefe  feine  ©rünDe  auß  Den  übrigen 
^heilen,  wobl  aber  alle  ©rünDe  auß  ihr 
®arwm  entlehnen.  S^ebenfi  Der  $[>?efapbpjtcf  fan 
Jmimab  mn  Dic  ^PcnmetttnU  phttofopbw 
(f>t>uo{o>  tra<ai«n,  alß  in  welcher  eß  mehr  auf  dr * 
P^e  anfommet  unD  aufeine  gefchief* 

ben  ju  te  Application  Der  £ogicf  um  Diefelbe  recht 
craäir«».  ju  nu|en  unb  einen  ©runD  ju  grünDlich« 
drfäntniß  Der  Statur  iu  legen  * alß  Daf? 
Diele  ©rünbeauß  anDcrn  SDifciplinenDaw 
ju  erfordert  würben.  SDie  ©rünbe  Det 
C0?atbematicf  * woDurch  man  feine  @3hf/ 
Die  Darauß  gesogen  werben*  in©ewif*beit 
fehet*  bat  man  febonuor  Der£ogicfunbne< 
ben  Derfelben  gclevnct  (§.  221.)*  unb  fan 
Diefcß  einen  nicht  aufhalten.  $?an  bat 

aber 
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eher  Den  QJortbeil  Darbep,  wenn  man  Die 
^penmemab^bUofopbie  neben  Der 
tapbpfief  ffuDiret,  Daf?  man  DaDurch  <3t* 
legenbett  befommet  »iele  begriffe  unD  &b* 
iren  Der  Ontologie  oDer  ©runD  Riffen* 
fchaffit  ju  erläutern:  in  welcher  5ib|tc&t 
tnan  wobl  auch  liefen  erflen  Shell  Der 
SDletapboftcf  Cf  69.)  bet)  nabe  $u  <£nDe 
bringen  fonte,  ebe  man  fich  an  Die  (£ppe* 
rtmental^bilofopbic  macht*  Sßer  ne#®«m 
Denff  Der  SOletapbpftcf  zugleich  Die  typet  O*™!“* 
rimental  ^bil*>fßPbie  muäiret.  Der  ift  in^W 
Dem  ©tanDe  Die  «Pbpficf  ju  »erflehen,  iw™fZ°L 
Dem  weiter  feine  ©rfmDe  al$  aao  Der  Wltiuntan» 
tapbpftef,  infonDerbeit  aus  Der  Ontologie, 
unD  au$  Der  (Epperimental >*  spbilofopbie 
angenommen  werDen.  €r  fan  fleh  aber 
auch  fo  gleich  über  Die  SOloral  machen. 

Die  blofmrä  Der  SDtetapbbßcf  ihre  @nmDe®e”"iot 
annimmet,anD  »onDiefer  $u  Der  ^oliticf  Tolmcf* 
fort  fchreiten , al$  worinnen  infonDerbeit 
Die  SÖloral*@runDe  gewahret.  3n  Der®emt 
Sttoral  fan  Der  anDere  Sbeil  Der  ^bpfiäj  uro  an* 
Don  Den5lbftchten  Der  naftfrlidjen  gingen 
unD  infonDerbeit  auch  Der  Dritte  »on  Dem^  _ 
©ebrauche  Der  Sbeile  in  COlenfchen,  Sbic*^v,]cf' 
ren  unD  $(ia%n  91ufcen  fchaffen.  UnD 
alfo  ifl  e$  nicht  ohne  tfhtfcen,  wenn  man 
Die  «PbPftef  oor  Der  floral  unD  «JJoliticf  • 
erlernet,  ftach  unferer  2Jrt  $u  fluDtren,^™* 
Da  einem  gemeiniglich  nicht  Piel^eit  supunfera« 
^ t s $0?a*i»>»  ©«*• 


Digitized  by  Google 


6^8  Cap*  t$.  VOit  man  töe 

— — ■»■  I ■■■■■■■  ■ ■■—  ■ l p.  ■■  ■ I . ■ ! g 

utennJ*  Ettathematitf  unD  2ßelt  * $Ö3eipbeit  übrig 
*#*•  »erblfibet#  rnup  einer  in  Diefem  ©tüefeDe» 
Sluöfchlog  Darinnen  fuchen/  welche 
le  er  jur  Oberen  gacultdt / Darauf  er  pd 
leget/  am n^tbiöffen  bat / Damit  er  nicht 
ebne  fftotb  langer  DaDon  gurikft  geholte« 
wirb  / atö  tt>  ftct>  tbun  lafret.  UnD  De$we# 
gen  erweblet  ein  üiebbaber  Der  ^beologit 
tmb  Jurispnjden^Die  ^oral  unD  *J>olitia; 
ein  ^tebbaber  aber  Der  Medtcin  Die  *Pbbßd 
nach  Der  SBetapbDftet  9)ian  fiebet  $u# 
gleich  / Dop  Die  Anfang«  * ©runDe  Der 
llritbmetitf  unD  ©eometrie  in  ihrem  De# 
monftratiDifeben  Ertrage  / Die  £ogid 
unD  SJttetapbbPtf  einem  jeben  unentbebw 
lieb  ftnD/  er  mag  fiuDiren  / wa$  er  n>iu  ? 
Den  Den  übrigen  aber  Die  SDJoral  unD  *po* 
litief  einem/  Der  Die  Rheologie  unD  3urb 
flerep  g Dte  ^bpfief  aber  nebft  Der  $jcperv 
mental  * ^3l>Ui>fi>pt>ie  einem/  Der  Die  Mediciu 
fluDiret.  3eboCb  babe  ich  f$on  oben  (§. 
i9?  ) gewtefen/  wie  einem  jeDen/  er  mag 
puDiren/  was  er  will/  Die ganfce ^3t>Uefo# 
pbie  $«  patten  fommet. 

oste rt  $.  224.  £$  ftnb  nicht  aße  Don  gleich^ 
mit  btr  gabigfcit/  noch  Den  gleichem  gleifie.  UnD 
sttatfa  Daher  femmet  einer  gefchwmDcr  fort  aW 
mat»cf$«  j)CV  an0ere/  einer  fan  eg  auch  weiter  brin* 
gcn  ö£r  ont)ere.  diejenigen  nu«/ 
welche  gdhißfeit  genug  befifcen  / Dag  pe 

• w c* 
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W bi$  Dahm  bringen  formen  nicht  Alton 
Jon  anbern  erfunDene  Söabrbciten  jn 
begreifen  > fonDern  auch  Durch  ttgeneä 
^tachjmnen  beraub  ju  bringen,  maö  fr« 
beb  anberw  nicht  finDen/  muffen  neben  Der 
SDBeifjbeit  iufonDerbeit  Die  Algebra 
ImD/  noöferne  einer  Die  Medici«  etmeblet>®«n» 
t>ie  $lferonomie  grtinDücb  ftubiren,  im 1,(01  Mc~ 
bern  Dev  berühmte  Medicus  Pitcarn  lanaft  d£°  ** 
angemerefet,  Dap  eine  grunbliche  ©nftcV*ia' 
in  Die  Sifironomte  einem  Medico  fcen  Sbis 
griff  gewahret  , wie  man  e$  arijufangen 
bnt>  wenn  man  Die  Medicin  immer  nach 
unD  nach  su  mehrerer  ©ewißbeit  bringen 
**  Sei)  fönte  Diefetf  gar  leicht  be* 
machen , wenn  ich  weitläufftig 
fepn  Dorffite-  (*)  Allein  fo  wiU  ich  nur  mit 
wenigen  ju  weiterem  ^acbDencfen  über# 
gehen/  Daf?  man  in  Der  Medicin  nötbig 
bat  auö  Der  Erfahrung  anfangs  ju 
maffungen  ju  gelangen  unD  nach  Diefem 
■Dtefelben  Durch  fernere  Erfahrung  nach 
unD  nach  rar  ©emi^btit  ju  bringen, 

€ben  Diefeä  iff  Da$  Vorhaben  Derer/  Die 
mit  Der  Slflronomte  befchafftiget  ftnb  > 
nnD  fte  baben  biefe  Sirbcit  fcl)on  mehr  afö 
tm  paar  taufenD  3abre  mit  gar  gutem 
äovtgange  getrieben  / unD  fan  Demnach 
wfelbe  in  einem  gleichen  Salle  $um  SWu* 

„ 5t*  fier 

(a;  <(t  nun  tn  litt  Horis  fubfccivisA,  iTIJ! 

Tiim,  Vera . aum.  ult,  jh  fTnOert. 
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ifler  bitnen.  • 28er  es  in  Der  €tf öntitö 
ier  ^attjv  unb  Mediän  bis  auf  Den  @roO 
1>er  matbemattfehen  bringen  will.  Der  {p 
tvötbig  Die  SDJcchamtf  nebfl  Der  «jfr 
Droftoticf  / Sierometrie  unD  #t}braulicf 1 
nach  Der  Sllgebra  fo  ju  erlernen,  Dagiw 
: ' gleich  bi*  Wh*«  grfinbungen  mitgt* 

:r  nommen  merDen/  Die  mir  in  Den  A & 

Eruditorum,  Den  McraoircsdcrAcademic 
des  Sciences  unD  DeS  *£>erm  JVewm 
Principiis  Philofephia:  naturalis  mache« 

maticis  fmDen,  unD  Daoonich  nun  Das  m 
nebmjU  inDen  anDern  %eU  meiner  Sateiiw 
;fchen  Elcirientorum  Mathefcos  gebracht 
>3cb  imeijfele  nicht/  Dag  Des £errn Var# 
nons  33ud)  / melcheS  non  Diefer  CDlateric 
herauf  fomsnen  unD  Dasjenige  meiter  au* 
gefübret/  in  ftch  enthalten  mirD,  traS  et 
in  Den  erji  angeführten  Memoire*  gegeben 
ein  Dienliches  äßertf  fepn  wirb,  Das  man  j 
mit  $ftu$en  nach  meinen  Elementis  Med»* 
■(  niese  Latinis  wirb  Durchgehen  fünnen. 

Diejenigen  tytlk  DerSGftatbematicf  betr# 
Die  ihren  Stuben  im  menfchlichen  Sebea 
> haben , ober  auch  in  oer  uflö 

in  anbern  Studüs  ftch  nufcen  laffeti,  Mt 
Don  mug  einjtDer  ermebtem  maStr  feinet 
Stbficht  geraag  befmbet.  Söte  Deutfätn 
, SltifangS  * ©vünDe , ober  Der  2tuSjug 
aus  Denfelben  gemühten  eine  grfäntntf* 

— • • i — *•'«  , 
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Di«  niemanben  uuntifc«  ifl , er  mag  flubi# 
reti/  was  er  wiH. 


§•  225.  ^enn  mon  nun  bte  5Be(t*«H«  m«».  , 

fßSeißbeit  grünblicb  flubiren  will,  fo  fom?  werter? 
iner  eS  auf  Dreierlei)  an*  9flan  muß  ab*1“"^« 
lf$  recht  oerßeben  unD  begreiffen  lernen/«?*  . 
unb  was  man  uerftanDen  unD  begriffen/juSL, 
fiel)  geläufftg  machen.  2öenn  man  attcSren&at- 
wobl  will  oerßeben  lernen/  fo  fömmet  eSauf 
Die  (Eit  lavungen  an  unD  baß  man  Dasjenige/ 
was  man  behauptet/  in  orDentlicbe 
bringet.  3>ie  <Srfldrungcn  werben  nächste  m<m 
Denen  in  bet  Eogitf  Daoon  gegebenen  9ve*affeJ»0in 
geln  unterfuebt  unbaufbie  gegebene  €ye^Ä6<" 
pti  fleißig  appfidret,  Damit  man  aus  Dem 
lebten  fiebet,  wie  fte  xutrcjfen/  unD  Durch 
Die  anfcbauenb.e  erfantniS  in  Der  ßgttrlif 
<&en  mehr  &<J)t  befommet,  unb  aus  Dem 
erßen  ihrer  Olicbtigfeit  nerficbert  wirb.  > , 
SDie  ginrlcbtung  Der  @afee  gefebiebet  unb 
wirb  beurteilet  nach  &en  Regeln,  wel$p 
in  Der  Sogicb  »on  Den  ©afcen  »orfommen. 

@ie  werben  bureb  Die  oorbergebenbe  £r* 
flgrungen  (§.470  berßanben  unb  Die  (Er# 
flar ungen  oerßebet  man  Deutlicher  unb 
macht  feinen  begriff  oollßtoiger/  wenn 
man  Die  folgenbe  in  Die  oorbergebenb^ 
auflöfet.  Unb  man  fornmet  mit  biefer 
Slrbeit  um  fo  oiel  glücklicher  $u  ßanbe/ 
woferne  man  porb«  in  Der  gftatbematj# 

$ t 3 eben 
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eben  auf  eine  folcbe  2ivt  »erfaßten tx>p$u 
infonDerbeit  Die  [ateintfcben$lnfang&@run> 

De  Der  matbeniatifcben^iftufcbafttneim 
«Bt<  man  gerietet  ftnb.  $ttan  begreift  eint'SSöabw 
tßbjsrcff#^^  t)Ur^  t)ie  SDemonjfration..  5öero»t> 
fcnfoii.  gcn  j|j  nottyg,  Daß  man  nach  Denen  m Der 
£ogict  »on  Der  SDcmonftation  gegebenen 
Regeln  Den  QSetveifj  ftb  jeDerjeit  ot&ent* 
lieb  Dorfiellet:  n>etcf)e$  einem  nicht  fcfcwt 
fallen  wirb/  Der  infonDerbeit  nach  Dm 
Deutfcben  2lnfang&®runDen  Der  Slritbmt* 
i (icE  unD  ©eometrie  / ober  auch  nad>  Dem 
Slufyuge  Derfelben  / Die  lateinifeben  Ekmcn- 
ta  Arithmeticar  &Geometrix  auf  mCitttSOlfl* 

nier  Durch  gegangen/  Die  ich  in  Der 
ne  Praele&ionum  betrieben.  #at  man 
mit  ©acben  m tbun/  Die  btofj  auf  Der  6p 
fabvung  beruhen/  fo  mufj  man  Dasjenige 
Jti  9vatbe  sieben/  maö  man  in  Der  Sogitf 
non  Der  Erfahrung  ge  lernet  «gjieber  9** 
bSretaucb  / wa$  oben(§.4*/)bf9gebraJ): 
morDen/  mie  man  einen  $8ewei6  begreifen 
lernet.  UnD  in  Dev  $bat  bringet  man 
bei)  Dicjer  Arbeit  in  eine  flete  Übung 
wa$  in  Der  €ogicf  Don  ^eurtbeilung  Der 
erfunDenen  SOBabrbeit  unD  tote  man 
5® tut*  eher  lefen  foU  / gelebret  marDen.  6nDlic| 
»em  t»«*  fl)Cnn  e|ncm  öagjenige  / wa$  man  gelernet 
ür„9l,3tläufri9  «cvöcnfoll;  fomui  man  ti 

terö  überlegen  unD  in  Überlegung  mit  tm* 
wtr&.  ermuDetem  Qleifle  an^aUttt.  3^fptcr  tnan 

■ m 


\r* 


VOdt>VOti$fytit ff  ubtren  foll-  66% 


eine  ©acbe  überleget,  je  tiefer  lernet  matt 
bicfelbe  einfehen.  Unb  alfo  bat  man  aujfer 
bem,  bafj  fie  einem  halb  einfallet/  wenn 
man  an  (re  ju  bentf  en  »onnötben  t>at,  auch 
noch  tiefen  befonbevrn  Sftufecn  babep. 

Scb  höbe  meine  *pbilofopb«  fo  etngcrtcb* 
fet,  ba§  man  in  Erlernung  berfelben  auf 
eine  folclje  5fr t »erfahren  fan.  Unb  al* 
fo  febveibe  icb  Regeln  »oe , bie  bep  meinen 
©ebrifftenanjubringen  jlnb  / ja  angebracht 
werben  muffen  / woferne  man  fich  t>arin^ 
tten  jureebte  finbejn  unb  barauO  erbauen 
will.  Unb  nun  wirb  man  ba$  Urtbeil  beö 
' gelehrten  9ftanne$  »erflehen,  ba$id[>oben 
(§.  213.)  angefübret  bäte/  warum  einige 
meine  ©ebrifften  für  buntfei  halten  unb 
fcblimme  Dehnungen  barinnen  an$utrcffen 
»ermepnen. 

226.  SOBernunauf  folcbe  2J3eifebie®<>««n 
SEBelt  * Sö3e$hcit  erlernen  will  (man  mufj“™ 
aber  auf  folcbe  S83eife  »erfahren  / woferne 
man  $u  einer  grünblicben  €rf5ntni$  ge*m„ß 
langen  foll ) ber  mufr  Seit  barju  haben. 

€$  wirb  nicht  allein  bcäwegen  Seit  baju 
erforbert  , bamit  man  alles  auf  gehörige 
QBeife  überlegen  fan;  fonbern  auch  bamit 
e$  einem  gelaufpg  unb  man  fo  ju  reben 
recht  mit  ihm  befanbt  wirb.  SDte  £rf  ant? 
nt$  in  ber  ©eele  muß  nach  unb  nach  &u* 
nehmen,  ba(jmanunpermertftbarju0*lam 
gef,  unb  wenn  man  alles  wohl  behalten 
$t4  foU/ 
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foll,  fomu§  man  Da6@eDacbttti3  nicht  mit 
;u  vielem  auf  einmabl  befebweren.  $)ieje# 
nige n , welche  $u  gefebwinbe  geben/  bringen 
e$  nicht  n>eit.  ©ie  machen  ficb  Diele  berge* 
bene  ?ü7ul>e  unb  butten/  wenn  fle  langfatner 
gegangen  wären/  in  weniger  Seit  e$  noch 
weiter  bringen  f tonen/  alö  jteinDieler  nicht 
gelangen.  SDerowegen  wäre  eö  allerDing* 
ein  grofier  QJortbeil/  wenn  man  Der  SugetiO 
fcl)on  auf©cbulen  Diegrf  lärungen  unD  t>ou 
nebmfte  ©äfce  au$  Der  3Belt  * SÖ3eigt>eit 
bloß  in  ba$  ©ebächtnitf  brächte;  fß fönten 
fle  nach  biefem  in  gar  Diel  weniger  Seit  biefel# 
- be  auch  in  Den  QSevftanb  bringen.  $)a  aber 
bepbt6 zugleich gefebeben  foll;  fo fället  eäet» 
watffebwerer;  noch  fernerer  aber,  wenn 
man  mit  ungeübtem  SSerfianbe  Darüber 
fomrnet* 

®öru*®  §.  2z?.  SDa  Die  3)tfcipllnen  ton  einarn 
mtlerUo  ^tx  dePcntli«n  unb  eine  aus  Der  anbernibre 
«uf  «di*  ©rünbe  nimmet ; fo  fommetman  auch  bar* 
mahlet#  innen  nicht  wobt  fort/  wenn  man mtbraW 
«enfoa.  eine  jugleicb  tra&irct*  Q5iel  befier  ifteS/ 
wenn  man  eine  nach  ber  anbern  allein  nori 
nehmen  fan.  Sfufier  biefem  bat  e$  auch  noch 
eine  anberellrfacbe,  bie  männiglicb  aus  Der 
Erfahrung  befanbt  i|f.  £Benn  ein  Slnfäw 
ger/  Der  erft  eine  ©acf>c  lernen  foü/  Diel 
untereinanber  traftiret,  fo  wirb  er  irr t» 
menget  eines  in  bas  anbere  unb  macht  fiel 
nach  biefem  wunberlicbe  begriffe  uon  t» 
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imti  S)inge.  Uber  t)iefe6  gcfchiehet  eg  auch, 
baj*  er  eine  0ache  nicht  fo  wol>l  behalt/alg 
wenn  er  bet)  einer  allein  »erbleibet.  QBir 
werben  Daher  auch  auf  UniDerfttaten  fmbem 
wie  »iele  eg  ihnen  Den  ganzen  $ag  fauet 
werben  laffen  unD  an  natürlicher  @efchicf*  ' 
liebfeit  feinen  Mangel  »evfpuren , helfen 
aber  ungeachtet  eg  nicht  weit  bringen,  3>ch 
habe  grofien  Vortbeil  babeip  gefunbem  bajf 
ich  «lieh  nicht  mit  bieiem  auf  einmahl  bela*  / 
Den  ; fonbern  einer  @ache  auf  einmahl 
mich  allein  gewiebmet  unb/ wenn  ich  Damit 
fertig  gewefen/  ju  einer  anbem  gefchritten* 

Unb  Diefeg  i(t  mir  nach  biefemfonberlicbju 
fiatten  fommen,  baichbie^elt^eiffteit 
aug  Der  Verwirrung  bringen  wollen  unb 
Die  bergejfalt  georbnet,  wie  Die  €r# 
f antnig  unb  @}ewifjt>eit  beg  einen  non  Dem 
anbem  dependiret.  SXBenigeg  recht  lernen 
i(t  ungemein  bejfer  alg  Diel  nur  obenhin : 
benn  wenn  man  wenigeg  recht  inne  hat  / fo 
fan  man  nach  btefem  in  fürder  geit  unb  , 
mit  weniger  söföhe  eg  fehr  wett  bringen/ im 
leisten  galle  aber  bleibet  manbejfanbig  ein 
(Btumper. 

§•  21 8.  Vielleicht  wirb  einer  unb  bere*»ir& 
anbere  einwenben/  wenn  man  eine  Söifctplin  ttntm 
nachher  anbem  traftiren,  (§-227.)  uno  &**«»*# 
auf  |ebe  fb  Diel  Seit  wenben  foll  (5.226.) 
fo  würbe  man  mit  Der  WB  eit  Reifheit 
dUcin  Die  ganfee  Seit  jubvingen  müjfen/  Die 

$tf  man 
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man  auf  Unciacrfttaten  Mubvingen  bat# 
unDgleicbroobl  muffe  man  auf  Da$  #cuipt* 
Sßertf  am  meinen  beDacbt  fepn.  %d)  habt 
febon  oben  (§.193-)  ge  miefem  Dag,  mer  in 
Der  ^elt*5ßei(ibeit  roa$  grünDlicbeö  getjjaa 
bat/  nach  Diefem  in  Den  böberengacultäten 
gar  furfce  Arbeit  machen  unD  in  einem 
Sabre  mehr  tbun  fan/  al$  fonff  in  Deepen, 
Allein  roer  Dejjroegen  befolget  ijb  Dag  er 
rnebt  Seit  genug  ju  Der  beeten  Sacuica( 
übvig  bebalten  möchte/  Der  Darf  nur  Die 
S©elt*?Ö3ei(jbeit  allein  traäiren/  fojange 
al$  er  DaDurcb  ju  Der  böberer  gacultät  Den 
förunD  leget.  $ßer  Die  Rheologie  ergreift# 
Der  lernet  Die  2ogitf,$Wapbpfitf  unDSföa* 
val  allein,  ©ner , Der  jjicb  auf  Die  Rechte 
leget  / nimmet  nocl)  Die  ^olititf  Darm» 
Sßer  aber  ein  Medicus  rocroen  will » Der 
febreitet  pon  Der  i’ogicf/  Dttetapbufitf  unD 
*J)bDtftf  Sur  Mediän.  £)a$  übrige  nim* 
met  man  nebft  Der  beeren  gacultät  mit 
Durcl). 

§.  *%%  fö3enn  man  tu  grünDUeber  $w 
fantniä  gelangen  will/  fo  mug  man  Dir 
fSBabrbeiten  einer  SDifciplin  Durch  Dir 
Sßabrbeiten  Der  anDern  oerffeben  unD  bei 
greifen  lernen ; auch  rouf  man  bep  einet* 
lep  0runD*£cbrenwrbUiben/  Damit  man 
niebt  gar  unoermereft  in  $3iDetfprecbutu 
gen  »erfüllet  unD  Srrtbümer  an  flatt  Der 
S&abrbti*  ergreifet-  UnD  eben  Diefe*  iff  Die 
, Uw 
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VUfacfye  , warum  ich  mid)  nicht  die  $ttübe 
berdrieffen  lafien  alle  matbematifcbefund 
philofophifc^e  2)ifciplinen  in  eine  beftanDu 
ge  Söerrnüpffung  mit  einander  ju  bringen« 
2)ie  <£rfabrung  befröfftiget  eS  felbjt,  wi$ 
man  auf  folche  Steife  ohne  2lnfiofi  und 
Sluffentbalt  fortfommen  und  gefchwinde  e$  , 
weit  bringen  fan.  (ES  i|t  dannenbero  ein 
aroffes  Hindernis,  wenn  man  in  einte 
SöifcipUn  wieder  verlernen  mujj,  was  man 
in  der  andern  gelernet  / und  in  der  folgen* 
ben  nicht  nufcen  fan  / was  tinjjn  in  de? 
borbergebenden  gewahret  worden,  ©ewifil 
baS  halt  dm  gortgang  im  @fudiren  gar 
febr  auf/  daß  man  auf  Untoerfitaten  nicht 
eben  wieder  auf  dasjenige  bauet,  was  man 
Don  (Schulen  mitbringet  und  in  der  folgen* 
benSDifciplin  auf  dasjenige,  was  man  au$ 
bev  oorbergebenden  gelernet,  ja  in  den  b&* 
beren  gacultaten  auf  dasjenige,  was  man 
in  der2ßelt*SÖ$ei§beit  begriffen.  (ES  wärt 
bon  der  dabev  tfeben&en  Qßerwirrung  be# 
ber  fiudirenden  3ugend  und  dem  unum* 
ganglicben  geit^erluji  gar  oietcS  ju  erin* 
nern : allein  man  beliebe  nur  dieUniformi- 
tat  im  0tudiren  ju  bedenefen  und  mache  in 
ber^atbematief  und^bilofopbie  mitmei* 
tun  (Schafften  den  QÖerfuch ; fo  wird  ftd& 
gar  bald  ber  Unterweid  $eigem 
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VBatm  §•  43°-  Sööenn  mattim ©tubiren 
«m  2tn*  fort  fommen  will ; fo  mu§  man  (ich  nicht,, 
ftw*  jo  lange  manntest  in  einer  SDifciplin  fcjft 
1 Wet# mit  £efung  »teler  Q3ucl)cr  irre  machen* 
Süß  SXnnin.De»  2ßelt*  Feigheit  i(l  bep  Den 
p*  Autoribus,  fonDevlic^  beute^u  $age/  ein  gat 
großer  Unterfd)eiD  in  Den  ©runD  lehren. 
UnD  Daher  befommet  einer#  Dev  »iel  liefet/ 
ttobt  allerbanb  $Jepnungen  in  Den  Äopjf 
unD  fan  ficb  gefebminbe  in  ©efellfchafftcrt 
mit  feiner  ©elebrfamfeit  breit  machen:  aW 
' lein  er  gelanget  ju  feiner  gründlichen  €r* 

ttf  . / * * Mfk.  . # i /•'  * ä"T  1 ^ * L 


will!  [tj  (!  r*  [<  HiH: 


' balb  au«  Diefem/  balD  au«  jenem  etwa«  flei 
Den  bleibet^  rooburch  offter«  ein  felfcame«  * 
Sttifchmafch  in  Den  gegriffen  roirb.  äßenq 
auch  gleich  Die  Rächer  / Die  oon  einerlei 
Materie  banbeln/  bcpDe  grünblich  gefchrie# 
ben  pnb;  fo  ftnD  fie  Doch  nicht  in  Der  (Sin# 
richtung  unD  Srflärung  einer  ©acht  auf 
Der  anbern  unD  in  Der  Sßerfnüpffuhg  einer 
Sßabrbeit  mit  Der  anbern  eine«/unb  Daher 
wirb  man  gebinbert  Dag  einem  Die  £öabr# 
beiten  nicht  fo  gelÜuffig  »erben/  roie  fie  fol# 
lern  unD  man  fein  orbentliche«  Syftema  in 
; Den  Äopff  befommet  ® erotoegen  fan  iq> 
nicht  anber«  ratbem  alö  bag  man  anfangs 
fein  anbere«£5uch  liefet,  alö  Dasjenige,  bar# 
au«  man  eine  Söifciplin  ju  erlernen  geberp 
efet/  unbbaffelbe  recht  su  oerfhbenunb  Die 
Darinnen  enthaltene  Wahrheiten  fich  ge* 

lauf# 
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läufftg  ju  machen  allen  gleiß  anwenbet. 

£>enn  wenn  man  erftlich  ein  Syftema  ov* 
bentlicb  im  Äopffe  l)at ; jo  fan  man  nach 
liefern  in  ©efchwinbigfeit  biele  ®üc^)ev,Die 
’babin  gehören/ burebgeben,  unb  ohne  irreju 
werben  Dasjenige/  wa$  man  noeb  nicht  ge# 
lernet  / mit  beim  was  man  weiß/  orbentlich 
uertnüpjfcn  unD  als  eine  SBabrbeit  erfennen* 

•£)at  man  gleich  einc$83eile  nicht  fo  gelehrt 
gefchienen/  wie  anbere;  fo  toirD  man  hoch 
nach  biefem  gar  halb  jwifeben  fiel)  unb  an.» 
t>ern/  Die  oiele  Bücher  unter  einanber  gele* 
fen  / einen  über  alle  Mafien  mertfltchen 
ilnterfchcibfinbett. 

§»2ji.  3nfonbcrI>eit  bienet  auch  bieggja« 
Rachen  befier  unb  geftywinber  su  begreif#  Examini- 
fen/  wenn  man  bie  Sernenben  examiniret«“«** 
unb  fie  gegen  baS/ was  fie  gelernet/  einanber 
opponiren  lüffet*  iöenn  wenn  man  einen 
examiniret;  fo  fielet  man,  »er  alles  recht 
»erftonben  bat/  ober  nicht*  Sßßenn  man  ihn 
opponiren  laflet  / fo  wirb  man  inne / was  er 
noch  für  Sweiffel  übrig  bat  unb  befommet 
©elegenbeit  ibmbiefelbenju  benehmen/ auch 
iugleich  bie  Quellen  ber3rrtbümer  begreift* 
lieh  anjuseigen.  SBetinman  aber  ihm  oppo- 
nirct;  fo  wtfb  man  inne/  wie  erbaSjenigt/ 
was  er  gelernet  / oertbeibigen  fan  unb  ba# 
burch  in  feiner  (Sache  immer  ge  wifter,  $9?an 
lernet  babep  jugleich/  wie  man  Stnwürfte 
machen  muß  / bamit  fie  nicht  abgefebmatft 
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betau!  Fommert;  tinb;  n>i t man  orDentli# 
bargegen  antworten  mu§>  Damit  nicht  bat 
Cöntrovtrtirett  ju  einem  @e  jontf  e roirD* 
IFartalleS  gemißbraueht  werten:  aber  eben 
Deswegen  muß  man  Dte  (Sache  recht  fernem 

Damit  man  Den  Mißbrauch  »ermeiten  - * 

1 • ■ • * *\  ( 

§.  an.  tinb  alfo  haben  wir  enblt<£  m 
?5r2"'®rferc  Arbeit  oöüig  ju<Snbt  gebraut/  Die  wfc 
Serbe«  Wn!  mit  ©Ött  »orgenOmmen  gehabt;  Dajg 
toOMtt.  Mt  Denen  jUt  28elt*^eißbeit  einen  ebenen 
i83eg  gcbSbnet/  Die  an  grunDli<bcr€rFänt* 
feig  ein  ©efallen  haben  unD  Die  2Bahrheit 
alt  <2Babrheit  erfennen  wollen.  gwar  ijf 
meine  Arbeit  gegen  bat  $nte  non  ungejo# 
genen  Leuten  unterbrochen  worben,  Daß  ich 
Die  geit  auf  (Schttfr  (Schriften  habe  wert* 

‘ Den  müflen , Die  ich  ju  unterer  Arbeit  ge* 
mieDmet  hatte  t allein  eS  hat  Doch  auch  be£ 
tiefer  ©tlegcnbeit  nicht  gefehfet  eine!  unD 
Das  untere  ausjuführen,  Daran  ichfotft 
nicht  getacht  hätte.  UnD  teh  bin  gemißt 
:baß(&Ott  nach  feiner  SBeißbeit  untQJüft 
auch  tiefes  $um  bejtert  dirigiven  werbt/  brt* 
mit  Doch  am  (Srtbe  Diejenigen  Das  @5ute  felbfl 
haben  befövDern  miijfen  / bit  eS  ju  hintern 
geDachtem  auch  tiefe!  Übel  wegbfeibe,  wa& 
ßefe  fottft  Würbe  weiter  etngefeblicben  habett- 
Mut  3ch  habe  nun  auch  nicht  nötbig  mit(SchuS* 
»tcfctttd*  ^chvifften  Die  geit  weiter  jü  jubringett. 
rf*  ®tnn  fo  lange  nicht  meine  in  Dem  Diäten 
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äbewetfe  porgelegte  49.  ßvascn  pofitive  u^tu 
mit  ja  ober  netm  nebfi  angeführten  Ratio- ferner  ja 
iiibus,  uno  obncConfequemien*^acherepöjrt&«t* 
mit  einem  flarenföegentafce  meiner  unb  DetW8CÄ* 
(fyußlic^en  leerem  nach  Dem$8epfpiel/  wie 
man  mit  GaliUo  Derfahren  (§.217.)  unb 
DemUrtbeile  frommet  unb  gelehrter  lehret 
Unfern  Äirchen  ($♦  212.)/  beantwortet/ 

Die  fowopl  im  tlarm  25ewe ife  (§.26* 
pag.  60. ) , als  jnfonberheit  auch  in  Diefer 
©grifft  ( §.  21 1.)  geforberten  $öe  weife# 

,imb  jwar  in  lateinijcher  (gpracbe/bamit 
auch  Die  Auswärtigen  Dabon  urttjcilenf&n* 
nem  Don  «£)errn  2$ubben  gegeben  worben* 
unb  orbentlich/  wie  es  Leuten  non  2$er* 
ftanbe  unb  ^ugcnö  anfteljet/  auf  alle  Am#, 
Worten  *&errn  Äüiffwgers  replidret, 
auch  über  DiefcS  aus  Dem  $ßege  geraumet 
Wirb  / was  noch  befonberti  in  Dielen  an# 
fcern@c&rifften$u  jünben  ifl/  bauptfacblic& 
auch  &err  t>.  Äubbe  Die  Durch  einen  $Rann 
Don  fernem  Staube  bem^errn^ettmtuwi 
auf  i|?n  gebrachte  93orwürffe  auf  fich  fiijen 
taffen  muß ; fo  lange  würbe  eS  bas  Anfe* 
hen  haben/  als  wenn  ich  wie  meine  geinbf 
an  Säntferepen  2ujt  unb  gegen  ßt/  wie  fic 
gegen  mich,  ein  ftinbfeliges  <$emüthe  ($** 
te,  woferne  ich  Die  gebet  noch  weiter  gegen 
fie  ergriffen  wollte»  2>a  nun  Don  allem 
Demjenigen/  was  ich  hier  geforbert,  nichts 
gefchehen/  auch  oabureb  biete  aufgemuntert 


*7*  Cäp*  i f . XOit  man  bit  ic* 

“cn" 

£Jle^n'  uHDDcnO^u^n  wiDeribrQSevtmu 
tl)en  bei;  fiel)  üerfpüret,  Den  icl)  Denen  £ehr* 

?2K  r?  wrfpioc&en/aucfy  Daoon 
Dffemu^e  Rieben  unD  $5efcuuni£  gegen 

m rh  /L?r,r^n  ab9ele9et ; fo  bleibet  eg 

auct)  jefct  bet?  wteDerl)ol)leter  2luflaae  noch 

bTÄf?  Dq|* cö  mir  mir wto 

Deubclauggelegct  werben,  wenn  icl>  nun 
*n  ^fteeitigftiten  miefy  einlafien  wollte, 
?*e  S8aM>«t  fo  berrlicb  füget.  UnD 
5?' f*  Ul WantwortUcb  fepn,  wenn  ic(j 
pie  Seit  oerfcbwenDcn  wollte,  Die  icb  näfe 
ncl)et  anjuwenDen  unD  forafaltiq  in  acht 
«“  n*«»  ttrfaunDai  bin.  Wan  tSS 
^u?  D/e^fl  ©grifft  abnefymen  f&nnen, 
jjaß  tcl>  fo  lange  an  mich  balte,  alg  nur  im# 
mev  mogltcl)i|i,  unD  qlgem@ej)eitnnig  ben 
mir  t>erwal)ve,  wagatn  meijlcn  ju  meiner 
sUertbciDigung  Dienet , wenn  cg  oor  meint 
^erfolgev  nid)t  wobl  augfällcf.  3cb  liebt 
Söabr beit  unD  grieDe,  nötige  mich  |u  nie# 
manDcn  unD  freue  micl)  ni$t/  wenn 
eg  übel  gel?et. 

£ t?  Z>  & 

4+^4  Sa^ 
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%t$ü 


Digilized  by  Google 


i Steiftet/  ■ 

darinnen  bic  »ornetjmtfm  ©«cbm  na<$ 

Den  5-  §.  ju  finceti. 


Barum  tt  bet  Autor  nf  djf 
fracUcirtn  fort  / 57 


I 

! 

I 

I 


! 


5)f2fjid?t  öen  Autotii  Up 
<\  ber  Belt'Beiftbtl*'*1 

ZÜbficpt  öec  «arörltc^crt 
: ÄXrtgc.  Wie  fte  btt  Autor 
Qb^anbtU/  1 8 6.  & feqq» 
toetjnkdjbnit.  Bober  ber 
5 Autor  ben  begriff  baue» 
befommen/  yi 

Apfotu  ltf)tt  bCÖ  Autorts 
' babött/  9f 

äfttmercfrittgert  übet  baff 

* 23uDötfd?e  Äeöentfett/ 

' ti.  tu.  Sugabe  barju/ 

1 1»  124.  tif * 

Sfttrmtcftmgett  übet  to'e 
: itteMpbyfxd’.Beiittunb 
warum  fte  bebaue  form 
( tue»  / f.  1x4.  ftttb  citt 

* Jpanbbucb  bep  bet  Meta* 

< pbpftet  / 116.  wa*  ber 

• Autor  f»r  neue  Batcrie» 

1 bartnnettabgebattbeU/119 

Antipodes.  Mit  fte  bie  Con. 

• fequentlen  * Baßer  be* 

. (Irttteri/  41 

Argumentum  ab  invidi*/ 

» . 


Äwtbmertrf.  Barum  fte 
»or  berBett’SBetfftettjii 
jiubiren/  «.1 

Ütpeiften  3b**  @rüö&e/ 

1 99 

^tbetfletey.  Bte  fie  bt* 
flrfttert  mtb/  wo  fte  bot» 

SOerflanbe&errö&ftt/  ,g9t 

tote  ba/ wo  jteuora  Bitte« 
fommec/  100 

2fufrtcbngCett  einet  Bett* 
weifeno/iß  ilt  eine  grüßt 
ber  Belt*Beifjbett/  1 97 
3fnßle0«n^.  Benn  bet  It* 
feratt  ber  falfßen  ©cbulb 
bat/ 19.  wer  mit  »erfebr* 
tett  am  befte»  umgebe» 
tan/  4* 

Änto  rttSf.  Barum  man 
ttiebt  beawegen  für  wab* 
annebmen  fett/  40 
A ater  liebet  grfebt  / 17 
ftf.  iju  warum  er  feinem 
Urtbeile  folget/  40.  wie 
er  etwa«  neu  anbern  an« 

. U u niW* 


Regißer. 


«immtf/  $7.  SSiHigfeittn 
t5eiwth«ilung  anderer/  6 9 
7i.Def[en93orhaben/us. 
tmt>  erbt«  Ertancnte©Ot* 
teS  betätiget/  1 4^.  Mietet 
»eit  <20 iDerfachern  $rofc/ 
14g.  was  er  flcf)  etttfchlof» 
fen/  us  wirb  oon  ge» 
»tffenhafften  Theologis 
»ott  fett  läfierungen  fei» 
itfr§eln&efrep  gefprochen/ 
an-  rote  Me  j£)ättlfd>enr 
getofce  mit  tbm  »erfahren/ 
x 1 8. 2 1 9.  flicht  niemanben 
feine  $le»mmg  «nfjttDritt* 
ge»/  18.  fei»  93or^abcn/ 

in 

a 

££Dentnng  D«  XD&k* 
ter.  wenn  fi<  enterte» 
tff/  to.  wenn  fle  «nach*» 
farae  öor  uttterfc^trtett 
anfeften/  *o 

25*t>mflui»g.  warum  Der 
Autor  unter  einer  noch 
nicht  ausgemachten  etwas 
crwkfeo/  3t 

25egrtfte.  too^er  unrichtige 
tommen/  18.  wie  fie  aß* 
gemein  gemacht  wetten/ 
as.  Wie  fte  rein  gehalten 
wetten  / 28.  Was  Der 
Autor  Damm  »erträgt/ 
/«.tote  er  threnttnterfchetD 
nuijbar  macht/  60  6x 
35eguf  eines  jDtnges.wie 
er  ans  DciwpflrafiDifthcH 


©chrffftöijttjtehen/  ft 
»cburfamfetr  he»  Erfah- 
rung / X» 

i&cburfnmEett  Des  Auto- 
risr  , 8f 

Äefcf?eft>eobett  Des  Auto- 
rs, Ü4»’ 

25ef?,;nt>tgfert  im  Äeöen. 
oh  fie  Die  ©thrifften  Duo« 
cf  et  macht/  1 9 

Jöet vtgung  fiftgiger  unö 
> feiler  cSrper.  wie  fie 
Durch  Experimente  er/ 
fanDt  Witt/  1 7* 

25ett>etf?.  wie  Die!  hatten  Der 
Autor  in  feine  ©dj rietet! 

gef Wl  i9 

JSeweiß  Des  Autorit . tute 
man  thnbegreiffen  lernet/ 
4*. 

Äewetfe  Durd?  Die  Ä5w 
fabeuog.  was  habe»  fit 
achtjn  nehmen/  27 
25en?atfe  Durd?  ©nSnöe« 
t DaS  Dabep  in  acht  |» 
nehme»/  19 

35 llltgf  ett  Des  Autorii , » t 
35»<b-  wenn  es  Die  griffe 
®e»tl<chfeti  hat/  19 
25ä<ber-warunt  ein  Anfän- 
ger niiht  Me!  lefett  foß/xjo 
D.  35uot>e*  warum  ihm  Der 
Autor  feinen  Unfug  jeigea 
ntöffen/  1x7*  wirD  Deo 
J?äütfd)en  JeinDen  immer 
ähnlicher/ n8hstgef&hr« 
liehe  lehren/  12?.  oeriafl 

w 
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Rtttißer. 


fi$  «ufba$  leugnen;  1 19. 
tlbfbiget  Pen  Autorem 
feine  QH6ffe  auf  ja  Pecfen/ 
i 29  wiH  feine  spbtfofepbte 
<tus  feiner  Geolog«  er* 
fläret  tjaben/  weif  er  ftch 
darinnen  itiberfprichf  / 
129-  wie  ftet»  brr  Autor 
WtPer  ihn  ttertbeiPiget  / 
ijo.  fubref  jum  Sceprids- 
«no  , 207.  unP  jutn  Mate- 
ilalitmo  , ioj.  fföffet  Pit 
Theologiam  naturalem 

»nP'Pneuraafirf  um/ 108. 
warum  er  fic^  in  Pen&treft 
geraenger  / 118,  warum 
ihm  Per  Autor  geantroor* 
<ef/  ito  «nP  jtnar  ööetn / 
* ji.  ij  j.  iß  tn  €rweb* 
lang  Per  SRcpnungen  um 
bebutfam/  uo.  terleum* 
bet  Pen  Autorem  1 io* 
tote  ihm  Per  Autor  geant* 
»ortet/  m.  feqq»  war* 
«nt  er  Pen  Autorem  grau« 
fam  angefaflen  / r 1 i »(e 
er  ihm  juföaPen  gefugt/ 
1 11.  wie  er  ftch  anfangs 
fetaerHbat  gefcbäraet/i  2 1 
(Pie  «r  Pas  argumentum 
*b  iavidia  praftiriref  / 
tu.  Wir P 2 «nt  d/fputiren 
eingelaPen/  127.  woran 
es  tbm  eigentlich  lieget/ 
1 1*.  bleibe  3)emonfira? 
l tonen  fchulPig/  111.  er» 
Wäret  fubgelinPer/  nj* 


witt  lieber  feint  Force  per* 
leugnen  / als  feeb  für 
Überzeuget bekennen/  n) 
iff  feb  r rer  wegen  um  (ich 
ju  reffen  / i*j.  gibf 
circulos  viriofos  für  Pie 
Qkweife  aus  / Pie  ibn  am 
fräfftigffen  überzeugen  / 
M4.  bar  gefährde  feb* 
ren/  1 14.  wirP  feiner  Un* 
wlffenbett  unP  ©opbtfto» 
repen  äberf&bret/  nf< 
WirP  Per  Cooiequencrei*» 
Sttacherep  öberfteuget/uf 
fein  unbcfenncnesScbrep» 
en/  wenn  er  nichts  anfa 
Worten  fan/  1 10.  befora* 
raet  einen  aufricbfigei» 
Slafb/ 1 } o.  beKagf  fleh  ob* 
«e  Raifon , paß  ibm  ja tief 
gefebeben/  ijt  (äffet es 
«ra  ^SerftanPe  unP  ‘SEBißen 
fehlen  fi  j 1 . fott  Ptn9lupe» 
feiner  ^btlsfepbie&elgeit'/ 
Pen  Per  Autor  ton  feiner 
pargefban/  *u.  wirb; 
wegen  Per  fdjulPtge»  £e« 
tttottfhrafion  ton  Per  Ext-  , 
ftcnh  ©Ottes  er  «inert  / 
ui.  ffnPef mff feinen  the- 
übus  de  ÄehdfTmo  feine  > 
approbarion  bet)  g3erftö»M 
Ptgen  / in.  wirP  ton 
Theologis  gefährlicher 
ÜJrrfböntet  überführet/ 
Id.  WiB  Pen  Autorem 
ttöth  fleh  urf heilen/  uh 
. Uu  1 toet$ 


Xegiffer. ; 


weifl  feine  tlugewigheif 
auch  for  ©tubenten  nicht 
juberbergen/  zu.  macht 
Ut  €*angetifchen  jtirche 
burdj  ärgerliche  Haftab* 
rung  einen  2Jorrowrff/ 
atz.  bat  t>i(U  irrige  ich* 
ren/  bie  mit  bera  ©inne 
ber.  Thcologorura  nicht 
«herein  tommen/  xix 
Äölffinger.  warum  er  bcS 
Autoris  ©chrifften  weht 
eingefehen/  119.  hat  ben 
Autorcm  »on  aöen  93or* 
dürften  gerettet*  iji 

ff. 

Qzremtniett.  ihre  ©efdjaf;* 
fenheifnnbSRuijen  ijy 
C itatiottes,  wie  fit  in  beet  Au- 
rtoris  ©chrifften  ju  öerjfe» 
hen/  1 j 

Cometen.  ob  fte  eine  ©e* 
beutung  haben/  19? 
Corper.  allgemeine  lehren 
bauen/  85 

Confuciusbat  ben  ©runbbcs 
©efepetf  ber  2Rafure(nge*> 
fehen/  M7 

Ccnfequentien  • iHacberey 

tfi  ein  ©runb  ber  33erfol* 
gung/  4»-  macht  uerän« 
ber  liehe  ©clauen/  4 t.  fall 
alles  befchmeiffen  / 4J. 
eine  nüplidje  Arbeit  wirb 
babon  tccommcndiref  f 
43  • warum  fte  nicht  in  her* 


(falten  / 14.  wer  bajn 
am  meiffen  aufgelegt/  4*, 
Cofmelogie  bienet  einem  The- 
ologo  «ab  Mcdico,  19* 
Cbrtffhcfec  Religion.  wie 
burch  beS  Autoris  *Phifb* 
fophie  baju  ber  2Qeg  ge# 
bahnet  wirb/  zoj.  104* 
zof.  106.  wie  ihre  ©ewig* 
heit  unb  ©orireftiiehfeie 
behauptet  wirb/  20 f 
<ü)tirtmd)t8  4 CrngoDW 

»77 


{JNißmontfr  ation.  wd 
man  ohne  fle  ausfonn 
met/  jf.ihr^ewtnbec 
?heeiogie/3<5.in  ber  2N# 
tifferep/  31. 

fcemonjiratlvifdier  Vor# 
trag.  2frt  beffelben  / jt 
31.  jj.ebfich  öflebe/fe« 
bebienen  füllen/  17 
feemonffriren.  iff  nicht  fo 
(eicht/wie  man  permepnet/ 
51.  2Crt  ber  Ziten  iji 
herrlich/  jj 

toeutlidje&ebriffken.  war# 
nm  fte  unrecht  fünnenuer# 
(fanben  werben/  14 
&etnf<hen.  ihr  fchänbficher 
>2B«hn  berühmt  ju  wer# 
ben/  1 1 8 

nijputiten.  was  es  nupet/z  31 
jt>eurfdje@prache  ob  fte  xa 
2öiflcnf<b«fftcn  gefitieft/ 

I s 
tont* 


J 


4 
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Kegiffer* 


J&witfelbett  bet 
f«i.wiffie  $u  beurteilen/ 
*+ 

e 

cieBici.  falber  2Babn 
t>on  ihnen/  , 61 

f£befl<tnö.  lehren  bes  Au. 

eoris,  iyj 

ftbre.  Pflichten  bes  SOleit* 
fd?en  habet?. 

fgtgenfcfcafiten  (BOtfes. 
Riefle ber  Autor  er wiefen/ 
»09.  wie  er  fte  erfläret/ 
n o.  Welche  er 'Ibra  beple# 
gef/  \ m 

(ttgentbum.  wa$  habet?  in 
acht  ju  nebraen/  1 37 

fEinfacbe  fringe.  warum 
unb  was  bet  Autor  batoott 
abgebanbelt/  73.74 

Elemente,  baf  ihnen  ber 
Autor  feine  ttorffeöenbe 
Ärafft  bepleget  / 4 t-  all» 
gemeine  febren  Des  Au- 
tor« babon  / 86.  ftnb 
feine  ©eifter/  10 jf 
fgrfnbttmg.  worauf  ber 
Autor  habet?  gefeben/i8 
was  habet?  febroer  ifl/  z« 
Exammiten.  was  es  nul$et/ 

Ul 

^rflStmtg.  Wie  fid?  ber 
Autor  habet?  auffufjret/ 
%6.  ibr  Unterfcbeib/  *6. 
wie  man  fle  jura  auswen» 
big  lernen  unb  wie  jn  ben 
SBJiffenfcb«(ften  einriebtet/ 


x«.  örbnung  bes  Autoris 
habet?/  34 

ßrbtrf.  wenn  fte  heraus 
foramen  / 6,  was  barin« 
nen  abgebanbelt  wirb/  6 
tiipempe i.  welche  ber  Autor 
er  weblet/  30 

££jetf?en$  ©<l>ttes.  wie  fte 
ber  Autor  erwiefen/  108 
UZppevinwntal  * pbtlofos* 
pbte-  wenn  unb  warum  fte 
heraus  foramen  / 8.  wie 
fle  ber  Autor  abgebanbelt/ 
164.  i6s.  feqq.  bienet 
betnMcdico,  193 

fgwigfeit  Oer  Welf,  baf? 
Oer  Autor  ihre  SUlSglid?» 
feit  nirgenbö  behauptet.  4 3 

& ; 

gefdjwin* 

juredjte 

fomraet/  193.  Stufen  ber 
«Pbilofopbte  barinnen/ 1 9 3 
Farben.  SSerfucbe  bahon  17 1 
Fatalität,  wie  fte  Oer  Autor 
aus  ber  <JBelt  »erbannet/ 

8X>  WietnaneSerfanbt/81. 
Fatum  hyfothtticum  Thco- 
logorum , 106 

&»lfd?e  Auslegung,  wenn 
fte  bera  iefer  ju  imputi- 
ren  / , , 19 

Seinüe.  was  man  ihnen 
fd?ulbig*  130 

SeinOe  Oer  tfreybetf.  tb* 
reQBafen.  •.,•.-9^ 
Uu  j Seuer. 


T^Acultäten.mtt 
x be  barinnen 


Digitized  by  Google 


; 5ea**..£)fp«imtttfe  haben/ 

170 

SrtnttSe.  wag  man  ihnen 
fdjulbig/  150 

Steyljeit  ju  philofephiten. 
wie  fid)  ber  Autor  betftU 
6«i  bebfenef/  |8.  41.16« 
re  Dtegefn/  39»  & fcqq. 
Waa  ffc  if 1/  41.  warum 
fN  ber  Autor  liebet/  41 
wie  weit  man  fie  einju* 
W>rät wfmfcaf/  41.  wenn 
fte  einen  |?umm  machet/ 

, 4-1*  wer  fie  $u  einer  berfat* 
belieben  ©tlaberep  ma* 
tbet/  43.  bat  nichts  Jti 
. tbun  ttlif  6(||  Syftemati- 
- busrou  6(r@tmeuifdwff( 
gwifdjcn  ktb  unb  ©(eie/ 
x 03.  wie  weit  man  fie  ja 
„ !Xomefngef<br<tncft/ »i* 
wie  wert  ffe  bie  «Pietiflcn 
6ep  benen  etnfcbr&nrfen  / 
*wa  fte  tityt  gut  (Inb/ 
n 8.11.9 

0. 

flMihtHs,  wie  mit  ibm  Me 
^ Inquifiion  wegen  bes 
Syftematis  Copernlcani 
»erfahr*»/  716.117 

©eörntden.  wie  fie  natfir« 
tiefer  2Beife  auf  einander 
folgen/  19 

©et’&brm'a  unrit6tiget95e« 
griff  banon/  t8.  wie  er 
• gemalt  wirb  / >8*  was 


$um  richtige»  gegJref/ 

- • X* 

©eit}.  febre  bes  Autals 
babonüberbaupt/  roj 
©emäblör.  Oeffert  93ofl> 
tommenbeit/  to 

(Bemeinea  xbefen..  Wie  c* 
ein^urirfjten/  , 1*9 
(Bern ein jwifc&eti 
Äetb  tmö  0eeU.  was  ber 
Autor  babon  borbringet/ 
97-  ob  bic  €ntfcbetbuög 
biefer  $rage  in  Me  höbe* 
ren  $acnltaten.etnen  €tn» 
flufi  bat  / 97*  welche  hy- 
pothefm  erwebien  / 99« 
wie  weit  man  barauf  in 
Srtlorung  ber  ©urtfan* 
ge«  ber  ©eefc  j«  feb«. 

19« 

©eomeftte.  warum  fie  bet 
' ber2$tir.2Beifjb«if  gu  fiu^ 

birm/  1 itt 

(Bereite  &ad)e.  Wer  fit 
bffentlicb  erfanbf  / 13z 

©eruefc.  wie  es  bmit  be* 
s ftb«  ffen/  7* 

©efene  öer  Bewegung, 
was  ber  Autot  babon  ab« 
banbeft/  84 

©etrcyöc.  wahre  Btfacbe 
bon  fceffen  93erm«bning/j 
(Bereiften,  febre»  be$  A»- 
■ toris  babon/  13S 

(SU^ji’tfcijreyer/  17» 

©I«£«Cropffen/  17  j 

0lörf.  auf  wob  für  SBeifc  et 
- itt 


Dlgitlzed  by  Google 


»egiffer* 


der  Autor  aicftr  babeit 
*'  mag/  }9*  wfc  man  (icb 
, dabei?  aufjufübreu/  147 
©<Dtt.  £rf  larung  deo  'SJor* 
tct  / »6.  albere  Cinrotn» 
düng  dargegen  I z6.  ob 
■ feine  £j:tfien&  ebne  den 
©ab  de«  jureicbenden 
©rundeö  erwtefen  werben 
mag  / jo.  was  $u  einem 
»böigen  95e»eife  feiner 
©jcijlen#  erfordert  wird  / 
jit  öoßtger  Segrtff  de* 

Auroris  non  ©Ott  / 1 1 1. 


»ram  t»ird  deriacbt/Ji* 

Harmonia  prtßabilita.XOtt^t 

erfanden  / und  dertbetdi* 
gef  / 99.  %aqutIots  Urteil 
badou/  99.  tote  »eit  fte 
der  Antor  gebraucht/ 1 00. 
warum  fte  der  9)?oraJ/ 
spolmcf  undSbeoldgte  fei# 
nen  Eintrag  tbut/  100. 
wer  fie  gerühmt/  i«o 

(But.  t(g  ^utoris 
SRepnung  dadon  / 157. 
$ol(mann.  deffen  ’Jiufrtib* 
ttgfett  wird  gelobet,  n 


wie  (Erb  der  SOJenfdj  gegen 
tbn  aufjufubre«  $ati  1 48» 
Wie  er  auo  der  95ernunfft 
cli  ein  wahrer  ©Ott  er* 
fandt  wird/  2oi.wieraan 
ftd>  in  feiner  (Erföatnio 
fefte  fe$en  tan/  201.  wie 
er  aus  dem  QDBercfe  der 
iErlbfung  erlaubt  wird. 

*°r 

fBotteebicnft.  deffen  55e> 
fcbaffenbeit/  14* 

0<D rtes  tgxfantni*.  wie 
fie  der  Autor  au0gefä$Kf/ 

i* 


& 


8t.  IJt. 

£au0.  febren  deß  wfutoris 
dadon/ 

e&mfdbafftlttye  ©efdl*» 

J ij? 


3* 


Ä2fei!if<i?e5e<ni>e.  war* 
V um  fie  der  Autor  feiner 
Antwort  würdiget/ 114* 
tbrCbarafter,  214*  ddc 
TOtOerfa$er. 
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in  der  Ütbmtfcben  Äirdjc 
geduitet/  100 

^rotbunt.  wie  tr  ju  wt* 

r dertegen/  9* 

3urifiei‘ey.  warum  matt 
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beftötiget/  170 

&\wet  X>emiß,  warum 
ihn  6er  4utor  gefchrieben/ 
ns.  warum  (Id;  6er  ^u:or 
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&eb*«2fct  be*  Autnrh,  » x* 
feqq.  ihre  Siegeln  / 21. 
warum  er  nicht  »bflig  beg 
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gegeben  / 4.  wa#  für 
gBiflenfdjaffren  Darinnen 
ahgehanbelt  werben/  4. 
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beffen  Exiftenz  erwiefe« 
Wirb/  3« 

©• 

35rt'gFett.  ibreSKadjC 
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wirb  mit  buncfel  confiw- 
diret/  ' 1, 

0cla»erey  im  phiUfophU 
reu.  worfnuett  fie  beflc» 
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babr/98.  lehren  6«  Au- 
torin b a Don  / 90.  wie 
(er  Autor  t^re  Befonbere 
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9f 

öopf/tflereyen,  warum  (er 
Autor  Ktd)td  baratf  511 
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ffrafiPifc^e  lehr « #rt  w» 
t}ef/  3* 

Theologi  orthodox i.  Wg$  ft* 
Uon  ber  Controvcrs-6ä< 
d)t  bed  Autoris  geurtb«* 
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lieben/  i+s 

$. 

CY>2<eterIrcfce  ©efeH* 
*0  fcfeaffr.  lehren  M 
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tyerfnäpffung  t>et  fcüige. 
tote  man  ben  ©egtiff  beß 
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©eweife  banon  tn  acht  ge« 
itommen/  10  6 

Uittet(d?ett)  jtmfchett  Statut 
nnb©n«b«/  »4« 
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fe&enmufj/  !*• 

Uniformität  (m  (fubtren  tjt 
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Ofßatbtbett.  begriff  beß 
rii)  Autoris  banon/  76- 
mer  (re  nicht  nctfrageit 
fan/  *9 

XCatnte.  maß  bet  Autor 
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auggegeben/ 

JflMte<£örpcr.^tb|tcbt©ot‘ 
fenbabep/  187 

JttWr  0 ©eböube.  Sextett 
ben  Aatorisbaoon/  1 8t 

XOeUtTOeißbtit.  warum 
ber  Autor  baoon  gefchrie» 
beit/  14- warum  er  beutfef; 
getrieben/  1 j unb  zwar 
retn  beuffdj  / 1 r.  ob  man 
bie  mati}ematif<f>e  febt» 
3frt  babep  anbrtngenfan/ 
2f.  warum  ber  Autor  ba« 
Don  gefdjrie&en  / 13.19. 
warum  man  barinnen  ob* 
ne  ©emonffratien  nicht 
gur  @ewi§beit  gelanget? 
5 5 öorne&mjteBbfic&t  ben 
Autoris  habe 9/  40.  wie 
unb  in  man  für  Orbnung 
man  flc  (lubiren  fod/2>t. 
fcqq.  ihr  blühen/ 1 9 i.feqq. 
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bie  Profaniert/ 198. 
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nnb Bitten/  300  weifet/ 
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cfung/  ' 2to 

X&töetfadjet  t>ea  Autoris » 
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bahre  Einfalt/  x 3 . wetten 
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2 5 . wenben  f einengteif  an 
feine  ©chrifften  $11  t>erf?e» 
ben  / 16.  machen  Schmie* 
rtgfetten/  wo  feine  ftnb/ 
i7«  haben  feine  Säbigf«* 
non  Erfahrungen  ju  ur* 
theiten/  xi.  machen  (Ich 

- tn  ©«weifen  unnötig« 
©crnpeln/  50.  tabetn/ 
wan  fic  nicht  pratftiren . 
fönnen/  30.  geben  (Ich  int 
©emonjtriren  mit  tabetn 
blofj/  n*  warum  btefes. 
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j^ochmuth  Jur  Unjeit&or/ 
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üerfJc^en  tonnen/ 
44.  45.  warum  fle  ntrf?c 
Den  23erftanD  Deo  Autoris 
fitibett/  47.  warum  ftc  Die 
$rafft  c»er  ©emelfe  Deo 
Autotis  mc^t  mercfen/ 
49.  bringen  graufame  ®c* 
fcbulbigungen  vor/  j 1.  tvie 
fte  ftet?  babep  nach  Dem 
3<ugntße  unpartbepifeber 
«uffübren/  53.  flcBeit®e# 
fcbulbtgungenfefle/  c^efle 
fetne©cbrifffcn  gelefen/5  i- 
warum  fte  in  Der  Piycho- 
logia  racionali  ©cbwie» 
tigfeiten  machen / 98.  lh> 
fic rn  un&erfcbami/  m. 
wie  fiefonß  geartet/  n4‘ 
uf.  warum  Der  Autor  <b* 
ren^labmen  »erfcbwlegen/ 
117. 11 3.  führen  ftcb  Der 
€t)angelifcben  Äircbe 
itacbtbetltg  auf  n;.  1x7« 
wtffen  ftcb  i«  Demonfira» 
tWifcben2Jortrag  nicht  ju 
finDen/  1 ijr.  nehmen  pon 
«Bern  ©elegenbeit  gu  iS* 
(lern/  1 i^ftnbfurcbtfam 
tötgen  ihrer  ©ebanbe/ 
1 1 j . Der  Autor  giebt  ihnen 
an/  wo  fte  Die  SBiberle* 
gung  an  Dem  rechten  £>r“ 
tt  anfangen  foBen/  119. 
führet  ftcb  beherzt  gegen 
fte  auf  / 1 1 9 . fl*  »öden  ftcb 
nicht  auf  Den  rechten  <2Beg 
w«f«n  laßen  um  orbenrficb 


in  »erfahren/«  xi.  Perßuot» 
v men/  wenn  ihnen  &op  ge» 
bothen  wirD/  hä.  faßen 
Den  Autorcm  an/  weil 
man  an  feinen  ©ebrifften 
mehr  ©efebmaef/  als  an 
ihren  ftnDet/  iji.  fueben 
clenDe  gtuö  flüchte  / ij*. 
wollen  ihre  33erleumDun« 
gen  Durch  partbeptfeben 
unD  un»orficbiigenQ5epfa8 
erweifen/ 1 31.  werben  pon 
einem  ©cbmiebc  threrSeh* 
ler  am  93erßanbe  unD 
SEBiflen  überführet/  iji. 
reflediren  nicht  Darauf/ 
wenn  thuen  eine  ©aepe 
funfjehenmahl  gefaget 
wirb/  133.  wollen  feine 
Raifon  annehmen/ 1 33.  ihr 
grofleo  ©lücf  / 1 3 3 . foBen 
Deo  ihren  warten  / «ijj. 
fnb  im  SJerlenmben  unD 
iaftern  heißer/ 13  9.  war* 
um  ße  im  ‘Serleutnben 
ganp  auogelaffcn/i  +6.ßuD 
f eine  ©lenen/  fonbern@e* 
febmeiffe/ « 48.  haben  einen 
fdjlecbten  begriff  oon  Der 
SSefcbciDenheit/i  49«  »erra# 
thenihre©raufamfe(t/ 13«. 
wollen  Den  Autorem  bep 
©taot*  teufen  anfebwär» 
pen/  «t?  übereilen  ficb im 
Urthetlen/  1 93.  wao  ©e» 
lehrte  PonSinßcbt  Don  ib* 
nen  halten  / «15.  ahmen 
Die 
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Regler» 


■ tue  (folgen  Zeitigen  ju 
(Shrtfii  Beiten  in  adern 
nach/  zij.  f!nb  unner* 
fch<ümf/i  1 8*  unb  graufara/ 
tii.np.  führen  bie  3u* 
genbhint<r&a«(tcht/ii8. 
fürchten  ftd)»örbem ‘Ser* 
t»urff/  x i s-  »erachten  t>en 
flugen  SXath  bereiten/!  1 8» 
legertftch  auf  htnterlifitge 
Olat^fiedungen/  z i s.  han« 
beln  an  ihren  Conforten 
nicht  aufrichtig/ 1 1 8 . finb 

1 unter'  einanbet  felbff  nicht 
eine#/  zi  s.  föntten  nicht 
ruhen/  zzo.ih«  fc^ltrame 

■ $unfl*©rtffe/  zu 
XD iHe.  (ehre  be«  A tu oris  ha* 

non/  94- 9«.  beffenSöer* 

• hefferung/  Hl 

^tfjenfcbaflfrett.  was  ber 
gro|!e  SDerberb  für  fie  ift/ 
ay.  woburchihr§ortgang 
öufgehntten  wirb/is*  wor# 

' auf  es  in  ihnen  eigentlich 
r tmfenunet/  t« 

jftlt'trcrimgen*  6er 

Autor  ba&on  ausgefüh» 
Ut/  *69 

porter.  Oh  bet  Autor  her) 

ber  gewöhnlichen  Seiten* 


nuttg  gehliehen/  r «.io.  wie 
lange  bie^ebeuf  ungetan, 
leg  bleibet/  io.  worauf  bef 
Autor  be?  berfetben  gefe. 
hett  / 10.  warum  er  in  btt 
(ogief  non  ihrem  ©ebrait 
che  gehanbelt  / i6| 

ÜÖOolfT*  befonbereö§euer/7d 
XPnn&er  XPeircf . adgemti# 
ne  (ehren  bts  Autoris  t»a* 
bon  / tf 

XDütcfuttgeit  t>es  X>iv  1 
fJanöcö.  toarnm  ber  ab* 
tot  bie  (ögief  barnach  a&* 
gehaubeit/  y 6.  wie  <rji< 
erflaret/  60.04.«*. 

3.  ■ | 

Sllfalltge  %nba<httti. 
Ö5e  griff  beö  Autoris  U* 
t»on  firtbtt  approbatlon,  i St 
Angabe  für  <^ett  25tiööen. 
wenn  |te  heran«  tmnwl 
1 1 . warum  fte  ber  Aurot 
thmmitgethetlef/nj.ttil 
barinnenabgehanbeltroirb 

Sufammmgefet^te  Wage» 
Wammuttb  wag  ber  Auto/ 
boöon  gehanbelt/  71*74* 
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